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Amtsblatt 


der 


Königlichen Negierung zu Wotsdam 


und ber 


Stadt Berlin. 





. Potsdam. 1907. 
Zu haben bei fämtlichen Kaiferlichen Poftanftalten. 
min. Vreis 1 Darf 50 Dfennige. 


At Term 


Sn 
Gate 
1407 


Chronologiſche Überficht 
der in dem Amtöblatte der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Sahre 1907 


erfhienenen Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Abkürzungen: pie Berorbnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Minifterien find durch M., die bes Königlichen 
ber: Präfidenten durch O. Pr., die des Königlihen Negierungspräfidenten durd) R. Pr., die der Königlichen Regierung durch R., 
bie der Bezirks-Ausſchüſſe dur B. A., die des Königlichen Pollzei-Präfidenten zu Berlin durch P. Pr., die des Staatsfefretärd de⸗ 
Reichspoſtamts oder des Reichspofiamts durch R. P. A., die der Kaiſerlichen Ober-Poſt-Direktionen durch O. P. D. die des Königlichen 
Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg durch Ko., bie des Königlichen Provinzia:Schul:Kollegiums der Provinz Brandenburg 
durch S., die der Königlichen Haupt:Vermaltung der Staatsſchulden und der Reichsſchulden-Verwaltung durch H. V. und R. S. V 
die der Königlichen Kontrolle ber Staatäpupiere durd) K., die der Königlichen Direktion der Rentenbank für die Provinz; Brandenburg 
zu Berlin durch RR. B., die der Königlichen General: Kommifjion für bie Provinz Brandenburg durch G.K., die der Königlichen Provinzial: 
Steuer:Pireltion zu Berlin durch P. St. D., die des Königlichen Ober-Berg-Amts zu Halle a. ©. durch O. B. A., die der Königlichen 
Eifenbahn:Direltion zu Berlin durh E. B., die der Königlichen Gifenbahn-Direktion zu Bromberg durch E. Br., bie der Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion zu Halle a. ©. durch E. H., die ber Königlichen Eifenbehn-Direltion zu Steltin burd) E. St., die des Landesdirektors 
der Provinz Brandenburg zu Berlin durch L. D. und die ber Kreis:Uusichäfle des Regierungsbezirls Potsdam durch K. A. bezeichnet. 















Datum | Nummer Seitenzahl 
der 

Verordnungen unb Snbalt der Verordnungen und Belanntmahungen. Br 

Belanntmadhungen. blatts 






+ 


J 2. — Reichsjuſtizamt, |. 64 P. Pr. unterm 12. Januar 1907 — 
„ 2. — — | Magiftrat Charlottenburg, ſ. benjelben unterm 20. Auguft 1906 
Aug. 13. — — Bolizel PVräfident in Charlottenburg, |. auch 347 Magiltrat Char- 13 |. 1% 
lottenburg unterm 20. Auguft 1906. — Wegſchaffung des 
Hausmülls, Gebührenordnung 
„» 20. 847 Magiſtrat Charlottenburg. -— Deögleihen -. . » 222. 13 |125/126 
Sept. 12. M ©. 64 P. Pr. unterm 12. Januar 1907. 
n 18. M ©. 64 P. Pr. unterm 12. Januar 1907. 
„. 22. 237 M Polizetverordnung beit. Verſendung von Sprengftoffen und 10 79 
Munitionsgegenſtänden der Militär- und Marineverwaltung 
DE. 19. 39 Dberverwaltungsgericht. — Erhaltung von Gegenftänden von ge- 2 14/16 
ſchichtlichem Wert. 
n 20. — — Staatsminiſterium, |. M. unterm 29. November 1906 . . . 
Nov. 14. — — Minifterial» 20. Baulommilfion, |. 192 R. unterm 19. November 
1906 
„17 375 Allerhöchſter Erlaß. — Umbau der Kleinbahn Löwenberg (Mark) — 15 136 
Dergberg —-inbow — Rheindberg in eine Nebeneiſenbahn. 
„17. 226. R.B. | Auslofung von Rentenbriefen . . ’ 9 74/76 
„419 33 und Ti erial-Baufommiifion. — Eimziehung alter auto, 9, 208/209 
900. R 34 408 
„ 19| 16.8 Prüfungstermine . . 0. 1 3/6 
„ 19. 22 Amtdgericht Angermünde. — Gerichtstage in Gramzow 111 8 
„29. M Reglement über die Ausführung der Wahlen zum Haufe der Ab: Sonderbeilage 
geordneten. UL SUR 
Du. 4| 24. M Gewerbebetrieb der Berjonen, die fremde Rechtsangelegenhelten ir. 2 I 


Deloraen. 


DT mn gr nn men — — — ———— nn nn nn nn —————— —— — — — 


Datum | Nummer 
der 


Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 


Dez. 


” 


Jan. 


⸗ 


6.| 8. R. Pr. 
6. Ko. 

7! 0.Pr. 
12.| 6. R. Pr. 
14.| 17. H.V. 
15.| 5. R. Pr. 
15. P. Pr. 
15. 20. 


17.1114. R. Pr. 
17.1160. R. Pr. 


18.| 43. M. 
18.| 9. R. Pr. 


28. 40. 
28. 41. 
29. 156. 


29.| 4. OÖ. Pr. 
29. R. 
29.| 32. 





1. 
L/ 'sL.P. Pr 
2/ a2. P. Pr.) 


28.| 58. P. Pr. 
28.| 59. P. Rr. 


Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. 


Müller-Zmangsinnung in Zrebbin . 
©. 34. Ko. unterm 31. Dezember 1906. 
S. 56. P. Pr. unterm 4. Januar 1907. 
Hauskollekte . . . . 
Ausreichung von ginsſcheinen 
Fährgeldtarif .. 
S. 34. Ko. unterm 31. Dezember 1908. 
Regierungspräfident in Bromberg, Schtffahrtsiperre . 
Sattler- und Zapezierer-Zwangsinnung in Cöpentd . 
Schlächter3wangsinnung in Königs Wufterhaufen - 
Zurn« und Scwimmlehrerinnen-Prüfung 
Anftelung als Berfteigerer . . 
eiarritellene ictung 

chluß der Yagd auf Birk, Hafel- und Safanen-Hennen . 
AnftaltSparochie der Landarmen und SKorrigenden- Schul. und Er. 

ziehungsanſtalt in Strausberg. 

Anſtaltsparochie der Landirrenanſtalt zu Eberswalde 
Ausnahmetarif für Eis in Wagenladungen 
Belobigung .. 
Neue Telegraphenanſtalt 
Bezirksveränderungen im Areiſe Templin 

Eröffnung des Landtages . . . 
Waſſerbau⸗Inſpektion Cöpenick. — Schiffahrtsſperre 
Waſſerbau⸗Inſpektion Potsdam. — Desgleichen 
Schußfreie Tage auf dem Schleßplate bei et Cummersdorf 
Berichtigung 
Deichhauptmannsmahl . 
Sachverſtändige für die Prüfung von Acetylenanlagen . 
Desgleihen . . 
Amtsgericht Eberswalde. — Gerichtsiag in Bieſenthal 
Dasſelbe. — Gerichtstage in Joachimsthal. 
Allerhöchſter Erlaß. — Chauſſeegelderhebung auf der Chauſſee 

Schwedt —Bahnhof Paſſow. 

Wahlkommiſſare für die Reichsſtagswahlen in Berlin 
©. 68. Ko. unterm 18. Dezember 1906. 


Grundftüdsaufgöhung 


Polizeiverordnung betr. Fortſchaffung verunglütter Schlacht. und 
Bustiere. 

Sciffahrtsiperre 

Viehſeuchen 

Pferbelotterie . . . 

Befugniffe des Eichamts in Dranienburg 

Transportgefelichaft . - 

Einrichtung einer deutſchen Roftanftalt in Tetuan (Marokko). 

Errichtung einer evangeliſchen Kirchengemeinde in Berlin . 

Ausnahmetarif für Fleiſch von friſch gefchlachtetem Vieh 


©. 124. Ko. unterm 20. Dezember 1906. 
Straßen-, Brüden- und PBlapbenennung . 
Bolizetliche Anordnung beir. das berufsmäßige Pflegeperſonal bei 


4 


Stück Seitenzahl 
des des 
Amts-⸗ Amts: 
blatts | blatis 
1 2/3 
1 2 
1 6 
1 1/2 
1 . 7 
5 43 
7 56/57 
3 17 
1 3 
3 27128 
1 3 
5 45/46 
5 46 
1 6 
1 3 
1 3 
4 3686 
ı I a 
2 I ısjıa 
1 ii 67 
11 2 
1:3 
3 | 1 
3:22 
3 i 22 
2 116 
2.16 
7 | 55 
1 1 
2 12 
3 20/21 
3 22 
1 3 
1 3 
2 9 
2 9 
3 23/26 
2 12 
2 12/13 
2 13 
3 22 
3 22/23 


Datum | Rummer 
ber 


Verordnungen und 
Belanntmacdhungen. 


2.125. R. Pr. 


2.) 35.1.D. 


2 
3.| 151. Ko. 
3.1106. K. A. 
| 1. 
2. 
52. R. Pr. 
56. P. Pr. 
102. K. A. 


— 
3883382 
28588* 


un — — — ie — 


—X *5 
no 
op? 


9. 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Deutiche Arzneitare . . 

Beurkundung von Berträgen des Brovinztalverbandes 

Parrftellenerrihtung . . . ren 

Bezirksveränderungen im Reife Angermünde .. 

Inhaltsverzeichnis von Stück 50 des Reichsgeſetzblatts für 1906 

Desgleichen von Stüd 47 der Geſetſammlung fur 1906 

Dffentliche Belobigung 

Futtermittel für Kindermilgjkühe .. 

Bezirksveränderungen im Kreiſe Niederbarnim 

Der Landgerichtspräfident in neu Ruppin. — Brogebagent 

Turnlehrerinnenkurſus 

Neue Telegraphenanſtalt 

Bezirksveränderungen im Kreife Teltow 

Ablagetarif . . 

Beförderung von Reichen auf dem Scenege 

Bergiwerfsverleihbung . .. 

Desgleichen . . 

Bezirksveränderungeh im Rreife Beeskow⸗Storkow 

Wahl eines Provinziallandtagsabgeordneten 

Desgleichen . 

Marktpreife 

Viehſeuchen. 

Marktpreiſe 

S. 755. R. Pr. unterm 19. duni 1907 

DBergwerlöverleihung . 

Desgleichen . 

Städtiſche euer-Sogietät. — Feuertaſſengeider / iuſchreiben 

Aktiengejelichaft . . 

Erhöhung der Fernfpred;- Pauſch⸗ bezw. Grundgebübren. 

Auslofung von Rentenbriefen . . 

Wofſerwauinſpehion Cöpenick. — Aufhebung einer ESchiffahrts 
perre 

Schneiderzwangsinnung in Meyenburg 

Glaſerzwangsinnung in Charlottenburg . 

Hufbeichlagprüfung 

Fährtarif 

Ausreichung von Löſchungsquitiungen über abgelöfte Renten 

Ausnahmetarif für Fleiſch von friſch geſchlachtetem Vieh 

Poltzeiverwaltung Brandenburg. — Schornfteinfegermeifter-Stel- 
vertretung. 

Inhaltsverzeichnis von Stüd 48 der Geſetzſammlung für 1906 

Kanal» und Schleppgebühren-Tarif für den Teltomfanal zc. 

Sad: und Namenregijter zum Amtsblatt 

©. 151. Ko. unterm 3. Yanuar 1907 

Nachtrag zur Genehmigungsurfunde für die Berlin-Charlottenburger 
Straßenbahn. 

Desgleihen für die Weftliche Berliner Vorortbahn 

—— für die Große Berliner Straßenbahn 
esgleichen für die Südliche Berliner Vorortbahn 


Bajlerbauinjpeftion Potsdam. — Aufhebung einer Sina: 


Stüd 
des 
Amts» 


blattis 
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Datum | deNummer Stuck ESeitenzahl 

Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. u Bar 

Belanntmadungen. mi —* 
blatts blatts 

Jan. 12. 51. R. Pr. Pferdeloiterie .. rn 8 20 
„ 12. 76.R. Pr. | Bäder: und Konditorzwangsinnung in Zehlendorf 0. 4 29 

12. 64. P. Pr. | Deutſche Hypothelenbant Olttiengelellichaft) . 3 26/27 
„212 Rohrpofibeirieb beim Poſtamt 76 in Berlin . . . 8 27 
„ 12. 109. —— Eberswalde. — Gerichtstage in Vieſenthat 4 89 
„ 14.) 49. R. Pr. Marftprei . . 3 18/19 
„ 14. 78.R.Pr.| Öffentliche Belobigung 4 30 
w 15. 53. R. Pr. | Viehfeuchen . 0. 3 20 
„ 15.| 79. R. Pr. | Großbritannifcher Vizekonſul 4 30 
„ 15. 90. 0.P.D. Erhöhung der Fernſprech-Pauſch— und Grundgebühren 4 34 
„  15.92.0.P.D.| Neue Zelegraphenanftalt . 4 34 
„1. — — Magiitrat Berlin, |. 146. P. Pr. unterm 29. Januar 1907 . 
„ 16. 157. M. | Quittungslarten . . a * 7 55 
„ 17. 80.R. Pr. | Bäckerzwangsinnung in Dber-Schöneweibe . 4 30 
„ 17. 89.P. Pr. | Brieftauben für Kriegszmede . . 4 33/34 
.  17.91.0.P.D.| Annahme von PBoftfendungen durd) bie Landbriefträger x. 4 34 
Nu 17.93. 0.P.D.| Neue Telegraphenanitalt . 4 34 
„ 17.104. K. A.| BezirfSveränderungen im reife Jůterbog · Luckenwalde .. 4 36 
— 42. Inhaltsverzeichnis von Stück 51 und 52 des Reichsgeſetzblatts 3 17 
für 1906 und Stück 1 für 1907. 

Jan. 19. 135. R.Pr.| Fährtarif. 6 49/50 
„ 21.| 82.R. Pr. Rederinduftrie-Berufsgenoffenfchaft 4 30 
„ 21. 83. R. Pr. | Regelung von Militärrenten . ee. 4 30/31 
„ 21. 133. Landgericht I Berlin. — Sachverſtändiger für Vermeſſungs⸗ 5 48 

arbeiten. 
„22.85. R. Pr. | Viehſeuchen. 4 31 
„22. 164. R. Pr.| Fährtarif 7 58 
„ 22.1165. R. Pr.]| Desgleichen . 7 58/59 
„22.126. K.A. BezirkSveränderungen im Areiſe Zauch Selle. 6 | 46 
„ 23.) 84. R. Pr. Lehrſchmiede in Charlottenburg .. . 4 31 
„23. 115. R.Pr.]| Unterrichtskurſe für Obfbauun . . . 2.05 6 43/44 
„ 23.1116. R. Pr.| Gemeindebezirfsveränderung en 5 44 
„ 23.137. R. Pr. Nohrunterbrecher . 6 51 
„23. i 152. K. A, BezirfSneränderungen im Kreiſe Oſthavelland .. 6 53 
„283. 128. Eiſenbahnkommiſſar in Berlin. — Reineinkommen einer Privat. 5 47 
bahn. 

„ 24\ 211.M. Ablagetarif . 9 12 
» 24. 113.0.Pr.| Provinziallandtag 8 43 
„24.166. P.Pr. ährtarif 7 59/60 
„ 24. 144. P. Pr. harmazeutifche Vorprüfung 6 51 
„24. 119. R. P. AJ Poſt- und Eiſenbahnkarte des Deutſchen Reichs 5 45 
„  24.121.0.P.D.| Herſtellung von Zementlanälen . 5 45 
„ 24! 129. Waſſerbauinſpektion Cöpenick. — Schiffahrtsſperre 5 47 
„24. 130. Waſſerbauinſpektion Potsdam. — DPesgleihen . 5 47 

— 774. Inhaltsverzeichnis von Stück 2 des Reichsgeſetzblatts für 1907 4 29 

— | 75. Desgleichen von Stüd 1 der Geſetſammlung für 1907 . 4 29 

Jan. 25.1120.0.P.D.| Neue Telegraphenanftalt . 5 45 
» 25.125. E.Br.| Dftdeutfches Eiſenbahnkursbuch 5 46 
— Pa ae Parrjtelenerlebigung 4 34 
— ID. 7) aRrAlVAl A Qa 


Datum | Nummer Stüd | Seitenzahl 
der 





Berorbnungen unb Snhalt der Verordnungen und Belanntmadhungen. u Bar 
Belanntmadungen. blatts blatts 



















San. 26.) 142. R. | Forftlaffe in Granfe . . 6 61 
„  28.147.0.P.D.| Reue “eTegtapbenanftalt N 6 52 
„29.117. R. Br. Biebfeuchen . .. 5 44 
„2. en B A | Grundſtücksaufhöhung rn 
„ 29. 146.P.Pr.| Anftellung eines Besielsfchornfteinfegermeifterg 6 52 
„ 29.) 148. Ko. | Errichtung einer evangeltichen Kirchengemeinde 6 | 52/53 
„ 30.168. P. Pr.| Stiftungen und Zuwendungen . . 7 | 60/61 
„ 81. M. Anmeilung zur Ausführung bes deutfch-ntederländifchen Nieder Sonderbeilage 

| laſſungsvertrages. zum 9. Stück 

„B3I. 138. R. Pr. Nahrungsmittel⸗Induſtrie- Berufsgenoſſenſchaft 6 51 

— | 110. Inhaltsverzeichnis von Stüd 3 und 4 des Reichsgeſetzblatts für 5 41 
1907. 

Febt. S. 221. R. unterm 18. Februar 1907. 

122. Pfarrſtellenerledigung 5 45 

Febr 2. . 189. R.Pr.| Efbfchifferprüfungen . . 6 51 
n„  2.145.P.Pr.| Enteignung eines Grundftüds . 6 51/52 
„ 2. 198. K. A.| Bezirk8veränderungen im Rreife Teltow 8 67/69 
„ 83. 238. M. Bolizeiverordnung, betr. die Verfendung von Sprengftoffen und 10 79/80 

| Munitionsgegenftänden der Militär- und Marineverwaltung 
„ 4. 210.M. | Gewerbebetrieb der Pianbleiber .. 9 71/72 
„ 4. — — Allerhöchſter Erlaß, ſ. 245. P. Pr. unterm 21. . Gebruns 1907 
„  4.169.P.Pr.| Marktpreife . . 7 60/61 
„  5.1140.R.Pr.| Viehſeuchen 6 51 
„171.0.P.D.| Herftellung von Bementfanälen. en 7 62 
Bezirksveränderungen im Sreile Ruppin 8 69 
Allerhöchſter Erlaß. — Shauffeegelderhebung auf der Chauſſee 11 91 
Luckenwalde —Felgentreu. 
Abgrenzung der Zuſtändigkeiten zwiſchen der ſtädtiſchen Polizei— 11 91/93 


verwaltung und dem Kl. Poligeipeätbtum in ' Sharlottenburg 

Fiſchereiaufſicht 

Herſtellung von Zementkanalen 

Neue Telegraphenanſtalt 

Fernſprechanſchlüſſe . - on 

—32 — gekommenes Dienſtſiegel 

In altövergeichnis von Stüd 2 und 3 der Geſetzſammlung für 
1907. 


Desinfektorenfurje 

Neue ZTelegraphenanitalt . 

Erledigte Rektor» und Oitfsprebigerfiete 

Pfarrftellenerledigung . 

Mahl zur Handwerlsfammer . . 

Ausbildung von Gewerbeſchullehrerinnen 

Bäcker- und Konditorzwangsinnung in Britz . . 

Frachtfreie Beförderung von Liebesgaben an Die in ber Reben⸗ 
grube verunglückten Bergleute. 

Gemeindebezirksveränderung 


Remonte- Anlauf . > 20 N 
„. 12/168, R. Pr. Aufführung eines Thenterftül® - > 2 220. | 
> 777 BEE 
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Datum | Rummer eraa [Schengast 
der 

Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Belanntmadhungen. bed bes 

Belanntmadhungen. Amtes | Amts: 


blatt# blatts 























Sebr. 12.1 162.R. Pr.| Marftpreife T 56/57 
„ 12.163.R.Pr.| Desgleichen . . a 7 58 
„ 12.184. R.Pr.| Lehrichmiede in Charlottenburg ne 8 65 
„ 12.|194.R.P.A.| Briefiendungen nach und aus Dftafien -. . 8 66 
„ 13.182.R.Pr.] Bferdelotterie 8 64/65 
„ 13.|185.R.Pr.| Erfagmahl eines Canbtagsabgeorbneten . 8 65 
„ 13.!190.R.Pr.| Öffentliche Yelobigung . .. nn 8 66 
„ 13.|193.P.Pr.] SHeizerfurje . en 8 66 
„ 18. 209. B. V. 9 71 

374. H. V. |} Ausreihung von Zinsfcheinen . 15 1135/136 
556. H. V. 21 209/210 
n 14.1183.R.Pr.| Verband zur Ausübung der Kontrolle über die Stauwerke tn 8 65 
Brandenburg. 
„ 14.|188.R.Pr.| Bezirksveränderung tm Kreiſe Weſtpriguitz . 8 65 
„ 14.|189.R.Pr.| Lotteriegenehmigung . . . 8 65/66 
„ 14.| 204.E.B.| Staats- und Privatbahn-; Tiertarif 8 69 
— 154. Inhaltsverzeichnis von Stück 5 und 6 des Reichsgeſetzblatts für 7 55 
1907. 
oo 155. Desgleichen von Stüd 4 und 5 der Geleplammlung fir 1907 7 55 

Febr. 15.| 326. M. | Bohlweristarif 13 |ı111/112 
„  15.1277.R.Pr.| Fährtarif 11 96 
„ 15. Ko. S. 289. Ko. unterm 5. März 1907. 

„ 15. Ko. ©. 290. Ko. unterm 5. März 1907. 
15. 203. E.B. | Staatsbahngütertarif . 8 69 
173. Ko. | Pfarritellenerledigung . 7 62 
176. Tierärztliche Hochſchule in bannover 7 62 
177. Geſchenke an Kirchen ꝛc. 7 62 
1225. R. B. |; 9 14 
344.R. B. | Auslofung von Nentenbriefen . 13 121/122 
609. R. B. 23 272 
— — Stellvertreter des Reichskanzlers, ſ. 444. R. Pr. unterm 18. April 
1907. 
212.0.Pr.| Nachwahl zur Handwerkskammer . . 9 72 
187.R. Pr.| Beftelung von Polizeibeamten für eine Kleinbahn 8 65 
215.R.Pr.| Elbſchifferprüfungskommiſſion oo. 9 73 
221. R. Notierung forſtwerſorgungsberechtigter Anwaͤrter 9 74 
191. R. Pr.| Biehjeucdhen . oo. 8 66 
— Konſul der Republik Ecuador 9 72 
L.D. ©. 808. L. D. unterm 15. Juli 1907. 
229. Waſſen auinſpetiion Köpenick. — Aufhebung einer Schiffahrts— 9. 77 
perre. 
230. Der Boltzei-Bräfident in Charlottenburg. — Bezirksſchornſtein— 9 77 
fegermeifter. 
931. Derjelbe. — Desgleichen 9 17 
232. Derielbe. — Desgleichen 9 17 
933, Derjelbe. — Desgleihen . 9 17 
5 O1S Kr er 267. * Pr. unterm 7. März 1907. q 10 
aß . 
= #17. 2. P 7. a eines Landtags abgeorbneten - mödne Unatananhatten Q AR 


Datum | Nummer 
der 


Verordnungen und 
Bekannimachungen. 


Febr. 21.024. O. P. D. 


Febr. 23. 


29.1216. R. Pr. 
22.1218.R. Pr. 
22.1219. R. Pr. 


— 


25. 1298. O.P. 


22.) P.Pr. 
2 P. Pr. 
22.| 254. R.B. 
200. Ko. 
201. Ko. 
202. Ko. 
206. 
207. 
325. 


23.1278. R. Pr. 


23.256.P.St.D. 


L. D. 


259. 


23. 
24. 


25. R. Pr. 


25. R. Pr. 


N 
ac 
D 
—— 
SR 

u oc 





26.| 222, R. Pr. 


26. 320.K. A. 
27.1240. R. Pr. 
97. 291. P.Pr. 
28.1239. O0. Pr. 


28.249.0.P.D. 
28.1250. O. P.D. 


258. E.B. 
298. 


7 


261. 





26. ‚281. O. P. D. 


Inhalt der Verordnungen und Belanntmachuggen. 


erſtellung von Zementkanälen 
ffentliche Belobigung . . 1 

Strom: und Säifiahetspaligeierorbmung . 

Desgleihen . . . . 

S. 289. Ko. unterm 5. März 1907. 

S 290. Ko. unterm 5. März 1907. 

Einlöſung fälliger Rentenbriefe und d Zinsſcheie 

Pfarrſtellenerledigung 

Desgleichen . .. 

Desgleichen . . 

Landwirtſchaftliche Akademie Bonn⸗Poppelsdorf 

Geſchenke an Kirchen ꝛc. 

Nachtrag zu den reglementariſchen Beſtimmungen des Rur- und 
Neumärkiſchen Ritterjchaftlichen Kredit Inſuints 

Fährtarif. 

Errichtung von gollabfertigungsſtellen 

S. 452. L. D. unterm 6. April 1907. 

Elbſtrombauverwaltung. — Polizeiverordnung, betr. den gewerbs⸗ 
mäßigen Betrieb der Perſonendampſſchiffahrt auf der 
preußiſchen Elbftrede. 

©. 265. R. Pr. unterm 7. März 1907. 


Anweilung zur Bekämpfung des Rotlaufs . 
Desgleihen der Schmweinejeuche 


Desgleichen der Schmeinepeft 


Herftellung von Zementfanälen 

Erteilung von Erlaubnisfarten für Rraftfahtzenge 

Mechielftempelfteuer . . 

©. 346. L. D. unterm 22. März 1907. 

S. 587. L. D. unterm 11. Mai 1907. 

S. M. unterm 3. April 1907. 

Waſſemmau guſpettion Potsdam. — Aufhebung einer Schiffahrts⸗ 
perre. 

Ausſcheiden der Stadt Dt.Wilmersdorf aus dem Kreiſe Teltow 

Abgrenzung der Zuſtändigkeiten zwiſchen der ſtädtiſchen Straßen— 
baupolizeiverwaltung und der "al. Poligeibireftion | in Nirdorf 

Viehſeuchen. 

Sequeſtration einer Domäne 

Herftellung von Zementlanälen . 

Bezirksperänderungen im Kreiſe Ruppin 

Ausdehnung der Polizeiverordnung über das Meldeweſen für die 
Vororte Berlins. 

Prüfung der Gefäße für verflüſſigte ımd verdichtete Gaſe 

Nachtrag zur Geſellen— Prüfungsordnung 

Heritellung von Zementlanälen 

Desgleihen . - 

Ausnahmetarif für Fleiſch von frijchgeſchlachtelew We. 


Großberzogl. Flußbauverwaltungs:Kommiüon Schwerin. — Shü- 
fahrtsfperre. 


Stubium ber Landwirtichaft an der Univerfttät ge a. S. » 





Stüd | Seitenzaßl 
des bes 
Amtes Amts; 
blatts blatts 
9 74 
9 73 
9 73 
9 73 
10 84 
8 69 
-8 69 
8 69 
8 70 
8 70 
13 | 111 
11 | 96/97 
10 | 84/85 
10 | 85/89 





Beilage zum 


9. Stüd ©. 113 
Desgleichen 
©. 3/6 
Desgleichen 
©. 6/9 
10 | 8 
10 84 
10 ı 85 
9 | 177 
12 | 204 
15 186/138 
9 73/74 
9 74 
10 83 
12 107 
10 80 
11 101 
10 80 
10 83 
10 83 
\ A 
\\ NY 
\ L 





— — nn nn — — ——— — — D V w— — ——— — — — —— — me — — —— — — — — — — — 


Datum |, Summer Stüd Seitenzahl 












Verordnungen und &nbalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. un Bar 
Belanntmahungen. blatts blatts 
— 208. Inhaltsverzeichnis von Stüd 6 der Geſetzſammlung für 1907 . 9 71 
März 1.|308.0.Pr.| Polizeiverordnung, betr. Aufhebung der —— für 12 104 


das platte Land ꝛc. 


„  1.241.R.Pr.| Regulativ für die innere Einrichtung der Kehrbezirke. Bezirks⸗ 10 80/82 








Ichornfteinfeger. | 
„ 1.1294. P.Pr.| Verordnung, betr. Sonntagsarbeit in Blumenbandlungen in 11 102 
Schöneberg bei Berlin. 
„ 1.252.0.P.D.| Herftellung von Zementlandien » 2 2 20 nen 10 83 
— 234. Tierärztliche Hochſchule in Hannover . 2: 2 2 nn 9 77 
„  2.1246.0.P.D.| SHerftellung von Zementlandlen . rn 10 83 
„ 2.247.0.P.D.| Herſtellung von Kanälen für Fernfprechjfabel .. .. 10 83 
„ 4 — — J Alllerhöchſter Erlaß, |. 337. P. Pr. unterm 22. Mär; 1907. 
„  4.243.R. Pr.| Erledigte Kreistierarztftele . . .. .. 10 83 
„4. 29. L.D.| Wahlen zum Direftorialrat der Sandfenerfogietät . .. 11 102 
„5! M. Befugniſſe, Verpflichtungen, Geſchäftsbetrieb der Gefindevermieter Sonderbeilage 
| und Gtellenvermittler. zum 14. Stüd 
„  65.242.R.Pr.| Gewerbebetrieb der Pfandleiter » > 2 nn nr ren 10 I 8 
„  5.244.R.Pr.| Biehfeuhen . . en 10 | 83 
„  5.282.R.P.A.| Verjendung von Bafeten während der Oftereit en 11 98 
„  5.283.0.P.D.| Verlegung eines Vollrohrftrangg . . . rn 11 938. 
„ 5.284.0.P.D.| SHerftellung von Zementlanäien . > 2 2 2 nn 11 19 
„  5.285.0.P.D.| Desgleihen. . 2.2... 1 198 
„ 5. 289. Ko. | Erridhtung einer evangelifcen Kirchengemeinde rn 1 | 98/99 
„ 5. 290. Ko. | Desgleihen . . en 11 99/101 
„ 5.18319.K. A. | Bezirfsveränderungen im Kreife Teltow . oo. 12 107 
„5. 297. Der Landrat des Kreifes Niederbarnim. — Beseteiorufteinfeger 11 102 
meifter. 
n s.\068, R.Pr.| Nachtrag zu einem Ablagetarittff. e 11 93 
„6. 269. R. Pr.j Ladenſchluß in Ratbenom . : 2: ren 11 93 
„ 6.272.R.Pr.| Müller-Zwangsinnung in Num . > 2 20 nr 11 95 
„ 6.274.R.Pr.| Ladenfhluß in NeusRuppin » 2 2 2 rn 11 96 
»„  6.279.R.Pr.| Ergänzung eines Ablagetarifs . . en 11 97 
„ 6.1329. R.Pr.| Genehmigungsurkunde für eine elektriſche Straßenbahn rn 13 1112/118 
»  6.|292.P. Pr.| Schiedsgerichte für Arbeiterverſicherung en en 11 101 
„ 6.!293.P.Pr.| Marftpreiie . . . en 11 |100/101 
„  6.1287.0.P.D.| SHerftellung von Zementfanälen ne 11 98 
„  6.| 864. Ko. | Errichtung einer Pfarritelle. . 14 129 
»„ 7.265. R. Pr Bere ne der Drtspolizei in ber Stadtgemeinde Dt. -Wilmers- 11 93 
dor 
„71.1266. R.Pr.| otteriegenehbmigung -. - - >» > 2 222. .®8,...1 u 93 
„ 7T\ 312.R. | Forftlaffe Freienwalde a. J. ne 12 106 
„ 7.286.0.P.D.| Herftellung von Zementlanälen . en 11 98 
„ 7.1818.P.St.D.] Ausführungsbeftimmungen zum Reichsftempelgefeg. en 12 106 
„  7.345.L.D.| Auszug aus dem Hauptetat des Provinzialverbandee . . 1% 122/124 
— 1.286. Inhaltsverzeichnis von Stüd 7 und 8 des Reichsgeſetzblatts für 10 79 
| 1907. 
— 2386. Desgleichen von Stüd 7 der Geſetzſammlung für 1907. 10 79 


ReichSverjicherungsamt. — 1. Nachtrag zum Neuen Statute der 24  1281/282 
Branbenburgifchen andwirtſchafllichen Verufsgenoſſenſchaft 

Öemteinbebezirlöveränderung . . 11 97 

Pfarrftelenerlebigzung .» > 2 2 Ener M W aA 


nMHltrnba X X 


Mi 8: 637. 


” — A. Pr. 
me 253. Ko, 
id 93/26 67.2 .Pr. 





Datum Stüd | Seitenzaßl 









ber 

Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekannimachungen. Br Ba 
Hungen. blattd | diem 

März 9. 2; 275. R. Tas "| Stalienifcher Konful in Berlin . 2 a nr rn 11 96 
„ 0, Fr Schiedsgericht für Arbeiterverficherung 12 107 
„ 11 412. Allerhöchiter Erlaß. — Verleihung des Enteignungsrechts an einen 16 155 
| Ranalifationsverband. | 

„ 11.273.R.Pr.| Bäderzmangsinnung in Groß-Lihterfelde . . > 2 2 202 11 95/96 
„ 11.276.R.Pr.| Erjagfommiffion Deutih-Wilmersporf . rn 11 96 
„ 11.806.R.Pr.| Scjneiderzwangdinnung in Deuiſch⸗Wilmersdorf ee 12 105 
„ 11. 314. BA. 12 106 
255. BA, | Grundftüdsaufböbung -» > oe 13 120 
„  12.1270.R.Pr.| Marktpreile. > 2 2 2 oo 11 94/95 
„ 12.|271.R.Pr.| Desgleichen - 2 222 en 11 94 
„ 12.|280.R. Pr.| Biehleuden . . en 11 97 
„ 12. 313.R. Elementarlehrer-Witwen- und Waifenfaffe .. rn 12 106 
„ 12. 317.8. Prüfung w Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen 12 106 


„ 13. 301.M. a gebührenordnung für den Stabtfreis Deuiſch Wilmers⸗ 12 108 / 104 
d 


| 
13.) O.Pr. | &. 346. L. D. unterm 20. März 1907. 














„ 18. R. S. 364. Ko. unterm 6. März 1907. 
„ 13. 340. E.H. | Eröffnung der Süterladeftelle Zinna für den Wagenladungsvertehr 18 121 
„ 14307.R.Pr.| Bäckerzwangsinnung in Schöneberg und Friedenau . . . 12 105 
„ 14. 334. R. Forſthilfskaſſen Alt-Füdersporf und Himmelpfort . . . . . . 13 120 
„ 14.315.0.P.D.| Ummandlung einer Boftagentur in ein Poſtamt II . . 12 106 
— u 262. Inhaltsverzeichnis von Stüd 9 und 10 des Reichsgeſetblatts für 11 91 
| 1907. 
März 18. 5. 304.R.Pr. | PDipbtherieheilferum . . en [2 104 
" .808.R. Pr. | Zagelöhne gewöhnlicher Tagearbeiter en 12 105 
u 13 8310.R.Pr.| Ausbildung der nicht tierärgtlichen Bteifäbeifauer en 12 105 
— 288. Ko. gung ur en 11 98. 
März 16.1 305. R. Pr. fentliye Belobigung . . rn 12 1104/1056 
„  16.:309. R. Pr. Norddeutſche Meiali Verufsgenoſſenſchaft ER 2 105 
Beilage zum 
n 16. P. Pr. Anmeilung zur Belämpfang des Rotlauf8 . . . 2 2 2. 13. Sıüd ©. 1/8 
16.: P. Pr Desgleichen zur Belämpfung dee Schmweinejeuche Beilage zum 
„ . Pr. e3g 3 prung 0118. Stüd ©. 83/6 
„ 16. P. Pr. Desgleichen zur Bekämpfung der Schmeinpet . . . 2... 2 a0 & "6/9 
„ 16.) 342.E.B. | Privattelegrammverfehr in Schladtenfe . . 0. 13 121 
„ 16.| 823. Hauptbauamt Potsdam. — Bezeichnung eines Bauamtd . . 12 107 
„ 18| 378.M. | Statut für die Temnitz⸗-⸗Meliorations-Genoſſenſchaft zu Wildberg 15 138/141 
im Kreiſe Ruppin. 
„  18.1316.0.P.D.| Umwandlung einer Poſtagentur in ein n Poſtamt III..... 12 106 
„  18.1867.0.B.A.]| Bergwerksverleihung... en 14 132 
„  18.1868.0.B.A.| Desgleichen . . 14 132 
„ 18! 321. Polizei-Präfident in Sharlottenburg. — Abänderung der Drofäten. 12 107 
ordnung dafelbit. 
849. Präfident des Landgerichts II Berlin. — Brozgeßagent . . . . 13 126 
. M. ©. 416. R. Pr. und P. Pr. unterm 12. April 1907. 
19.|311.R, Pr.) Biehleugen . . nn —XXX 
19,327. B. Pr. | Säubfreie Zage auf dem Schießpiatze bei Tummersdorz. W 2 


B. 4. ©. 525. R. Pr. unterm 
{9 892. B.4. | Schongeit ber Rehfklher 7. Dat 1907. \5 \\ARN 





D 


atum | _ Rummer 
der 


Berordnungen und 
Bekanntmachungen. 
| 


April 10.1428.0.P.D. 


April 12. 490. M, 
1 


10.| 481.K. A. 
11.) 489. 


11.1414. R. Pr. 
II. 421. R. Pr. 
11.|437.R. Pr. 
11.1427. P.Pr. 
11.1449. P. Pr. 
11.1429.0. 
11.1430.0 
11.1451.0. 


15.) 453. E. B. 
16.1423. R. Pr. 
16.) 424.R, Pr. 
16.| 446.B. A. 
468.B.A, 
16.| 483. K. A. 
17.1439. R. Pr. 
18. 488, 


18. 520. 


18.|440. R. Pr. 
18.444. R. Pr. 


18.450.0.P.D. 


18.| 479. E.B. 
19.1441. R. Pr. 

u. P. Pr. 
19. 442. R. Pr. 


Inhalt der Verordnungen unb Bekanntmachungen. 


Einrichtung einer Boftagentur . 

Bezirlsveränderungen im Kreiſe Kieverbamim . 

Allerhöchſter Erlaß. — Statut für den Deichverband an der 
unteren Oder. 

Einrihtung einer neuen Apothefe 

Eröffnung einer neuen Apothefe 

Kunftitraße . .. 

Zulaſſung von Hebammen 

Aktiengeſellſchaft . . 

Bezeichnung einer Poftagentur . 

Desgleicen . . . 

DBergmerlsverleihung . 

Inhalzrerze hnis von Stück 13 und 14 bes Reichsgeſetzblatts 

r 1907 
Desgleichen von Stück 9 bis 11 der Geſetzſammlung für 1907. 
Prüfung für Vorſteher an Taubſtummenanſtalten. 


Diphtherieheilſerum 


Kommunalbezirlsveränderung im areiſe NRiederbarnim 
Nachtrag zur Strom⸗ und Saifiabetspoligeiverorbnung für Berlin xc. 
Pfarritellenerledigung 

Desgleichen . 

Desgleicyen 

Pfarrftelenbefegung . . 
Polizeiverordnung über das Hattefinbermeen 
Lotiertegenehmigung 

Parochialregulierungsurfunde' . 

Anmeldung für die Polizeifchule . 

Chaufleeiperre . . 
Scylähhterzwangsinnung in Königs Wufterhaufen 


Grundſtücksaufhöhung 


Staatsbahngütertarif . 
Hufbeichlagsprüfung : 
Viehſeuchen. .. 


| Grundſtücksaufhöhung 


Bezirksveränderung im Kreiſe Oberbarnim 

Diphtherieheilſerum 

Allerhöchſter Erlaß. — Verleihung des Enteignungsrechts zum 
Ausbau der Döberitzer Heerſtraße. 

Der Reichskanzler. — Einlöſung ver Loſe der Stadtauleihe 
Barletia von 1870. 

Gefindedienſtbücher . . 

Einrichtung und Betrieb ber zur Anfertigung von Bigarren be. 
ſtimmten Anlagen. 

Herſtellung eines Zementkanals 

Staatsbahngütertarif . 


Generaltonful für Kuba 
Rotteriegenehmigung 





158/159 
176 
179/183 


| 165/156 


156 
162 
158 
168 
159 
159 
168 
135 


135 
183 


156 


| „156 

166/167 
150 
150 
150 
150 

172/173 
156 
189 
156 
162 
163 
166 
174 
169 
157 
157 
166 
174 
177 
162 
179 


195 


162/163 
163/165 


168 
175 
163 
168 











⸗ 


























— —— — m Ge — — — — 


— —— — —— Beenden — — — — — — — — — 


— —⸗ 





Datum |® Nummer Stüd | Settenzaßl 
Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Belanntmadungen. en Ba 
Bekanntmachungen. biu⸗ biam 
April 19. 491. R. Pr.| Polizeiverordnung betr. den Gewerbebetrieb ꝛc. von nicht ſtaatlich 19 183 
approbierten Heilkundigen, Ankündigung v von ‚Heilmethoden ⁊c. 
„20. 436. 0. Pr. Jahresdurchſchnitismarktpreiſe 17 |161/162 
„20. 459. 0. Pr. Wahl eines Brovinziallandtagsabgeordneten 18 172 
„ 20.1469. P. Pr.| Ausdehnung de8 Geltungsbereichs polizeilicher Beltimmungen auf 18 [174/176 
den Stadtfreis Dt. "Wilmersdorf. 
„20. 470. P. Pr.| Fäfler&ihung - . 18 175 
"20. Ko. ©. 530: Ko. unterm 6. Mai 1907. 
„ 20. — — Magtitrat Berlin. — S. 532. P. Pr. unterm 3. Mat 1907. 
„ 2. — — Derſelbe. — ©. 811. "Nagifirat Berlin unterm 16. Juli 1907. 
21.|494.R. Pr.| Dampfichleppzüge . 19: : 185 
„ 22.1463. R. Pr Swangsiunung für das Tifchler-, Glaſer⸗, Stellmacher⸗, Böoͤttcher⸗ 18 173 
Schiffbauer⸗ und Bootsbauer-Handwerk in walfberge 
„ 22. 465. R Forftlaile Erfner . ren 18 174 
„ 23.445.R.Pr.| Viehſeuchen .. 17 | 165/166 
„ 28. R. ©. 513. Ko. unterm 13. April 1907. 
„ 23| BA. | &. 755. R. Pr. unterm 19. Juli 1907. | 
„  23.'471.R.P.A.| Verſendung von Paketen während der Pfingſtzeit. 18 | 175 
„ 23.472.0.P.D.| Herftelung von Zcmentfanälen 18 175 
„ 23.14738.0.P.D.| Bezeichnung eines Poftamts . . 18 175 
„ 23.1478.P.St.D) Ausführungsbejtimmungen zum Reichsſtempelgeſetze 18 175 
„ 2 815. M. Ausführungsporfchriften zum Biebfeuchen - . libereintommen mit 31 355/367 
Ofterreich- Ungarn. 
” 24. Se 3* | Grundftüdsaufföbung . - . - en .\ 12 187 
„  24.1509.P.Pr.| Verordnung betr. Beichäftigung im Handelsgewerbe 19 188 
„24.477. R. B.J Ausloſung von Rentenbriefen . . 18 175 
24. 486. Amtsgericht Brandenburg. — Serictätage in dehum 18 178 
E Bezeichnung einer Poſtagentur 18 175 
„235.480. E. Br. | Dſtdeutſches Eiſenbahnkursbuch. 18 176 
— 435. Inhaltsverzeichnis von Stück 15 des Reichegeſeholaus für 1907. 17 161 
April 27. 501.R. Pr.| Anıt3bezirksänderung im Kreiſe Teltow . . 19 186 
„ 29. 708. M. | Neidjstanzler nnd Finanzminiſter. — Einlöfung ber ginsſcheine 27 9801/802 
| und Bezug neuer Zinsfcheinbogen der preußilchen Staats- | 
| anleihen und der Reichsſchuldverſchreibungen. | 
„29. P.Pr. | &. 530. Ko. unterm 6. Mat 1907. 
„ 29. 515. in teria baufommifion. — > Handfeantarif 19 189/190 
„ 30. 464.R.Pr.| Biehfeuchen . en 18 174 
" 30.604, M. IT. | Uruguayſcher Vizelonſul ne | 19 | 187 
„  30.1505.R.Pr.| Rohrunterbrecher . 19 | 187 
w 30. 508. P. Pr | ®olizeiverordnung betr. Gasleliungen im Innern der Häuſer 19 | 188 
Mai 498. R. Pr. | Deffentliche Belobigung . . 19 | 186 
n 33 R. Pr.| Berichtigung des Statuts für die Temnig-Meliorationsgenoffen- 19 | 186 
Ihaft zu Wilbberg. | 
„ 2.495.R.Pr.| Öffnungszeiten für eine Eifenbahndrehbrüde 19 | 185 
m  %31502.R.Pr.| Fährtarif . 19 187 
| — 456. Ambaltsverzeichnig von Stüd 16 des Reichsgefegblattg für KM. 
| Rat * F " N Grunbftüdsaufpöhung nn 
„ 2 532. P.Pr./ u. Dagiftrat Berlin. — X nftellung eines Vezirtsihgnrntleiniegrte 





meifters. 


— — —— 


Datum | Nummer 


der 
Berordnungen unb 
Belanntmadhungen. 


Mai 


" 


3.1510.0.P.D. 
511.0.P.D. 


6.) 530. Ko. 
6. 514. L. D. 


A A 32 3 


13. 
13. 
13. 


‚533. P. Pr. 
4.1535.0.P.D. 


.492. R. Pr. 
496. R. Pr. 
503. R. Pr. 


2—2 — 


.6522. 0. Pr. 
518. R. Pr. 


.577. P. Pr. 


.| 587. L. D. 


475. Ko. 
476. Ko. 
521. O. Pr. 
493. R. Pr. 
u. P. Pr. 
497. R. Pr. 
500. R. Pr. 
524. R. Pr. 


525. R. Pr. 
526. R. Pr. 


527. R. Pr. 
544.R. Pr 
551. B. A. 


536. O. P. D. 


557. H. V. 
559. K. A. 
523. R. Pr. 
607. Ko. 
487. 


M. 


601. P. Pr. 
517. 


545.R. Pr. 


546. R. Pr. 
553.0.P.D. 


13.1 695. Ko. 





— 14 — 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Zementkanäle u. Fernſprecherdkabel 
Neue Telegraphenanftalt . 
Pfarritellenerledigung . 

Desgleihen . . 

Mahl eines Bropinziallandtagsabgeorbneten 


Amerikaniſcher Generalfonful 


Öffnungszeiten für eine Eifenbahndrehbrücde 

Vorfiht beim Genuß von Pineralmällern . 

Brüdenzolltarif .. . 

Allerhöchſt genehmigte Zuwendungen 

Herftellung von Zementfanälen 

Neue Telegraphenanftalt 

Provinzialabgabe für 1906 . 

Einrichtung einer Poftagentur . 

Marktpreile . 

Errich ung einer evangeiiſchen Reformations Kirchengemeinde in 
erlin. 

Biegen ſoapigungen in Rotzkrankheit, Lungenſeuche und Milzbrand⸗ 
ällen. 


Markipreiſe. 

Desgleichen . 

Viehſeuchen. 

Vemeindebezirksveränderung 

Schneider⸗ Schuhmacher⸗, Sattler- und Tapezierer · gwangsinnung 
in Königs Wufterhauien. 

Bäder-Zwangsinnung in Brig . 

Rohrunterbrecher . . 

Beginn der Schongzeit fü Birf-, Hafel- u. Safanenhäne 

Verlegung eines Fernſprecherdkabels ꝛc. 

Kündigung von Eifenbahn-Anleinfcheinen 

Bezirksveränderungen im Seife Teltow. . . 

Genehmigungsurfunde für die eleftriiche Straßenbahn in Potsdam 

Umpfarrung von Teilen der Kirchengemeinden Deutſch⸗Rixdorf und 
Tempelhof. 

Inhalisverzeichnis von Stück 12 und 13 der Geſetzſammlung für 
1907. 


Vorſchriften über die ſtaatliche Prüfung von Kranlklenpflege⸗ 
perſonen. 


| Wagenbauer- und Stellmaher-Zwangsinnung in Berlin 


Strom: und Sciffahrtspolizeiverorbnung für den Teltomtanal und 
den Prinz Friedrich Leopold⸗Kanal. 


Bang 2 2er N 


Geſchenke an Kirchen . . 

Nadıträge zu Den Reglements für den. Neumärkifchen und den 
Landesmeliorationsfonds der Provinz Brandenburg. 

Verfündigung ortSpolizeilicher Berorbnungen in der Stadt Vuilit 

Ladenſchluß in Strausberg . 

Neue Zelegraphenanftalt 

Barochialreaulierunasurfunde . 


Stüd | Seitenzahl 
bes bes 
Amtes UAnmts: 
blatt blatts 
19 188 
19 188 
18 175 
18 175 
20 195 
19 185 
19 186 
19 186 
20 199 
20 203/205 
21 | 204 
21 204 
21 202/203 
19 188/189 
20 204/205 
20 201/202 
19 189 
19 184 
19 184,185 
19 187 
20 200 
20 200/201 
20 201 
21 208 
21 209 
21 204 
2l 210 
21 212 
20 195/199 
23 271/272 
19 179 


Beilage zum 
23. Stüd 


20 


195 


Sonderausgabe v. 
.[11.5.07 S.191/194 


22 
23 
19 
22 


21 
21 
21 
26 


219 
270/271 
190 
220/222 


203 
208 
209 
296 











Daum | Nummer 


Berordnungen und 





Bekanntmachungen. 
Mat 14.528. R. Pr. 
„ 15. M. 
„ 15.1565. R. Pr. 
„ .15.552.0.P.D. 
„  15.554.0.P.D. 
„ 15.1558. R.B. 
696. R.B 
944.R. B 
„  1.| 663. Ko 
„  16.| 542.0.Pr 
„  16.1543.0.Pr 
„ 16! R 
„  16.1611.K. A 
— 519. 
Mai 17.) — — 
‚u - 
„il — — 
17.568. 0. Pr. 
17. 588. 
— 539. 
Mai 18.548. R. Pr. 
u. P. Pr. 
„18.550. R. 
18.676. P. Pr. 
„.. 18.1578.0.P.D. 
„. 18.581.0.P.D. 
„21 547. R. Pr. 
„ 21..566. R. Pr. 
„21. 645. R.Pr. 


22. 567. R. Pr. 


22. 579. O. P. D. 








„22. 590 
„23. M. 

„  23.564.0.Pr. 
— 1.540. 
Mai 24. 568.R. Pr. 

„24. R. 
24. R. 
24.. 574, P. Pr. 





— —— — An EEE — — — — ——— — ——— GENE — — ——— A ne GE — —— — — — — — — 


Stüd | Seitenzahl 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. re, Bar 

blatts blatto 

Vieſeuchen .. rn 20 201 

S. 625. R. Pr. unterm 4. Iumt 1907. 

Tiichereiauffiht . . rn... 192 | .216 

Verlegung von Bementtanälen . rn 21 209 

Bezeichnung einer Voftagentur . © > 20m nen 21 209 
21 210/212 
Berlofung von Rentendbriefen . > 2: or ren 26 1296/298 
36 419/421 

Errichtung einer neuen Pfarfiele . >: 2 2 En 25 288 
Nadıtrag zur Selellenprüfungsorbnung en 21 1|207/208 

Desgieicher ... en 2l 208 

607. Ko. unterm 8. Mai. 1907. 
Beyirksperänberungen im Kreife Ruppin . 23 272 


Inhalt oxerzeichnis von Stück 17 u. 18 des Reichsgeſetzblatts für 20 195 
1907. 


Gefeg, betr. Änderungen des Reichsbeamtengeſetzes vom 31. März I. Beilage 
1907. 3. 29. Stüd S. 1/4 
| I. Beilage 


Beanitenbinterbliebenengeleß .29. Stüd 8. 5]7 





242 B 
Milttärhinterbliebenengefeb - > nr ren .\ , 20.5188 9y 17 
Nahmahl zur Handwerkskammer . . . 22 215 
Rolizeipräfident in Charlottenburg. - — Ergänzung | ber Boden 22 222 

marltsordnung . 
Geſchenke an Aluhen con 21 206 
Generallonjul für Nicaragua . . 2 2 21 208 
Reviſion der Gebäudeſteuerveranlagung . . .. 21 | 209 
Desinfektion der Kleidung und Wäſche in Dt. Wilmersdorf .. 22 219 
Verlegung eines Zementkanals.. ..| 22 | 219 
Poſtanſtalt auf dem Geſundbrunuen | bei Greiennalbe Bier) .. 22 219 
Viehſeuchen. . . .. 21 | 208 
Rohrunterbrecheeere. . 22 1 216 
Fährtarif . 25 283/284 
Landeepolizeiliche Anordnung, betr. Ausdehnung polizeilicher Ber 22 218 
ftimmungen auf den Stadtkreis Di.-Wilmersdorf. ' 
Staatsbahngütertarif . . 22 | 220 
Großherzogl. Flußbauverwaltungs⸗ Kommiſſion Schwerin. — Schiff⸗ 23 1 273 
fahrtsfperre. 
Sebäubdefteuerrenifion > >: 22 rn 22 216 
Neue ZTelegraphenanftalt . . en „21.219 
Waſſerbauinſpektion Cöpenick. — HRuder⸗Regatta rn 22 226 
©. 891. R. Pr. unterm 3. Augnſt 1907 . . . rn 
Polizeinerordnung, betr. den Verfehr mit Kraftfahrzeugen . 22 |215/216 
Inhaltsverzeichnis von Stüd 14 u. 15 der Geſetzſammlung für 22 207 
1907. | 
Bäderzwangsinnung in Zehlendorf . » 2. 2000. » | 216 
. 663 Ko, unterm 15. Mai 1007. 2 2 0 2 nen \ 
Bon 895 Ko. unterm 13. Mai 1907 . . . en — 
oligeiverorbnnung betr. . I \% 
24.580,0.P.D] Steve —— bet. den Verkehr mit Kraftfahrzeugen | > N AN 





Datum | RAumme | On u | | ei 
| Stüd | Seitenzabl 





er . 
Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Belanntmadhungen. be De 
Bekanntmachungen Amte | Amtb: 
blatt3 blatts 
— 555. Ko, Pfarritelenerledigung . 21 209 
Mai 25.569. R. Pr. Ladenſchluß für die Nahrungs- und Genußmittelbrande in Branden⸗ 22 216 
burg a. H. 
„25. 570. R. Pr.| Desgleichen für Buch⸗ und Papierhänbler | in Brandenburg a. » 22 1216/217 
„ 27.608. R.8.V.| Ausreihung von Zinsfcheinen . . 23 372 
„ 27.585. R. B. Druckfehlerberichtigung.. 22 220 
„ 27.610. E. B. Siienbabnftationsbenennung . ER 23 ı 2972 
„ 28.:571.R.Pr.| Viehſeuchen. . . . i 22 | 217 
IR Sonderausgabe v. 
„ 28. 591. R. Pr.| Baupolizeiverordnung für die Vorort von Berlin . . u 3.YumiS 827 1265 
„ 28.595.R.Pr.| Sanalijationsverband Lanfıvig-Marienfelde . . . . 23 267 
„28. 623. R. Pr.] Annahme von Gemwerbe-Referendaren . . . 24 277/278 


n 28, 572. B. A. | orarbeiten für die Herjtelung einer normalipurigen Nebeneifen- 22 217 
| bahn. 
„ 28.1573. B. A.| Desgleihen für die Herftelung von Fenerfchuganlagen in ber Feld⸗ 

























2 217 
Ä narf Garzau. 
„ 28. 602.P. Pr. | Verordnung beir. Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe in Dt.- 23 271 
| Wilmersporf. 
„  28.:604.0.P.D.| Bezeichnung einer Boftagentur . . 0 nn rn 23 271 
„ 29. 635.R.B. | Einlöjung fäliger Rentenbriefe 0... 2: u nn 24 280 
»„ 29. 636.R.B. | Vernichtung ausgelofter Nentenbriefe . . 24 280/281 
„30. 594.R.Pr. Teilwene Aufhebung der Sperre der Kreischauffee Wannfee · Beelitz⸗ 23 267 
h 
„30. 619. R. Pr. Rohrunterbrecheerr... 24 276 
„  80.1707.R.Pr.| Fährtarif . . .. 27 303 
„30. 628. R. Veranlagungsbehörden in Dt. Wilmersdorf und Rixdorf ... 24 279 
„ 30. 603. O.P.D.| Neue Telegrapbenanftalt . 23 | 271 
— 562. Inhaltsverzeichnis von Stüd 19 des Reihögefepblatt fir 1907 22 215 
Mai 31. 596.R. Pr.| Berufs: und Betriebszählung . . . 233  |267/270 
„ 31.597.R.Pr.| Öffentlihe Belobiguung . » 2 2: 2 2 nn. W 23 270 
„31. 616. R. Pr. Fiſchereiaufficht. rn 24 275 
„ 831.621.R.Pr.| Ladenſchluß in udenwalbe . . rn 24 | 276/277 
„ 831. 622.R.Pr.| Befämpfung gemeingefäbrlicher Rrantfeiten nn 24 277 
„ 31. 627. R. | Turnlehrerfufus . . \. rn 24 379 
„ 31.1629. P. Pr.| Attiengeſellſchaft . nn. | 24 12791280 
’ 614. Sanbret in Rathenow. — —8 eines Bezirksſchornſtein⸗ 23 274 
egers. | 
ü — | 582. Ko Pfarrftellenerledigaung >: 2200 2 219 
— 583. Ko Desgleichen . . rn 22 219 
uni 1.) M. 5.891 R. Pr. unterm 3. Auguſt 1907... 
„ 2 638. Dderftrombanvermwaltung. — Polizeiverordnung über die Schiffahrt 24 282 
und Flößerei auf der Dder von der üfterreichifchen Grenze 
| bis Nipperwieſe. 
„ 3. — — Allerhöchſter Erlaß, ſ. 687. P. Pr. unterm 18. Juni 1907. | 
„  3.509.R.Pr.| Bäderzwangsinnung in Schöneberg on | 383 | 2m 
„ 34674 R.Pr.| Brüdengeldtarif . . en 26 | 293 
„3. 630.P.Pr. Aftiengefelfchaft oo. 24 281 
»  #/8598.R, Pr.) Strom: und Schiffahrtäpoligeiverorbmung, betr. Ruderregatten auf 23 270 
1.6 der Wendiſchen Spree. 
ef Ziehfenden. . . N WB | 2W 
- 4 —— 4c. Pr. Erteilung nnn Reihennätten. nn DA DU 


Datum 


— — — *7* - 


Seitenzahl 


Nummer Stüd 
ber . des be⸗ 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Bekanntmachungen mie | Umib 
blatts blatts 
' 1 
‘uni 4. 632. P.Pr.| Beröffentlihung amtlicher Bekanntmachungen für Dt. Wilmersdori 24280 
„ :4..634.0.P.D.| Neue Telegraphenanſtalt. . 24 | 280 
„4..669. K. A.| Bezirksverändernngen im reife Teltow . 25 . 288/289 
„ 5. 624.R.Pr.| Polizeiverordnung über das Schlafitellenweien . 24 278 
— 592. Inhaltsverzeichnis von Stüd 20 des Reic)Sgefepblatts für 1907 23 . 267 
— 593. Desgleichen von Stück 16 und 17 der Seſebſammlung für 1907 33 | 967 
uni 7. 642.M. Prüfung der Vorfteher an Zaubjiummenanftalten . . 25 283 
77.. 620. R. Pr. Schneibergmangöhnnung in Dt.-Wilmersborf 24 | 276 
» .7.654.P.Pr.| Perordnung, betr. Ausdehnung des Geltungsbereichs poligeilicher 25'286 
Beftimmungen auf den Stadtfreiß Dt. Wilmersdorf. | 
— 605. Ko. | Bfarritellenerledigung . 23 ' a7 
— 606. Ko. | Desgleihen . 23 271 
Suni 8 — — | Staatsjelretär des Neichs-Marinenmts. — Ausführuugsbeſtimmungen J. Beilage zum 
zum Geſetz, betr. Änderungen des Reichsbeamiengeſetzes. 29. Stück ©. 4/5 
„ 8 — — Derſelbe. — Ausführungsheftimmungen zum Veamtenhinier— Desgleichen 
| bliebenengeſetz. ©. 7/8. 
» -8.617.R.Pr.| Marlipreife . . 24 | 975 
„  8.643.R.Pr.| Swangsinnung für das Varbier- x. Gewerbe in Dahme «|. 25 i 283 
„ B. 638. O. P. D.1 Neue Telegraphenanftalt . 24 280 
8. 748. Regierungspräfident in Hannover. — usloſung vormals Hannover: 28 .315/316 
| ſcher Staatsſchuldverſchreibungen. 
„ 10. 751. Allerhöchſter Erlaß. — Bau und Xetrieb von nenen Eifenbahn- 29 317 
| linien. | 
„1 — — Staatsſekretär des Reichs- Marineamts. — Ausführungsbeſtimmungen | I. Beilage zum 
zum Militärhinterbliebenengeſetz. 20. Stck. S. 17/24 
„ 10.,618.R.Pr.| Marlktpreiſe .. 24 : 276/277 
»„ 10. 655.P.Pr.] Verlängerung eines Unterpflafterbagn- Zumnels . 25 286 
„ 10. 6586.P.Pr.| Nachtrag zur Baupolizeiordnung . 25 286 
„ 10. 657.P.Pr.| olizeiverordnung beir. das Saltefinderweien 25 287/288 
„  10.661.0.P.D.| Neue Xelegrapbenanftult . rn 25'288 
„  10.662.0.P.D.| Desgleihen.. . 25 288 
„ 10. 698.L.D. Regiement über bie dienftlichen Verhältniſſe der Vrandenburgiſchen 26 299 
Provinzialbeamten. 
„ 10. 670. Ergebniffe der Verwaltung der Städte-Feuerſozietät der Provinz 25  290'291 
| Brandenburg. 
„ t1. 814. Allerhöächfter Erlaß. — Verleihung des Enteignungsredjts zur Ver⸗ 31 355 
beſſerung der Vorflut in der unteren Oder ꝛc. | 
n„ 11. 626.R.Pr.| Viehſeuchen . . ne 24 278/279 
„ 11. 644.R.Pr.| Lehrſchmiede in Charlottenburg. 25 283 
„ Il. sr Amerilaniicher Generalkonſul 25 284 
„ 1. '658. O. P. D. Einrichtung einer Boftanftalt . . 25 288 
„ 12. O.Pr. S. 811 (Magiftrat Berlin) vom 16. dat 1 1907. 
„ 12. .683.R.Pr.| Eröffnung einer Apotheke 26 295 
„ 12.1689. 0.P.D.| Neue zelegrapfenanftalt . 25 288 
„  12.660.0.P.D.| Desgleichen . 25 288 
„- 12.'688.0.P.D.| Desgleihen.. . 26 29896 
— 618. Snpaltsoerzeicnis von Stüd 21 und 22 bes Reichsgeſetzblatts für 24. AS 
i mi 23/7 M. Meglemient für das Wilhelm -) ⸗ VXX& Stenslune 
N 7 * "an ber Ober 5 (ugufte- Viltoria- Stiit in \ m ar. SSR 


Datum | Rummer 
ber 


Berorbnungen und 
Belanntmahungen. 


Juni 14. 


Juni 21.1676. R. Pr. 
21.| 732. R. Pr. 
766. Ko. 
767. Ko.' 
724.L.D. 


” 
” 
n 
” 


„ 


gt 


20.) 682. R. 
20.| 708. R. Pr. 


21. 
21. 


21. 
21. 


21. 


651. R. Pr. 
. 6652. R. Pr. 
. 677. R. Pr. 
648. R. Pr. 
. 675. R. Pr. 
.| 678. R. Pr. 
.' 680. R. Pr. 
. 686. P. Pr. 


.1 647. R. Pr. 


. 747. K. A. 
. 649. R. Pr. 


688. Ko, 


640. 
641. 


700. 


Juni 22.706. R. Pr. 


„ 
” 


22.721.0.P.D. 
23. 


728. M. 





Inhalt der- Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Öemeinbebeztrlöveränberung 

Desgleichen . 

Desgleichen . . 

Ausſetzung gezeichneter Aale in maͤrtiſche Gemäffer .. 

Desinfektionsanweiſungen für gemeingefährliche Krankheiten” 

Gemeindebezirksveränderung - . 

Berfündigung ortSpolizeiltcher Verordnungen im Amtsbezirk Lichtenberg 

Landetz ne ie Anordnung, betr. tieraͤrztliche Unterſuchung ber 

erde 

Eiſenbahndrehbrücke 

Vareranderungen im ‚Reife Auppin. 

Biehfeuhhen . . 

SchiffahrtSiperre . 

Vorarbeiten zum Bau einer Eifenbahn von Dranienburg nah 
Eberswalde. 

Verleihung des Erie gunngsrechts. 

Neue Aegaphenanſtalt. 

Desgleichen. 

Desgleichen . . 

Allerhöchſter Eriaß, ſ. 169. P. Pr. unterm 8. guli 1907. 

Allerhöchſter Crlaß. — Verleihung des Enteignungsrechts für ben 
geplanten Hafenbau ber: Gemeinde Tegel. 

©. 797. R. Pr. und P. Pr. unterm 29. Juni 1907. 

Schußfreie Tage auf dem eäiehplag bei Kummersdorf 

Gemeindebezirksveränderung 

Neue earaphenanſtalt . 

Desgleichen . 

Desgleichen on 

En ekminuigen zum "Neichsftempelgefep 

(Provinzialrat). — Beihluß fiber die nachträgliche Buftimmung 
zu einer Foligeiverorbnung. 

Schiffahrtsſperre oo. 

Eröffnung einer Apotheke . 

Inhaltsverzeichnis von Stüd 23 bes Reichsgeſetblaits fur 1907 

Desgleihen von Stüd 18 bis 20 der Geſetzſammlung für 1907 

Arbeitszugbetrieb auf der  Meinbapn Friedrichsfelde Zeget 

Fiſchereiaufſicht. 

Pfarrftellenerrichtung. 

Desgleihen. . 

Brandenburgifce Witwen⸗ und Waifen-Berforgungsanftalt . 

Landrat in Perleberg. — Beltellung von Polizeibeamten für eine 
Kleinbahn. 

Magiftrat Berlin, |. 770. P. Pr. unterm 10. Sul 1 1907. 

Aiarztellenerlebigung . oo. 

Desgleichen . 

Teögleichen . 0 

Rfareftellenbefegung . 

Rüdnahme einer Nfarrftellenerledigung 

Standesamtsbezirf8veränderung . . 


6 . ® . ¶ 


Neue Telegraphenanftalt 


Tarif für die Schiffahrts⸗ und Floͤßereiabgaben auf ben Emfter 


Stüd 
des 
Antt« 


blatts 


26 
25 
26 
25 
26 
26 
26 
26 


25 


25 
25 
25 
37 


28 


284 
293/294 
294 


| 
Ä 
| 





— 


Seitenzahl 


des 
Amis; 
blatts 


286 
285 
294 


295 
295/296 


284 
315 
284/285 
295 
286 


296 
296 
296 
296 


331 


294/295 
823 
296 
296 
296 

298/299 
302 


— — — — — — — — — — — — — — — 


295 
303 
283 
285 
294 
312 
325 
325 
305/306 
300 


288 
288 
288 
288 
288 

302/303 
3085 

807/311 


Datum 


Rummer 
ber 


Berordnungen und 
Belanntmadhungen. 


uni a 


24, 
24. 716. P. Pr. 
25. 


25. 
25. 
25. 


26.| 
26. 
26. 137. R.Pr. 


2 


yunt 2 22 


S 


Juli 


4 
⸗ 


| 





813. 
706. 0.Pr. 


684. R. Pr. 
709. R. Pr. 
685. B. A. 


M. 
783. M. 


— mn 


1720. 0. P.D. 


672. 


673. 

OÖ. Pr. 
7233. R. Pr, 
7TJIA. B. A. 


28. 717. P. Pr. 
28. 7118. P. Pr. 


28.: 728. E. Br. 
29. 
29.: 710. R. Pr. 
29. ı 734. R.Pr. 


29. 


29. 
29., 


L. 
1. 
1. 
1. t 


1. 
1. 


M. 


797. R. Pr. 
u. P. Pr. 
R. 

P. Pr. 
736. R. Pr. 
739. R. Pr. 
713.B.A. 
715.B.A. 


748.B. A. 
: 762. B. A. 
119. P. Pr. 
144. P.Pr. 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Allerhöchfter Erlaß. — Verleihung des _ Entelgnungsrechtes an die 
Stadtgemeinde Rirdorf. 

Rachwahl zur Handwerlstamme . . . 

Liquidierung einer Krankenkaſſe. ren 

Reichsjuſtizamt, ſ. 1096 R. Pr. unterm 21. Oltober 1907. 

Viehjeuchen . . .. 

Bäckerzwangsinnung in Königs Wufterhaufen >. 

Vorarbeiten für den Bau einer Eilenbahn von Nauen über Kremmen 
nach Oranienburg. 

&. 754 R. Pr. unterm 10. Juli 1907. 

Turn⸗ und Schwimmlehrerinnen- Prüfung 


Schmiede, Schloſſer⸗ Nageljchmiede-, Kupferfchmiede-, Alemprer-, 


Ubrmader- und Stellmacher-nnung in Oderberg. 

Der Reichskanzler, |. 822. R. unterm 25. Juli 1907. 

©: 7568. R. Pr. unterm 12. Juli 1907. 

Neue Telegraphenanftat . 

Supaltenerzeichniß von Stüd 24 bis 26 des Neichögefepblatts für 
1907. 


Desgleichen von Stüd 21 der Geſehſammlung für 1907. 

©. 753. R. Pr. unteım 6. Juli 1907. 

Ladenfchluß der Uhrmacher und Soldfchmiebe in Schwedt 

Ferien des Bezirksausſchuſſes zu Berlin 

Straßen- 2c. Benennung . 

Statiide Berechnungen fir Ronfieuftionen aus Eifenbeton bei Hd. 
auten. 

Dftdeutiches Eifenbahnkursbuch . 

©. 808. L. D. unterm 15. Juli 1907. 

Anmeldung für die Polizeiſchulen. 

Ladenſchluß in Neu-Ruppin 


Diphtherieheilſerum 


S. 767. Ko. unterm 21. Juni 1907. 

S. 766. Ko. unterm 21. Juni 1907. | 
Bäderzwangsinnung in Eöpnid . . : . 2 2 ve. 
Offentliche Belobigung . . 

Ferien des Bezirksausſchuſſes zu Potsdam 

Vorarbeiten für eine Nebencifenbahn von Templin nad) Strasburg 


Brundftüdsaufhöhung 


Veränderung in der Einteilung der Berine — 

Zulaſſung einer Hebamme . 

Xotteriegenehmigung . 

BViehleuchen . 

Feuerfaflengelderausicreiben ber Städte-Feuerfozietät der Provinz 
Brandenburg. 

©. 752 O. Pr. unterm 11. Juli 1907. 

©. 891 R. Pr. unterm 3. Auguft 1907. 

Bezeichnung einer Boltagentur . 


| 


% 


/ — G. Kard. v. Kopp, ſ. 1095 M. unterm 1. Sepenber 


MM... --- ... 





3l 855 
27 802 
27 "804 
26 295 
27 308 
26 295 
30. 332 
28 814 
27 805 
26 :|ı 2983 
26 293 
28 812 
27 804 
27 | 804 
27 | ı 804/305 
27 | 305 
27 308 
28 812/813 
30 850 
28 314 
28 814 
27 804 
27 304 
28 3915 
29 324 
27 305 
28 815 
27 308 
27 808/304 
29 829 
AR \ EINS 


ao \ ax‘ 


Datum | Nummer 


ber 
Berordnungen und 
Bekanntmachungen. 


Juli 4. 735. R. Pr. 


„4! 742. R. 


4.77 1. P. Pr. 


— 701. 
— 702. 
Juli 5. 738. R. Pr. 

5. R 

„5. 832. Ko. 

„ 5» 711. 

| , 122. Ko. 
Kult 6.740. R. Pr. 


„6. 753. R.Pr. 
6. 757. R. Pr. 
6.772. P. Pr. 


„ 8 1051 


8. — — 


| 


„8S. 730.R. Pr. 
8. 756. R. Pr. 
„ 8. 731.R.Pr. 


n  8..846.R. Pr. 

„8.769. P.Pr. 

„ee M 

„ 9% M. 

» 6.741. R.Pr. 

M 5 9.; 760. R.Pr. 
9. 168. P. Pr. 


„ 10.754. R. Pr. 
1 10.: 770. P, Pr. 


„ 11 841.M. 


„ 11.752. 0.Pr. 
„ 11.1798. R. Pr. 


„ 11.809. K. A. 


„ NH. 77. 
„LH. 77. 
— 776. 
— 727. 


Suli 12. 758. R. Pr. 
12.: 791. R. Pr. 


u 12. P. Pr. 

—7446. Ko. 
750, 

Tall I 78,/' 759 2. Pr. 


12. 834. K. A. 


Inhalt der Verordnungen und Belanntmahungen, 


Tiſchler⸗ ıc. Zwangsinnung in Königs Wuſterhauſen 
Schutzbezirksbenennung 

Bekämpfung übertragbarer Krankheiten .. 

Inhaltsverzeichnis von Stück 27 des Reichsgeſetzblattes für 1907 
Desgleichen von Stüd 22 der Geſetzſammlung für 1907 . . 
ppaltung von Wollmärkten 


Serteitungsplan des Bedarfs ber Ruhegehaltskaſſe für die Lehret 


mw Lehrerinnen an den öffentlichen Vollsſchulen ꝛc. 
Parrftellenerrichlung . . 
Rechnungsabſchluß der Lanfeuerfogetät. der Provinz Brandenburg 
Pfarritellenerledigung . . . 


Diphtherieheilſerum 


Kunſtſtraße .. 

Gendarmerie⸗Patrouillen bei "größeren Zruppenübungen . 

Markipreiie . .. " 

Allerhöchiter Erlaß. — Kongeffionsurkunde für bie vollfpurige Neben 
eiſenbahn Oſterwieck Hornburg— Börfjum. 

Der Neichslanzler. — Grundſätze für die Belebung der mittleren, 
Ranzlei- und Unterbeamtenftellen bei Neichs-, Staats- und 
Kommunalbehörden mit Militäranwärtern u. 

Marftpreife . en 

Desgleichen . 

Ladenſchluß in Hrenzlau 

Fährtarif . 

Verleihung des Enteignungsrechts N, 

©. 795 R. Pr. unterm 20. Juli 1907. 

©. 794. R. Pr. unterm 18. Jull 1907 

Viehſeuchen. 

Rohrunterbrecher 

Untergrundbahn .. 

Zuſtimmung zur Genehmigung. von Gemeindebeſchlüſſen 

u. Magiſtrat Berlin. — Anſtellung eines Vezirisſchornfleinfegermeiſters 


Tarif für die Benutzung des Stichlanals und des Löſch. und 


Ladeplatzes au ber Goltzſtraße in Hakenfelde. 
Krankenverſicherung 
Beſtimmungen über die Ausbildung von Lehrerinnen der Hauswirt. 
ſchaftskunde und der weiblichen Handarbeiten. 
Bezirksveränderungen im Kreiſe Oberbarnim 
Landgerichtspräſident in Frankfurt a. D. -- Prozeßagent 
Amisrichterſtellvertreter 
Inhaltsverzeichnis von Stück 28 des Reichsgeſetzblaits für 1907 
Desgleichen von Stüd 23 bis 26 ber Deleblammlung fur 1907 
Beförderung von Leichen auf Eiſenbahnen 
Offentliche Belobigung . .. 
©. 932. Ko. unterm 5. Juli 1907. 
Bezirfsveränderungen im Kreiſe Pitpavellanb 
Pfarrſtellenerledigung . . 
Zierärziliche Hochſchule in Berlin . 


Naditrag ' zur Genehinigungsurkunde für eine nebenbahnäͤhnüche 


Kleinbahn. 


* .- T3. /773, O, P D. Maııa Mala netl . mw. 





Seitenzahl 
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Amts: 
blattg 
28 ! 313 
28 ' 315 
29 :; 326/327 
27 ' 301 
27; 8301 
38 . 8314 
2, Beilage 
zum 22. Stück 
31 ! 8370 
29 | 8348 
27 3605 
28 ; 814 
29. | 318 
29 ., 323 
29: 326/327 
41 | 469/472 
Sonderbeilage 
zum 46. Stüd 
28 | all 
298  '-812/818 
29 | 328 
32 | 878 
29 : 325 
29: 824 
28 814/315 
28 324 
239 325 


29  : 818/322 
9 7835 

32 ‚9731874 
29  :817/318 
30 :844/846 


30° . 8352 


29 ; 327 
29 | 8397 
28 :ı 307 
28 | 8307 
29 | 324 
30 | 344 
31 | 370 
28 | 315 
28 | 816 
29 | 324 




















Datum | Rummer Städt | Seltenzagt 
Verordnungen und Anhalt der Verordnungen und Belanntmacdungen. Br Br 
Belanntmadhungen. biau⸗ biam 
Juli 14. 790. R. Pr.) Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Staats- 30 338/348 
| bauten u. von Leiftungen u. Lieferungen. | 
„ 15.808. L. D.| Nachtrag zum Reglement der Brandenburgiſchen Mitwen- u. . Waljen- 30 :351/352 
verforgungsanftalt. i 
„  16.1761.R.Pr.| Viehfeudden . . 29 324 
„  16.:804.0.P.D.| Herftellung von Fernſprechanſchluffen 30  :851/352 
„16. 811. Magiſtrat Berlin. — Grundſteuerordnung der Stadigemeinde Berlin 30  |852/353 
„17.1053. M. | Strafverfügungen gegen Militärperfonen . 4 ı 473 
„ 17. 784.R.Pr.| Ladenſchluß für das Uhrmacher⸗ und Goldarbeitergewerbe in 30 832 
| | Zemplin U.-M. 
„ . 786. R. Pr.| Xotteriegenehmigung . 30 832 
„ 17.787.R.Pr.| Desgleichen . . 30 832 
„ 17.789. R. Pr. Apotgeteneröffming oo. 30 382 
„  17.800.R.P.A.| Boftanweifungsverfehr mit Rußland . . . 30 | 350 
„  17.1803.0.P.D.| Annahme von Boftjendungen durd) die Candbriefräger uf. 30 | 850/851 
„ 17. 871. Ko. | Errichtung einer evangelifchen Kirengemeinde: 83 886 
„ 17.) 902 Ko. | Einpfarrungsurfunde . . ne 34 408 
„ 17.| 807.R.B.| Auslojung von Rentendriefen re... 0. 80 851 
„ 18.17856.R.Pr.] Lotteriegenehmigung . en 30 832. 
⸗ TR | Generalkonſulat für die Vereinigten Staaten von Amerita. 30 382 
„ 318.794. R.Pr.| Anweijung zur Verhütung der Perbreitung Übertragbarer Kranf- 30  |846/848 
heiten dur) die Schulen. 
„ 18.|818.R.Pr.| Offentlide Belobigung . . - 2 > 2 22 nenn. 31 368 
„ 18. 872. Ko. | Pfarrftellenereichtung . .. 33 387 
„ 18.810.K.A. | Bezirksveränderungen im reife Angermünde .. 80 | 352 
„ 19.|796.R.Pr.| Markt. uud Ladenpreife im Juni und Yuli 1807 80 849 - 
»  19.1801.0.P.D.| Robtpoftbetrieb beim Boftamt in Friedenau 80 | 350 
19.:802.0.P.D.| Desgl. beim Poſtamt in Halenfe . 30 | 3850 
„ 19: 837. Schiedsgericht für Arbeiterverficherung in Halle Q. © 81 : 972 
— 763. Ko. Pfarrſtellenbeſetzung 29 324/826 
— 74. Ko. | Pfarrftellenerledigung . 29 | 825 
— 765. Ko. Desgleichen . 29 | 325 
— 774. Studium ber Landwirtſchaft an der Univerftäi Halle a. .& 29 | 8926 
Juli 20. 792. R.Pr.| Berichtigung einer Baupolizeiverordnung. 30 | 344 
„  20.795.R.Pr.| Einjendung ber von Behörden veröffentlichten, im Buchhandel richt 30  :848/849 
erſchienenen Druckſachen an die Königliche Bibliothet | 
„ 20.817.R.Pr.! Tiſchler- 2c. Zmangsinnung in Kalkberge 31 868 
„ 22.1816.0.Pr.| Ergänzungswahl zur Handwerkskammer . 8 868 
„  22.827.0.P.D.] Neue Zelegraphenanftalt 
vñ 28. 798.R. Pr.) Biehfeuchen . . 
„ 23. 799. R Der As bes Berteilungsplans der Boitsfözuliehrer-Rubegefalts- 
„ 23. 838.K. A. | Bezirksveränderungen im Kreiſe Beestom-Storton rege 
n 2. 849. R. Benennung eines Forftaufiehergehöfts ° . +: nn 
n ©. 802 Ko. unterm 17. Yult 1907. * 
25. sn. R. Qußerhmäfehung der Eintalerftüde deutfchen Berräge ne 
n 25- . 871. Ko. unterm 17. Yuli 1907. M 
| ” 25. 2 3— * N ——— rn . x 





„ 26/626, O.P.D/ Reue Zelegraphenanftalt 


ae IIND IN 


nn a m nn 


Datum | Kummer 
ber 


Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 


Juli 25. 829. O. P. D. 
— 780. 


_ 81 
Juli 26. 819. R. Pr. 
„26. 838. R. 


26. P. Pr. 
„26.1825. R. P.A 


u. 26.852.0.P.D. 


— 80s. Ko. 
— 806. Ko. 
Juti 27.885. 0. Pr. 
27.820. R. Pr. 
27. 894. R. Pr. 
n„  27.869.P.Pr. 
„  27.858.0. 


„28: — 

„ 29.821. R. Pr. 
„20. 924. Ko. 
„ 30.843.R. Pr. 


„80: 996. 


81. 1. M. 
1. 909. M. 


ur 842, R. Pr. 
nm. 1.844. R. Pr. 


„ 1 880. 
„2'845. R. Pr. 
2.877. X. A. 
»  2.:878.K.A. 
„2% 856. 
| 
— 831. Ko. 
— 838. 


Aug. 3.1888, R. Pr. 


„ 38 891. R.Pr. 
| 
„ 8. 851.B.A. 


 "g878.0.P.D 


.. s 874. R. B. 


——WWw 7. 


P.D. 
„ 27.854. 0.P.D, 


Amtsgericht Siebenmalde. — 


Inhalt der Berordnungen und Belanntmachungen. 


| aufägtie Bezeichnung für eine Poftagenlur F 
Inhaltsverzeichnis von Stück 29 bis 32 des Reichögefegblaites für 
1907. - 


Desgleihen von Stüd 27 bis 29 der Sejebjommlung für 1907. 

Außerfraftiegung einer Kleinbahngenehmigung . . 

Verficherung von Gebäuden auf bomänenrentenpfüchtigen Grund⸗ 
ſtücken gegen Feuergefahr. 

S. 872. Ko. unterm 18. Juli 1907. 

Hauptſachregiſter zum Jeichsgeſebblatt 

Neue Telegraphenanſtalt. 

Pfarrſtellenerledigung 

Pfarrſtellenbeſetzung 

Sattler⸗ ꝛc Swangöinnung J— Berlin 

Schiffahrtsſperre 

Fährtarif 

Stiftungen und Zuwendungen 

Neue Telegraphenanſtalt 

Desgleichen . . 

Präſident des Rammergerichts, J. 883. 
unterm 8. Auguſt 1907. 

Viehſeuchen . . .. 

Pfacrſlellenerrichtung 

Dachdederzwangeinnung für den Kreis Ruppin und bie Siadi 
Fehrbellin. 


(Amtsgericht Pittenwalbe) 


Bezirsausichuß in Franffurt a. D. — Bezirksveränderung 


©. 925. (Miniſterial⸗Baukommiſſion.) 
Gefamtoerband der katholiſchen Kirchengemeinden von (Groß-) 


Entnahmegefühe für Unterſuchungsmaterial bei übertragbaren Krank⸗ 


beiten. 
Zotteriegenehmigung . 
Amtsvorfteher in Babelsberg. — Orispolizeiverordnung für den 
Bart Babelsberg. 
Verzeichnis der Märkte und Mefien . 
Bezirlsveränderungen im Streife zeltom . 
Desgl. im Kreiſe Zauch-Belzig 
Landgerichtspräfident in Neu-Ruppki. — Wechfelfeitige Vertretung 
von Richtern. - 
farrftellenerledigung. . - 
andwirtichaftliche Mademie Bonn⸗Poppelsdorf .. 
Verhütung der Verbreitung übertragbarer Krankheiten durch die 
Schulen. 
Ausführungsbeſtimmungen zum Geſet betr. ünderungen bes Reichs: 
beamtengejeges, zum Militärhinterbliebenengejege und zum 
Beamtenhinterbliebenengejebe. 


Eröffnung der Jagd für Rebhühner. Wachteln und fchotttiche Moore 


hühner, Birk, Hafel- und Fajanenhähne und -hennen. 
Neue Telegraphenanftalt. . 
Berficherung von Gebäuden auf ventenpflichtigen Grunbftüden gegen 


uergefahr. 
Wechſelſeitige 


E4A 


Vertretung von 


Stüd 
des 
Amtds 
blatts 


31 
30 


80 
31 
81 


31 
82 
30 
30 
38 
31 
34 
38 
32 
32 


31 
35 
39 
38 
35 
32 
32 
38 
8% 
33 


38 
32 


31. | 


3l 
34 


34 


32 


33 
33 


82 


Gettengadl 
des 
Amis; 
blatts 


369 
331 


381 
368 
369 


369 
380 
. 851 
351 
390 
368 
406/407 
85/387 
380 
380 


| 
| 8368 
413/414 
974 
| 449/450 
aii/ai 
| 
8374 
| 
374 
880 
| 
| 


1 876/378 


Ä 
| 
| 
| 392/406 
| 379/380 
| 
| 388 
388 


380 


Datum | Rumme | 
Der 


Berorbnungen und 
Belanntmahungen. 





2 
RRAMASSOOArOABSSOS — 
8 


9. 868.R. Pr. 

936.R. Pr. 
„ 12.|898.R. Pr. 
„ 12. 875.E.B. 
„ 13.860. R, Pr. 
„ 18.861.R.Pr. 
„13.1865. R. Pr. 
„. 13.1868. R. Pr. 
„ 18.|957. R. Pr. 
„  14.1889.R.Pr. 
„  14.1890.R.Pr. 
„. 14.|908.R.B. 

1018 R, B. 

11289 R. B. 





„ 15. 910.0.Pr. 


„ 15.911.R.Pr. 
„.15.921.R.Pr. 


876. E. St. 
884. 
Aug. 17.1895. R. Pr. 
„ 17.896.R.Pr. 
„. 17.1897.R. Pr. 


„17 925. 
„ 17 926. 
„: ı7| 927. 
Sn 1, / DBOR 


„ 18. I .‚P.St.D. 


— ——— — nn — — oo. — en m ee — —— — — en 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Amtsgericht Alt⸗Landsberg. — Desgleichen . 
Errichtung einer Apotheke in Echmargendorf 
Ladenſchluß in Schwedt . . 


Filcheretaufficht 
Marftpreife . . .. 
©. 926 u. 928. (Minifterialbaufommiffion) unterm 17. Auguft 
1907. 
Palit Beauffihtigung von Waſſerwerken in der Umgebung 
erlins 
Biehfeuden oo. 
Zwangsinnung für das Sattler- und Tapegiererfandmer in Göpenid 
Bädergwangsinnung in Zehlendorf . . . oo. 


&. 924. Ko. unterm 29. Juli 1907. 

Amtsgericht Werder a. H. — Wechſelſeitige Bertretung von Richtern 

©. 927. (Miniftertalbaufommiffion unterın 17. Auguft 1907.) 

Gemeindebezirksveränderung . . ren 

Büdergwangsinnung in Bri . Ä 

©. 1096. R. Pr. unterm 21. Oftober 1907. 

ilagetantf . .. ln 

Sufsefchlagsprtfung .. 
achtrag zur Allgemeinen Verghoiizeiderorduung 

Amtsgericht Mittenwalde. — Wechſelſeitige Vertretung von Richtern 

Inhaltsverzeichnis von Stüd 33 des Reichsgeſetzblatts für 1907 

Desgl. von Stüd 31 und 32 der Geleglammlung für 1907 . 

©. 974. P. Pr. unteem 26. Auguft 1907. 


| Strom- und „autaßrtspofigeloerorbnung 


Fiiherelaufiht . . . 

Staatshahngütertarif . en 
Macke en 
Deögleichen . .. Ä . 
Schiffahrtsiperre 

Biehleuchen . . en 
Eröffnung einer Apothete in Wilenad > oo on . 


- Scähiffahrtsiperre 


Geldlotterie rn 
Verlofung von Rentenbriefen 


Nachtrag zur Setellen-Prüfungsorbnung 
Rohrunterbreder . . 

Neue Telegraphenanſtalt 

Ergänzung des Warenverzeichniſſes zum golltarif .. 
Eröffnung der Station Herzſprung für den Tiervertehr ... 
Königliche Tierärztliche Hochſchule Hannover . . ... 
Müllerzwangsinnung in Luckenwalde. rn 
Berufsgenoffenjchaft der chemifchen mbuftrie 
Hebammen-Lehrfurfus 

Miniftertal-Bautommiffion. — Bampftrantaif 


Diefelbe. — Desgleihen . . ne 


Dieſelbe — Desgleichen 


DMoisI60 —_ Maßrlasdhre 


ou <a — —— — 


Städ . 
bed 
Amis⸗ 
blatts 





Geitenzahl 
bes 
Amti⸗ 
blatts 


390: 
| 878/879 
| 9eB/es« 
406 
| 886] 887 


425 


381 
381 


} 
| 
| 
83m 
| 
890 
| 
384 
| 884 
} . 
411 
| 382/888 
| 498 
890 
878 
373 


383 
418 
406 
| 888 
981 


382/888 


884 

ı 384/385 

4426 
391 
391 


le | 
.ı 


Call u 


ur 


I m Me En BEE Er FE 


BERG Bu BER 


Datum | Rumme 
der 


Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 


Aug. 


Aug. 
7 
” 
22 


—— t 


. 24. 


! 
19... 980. 


19. 898. R. Pr. 


u. P. Pr. 
19. 912. R. Pr. 


I9. 920. O. P. D. 


20.1899. R. Pr. 
20.1918. R. Pr. 
20. 918.B. A. 
940.B. A 
21.919:0. 
21.922.0. 

7.0. 

.O. 





21.947. 
21.948 
a1 — 
21. 


p, 
P. 
B. 
B. 
L.D. 

22.914. R. Pr. 


887. 
3,092 R. Pr. 
940. R. 
.945. R. B. 
946. R. B. 
901. Ko. 

908. 
917. R. 
941. P. Pr. 
974. P. Pr. 
952. 


25, 








28. 


26. 
26. 
26. 





| 27. M. 


| 


27.1916. R. Pr. 

a7. 955. 

28.1930. R. Pr. 
na 


907. 


. 80. M. 


30.: 938. R. Pr. 
30.| 960. R. Pr. 


951. 


30. 
30.1069. L.D. 
31. 982. M. 

31.9935. R. Pr. 
81.1937. R. Pr. 


| 30.070.0.P.D. 





| Grundftüdsaufhöhung 


>>ubi 





Inhalt der Verordnungen und Belanntmadhungen. 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Regierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stud 1. Ausgegeben den 4. Januar 1907. 1907. 


Inhaltsverzeichnis. Anhalt von Stüd SO bed Reichsgeſezblatts und von Stüd 47 ber Gefeg- Sammlung ©. 1 


— Gröffnung bed Landtages der Monardie. S. I. — Wahllommiſſare für die Reichstagswahlen in de: Stadt Berlin. S.1. 
— Saährtarif. ©. 1. — Hauskollelte. S. 2. — Schußireie Tage auf dem Sciehplag Cummersdorf. 5. 2. — Müller: 
Hwangsinnung in Trebbin. S. 2. — Unftellung als Verſteigere. S. 8 — Berichtigung. S. 8. — Schiffahrtäfperre. 
©. 8. — Biehfeuhen. S. 8. — Schluß ber Jagd auf Birk, Hafel- und Faſanenhennen. S. 8. — Belodigung. ©. 8. 
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(Diefes Stüd enthält 1 Bogen Amtsblatt, b Bogen Öffentl. Unzeiner.) 








1, Neichsgeſetzblatt. für den I. Waäahlkreis 
(Stüd 50.) N? 3280. Bekanntmachung, betreffend den Herrn Stadtrat Dr. Weigert, 

die dem Internationalen Webereinfommen über für den IL. Wahlkreis 

den Eifenbahnfrachtverfehr beigefügte Liſte. Vom den Herrn Stadtrat Kalifch, 

11. Dejember 19086. für den LEN. Wahlkreis 
2 mm un den Herrn Stadtrat Venzky, 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten. für den LV. Wahlkreis 
(Stũck 47.) M 10775. Berordnung wegen Einbe- den Herren Stadtrat Tourbie, 

rufung der beiden Häuſer des Lanttage. Vom für den V. Wahlkreis 

21. Dezember 19086. den Herrn Stadtrat Wagner, 

Befauntmachungen der Königlichen für den VE. Wahlkreis 

Miniferien. den Herrn Stadrat Gehride 
Gröffnung bes Landtages ber Monardjie. und zu Bertretern im Kalle der Behinderung eines der 

3. Dit Bezug auf die Allerböchite Verordnung | Wahlfommiffare 
vom 21. Dezember 1906, durdy meldye die beiden die Herren Stadträte Mielenz und Bohm. 
Häuſer des Landtages der Monarchie auf den Bter Potsdam, den 29. Dezember 1906. 
Januar 1907 in die Haupt- und Refidenzitadt Berlin Der Oberpräfident. 
jufammenberufen worden find, mache ich hierdurch be= Bekanntmachungen 


fannt, daß die befondere Benachrichtigung über den dnialichen Nenierunaspräfidenten. 
Ort umd die Zeit der Eröffnungsfigung in dem Bureau gdes Königliche aeg i "8 präſi 

des Herrenhauſes hier, Leipzigerſtraße N 3, und in|für die Erhebung des Fährgeldes an ber Hohenſaathener Schleuſe. 
dem Bureau des Hauſes der Abgeordneten hier, Prinz J. Es wird erhoben für das Ueberſetzen: 
Albrechtſtraße N? 5/6, am 7. Januar 1907 in den| 1) eines Fußgaͤngers einſchl. Tragelaſt.. 5Pf. 
Stunden von 9 Uhr früh bie 8 Uhr Abende und am) 2) - Pferdes mit oder ohne Führer oder 


8. Januar 1907 in den Morgenftunden von 9 Uhr angefpanntt . . » 2 2 22. J5 ⸗ 
früb ab offen liegen wird. 3) +» Ochfen, Bullen, Stieres, einer Ruh, 

An diefen Bureaus werden aud) die Kegitimationg- Fülle . 2 > 2 15 .⸗ 
farten zu der Gröffnungsfigung ausgegeben und alle| 4) ⸗  fäugenden oder einjährigen Kalle b - 
fonft erforderlichen Mitteilungen in bezug auf diefe ge| 5 Pferdes vor einem Frachtwagen . 20 - 
macht werden. 6 Schweines ohne Unterfhid . . 5b = 

Berlin, den 24. Dezember 1906. 7) = Hammels, Schafe oder Lamm. 5 - 

Der Minifter des Innern. 8) > Kahrraded, Motorfahrrades, Hand- " 
des Kö De anntmach * ab 1 al meine Befreiungen er 

es n en erprafidenten. . . 
Bahltommifiare für 8 Sem oder Far re Berlin.]| . Bon der Entchtung des Kährgeldes find befreit: 
A. Nachdem durch faiferliche Verordnung vom| 1) der König, die Mitglieder ded Königlichen und 


14. d. Mts. angeordnet worden ift, daß die Neuwahlen Fürſtlich Hobenzollernfchen Hauſes, 

zum Reichstage am 25. Januar 1907 vorzunehmen| 2) Fuhrwerke und Tiere, welche den Hofhaltungen 

find, bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, des Königlichen oder Fürſtlich Hohenzollernfchen 

daß ich zu Wahltommiffaren für die Reichstagsmwahlen Haufes oder zu den Künialiigen Britun ütten, 
Stadt Berlin ernannt babe. nebft denjenigen Yerfonen, ode Vunke Torte SÜRren, 








3) fommandierte Ungehörige des ftehenden Heeres 
und der Marine, einberufene Landwehrmänner, 
Refervirten und Rekruten, Fuhrwerke und Tiere, 
welche dem Heere oder den Truppen auf dem 
Marfche angehören, Kriegsvorfpann oder Kriege» 
lieferungsfuhren, Pferde, welche auf Grund des 
Kriegsleiftungsaefegee vom 13. Juni 1873 zu 
oder von den Bormufterungd-, Mufterungs- oder 
Aushebungsplätzen gebracht werden, einfchließlich 
ihrer Führer. 

öffentlihhe Beamte ſowie deren Fuhrwerke und 
Tiere bei Dienftreifen oder fonftiger dienſtlicher 
Verrichtung, wenn fie ſich gehörig ausweifen oder 
Uniform tragen, Gendarmerie-Öffiziere, 
Traneporte, welche für unmittelbare Rechnung 
des Staates oder des Reiches gefcheben, 

die ordentlichen Poſten nebft deren Beimwagen, 
die auf Koften des Staates beförderten Kuriere 
und Stafetten, die von Poftbeförderungen ledig 
zurückktommenden Poftruhrwerfe und Poitpferde, 
die Briefträger und Poſtboten, desgl. Perſonen⸗ 
fuhrwerfe, welche durch Privatunternehmer ein- 
gerichtet und als Erfag für ordentliche Poften 
ausfchlieglic zur Beförderung von Reifenden und 
deren Effekten und von Poftfendungen benugt 
werden, 


4) 


5) 
6) 


2 
9 
9) 


und Arreſtantenfuhren, 


alle Perſonen, welche in vorſtehenden An— 
gelegenheiten als Begleiter der Fuhrwerke und Tiere 
oder für ſich allein die Fähre zu Fuß paſſieren, 


10) die Grundſtücksbeſitzer der Gemeinde Hohenſaathen, 


welche Grundſtücke im Oderberg⸗-Hohenwutzener Oktober: 2., 


Meliorationsverbande beſitzen, genießen freie Ueber⸗ 


Feuerlöſch⸗, Kreis-und Gemeindehilfsfuhren, Armen-⸗Juni: 2., 3., 


Berlin und der Provinz Brandenburg eine Hauskollekte 
abzuhalten. 

Die mit der Ausführung der Sammlungen be- 
auftragten Perfonen find mit ordnungsmäßigen, polizei- 
lih beglaubigten Ausweiſen forwie mit paginierten und 
beglaubigten Sammelbüchern zu verfehen und haben fich 
vor dem Beginne ihrer Tätigkeit unter Vorlegung ihrer 
Ausweife bei der Ortspolizeibebörde zu melden. 

Potsdam, den 12. Dezember 1906. 

Der Regierungepräfident. 

Schußfreie Tage auf dem Scießplage Cummiersdorf. 

7. Unter Hinweis auf die Polizeiverordnung vom 
2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — bringe 
ich zur Öffentlichen Kenntnie, daß die fehußfreien Tage 
auf dem Schießplage bei Cummersdorf für das Jahr 
1907 wie folgt feftgefegt worden find: 
Aanuar: 1., 2. 4., 6. 7., 9., 11., 13., 14., 16., 

18., 20., 21., 23., 26., 27., 28., 30. 
Februar: 2., 3., 5., 6., 7., 10. 11. 13., 15. 17., 

18., 20., 22.. 24., 25., 27. 

März: 1. 3., 5., 6., 10. 11., 13., 17., 18., 20., 

24., 25., 27., 29., 31. 

April: 1. 2. 3. 7., 9. 10. 14. 15. 17., 21., 

24., 26., 28. 

Mai: 1., 2. 5. 7., 8., 9., 12., 15., 18., 19., 20., 

21., 22., 26., 29., 30. 

5., 9., 11., 12., 16., 17., 19., 28., 
26., 29., 30. 


Kircyen- und Leicyenfuhren innerhalb der Parochie, | Juli: 2. 3., 4., 7., 8., 10. 14. 17. 21., 24, 
28., 31 


Yuguft: 4., 7. 11. 13., 14., 18., 21., 25., 26. 28. 
September: 1., 3. 4., 8., 11., 15., 18., 22., 2b., 
26., 28., 30. 

6., 
21., 23., 27., 30. 


7.. 9., 13. 15. 16. 20., 


fahrt mit ihren Acker- und Erntefuhren fowie mit| November: 1., 3., b., 6., 7., 10., 11., 13., 17., 


allen Adergeräten nebft der dazu gehörigen Bes 
dienungsmannfchaft und Befpannung und fonjligen 
Arbeitsfräften; desgleichen ift dag zur Weide über- 
aeführte Bich mit dem Begleitperfonal von jeder 
Abgabe befreit; fonftige Fuhren diefer Befiger, 
fei es zu gewerblichen oder gefchäftlichen Zwecken 
oder im Intereſſe fonftigen Verkehrs, unterliegen 
den tarifmäßigen Abaaben, 
Alle Fuhrwerke, Perfonen und Tiere, welche im 
Intereſſe der Deichverteidigung oder für fonflige 
Verbandszwecke die Fähre paflieren, 
die Teihfchaufommiffion und die Deichbeamten, 
fowie ihre Wagen und Befpannung. 
Potsdam, den 15. Dezember 1906. 
Der Regierungspräfident 
als Chef der Verwaltung der Märfifchen Wafferftragen. 
(. 8.) In Vertretung: 
v. Datom. 

Haußlollelle bed Oberlinvereing. 
6. Der Herr Dberpräfident hat dem Zentralvorftand 
2rd EPrrlinosreind Die Genehmigung erteilt, in der Zeit 
om I. Zanuor bie 30. Eeptember 1907 in ber Stadt 


11) 


12) 





18., 20., 22., 24., 25., 27., 29. 

Dezember: 1., 2., 4., 6., 8., 9., 11.,12., 15., 17., 
18., 20., 22., 23., 24., 25., 26., 27., 29., 31. 
Potsdam, den 28. Dezember 1906. 

Der Regierungspräftdent. 
Errichtung einer Müller-Zwangsinnung in Trebbin. 

S. Nachdem bei der Abftimmung fich die Mehrheit 

der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 

des Beitrittszwanges erflärt bat, ordne ich hiermit an, 
daß zum 1. April 1907 eine Zwangsinnung für das 

Müllerhbandwert in der Stadt Trebbin fowie den Ge- 

meinden Lüdersdorf, Neuendorf b. Tr., Ehriflinendorf, 

Nunsdorf, Wendifch Wilmersdorf, Gadsdorf, Klieftom, 

Klein-Schulzendorf, Wietftod, Genshagen, Kerzendorf, 

Löwenbruch, Thyrow, Ahrensdorf, Siethen, Gröben, 

Jütchendorf des Kreiſes Teltow und in den Gemeinden 

Blankenſee und Löwendorf des Kreiſes Jüterbog⸗Lucken⸗ 

walde mit dem Sitze in Trebbin und dem Namen „Müller⸗ 

Innung (Zwangsinnung) in Trebbin“ errichtet werde. 
Bon dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 

Gewerbetreibende, melche in dem Innungsbezirke das 

bezeichnete Handwerk ausüben, diefer Innung an. 


3 


Zugleich fchließe ich zu demfelben Zeitpunfte die 
sur Zeit beſtehende freie Müllerinuung in Trebbin. 

Potsdam, den 6. Dezember 1906. 

Der Regierungspräfident. 

Anftelung als Berfteigerer. 
9. Die verehelichte Gerichtevollzieher Frau Klara 
Zimmermann geb. Rafh in Potsdam ift für den 
Umfang des Stadtbezirfd Potsdam widerrufli ale 
beeidigter Berfteigerer öffentlich angeftellt worden. 

Potsdam, den 18. Dezember 1906. 

Der Regierungspräfident. 
Berichtigung. 
10. In der unter „NT 1056 im 43. Stüd des 
Amteblatted von 1906 abgedrucdten Bekanntmachung 
betr. Abänderung der Ausführungsbeftimmungen für 
den Nachtrag zum Tarif rür die Ecjiffahrte- und 
Zlößereiabgaben auf den Wafferftragen zwiſchen Elbe 
und Oder muß «8 in der legten Zeile der Seite 449 
ſtatt Abgabenvergütung „Abgabenrüchvergütung” heißen. 

Potsdam, den 28. Dezember 1906. 

Der Regierungspräfident 
ale Chef der Verwaltung der Märfifchen Waſſerſtraßen. 

Sciffahrtsiperre. 
11. Anger den in der Bekanntmachung vom 
27. Rovember d. 3%. — Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam, Stüd 48 Seite 493/494 — 
vorgefehenen Schiffahrtsfperren wird die Doppelfchleufe 
Mernsborf wegen notivendig gewordener nftand- 
iegungsarbeiten vom 1. Januar bis zum 1. März 
1907 für Schiffahrt und Flößerei gefperrt. 
Potsdam, 31. Dezember 1906. 

Der Regierungepräfident 

als Chef der Verwaltung der Märtifchen Waiferitragen. 
Viehſeuchen. 

12. J. Feſtgeſtellt: 

a. Schweineſeuche. Kreis 
Mahlsdorf, Krummenſte, Liebenwalde, 
winkel. Kreis Ofiprignig: Drewen. 
Storkow: Niederlehme. 

b. Rände. Kreis Niederbarnim: Pankow. 

c. Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Weißenſee, 
Schönow. Kreis Oſthavelland: Rittergut Marker. 
Kreis Weſthavelland: Peſſin. 

d. Geflügelcholera. Kreis Nicderbarnim: 
Birkenwerder. Kreis Oberbarnim: Neutrebbin. 

e. Bruſtſeuche. Kreis Oſthavelland: Nauen. 
Stadtfreid Potsdam: Remonten der 2. Esfadron dee 
Regiments der Gardes du Corps. 

II, Erlofchen: 

a. Schweineſeuche. Kreis Nicderbarnim: 
Börnide, Bernau, Weißenfee, Malchow, Marzahn, 
Reinickendorf. Kreid Wefprignig: Groß⸗Lüben. Kreie 
Ofiprignig: Wittſtock, Bullendorf. 

b. Geflügeldolera.. Kreis Nicderbarnim: 
Pankow. Kreis Ofhavelland: Behlefan;. 

e. Milzbrand. Kreis Oſthavelland: Lentzke, Königshorit. 

d. Rog. Kreis Kicderbarnim: Weißenſee. 

Potsdam, den 31. Dezember 1906. 


Nicderbarnim: 
Alt⸗Monchs⸗ 
Kreis Beeskow⸗ 


Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Schluß der Jagd auf Birk, Hafele und Faſanenhennen. 
13. Im Regierungsbezirf Potsdam mit Ausnahme 
der Etadtfreife Charlottenburg, Schöneberg und Rirdorf, 
endet die Jagd auf Birk, Hafel- und Kafanenpennen 
mit dem Ablanf des 17. Januar 1907. 

Potsdam, den 19. Dezember 1906. 
Der Bezirfdausfchuß. 


Befannfmachungen des Königlichen 


Dolizeipräfidenten zu Berlin. 
Belobigung. 


14. Herr Rudolf Behlke bier, Ererzierfirage 3 
wohnhaft, bat am 25. November d Is. in der 
Schwedenſtraße ein mit cinem führerlofen Wagen 
turchaehendes Pferd aufgehalten und dadurch größere 
Unheil verhütet. Kür das dabei bewieſene entfchloffene 
und mutvolle Handeln wird derfelbe hierdurch öffent.‘ 
lich belobt. Berlin, den 21. Dezember 19086. 
Der Polizei-Präfident. 


Befanntmachungın Der Kaiferlichen 
Dber-Poftdireftion zu Potsdam. 
Eröfinung neuer Telrgraphenanftalten, 

15. Bei der Poſthilfſtelle in Cloſterwalde (Kreis 
Templin) wird am 29. Dezember d. 36. der Tele⸗ 

graphenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 22. Dezember 1906. 
KRaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial-Schul:Kollegiums. 
Brüfunggtermine im Jahre 1907. 

16. A. Seminar-Entlaffungsprüfungen. 
Seminar Droffen: fohriftli 1. und 2. Februar, 
mündlid 4. bie 6. Februar, Meldungefrift 

5. Januar. 

Seminar Altdöbern: ſchriftlich 4. und 5. Februar, 
mündlid 11. bis 13. Kebruar, Meldungefrift 
7. Januar. 

Seminar Neu-Ruppin: fohriftlid 28. und 29. Januar, 
mündlid 4. bis 6. Februar, Meldunggfriit 
31. Dezember 1906. 

Stadtfehullehrer-Scminar in Berlin: fohriftlih 14. und 
15. Januar, mündlid) 21. bis 23. Januar, Mel 
dungsfriſt 17. Dezember 1906. 

Seminar Prenzlau: ſchriftlich 13. und 14. Februar, 
mündlih 18. bis 20. Februar, Meldunggfrift 
16. Januar. 

Scminar Eöpenid: fohriftlih 20. und 21. Februar, 
mündlid) 25. bis 27. Februar, Meldungsfrift 
23. Januar. 

Seminar Königsberg N. / M.: ſchriftlich 12. und 
13. Auguſt, mündlid 15. bie 17. Auguſt 
Hauptfurfus, 19. bis 21. Auguſt Nebenfurfus, 
Meldungsfrit 15. Juli. 

Seminar Oranienburg: ſchriftlich 14. und 15. Auguſt, 
mündlid 19. bis 21. Auguſt, Meldungsfriſt 
17. Juli. 

Seminar Kyria: (Krttlih 


WR. u TI. Non, wie | 


Seminar Friedeberg N. / M.: ſchriftlich 13. und 
14. September, mündlich 16. bie 18. September. 
Meldungsfrift 19. Auguft. 

Seminar Neuzelle: fchriftlid) 18. und 19. September, 
mündlidy) 23. bis 25. September, Meldungefrift 
21. Auguft. 

Die Meldungen der nicht im Seminar vorgebildeten 
Schulamtsfandidaten find unter Beifügung der vor« 
gejchriebenen Papiere bei ung einzureichen. Erfolgt 
auf die Meldung fein ablehnender Befcheid, fo haben 
fi die betreffenden Bewerber am Zage vor Beginn 
der Prüfung dem Herrn Seminatdireftor um 5 Uhr 
Nachmittags vorzuftellen. 

B. Seminar: Aufnabmeprüfungen. 
Seminar Droffen: ſchriftlich 4. und 5. Februar, 

mündlih 7. bis 9. Februar, Melbunggfrift 

7. Januar. 

Seminar Altdöbern: fohriftlid 22. und 23. Februar, 
mündlich 25. bis 27. Februar, Meldunggfrift 


2b. Januar. 
Seminar Neu⸗Ruppin: ſchriftlich 1. 
März, 


mündlich 4. bie 8. 
1. Kebruar. 

Stadtfcyullehrer-Seminar in Berlin: fhriftlic 9. März, 
mündlich 11. bie 13. März, Meldungefrift 
9. Kebruar. 

Seminar Prenzlau: ſchriftlich 20. und 21. Februar, 
mündlich 21. und 22. Februar, Meldunggfriit 
23. Januar. 

Seminar Göpenid: fchriftlih 27. und 28. Kebruar, 
mündlich 28. Kebruar und 1. März, Meldungg- 
frit 30. Januar. 

Seminar Königsberg N. / M.: ſchriftlich 19. und 
20. Auguft, mündlih 22. bie 24. Augufl, 
Meldunggfrift 22. Juli. 

Seminar Dranienburg: ſchriftlich 21. und 22. Auguft, 
mündli 22. und 23. Auguſt, Meldungsfrift 
24. Juli. 

Seminar Kyrig: fehriftlich 30. und 31. Auguft, münd- 
li 2. bis 4. September, Meldungsfriit b. Auguft. 

Seminar Friedeberg N.M.: ſchriftlich 16. und 17. Sep 
tember, mündlich 19. bis 21. Scptember, Mel⸗ 
dungsfriſt 19. Auguft. 

Seminar Neuzelle: fchriftlich 25. und 26. September, 
mündlich 26. und 27. September, Meldungefriit 

28. Auguſt. 

Die Meldungen find unter Beifügung der vor- 
gefchriebenen Papiere bei dem betreffenden Herrn 
Seminardireftor einzureichen. 

©. Zweite Xebrerprüfungen. 


und 2. März, 
Meldungsfrift 


Seminar Drogen: fohriftlich 11. Mai, mündlich 13. bie]: 


16. Mui, Meldungsfrift 18. März. 
Seminar Altdöbern: ſchriftlich 8 Juni, mündlich 
10. bis 12. Juni, Meldungsfrifi 13. April. 
Seminar New-Ruppin: fehriftli 1. Juni, mündlich 
3. bis 5. Juni, Meldungefritt 6. April. 
Stadtfchullehrer-Seminar in Berlin: fehriftlich 30. Zuni, 
mündlih 1. bis 3. Juli, Meldungsfrift 4. Mai. 


Seminar Prenzlau: ſchriftlich 13. Mai, mündlich 14. bie 
17. Mai, Meldungsrrift 18. März. 

Seminar Coͤpenick: ſchriftlich 15. April, mündlich 
16. bie 19. April, Meldungsfrift 18. Februar. 

Seminar Königsberg N.M.: fchriftli 19. Oftober, 


muündlich 21. bie 24. Dftober, Meldungefrift 
24. Auguft. 
Seminar Dranienburg: fchriftlid 25. November, 


mündlich 26. bis 29. November, 

30. September. 

Seminar Kyrig: ſchriftlich 26. Dftober, mündlich 
28. bis 31. Dftober, Meldungsfrift 31. Auguft. 

Seminar Friedeberg R.M.: fchriftlid 23. November, 
mündlicy 25. bis 28. November, Meldungsfrift 
28. September. 

Seminar Neuzelle: fchriftlidy 4. November, mündlich 
5. bis 8. November, Meldunggfrift 9. Sep 
tember. 

Die Meldungen derjenigen Lehrer, die mindeſtens 
zwei, höchſtens rünf Jahre an Schulen in Preußen 
vollbefhäftigt waren, find bei der zuftändigen Königlichen 
Regierung einzureichen. Erfolgt von diefer oder von 
ung fein ablehnender Befcheid, fo haben ſich die be- 
treffenden, Bewerber am Zage vor Beginn der Prüfung 
dem Herren Seminardireftor um b Uhr Nachmittags 
vorzuftellen. 

W. Jüdiſche Lehrer:Bildungsanftalt in 
Berlin. 

Entlaffungsprüfung: fehriftlich 6. und 7. März, münd- 
lid) 8. März, Meldungsfrift 6. Kebruar. 

E. Vraparandenanitalt in Ioachims⸗ 


Meldungsfrift 


tbal U.M. 
a. Aufnahmeprüfung: fchriftlich 11. März, 
mündlih 12. bis 15. Wär, Meldungsfrift 


11. Februar. 

Die Meldungen find unter Beifügung der vor« 
gefchriebenen Papiere bei dem Vorſteher der Anſtalt, 
Seminarlehrer Petrick, einzureichen. 

b. Entlagfungsprüfung: ſchriftlich 1.und2. März, 


mändih 4 bie 7. Wär, Meldungsfriſt 
1. Februar. 
F. Königliches Lebrerinnen:Seminar 
in Berlin. 
(Augutafchule.) 


a Entlaffungsprüfung: ſchriftlich 8. und 9. Fe 
bruar, mündlich 18. bis 20. Kebruar, Meldunge- 


frit —. 
b. Aufnahmeprüfung: ſchriftlich 28. Februar, 
mündlich 1. und 2. März, Meldungsfriſt 


31. Januar. 

Die Meldungen find unter Beifügung der vorge: 
fohriebenen Papiere an den Seminardireftor Profeflor 
Dr. Wichgram, Berlin SW, 11, Kleinbeeren- 
firaße 16/19, einzureichen. 

G. Mittelfchullebrerprüfungen. 
A. Frühjahrstermin: Ichriftlih 21. und 22. Juni, 
mündlich 24. bis 27. Juni, WMeldungerrift 

22. März. 





13. und 14. Dezember, 
Dezember, Meldungsfrift 


ter Beifügung der vor- 
«5 der Prüfungsortnung 
— umd zwar von den im 
rch Vermittelung der zu 
198 — einzureidhen. In 
welchen Fächern ($ 6 B.) 
tung zu erlangen beab- 
ache ihm die Aufgabe für 
efonderd ermänfcht fein 
ur folche Bewerber, die 
ihren Wohnſitz haben. 
rüfungen. 

termine, 

30. April, Meldungsfrift 


2. Mai, Meldungsfriſt 


rmine: 
3. Dezember, Meldunge- 


5. Dejember, Meldunge- 


ıter Beifügung der vor 
4 der Prüfungsordnung 
— und jiwar von den 
durch Bermittelung der 
ierung — einzureichen. 
„ob die Befähigung jur 
' von Schulen mit fremd» 
nſcht wird. Zugelaffen 
t, bie in ber Provinz 
haben. Die Verteilung 
auf die Prüfungstermine 


prüfungen. 
termine. 

min: ſchriftlich 4. und 
6. bie 8. Februar, 
ıber 1906. 

ch 4. und 5. Februar, 
. Bebruar, Meldunggfrift 


ain: fchriftlih 1. und 
is 6. März, Meldunge- 


iftlich 1. und 2. März, 
1. Märj, Meldungsfrift 


. Biftoriofhule 1. 


. Eharlottenfchule. 


gefchriebenen Papiere bei und einzureichen. 
Seſuche ift anzugeben, ob die Prüfung für Wolfe- 
ſchuͤlen oder für mittlere und höhere Mädchenfchulen 
gewünfcht wird. 
Meldungen auf die einzelnen Prüfungsfommifftonen 
wird von und vorgenommen. 


16. Februar, mündlidy 18. bie 20. Februar, Mel 
dungefrift 22. Dezember 1906. 
ev. II. Termin: fhriftlic 15. und 16. Februar, 
mündlid) 21. bie 23. Februar, Meldunggfrift 
22. Dezember 1906. 
Termin: ſchriftlich 7. und 
8 März, mündlid 11. bis 13. März, Mel- 
dunggfrift 22. Dezember 1906. 
ev. II. Termin: ſchriftlich 7. und 8. März, 
mündlid) 18. bi 20. März, Meldungsfrift 
22. Dezember 1906. 
B. Herbfitermine. 
1. Zermin: fchriftlih 14. und 
15. Dftober, mündlih 16. bie 18. Dftober, 
Meldungsfrift 2. September. 
II. Termin: fchriftlid 14. und 15. Dftober, 
mündlid) 21. bie 23. Dftober, Meldungsfrift 
2. September. 
II. Zermin: ſchriftlich 14. und 15. Dftober, 
mündlid) 28. bie 30. Dftober, Meldungsfrift 
2. September. 


. Sophienfhule: fchriftlih 21. und 22. Dftober, 


mündlich 24. bie 26. Dftober, Meldungsfrift 
2. September. 


. Elifabethfchule: fchriftlih 8. und 9. November, 


mündlih 12. bis 14. November, Meldungefrift 
2. September. 


. Margaretenfchule: fehriftlih 11. und 12. Oftober, 


mündlih 14. bie 16. Dftober, Meldungsfriſt 
2. September. 


. Vittoriaſchule: fchriftlich 1.und 2. Rovenber, münd- 


lid) 5. bis 7. November, Meldungsfrift 2. Sep 
tember. 
C. Auswärtige. 


Frankfurt a. D.: ſchriftlich 7. und 8. Februar, münd- 


lid) 12. Februar u. ff., Meldungsfrift 11. Januar. 


. Di.-Wilmersdorf b. Berlin: fchriftlih 15. und 


16. Februar, mündlih 20. und 21. Februar, 
Meldungsfrift 18. Januar. 


. Potsdam: fohriftlih 11. und 12. Januar, münd- 


lid) 28. und 29. Januar, Meldungsfrift —. 
Die Meldungen find unter Veifügung ber vor« 
In dem 


Die Verteilung der eingegangenen 


K. Sprachlehrerinnenprüfungen. 


Frühjahretermin: fchriftli 12. und 13. April, münd- 


lich 15. April u. ff, Meldungsfriſt 4. März. 


in: ſchriftlich 22. und | Herbfitermin: ſchriftlich 11. und 12. Ditober, mündlich 


25. bis 27. Bebruar, 
ber 1906. 

iftlih 22. und 23, Fe⸗ 
. Februar bie 2. März, 
egember. 

rmin; ſchriftlich 15. und! 


gefchriebenen Papiere bei und einzureichen. 
Geſuche ift anzugeben, ob die Ablegung der Prüfung 
in der franzöfifchen und englifchen Spradye und, wenn 
nur in einer, in welcher von beiden gervänfcht wird 


14. Dftober u. ff, Meldungsfriſt 2. September. 
Die Meldungen find unter Veifügung der vor- 
In dem 


L. Schulvorfieherinnenprüfung. 
Frühjahretermin: mündlih 19. Juni, Meldungsfriſt 

27. Mär. 

Herbfitermin: mündlich 11. Dezember, Meldungsfrift 

18. September. | 

Die Meldungen fin® unter Beifügung der vor- 
gefchrichenen Papiere bei und einzureichen. 

MM. Sandarbeitslehrerinnenprüfungen. 

A. Krübjahrstermine. 

a. Margaretenfchule: fchriftlih 11. März, mündlich 
13. März u. ff., Meldungsfrift 11. Februar. 

b. Luiſenſchule: ſchriftlich 11. März, mündlich 
13. März u. ff., Meldunggfrift 11. Februar. 

B. Herbfitermine. 

a. Elifabethfchule: fchriftli 9. September, mündlich 
11. September u. ff., Meldungsfrift 12. Auguft. 

b. Dorotheenfchule: fchriftlih 9. September, münd- 
lih 11. September u. ff., Meldungsfriſt 12ten 
Auguft. 

Die Meldungen find unter Beifügung ber vor- 
gefchriebenen Papiere bei ung einzureichen. Die Ber- 
teilung der eingegangenen Meldungen auf bie einzelnen 
Prüfungsfommiffionen wird von und vorgenommten. 
N. Sauswirtfchaftslebrerinnen Prüfungen. 

A. Frühjahrstermine. 

a. Kommiffion in Berlin: fchriftlich 11. März, münd- 
ih 13. März un. ff., Meldungsfrift 11. Kebruar. 

b. Rommiffion für den Lette⸗Verein und das Pefta- 
lozzi⸗Fröbel-Haus in Berlin: fohriftli 4. März, 
mündlic) 6. März u. ff., Meldunggfrift 4. Kebruar. 

B. Herbfitermine. 

a. Kommiffion in Berlin: fchriftli 16. September, 
mündlich 18. September u. ff., Meldungefrift 
19. Auguft. 

b. Kommiffion für den Yette-Berein und das Peita- 
logie Kröbel-Haus in Berlin: ſchriftlich 23. Sep- 
tember, mündlich 25. September, Meldungefrift 
26. Auguft. 

Die Meldungen find unter Beibringung der im 
8 4 der Prüfungsordnung vorgefchriebenen Papiere 
bei der zuftändigen Königlihen Regierung einzu« 
reichen. 

©. Taubftummenlehrer:Prüfungen. 

A, Frühjahrstermin: ſchriftlich —, mündlih 1. und 
2. März, Meldungefrift —. 

B. Herbſttermin: ſchriftlich —, mündlich 10. und 
11. September, Meldungsfriſt —. 

Die Meldungen find unter Beifügung der vor- 
gefchriebenen Papiere bei ung einzureichen, 

Berlin, den 19. November 1906. 

Königliched Provinzia-Schulfollegium. 
Bekanntmachungen der 


Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Ausreichung von Binsfcheinen. 


17. Die Zinsfcheine Reihe VI. Nr. 1 bie 20 zu 
den 3’, progentigen Prioritätsohbligationen 
Hau. Serie der Bergiſch⸗Märkiſchen Eifen: 


bahn über die Ainfen für die Zeit vom 1. Ja⸗! 


nuar 1907 bie 31. Dezember 1916 nebſt den Er— 
neuerungefcheinen für die folgende Reihe werden 
vom 2. Januar 1907 ab von der Kontrolle der Staate- 
papiere in Berlin SW. 68, Oranienftraße 92 94, werf- 
täglich von 9 Uhr Vormittags bie 1 Uhr Nachmittags, 
mit Ausnahme der drei legten Gefchäftstage jedes 
Monate, ausgereicht werden. 

Die Zinsfcheine find entiweder bei der Kontrolle 
der Staatspapiere am Schalter in Empfang zu nehmen 
oder durch die Regierungshauptfaffen fowie in Franf- 
furt a. M. durch die Kreisfaffe zu beziehen. Wer die 
Zingfcheine bei der Kontrolle der StaatEpapiere zu 
empfangen wünfcht, bat perfönlich oder durch einen 
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe be- 
rechtigenden Erneuerungsſcheine (Zinsfcheinanmweifungen) 
der genannten Kontrolle mit einem Verzeichnis zu über- 
geben, zu weichem Kormulare ebenda und in Hamburg 
bei dem Kaiſerlichen Poftamt Nr. 1 unentgeltlih zu 
haben find. 

Mer die Zinsfcheine durch eine der obengenannten 
Drovinzialfaffen beziehen will, hat diefer Kaffe die Er- 
nenerungsfcheine mit einem doppelten Berzeichnig ein- 
zureihen. Das eine Berzeichnid wird, mit einer 
Empfangsbefcheinigung verfehen, fogleih zurück— 
gegeben und iſt bei Aushändigung der Zingfcheine 
wieder abzuliefern.  KBormulare zu dieſem Ber- 
zeichnis find bei den Provinzialfaffen und den von den 
Königlihen Regierungen in den Amteblättern zu be- 
jeichnenden fonftigen Kaffen unentgeltlicdy zu haben. 

Der Einreichung der Prioritätsobligationen be- 
darf es zur Erlangung der neuen Zinsfcheine nur 
dann, wenn Die Grneuerungsfcheine abhanden ge⸗ 
fommen find; in bdiefem Falle find bie Obligationen 
an bie Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der 
genannten Provinzialfaffen mitteld beſonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 14. Dezember 1906. 

Hanptverwaltung der Staatefchulden. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabndireftion Berlin. 


Ausnahmetarif für Eis in Wagenlabungen. 
18. Die Seltungedauer des allgemeinen Ausnahıne- 
tarife für Eis wird bis zum 31. Mär; 1907 ver- 
längert im Gruppen und Gruppemwechfelverfehr der 
preußifch heſſiſchen Etaatsbahnen, im Binnenverfchr 
der Reichseifenbahnen, der Militärbahn nnd der olden- 
burgifhen Staatsbahnen, im MWechfelverfcehr der 
preußifch beffifchen Staatsbahnen mit der Militär- 
bahn, den ſächſiſchen und den oldenburgifchen Staate- 
bahnen fowie im Reichsbahn — Staatsbahn⸗-Verkehr. 
Berlin, den 20. Dezember 1906. 

Köninliche Eifenbahndirektion. 
Belanntmachungen anderer Behörden. 
Sperrung ber Schiffahrt im Wafferbaulreife Potsdam. 

19. SGemäß 8 37 Abſatz 2 der Strom- und 
Sciffahrtspolizeiverordnung vom 12. Juli 1900 und 
gemäß der Belanntmahung des Herrn Regierunge- 
präfidenten ıu PVotsdam ale Ebef der Bermwaltuna der 








— — 
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Möckifhen Wafferfirogen vom 1. Dezember 1904 
(Amtsblatt Seite 448) ordne ich hiermit die Ein 
fielung des Schiffsverkehrs auf den nachbenannten 
Streden wegen Eisftandes an. 

1) Untere Havelwaſſerſtraße von den Nedliger Brücken 
bie zur Spreemündung mit allen Rebengewäffern, 

2) Potsdamer Havel von der Baumgartenbrüce 
bis Safrow, 

3) Havel · Oderwaſſerſtraße (Spandauer Havel) von 
der Spreemündung bis zur Hennigsdorfer Brücke 
km 12,7 mit allen Nebengewäffern, Tegeler See, 
Niederneuendorfer See uſw., 

4) Berlin- Spandauer Schiffahrtsfanal vom Tegeler 
Ser bie zur Schleufe Plögenfee, 

5) Untere Spree von ihrer Mündung bie zur 
Lehrter Eiſenbahnbrücke oberhalb der Eharlotten- 
burger Schleufe. 

Sciffahrttreibende, welche das Eid dieſer Streden 
mit ihren Fahrzeugen durchbrechen wollen, haben hierzu 
in jedem einzelnen Falle meine befondere Genehmigung 
einjuholen und die von mir geftellten Bedingungen 
genau zu befolgen. 

Potsdam, den 27. Dezember 1906. 

Der Königliche Wafferbauinfpektor. 


Schiffahrtsſperre. 

20. Zur Ausführung der notwendigen Ausbeſſe⸗ 
tungen im der fanalifierten Brahe, dem Bromberger 
Kanal, der oberen Rege und der unteren Nege bie 
einſchlicßlich Stau IV. bei Dragig werden diefe Waffer- 
fraßen vom 24. Dezember 1906 bis zum 14. März 
1907 einfhließlih für die Schiffahrt und Flöferei 
gefperrt werben. 
Bromberg, den 15. Dezember 1906. 

Der Regierungspräfident. 

Perſonal⸗Thronik. 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Allergnaͤdigſt geruht, dem Kreisarzt, Medizinalrat 
Ir. Strung in Jüterbog den Charakter ald Ge 
heimer Medizinalrat zu verleihen. 

Der Gewerbereferendar Schwantfe iſt vom 
1. f. M. ab an Stelle des Gewerbereferendard 
Winkler mit der Wahrnehmung der Gefcyäfte der 
Hilfsarbeiterftelle bei der Königlichen Bewerbeinfpeftion 
Berlin I. (Potsdam) beauftragt worden. 

Dem Rentmeifter Hoebener in Templin if die 
Rentmeifterfielle in Merzig, Regierungsbezirf Trier, 
vom 1. Januar 1907 an verlichen morden. 

Der Regierungsfefretär Denfow in Aachen ift 
unter Uebertragung der Rentmeifterfielle bei der König- 
lichen Kreiskaffe in Templin vom 1. Januar 1907 ab 
jum Rentmeifter ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin find ernannt bezw. wieder er- 
nannt worden a. zum Amtsvorfieher: der Rittergutd- 
befiger Major a. D. von Quaſt zn Radensleben für 
den Bejirf 30 — Kar we —, b. zum Amtsvorficher- 
Rellvertreter: der Kaufmann Hirſch zu Dreeg für den 
Beirt 2 — Dreeg. 


Am Meile Nünrinia iR ernannt marken zum! 


2. 


Amtsvorfteherfiellvertreier: der Kön 
Schinn zu Buchheide für den % 
törfterei Zechlin. 

Der bisherige Hilfsprediger in 
Alfred Ernſt Rudolf Kröger iſt z 
Samariterfirhe zu Berlin, Diözef 
beitellt worden. 

Die Lehrer Neye, Barfe 
Säljner, Reinfeldt, Werner 
einſtweilig als Gemeindeſchullehrer 
ſtellt worden. 
Perfonalveränderungen im Bezi 

gerihte im Monat Rover 

Schluß.) 

II. Staatsanwaltſchaft.“ 
ſchaftsrat Bahr von der Staats 
Berlin iſt zum Erſten Staatsanwe 


naunt. Ferner find ernannt: 
Urbſcheit zum Stellvertreter des 
Luckau, der Bureauvorſteher Ni 


Polizeikommiſſar Mohr zu Stelle 
anwalts in Groß—⸗Lichterfelde, der 
waͤrter Port zum Stellvertreter dee 
Lichtenberg, der Forfmeifter Ste 
amtsanwalt bei den Amtegerichteu 
und Berlinchen und der Rentier 1 
vertreter ded Amtsanwalts und dee 
bei dem Amtsgericht in Freienwald 


IV. Rechtsanwälte und 9 
Liſte der Rechtsanwälte find eim 
richtsaſſeſſoren Eudwig Friedman 
Abrahamſohn, Dr. Badrian, 
Diede richs, Dr. Adolf Löwy, 1 
Richard Unger, der frühere € 
Weirowsky, ber Rechtsanwalt I 
dorf und der Rechtsanwalt Beh 
gericht I. in Berlin, fämtlich bei de 
Berlin; der Gerichtsaſſeſſor Rabeı 
gericht II. in Berlin; die Gerichteafli 
mann und Dr. Köppen bei dem 
Berlin mit dem Wohnfig in € 
frühere Gerichtsaſſeſſor Dr. Gerd 
gericht Berlin-Schöneberg mit d 
Griedenan, der Rechtsanwalt Artl 
andgericht I. in Berlin bei dem 
Berlin und dem Amtsgericht in C 
Gerichtsaſſeſſor Konietzko bei de 
Pankow ſowie der bei dem Kandge 
jugelaffene Rechtsanwalt Dr. Eyd 
gericht in Charlottenburg. Im de 
anmälte find gelöfcht die Red 
Krüger und Wimmel bei dem 
Berlin, Juſtizrat Albrecht bei di 
Udermann bei den Landgerichten 
Berlin fowie der Rechtsanwalt 8 
Landgericht IT, in Berlin. Dem 9 


Wredbam in Deutliche Milmerddarf .... ... een 


28. Na 
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ch weiſung 
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Potsdam, den 8. Januar 1907. 

Borichriften für die Beförderung von Leihen auf dem Seewege. 
29. 81. (1.) Für die Beförderung einer Reiche 
jwifchen den Seehäfen des Deutfchen Reiche und feiner 
Schupgebiete und zwiſchen einem dieſer Häfen und 
einem auländifhen Hafen ift ein nach anliegenden 
Mufter ausgefertigter Leichenpaß beisubringen, welchen 
der Schiffsfapitän für die Dauer der Fahrt in Ber- 
wahrung nimmt. 

(2) Die Ausftellung der Leichenpäffe liegt im 
Deutfchen Reiche den von den Landesbehörden, in den 
Schupgebieten den vom Reichskanzler zu bezeichnenden 
Stellen, im Auslande den dazu ermächtigten Gefandten 
und Konfuln des Reiches ob. Kür Leichen von Per- 
fonen, welche an Cholera, Fleckfieber, Peft oder Poden 
verftorben find, dürfen folche Päffe erfi dann ausgeſtellt 
werden, wenn mindeftene ein Jahr nach dem Tode ver- 
floflen if. 

(3.) Dem Gefuh um Erteilung eines Leichen- 
paſſes find in Urfchrift oder beglaubigter Abfchrift bei- 
zufügen: . 

a. eine vorfchrifsmäßig ausgefertigte Sterbeurkunde, 
welche Namen, Stand, Alter und Todestag dee 
Verfiorbenen enthält; 

b. eine tunlihft auf Grund einer Aeußerung dee 
Arztes, welcher den Berfiorbenen behandelt bat, 
ausgeſtellte Befcheinigung über die Todesurſache. 
Kommt die Reiche aus einem Ort, an dem 
Cholera, Fleckfieber, Peft oder Pocken herrſchen, 
fo ift gleichzeitig zu befcheinigen, daß der Be 
förderung der Leiche gefundheitliche Bedenten nicht 
entgegenfteben; 
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vorgeſehene Beſcheinigung verzichtet werden, wenn dem 
zur Ausſtellung des Leichenpaſſes zuſtändigen Geſandten 
oder Konſul des Reichs die zu beſcheinigenden Tat⸗ 
ſachen bekannt find. 

(6.) Bei Leichen aus ſolchen ausländifchen 
Staaten, mit welchen eine Vereinbarung wegen wechſel⸗ 
ſeitiger Anerkennung der Leichenpäſſe abgeſchloſſen if, 
geuügt die Beibringung eines der Vereinbarung ent- 
ſprechenden Leichenpaſſes. 

(6.) Bei der Beförderung von Leichen in das 
Ausland hat der Kapitän auch darauf zu ſehen, daß 
die nach den Beſtimmungen des Auslandes erforder⸗ 
lichen Nachweiſe beigebracht find. Werden ausländifche 
Häfen angelaufen, fo hat der Kapitän auch die dort 
geltenden Beflimmungen zu beachten. 

8 2. (1.) Die Einfargung der Leiche bat in 
Gegenwart einer von der zuftändigen Behörde des 
Sterbeortes oder des feitherigen Beftattungsortd hierzu 
su beſtimmenden fachverftändigen Perfon zu erfolgen. 
Diefe Perfon wird bei Leihen von Angehörigen der 
Armee oder der Marine von der zufländigen Militär- 
behörde oder Dienfiftelle, im Ansland in Ermangelung 
einer für den Ort zufländigen Landesbehörde von dem 
Geſandten oder Konful des Reichs beftimmt. 

(2.) Die Leiche muß in einem binlänglich wider- 
ftandsfähigen, Iuftdicht zu verlötenden Metallfarg ein- 
gefchloffen und diefer von einem feftgefugten Holzfarge 
dergeftalt umgeben fein, daß jede Berfchiebung dee 
Metallfarges in der Umbällung verhindert wird. Der 
Holsfarg iſt in einer Kifte derart zu verpaden, daß 
auh Hier jede Berfchiebung des Inhalts ausge 


c. eine Befcheinigung des bei der Einfargung zu⸗ | fchloffen ift. 


gegen geivefenen Sachverftändigen ($ 2 Abſ. 1) 


(3.) Falls die Leiche nicht vollftändig einbalfa- 


darüber, daß die Einfargung vorfehriftömäßig er⸗ miert wird und es fich nicht um eine Beförderung von 


folgt if. 

(4.) Bei Leihen von Angehörigen der Armee 
oder der Marine genügen die von der zufländigen Militär. 
bebörde oder Dienfiftelle ausgefertigten Nachweife zu 


fürgerer Dauer handelt, ift die Leiche durch Einfprigung 
einer fonfervierenden Klüffigfeit, 5. 8. von etwa fünf 
Litern einer meingeiftigen Löfung von Formaldehyd 
(10progentig) oder Rohfrefol (bprozentig) oder Subli- 
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(Diefes Stüd enthält 1 Bogen Amtsblatt, b Bogen Öffentl. Anzeiger.) 


Sach: und Namenregiiter. 

Das Sach und Namenregifter zum Amtsblatte für 1906 wird den Poſt⸗ 
zeitungsſtellen in dieſen Tagen zur Verausgabung zugeben. — Beftellungen find 
— Bin ablung von 40 Pfennigen für das Stud an die betreffende Zeitungs: 

elle . 
N otedam, den 11. Aanuar 1907. 





‚Ober der Voarine 
de 





Borfäriften für bie Beförderung von Leichen auf dem Seewege. | 

29. 81. (1.) Bür die Beförderung einer Leiche 

zwiſchen den Seehäfen des Deutfchen Reihe und feiner 

Schuggebiete und zwiſchen einem diefer Häfen und 

einem auländifhen Hafen ift ein nach anliegendem 

Muſter ausgefertigter Leichenpaß beizubringen, welchen 

der Schiffsfapitän für die Dauer der Fahrt in Ber- 

wahrung nimmt. 

(2.) Die Ausftellung der Leichenpäffe liegt im 
Deutfchen Reiche den von den Randesbehörden, in den 
Schutzgebieten den vom Reichskanzler zu bezeichnenden 
Stellen, im Auslande den dazu ermächtigten Gefandten 
and Konfuln des Reiches ob. Kür Leichen von Per- 
fonen, welche an Cholera, Fleckfieber, Peft oder Pocken 
verfiorben find, dürfen ſolche Päffe erſt dann ausgeſtellt 
werden, wenn mindeſtens ein Zahr nach dem Tode ver- 
floffen if. 

(3.) Dem Gefuh um Erteilung eines Leichen- 
paſſes find in Urfchrift oder beglanbigter Abfchrift bei- 
jufügen: 

a. eine vorfchrifsmäßig ausgefertigte Sterbeurkunde, 
welche Namen, Stand, Alter und Todestag ded 
Verſtorbenen enthält; 

b. eine tunlihf auf Grund einer Aeußerung des 

Arztes, welcher den Berjtorbenen behandelt hat, 

ausgeſtellte Befheinigung über die Todesurfache. 

Kommt die Leiche aus einem Drt, an dem 

Cholera, Fleckfieber, Peſt oder Pocken herrſchen, 

fo iſt gleichzeitig zu beſcheinigen, daß der Ber 

förderung der Leiche gefundheitliche Bedenken nicht 
entgegenftehen; 

. eine Befcheinigung des bei der Einfargung zu— 
gegen geweſenen Sacpverftändigen ($ 2 Abf. 1) 
darüber, daß die Einfargung vorfchriftömäßig er« 
JOlBL if. 

&) Bei Erigen von Angehörigen der Armee 

genügen dir von ber zuftändigen Militär 


BR a... 


vorgefehene Befcheinigung verzichtet werden, wenn dem 
jur Ausftellung des Leichenpaffes zufändigen Gefandten 
oder Konful des Reiche die zu befcheinigenden Tate 
fachen befannt find. 

(6.) Bei Leihen aus folhen ausländifchen 
Staaten, mit welchen eine Vereinbarung wegen wechfel- 
feitiger Anerkennung der Leichenpäffe abgeſchloſſen if, 
genügt die Beibringung eined der Vereinbarung ent⸗ 
fprechenden Leichenpaffes. 

(6.) Bei ‚der Beförderung von Leichen in das 
Ausland Hat der Kapitän auch darauf zu fehen, daß 
die nach den Beftimmungen des Auslandes erforder- 
lichen Nachweiſe beigebracht find. Werden ausländifche 
Häfen angelaufen, fo hat der Kapitän auch die dort 
geltenden Beftimmungen zu beachten. 

82. (1.) Die Einfargung der Leiche hat in 
Gegenwart einer von der zufändigen Behörde des 
Sterbeorted oder des feitherigen Beftattungsorts hierzu 
zu beftimmenden fachverftändigen Perfon zu erfolgen. 
Diefe Perfon wird bei Leihen von Angehörigen der 
Armee oder der Marine von der zuftändigen Militär 
behörde oder Dienfiftelle, im Ansland in Ermangelung 
einer für den Ort zuftändigen Landesbehörde von dem 
Sefandten oder Konful des Reiche beftimmt. 

(2.) Die Leiche muß in einem hinlänglich wider 
ſtandsfãhigen, luftdicht zu verlötenden Metallfarg ein« 
geſchloſſen und diefer von einem feftgefugten Holzſarge 
bergeftalt umgeben fein, daß jede Berfchiebung des 
Metallfarged in der Umhüllung verhindert wird. Der 
Holzfarg iſt in einer Kifte derart zu verpaden, daß 
auch hier jede BVerfchiebung des Inhalte ausge 
ſchloſſen if. 

(3.) Falle die Leiche nicht volfändig einbalfa- 
miert wird und ed fih nicht um eine Beförderung von 
fürgerer Dauer handelt, if die Leiche durch Einfprigung 
einer fonfervierenden Klüffigfeit, 5. B. von etwa fünf 
Kitern einer woeingeitigen lang van Kormaltehgd 


11 


oder mehrere leicht zugängliche Arterien uf. gegen 
Verweſung möglichſt zu ſchützen; auch iſt der Boden 
des inneren (Metall⸗) Sargs mit einer reichlichen 
Schicht Sägemehl, Torfmull oder mit anderen aufs 
fangenden Stoffen zu bebdeden. 

(4.) Diefe Beflimmungen finden finngemäße An- 
wendung bei Leichen (Leichenreften), welche für die über- 
feeifche Beförderung wieder ausgegraben worden find. 

8 3. (1.) Sollen Leichen von Perfonen, weldye 
während der Reife an Bord geftorben find, ausnahms⸗ 
weife bis zum Beſtimmungshafen mitgeführt werben, 
fo ift tunlihft nah $ 2 Abſ. 2 und 3 zu verfahren. 
Dauert die Reife von der Todesftunde bis zur Ankunft 
am Begräbnisorte weniger ald 3 Tage, fo darf von 
der Einfargung abgefehen werden. 

(2.) Leihen von Perfonen, welche während der 
Reiſe an Cholera, Fleckfieber, Peſt oder Pocken ver- 


ftorben find, dürfen an Bord nicht meiter befördert] - 


werden. 

8 4. Leichen find an Bord von Schiffen tun- 
KH getrennt von Nahrungs und Senußmitteln und 
derart aufzubewahren, daß eine Beläftigung der Reifen- 
den und der Befagung vermieden wird. 


* 

Vorſtehend abgedruckte, zwiſchen den Bundesregie⸗ 
rungen vereinbarte Borfchriften bringe ih auf Grund 
der mir durch Erlaß vom 24. Dezember 1906 erteilten 
Ermädtigung der Herren Reffortminifter zur öffent« 
lichen Kenntnie. 

Die Borfchriften treten fofort in Kraft. 

Zur Ausftellung der Päſſe find die gleichen Be- 
hörden zuftändig, welche die Befugnid zur Ausfertigung 
der Päffe für Beförderung von Leichen zu Lande haben 
bezw. noch erhalten werden. Zur Zeit find außer mir 
im Regierungsbezirt Potsdam zuftändig: 

die Landräte, die Polizeidireftion in Potsdam fo- 

wie die Poligeivertvaltungen in Baruth, Branden- 

burg, Brüffow, Dahme, Eberswalde, Havelberg, 

Joachimsthal, Lenzen, Lychen, Plaue a. H., Pritz⸗ 

walf, Spandau, Storkow, Strasburg, Strausberg, 

Treuenbrietzen, Wendiſch⸗Buchholz, Werder, Witt- 

ſtock und Zehdenick. 

Potsdam, den 7. Januar 1907. 

Der Regierungspräfident. 


% % 
* 


Mufter. 
Leichenpa ß 

(für Leichenbeförderung auf dem Seewege.) 

Die Heberführung der u Bor eingefargten 
Leiche de... am .......... 
an (Bodesurfache) .................. verſtorbenen 
... jährigen (Vor⸗ und Zuname, Stand des Ber- 
ſtorbenen, bei Kindern Stand der Eltern) von 
auf bem Seewege wird hierdurch 


vv... .... .....0 


Biehfeuchen. 
80. J. Feſtgeſtellt: 

a. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Senzig, 
Britz. Kreis Niederbarnim: Reinickendorf, Weißenſee. 
Kreis Oſtprignitz: Kyritz. 

b. Milzbrand. Kreis Teltow: Motzen, Schenfen- 
dorf. Kreis Prenzlau: GroßSpiegelberg. Kreid Oſt⸗ 
prignig: Fretzdorf. Kreis Ruppin: Schwanow. 
Kreis Oſthavelland: Groß⸗Ziethen, Falkenhagen. Kreis 
Zauch⸗Belzig: Neuendorf bei Niemegk. 

c. Geflügelcholera. Kreis Teltow: Mahlow, 
Groß-Lichterfelde. 

d. Räude. Kreis Teltow: Elausdorf. 

e. Bruffeuhe. Kreis Mefbavelland: Berge. 
Stadtfreid Potsdam: Remonten der 3. und 4. Eska⸗ 
dron des Regiments der Gardes du Corps. 

I. Erlofchen: 
a. Schweinefeudhe Kreis Teltow: Steglig. 
Kreid Niederbarnim: Friedrichsfelde, Rummelsburg, 
Hoben-Schönhaufen, Marzahn. Kreid Angermünde: 
Zanow. Kreid Oftprignig: Breddin. Kreid Wefthavel- 


land: Tremmen, Rhinow. 
b, Milzbrand. Kreis Teltow: Dt.⸗Wuſter⸗ 
Kreis Weſt⸗ 


hauſen. Kreis Oſtprignitz: Schrepkow. 
havelland: Peſſin, Neuendorf, Mützlitz. 

c. Geflägelolera. Kreid Teltow: Lantıwig, 
Ruhlsdorf. 

d. Bruſtſe uche. Stadtkreis Potsdam: Remonten 
der 2. und 4. Eskadron des Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regi⸗ 
mente, Pferde der 2. reitenden: Batterie des 4. Garde 
Teldartillerie-Regimente, Holgmarktfirefe 14, Neue 
Königftraße Ga. 

Potsdam, den 8. Januar 1907. 

Der Regierungspräfident. 


Vetanntmachungen der Königlichen 
egierung. 
Turnlehrerinnen⸗Kurſus. 

81. Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinalangelegenheiten hat durch Erlaß vom 
17. Dezember 1906 — U. II. B. M 4045 U. III. 
D. U. II U. II, A. U. I — beftimmt, daß der 
Kurfus zur Ausbildung von Zurnichrerinnen in der 
Königlichen Zurniehrer-Bildungsanftalt in Berlin erft 
in den erften Tagen des Auguft 1907 beginnt. Kerner 
ift in Frage gefommen, den Kurfus von drei auf fünf 
Monate zu verlängern, und foll diefe Verlängerung, 
wenn die beantragten Mittel durch den nächften Staate- 
haushaltsetat bewilligt werden, bereits 1907 Platz 
greifen. 

Termin zur Eröffnung des Kurſus if anf 
Montag den 5. Auguft 1907 anberaumt worden. 

Diejenigen Bewerbesinnen, welche fit auf Grund 
des Erlaſſes des Herrn Vinifters der geiſtlichen, 


JUnterrichts⸗ und Nedizinal⸗Angelegenheiten warm 1Qten 
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werden Diejenigen im Waſſerbaukreiſe Eöpenick gelegenen | für Recht erkannt: 


Öffentlichen MWafferfiraßen, die in der Bekanntmachung 
bes Herrn Megierungspräfidenten zu Potsdam ale 
Chef der Berwaltung der Märkifchen Waflerftraßen 
vom 1. Dezember 1904 genannt find, wegen Eintritts 
von Eisftand für den Schiffsverkehr gefperrt. 
Eöpenick, den 24. Dezember 1906. 
Der Königliche Waflerbauinfpeftor. 
Perſonal⸗Ehronik. 
Der Regierungsaſſeſſor von Ruville ift dem 


38, 


Die Klage gegen die Zmwangsetatifierungsver- 
fügung des beklagten Königlichen Regierunge- 
präfidenten vom 4. September 1905 wird ab 
gewiefen. Die Koften werden, unter Feſtſetzung 
des Wertes des Streitgegenflandee auf 5717 
Marf der Klägerin zur Laſt gelegt. 

Bon Rechte wegen 


Gründe. 
In der Stadt Münfterberg befindet fi in ber 


Landrate in Angermünde zur Hilfeleiftung in den land» | Patfchfauerfirage ein alter Torturm — der fogenannte 


rätlichen Gefchäften überwiefen morden. 


Patſchkauer Torturm —, welcher aus früheren Jahre 


Seine Majeftät der König haben dem KBorft- | hunderten ſtammt und einen Teil der ehemaligen Stadt- 


faffenrendanten Wiechert in Spandau den Charakter 
als „Rechnungsrat” zu verleihen geruht. 

Seine Majeſtät der König haben den Regierungs- 
Hauptfaffen- Buchhalter Schulge und den Regierung. 
fetretär Wiegel Hierfelbft zu Rechnungsräten zu er- 
nennen geruht. 

Seine Majeftät der König haben Allergnädigft 
gerubt, dem Regierungsſekretär Lange bei dem Ober: 
präfldium in Potedam den Charafter ald Kanzleirat 
gu verleihen. 

Die Gerichtsreferendare von Alvensleben und 
Wittmer find zu Negierungsreferendaren ernannt 
worden. 

Die Militäranwärter Haberland und Hunger 
und der Zivilanmwärter Hand Lange find zu Regierungs- 
fupernumeraren ernannt worden. 

Im Kreife Prenzlau ift wieder ernannt worden 
sum Amtsvorftieher: Hauptmann a. D. Wilhelm Graf 
von Schlippenbah in Schönermarf für den Be- 
zirk 13 — Arendſee —. 

Am Kreife Weftprignig ift wieder ernannt worden 
sum Amtsvorfteherftellvertreter: Mühlenpächter Thiel 
in Wolfshagen für den Bezirf 11 — Wolfshagen —. 

Am Kreife Oftprignig if wieder ernannt worden 
zum Amtsvorfteher: Domänenrat Reiche in Marienfließ 
für den Bezirk 26 — Marienfließ —. 

Am Kreife Ruppin ift ernannt worden zum Amts» 
vorfteherftellvertreter: Sekretär Höhne in Wuftrau für 
den Bezirk 12 — Wuſtrau —. 

Der Erlaubnigfchein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam ift erteilt dem Fräulein Luife Dertel in 
Breetz, Kreis Weftprignig. 

Betanntmachungen verfchiedenen Anbalts. 
Erhaltung von Gegenftänden von gefchichtlihen Wert. 
Im Kamen des Königs! 

39. In der Berwaltungsftreitfache der Stadtge- 
meinde Münfterberg, Klägerin, wider den Königlichen 
Regierungspräfidenten zu Breslau, Beklagten, hat dag 
Koͤniglich Preußiſche Oberverwaltungsgericht, Erſter 

Ac in feiner Sigung vom 19. Dftober 1906, 


a welger Ber Dräftdent Deters und bie Dber- 
—ö eo 1 Di Damm all. e Ober 


befeftigung bildete. Wiederholt hat der Regierunge- 
präfident die von ben flädtifchen Behörden beantragte 
Genehmigung zur Abtragung des angeblich den Ber- 
kehr hindernden Torturmes wegen feines biftorıfchen 
Wertes abgelehnt. Durch Verfügung vom 17. Juli 
1904 gab der Regierungspraͤſident der Stadtgemeinde 
auf, zur Erhaltung ded Turmes gewiffe, in einem 
Koftenanfchlage des Maurermeifterd Wiesner bezeich- 
nete, zufammen auf 980,63 Mark veranfchlagte Arbeiten 
ausführen zu laflen. Zum Abfchluffe eined Vertrags 
über die Ausführung der Arbeiten fam es aber nicht, 
weil die Stadtgemeinde die Bedingung flellte, daß die 
Sefamtpreife nicht überfcehritten werden dürften, der 
Vertreter des Baugefhäfte jedoch nicht auf diefe Be 
dingung eingehen wollte. Darauf ließ der Regierung 
präfident vom Kreisbauinfpeftor einen Koftenanfchlag 
über die Inftandfegungsarbeiten am Zorturme „im 
weiteften Umfange” anfertigen, der nach Berichtigung 
durch den Regierungd- und Baurat die Geſamtkoſten 
auf 5717 Mark angibt. Alsdann ftellte der Regierungs⸗ 
präfident durch Berfügung vom 30. Juli 1905 die 
Aufwendung von 5717 Mark zur AInftandfegung dee 
Datfchfauer Torturmes ald der Stadtgemeinde Münfter- 
berg gefeglicdy obliegende Leiftung fe. Nachdem bie 
ftädtifchen Behörden die Bereitfiellung dieſer Summe 
abgelehnt hatten, verfügte der Regierungspräfident am 
4. September 1905, daß die Stadtgemeinde gehalten 
fei, zur Inftandfegung des Torturmes die Summe 
von 5717 Marf ale außerordentliche Ausgabe aufju- 
bringen. 

Nunmehr hat die Stadtgemeinde gegen den Re 
gierungspräfidenten Klage erhoben und geltend gemacht: 
die Klägerin fei nicht in der Lage gewefen, Auf 
wendungen zur Erhaltung des Turmes zu machen, 
weil die Reparaturen einen Betrag von mehreren 
taufend Markt ertordert hätten, die DBermögend- 
verhältniffe der Gemeinde aber nicht folche feien, 
daß fie eine derartige Aufivendung machen Tönne. 
Die Verfügung des Regierungspräfidenten fei willfür- 
ih, weil das Unvermögen der Gemeinde zur Auf— 
bringung bed Geldbetrags nicht berüdfichtigt worden 
ſei. Der Turm ſei von (che problematifchem Werte, 
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erheblichem Werte ſei. Weiter habe der Kanfervator | Inhalte der KAlagefchrift, die binnen zwei Wochen 


erflärt, daß der Turm, wenn auch ohne ſchmückende 
Kunftformen, feinem anfprechenden Aufbaue nach und 
wegen feined maffiven, aus eigenartig geformten 
Ziegeln fünftlerifh wirkſam gewölbten Rundhelmes 
nicht ohne Kunftwert ſei. Diefe Ausführungen feien 
unrichtig, wie denn auch der Turm in dem Verzeich⸗ 
niffe der Kunſtdenkmäler der Provinz Schlefien und 
der dazu gehörigen Befchreibung, bearbeitet vom Ge⸗ 
heimen Regierungsrat Lutfch, zwar einige Male er- 
wähnt, aber feiner befonderen Zeichnung gewürdigt 
worden fei. Die Regierungeverfügung lafle nicht er- 
fennen, auf welcher rechtlichen Grundlage fie berube. 
Ein Einfturz ded Turmes fei in abfehbarer Zeit nicht 
ju befürchten, vielmehr der Zurm fo fefl, daß er bie 
Häufer der Stadt wahrfcheinlih um einige hundert 
Fahre überdauern werde. Anfcheinend verfolge bie 
Berfügung lediglich Afthetifche Intereſſen. Der Be 
klagte bat Abweiſung der Klage beantragt und ent- 
geguet: Die Kinanzlage der Stadt fei berädfichtigt 
worden, denn der Beklagte habe fich bereit erflärt, bei 
dem Kultusminiſter eine Erhöhung der in Ausſicht 
geftellten Beibilfe —— und die Verwendung 







verfügbarer Sparaffenüberfchüffe zu den gedachten 
Zweden zu genehhigen. Die Nichtabbildung dee 
Zurmed in dem Werke des Geheimen Regierungsrated 
Lutſch beweife nicht, daß der Turm feinen Kunſt⸗ 
oder Denkmalswert' Habe. Die Berfügung des Be 
flagten flüge ſich auf ein Urteil des Oberverwaltungs- 
gerichts vom 22. Mai 1903 in betreff der Stadtgemeinde 
Flensburg, wo ausgeführt fei, daß die Gemeinden 
nerpflichtet feien, Gegenftände, die einen wiſſenſchaft⸗ 
lichen, geſchichtlichen oder Kunftwert befäßen, initand 
zu halten, und daß fie zur Erfüllung diefer Pflicht 
von der Kommunalauffichtsbehörde durch Zwangsetatiſie⸗ 
rung angehalten werden fünnten. Völlig neu und im 
Widerfpruch mit allen bieherigen Behauptungen ftehend 
fei die Angabe der Klägerin, daß der Turm noch fehr 
ſtabil fei. 

Sodann hat die Klägerin noch bemerft: Die 
Koftenanfchläge würden immer höher, und es fei feine 
Sewähr dafür vorhanden, daß die geforderte Summe 
jur Erhaltung des Turmes ausreiche. Ihre früheren 
Anführungen feien übrigens dahin zu berichtigen, daß 
der Turm in hohem Grade baufällig fei. Außerdem 
bilde er ein erhebliches Verkehrshindernis. 

Bon der Klägerin ift auch noch die Einnahme 
des Augenfcheind beantragt worden. 

Es war, wie gefcheben, zu erfennen. 

Wiewohl nah dem Wortlaute des Klagean- 
trage® die Verfügung ded Regierungspuäfidenten vom 
30. Juli 1805 — d. i. die Keftftellungeverfügung — 
aufgehoben erden fol, darf doch zu Gunften 
der Klägerin angenommen werden, daß fich die 
Klage gegen die Zmwangsetatifierungsverfügung vom 
4. September 1905 richtet, da nur gegen Die 
legtere nah 8 19 Abſ. 2 des Zuftändigfeitsgefeges 
vom 1. Auguft 1883 die Klage zuläffig if. Aus dem 


nah Zuftellung der Zivangsetatifierungsverfügung 
beim Oberverwaltungsgericht eingegangen, ift auch zu 
erfeben, daß fie den Zwang zur Aufbringung dee 
Geldbetrages befämpft. | 

Durh den "Umftand, dag nad 8 7 des Zu- 
fändigfeitögefeged gegen die Feftitellungsverfügung 
binnen zwei Wochen die Befchwerde bei der Auffichte- 
behörde offen fland, wird nicht die Nachprüfung der 
Rechtmägigfeit der Feſtſtellung auggefchloffen, wie es 
der Fall wäre, wenn gegen die Keftfiellung Rechts⸗ 
fhug in einem befonderd geregelten Verfahren 
gegeben wäre. Allein die Rechtmäßigkeit ber Feſt⸗ 


ftellung folgt aus den Grundfägen, die dag 
Oberverwaltungsgeriht in der bie in bezug 
genommenen Entſcheidung vom 22. Mai 1903 


(Band XXXXIII. S. 416 ff. der Sammlung — vergl. 
auh Band XXXXVI ©. 55 ebenda —) näher 
dargelegt hat. Danach iſt die Stadtgemeinde ver- 
pflichtet, Gegenftände, die einen befonderen gefchicht- 
lihen Wert baden, zu erhalten, gleichviel, ob fie 
ein Berfehrehindernid bilden, und darf fie von der 
Kommmnalauffichtsbehörde zur Erfüllung diefer Ber- 
pflichtung angehalten werden. Da der Patfchkauer 
Torturm mehrere Jahrhunderte alt ift und einen Teil 
der ehemaligen Stadtbefeftigung bildete, fo muß ihm 
ein befonderer gefchichtlicher Wert jedenfalld beige 
meſſen werden (vergl. Gntfcheidungen des Oberver- 
waltungsgerihtdE Band XXXXVIL Seite 52). Dem 
fteht nicht entgegen, daß er in dem Werke des Ge 
beimen Regierungsrat Lutſch nicht abgebildet worden 
if. Ob der Turm neben feinem geſchichtlichen 
Wert noch einen befonderen Kunftwert babe, kann 
dahingeſtellt bleiben, weil fi fchon aus der Annahme 
eines befonderen gefchichtlichen Wertes die Pflicht zur 
Erhaltung des Turmes ergibt. Ebenfowenig ift auf 
die Behauptung der Klägerin einzugeben, daß der 
Turm ein Verkehrshindernis bilde, denn dadurch wird 
fie, wenn der Regierungspräfident auf der Erhaltung 
des Turmes beſteht, was von feinem Ermeſſen ab- 
hängt, von der Pflicht hierzu nicht befreit. 

Somit kann fih nur fragen, ob die baulichen 
Arbeiten, für welche die Geldmittel bereit geftellt 
werden follen, zur Erhaltung des Torturmes erforder. 
lih find. Dem Kreisbaninfpeftor war durch Ber: 
fügung des Regierungspräfidenten vom 24. Dezember 
1904 aufgegeben worden, einen Koftenanfchlag für alle 
Arbeiten „im weiteften Umfange“ aufjuftellen. Der 
Auftrag bezog fich aber nur auf die zur Inftandfegung 
des Turmes erforderlichen Arbeiten und wurde auch 
nach der UWeberfiht und nach ber Erläuterung des 
Koftenanfchlage fo von dem Baubeamten verftanden. 
Wenn er die Arbeiten „im meiteften limfange” ver- 
anfchlagen follte, fo war bamit gemeint, daß alle 
Arbeiten, deren Notwendigkeit ſich etwa während der 
Bauausführung ergeben könnte, im weiteſten Umfange 
berüdfichtigt werden follten, um den Höchfibetrag be- 
flimmen zu fünnen, "der von der Stadtgemeinde bereit- 


zuftellen fei. Bei Abſchluß des Vertrags über Aus—⸗ 
führung der früher vom Maurermeiſter Wiesner 
veranfchlagten Arbeiten hatte fid) die Stadtgemeinde 
gegen Weberfchreitung der ausgeworfenen Gefamtpreife 
verwahren wollen, während ihr entgegengebalten wurde, 
daß fich nicht überfehen laffe, welche Arbeiten fich 
während der Bauausführung als unbedingt notwendig 
beraugftellen würden (vergl. in den Akten der Regierung 
betreffend Abtragung von Mauern ufw. in Münfter- 
berg Protofoll vom 4. November 1904, Befchluß dee 
Magiftratd vom 17. November 1904, Schreiben dee 
MWiesner’fchen Baugefchäfts vom 11. November 1904 
und Bericht des Magiftratd vom 23. November 1904). 
Deshalb follte der Baubeamte alle Arbeiten, deren 
Notivendigfeit zur Anftandfegung bed Turmes fid 
möglicherweife bei der Ausführung ergeben fünnte, 
von vornherein mit in den Anfchlag aufnehmen. Aus 
dem Koftenanfchlage ift — abgefehen von den Po- 
fitionen, die der Regierungs- und Baurat ausgefchieden 
bat — nicht zu erfehen, daß andere Arbeiten auf 
gezählt feien ale ſolche, die voraugfichtlich zur Inftand- 
fegung notiwendig werden fünnten. Bei einem Koften: 
anfchlage, den der Kreiebauinfpeftor über die zur 
Inftandfegung des Torturmes erforderlichen Arbeiten 
aufgefiellt und der Regierungs- und Baurat revidiert 
bat, fpricht die Vermutung dafür, dag er nur ber 
artige Arbeiten umfaßt. Wenn die Stadtgemeinde 
daß beftreiten will, muß fie angeben, welche Arbeiten 
nad) ihrer Meinung nicht zur Inftandfegung des 
Turmes gehören. Run behauptet zivar die Klägerin, 
daf die Verfügung des Regierungspräfidenten lediglich 
„ätthetifche Intereſſen“ verfolge, aber fie begründet 
‚diefe Behauptung nicht näher und gibt nicht an, in⸗ 
wieweit einzelne im Koftenanfchlage aufgeführte Arbeiten 
— von denen die Mehrzahl offenbar feinen anderen 
Zweck ale den der Erhaltung des Turmes verfolgt — 
über den Zweck der bloßen Erhaltung hinausgehen 
follen. Dabei if zu berüchfichtigen, daß die Kommunal- 
auffichtsbehörde, wenn fie eine Stadtgemeinde anhält, 
die Verpflichtung zur Erhaltung eines gefchichtlid, 
wertvollen Bauwerkes zu erfüllen, nad ihrem 
Ermeffen die zur Erhaltung erforderlichen 
baulichen Maßnahmen beftimmen darf und ber 
Verwaltungsrichter die Notwendigfeit und Ange 
meffenheit der für erforderlich erachteten baulichen 
Mafnahınen nicht nachzuprüfen hat. Da fich der Um— 
fang der erforderlichen Arbeiten erft bei der Aus— 
führung ſelbſt ficher beurteilen läßt, muß die Auffichtd« 
behörde, damit «8 nicht während der Ausführung an 
den nötigen Geldmitteln fehlt, für befugt eradptet 
werden, die Bereitfiellung von fo viel Geldmitteln zu 
fordern, als nach dem Urteile der Sachverſtaͤndigen 
möglicdyermweife aufgemwendet werden müffen (vgl. 


Entfcheidungen des Oberverwaltungsgerichts Band 
XXXXIII. Seite 423). Ergibt fid) dann bei der Aus⸗ 
führung, daß ein geringerer Geldbetrag ausreicht, fo 
fann die Stadtgemeinde über den Reftbetrag anderweit. 
verfügen. Sollte mit der Möglichkeit zu rechnen fein, 
daß die in der Zwangsetatiſierungsverfügung bezeich- 
nete Summe nicht ausreicht, obwohl die erforderlichen 
Arbeiten „im weiteften Umfange“ veranfchlagt worden 
find, fo würde die gefegliche Verpflichtung der Stadt. 
gemeinde zur Aufbringung der von ihr verlangten ges 
tingeren Summe dadurd nicht berührt werden. 

Der Berwaltungsrichter, welcher nur zu prüfen 
bat, ob die Leitung der Gemeinde geſetzlich obliege, 
bat fih nicht mit der Frage zu befaflen, ob die Stadt- 
gemeinde nach ihrer Vermögenslage zur Aufbringung 
der geforderten Summe imftande fei. Der Regierung 
präfident mag zu erwägen haben, ob im SHinblid auf 
die Vermögenslage der Stadtgemeinde ein Zwang zur 
Bornahme der die Erhaltung eines gefchichtlich wert- 
vollen Bauwerkes bezweckenden Reparaturen angemeflen 
erfcheines; auf die Angemeffenheit feines Vorgehens er- 
ſtreckt fi aber nicht die Prüfung ded Berwaltunge- 
richterd. Don unzuläffiger Willfür kann feine Rebe 
fein, wenn von der Stadtgemeinde eine Leiſtung 
gefordert wird, die ihr nach dem Befege obliegt. 

Nach alledem war die Zwangsetatifierungsver⸗ 
fügung, ohne daß es der Einnahme des Augenſcheins 
bedurfte, für rechtmäßig zu erachten und demgemäß 
die Klage abzuweiſen. 

Die Entſcheidung über die Koſten beruht auf 8 103 
des Landesverwaltungsgefeged vom 30. Juli 1883. 

Urfundlich unter dem Siegel des Königlichen Ober- 
verwaltungsgerichts und der verordnneten Unterſchrift. 

| (l. s.) ge. Peters. 

O. V. G. M I 1276. 
° Rep. M 1. A. 143 06. 
Gerichtstag. 
AO. Der erfte Gerichtstag für den Gerichtstags⸗ 
bezirk Biefenthal im Jahre 1907 findet am Dous 
nerstag den 17. Januar flatt. Das Gerichts⸗ 


tagslofal befindet ſich im Rathauſe zu Biefenthal. 
Eberswalde, den 28. Dezember 1906. 
Königl. Amtsgericht. 
Gerichtstage. 


AL, Die Gerichtstage für den Gerichtstagsbezirk 
Joachimsthal find für das Jahr 1907 auf die nach⸗ 
ſtehend angegebenen Tage feitgefegt: 14. Januar, 18ten 
Februar, 18. März, 4. April, 13. Mai, 10. Juni, 
1. Zuli, 12. Auguſt, 16. September, 3. Oktober, 
11. November, 9. Dezember. Das Gerichtstagslofal 
befindet ſich im Rathauſe zu Joachimsthal. 
Eberswalde, den 28. Dezember 1906. 
Konigliches Amtsgericht. 


Hierzu fünf öffentliche Anzeiger. 


(Die YHufnabsmegebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pl. 
Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 Pi. bereinet.) 


—__dermuögegeben von ber Käniglihen Regierung au Bohn. — 


wein KK.  — an chen 





Amtsblatt 
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und der Stadt Berlin. 
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Ausgegeben den 18. Januar 1907. 


1907. 
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a9. MHeichsgefebblatt. 

(Stüd 51.) N 3281. Riederlaffungsvertrag zwiſchen 
dem Deutfchen Reihe und den Niederlanden. 
Bom 17. Dezember 1904. 

M 3282. Bekanntmachung, betreffend die Ratifitation 
des Niederlaffungsvertrags zivifchen dem Deutfchen 
Reiche und den Niederlanden vom 17. Dezember 
1904 und den Austaufch der Ratififationsurfunden, 
fowie eine zur Ausführung ded Vertrags am 
29. Dftober 1906 zwifchen beiden Teilen getroffene 
Berfiändigung. Bom 6. Dezember 1906. 

(Stüd 52.) N? 3283. Geſetz zur Ausführung der 
Generalafte der Internationalen Konferenz von 
Algeciras vom 7. April 1906. Vom 21. De 
jember 1906. 

(Stück 1 von 1907.) NT 3284. Verordnung, betreffend 
die Llebermeifung von Belditrafen an die Deutfchen 
Riederlaffungsgemeinden in Tientfin und Hanfan. 
Bom 30. Dezember 1906. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Minifterien. 

Zum: und Schwimmleßrerinnenprüfung. 
43. Die Turn und Schwimmlehrerinnenprüfung, 
welche im Frühjahr 1907 in Berlin abzuhalten iſt, 
wird Ende Mai 1907 an einem noch feſtzuſetzenden 
Tage beginnen. 

Unter Bezugnahme auf meinen Erlaß vom ten 
November 1906 — U II A. 3209 U II B. UIII C. 
UND. UIV — weiſe ich ausdrüdlich darauf hin, 
baß zu diefer Prüfung nur in der Provinz Branden- 
burg oder in einer foldhen Provinz wohnende Bewer- 
berinnen zugelaffen werden, in welcher eine Prüfungs⸗ 
fommifftoen für Zornleßrerinnen noch nicht beſteht. 
"ussabmen vos Biefer Beffimmung find nur zuläffig, 

" Aerhgliipen Autrdge Durch befondere Rerbält. 


niffe, 3. 8. durch den Ort der Ausbildung für die 
Prüfung, begründet find. 

Meldungen der in einem Lehramte ftehenden Be⸗ 
iwerberinnen find bei der vorgefegten Dienftbehörde 
fpätefteng bie zum 15. März 1907, Meldungen anderer 
Berverberinnen bei derjenigen Königlichen Regierung, 
in deren Bezirk die Betreffende wohnt, ebenfalls bie 
sum 15. Mär; 1907 anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
in feinem Lehramte fteben, baben ihre Meldungen bei 
dem Königlichen Polizei-Präfidium in Berlin bie zum 
15. Mär; 1907 einzureichen. Iſt der Aufenthaltsort 
der Bewerberin zur Zeit ihrer Meldung nicht ihr eigent- 
licher MWohnfig, fo it auch der legtere anzugeben. 

Die Meldungen können nur dann Berüdfichtigung 
finden, wenn fie genau der Prüfungsordnung vom 
15. Mai 1894 entfprechen und mit den in $ 4 der 
felben vorgefchriebenen Schriftftücen ordnungsmäßig 
verfehen find. In dem Geſuche it anzugeben, ob die 
Bewerberin fich zum erfien Male zur Prüfung meldet, 
oder ob und wann fie fich bereits der Turnlehrerinnen⸗ 
Prüfung unterzogen bat. 

Die über Gefundheit, Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeugniffe müſſen in neuerer Zeit aue- 
geftellt fein. Aus dem ärztlihen Zeugniffe muß her⸗ 
vorgeben, daß die betreffende Bewerberin förperlich zur 
Zurnlebrerin geeignet ift. 

Das Zeugnis über die Turn⸗ bezw. Schwimm- 
fertigfeit ift von der Ausftellerin eigenhändig zu unter- 
fchreiben. 

Die Anlagen jede Geuhe it m 
einem Sefte vereinigt eiuureihen. 

Berlin, den 18. Deyambır 808. 

Der Miniſter der geiklihen, XR 

—XXXXXXXXXXXX 
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Defanntmachungen efanntmachungen 
des Kön iglichen Dberpräfidenten. Des Röniglinen Hegierungspräfidenten. 
Wahl eined Provinziallandtagsabgeordneten. Berlofung. 


AB, An Stelle des Provinziallandtagsabgeordneten, | AG, Der Herr Minifter des Innern hat dem 
Bürgermeifterd Kuckert zu Granſee, welcher aus dem|Berein zur Beranflaltung von Kunftaugftellungen in 
Kreife Ruppin verzogen if, iſt der Erſte Bürgermeifter | Düfeldorf die Erlaubnis erteilt, in Verbindung mit 
Warzecha zu Neu-Ruppin zum Provinziallandtage- |der in diefem Jahre flattfindenden deutfchnationalen 
abgeordneten des Kreifes Ruppin gewählt worden. Kunftausitellung in Düffeldorf eine Verloſung von 
Potsdam, den 8. Januar 1907. Kunfterzeugniffen und anderen Gegenfländen zu ver: 
Der Oberpräfident. anftalten und die Lofe in der gefamten Monardie 
Wahl eines Provinziallandtagsabgeordneten. zu vertreiben. 
45. An Stelle des verftorbenen Provinziallandtage- Es follen 600000 Loſe zu je 50 Pf. ausgegeben 
abgeordneten, Rittergutsbefigere Müller zu Nedlig ift | werden und 120000 Gewinne im Gefamtwerte von 
der Nittergutsbefiger Sriefe zu Paaren a. W. zum|90000 Mark zur Ausfpielung gelangen. Die Ziehung 
Provinziallandtagsabgeordneten des Kreifes Ofthavel- | wird vorausfichtlid am 30. September 1907 in 
land gewählt worden. Düffeldorf fattfinden. 
Potsdam, den 8. Januar 1907. Potsdam, den 12. Januar 1907. 
Der Oberpräfident. Der Regierungspräfident. 


49. Nachweiſung der Marft: und Laden: 
L B Uedrige Markt— 








l. A. Getreide. 























Hülfenfrüäte. Stroß. — Fleiſch— 
IT — Ninb: 
E Es |$ tm ein: 
: ds 23 3 r handel 
21Namen ber Städte 3 8 * 38 8 a 3 von 
3 5313121351551313 3 & | der | dom 
E 2|»1%515* | s5517 81 aeule Bond 
Es 
Es Toßen je 100 Kilogramm 7 
le 
KA JIAOZIAHSIA JH SIR ZSIAZSIAZIHHIAHOSIMSIHIZIMJIA 
1| Angermünde 16183[15117]16j03}15|17[24150133| —150|— 1180 1155 
2| Beeskow 17138|15|54116150115|58]271650141| — 145 — 1150| 1.20 
31 Brandenburg 17/24115/6511 3/5011 5/62128150133|60159| — 1160| 1/40 
4 Dahme 17|06115|48115|7 1116| —130|—140|— 150 — 180] 1140 
5I Eberswalde 17|47115/63116/650116| 12142501451 —175| — 1180| 160 
61 Jüterbog 7—115[80114|63]15|77132—|45J — 170 — 1180] 1160 
7| Luckenwalde 18|—]15/63]16| 19516 74134|—135|— 145 — 2 — 1,80 
81 Perleberg 161801151251 —|—[15145125| —132|— 166 — 1190| 1,43 
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101 Prenzlau 165] 1/50 
11] Prigmwalt 1178 im 
12| Rathenow 1180| 1/60 
13] Neu-Ruppin 170 18 
14 Schwedt 1801 1,60 
151 Spandau 2obl 1/48 
161 Strausberg 1/80) 130 
17| Teltow 1/90] 140 
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19| Treuenbriegen 1160) 1j@0 
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21] Wriezen 16 6811 4183]15|87114180125!50|137 | —1701— 1/80] 1160 
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Deichtauptmannẽwahl 


A7. Der Erbjägermeifter von Ja gow auf Rühſtädt 
iſt zum Deichhauptmann des Deichverbandes der 
1. Siviſton der Prignitzſchen Elbniederung wieder- 
gewählt und der Gemeindevorſteher Gutke in Hinz 
dorf_ zu feinem Stellvertreter für die Zeit vom 
A. Zebruar 1907 bis dahin 1913 gewählt 
und von mir beftätigt worden. 

Potsdam, den 28. Dezember 1906. 

Der Regierungspräfident. 

Grrihtung einer Schneider-Zmwangsinnung in Meyenburg. 
AB. Nachdem bei der Abftimmung ſich die Mehrheit 
der beteiligten Gemwerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erflärt hat, ordne ich hiermit an, 
dag zum 1. April 1907 eine Zwangsinnung für das 
Schneider handwerk in der Stadtgemeinde Meyenburg 
und den im Amtsgerichtsbezirt Meyenburg gelegenen 


für die I, Divifon der Prignigigen 
Elbniederung. 





Ortſchaften Gut Meyenburg, Brügge, Buckow, Budden- 
hagen, Frehne, Freyenftein, Grabow b. Fr., Zännerd- 
dorf, „Krempendorf, Klein-Panfom, Penzlin, Redlin, 
Schmolde, Silmer&dorf, Stepenig, Marienflich, Warnd- 
dorf, Aderfelde, Ellershagen, Halenbeck, Niemerlang, 
Rohlsdorf, Terfchendorf, Drenfow, Porep, Sucom, 
Telſchow, Weitgendorf, Nettelbed und Krumbeck 
mit dem Sitze in Meyenburg und dem Namen 
„Schneider- Zwangsinnung in Meyenburg” errschtet 
werde. 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, weldye in dem Innungsbezirfe das 
bezeichnete Handwerk angüben, diefer Innung an. 

Zugleich) ſchließe ich zu demfelben Zeitpunfte 
die zur Zeit befiehende freie Schneiderinuung in 
Meyenburg. 

Potsdam, den 10. Januar 1907. 

Der Regierungspräfident. 
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Erweiterung des Bezirtö der Glafer-Bwangsinnung 
in harlottendurg. - 
50. Nachdem bei der Abſtimmung fich die IH 
der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitritiszwangs erflärt hat, ordne ich hiermit an, 
dag vom 1. April 1907 ab der Bezirk der Glafer- 
Zwangsinnung in Charlottenburg auf die Drtfchaften 
Wilmersdorf, Halenfee und Gruncwald ausgedehnt wird. 
Potsdam, den 10. Januar 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Pferbelotterie. 
SL Dem Komitee für den Luruspferdemarft in 
Marienburg hat der Herr Minifter des Innern die 
Erlaubnis erteilt, in Verbindung mit dem am 7. und 
8. Mai f. 38. flattfindenden Pferdemarkte eine öffent- 
liche Berlofung von Pferden, Wagen und anderen 
Gegegenftänden zu veranftalten und die Cofe in ber 
ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es follen 160 000 Loſe zu je 1 Mark audge- 
geben werden und 2653 Gewinne im Gefamtwerte 
von 69000 Mark zur Ausfpielung gelangen. 

Die Ziehung wird voraugfichtlid am 8. Mai 
1907 in Marienburg flattfinden. 

Potsdam, den 12. Januar 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Defienttiche Belobigung. 
52. Der Kaufmannslehrling Oskar Petterfon 
und der Bolontär Herbert Glafſell aus Berlin haben 
am Sonntag, den 5. Auguſt 1906 vier von den In— 
faffen eines auf dem Tegeler See gefenterten Segel- 
bootes gerettet. 


Ich bringe diefe von Entſchloſſenheit zeugende 
Tat hiermit lobend zur öffentlichen Kenntnis. 
Potsdam, den 4. Januar 1907. 
Der Regierungspräfident. 


Biehfeuchen. 
1. Befigefteltt: 
a. Schweine ſeuche. Kreis Niederbarnim: Alt- 
Landsberg, Biesdorf. Kreis Dfihavelland: Grofr 
Ziethen. 
b. Milzbramd. Kreid Niederbarnim: Blanten- 


felde. Kreis Angermünde: Zuchenberg. 

©. Geflügelholera. Kreis Riederbarnim: 
Reinidendorf. 

I. Erloſchen: 

a. Schweineſe uche. Kreis Niederbarnim: 
Wenſickendorf, Kauisdorf, Vogelsdorf, Forſthaus 
Bismarck, Rummelsburg. Kreis Prenzlau: Schön⸗ 
werder. 

b. Geflügelcholera. Kreis Niederbarnim: 


Birkenwerder, Ober⸗Schoͤneweide, Nieder⸗Schoͤnhauſen, 
Blumberg, Carlshorſt, Oranienburg. Kreis Prenzlau: 
Prenzlau. 

ec. Miljbrand. Kreis Riederbarnim: Schoͤnow. 
Kreis Oſthavelland: Groß-Ziethen. 

Potsdam, den 15. Januar 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen der Bezirksausfchüffe. 
Grundftüdsaufgähung. 
sa Der Regierungsbauführer Ernft Leffing zu 
Berlin W. 85, Stegligerfiraße 53, beabfichtigt, fein 
auf dem Schwanenwerder bei km 159 der unteren. 
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Marktpreife für den 
A. Engrod-Marft-Preife 









in Berlin... . 
in Charlottenburg 


Sutter:-Gerfte 





in Schöneberg . 





in Rixdorf . . . 
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Havelwafferftraße gelegenes Gruudſtũck aufzuhöhen und 
wafferfeitig mit einem Bollwerk zu befefigen. 

Hierzu ift die deichpoligeiliche Genehmigung nach ⸗ 
gefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinſicht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirfdausfchuffe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Ginfprüche finden feine Berüd- 
fichtigung. Die Pläne fönnen in der Regiftratur des 
Bezirksausſchuſſes Hier, Spandauerftr. 32/34, während 
derfelben Friſt eingefehen werden. 

Potsdam, den 29. Dezember 1906. 

Der Bezirksausſchuß. 

Zoadimi. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizeipräfidenten zu Berlin. 
Attiengefetifgaft. 

85. . In der Ddiegfeitigen Befanntmachung vom 
26. Auguft 1906, Amteblatt der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin Stüd 37 Seite 376, 
iſt der „Generalvertreter" Kaufmann Ernſt Wefel zu 
Charlottenburg irrtümlicher Weife als  General- 
bevolmächtigter der Attiengefellfhaft B. Muratti 
Sons & Eo. bezeichnet worden. Als folcher ift der 
Kaufmann Sophocles Bafıle Muratti zu Eharlotten- 

burg beſtellt worden. 

Berlin, den 9. Januar 1907. 

Der Poligei-Präfident. 
Suttermittel für Kindermildjtüge. 
us Mit Bezug auf $ 130. der Polizeiverordnung 





des Königlichen Polizeipräfidenten zu Berlin vom 15ten 

März 1902, betreffend den Verkehr mit Kuhmilch und 

Sahne im Landespolizeibezirf Berlin, bringe ich nach— 

ſtehend das Verzeichnis derjenigen Yuttermittel, welche 

im Jahre 1907 an Kindermilhkühe verabfolgt werden 

dürfen, zur Kenntnis der beteiligten Kreife: 

1) Wieſenheu; es muß gut gewonnen fein, frifche 

Barbe und aromatifhen Geruch befigen, nicht mit 

giftigen Pflanzen und nicht in uennenwerter Menge 

mit wenig gedeihlidyen Kräutern durchſetzt, nicht 

f&himmelig, dumpfig, ſtaubig und mit Befallungs- 

pilgen überzogen fein; 

Stroh von Halmfrüchten, es darf nicht bumpfigen 

Geruch befigen, nicht mit Befallungspilzen befegt 

und nicht mit ſchädlichen Kräutern durchmengt fein; 

3) gute, unverfälfcyte und nicht verdorbene Roggen- 
und Weizenkleie; 

4) gutes, unverfälfchted und unverdorbenes Hafer-, 
Gerften- und Roggenſchrot; 

5 

9 


2) 


Leinſamenmehl in vorzüglicher Qualität; 
getrocknete Biertreber in vorzüglicher Qualität. 
Alle auderen Futtermittel ſind verboten. 
Potsdam, den 7. Dezember 1906. 

Der Oberpraͤſident. 


* * 
* 


BVorftehende Bekanntmachung des Herrn Dber- 
präfidenten zu Potsdam vom 7. v. Mts. bringe ich 
hiermit zur Öffentlichen Kenntnis. 

Berlin, den 4. Januar 1907. 

Der Polizei-Präfident. 





Monat Dezember 1906. 


Sachverſtändiger für die Prüfung von Ncetylenanlagen. 
58. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnis 
gebracht, daß auf Grund des 8 23 Abf. 3_der Aus- 
führungsanweifung zur PolizeisBerordnung vom 30 ſten 
Inli 1906, betreffend die Herftellung, Aufbewahrung 
und Bermendung von Xcetylen forwie die Lagerung 
von Garbid, der Profeffor Dr. 3. H. Vogel bierfelbft, 
welcher für den Deutfchen Acetylenverein die Syſtem⸗ 
prüfung der Acetylenapparate bewirft, als Sachver⸗ 
fHändiger anerfannt worden ift, und feine Befcheinigungen 
darüber, daß fabrifmäßige Acetylenanlagen den Anfor- 
derungen der 88 7, 8, 9 und 10 der vorgenannten 
Polizeiverordnung entfprechen, ald „amtliche“ anerfannt 
werden. Berlin, den 28. Dezember 1906. 

Der Polizei-Präfident. 
Ernennung; von Sachverftänbigen für bie Prüfung :und Leber: 
wahung von Acetylen⸗Anlagen. 
59, 


Es wird hiermit zur Öffentlihen Kenntnis 
gebracht, daß auf Grund des 5 25 der Polizei-Ber- 
ordnung vom 30. Yult 1906, betreffend die Herftellung, 
Aufbewahrung und Verwendung von Xcetylen ſowie 
die Lagerung von Barbid, die nachftehend aufgeführten 
Ingenieure des Dampffeffel-Revifionsvereindg „Berlin“ 
von mir zu Sachverfländigen für die Prüfung und 
Ueberwachung von Xcetylenanlagen im Landespolizeis 
bezirf Berlin ernannt worden find: der Oberingenieur 
des | Dampffeflelrevifionswereindg &. Hilliger und 
die Bereindingenieure W. Hennide, 9%. Krimmer, 
H. Maring, U Eefarini, H. Martens, M. 
Wentzel, 8 Riethdorff, F. Generlich, W. 
Frank, E. Stiller, R. Kirſchner, A. Engel 
und Th. Rechenberg. 

Berlin, den 28. Dezember 1906. 

Der Polizei⸗Präſident. 

Polizei⸗Verordnung, 

betr. Fortſchaffung verunglückter Schlacht- oder Zugtiere. 

60. Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
(8. &. &. 265) fowie der 85 143 und 144 dee 
Gefeges über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Inli 1883 (©. S. ©. 195) wird für den Stadt: 
frei Berlin mit Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes 
folgendes verordnet: 

Der 5 4 der Polizei-Verordnung vom 7. Auguft 
1867, betreffend die Kortfchaffung der auf der Straße 
verunglückten Schlacht- oder Zugtiere erhält mit Gültig- 
feit vom 1. April 1907 folgende Faſſung: 

8 4. Kür jede Transportfuhre find 10 Mark 
an den Abderkereipächter zu entrichten. Weitere Ge- 
bühren für Löhnung der bei dem Transport be 
ſchäftigten Perfonen oder dergleichen iſt, der Abdeckerei⸗ 
pächter nicht zu erheben befugt. 

Berlin, den 29. Dezember 1906. 

Der Polizei-Präfident. 
Straßen:, Brüäden: und Plakbenenmung. 
Gl. Des Kaifers und Könige Majeität haben Aller- 
gnädigft geruht, mittel Allerhöchſten Erlaſſes vom 
8. Dezember 1906 mehreren Straßen, Brüden und 
Dlägen im Gemeindegebiet Ebarlottenburg Namen’ bei- 


zulegen und zwar: der Straße 27 a der Abteilung V 3 
des Bebauungsplans der Umgebungen Berlin den 
Namen „Hort Weg”, der Straße 33a der Abteilung 
V 4 den Namen „Philippi-Strage”, der Straße 27a 
derfelben Abteilung den Namen „Saldern-Straße”, 
der Straße 27f derfelben Abteilung den Namen „Riehl⸗ 
Straße”, dem aus den Straßen 33 der Abteilung V 3 
und 8 der Abteilung V 4 und 7b der Abteilung V 5 
zufammengefegten Straßenzuge den Namen „Kaifer 
Damm”, der im Bau begriffenen Brücke über die Berliner 
Ringbahn im Zuge ded Kaifer-Dammes den Namen 
„Kaiferdammbrüce”, dem Platz B der Abteilung V 5 den 
Namen „Reichsfanzler-Play”, der Straße 7a berfelben 
Abteilung den Namen „Reihs-Straße”, der Straße 35 
der Abteilung V 4 den Namen „Haeftler-Straße”, der 
Straße 33b derfelben Abteilung den Namen „Fredericia⸗ 
Straße”, der Straße 32a derſelben Abteilung 
den Namen „Meerfcheidt-Straße”, der Straße 35a 
derfelben Abteilung den Namen „Stülpnagel-Straße”, 
dem aus den Straßen 34a, 34, 34b und 37 derfelben 
Abteilung zufammengefegten Straßenzuge den Namen 
„Rognig-Straße”, der Straße 27 derfelben Abteilung 
den Namen „Rnobelddorff-Straße”, der Straße 11a 
der Abteilung V 5 den Namen „Halm-Straße”, der 
Straße 11 derfelden Abteilung den Namen „Klaus⸗ 
Groth⸗Straße“, der Strafie 24 derfelben Abteilung den 
Namen „Storm-Straße”, der Straße 17b der Ab- 
teilung V 3 den Namen „Gervinus-Straße”, der 
Straße 15a derfelben Abteilung den Namen „Droyfen- 
Straße”, der Straße 8 derfelben Abteilung den Namen 
„Dahlmann-Straße”, der Straße 8b derſelben Ab- 
teilung den Namen „MWaig-Straße”, der Strafe Ba 
derfelben Abteilung den Namen „Rofcher-Straße”, der 
Straße 10 der Abteilung V 1 den Namen „Elaufewig- 
Straße”, der Straße 17f derfelben Abteilung den 
Namen „Otto⸗Ludwig⸗Straße“, der Strafe 4 der Ab- 
teilung VI 1, 2 den Namen „Ramminer-Straße”, dem 
aus den Straßen 36 und 36a der Abteilung VI 1 
gebildeten Straßenzuge den Namen „Mindener-Straße”, 
der Straße 3a der Abteilung V 2 den Namen „Reue 
Grolman-Straße”, der Straße 12 k der Abteilung V 3 
den Namen „Lohmeyer-Straße” und endlich dem zwifchen 
der Spandauer- und Scarren-Straße belegenen Zeile 
der ritfehe- Straße unter Aufhebung des Namens 
Fritfhe-Straße den Namen „Dranien-Straße”. 
Berlin, den 1. Januar 1907. 
Der Polizei-Präfident. 
1. Polizeiliche Anordnung, 

betr. das berufdmäßige Pflegeperfonal bei Abertragbaren Krankheiten. 
62. Unter Bezugnahme auf 8 14 Abfag b dee 
Reichsgeſetzes, betreffend die Befämpfung gemeingefähr- 
licher Krankheiten, vom 30. Juni 1900 (Reichsgeſ.⸗Bl. 
&. 306 ff.), auf 8 8 Ziffer 1, 8, 6, 8 und 10 des 
Landesgefeges, betreffend die Befämpfung übertragbarer 
Krantheiten, vom 28. Auguft 1905 (Geſ.Bl. S. 373 ff.) 
und der hierzu vom Herrn Meinifter der geiftlichen, 
Unterrichte- und Medizinal- Angelegenheiten erlaffenen 
Ausführunasbeftimmunaen vom 25. September 1906 


An. 
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(Minif.-Bl. für Medizinal- und medizinifche Unter—⸗ 
richte-Angelegenheiten S. 371 ff.) ordne ich hierdurd) 
für den Umfang des Yandegpolizeibezirtes Berlin für 
das berufsmäßige Pflegeperfonal folgendes an: 

Dflegeperfonen, welche eine mit Dipbtberie, 
Sindbettfieber, Nückfallfieber, Scharlach 
oder Typhus behaftete franfe Perfon in Pflege haben, 
dürfen nicht gleichzeitig eine andere Pflege übernehmen; *) 
fie müflen während der Pflege ein wafchbares Leber: 
fleid tragen, die Desinfektionsvorfchriften gewiflenhaft 
befolgen und den Berfehr mit anderen Perfonen und 
in Öffentlichen Lokalen tunlichft meiden. 

Geben fie die Pflege auf, fo ift ihnen nicht geitattet, 
die Pflege eines anderen Kranfen zu übernehmen, bevor 
ſie ſich felbit, ihre Wäſche und Kleidung einer gründe 
liyen Reinigung und Desinfektion unterzogen haben. 

Auf die Strafvorfchriften in 8 36 Ziffer 2 des 
vorerwähnten Landesgeſetzes weiſe ich befonders hin. 

Bezüglich der gemeingefährlichen Krankheiten (Aus⸗ 
fag, Cholera, Fleckfieber, Gelbfieber, Per, Pocken, 
vergl. Reichegefeg vom 30. Juni 1900) bleibt ber 
Erlaß befonderer Beftimmungen vorbehalten. 

%* % 


* 
2. Zuſatzbekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes gebe ich den 
Beteiligten bekannt, daß die Stadtverwaltungen Berlin, 
Charlottenburg, Schöneberg und Rixdorf den Pflege 
perfonen für den Sal, daß ihnen von den in den be 
treffenden Städten wohnhaften Verpflesten oder deren 
Ungebörigen der für die Desinfeltion der Wäfche, 
Kleidung ſowie für das Bad aufgewendete Betrag 
nicht erfegt erden follte, bezüglich der Durchführung 
der angeordneten Desinfektion bis auf weiteres nach— 
ftebende Erleichterungen gewähren: 

a. Stadtverwaltung Berlin: 

Koftenlofe Desinfektion der Dienftfleidung und ein 
Bad in der Desinfeftionsanftalt II in der Fröbelſtraße, 
jedoch nur, wenn der Berpflegte feinen Wohnfig in 
Berlin hatte und die Pflegeperfon in jedem einzelnen 
Falle durch eine Befcheinigung eined Kreisarztes nach- 
weift, daß fie eine in Berlin wohnhaft geweſene Derfon 
an ciner der übertragbaren Krankheiten gepflegt hat. 

h.. Stadtverwaltung Charlottenburg: 

Koftenlofe Desinfektion der Wäfche und Kleidungs⸗ 
ftüde in der Desinfektionsanftalt dafelbit, jedoch nur, 
wenn der Berpflegte feinen MWohnfig in Charlottenburg 
bat. Das Pflegeperfonal bat die dafelbft angeordneten 
Borfihtsmaßregeln zu beachten. 

©. Stadtverwaltung Schöneberg: 

Koftenfreie Desinfektion. 

d. Stadtverwaltung Nirborf: 

Bid auf weitered koſtenfreie Desinfektion der 

Kleidungsftüde. Berlin, den 1. Yanuar 1907. 
Der Polizei-Präfident. 
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Transportgeſellſchaft. 
63. Die Generalverfammlung der Aktionäre ber 
Internationalen Zrangportgefellfchaft A⸗G. in Wien 
bat unterm 6. Mai 1905 ihre Sagung einer durch⸗ 
greifenden Abänderung unterzogen. 

Ich bringe diefe Abänderungen, ſoweit fie die im 
Stüd 19 des Amteblatted der Königlichen Regierung ° 
zu Potsdam und der Stadt Berlin vom 12. Mai 1905 
Seite 152 ff. veröffentlichten Paragraphen 1, 2, 4, 5 
Abfag 2 bie 17, ba. 6, 8, 10, 11, 12 und 13 be 
treffen, nachftehend zur öffentlichen Kenntnis: 

1 


Die Internationale Transport:Gefell: 
{haft U.:G. it eine zum Betriebe der in diefen 
Statuten bezeichneten Gefchäfte gegründete Aftien- 
Geſellſchaft. 


82. 

Die Gefellfhaft führte anfänglid) die Firma: 
„Allgemeine öfterreichifche Trausport⸗Geſellſchaft“; zu- 
folge Befchluffee der außerordentlichen General-Ber- 
fammlung vom 27. Dezember 1904 lautet die Firma 
nunmehr: 

„internationale a angport-Öefellibaft 


Sranzöfifch: 
„Compagnie de Transports Internationaux, 
Societ6 Anonyme“. 
Enalifch: 


„International Transport Company Limited‘. 

Die Gefellfchaft Hat ihren Sig in Wien. 

Sie ift berechtigt, ihren Betrieb auf alle im 
Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder, auf die 
Länder der ungarifchen Krone und die offupierten 
Provinzen ſowie aud) auf dag Ausland anszudehnen 
nnd Ddafelbft nad) Maßgabe der einfchlägigen gefeh- 
lichen Beitimmungen Zweigniederlaffungen und Agentien 
zu errichten. 

8 4. 

Die Berlautbarungen der Befellfehaft erfolgen 
rechtswirffam durch einmalige Einfchaltung in bie 
amtlihe „Wiener Zeitung”, bezw. in die amtlichen 
Blätter jener Länder, wo dies gefeßlid) gefordert wird; 
im alle der Errichtung von Filialen im Deutfchen 
Reiche in den „Deutfchen Reichsanzeiger“. 


8 5. 

In den Wirkungskreis der Gefellfchaft gehören 
ferner: 

2. Das Speditiondgefchäft in allen feinen Zweigen. 

3. Die Befhaffung und mietweiſe Leberlaffung 
von zweckmäßigen Fuhrwerken zum Transporte von 
Sütern, für den Ab⸗ und Zuftreifdienft von und zu den 
Eifenbahnen, Dampffchiffahrtd-Landungsplägen, Entre- 
pöts und Kanalhäfen, für Zivede der Eifenbahnver- 
waltungen, Spediteure, Kaufleute unt Wriiwarr, LION 
jur Bermittlung ded Strodentrandgeriet. 

4. Die mietwveile Beitelung Vet 
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mitteln, Baumaterialien, Holz, Eid, Schotter ſowie zur 
Abfuhr von Schnee, Straßenfehricht, Dünger ſowie der 
zur Bewältigung der Ernten erforderlichen Fuhrwerke, 
endlich die Beiftellung der hierzu erforderlichen Arbeiter. 

5. Die mietweife Beiftellung von entfprechenden 
. Suhrwerfen für den Möbeltransport fowohl innerhalb 
des Meichbildes der Städte ale für den Straßen- 
traneport. 

6. Die Beforgung des Perfonentransportes mittele 
zweckmäßiger, gut ausgeflatteter Deietivagen ſowohl 
innerhalb des Weichbildes der Städte ald auf beliebige 
Entfernungen, ſowie die Beforgung von Neifebillette 
ine und ausländifcher Zransportanftalten. 

7. Der Betrieb von Annoncenwagen aller Art 
fowie die Beforgung aller bier nicht befonders genannten 
Fuhrenleiſtungen, welche gefeglic erlaubt find. 

8. Die Errichtung und der Betrieb von öffentlichen 
und privaten Lagerhäufern ſowie der Betrieb der zu— 
läffigen Lagerhauggefchäfte, insbefondere die Ausstellung 
von Lagerfcheinen unter Beobadytung der hierfür 
beftehenden geſetzlichen Beitimmungen. 

9. Der Ein- und Berfauf von Waren aller Art 
fowohl für eigene ald auch für fremde Rechnung und 
deren Belehnung. Diefer Geſchäftszweig ift im Falle 
der Errichtung eines öffentlichen oder privaten Yager- 
hauſes durch die Gefellfchaft den hierfür geltenden 
gefeglichen Befchränfungen unterworfen. 

10. Die Einlagerung von Waren und Möbeln 
fowie die Reinigung und Konfervierung der zur Auf 
bewahrung übernommenen Gegenitände. 

11. Die Vornahme der Arbeiten bei der Reinigung 
von Senfgruben, Unrats- und anderen Kanälen. 

12. Die Säuberung der Straßen und anderer 
Öffentlicher Anlagen ſowie die Befprigung derfelben. 

13. Die Beforgung von Verpackungen, dann die 
Lieferung und Beiftellung von Emballagen aller Art. 

14. Die Herftellung von Mörtel und Abfuhr dee- 
felben mittels eigener für diefen Zweck konftruierter 
Fuhrwerke. Die sub 3, 4, 5, 6, 7, 11 und 14 be- 
zeichneten Leiftungen werden ſowohl im Wege der je 
weiligen Beitellung ale auf Akkord oder Vertrag über- 
nommen, und wird die Gefellfehaft die nach ben 
beftehenden Gefegen bierzu erforderlichen Konzeffionen 
oder befonderen Bewilligungen einholen. 

15. Die Erzeugung, Herftellung und AInftandhaltung, 
der Kauf und Verkauf, die Mietung und Vermietung 
von Fahrbetriebemitteln jeder Art (Lofomotiven, Eifen- 
bahn⸗ Straßen: und Automobilwagen 2c.) und deren 
Beftandteile forwie aller Arten von Beladungs- und 
Entladungs-Borrichtungen. 

16. Der Bau von Dampffchiffen und Schlepps 
fähnen. 

37. Der Sciffahrtsbetrieb auf Flüffen und zur 


& ba. 

Bezüglich) ded Kaufes und der mietweifen Be 
fhaffung von im Inlande zur Verwendung gelangenden 
Eiſenbahnwagen ($ 5 Punft 13) ift die Gefellfchaft 
an nachftehende Bedingungen gebunden: 

1. Hinfihtlich der Konftruftionsart (Type), dann 
der Lieferungsbedingniffe für neu zu beftellende Fahr⸗ 
betriebsmittel ift vor deren Anfchaffung die Genehmigung 
des f. f. Eifenbahnminifteriume einzuholen. 

2. Mindeftend bis zum Betrage des Wertes der 
befchafften alten Eifenbahnwagen find neue anzufaufen, 
wobei der Wert der erfteren auf Grund eines der Ab- 
nügung bezw. der Zeit des Gebrauches derfelben ent- 
fprechend reducierten Preifes in Anfchlag zu bringen if. 

3. Neue Wagen und die dazu gehörigen Aus⸗ 
rüftungsgegenftände find ausfchieglich aus inländifchen 
Merken zu befchaffen. Eine Ausnahme von diefer 
Beftimmung fann von Seite des k. f. Eifenbahn- 
minifteriume insbefondere dann zugeftanden werden, 
wenn nachgewieſen werden follte, daß inländifche Werke 
nicht in der Lage find, die bezüglichen Lieferungen 
unter den gleichen Bedingungen hinſichtlich des Preifeg, 
der Dualität und der Lieferzeit, wie diefe von aus— 
ländifchen Werken angeboten werden, zu bemerffielligen. 

4. Sahrbetriebsmittel, welche nicht von der Gefell- 
fchaft neu befchafft, fondern durch Kauf oder Miete 
übernommen werden, ſowie deren fämtliche Beftandteile 
mäffen, fofern vom f. f. Eifenbahnminifterium diesfalls 
nicht eine befondere Ausnahme bewilligt wird, gleich- 
falls inländifchen Urfprungs fein und den für den 
Berfehr folcher Fahrbetriebsmittel auf den inländifchen 
Eifenbahnen geltenden Borfchriften entfprechen. 

5. Die Vermietung des der Gefellfchaft eigentümlich 
gehörenden Fahrparkes im Auslande ſowie umgefehrt 
die Verwendung von im Auslande angemieteten Fahr⸗ 
betriebemitteln im Inlande ift an die vorber einzuholende 
Genehmigung des f. f. Eifenbahnminifteriumg gebunden. 

Das f. f. Eifenbahnminifterium if unbefchadet der 
der f. f. Staateverwaltung zuftehenden gefeglichen 
Auffiht (8 37) berechtigt, auf jede ihm geeignet 
erfcheinende Weife, eventuell aud durch auf Koften der 
Geſellſchaft zu entfendende Auffichtsorgane, die genaue 
Erfüllung der der Befellfchaft im Sinne vorftehender 
Beltimmungen obliegenden Berflichtungen, insbefondere 
die der Genehmigung entfprechende Ausführung der neu 
berzuftellenden Eifenbahnwagen in den Kabrifen (Punft1) 
überwachen zu laffen. 


6. 
Das Gefellfchaftskapital war urfprünglid auf 
4 Millionen Gulden ö. W. zerteilt in 20 000 Stüd 
auf Inhaber lautende Aftien & 200 fl. ö. W., welche 
in 4 Serien a 5000 Stück eingeteilt waren, feſtgeſetzt. 
— Bon bdiefen Serien ift nur eine Serie im Nominal- 


betrage von 1 Million Gulden d. W. zur Ausgabe 
gelangt und auf diefelbe eine Einzahlung von ng 
oder 170 A. 8. MW. per Mike, d. 1 won SSH GOO Al 
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Stüd mit je 170 fl. d. MW. eingezahlter Aftien- 
Interimsfcheine durch Liberierung der übrigen 4000 
Stüd Interimsfcheine von der Einzahlung der reftierenden 
15°/, und durch Konvertierung derfelben in 6800 voll: 
eingezablte Aktien a 100 fl. d. W. auf den Betrag 
von 8830000 Gulden ö. W. zerteilt iu 6800 Stüd 
volleingezahlte Aktien a 100 fl. 6. W. herabgeſetzt. 

Auf Grund des Befchluffes der zehnten ordentlichen 
General-Berfammlung vom 29. April 1880, nad 
welchem der Verwaltungsrat ermächtigt wurde, dag 
Aftienfapital eventuell bis auf zwei Millionen Gulden 
õ. W. zu erhöhen, hat derfelbe in feiner 123. Sigung 
vom 5. Mai 1880 befchloffen, das Aftienfapital von 
680000 fl. d. W. durch Ausgabe von 1200 neuen 
Aftien auf 800000 fl. 6. MW. zu erhöhen, dieſen 
Beſchluß zur Durchführung gebracht und diefe Erhöhung 
des Aftienfapitals dem f. k. Handeldgerichte angezeigt. 
Diefes Aktienkapital wurde auf Grund des Beſchluſſes der 
14. ordentlichen Seneralverfammlung vom 18. Juni 
1883 durch Einziehung von 2000 Stüd eigener 
Aktien à 100 fl. d. W. reduciert und beſtand fohin 
aus 600000 fl. d. W., geteilt in 6000 Stüd voll 
eingezahlter Aktien a 100 fl. 6. W. 

Ueber Beſchluß der Beneral-VBerfammlung vom 
18. Juni 1883 wurde das Aftienfapital der Gefell- 
[haft durch Hinausgabe von 2090 Stück voll cin- 
gezablter Aktien wieder auf 800000 fl. 6. W. erhöht, 


geteilt in 8000 Stück volleingezahlter Aftien 
a 100 fl. õ. W. 
In der außerordentlichen Generalverfammlung 


vom 27. Dezember 1904 wurde befchloffen, das Aftien- 
fapital durch weitere Ausgabe von 2000 Stüd volle 
eingejahlter Aktien auf den Betrag von zwei Millionen 
Kronen zu erhöhen. Das Aktienkapital der Gefellfchaft 
beträgt fohin dermalen zwei Millionen Kronen, zerteilt 
in 8000 Stück volleingezahlter Aftien & 100 fl.d. W. 
und in 2000 Stüc volleingezahlter Aftien a 200 
Krouen. 

Die Generalverfammlung kann über Antrag bee 
Bermwaltungsratd eine weitere Erhöhung bie auf acht 
Millionen Kronen dur Hinausgabe volleingezahlter 
Altien a 200 Kronen befchließen. Dede weitere, den 
Betrag von acht Millionen Kronen überfchreitende Er- 
böhung bedarf der ftaatlichen Genehmigung. 

Jede Erhöhung des Aktienkapital ift dem f. f. 
Sandeldgerichte Wien anzuzeigen und durd) Aenderung 
der den Stand des Altienfapitales betreffenden Be- 
flimmungen in den Statuten erfichtlicdy zu machen. 

Die Beſchlußfaſſung über die Modalitäten der Be⸗ 
gebung neu zu emittierender Aktien und ingbefondere 
über die Feſtſetzung des Begebungskurſes ift der General⸗ 
Berfammlung vorbehalten. Diefelbe kann im einzelnen 
Falle diefe Befchlußfaffung aud) dem Berwaltungsrate 
übertragen. 

Die ‚Auegabe 5 au emittierenden Aftien ift unter 
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das Befellfchaftefapital durdy Vernichtung von 1000, 


dag der anläßlich der neuen Emiſſion von Aktien er- 
zielbare Erlös möglichft unverfürzt der Aktiengefellfchaft 
zugeführt wird. 

Die dur) Ausgabe von Aktien für einen höheren 
als den Nennbetrag über diefen und über die durch die 
Altienausgabe entitehenden Koften hinaus erzielten Be⸗ 
träge find zu refervieren (K 33), dürfen aber zur Aus⸗ 
zahlung einer Dividende (8 34 Abſatz 1) nicht ver- 
ivendet werden. 


8 8. 

Die bie zum Sabre 1883 ausgegebenen, dag 
Aftienfapital von 800000 fi. 5. W. d. i. 1600000 
Kronen bildenden Aktien wurden nach dem Kormular I 
audgefertigt und mit einem Dividenden-Kupon nad) 
Kormular II verfehen, die über Befchluß der aufer- 
ordentlihen Generalverfammlung vom 27. Dezember 
1904 ausgegebenen 2000 Stüd Aktien find nach dem 
Formular III auggefertigt und mit Dividenden-Kupong 
nach Formular IV verfehen. 

Die fünftighin auszugebenden, das Aktienkapital 
von zwei Millionen Kronen überjteigenden Aktien find 
gleichfalle nach dem Formulare III auszufertigen, mit 
Dividenden-Kupons nad) Formular IV zu verfehen, 
ans einem Juxrtabuche auszufdjneiden, von 2 WMite 
gliedern des Berwaltungsrates zu unterzeichnen und 
mit dem Trockenſtempel der Anftalt zu verfehen; die 
Herftellung der Namensunterfchriften fann auch im 
Wege der mechanifchen Vervielfältigung gefchehen. 

10 


Die zur Führung der Gefchäfte der Geſellſchaft 
berufenen Organe find: 

A. Die Direktion. 

B. Der Berwaltungsrat. 

C. Die General-Berfammlung. 

A. Die Direftion. 
8 11. 

Der Berwaltungsrat ernennt einen oder mehrere 
Direftoren, welche dag Erefutivorgan der Befellfchaft 
bilden und unbefchadet der Beflimmungen dee Art. 234 
H.⸗G.⸗B. die Gefchäfte derfelben fowie die Vertretung 
der Geſellſchaft in Bezug auf diefe Gefchäftsführung 
in Gemäßheit der vom Berwaltungsrate zu entiverfen- 
den Inftruftionen in jenem Umfange beforgen, welcher 
vom Beriwaltungsrat feitgefeßt wird. 

Der Direftor refpeftive die Direktoren können auch 
Mitglieder des Verwaltungsrates fein. 

B. Der Berwaltunggrat. 
12 


Der Berwaltungsrat befteht wenigſtens aus 6 und 
höchſtens aus 10 Mitgliedern, welche aus ihrer Mitte 
einen Präfidenten und einen eventuell zwei Stellvertreter 
auf die Dauer eines Sr wählen. 

13. 

Die Funftionsdauer der Mitglieder u url 
tungsrates beträgt Fünf or, a 

Für die erfien Fünf Yale wurden dit ENTER 
des Verwaltungsrates ducdy di et 
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Am 1., 2., 3. und 4. Gefchäftsjahre treten jährlich 
zwei WMitglieder des Berwaltungsrateds aus. Im 
5. Sefchäftsjahre Haben alle übrigen, bisher noch nicht 
ausgefchiedenen Mitglieder des Verwaltungsrates aud- 
zutreten. 

Bis fich die Reihe dee Austritted nach der Funktions⸗ 
bauer gebildet hat, werden die Austretenden durch das 
Los beftimmt. 

Die Ausfcheidenden find wieder wählbar. 

So lange und fo oft der Berwaltungsrat, fei es 
infolge Ablebens oder Austrittes eines Verwaltungs⸗ 
ratsmitgliedes vor Ablauf feiner Funktionsdauer, fei es 
aus was immer für einem Grunde, aus weniger ale 
10 Mitgliedern befteht, it der Verwaltungsrat berech- 
tigt, fi) bie zur flatutenmäßigen Marimalzahl von 
10 Mitgliedern durch freie Wahl proviforifch zu er- 
gänzen. Wenn die Anzahl der Mitglieder des Ber- 
waltungsrates unter ſechs gefunfen ift, fo ift der Verwal⸗ 
tungsrat verpflichtet, fic fobald ale tunlich mindeſtens 
auf diefe Zahl durd) freie Wahl proviforifch zu ergänzen. 

An allen vorangerührten Fällen hat die definitive 
Erfagwahl in der nächſten ordentlichen General-Ber- 
fammlung ftattzufinden. | 

Das vom Bermwaltungsrate gewählte Diitglied tritt 
rücfihtlid) der Funktionsdauer an die Stelle jenes 
Mitgliedes, an deffen Statt es in den Verwaltungsrat 
gewählt worden ift. 

Die bisherigen 85 15 und 16 find jest 88 16 
und 17. 

Berlin, den 31. Dezember 1906. 
Der Polizei-Präfident. 
v. Borries, 
Deutſche Hypothekenbank (Aitiengefellfchaft). 
64. Die Generalverfammlung der Aktionäre ber 
deutfchen Hypothekenbank (Aftiengefellfchaft) vom 22 ften 
Tebruar 1906 bat in Abänderung dee 8 4 Abfag 1 
Statutd die Erhöhung dee Grundfapitalg der Banf von 
12 Millionen auf 15 Millionen Mark und weitere 
Abänderungen der 88 46 und 60 des Statuts befchloffen. 

Es lauten diefelben fortab wie folgt: 

a. 8 4 Abſatz 1 Sag 1: 

„Das Grundkapital der Banf beträgt 15 Millionen 
Mark und zerfällt in 15000 Aktien im Betrage von 
je 800 Dart und 5000 Aftien im Betrage von 
je 1200 Mark.“ 

b. Der 8 46 Abfag 1 erhält folgende Faſſung: 

„Bon dem NReingewinn werden zunächſt nad 
näherer Beflimmung des 5 48 zehn Prozent zu dem 
gefeglichen Refervefonde abgefegt.“ | 

c. Der 8 60 Gefellfchaftsvertrages erhält folgende 
Faſſung: 

„Die ordentliche Generalverſammlung findet all⸗ 
jährlich in einem der erſten 6 Monate des Jahres 
AAS eitte außerordentliche dagegen dann, wenn fie der 
der Borland ald notwendig erachtet 
Wenn ftiondre Bsrosn Wearsala 
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fielen, ed verlangen, muß ber Borftand eine aufer- 
ordentliche Seneralverfammlung einberufen. 

Das Berlangen der Aftionäre muß in der $ 254 
bes Handeldgefeubuches bezeichneten Weiſe erfolgen. 
Die Berufung der Aktionäre gefchieht mitteld einer 
öffentlichen Befanntmachung, welche die zur Verband» 
lung beftimmten Gegenſtände enthalten muß und melche 
dergeftalt zu erlaffen if, daß zwifchen dem Ausgabe⸗ 
tage desjenigen Blattes, welches die Einberufunge- 
befanntmachung enthält, und dem Berfammlungstage, 
beide Tage nicht eingerechnet, ein Zeitraum vom 
mindeſtens 17 Tagen Liegt.“ 

Ausweislich des nachfolgenden Schreibend dee 
Reichsjuſtizamtes vom 2. Juli 1908 bat der Bunded- 
rat zu der Erhöhung des Grundfapitald um 3: Millionen 
Markt, alfo auf 15 Millionen Marf dur Ausgabe 
von 2500 Stüd Aktien zu je 1200 Mark fowie zu 
der entfprechenden Aenderung ber 88 4 Abfag 1, 46 
und 60 der Sagung in feiner Sigung vom 28 ſten 
Juni 1906 die Genehmigung erteilt. 

Zufolge der gleichfalls hierunter abgedruckten 
Urkunde vom 12. September 1906 haben die Herren 
Minifter für Landwirtfchaft, Domänen und Korften, 
der Yuftiz, der Kinanzen und des Innern auf Grund 
Allerhochſter Ermächtigung im Hinblid auf dieſe 
Statutenänderung die Genehmigung zur Kortdauer des 
der deutfchen Hypothekenbank (Aktien » Gefellfchaft) zu 
Berlin erteilten Privilegiumsd zur Ausgabe von In⸗ 
baberpapieren gemäß 5 795 Abfag 2 des Bürgerlichen 
Gefegbuches und des Artifeld 8 der Ausführunge« 
verordnung zum 8. &. B. vom 16. November 1899 
(G. S. ©. 562), erteilt. 


R 
Reichejuftigamt. Berlin, den 2. Juli 1906. 
NE 3349. 

Auf das Schreiben vom 30. Mai 1906. AP I. 
Be. 3870. 3 Anlagen. 

Der Bundesrat bat in der Sigung vom 28ften 
uni 1906 befchloffen: 

1) der Deutfchen Hypothefenbant (Aftiengefellfchaft) 
in Berlin zu der von der Generalverfammlung am 
22. Februar d. 38. befchloffenen Erhöhung des Grund- 
fapitald in der Befchränfung auf 3 Millionen Marf 
durch Ausgabe von 2500 Stüd Aktien zu je 1200 
Mark und zu der entfprechenden Aenderung dee $ 4 
Abſatz 1 des Statuts fowie zu den gleichzeitig be- 
fchloffenen Aenderungen des 5 46 Abfap 1 und des 
8 60 des Statute gemäß 8 1 Abfag 3 des Hypo⸗ 
thefenbanfgefeßed die Genehmigung zu erteilen, 

dem Antrage auf alsbaldige Genehmigung einer 
für fpäter in Augficht genommenen weiteren Erhöhung 
des Grundfapittald um 3 Millionen Mark dagegen 
feine Folge zu geben. 

⁊c. 

In Vertretung des Staatsſekretärs. 
ar. Hoiimann. 


Ailatati Wousnüttdien Area Mine 
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Dinifter für Landivirtfcdyaft, 
Domänen und Korften. 
Geſchäfts M I. Be. 7649. I. Ang. 
I. 15750. F, M. 
IV. c. 1542. M. d. J. 
Berlin W. 9, den 12. September 1906. 
Leipzigerplatz 7. 

Wir genehmigen auf Grund der Allerhöchften 
Ermädtigung vom 20. Auguft d. Is., daß das Privi- 
legium der Deutfchen Hypothekenbank (Aftiengefellfchaft) 
zu Berlin zur Ausgabe von Inhaber Papieren auch 
bei der von der Generalverfammlung der Banf am 
22. Kebruar d. 38. befchloffenen, von: Bundesrat in 
der Sigung vom 28. Juli d. Is. genehmigten Er- 
böhung des Grundfapitald auf 15 Millionen Darf neten Örtefernfprechnegen 60 Marf, 
und bei der dieſer Kapitalserhöhuug entfprechenden 2) die Geſprächsgebühren 5 Pf., 

Uenderung der Zahlen in 8 4 des Gefellfchaftsftatuts mindeftend. . » 2.2 2... 20 Mart 
fowie bei den weiter gefaßten Abänderungebefchlüffen | jährlich). 
ju ten 88 46 und 60 dieſes Statuts in Kraft bleibt, Mit Rüdfiht auf die eintretende Erhöhung der 
voraudgefeßt, daß die Eintragnng der Befchlüffe in das | Paufchgebühr find fämtliche in den vorgenannten Orten 
Haudelsregiſter demnächſt erfolgt. gegen Orts⸗Pauſchgebühr und außerdem die an das 
Der Finanzminiſter. Der Miniſter für Landwirſchaft, | Ortsfernfprechneg in Potsdam gegen Grundgebühr an- 
J. V Domänen und Forſten. gefchloffenen Teilnehmer berechtigt, ihre Anfchlüffe mit 
4 einmonatiger Frift zum 1. April d. Is. zu fündigen. 
Die Kündigung muß daher bis fpäteftend Ende Februar 
fehriftlih) bei dem Poſtamt ihres Wohnorts — für 
Potsdam bei dem Telegraphenamt — angebracht werden. 

In den übrigen Fernfprechnegen des Ober⸗Poſt⸗ 
direftionsbezirtd Potsdam bleiben die bieherigen Ge⸗ 
bührenfäge unverändert. 

Potsdam, 9. Januar 1907. 

Kaiferliche DberPoftdireftion.. Gürtler. 


Befanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Poftdirektion zu Berlin. 


Eröffnung des Nohrpoftbetriebes bei dem Poftamt 76 
(Halefher Markt) in Berlin. 


67. Am 25. Januar wird bei dem Poftamt 76 
(Hafefcher Markt), der Rohrpoftbetrieb eröffnet. Die 
Annahme von Nohrpoftfendungen findet bei diefem 
AUmte täglich im Sommerhalbjahr von 7 Uhr, im 
Winterhalbjafr von 8 Uhr Morgens big 10 Uhr 
Abende ftatt. j 
Berlin C. 2, den 12. Januar 1907. 
Kaiferliche Ober-Poftdireftion. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Urtunde, 
betreffend Errichtung einer dritten Pfarrftelle in ber Parochie 
Behdenid, Didzefe Zehdenick, Kreis Templin. 
68. Mit Genehmigung des Herrn Minifterd der 
geiftlichen, Unterrichte- und Medizinal-Angelegenbeiten 
und des Kvangelifchen Dber-Kirchenrated ſowie nach 
Anhörung der beteiligten Tirdylichen Semintiy Drau 
wird von den unterzeichneten Wehüruen Yurturdg Sole 
gendes feſtgeſetzt; * 
8 1. In der VMoxoche —RR W 


netzen zu Beeskow, Birkenwerder 

(Bz. Potsdam), Züterbog, Seegefeld, 
Templin und Trebbin (Kr. Teltow) 100 Mark, 
Erkner und Velten (Mark). . . 120 Mark, 
Rathenow und Wannfe . . .„ 140 Mark, 
Spandau . . 2» 2 2.2. ..150 Marf, 
Dotsdam . » .» 2 2 2.2.1600 Mar, 
B. wenn an Stelle der Paufchgebühr 
die Grundgebühr und Gefpräche- 

gebühren gezahlt werden 

1) die Srundgebühr 
a. bei dem Ortsfernſprechnetz 
in Potsdam. -. . » . 75 Marf, 

b. bei den übrigen vorbegeich- 















ge). Dombois. . A. 
Der Miniſter des Innern. gez. Küfter. 
NM. Der Juſtizminiſter. 
gez. v. Kiging. J. V. 
gez. Küntzel. 
Genehmigung. 
Ausgefertigt Berlin, den 18. September 1906. 


(l. s. 
Der Minifter für Landiwirtfchaft, Domänen und Forſten. 
Im Auftrage. 
gez. Schroeter. 


Die erwähnten Statutenänderungen find bereits 
in dad Handelsregiſter des Königlichen Amtsgerichte I. 
hierfelbft eingetragen worden. 
Berlin, den 12. Januar 1907. 
Der Polizei» Präfident. 
Inm Auftrage. 
Lewald. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 


OberPoſtbirektion zu Potsdam. 
Eröffnung neuer Telegraphenanſtalten. 


68. Bei der Zelegraphenpilfftelle auf der Förſterei 
Breitelege bei Dderberg (Mark) wird am 10. Januar 
d. J. der Zelegraphenbetrieb eröffnet. 

Potsdam, 5. Januar 1907. 

Kaiferlide Ober⸗Poſtdirektion. Sürtler. 
Erhöhung ber Fernſprech⸗Pauſch⸗ bezw. Grundgebühren. 
66. Auf Grund des 8 3 der Rernfprechgebühren- 
Dröuung vom 20. Dezember 1899 (Reichsgefepblatt 

M 51) wird folgendes befannt gemacht: 
Yür jeden Mafdluß der nit weiter ald 5 km 
- Rp Bermisselungeitele entfernt if, beträgt vom 


8 2. Diefe Urkunde tritt am 1. Februar 1907 
in Kraft. 
Berlin, den 18. Dezember Potsdam, den 29. Dezember 
1906. 1906. 

(1. s.) 
Königliche Regierung 
Abteilung für Kirchen- 

und Schulwefen. 
Lehmann. 
Befanntmachungen der Königlichen 


Eifenbabndirektion Berlin. 
Ausnahmetarif für Fleiſch von frifchgefchlachtetem Bich. 
(Nr. 2a bes Tarifverzeichnifies.) 


69. Mit Sültigfeit vom 15. Januar 1907 tritt ein 
Nachtrag 1 in Kraft, der eine Nemaufitellung des 
Geltungsbereih8 mit Aenderungen und Ergänzungen 
enthält. Berlin, 10. Januar 1907. 

Königliche Eifenbahndireftion. 
Belanntmachungen anderer Behörden. 
Aufhebung der Schiffahrtäfperre im Waflerbaufreife Potsdam. 

70. Die in der Befanntmachung vom 27. Dezember 
1906 von mir angeordnete Schiffahrtsfperre wird 
hiermit aufgehoben. 

Potsdam, den 11. Januar 1907. 

Der Königlihe Wafferbauinfpeftar. 

Aufhebung einer Schtffabrtäfperre. 

71. Die von mir unter dem 24. Dezember 1906 
angeordnete Scyiffahrtsfperre wird hiermit aufgehoben. 
Eöppenick, dın 9. Januar 1907. 

Der Wafferbauinfpeftor. 

Derfonalchronit. 

Der Stadtrat Dr. Ackermann in Danzig if 
zum Erſten Bürgermeifter der Stadt Rathenow auf 

„die Dauer von 12 Jahren gewählt, al8 folcher Aller- 
hochſt beftätigt und anı 8. Januar 1907 in fein Amt 
eingeführt worden. 

Im Kreife Templin it ernannt worden zum Amte- 
vorfieheritellvertreter: der Majoratsbefiger Rittmeister 
a. D. von Arnim zu Pegnid für den Beirf 10 
— Petznick —. 

Dem Bahnhofsvorſteher Sell iſt zum 1. Dezember 
1906 die Verwaltung der Station Beeskow übertragen 
worden. 

Der bisherige Pfarrer Karl Robert Hugo Triebler 
in Wigen ift zum Pfarrer der Parodie Beiersdorf, 
Diözeſe Bernau, beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer Hand Richard Waldemar 
Tiedge in Eladow it zum Pfarrer der Parochie 
Merder, Diözefe Strausberg, beitellt werden. 

Der Lehrer Bufche it endgültig ald Gemeinde. 
feyullehrer in Berlin angertellt woroen. 


(l. s.) 
Königliches Konfittorium 
der Provinz Brandenburg. 

Steinhanfen. 


12. 


Bei der Direktion für die Berwaltung der | geftattet. 


direften Steuern in Berlin find vom Oktober bie 


Anfang Januar d. Is. folgende Veränderungen einge- 
treten: 1) der NRegierungsaffeflor Dr. Henneberg 
aus Gumbinnen iſt der Direftion zur dienftlichen Ver⸗ 
wendung überwiefen worden, 2) der Steuerinfpeftor 
Blocksdorf, bisher Katafter-Rontrolleur beim Katafter- 
amt in Reinickendorf, ift zum Katafter-Kontrolleur des 
Katafteramted Berlin-Süd ernannt worden, 3) dem 
Regierungsfelretär Bölke ift der Charakter ald Rech⸗ 
nungsrat und dem Regierungsfanzliften Patſchke der 
Titel Kanzleifefretär verliehen worden, 4) der Re 
gierungsfefretär Plaumann ift vom 1. April 1907 
ab in den Ruheſtand verfegt worden, 5) der Militär 
ammwärter Beyer und die Zivilanwärter Rod, Böhme, 
Bleih und Haupt find ald Regirrunge-Snpernumes 
rare angenommen worden, 6) der Regierungsfuper- 
numerar Drefler und der Kanzleidiätar Petzke find 
ausgefchieden, 7) der Militäranmwärter Hübner iſt ale 
Kanzleidiätar übernommen worden, 8) die Kanzleidiener 
Zilius und Kägel- find in den Ruheſtand verfeht 
mworben. 

Derfonalveräuderungen im Berirfe der 
Kaiferliden Dber-Poftdireftion in Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt find: der Pofaffiftent 
Wilhelm Liebe in Buch (By. Potsdam) als Pof- 
veriwalter, die Portaffiftienten Gil dem eiſter in Witten- 
berge (Bz. Potsdam), Moye in Spandau und Dtto 
Wolter in Kalkberge (Marti als folche, der Poſt⸗ 
anmwärter Herbsleb in Eberswalde ald Poſtaſſiſtent, die 
Telegraphengehilfin Biefenthal in Potsdam ale folche. 

Verliehen ift der Titel Poſtſekrekär den Oder⸗ 
Poſtaſſiſtenten Dell in Granſee und Herthel in 
Spandau, dem Poſtverwalter Roß in Dallmin (Weſt⸗ 
prignig) und dem Poſtaſſiſtenten Schölzel in Freien⸗ 
walde (Oder), der Titel Telegraphenfefretär dem Poft- 
affiitenten Millies in Belzig, der Titel Ober-Pofte 
affittent den Poſtaſſiſtenten Luckenwaldt in Schwedt, 
MWildelm Schmidt und Wolff in Eöpenid. 

Lebertragen ift dem Portfefretär Karl Schulg 
aus Stettin eine Portfefretäritelle bei dem Poſtamt II 
in Templin und dem Poftfelretär Peters aus Roſtock 
(Mecklb.) eine Portjefretärfielle bei dem Poftamt J in 
Angermünde. 

Verſetzt find der Poftaffiftent Donath von 
Velten (Mark) nad) Rirdorf und der Zelegrapben- 
aſſiſtent Huth von Berlin nad) Angermünde. 


Belanntmachungen verfchiedenen Inhalte. 


Prozebagent. 
78. Dem Kaufmann Wolf Drarger zu 
Sehrbellin babe ich das mündliche Verhandeln vor dem 
Amtsgericht in Fehrbellin unter Vorbehalt des Widerrufs 
Heu: Ruppin, den 4. Januar 1907. 


Der Landgerichtspraäfident. 


Hierzu acht Öffentliche Anzeiger und eine Sonverbeilage. 


(Die YHufuapmegebühren beiragen für eine einipaltige Drudzelle 20 Bf. 
Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 Bi. berehne,), 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zn Potsdam 
und der Stadt. Berlin. 
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7A. Ne efegblatt. Herr Kommiffar durch die Gcmeindevorftände der dem 

(Städ 2.) JE 3285. eſetz, betreffend die Abän- | Bezirke der einzurichtenden Zwangsinnnung angehörenden 
derung der Gewerbeordnung. Bom 7. Januar | Gemeinden in ortsüblicher Weife zur Kenntnis der 
1907. Beteiligten bringen. 

M 3286. Verordnung, betreffend Abänderung ber|. Potsdam, den 12. Januar 1907. 
Ausführungsbeffimmungen zu dem Gefeg über die Der Regierungspräfident. 
Kriegsleiftungen. Bom 29. Dezember 19086. Hufbefchlagsprüfung. 

78. Preußiſche Gefegfammlung. 77. Unter Bezugnahme auf die Befanntmachung 

(Städ 1.) NS 10778. Kirchengefeg, betreffend die|vom 4. Januar 1905 — Amtsblatt Seite 6/58 — wird . 
Vergütung der Umzugskoſten der Geiftlichen der hiermit ein Termin zur Abhaltung der Hufbefchlage- 
evangelifch-Iutherifchen Kirche der Provinz Han-| prüfung vor der in Potsdam errichteten ftaatlichen 
nover. Bom 13. Dezember 1906. Prüfungskommiſſion auf Montag den 25 ſten 

AR 10779. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend | Wärz 1907 anberaumt. 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil der Diejenigen Hufjchmiede, welche das 19. Lebensjahr 
Bezirke der Amtsgerichte Dillenburg, Herborn, | vollendet haben und zu der Prüfung zugelaffen werden 
Marienberg, Rennerod und Ufingen. Vom |mollen, haben ihre Meldung ſpäteſtens 4 Wochen vor 
31. Dezember 1906. der Prüfung fehriftlic an den Vorfigenden der Prüfungs 

AP 10780. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend |fommiffion, Herrn Departementstierarzt Klebba, zu 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Zeil des |richten. | 
Bezirkes des Amtsgerichte Biedenkopf. Dom Der Meldung ſind folgende Schriftſtücke beizufügen: 


4. Januar 1907. a) ein amtlicher Ausweis über das a des Prüf 
lings (Geburtsfchein, Taufſchein 2c.), 
Bekanntmachungen b) eine polizeiliche Befcheinigung darüber, daß der 


des Königlichen Negierungspräfidenten. ng 
Grid Bwangdi Prüfling mindeſtens 3 Monate vor der Meldung 
ang emer gornn vaaer und Ronbitoren jur Prüfung fih im Regierungsbezirk Potsdam 
76. Auf Grund des 8 100 des Geſetzes, betreffend aufgehalten hat, 
die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 26. Juli c) eine Befcheinigung über die beitandene Gefellen- 
1900 (R. ©. Bl. S. 918) hat der Bädermeilter C. Reibe prüfung (Befellenbrier), 
in Zehlendorf und Genofftn beantragt anzuordnen, daf| d) etivaige Zeugniffe über die erlangte technifche 


zur Wahrnehmung ber gemeingamen gewerblichen Inter⸗ Ausbildung, 

effen des Bäder und Konditorhandwerks fämtlidhe| o) eine Erklärung des Prüflings, daß er ſich inner- 
Gewerbetreibende, welche das bezeichnete Gewerbe in halb der legten 6 Monate nicht erfolglod einer 
den Drtfchaften Zehleudorf und Düppel ausüben, einer Hufdefchlagsprüfung unterzogen bat. 

nen zu errichtenden Innung (Zwangsinnung) als Bleichzeitig it dem Herrn Departementetierarzt 


Mitalieder anzugebören haben. Zur Feſtſtellung, ob|die Prüfungsgebühr von 10 Mar portotrei zu 

die Mehrheit der beteiligten Gewerbetreibenden der Ein» |überfenden, welche verfällt, wenn ter Young ur 

führung 66 a guftimme, Ieiele ich den |genügende ntfcyultigung im Kern Mar LER 

Dar eije6 Zeltow zum Rommiffar. oder die Prütung nidyt beiteht. q 
ran am? Seit der Afimmung wird ber Berfpätet eingegangene Meitungrn warn W 


en ——— 
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nahmsweiſe berückfichtigt werden. Ueber die Zulaffung 
zur Prüfung entfcheidet der Vorfigende der Prüfungskom⸗ 
miffion, welcher auch die Prüflinge zur Prüfung einbernft. 
Zur Prüfung hat der Prüfling ein Rinnenmeffer 
und einen Unterhauer mitzubringen. 
Potsdam, den 10. Januar 1907. 
Der Regierungspräfident. 


DOeffentliche Belobigung. 
78. Der Bautechnifer Adolf Seidel aus Spandau 
hat am 4. Yuni 1906 bei der Rettung des Zelcgraphen- 
fetretärd Walther und dee Oberpoſtaſſi ſtenten Berger, 
welche auf dem Tegeler See in die Gefahr des Er⸗ 
trinfend geraten waren, erheblich mitgewirkt. 

Ich bringe diefe von Entfchloffenheit zeugende Tat 
hiermit lobend zur öffentlichen Kenntnis, 

Dotsdam, den 14. Januar 1907. 
Der Regierungepräfident. 
Großbritanniſcher Bizekonful. 
78. Herr Hans von Bleichröder bekleidet das 
Amt eines Großbritannifchen Vizekonſuls in Berlin 
nicht mehr. 

Potsdam, -dın 15. Januar 1907. 

Der Regierungspräfibent. 

Errihtung einer Zwangsinnung für ba8 Bäckerhandwerl in 
Ober⸗Schoneweide. 
80. Nachdem bei der Abſtimmung fi) die Mehr⸗ 
beit der beteiligten Gewerbetreibenden für die Ein⸗ 
führung des Beitrittszwanges erklärt bat, ordne id) 
hiermit an, daß zum 1. April 1907 eine Zwangs⸗ 
innung für bad Bäderhandivert in der Gemeinde 
Dber-Schöneweide mit dem Sitze dafelbit und dem 
Namen „Bäder- Zwangsinnung in Ober- Schöneweide” 
errichtet werde. 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche in dem Innungsbezirk das 
bezeichnete Handwerk ausüben, diefer Innung an. 

Potsdam, den 17. Dezember 1906. 

Der Regierungspräfident. 


Tari 
für die öffentliche Faͤhre über bie de ex ⸗Waſſerſtraße oberhalb 
Spandau von Tegelort nach Saatwinlel und umgekehrt ſowie 
nach Valentinswerder. 
Es find zu zahlen: bei 
J. Für die Fahrt von Tegelort nach Tage Nacht 
Saatwinkel und umgekehrt für jede Pf. 


Perſon mit oder ohne Traglaſt 15 30 
für 1 Babrrab, Motorrad, 1 Kinder: 

wagen, 1 Handkarren oder Hand- 

fhlitten . . . 15 15 
für 1 Hund oder fonfligee Kleinvieh 10 10 


für 1 Kind im Alter von 6 bis 14 
Jahren . . 8 

1. Für bie Fahrt von Tegelort nad; 
Balentinsiwerder für jede Perfon mit 
oder ohne Traglaſt. . . 

für 1 Fahrrad, Motorrad, 1 Rinder- 
wagen, 1 Sandfarren oder 1 Hand» 
fhlitten 2 2 0 en 


15 
15 30 


id 15 


für 1 Hund oder fonftiged Kleinvied 10 Pf. 10 Pf. 

für 1 Kind im Alter’ von 6 big 
14 Jahren. 8. 

Anmerkungen. 

a. Der Fährmann ift auf Verlangen auch nur eines 
Fährgafted verpflichtet, fofort nad Aufnahme 
der vierten Perfon ab- und bie zum Beflim- 
mungeorte ohne Aufenthalt zu fahren. Weniger 
ale 4 Perfonen find auf ihr Verlangen ebenfalls 
fofort überzufegen, wenn fie zufammen dad Larife 
mäßige Kährgeld für 4 Perfonen entrichten. 

an Fährgeld it vor Antritt jeder Fahrt zu 
zahlen. 

b. Ad Nachtzeit gilt für die Monate April bie 
einfcylieglidy September die Zeit von Abende 
10 bie Morgens 6 Uhr, für die Monate Dftober 
bie einfhließlih März die Zeit von Abende 
8 bis Morgend 7 Uhr. 

c. rei überzufegen find: der König, die Mitglieder 
de8 Königlich) und Fürſtlich Hohenzollernfchen 
Haufes, öffentliche Beamte bei Dienftreifen oder 
fonftiger dienftliher Verrichtung, wenn fie fich 
gehörig ausmweifen oder Uniform tragen, Gen⸗ 
darmerie-Öffigiere, der Briefträger, der Poftbote 
und Kinder unter 6 Jahren. Mit Ausnahme 
der Kinder erftreckt fidy diefe Befreiung auch auf 
die von diefen Perfonen mitgeführten Kahrräder, 
Motorfahrräder, Handkarren und Handſchlitten. 

d. Borfichende Säge gelten bei jedem Waſſerſtande. 
Bei vorhandener und von dem Fährpächter zum 
Uebergang vorfchriftömäßig eingerichteter Eiebahn 
wird die Hälfte der vorftehend angeführten Säge 
erhoben. Halbe Pfennige find nad oben auf 
volle Pfennige abzurunden. 

Potsdam, den 10. Januar 1907. 
Der Regierungspräfident 
ale Ehef der Verwaltung der Märfifchen Waflerfiraßen. 
Lederinduftrie-Berufsgenoffenichaft. 
82%. Zunmn techniſchen Auffichtebeamten und Rechnungs⸗ 
beamten der Seltion I (Berlin) der Leberinduftrie- 
Berufsgenoflenfhaft in . Mainz if der Reinhard 
Herrmann in Guben ernannt worden. 
Potsdam, den 21. Januar 1907. 
Der Regierungspräſident. 
Megelung von Militärrenten. 
83. Ein Einzelfall gibt mir Veranlaffung, darauf 
aufmerffam zu machen, daß die Renten, die den im 
Kommunal- und YJuftitutendienfie forwie bei den Ber- 
fiherungsanftalten für die Invalidenverſicherung an⸗ 
geftellten oder befchäftigten ehemaligen Soldaten vom 
Feldiwebel abwärts auf Grund des Mannfcafte- 
verforgungegefeges vom 31. Mai 1906 zuerkannt 
worden find, auch in dem Kalle einer befonderen 
Regelung bedürfen, wenn diefe Perfonen bie Ende 
Suni 1906 bereite Snvalidenpenfionggebührniffe bezogen 
haben. 
Hierbei fommen außerdem noch ſolche Zivilſtellen 


15 = 


in Betracht, die ganz oder zum Teil den Militäranpärtern 





DB 


und den Inhabern des Unftellungsfcheined vorbehalten 
find, wenn oder folange der. Angeftellte oder Befchäftigte 
durch diefen Dienſt ein Einkommen bezieht. 

Ich erfuche, die Penfiond- bezw. Rentenquittunge- 
bücher der betreffenden WMilitärinvaliden, foweit es 
nicht bereits gefchehen ift, mit dem vorgefchriebenen 
Beſchäftigungsvermerke zu verfehen und mir unverzüglich 
einzureichen. 

Potsdam, den 21. Januar 1907. 

Der NRegierungspräfident. 

Lehrſchmiede in Eharlottenburg. 
84. Der Beginn des nächften Kurfus zur Aus—⸗ 
bildung von Lehrfchmiedemeiftern an der Lehrſchmiede 
zu Charlottenburg it auf Montag den 4. Februar 
1907 feſtgeſetzt worden. 

Unmeldungen find zu richten an den Leiter dee 
Inſtituts, Stabeveterinär a. D. Brand zu Eharlotten- 
burg, Sprecfiraße 58. 

Potsdam, den 23. Januar 1907. 

Der Regierungepräfident. 
Biehſeuchen. 
88. J. Feſtgeſtellt: 
a. Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: 
Weißenſee, Reinickendorf. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Renzittau, Wendiſch⸗Buchholz. 


b. Geflügelcholera. Kreis Teltow: Groß 
Lichterfelde. 

e. Räude der Pferde. Kreis Angermünde: 
Nen⸗Künkendorf. 


d. Bruftfeuhe. Kreis Weſtprignitz; Perleberg. 
Stadtkreis Potsdam: Pferde des Oberltcutnants von 
Johnſton, Große Weinmeiſterſtr. 61. 


e. Milzbrand. Kreis Oſthavelland: Etzin. 
Kreis Weſthavelland: Haage. 
II. Erloſchen: 
a Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: 


Blankenfelde, Herzberge. Kreis Templin: Himmelpfort. 
Kreis Oſtprignitz: Kammermark, Wulkow, Dorf Zechlin. 
b. Influenza. Kreis Angermünde: Lützlow: 
e. Geflügeldyolera. Kreis Zauch⸗vBelzig: 
Reckahn. 
Potsdam, den 22. Januar 1907. 
Der Regierungspräſident. 


Bekanntmachungen des Königlichen 


Bolizeipräfidenten zu Berlin. 
Nachtrag zur Genehmigungsurlunde für die WBerlin-Gharlotten: 
burger Straßenbahn von 16. Juni 1900, 


EV. Nachtragsgenehmigung. 
86. Im Einverftändnis mit der Königlichen Eifen- 
bahı-Direltion zu Berlin wird die Genehmigunge- 
urfunde für die Berlin-Charlottenburger Straßenbahn 
vom 16. Juni 1900 durch folgende Beftimmungen 
abgeändert und ergängt: 


für den Betrieb zugelaffen find, find rechtzeitig 
vor ihrer Inbetriebfegung ausreichende Zeichnungen 
und Befchreibungen den Auffichtsbehörben zur 
Genehmigung vorzulegen, vor deren Grteilung 
die Anbetriebfegung nicht erfolgen darf. 

Die Auffichtebehärden behalten fich gelegent- 
liche Unterfuchungen der Wagen vor. 

Magen, deren Zuftand den geitellten An- 
forderungen nicht entfpricht, find außer Betrieb 
su fegen und dürfen nicht eher wieder benutzt 
werden, als bis die Lrfache der Außerbetrieb- 
fegung befeitigt iſt.“ | 

B 


Außer den bisher genehmigten, aus dem der 
Genehmigungsurkunde vom 16. Juni 1900 bei« 
gebefteten Plane erfichtlichen beziehungsweiſe im 
1. Nadıtrage vom 15. Juni 1903 bezeichneten 
Strecken werden noch die Streden „Ringbahn- 
ftraße am Bahnhof Halenfee iu Wilmersdorf” 
fowie „Dsnabrücerfiraße und Zegeler Weg in 
Charlottenburg” zum Betriebe mit Oberleitung 
genehmigt. 

Berlin, den 11. Januar 1907. 


(1. s. 

Der Polizei-Präfident. ges. von Borriee. 
Nachtrag zur Genehmigungsurlunde für die MWeftlicde Berliner 
Vorortbahn vom 17. September 1900. 

87. II. Nachtragsgenehmigung. 

Am Einverftändnig mit der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion zu Berlin wird die Genehmigungs⸗ 
urfunde für die Meftliche Berliner Borortbahn -vom 
17. September 1900 durch folgende Beflimmungen 
abgeändert und ergänzt: 


I. Die Ziffer 7 des 8 6 in der Faſſung der 
I. Nachtragsgenehmigung erhält folgenden Wortlaut: 

7. Jeder Militärtrangport wird mit einem von der 
zuftändigen Dienftitelle ausgefertigten Ausweis verfehen. 

Als Ausweis gelten: 

a. Berechtigungefcheın nach dem der Ausführunge- 
anmweifung zu dem Gefeg über Kleinbahnen und 
Drivatanfchlugbahnen vom 28. Juli 1892 
(8... S. 225ff) ale Anlage beigefügten 
Mufter 1 (Ant. 1). 

b. Einberufungs-, Entlaffungspapiere ſowie Urlaube» 
päfle (leßtere auch, wenn fie von Zivilbehörden 
für die bei ihnen zur Probedienftleittung fomman- 
dierten oder beurlaubten Militärperfonen aus—⸗ 
gefertigt find.) | 

c. Frachtbriefe. 

Auf Grund derartiger Ausweiſe erfolgt die Bes 
förderung zu den Sägen des Militärtarifs im Frieden 
gegen fofortige Barzahlung, im Kriege auch unter 
Stundung der Fahrgelder. 


A. 
Der Wortlaut des $ 10 erhält folgende abgeänderte Bei Vorzeigung der oben water u nt vd uiige 


neten Ausweiſe find Mittärkohetortrn W BRRBe 
die den Transportführern Für vie ασ 


se Aaflallın Aut 


ae uca in den Betrieb einzuftellende W 
. rted einzufielende Wagen⸗ 
‚ph für Mödobrrangen von Maaen ale 


MWerden von der Militärbebörde flatt der Berech⸗ 
tigunagfcheine (Mufter 1) Fahrtausweiſe nad) anliegen« 
dem Muſter 2 (Anl. 2) auggefertigt, fo dienen dieſe 
gleichzeitig ale Fahrfarten. 

Im Falle der Barzahlung merden diefe Bahrt- 
ausweiſe in zwei gleichlautenden Abfchnitten aus— 
gefertigt. Beide Abfchnitte find alsdann von dem 
zuftändigen Bahnbedieniteten binfichtlic des gezahlten 
Bahrpreifes auszufüllen und mit dem Dienftfiesel oder 
mit Namensunterfchrift zu verfehen; beide Abſchnitte 
bleiben in den Händen des Traneportführerre. Der 
eine Abfchnitt erhält die Ueberfchrift: 

„Sültig ale Militärfahrfarte, 
Anerkenntnis für die Miltärverwaltung” 
nnd ift für Rechnungszwecke der Militärverwaltung 
beftimmt. Der andere Abıchnitt erhält die Ucherfchrift: 

„Anerfenntnis für die Kleinbahnverwaltung” 
und wird nad) Ausführung ded Transporte von der 
Diilitärbehörde an die Kleinbahnverwaltung eingefandt. 

Soll die Veraütung geftundet werden, fo gefchicht 
die Befördernng gleichfalls auf Grund der Bahrtaud- 
mweife nach) Muster 2, indes unter Berüdfichtigung der 
dafelbit für dieſen Kal auegegebenen Aenderungen, 
oder auf Grund von Frachtbriefen, welche legtere mit 
dem Bermerfe „Fracht it zu ſtunden“ verfehen werden. 

Geſtundete Fahre und Brachtgelder find bei der 
Antendantur des ftellvertretenden Generalftabed ber 
Armee zur Liquidation zu bringen, und bleiben zu 
dieſem Zwecke die Fahrtausweiſe (Mufter 2) bezw. 
Kracdırbricfe in den Händen der Kleinbahnen. 

I. Der Anmertung zu dem Muſter 2 (Anl. 2 
der Ausführungsanweiſung) ift hinzuzufügen: 

3. Bei Barzahlung iſt der Fahrtausweis doppelt 
auszufertigen. Der eine Abfchnitt erhält die Ueber⸗ 
fchrift 

„Anerkenntnis für die Militärverwaltung”, 
der ziveite die Ueberſchrift: 

„Anerfenntnis für die Kleinbahnverwaltung“. 

Weide Wbrchnitte bleiben in den Händen des 
Transportführers. Der zweite Abfchnitt it nach Aus⸗ 
führuna des Traneportd von der Militärbehörde an 
die Kleinbahnverwaltung einzufenden. 

B 


Der Wortlaut des 8 10 erhält folgende abge 
änderte Faſſung: 

„Hür neu in den Betrich einzuftellende Wagenarten 
fowie für Abänderungen von Waaen, die für den 
Betrieb zuaelaffen find, find rechtzeitig vor ihrer In⸗ 
betrichfegung ausreichende Zeichnungen und Befchrei« 
bungen den Aufficytsbehörden zur Genehmigung vorzu⸗ 
legen, vor deren Erteilung die Inbetriebfegung nicht 
erfolgen darf. 

Die Aufſichtsbehörden bebalten ſich gelegentliche 
Unterſuchungen der Wagen vor. 


C, 

Außer den bieher genchmigten Bahnſtrecken, welche 
ans dem dem I. NRachtrage beigehefteten, mit Geneh⸗ 
migungsvermerk verfchenen Plane erfichtlich find, wird 
noch die Gleisſtrecke „Rhein und Saar-Strafe” in 
Friedenau zum Betriebe mit OÖberleitung genehmigt. 

Berlin, den 11. Januar 1907. 


l. 8, 
Der Doligei-Präfident N. von Borried. 


Nachtrag zur Genehmigungsurkunde für bie Große Berliner 
Straßenbahn vom 4. Mat 1900. 
88 


. III. Nachtragsgenehmigung. 

Am Einverſtändnis mit der Königlichen Eiſen⸗ 
babnı-Direftion zu Berlin wird die Genehmigung 
urfunde für die Große Berliner Straßenbahn vom 
4. Mai 1900 durch folgende Befimmungen abgeändert 
und ergängt. 

A, 

I. Die Ziffer 7 des 8 6 in der Kaffung der 
1. Nachtrags⸗Genehmigung erhält folgenden Wortlaut: 

7. Jeder Militärtrandport wird mit einem von der 
zuftändigen Dienftitelle ausgefertigten Ausweis verfehen. 

As Ausweis gelten: 

a. Berechtigungsfcyein nad dem der Ausführunge- 
anweiſung zu dem Gefege über Kleinbahnen und 
Drivatanfchlußbahnen vom 28. Juli 1892 
(G.⸗S. S. 225ff) ald Anlage beigefügten: 
Mufter 1 (Anl. 1). 

b. Einberufungs⸗, Entlaffungspapiere forwie Urlaubs⸗ 
päfle (legtere anch, wenn fie von Zivilbehörden 
für die bei ihnen zur Probedienftleiftung fomman . 
dierten oder beurlaubten Wilitärperfonen‘ aut 
gefertigt find.) 

c. Frachtbriefe. 

Auf Grund derartiger Ausweife erfolgt die Be 
förderung zu den Sägen des Militärtarif6 im Frieden 
gegen fofortige Barzahlung, im Kriege auch unter 
Stundung der Fahrgelder. ‘ 

Bei Vorzeigung der oben unter a und b bezeich- 
neten Ausweiſe find Militärfahrfarten zu verabfolgen, 
die den Transportführern für die Rechnungslegung zu 
belaflen find. 

Werden von der Militärbebhörde flatt der Berech⸗ 
tigun.sfcheine (Muſter 1) Bahrtausiweife nach anliegen 
dem Muſter 2 (Anl. 2) auggefertigt, fo dienen dieſe 
gleichzeitig als Fahrkarten. 

Im Falle der Barzahlung werden dieſe Fahrt 
ausweife in zwei gleicdylautenden Abfchnitten au 
gefertigt. Beide Abfchnitte find alsdann von dem 
zuftändigen Bahnbedienfteten binfichtlich des gezahlten 
Fahrpreiſes auszufüllen und mit dem Dienitfiegel oder 
mit Ramensdunterfchrift zu verſehen; beide Abfchnitte 
bleiben in den Händen des Transportführers. Der 
eine Abfchnitt erhält die Ueberfchrift: 

„Gültig als Militärfahrkarte, 


er ZDagen, deren Zuftand den geftellten Anforderungen 
PA fi And außer Betrieb zu fegen und dürfen 
er veDer Denugt werden, ale big bi 
— Bußerbetriebjegung Befeitiat iA * e Urſache 


Anerkenntnis für die Militaͤrverwaltung“ 


und iſt für NRechuungererde er Wülnireermeltung 
Babimmt Ev andere Ahfcanitt ahle Dr Bautaciit, 


Jahnverwaltung” 


| 
Transport von der] SB. 


Brleftauben für Kriegzinede. 
Es wird hierdurch befannt gemacht, daß bie 


verwaltung eingefandt.| Mitglieder der hiefigen, dem Verbande deutfcher Briefe 
t werden, fo gefchieht | tauben-Kiebhaber-BVereine angehörenden Bereine: 


Srund der Fahrtaud- 
r Berückſichtigung der 
zebenen Aenderungen, 
im, welche letztere mit 
den“ verſehen werden. 
htgelder find bei der 
— n Generalſtabes der 
Armee zur Liquidation ju bringen, und bleiben zu 
diefem Zwecke die Fahrtausweiſe (Mufter 2) bezw. 
Frachtbriefe in den Händen der Kleinbahnen. 

1. Der Anmerkung zu dem Mufter 2 (Anl. 2 
der Ansführungsanmweifung) iſt hinzuzufügen: 

Zu 3. Bei Barzahlung ift der Fahrtausweis 
doppelt anzufertigen. Der eine Abfchnitt erhält die 
Ueberſchrift: 

„Anerkeuntuis für die Militärverwaltung“, 
der zweite die Ueberſchrift: 

Auerkenutnis für die Kleinbahnverwaltung.“ 

Beide Abſchnitte bleiben in den Händen bes 
Transportführere. Der zweite Abfchnitt ift nach Aus- 
führung des Transportd von der Militärbehörde an 
die Aleinbahnderwaltung einzufenden. 

B 


Dir Wortlaut des $ 10 erhält folgende abge 
änderte Faſſung: 

„Bür neu im den Betrieb einzuftellende Wagen ⸗ 
arten forwie für Abänderungen von Wagen, die für 
den Betrieb jugelaffen find, find rechtzeitig vor ihrer 
Inbetriebfegung ausreichende Zeichnungen und Ber 
ſchteibungen den Anffichtsbehörden jur Genehmigung 
vorzulegen, vor deren Erteilung die Ynbetriebfegung 
nicht erfolgen darf. 

bebörden behalten ſich gelegentliche 
Wagen vor. 

Zuftand den geftellten Anforderungen 
d außer Betrich zu fegen und dürfen 
enugt werden, ale bie die Urfadye 
ang Öefeitigt if." 


ber durch die Gencehmigungsurfunde 
d einfchlieglih des 1. Nachtrages 
mar 1904 genehmigten Gleisſtrecken 
dem angehefteten, mit dem Geneh ⸗ 
ufehenen Plane grün bargefellten 
riebe mit Dberleitung genehmigt. 
in—Eharlottendurger Straßenbahn 
fe in Charlottenburg in der Leibniz- 
ſtraße und Stadtbahn-Ueberführung 
aner Farbe eingezeichnet. 

n Nachtrage beigehefteten Plane geht 
jegt genehmigten Bahnneges hervor. 
.. Januar 1907. 


. 2. 
Mr van Marrird 


„Berolina", Verein für Brieftaubenzucht, 


„Dieil, Pe ” 
"Dhönit", u m ” 
„Romet“ "m ” 
„Eolumba, „ u " 


„Boruffia”, „ ” ” 
ihre Tauben der Militärverwaltung jur Verfügung 
geftellt haben. 

Es find dies: 
Arndt, Gufan, Eliſabeth-Ufer 3, 
Blankenburg, Karl, Beſſelſtraße 16, 
Duldhardt, Hermann, Oldenburgerſtraße 82, 
Direndapl, Fritz, Weißenburgerftraße 57, 
Golembiewski, Boleslaw, Mittnwalderftraße 90, 
Heidrich, Franz, Dresdenerftrage 15, 
Hermeking, Adolf, Warſchauerſtraße 67, 
Kollert, Dtto, Lindenſtraße 96, 
Krumke, Panl Fifcherfiraße 18, 
Müller, Edmund, Sebaſtianſtraße 18, 
Noad, Albert, Schönhanfer Allee 96, 
Seidler, Albert, Langeftraße 40, 
Schlüter, Frig, Liebigſtraße 38, 
Schröder, Karl, Lindenſtraße 104, 
Wigert, Chriſtian, Luifenftraße 31a, 
Wittig, Franz, Köpeniderftraße 66, 
Wurl, Craft, Am Oſtbahnhof 1, 
Wuske, Dito, Reichenbergerfiraße 71, 
Zimmermann, Karl, Langeſtraße 71, 
Strauß, Dito, Friedrichfiraße 236, 
Hofmeifter, Hand, Schwedterfiraße 18, 
Wafemann, Wilh., Schmidftraße 9, 
Böhme, Frig, Mohrenſtraße 58, 
Brafhrig, Rud., Steglig, Herderfiraße 7, 
Böllm, Wilh., Schöneberg, Hedwigſtraße 5, 
May, Artur, 
Klinfmäller, Hermann, Hagelsbergerftraße 31, 
Schröder, Guſtav, Stromfiraße 25, 
Müller, Robert, Ritterfiraße 23, 
Haupt, Auguft, Brig, Rudowerſtraße, 
Strog, Emil, Sneifenauftraße 3, 
Hermann, Guflav, Eehrterfiraße 20, 
Knarr, Otto, Alerandrinenftraße 86, 
Krottendorfer, Karl, Brüderſtraße 19, 
Looſe, Auguft, Türkenſtraße 21, 
Malide, Paul, Ropenhagenerfirage 15, 
Miermann, Erich, Adlerſtraße 11, 
Müller, Georg, An der Fiſcherbrücke 7, 
Reimann, Adolf, Feilnerſtraße ba, 
Schmiedel, Mar, Wilsnaderfiraße 68, 
Silldorf, Guſtav, Behrenftraße 63, 
Lieb, Auguf, Neue Friedrichſtraße 104, 
Hedwig, Johannes, Augufifiraße 27, 
Hebel, Willy, Sciffbauerdamm, 19, 


Belimuck Granı Bäuniderkune 119 


Damad, Willy, Pinienftraße 153, 

Friedrich, Guſtab, Adlerſtraße 5, 

Oertwig, Hubert, Heideſtraße 54, 

Belzing, Otto, Urbanſtraße 61, 

Block, Richard, VPorkſtraße 35, 

Heinze, Franz, Gleditſchſtraße 46, 
Marzillier, Ernſt, Lützowſtraße 102, 

Müller, Hermann, Dennewitzſtraße 34, 

Ohſt, Otto, VPorkſtraße 39, 

Herbſt, Hermann, Krauſenſtraße 6/7, 

Menzel, Alfred, Schiffbauerdamm 21, 
Rauſcher, Karl, Dorotheenſtraße 80, 
Lehmann, Emil, Neue Friedrichſtraße 12, 
Burde, Buftav, Niederlagſtraße 2. 

Reckewitz, Wilhelm, Görlitzer⸗Ufer 22/24, 
Kleinau, Guſtav, Tegelerfirafe 29, 
Duittfchreiber, Heinrich, Weißenfee, Streuftraße 119, 
Bed, Lonis, Weißenſee, Göbleritraße 63, 
Moefer, Rudolf, Weißenfee, Falkenbergſtraße 6. 

Die im Beſitz der Borbezeichneten befindlichen 
Brieftauben genießen den Schutz des Geſetzes vom 
28. Mai 1894 (R. ©. Bl. S. 463 ff.) betreffend den 
Schug der Brieftauben und den Brieftaubenverfcehr im 
Kriege. 

Behufs ihrer Erfennung find diefe Tauben mit 
einem auf die Innenſeite beider Flügel aufgedrudten 
©tempel, welcher das Kaiferliche Wappen zeigt, ge 
jeichnet. 

Berlin, den 17. Januar 1907, 

Der DolizeisPräfident. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Grhohung der Fernſprech⸗Pauſch⸗ und Brundgebüpren. 
90, Auf Grund des 5 3 der Bernfprechgebühren- 
Drdnung vom 20. Dezember 1899 (Reichsgefepbl. 

©. 711) wird folgendes befannt gemacht: 

Die jährliche Paufchgebühr für jeden an bie 
Sernfprechnege in Pankow, Rirdorf und Steglig ge⸗ 
führten Anfchluß erhöht fih vom 1. April 1907 ab 


in Pankow von 140 auf 150 Mart, 
s Rirdorf - 150 -» 160 = 
. Steele - 140 ⸗ 150 ⸗ 


Außerdem erhöht ſich für das Kernfprechneg in Rirdorf| Mann. 


die Grundgebühr von 60 Mark auf 75 Mart. 

Die an die vorgenannten Fernfprecdhnege gegen 
Zahlung der Panfchgebühr 
gegen Zahlung der Grundgebühr angefchloffenen Zeil 
nehmer find berechtigt, ihre Anfchlüffe zum 1. April 
1907 einen Monat vorher zu fündigen. 

Berlin C. 2, den 15. Januar 1907. 

Kaiferlihe Dber-Poftdireftion. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber-Boftdireftion zu Potsdam. 
Annahme von Poftfendungen durch bie Landbriefträger ꝛc. 
91. Jeder Landbriefträger und Pofthilfftelleninhaber 
hat beftimmungsgemäß ein Annahmebuch zu führen, 
das zur Fintragung der angenommenen Poftanmweifungen, 
Wansisnehnuean nf Biont Men Wufliefarern ſtebt ⸗ 


fowie die in Rixdorf 


frei, die Eintragung in das Annahmebuch des Land⸗ 
briefträger oder der Pofthilfftelle felbft zu bewirken. 
Bei Eintragung des Gegenſtandes durch den Yand- 


briefträger oder den Poftbilfitelleninbaber ift der 
Abfender befugt, ſich von der erfolgten Buchung zu 
überzeugen. 


Da die Haftpflicht dei Poftverwaltung mit der 
durch die Eintragung in das Annahmebuch nachweis⸗ 
baren Uebergabe der Sendungen an den Landbriefträger 
beginnt, das Eintragen in dad Annahmebuch mithin 
von entfcheidender Bedeutung ift, fo fann dem Publikum 
zur Sicherfiellung nur immer von neuem empfohlen 
werden, in jedem Falle von der erwähnten Ginrichtung 
Gebrauch zu machen. 

Der Landbriefträger iſt verpflichtet, dem Einlieferer 
auf dem nächften Beitellgange den Pofteinlieferungs« 
ſchein abzuliefern. 

Potsdam, den 17. Januar 1907. 

KRaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Eröffnung neuer Telegraphenanſtalten. 
92%. Bei der Poftbilffielle in Kagel bei Herzfelde 
(Kr. Niederbarnim) wird am 19. Januar d. Is. der 
Telegraphenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 15. Januar 1907. 
Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Erdfinung neuer Telegrapbenanftalten. 
93. Bei der Zelegraphenhilffielle auf der Foͤrſterei 
Schwärze bei Heegermühle wird am 21. Januar d. J. 
der Telegraphenbetrieb eröffnet. 

Potsdam, 17. Januar 1907. 

Kaiferlicye Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 


Befanntmachungen des Röniglichn 
Konififioriums der Provinz; Brandenburg. 
Bfarrftellenerlebtgung. 

94. Erledigt it die Pfarrftelle privaten Patronats 
su Radensleben, Diözefe Neu-Ruppin, durch Ver⸗ 
fegung des Pfarrerd Schröter auf die Oberpfarre in 


Wittſtock. 
Pfarrftellenerledigung. 

98. Erledigt ift die fünfte Pfarrftelle an der 
patronatsfreien Luifenfirche zu Charlottenburg, Diözefe 
Friedrichswerder IT, dur Berfegung des Paftore 
MWiederbefegung erfolgt durch Gemeindewahl 
nach dem Pfarrmahlgefeg vom 28. Mär; 1892 — 
8. Geſ. u. V. Bl. S. 115. Berwerbungen find an 
den Gemeindefirchenrat zu richten. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Nentenbant 
für die Provinz Brandenburg. 
Auslofung von Rentenbriefen. 
96. In Bemäßheit der Beltimmungen des Geſetzes 
vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung ber 
Rentenbanten, und des Geſetzes vom 7. Juli 1891, 
betreffend die Beförderung der Errichtung von Renten- 
gütern, wird 
am 16. Februar d. Is. Mittags 12 Uhr 
in unferem Gefchäftslofale, Klofterfiraße 76 I. hier⸗ 
felbR. die Ausloſuna won 8"/.*_iaen Rentenbriefen 


J 
* 


. 98. 


der Provinz Brandenburg (Littera F.—K.) unter Zu- 
jiehung der von der Provinzial-Vertretung gemählten 
Abgeordneten und eines Notare flattfinden. 
Berlin, den 9. Januar 1907. 
Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Ausreichung von Löfhungsauittungen über abgelöfte Menten. 
87. Denjenigen Grundbefigern, welche die an die 
Rentenbanf zu entrichtenden Renten zum 30. September 
1906 durdy KRapitalzahlung abgelöft haben, wird hiermit 
befannt gemacht, daß wir die gemäß 5 27 des Renten» 
banfgefegeg vom 2. Mär; 1850 ausgefertigten 
Löfcyungsquittungen den betreffenden Kreiskaſſen 
jugefertigt haben, um fie den zuftändigen Königlichen 
Amtsgerichten bebufs Löſchung der Rentepfliht im 
Grundbuch zuzuftellen. 
Berlin, den 10. Januar 1907. 
Königliche Direktion 
ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts in Salle a. ©. 
ergwerlöverleidung. 
Im Namen des Könige. 
98. Auf Grund der am 24. September 1906 
präfentierten Mutung wird der Stadt Eberswalde 
unter dem Namen Eberswalde V. das Bergwerfe- 
eigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
heute von ung beglaubigten Situationgriffe mit den 
Buchſtaben AB CD A bezeichnet ift und welches, 
einen Flächeninhalt von 2188987 qm, kuchftäblidy: 
zweimillion cinhundert achtundachtzig taufend neunhundert⸗ 
flebenundachtig Quadratmeter, umfaſſend, in den Ge 
markungen Eberswalde, Britz, Golzow und Königliche 
Forſt Chorin in den Kreiſen Oberbarnim und Anger⸗ 
münde des Regierungsbezirks Potsdam und im Ober⸗ 
bergamtebezirfe Halle gelegen if, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorfommenden Braunfohle hierdurch 
verliehen. 
Urfundlich audgefertigt. 
Halle a. S., den 8. Januar 1907. 
(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 


* 

Vorſtehende Berleifungsurfunde wird unter Ber: 
weifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen 
jur Öffentlichen Kenntnie gebracht, daß der Situationsriß 
während der im 8 37 a. a. D. vorgefchriebenen Frift 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Frankfurt a. D. zur Einſicht offen liegt. 

Halle a. S., den 8. Januar 1907. 
Königliche Dberbergamt. 
Fürft. 
Bergwerksverleihung. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der am 24. September 1906 praͤ⸗ 
Kmtieeten Wutung wird Der Stadt Eberswalde unter 

we Gberöwalde VI, dad Bergiverfscigentum 





m 


in dem Felde, deffen Begrenzung auf dem heute von 
und beglaubigten Situationdriffe mit den Buchftaben: 
AB OD A bezeichnet ift und welches, einen Flächen⸗ 
inhalt von 2188956 qm, budhftäblih: zweimillionein⸗ 
bundertachtundachtzig taufendneunhundertfechgundfünfzig 
Quadratmeter, umfaflend, in den Gemarfungen Ebere 
walde, Brig und Golzow in den Kreifen Oberbarnim - 
und Angermünde des Regierungebezirtd Potsdam und 
im Oberbergamtöbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung 
der in dem Kelde vorfommenden Braunkohle hierdurch 
verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. &., den 8. Januar 1907. 
(Siegel.) 
Königlich Dreugifches Oberbergamt. 


* 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter Ber- 
weifung auf die 88 36 und 36 des Allgemeinen Berg 
gefeged vom 24. Inni 1865 mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntnie gebracht, daß der Situationgriß 
während der im 8 37 a. a. D. vorgefchriebenen Friſt 
in den Dienfiräumen des Königlichen Bergrevierbeamten 
gu Frankfurt a. D. zur Eiuficht offen liegt. 

Halle a. ©., den 8. Januar 1907. 

Königliche® Oberbergamt. 
Fürſt. 


Bergwerlsverleihung. 
Am Namen des Konigs. 
100. Auf Grund der am 29. Anguſt 1906 praͤſentierten 
Mutung wird der Stadt Eberswalde unter dem 
Kamen Eberswalde III. das Bergmwerfseigentum in dem 
Telde, deffen Begrenzung auf dem heute von ung 
beglaubigten Situationdriffe mit den Buchflaben: 
ABCDE A bezeichnet ift und welches, einen Klächen- 
inhalt von 2188957 qm, buchſtäblich: ziweimillionein« 
hundert ahtundadhtzig taufend neunhundert fiebenund fünfe 
jig Quadratmeter umfaflend, in den Gemarfungen 
Eberswalde und Brig in den Kreifen Oberbarnim und 
Angermünde des Regierungsbezirfd Potedam und im 
Oberbergamtöbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommendeu Braunfohle hierdurch 
verliehen. | 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 7. Januar 1907. 
(Siegel). 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 


% 

Borftehende Berleihungsurfunde wird unter Ber- 
weifung auf die 85 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggefeged vom 24. Juni 1865 mit dem Be 
merfen zur öffentlichen Kenntnid gebracht, daß der 
Situationgriß während der im $ 37 a. a. D. vor 
gefchriebenen Friſt in den Dienfträumen des Königlichen 
Bergrevierbeamten zu Frankfurt a. D. zur Einficht 
offen liegt. 

Halle a. S., den T. Jowox IH. 

Röniglicgrd Dierbergumt, 
gürt. 


Bergwertsverletyung. Urfundlidy ausgeſertigt. 


Im Namen des Königs. Halle a / S. den 7. Januar 1907. 
101. Auf Grund der am 14. September 1906 (Siegel.) 
präfentierten Mutung wird der Stadt Eberswalde Königlich Preußiſches Oberbergamt. 
unter dem Namen Eberswalde IV. das Berg— 
werföeigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung BVorfichende Berleihungsurfunde wird unter Ber- 


auf dem heute von und Beglaubigten Situationsriffe | weifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
mit den Buchſtaben: AB CDEFG HA bejeichnet | gefeges vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
it und welches, einen Flächeninhalt von 2188934 qm, | äffentlichen Kenntnis gebracht,. daß der Situationsriß 
buchftäblich: zweimillioneinhundertachtundachtzigtauſend⸗ während der im 8 37 a.0.D. vorgefchriebenen Frift 
neunhundertvierunddreißig Quadratmeter, umfaffend, in|in den Dienfträumen ded Königlichen Bergrevier⸗ 


den Gemarkungen Eberswalde, Britz und Golzow in | heamten zu Sranffurt a. D. zur Einſicht offen liegt. 
den Kreifen Dberbarnim und Angermünde des Regierung» Halle a/&., den 7. Januar 1907. 


bezirks Potsdam und im Oberbergamtsbezirke Halle Koͤnigliches Dberbergamt. 
gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde vor« Fürſt. 
fommenden Braunkohle hierdurch verliehen. WEN. | 


Befanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
103. Rommunalbeziröveränderungen. 


so Nahere Bezeichnung der Vrundſine ——— ober ge esir? 
1.1 Parzelle M 501/105 des Kartenblatied 1 der Gemarkung Neuenhagen l 
in Größe v. 55 ar 30 qm istali | 
Parzelle M 508/105 des Kartenblattes 1 der Gemarkung Neuenhagen Bi Fahr ar Gemeinde⸗ 
in Größe v. 1 ha 18 ar 10 qm Gute vi 
Parzelle N 1342/1065 des Kartenblatted 1 der Gemarkung Reuenhagen des Dom ie Reuen- 
in Größe v. 1 ha 19 ar 83 qm amtes te | 
Parzelle N? 1343/95 dee Rartenblattes 1 der Gemarkung Neuenhagen || Landsberg. | 
in ®röße v. 4 ar 57 qm | 
2.1 Parzelle NF 12 des Kartenblatted 11 der Gemarkung Groß-Schönebed| Fiskaliſcher 
in ®röße v. 1 ha 62 ar 60 qm Butsbezirt | Fiskaliſcher 
Darzelle N? 21 des Kartenblatted 12 der Gemarkung Groß-Schönebe], des Domänen⸗Gutsbezirk 
in Größe v. 2 ha 75 ar 70 qm \ amtes Lieben⸗ Pechteich⸗Forſt. 





walde. 
Berlin, den 4. Januar 1907. 
| Der Landrat des Kreifed Riederbarnim. 
103, Veränderung von Guts⸗ reip, Gemeindebezirkägrenzen. 
en | ommoun — — — 
Nr.) Yard | Wa | Pakt mutterrofle ha bisher künftig 
Gemarkung Netzow. 
1.l L 2 3 49/13 N7 1 | 26,7498 Retzow, | Neuthymen, 
21 >» | . . 50/14 ; 6,4738 Gemeindebegirt | Gutsbezirk 
7 en - | 5114 ’ 5,5950 | 





sufammen | 38,8186 
Templin, den 22. Dezember 1906. 
Der Kreisausſchuß des Kreifes Templin. 


104. Beränderungen in Gut: und Gemeindebezirken. 


Beſchlußbehbrde 
und Beſchluß 
J.Nr. 

Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuß Jüter⸗ 

bog 

16. 11. 06. 
V. W. 



















Bisheriger 

Gutsbezirk 
Gutsbezirk 
Kappan 


Kuͤnftiger 

Hutsbezirt 
Gutsbezirt 
Schießplatz Züter- 
bog. 


Bezeichnung des in Betracht kommenden Grundſtücks 
















Gemarkung Schießplatz Jüterbog Gut, Kartenblatt 1 


N 133/46 von 12 ar 76 qm Flaͤcheninhalt. 





Schönau und Gerichtsaffeffor Dr. Schüd bei dem 
Amtsgericht Charlottenburg und dem Landgericht TIL. 
in Berlin mit dem Wohnſitze in Charlottenburg, der 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Hans Hausmann bei dem Amte- 
gericht und Landgericht in Potsdam. In der Lifte 
der Rechtsanwälte find gelöfcht: die Rechtsanwälte 
Knobloh und Maul bei dem Landgericht IL. in 
Berlin, Dr. Schoenberner bei dem Landgericht I. in 
Berlin, Altmann bei dem Amtsgericht und Land» 
gericht Potsdam. Zum Notar ernannt ift der Rechte- 
anwalt Milchner in Zoflen. Der Charakter ale 
Juſtizrat ift verliehen den Rechtsanwälten und Notaren 
Dr. Raatz, Irmler, Dr. Rofenbobm und Dr. 
Renmann in Berlin, Dr. -Keffel in Ludan und 
Guder in Charlottenburg, den Rechtsanwälten Bar- 
fow, Louis Mendelfobn, Sandberg, Dr. Kuz— 
nitzty, Moffe, Dr. Horwig, Dr. Steinig, Heil- 
born, Berg und David Naumann in Berlin, Dr. 
Erüger in Charlottenburg. - 

V Referendare: Zu Referendaren find ernannt: 
die bisherigen Rechtsfandidaten Münfter, Rogivue, 
Braun, Schinrod, Winterberg, Korſch, Lisco, 
Bufh, Wilhelm Schmidt, Ehrenreih, Kuſch, 
Kormann, Wolfgang Rofenomw, Georg Cohn IL, 
Schürmann, Dr. Seegen, Paul Bartels, Knorr, 
Hein, Steinden, Sander und Windeld. Die 
Keferendare Gierke, Ruffell, Dr. Bahr, Strewe 
und Kluge find aus dem Juſtizdienſt ausgeſchieden. 

VI. Subalternbeamte: Ernannt find: Yand- 
gerichtSfefretär Schwarz zum KRammergerichtefefretär, 
Altunar Ernft Beyer in Kalfberge zum Amtegerichte- 
felretär in Havelberg, Amtsgerichtsaffiftient Eckart 
jum Umtögerichtsfefretär bei dem Landgericht II. in 
Berlin, fiändiger Bureauhilfsarbeiter, Militärammärter 
Zeed Berlin sum etatsmäßigen Gerichtsfchreibergebilfen 
bei dem Amtsgericht Berlin-Tempelhof, Militäran- 
wärter Stotty zum Gerichtsvollzieher bei dem Amts⸗ 
gericht in Meyenburg. Verſetzt find: Sekretär Peters 
von der Amtsanwaltfchaft Berlin-Mitte an dag 
Amtsgericht Berlin-Mitte, Sekretär Münfter vom 
Amtsgericht Berlin-Mitte an die Amtsanwaltſchaft 
Berlin-Mitte, Sekretär Mars aus MWeißenfee bei 
Berlin an das Landgericht I. in Berlin, Tannig aus 
Havelberg an das Amtsgericht Weißenfee bei Berlin, 
Friedrich Schmidt aud Angermünde an dad Amte- 
gericht Luckau, Kanzlift Stender vom Kammergericht 
an das Oberlandesgericht in Marienwerder, Kanzlift 
Schiele bei dem OÖberlandesgericht in Marienwerder 
au das Kammergericht, die Berichtövollzieher Koch in 
Granfee an dad Amtsgericht Oranienburg, Sprid 
in Pollnow an dad Amtsgericht Berlin Schöneberg, 
Draeger in Zanom an das Amtsgericht Granfee. 
MWiderrufen ift die Anftellung des etatsmäßigen Amts⸗ 


anwalte Haffe von der Amtsanwaltichaft Berlin- 
Mitte.  Penfioniert find: Oberfefretär, Kanzleirat 
Schiele bei dem Amtsgericht Berlins Tempelhof, Amts⸗ 
gerichtöfefretär Mantel in Eüftrin, Gerichtsvollzieher 
Grimm bei dem Amtsgericht Berlin» Schöneberg. 
Geſtorben ift der Serichtsfaflenrendant Rechnungsrat 
Spas vom Amtsgericht Berlin- Wedding. 
Derfonalveränderungen im Bezirke der Kaifer- 
lihen Dber-Poftdireftion in Berlin. 
Monat Dezember 19086. | 

Ernannt find zu Telegraphenaffiftenten: 
die Portaffiftenten Friedrich Kühl und Karl Ribbe, 

Angeftellt find a. als Poftgehilfin: die Pofl- 
gehilfinnen Woitſchach in Schöneberg bei Berlin, 
Barth, Neumann geb. Beilenfeld, Schäffer 
geb. Johl und Tiege in Berlin; b. ale Telegraphen- 
geht fin: die Zelegraphengehilfinnen Martha Hein in 

Charlottenburg und Frida Lehmann in Rirdorf, 
Altfcher, Bauer, Elife Burhard, Hedwig Dabers, 
Elife Fiebig, Flehner, Klara Fuchs, Marie 
Hartmann, Kiefer, Margarete Olfen, Lucie Pieper, 
Johanne Po, Hedwig Primus, Käthe Seger und 
Sternaur in Berlin. 

Berfegt find von Berlin: der Poflinfpeftor 
Rothe nach Daresfalam, der Ober-Poftfelretär Kramer 
und der Ober⸗Poſtaſſiſtent Habicht nach Schöneberg 
bei Berlin, die Poraffiftienten Baar nach Rirdorf und 
Bäther nad) Stettin; nad Berlin: der Telegrapben- 
direftor Bombe von Erefeld, der Poitpraftifant Frick 
von Neuruppin, die Poftfefretäre Grotefend von 
Nordhaufen, Voß von Schöneberg bei Berlin und der 
Doftaffiitent Tabbert von Stettin. 

In den Ruheſtand getreten find: der Ober 
Zelegrapbenfefretär Staffen unter Verleihung des 
Eharafterd als Rechnungsrat, die Telegraphenfelretäre 
Srönfe, Meng (f. W. Senftenberg, Lauſitz), 
Winfelmann (f. W. Tempelhof), die Telegraphen- 
gebilfin Dobberad. 

Beftorben find: die Poftfekretäre a. D. Dröge in 
Wilmersdorf bei Berlin und Wilke, der Ober-Poft- 
affiftent Prechulck, der Dber-Telegraphenaffiftent a. D. 
Stapelberg, der Zelegraphenafliftent Friedrich Stern. 
Bekanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 

Gerichtstage. 
108. Die Gerichtstage für den Gerichtstagsbezirk 
Bieſenthal ſind für die Monate Februar bis Dezember 
1907 auf die nachbenannten Tage feſtgeſetzt: 7. Februar, 
9. März, 3. April, 2. Mai, 6. Juni, 4. Juli, 8ten 
Auguft, 19. September, 12. Oftober, 14. November 
und 12. Dezember. Das Gerichtstagslofal befindet ſich 
im Rathaufe zu Biefenthal. 
Eberswalde, den 12. Januar 1907. 
Köonigl. Amtsgericht. 


Hierzu acht Öffentliche Anzeiger. 
(Die HMufnapmegebühren betragen für eine eintpaltig, 88 DW. 
werben ber Bonen . ereiimet.\ 


Belagsblätter 


mit 10 8 











Antsblatt. 37 


Beränberungen von Gemeinde⸗ unb Gutsbezirk8grenzen. Gemeinde: unb Gutsbezirks⸗Veranderungen. 
105. Bezeichnung ded in Betracht kommenden 106. Bezeichnung des Grundſtücks: Das zum fig- 
Grundſtücks: Kartenblatt 1 .NF 314/123 in Größe |falitchen Gutsbezirk gehörige Teilſtück der fisfalifchen 
von 67 qm. Bidheriger Gemeinde bezw. Gutsbezirk: Dorfftrage, Klächenabfchnitt 685/126 Kartenblatt 1 
Domänenfistus. Künftiger Gemeinde bezw. Butd-|der Gemarkung Gramzow von 0,0055 ha Flächeninhalt. 
bezirk: Gemeindebezirk Dergiſchow. Kreisausſchuß⸗ Name des Erwerbers: Maurer Wilhelm Winkel in 
befchluß vom 6. November 1906. J. M: A. I. 2784.| Gramzow. Künftiger Gemeindeverband: Gemeindebezirk 
Berlin, den 5. Januar 1907. Gramzow. Angermünde, den 3. Januar 1907. 
Der Kreisausſchuß des Kreifes Teltow. Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Ausſchreiben ber von ben Mitgliedern ber Städte⸗Feuerſozietät ber Provinz Brandenburg für das II. Halbjahr 1906 zu entrichtenden Beiträge. 
107. Füür das II. Halbjahr 1906 find aufzubringen 


1) Bergütungen für Brand- und Blitzſchäden, einfchließlich der  Abfcägungsgebüßren und d Prämien 215594 MN 


2) Gemeinnügige Ausgaben und Berwaltungefoften . . or. . 58747 ⸗ 
3) Rückverſicherungsbeiträͤäge. rn . . .. 87500 = 

yufammen 311841 A 
Durch Hückverficherung, Zinfen und andere Einnahmen find gededt . . . . ... 59214 ⸗ 


Mithin Bedarf 252627 MN 
Auf Grund des Befchluffes des Direfforialrates der Sozietät vom 7. v. Mts. werden ausgefchrieben 
von 144022425 M Zerficherungefumme in Klaffe IA. ju rn 8 J vom Hundert 25924 M 04 J 


» 364946300 - ⸗ I. ⸗ ⸗1098483 - 89 - 

«= 840500960 ⸗ ⸗ : » IB = 4 . = ⸗ 18387 - Bl = 

⸗ 5750550 ⸗ —⸗ NA -6 - = ⸗ 3450 - 38 ⸗ 

= 100299950 - ⸗ II. »9 - = ⸗ 902699 »- 96 = 

-» 18626875 ⸗ ⸗ 1IB. »18 - = ⸗ 24528 = 37 = 

⸗ 8684125 ⸗ : :» MM. »+21 - = ⸗ 18236 - 66 - 

⸗ 3893275 = s .: » TWMB. -30 » » . 11679 = 83 - 

. 2079050 ⸗ . .» = IV. :42 = = ⸗ 8732 - 01 - 

1945825 s = = IVB -66 »- - ⸗ 12842 = 44 =» 
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Der letztere beträgt . . . F . nn: 262627 - — 
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welcher dem Beſtande der laufenden WVerwaltung zufließt. 

Die Magifträte der beteiligten Städte wollen hiernach die von den Mitgliedern der Sozietät zu ent- 
richtenden Beiträge ungefäumt einziehen und binnen vier Wochen — 8 67 des Reglemente — an bie Branden- 
burgiſche Kandeshauptkaffe hierſelbſt abführen. 

Berlin, den 8. Januar 1907. Der Direktor der StädterFeuerfozietät der Provinz Brandenburg. 


108. Derfonal:Ehronif. dorff, bisher in Reinickendorf, ift nach Berlin ver 
Seine Majeftät der König haben mitteld Aller» |fegt und mit ber Verwaltung des Katafteramtes Berlin- 

höchſten Erlaſſes vom 27. Dezember v. Is. Aller-| Süd beauftragt worden. 

guädigft geruht, den Dber-Regierungsrat von Jagow Der Katafterfontrolleur Steuerinfpeftor Schön- 

in Potsdam sum Stellvertreter des Regierungsprä-|berger, bisher in Hoyerswerda, ift nad, Reinickendorf 

fidenten im Bezirksausſchuſſe hierfelbft auf die Dauer | verfegt werden. 

feined Hanptamtes am Sitze desſelben zu ernennen. Der Gemeindefetretär Altendorf ift zum Bürger- 
Der Gerichtöreferendar Beffer if zum Regie⸗ | meifter der Stadt Liebenwalde gewaͤhlt, als ſolcher be⸗ 
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Am Kreife Templin ift nieder ernannt worden 
zum Amtsvorſteher: der Königliche Oberförfter von 
Waldow in Himmelpfort für den Bezirk 20 — Him- 
melpfort —. 

Am Kreife Weftprignig find ernannt bezw. wieder 

ernannt worden zu Amtsvorſtehern: der Ritterguts⸗ 
befiger, Exrbmarfchall der Kurmar! Sans Edler Herr 
zu Putlig in Philippshof für den Bezirk 10 — Sa- 
saft —, der Nittergutsbefiger Sans Edler Herr zu 
Putlig in Molfehagen für den Bezirk 11 — Wolfe 
bagen —. 
Am Kreife Prenzlau ift wieder ernannt worden 
sum WUmtsvorfteherftellvertreter: der Gemeindevorſteher 
Neuendorf in Schönmwerder für den -Beirf 14 — 
Dedelow —. 0 u 

Der Oberlehrer a. D. Dr. Paul Hildebrandt 
ift vom 1. Oktober 1906 ab ald Oberlehrer an der 
5. Realſchule zu Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Siemon ift ald Rektor an der 
67. Semeindefchule in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerin Schüge ift vom 1. Januar 1907 
ab als Oberlehrerin an der Eecisienfchule in Wilmers⸗ 
dorf b. Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerin Kohl ift einftweilig ale Gemeinde- 
fchulfehrerin in Berlin eingeftellt worden. 

Die Eehrerinnen Bittfau, Brandes, Brandtner, 
Braunftein, Kifcher, Guiſchard, Jahns, Kirften, 
Klingmüller, Kubich, Aubrmann, Mahn, Mühl- 
bach, Müller, Pritfh, Schneider, Tiege und 
MWendlandt find endgültig ald &emeindefchullebrerinnen 
in Berlin angeftellt worden. 

Der Erlaubnigfchein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrerin im Regierungsbezirt Potsdam ift er 
teilt der Lehrerin Fräulein Charlotte Zappe in Bruch 
bagen bei Greiffenberg (Uckermark). 

Der Erlaubnigfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin im Regierungsbesirt Potsdam iſt 
erteilt der Lehrerin Krieda Liegmann in Friedrichs⸗ 
bagen, Kaiferftraße. 

Beim Dberbergamte in Halle (Saale) wurde dem 


fländigen Vertreter des Berghauptmanns Geheimen | Zuftigdienft wieder aufgenommen. 


Bergrat Boettger der Rang der Ober-Regierungsräte 
verlieben und dem technifchen Mitgliede Oberbergrat 
Dr. Barmann die Erlaubnie zur Annahme des Ritter- 
kreuzes des Großhzgl. Mecklenb. Greifenordens erteilt. 
Perſonalveränderungen im Bezirke des Kammer— 

gerichts in dem Monat Dezember 1906. 

1. Richterliche Beamte: den Senatepräfidenten 
Wagner und Lindenberg bei dem Kammergericht 
ift der Charakter ald Geheimer Oberjuftigrat mit dem 
Range der Räte zweiter Klaffe, dem Kammergerichterat 
Ueberhorſt und dem Landgerichtsdireftor Anaft in 
Berlin ift der Gharafter als Geheimer Juſtizrat ver- 
lieben. Ernannt find a. zu Kandgerichtsräten die Land⸗ 
rihter Suche, Dr. Hornemann und Dr. Boethke 
in Berlin, b. 


MW .- 22.0 


Wuſterhauſen, Kobland in Landsberg a. W. Ber- 
fest find: der Senatspräfident bei dem Oberlandes- 
gericht Germerdhaufen in Eöln an das Kammergericht, 
der Amtsgerichtsrat Ernſt vom Amtsgericht Berlin 
Mitte an das Landgericht I. Berlin, Amtedgerichterat 
Dr. phil, Wegftein and Kaltberge ald Landgerichterat 
nad; Buben. Ausgefchieden aus dem pr. Juſtizdienſte 
find: Kammergerichtsrat Hetzell infolge feiner 
Ernennung zum Reichsgerichtsrat, Landgerichtsrat 
Birkenfeld vom Landgericht I. Berlin infolge feiner 
Ernennung zum Mitgliede des Kaiferlichen Patentamt, 
Amtsgerichtsrat Bernftein in Coͤpenick. Penfioniert 
find: der Senatspräfident bei dem Kammergericht, 
Geheimer Oberjuftigrat Weber, der Rammergerichterat, 
Geheimer Juſtizrat Broicher, der Landgerichtsrat 
Krüger vom Landgericht I. in Berlin. Geftorben ift 
der Senatspräfident Eichhorn bei dem Kammergericht. 
Zu Handelsrichtern find a. ernannt: der Spediteur 
Heinrich Rothenſtein in Berlin bei dem Laudgericht 1. 
in Berlin b. miederernannt: der Kabritbefiger Paul 
Hjarup, der Kommerzienrat Adolf Mofer, der 
Direktor Mar Ferdinand Hermann Bleife und ber 
Kaufmann Martin Friedberg in Berlin, fämtlich bei 
dem Landgericht I. in Berlin. Zu ftellvertretenden 
Sandelerichtern find a. ernannt: der Kaufmann Julius 
Schaefer in Berlin, der Direftor Richard Untucht 
und der Kaufmann Heinrih Marzahn in Charlotten- 
burg bei dem Landgericht. I. in Berlin, b. wieder⸗ 
ernannt: die Kaufleute Wilhelm Eger, Emil Praus- 
nig und Bruno Eifenführ, Banfier Alfred Zielen- 
siger und der Direktor, Geheimer Regierungsrat a. D. 
Dr. Julius Pieck in Berlin, fämtlid bei dem Land- 
gericht I. in Berlin. 

Il. Gerichtsaffefforen: Zu Gerichtsaffefforen 
find ernannt: die Referendare Dr. Luther, Dr. Witt- 
kowski, Stempel, Hellmuth Friedman, Dr. Riefe, 
Zelle, Dr. Barfh, Lang, Hermann Buchholtz, 
Dr. Wrzeszinski, Dr. Martin Cohn, Schmiedel, 
Spiger und Paul Hartmann. Der Rechtsanwalt 
Dr. Schoenberner ift ald Gerichtsafleffor in den 
Geſtorben find die 
Gerichtsaffefforen Dr. Patek und Dr. Siegfried Strauß. 

II. Staatsanwaltfchaft: Zu Staatsanwälten 
find ernannt: der Landrichter Dr. Klee in Oppeln 
bei der Staatdanwaltfchaft I. in Berlin, Gerichte. 
affeffor v. Elaufewig bei der Staatdanwaltfchaft in 
Prenzlau. Der Leutnant a. D. Kopersfi iſt zum 
Amtsanwalt in Lichtenberg ernannt. 

IV. Rechtsanwälte und Notare: In bie Lifte 
der Rechtsanwälte find eingetragen: der Rechtsanwalt 
Schellwin aus Quedlinburg, die Gerichtsaſſeſſoren 
Dr. Tarnowski, Dr. Rangenbad, Dr. Nofin und 
Danziger, fämtlich bei dem Landgericht I. in Berlin, 
Rechtsanwalt Maul vom Landgericht 11. bei dem 
Landgericht III. in Berlin, die Gerichtsaſſeſſoren Paul 


zu Amtsgerichtsraͤten die Amtsrichter Hartung, Homburg und Reiners bei dem Land⸗ 














Amtsblatt 


Ber Söniglihen Kegierung zn Potsdam 
und der Stadt Berlin, 


Stück 8. Ausgegeben den 1. Februar 1907. 1907. 


Inhatsverzeichnis. Inhalt von Städ B u. 4 des Reichsgeſetzblatts. S. 41. — Ablagetarif. S. 41. — Tarif fir 
den Teltowkanal. S. 42. — Provinziallandtag. S. 48. — Sattler: u. Tapezierer-Zwangsinnung tr Cöopenick. S. 48. — 
Unterrichtaturſe für Obſtbau. S. 48. — Gemeindebezirtsperänderung. S. 44. — Biehfeuhen. S. 44. — Nachtrag zur Ge: 
nedmigungsurtunde für eine Kleinbahn. S. 44. — Poft: u. Eiſenbahnkarte des Deutichen Neid. S. 46. — Neue Telegraphen⸗ 
anftalt. ©. 45. — Herſtellung von Zementfanälen. S. 45. — Pfarrſtellenerledigung. S. 45. — Anſtaltsparochien. S. 46/46. — 
Oftdeutfces Eiſenbahnkursbuch. S. 46. — Deatvtäueränderungen. S. 46/47. — Reineintommen einer Privateiſenbahn. &. 47. — 
Sperrung der Schiffahrt. S. 47. — Berfonaldronit. S. 47. — Schornfteinfegermeifter-Stellivertretung. S. 48. — Sacverftäns 
diger für Bermefinngsarbeiten. ©. 48. 

(Diefes Stk enthält 1 Bogen Umtshlatt, 7 Bogen Öffentl. Yinzeiger.) 


110, | Heichögefet tzblatt. 6) von Dach⸗ und Hohlſteinen für je 1000 
(Stück 3.) N? 328 efeg, betreffend dag Urheber⸗ Stüd . DJ 
recht an Werken der bildenden Künfte und der) 7) von Sand-, Ralt- und Belöfeinen für 
Photographie. Bom 9. Januar 1907. jelchm . 
(Städ 4.) NE 3288. Bekanntmachung, betreffend | 8) von fonfligen Gütern für je 100 kg. 193 
die Ratififation der Generalafte der Inter II, an Zagergelb 


nationalen Konferenz von Algecirad vom 7. April|von Gütern, welche länger ale 24 MWerktagsftunden 
19806 und die Hinterlegung der Ratifikations⸗ auf der Ablage lagern, für jeden folgenden Zeitraum 
urfunden ſowie die von den Vereinigten Staaten |von 7 Tagen und zwar: 


von Amerika bei der Unterzeichnung und ber| 1) von Rohr für je 100 Bund . . . 15 J 

Ratifitation gemachten Borbehalte. Bom 9Iten| 2) von Buhnenbuſch (Neifern), Brennholz 
Januar 1907. (Kloben, Rollen, Rnüppeln), Bruch und 4 

Bekanntmachungen d Öniglichen Feldfteinen für je 1 cm . 2"; 

ini ri en. Rönig a 1.3) .von Mauerfteinen für je 1000 Stüt. 10 9 

111. arif 4) von Dad und Hohlſteinen für je 
für die Ablage der FA Woltersdorf am $latenfer. 1000 Stüd . . . . 59 

Es iſt u sahlen: 5) von fonftigen Gütern für "jedes qm 

J. an Schiffäliegegeld belegte Flaͤche 

von jedem anlegenden Kahrjeuge und zivar Aufäßliche Beftimmung, 
1) von Dampfern Bruchteile der Tarifeinheiten fowie Bruchpfennige 
für eine Liegezeit bie u einſchließlich werden bei der Abgabenberechnung für voll gerechnet. 

10 Tagen . . . 1,00 M Befreiungen. 
für jeden folgenden Zeitraum von Befreit find: 

10 Tagen . . . ... 50 5 | 1) Zahrieuge und Güter, welche dem Könige, dem 
2) von anderen Fahrzeugen preußifchen Staate oder dem Deutfchen Reiche 
für je 10 Tage Liegt. . . .. 509 gehören oder ausfchlieglih für Rechnung der- 
Husnabmen. felben befördert werden, von den Abgaben unter 


Für Dampfer, welche einem regelmäßigen Perfonen- I., U. und IL; 
verfehr dienen, kann nach Wahl anftatt der tarifmäßigen | 2) fämtliche Fahrzeuge für die Dauer der Löſch— 
Abgabe für jede einzelne Fahrt eine jährliche Ab⸗ und Ladegefchäfte von der Abgabe unter |.; 


findungsfumme - 20 Marf entrichtet werden. 3) Die Gepaͤckſtücke der mit Nerfonendampfern an⸗ 
. an Ufergeld fommenden oder abfahrenden Perfonen von ber 
beim Aus⸗ und —* von Gütern Abgabe unter II. 
1) von Heu oder Stroh für je 100 kg . 29 Dieſer Tarif tritt am 14. Tage nach dem Tage 
2) von Rohr für je 100 Bund . . . 83 |feiner ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft. 
3) von Buhnenbuſch (Reifern) für je Lcbm 2 Berlin, den 6. Yannar 1907. 
4) von Lang und Bauholz; fowie von Der Kinanzminifter. Der Minifter 
Brennhol; (Kloben, Rollen, Knüppeln) der oͤffentlichen Arbeiten. 
für je 1 obm . . 39 III, A. 4 1389 M. d. 6. A 
5) Son Mauerfleinen für ie 1000 Stüd 10 8 II. 21338 8. M. 


Umutsblatt. 87 

Beränderungen non Gemeinde⸗ und Gutsbezirkögrenzen. Gemeinde⸗ und Yutshezirid-Veränderungen. 
105. Bezeichnung des in Betracht kommenden 106. Bezeihnung des Grundſtücks: Das zum fid- 
Grundſtücks: Kartenblatt 1 N? 314/123 in Größe kaliſchen Gutsbezirf gehörige Teilftüc der fisfalifchen 
von 67 qm. Bisheriger Gemeinde bezw. Gutsbezirk: Dorffiraße, Flächenabfchnitt 685/126 Kartenblatt 1 
Domänenfisfus. Künftiger Gemeinde bezw. Guts⸗ der Semarfung Gramzow von 0,0055 ha Flächeninhalt. 
bezirk: Gemeindebezirk Dergifhow. Kreisausfchuß- | Name ded Erwerberd: Maurer Wilhelm Winkel in 
befchluß vom 6. Rovember 1906. J. M: A. I. 2784.| Sramzom. Künftiger Gemeindeverband: Gemeindebezirk 

Berlin, den 5. Jannar 1907. Gramzow. Angermünde, den 3. Januar 1907. 

Der Kreidausfchuß des Kreifes Teltow. Der Borfigende des Kreisausſchufſſes. 


Belanntmachungen anderer Behörden. 
Unsfchreiben ber von ben Mitgliedern ber Städte⸗Feuerſozietät der Provinz Brandenburg für das II. Halbjahr 1906 zu entrichtenben Beiträge. 
107. Kür das II. Halbjahr 1906 find aufzubringen 


Bergütungen für Brand» und Blitzſchäden, einfchließlich der Abſchähungegebühren und d Prämien 215594 M 

Gemeinnügige Ausgaben und Berwaltungsfoften . . ‚ .. 58747 ⸗ 

3) Nückverficherungsbeiträge . . . en . 2... 87500 = 
‚ifanımen 311841 

Durch Rücverficherung, Zinfen und andere Einnahmen find gededt . . . .. 59214 »- 


Mithin Bedarf 552627 M 
Auf Grund des Befchluffes des Direfforialrated der Sozietät vom 7. v. Mts. werden ausgefchrieben 
von 144022425 Ar Verfiherungsfumme in Klafie 1a. zu 1,8 3 vom Hundert 25924 M 04 J 
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⸗ 2079050 ⸗ . =: WW. :2 » - ⸗ 8732 - 01 - 
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Irõ von 679299325 7 beitragspflichtiger Verſicherungslſumme33336386 AM 04 9 
Daun ⸗ 1174150 = Erploſionsverſicherungsſumme in Klaſſe ...... 11T » 42 =» 

. 820200 ⸗ . - Ml....n 164 - 04 ⸗ 

323816 M 50 3 

Auf Grund des 8 62 des Reglemente find hiervon erllen - > > 2 .. . 24572 » 62 » 
299243 M 88 J 

Dagegen werden an Zufchlägen erhobeeee.. . 0 190 »- 08 ⸗ 
chehen ſich 299433 M 96 9 

Hiervon ſtehen den Magiſträten 5 bezw. 4 vom Hundert zu mit. . . . ...14498 «- 28 » 
fodaß zur Dedung des Vedarfe verfügbar | bleiben. . 284935 M 68 5 
Der legtere beträgt . . . een nn 252627 » — ⸗ 
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welcher dem Beftande der laufenden serwaltung zufließt. 
Die Magifträte der beteiligten Städte wollen biernach die von den Mitgliedern der Sozietät zu ent- 
richtenden Beiträge ungefäumt einziehen und binnen vier Wochen — 8 67 des Reglements — an die Branden- 
burgifche Landeshauptkaſſe hierfelbit abführen. 


Berlin, den 8. Januar 1907. Der Direktor der StädterFeuerfozietät der Provinz Brandenburg. 
108. DerfonalEhronik. dorff, bisher in Reinickendorf, ift nach Berlin ver- 


Seine Majertät der König haben mitteld Aller |fegt und mit der Verwaltung des Katafteramted Berlin-- 
höchften Erlaſſes vom 27. Dezember v. Is. Aller-| Süd beauftragt worden. 
guäbigft geruht, den Ober-Regierungsrat von Jagow Der NRatafterfontrolleur Steuerinſpektor Schön- 
in Potsdam zum Stellvertreter des Regierungsprä-|berger, bisher in Hoyerswerda, iR 1a, Ruünitutuuek 
fidenten im Bezirksausſchuſſe bierfelbt auf die Dauer | verfegt voerden. 


ſeines Daupiaomted am Sige bedſelben zu ernennen. Der Gemeindeietretäir Altendort x gun Bir 
a | 2 œidreferendat Belfer IM 20m Moris- | mails hau Mae N scahunmaine armühlt. NIC Kalter v 


„SUpLer Fuss. Dr. Änrnsmann unk Ta 


Am Kreife Templin ift wieder ernannt worden 
sum Amtsvorſteher: der Königliche Oberförfter von 
Waldow in Himmelpfort für den Beirf 20 — Him- 
melpfort —. 

Im Kreife Weftprignig find ernannt bezw. wieder 
ernannt worden zu Amtsvorftehern: der Rittergute- 
befiger, Erbmarfchall der Kurmarf Bang Edler Herr 
zu Purlig in Philippshof für den Bezirk 10 — Sa- 
gaſt —, der Rittergutsbeſitze Sand Edler Herr zu 
Putlig in Wolfshagen für den Bezirk 11 — Wolfe« 
bagen —. 

—Im Klreiſe Prenzlau ift wieder ernannt worden 

zum WUmtsvorfteherftellvertreter: der Gemeindevorſteher 

Neuendorf in Schönmwerder für den Bezirf 14 — 
Dedelow —. | 

Der Oberlehrer a. D. Dr. Paul Hildebrandt 
it vom 1. Oktober 19086 ab ale Dberlehrer an der 
5. Realfchule zu Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Siemon iſt ald Rektor an der 
67. Gemeindefchule in Berlin angeitellt worden. 

Die Lehrerin Schüge ift vom 1. Januar 1907 
ab ald DOberlehrerin an der Eecisienfchule in Wilmers- 
dorf 5b. Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerin Kohl ift einftweilig ale Gemeinde 
fchulfehrerin in Berlin eingeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Bittfau, Brandes, Brandtner, 
Braunftein, Fiſcher, Guiſchard, Jahns, Kirften, 
Klingmüller, Kubich, Kuhrmann, Mahn, Mühl— 
bach, Müller, Pritſch, Schneider, Tietze und 
Wendlandt find endgültig als Gemeindeſchullehrerinnen 
in Berlin angeſtellt worden. 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin im Regierungsbezirk Potsdam iſt er⸗ 
teilt der Lehrerin Fräulein Charlotte Zappe in Bruch 
bagen bei Greiffenberg (Uckermark). 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrerin im Regierungebezirt Potsdam ift 
erteilt der Lehrerin Frieda Lietzmann in Kriedriche- 
bagen, Kaiſerſtraße. 

Beim Oberbergamte in Halle (Saale) wurde dem 
fländigen Bertreter bed Berghauptmanns Geheimen 
Bergrat Boettger der Rang der Ober-Regierungsräte 
verliehen und dem technifchen Mitgliede DOberbergrat 
Dr. Barmann die Erlaubnie zur Annahme des Ritter 
kreuzes des Großhzgl. Mecklenb. Greifenordeng erteilt. 
Derfonalveränderungen im Bezirfe des Kammer: 

geriht® in dem Monat Dezember 1906. 

J. Richterliche Beamte: den Senatspräfidenten 
Wagner und Lindenberg bei dem Kammergericht 
ift der Charakter ald Geheimer Oberjuftizrat mit dem 
Range der Näte zweiter Klafle, dem Kammergerichterat 
Ueberborft und dem Landgerichtsbireftor Quaſt in 
Berti iR ber Gbarafter als Geheimer Juſtizrat ver- 


Zepen._ @ruannt find a. zu Eandgerichtsräten die Land 
Marsch ha 


Wuſterhauſen, Robland in Landsberg a. W. Ver⸗ 
fest find: der Senatspräfident bei dem Oberlandes- 
gericht Germershanfen in Edln an das Kammergericht, 
der Amtegerichtdrat Ernft vom Amtsgericht Berlin - 
Mitte an das Landgericht I. Berlin, Amtsgerichtsrat 
Dr. phil, Wetzſtein aus Kaltberge ale Landgerichtsrat 
nach Guben. Ausgefchieden aus dem pr. Juſtizdienſte 
find: Kammergerichtsrat Hetzell infolge feiner 
Ernennung zum Reichsgerichtsrat, Landgerichterat 
Birkenfeld vom Landgericht I. Berlin infolge feiner 
Ernennung zum Diitgliede des Kaiferlichen Patentamts, 
Amtsgerichtsrat Bernftein in Eöpenid. Penfioniert 
find: der Senatspräfident bei dem Kammergericht, 
Geheimer Oberjuftigrat Weber, der Kammergerichtsrat, 
Geheimer Juſtizrat Broicher, der Landgerichtedrat 
Krüger vom Landgericht I. in Berlin. Geftorben if 
der Senatspräfldent Eichhorn bei dem Kammergericht. 
Zu Handelsrichtern find a. ernannt: der Spediteur 
Heinrich Rothenſtein in Berlin bei dem Landgericht I. 
in Berlin b. wiederernannt: der Kabrifbefiger Paul 
Hjarup, der Kommerzienrat Adolf Mofer, der 
Direktor Mar Ferdinand Hermann Bleife und der 
Kaufmann Martin Kriedberg in Berlin, fämtlicy bei 
dem Landgericht I. in Berlin. Zu flellvertretenden 
Sandelerichtern find a. ernannt: der Kaufmann Julius 
Schaefer in Berlin, der Direftor Richard Untucht 
und der Kaufmann Heinrih Marzahn in Eharlotten- 
burg bei dem Landgericht I. in Berlin, b. wieder 
ernannt: die Kaufleute Wilhelm Eger, Emil Praus- 
nig und Bruno Eifenführ, Banfier Alfred Zielen- 
iger und der Direftor, Geheimer Regierungsrat a. D. 
Dr. Zulius Pier in Berlin, ſämtlich bei dem Land- 
gericht I. in Berlin. 

II. Gerichtsaffefforen: Zu Gerichtsaffefloren 
find ernannt: die Referendare Dr. Luther, Dr. Witt— 
kowski, Stempel, Hellmuth Friedman, Dr. Riefe, 
Zelle, Dr. Barfh, Lang, Hermann Buchholtz, 
Dr. Wrzeszinski, Dr. Martin Cohn, Schmiebel, 
Spiger und Paul Hartmann. Der Rechtsanwalt 
Dr. Schoenberner ift al Gerichtsafleffor in den 
Juſtizdienſt wieder aufgenommen. Geftorben find die 
Gerichtsaffefforen Dr. Patek und Dr. Siegfried Strauß. 

II. Staatsanwaltfchaft: Zu Staatsanwälten 
find ernannt: der Landrichter Dr. Klee in Oppeln 
bei der Staatsanwaltfchaft I. in Berlin, Gerichte- 
affeffor v. Elaufewig bei der Staatsanwaltfchaft in 
Prenzlau. Der Leutnant a. D. Kopersfi iſt zum 
Amtsanwalt in Lichtenberg ernannt. 

IV. Rechtsanwälte und Notare: In bie Lifte 
der Rechtsanwälte find eingetragen: der Rechtdanwalt 
Schellwin aus Quedlinburg, die Gerichtsaflefforen 
Dr. Tarnowski, Dr. Langenbad, Dr. Rofin und 
Danziger, fämtlich bei dem Landgericht I. in Berlin, 


Rechtsanwalt Maul vom Landgericht II. bei dem 
QAM. TIT sa Marlin Rira Barichtdalsharın Manf 


Amtsblatt 


Ber Königlihen NHegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 8. Ansgegeben den 1. Februar 1907. 1907. 
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(Diefes Stiid entätt 1 Drogen Umtshlatt, 7 Bogen öffent. Anzeiger.) 
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110, | Heichs efetblatt. 6) von Dad). und Hopffteinen für je 1000 
(Stüd 3.) N? 3287. Geſetz, betreffend das Urheber⸗ Stück 
recht an Werken der bildenden Künfte und der! 7) von Sand-, Ralt- und Beiöfeinen für 





Photographie. Bom 9. Januar 1907. jelchım . 5 Jg 
(Städ 4.) NE 3288. Bekanntmachung, betreffend | 8) von fonftigen Gütern für je 100 kg . 1J 
die Ratifikation der Generalafte der Inter II. an Zagergeld 


nationalen Konferenz von Algecirad vom 7. April|von Gütern, welche länger als 24 Werktagsftunden 
1806 und die Hinterlegung der Natififationg- |auf der Ablage lagern, für jeden folgenden Zeitraum 
urfunden ſowie die von den Vereinigten Staaten |von 7 Tagen und zwar: 


von Amerika bei der Unterzeichnung und der| 1) von Rohr für je 100 Bund . . 15 J 
Ratifilation gemachten Borbehalte.e Bom Yten, 2) von Buhnenbuſch (Reifern), Brennholz 
Januar 1907. (Kloben, Rollen, Anüppeln), Bruch- und ; 
Bekanntmachungen der Königlichen Beldfteinen für je l cm . . . 2; 
8 Bein feri ien. wöniglic 3) .von Mauerfteinen für je 1000 Stüt. 10 9 
III. von Dach⸗ und Hohlſteinen für je 
für die Ablage ber ar Woltersdorf am Flatenſee. 1000 Stid . . . . 59 
Es iſt zu zahlen: 5) von ſonſtigen Gütern für "jedes "qm 
J. an Schiffsliegegeld belegte Flähe . . 59 
von jedem anlegenden Fahrzeuge und zwar Zufätz liche Beftimmung, 
1) von Dampfern Bruchteile der Tarifeinheiten fowie Bruchpfennige 
für eine Liegezeit bie zn einſchließlich werden bei der Abgabenberechnung für voll gerechnet. 
10 Tagen . . . 1,0 M Befreiungen. 
für jedem folgenden Zeitraum von Befreit ſind: 
10 Tagen . . 2.2.2 ..509 3 | 1) Fahrjeuge und Güter, welche dem Könige, dem 
2) von anderen Fahrzeugen preußifchen Staate oder dem Deutfchen Reiche 
für je 10 Zage Liegeget . . . . . 509 gehören oder ausfchließlih für Rechnung ber- 
Ausnahmen. felben befördert werden, von den Abgaben unter 


Für Dampfer, welche einem regelmäßigen Perfonen- I., I. und IIL; 
verfehr dienen, kann nad) Wahl anftatt der tarifmäßigen) 2) fämtlihe Fahrzeuge für die Dauer der Löſch— 
Abgabe für jede einzelne Fahrt eine jährliche Ab» und Ladegefchäfte von der Abgabe unter |.; 


findungsſumme . 20 Mark entrichtet werden. 3) Die Gepädftüde der mit Perfonendampfern an- 
. an Ufergeld kommenden ober abfahrenden Perfonen von ber 

beim Aus⸗ und Krk von Gütern Abgabe unter II. 

1) von Heu ober Stroh für je 100 kg. 29 Dieſer Tarif tritt am 14. Tage nach dem Tage 

2) von Rohr für je 100 Bund . . 8 5 |feiner ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft. 

3) von Buhnenbuſch (Reifern) für je I cbm 2 9 Berlin, den 6. Januar 1907. 

4) von Lang und Bauholz; ſowie von Der Finangmininer. Der Hinter 


Brendel, [ (Rloben, Rollen, Amippeln) der iaenlien Abit. 
M. A, 4 13 M. v. ð 
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112. Tarif 
I) für die Kanal- und Schleppgebühren auf dem Teltomwtanal und 
dem Prinz Frriedrid) Leopold-Kanal; 2) für die Liege, Kran: und 
Yagernelder bei Benugung der im Bereiche des Teltowlanals vor: 
bandenen öflentlihen Lade: und Stättepläße. 
Es find zu zahlen: 
A. Ranalgebühren. 
1. Zür den Durchgangsverkehr 
von der Wendiſchen oBer Dberfpree zur 
Havel und umgefehrt 
bei der jedesmaligen Einfahrt in den Kanal 
1) von den in Schiffen beförderten Gütern für jede 
Zonne zu 1000 kg 36 Pf., mindeltens aber 
3 Mark je Schiff: 


jeweilig geltenden Tarifs ermäßigt fich vorſteheude 
Gebühr auf die Hälfte, doch gilt auch hier der 
Minderfag von 3 Marf je Schiff; 

2) von leeren Schiffen — ohne NRüdficht auf deren 
Größe — 3 Mark je Schiff. Für leerfahrende 
Derfonene und Scyleppdampfer, ſoweit fie zur 
Fahrt auf dem Teltowkanal zugelaffen werden, 
gleichfalle 3 Mart je Schiff; 

3) von Floßholz für je 1 qm Kloßflädye 12 Pf. 
H. Für den Verkehr von der Savel oder 
Spree nach Orten um Kanal und umgekehrt. 

1. Eingangsgüterverfehr 
von den in Echiffen eingeführten Gütern bei der Ein- 


Ausnahmen: Für die Güter der Klaffe IV. |fahrt in den Kanal für jede Tonne zu 1000 kg: 


des für die Mafferfirafen zwiſchen Elbe und Dder 
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Auf der Strecke von der Kanalmündung bei 














Grünau Treptow al Glienicke oder Wann ſer 
— kanalabwärts — — kanalabwärts — — kanalaufwärts — Pf. 
bis Pf. bis Pf. bis 






Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn 
Rudow⸗Adlershofer Chaufſee— 
brücke rn 
Rudower Straßenbrüde ın 
Brizßzz.. .. 
über die Rudower Straßen⸗ 
brücke in Brig hinaus. 
Mindeſtgebührenſatz überall 3 Mark je Schiff. 
2. AUusgannsgüterverfehr 
von den in Schiffen ausgeführten Gütern bei der Aus— 
fahrt aus dem Kanal für jede Tonne zn 1000 kg 
30 Pf., mindeftend aber 3 Mark je Schiff. 
3. Leere Schiffe. 
Von leeren. Schiffen — ohne Rückſicht auf die 
Größe — bei der Einfahrt in den Kanal 3 Marf je Schiff. 
Bei der Ausfahrt find leere Schiffe abgabenfrei. 
A. Floßholz. 
Bon Floßholz für je 1 qm Floßfläche 20 Pf. 
I. Kür den Berkehr innerhalb des Kanals 
1) von den in Schiffen beförderten Gütern für die 
Fahrt von der Yadeltelle bis zur Löfchftelle für 
jede Zonne zu 1000 kg 30 Pf., mindeſtens aber 
3 Marf je Schiff, 
2) von Floßholz für 1 qm Floßfläche 10 Bf. 
Lrere Schiffe find abgabenfrei. 





40) Treptow 





3018erlin-Börliger Eifenbahn . 
Baumfchulenftraßenbrüce in 
Rudower (oder Späth-) 

50] Straßenbrüde in Brig . 
über die Rudower Straßen 
60] drücke in Brig Binaud . 


















30|8erlin-Potddamer Stammbahn 

Albrechtsteerofendrücte 

40lan die Machnower Schleufe . .I 60 
über die Machnower Schleufe Hin 
aus... 












50 6U 










60 


b. für Einzelfahrten an jeder der vorbegeichneten 
Durchfahrtsſtellen: 
von Segel» und Motorfahrzeugen. 1 Marf, 
von Auderbooten . . . . . . 50 Pf. 
B. Schleppgebübren. 
l. Für den Durchgangsverfehr 
von der Wendifchen und Oberfpree nach der 
Savel und umgekehrt 
bei der jedesmaligen Einfahrt in den Kanal: 
1) von den in Schiffen beförderten Gütern für jede 
Tonne zu 1000 kg 14 Pf., mindeftend aber 
5 Darf je Schiff; 
2) von leeren Schiffen 5 Mark je Schiff: 
3) von Floßholz für je 1 qm Floßfläche 5 Pr. 

I. Für den Merkehr von außerhalb nach 
am Kanal gelegenen Orten und umgetehrt 
fowie innerhalb Des Kanals 
bei der Einfahrt in den Kanal, bei der Ausfahrt aus dem 


IV. Für den Verkehr mit Fleineren Sport: | Kanal, beim Antritt einer Fahrt innerhalb des Kanale: 


und Bergnügungsbooten 
(foweit ein ſolcher Verkehr nad) den befonderen Bes 
fimmungen über die Benugung des Kanals überhaupt 
jugelaffen wird) für die Benugung der beiden zunächft 
nur zugelaffenen Durchfahrteitellen bei Babelsberg und 
an der Prinz Kriedrich Leopolt-Brüde in Wannfee 
a. als Jahresgebühr (April— März) von 
Motorfahrzeugen . . . 
von Huöder und Hleineren 
Zusnabme: 
MeDruder 
JÜr jede 


oo. . 30 Mart, 
Gegelbooten 15 Marf. 
Sportoereine zahlen an Stelle vor- 


Fabrsena. 


von den in Schiffen beförderten "Gütern für jede 
Zonne zu 1000 kg und für jedes Kilometer 
7, Pf., mindeftens aber 3 Mark je Schiff, 

von leeren Schiffen 3 Markt je Schiff, 

3) von Floßholz für je 1 qm Floßflähe und für 

jede km '), Pf. 
C. Gebübren für die Benutzung der öffent: 
lichen Löfch: und Ladeftellen., 
I. Liegegeld 
von den löfchenden oder ladenden oder fonft anlegen: 


1) 


Sdpe 3 Darf, Schülervereine 1,50 Ma rt den Fahrzeugen, ſoften Tolgente KHücdkliegeiriten üder- 
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Bei einem Fahrzeu⸗ 


it einer $ 15. März 15. November 
ge mit einer Lrag⸗ his 14. November bie 14. März 
fähigfeit bis zu Sommer Winter 
50 t einſchl. 3 Tage 4 Tage 
über 50 bie zu 150t 
einfchl. 4 = 5 ⸗ 
über 150 t bo - 6 > 


Am Falle der Ueberfchreitung ‚betragen die Ge⸗ 
bühren: für den 1. Tag der Leberfchreitung 2 Mar, 
für 2 Tage 6 Marf, für 3 Tage 12 Marf, für jeden 
folgenden Tag 5 Marf. 

Anmerkung: Bei der Berechnung der Liegefriften 
werden Sonn- und allgemeine Keiertage nicht gerechnet. 
Die Liegefrift läuft von dem auf die Beendigung der 
Schleppfahrt — Abwerfen der Schlepptroffe — fol- 
genden Morgen oder Mittag (12 Uhr) an. Ein Liege 
tag umfaßt den Zeitraum von 24 Stunden, d. i. vom 
Morgen bis zum Morgen oder vom Mittag bie Mittag. 

| fl. Krangeld 


dei Benugung eines Kranes für je 50 kg der bewegten 


Laſt einfhlieglich Bedienung 1'/, Pf. 

III. Lagergeld 
für das Stapeln von Gütern auf den hierzu beitimmten 
Stapelplägen für jedes Quadratmeter der benusten 
Fläche und für jeden 24ftündigen Zeitraum — be 
ginnend mit dem Ende der Liegefrift des ausladenden 


Schiffes — 


1) in der Zeit vom 1. März bie 31. Okttober 4Pf. 
2) in der Zeit vom 1. November bie zum 
legten Zage des Februars 2 df. 


D. Allgemeine Beitimmungen. 

1) Angefangene Erhebungseinheiten gelten als voll, 

3) die zu erhebenden Abgaben werden auf volle 10 Pf. 
aufwärts abgerundet. 


E. Refreiungen. 


I. Bon fämtlichen durch den vorftehenden Tarif 


feſtgeſetzten Gebühren einfchliehlich der Schleppgebühren 
bleiben befreit: 

1) Fahrzeuge und Güter einſchließlich der Flöße, 
welche dem Könige, dem Staate oder dem Weiche 
gehören oder ausfchlieglih Für deren Nechnung 
befördert werden, 

2) Dandtähne, die als Anhänge zu größeren Bahr: 
zeugen gehören nud gleichzeitig mit ihnen den 
Kanal befahren. 

1. Von” den Abgaben zu A. IV.: 
Die bisherigen Seranlieger (am Grichnipfee, 
Stölpchenfee und Kleinen Wannfee) innerhalb 
der ihnen bisher zugänglich geweſenen Seeftrecken. 
Diefer Tarif tritt mit dem Tage feiner Veröffent⸗ 
lichuug im Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Potsdam in Kraft. 
Berlin, den 11. Januar 1907. 
Dear Finanz-Minitter. Der Dinijier 


in der Zeit vom in der Zeit vom; 


Befanntmachungen 
des Königlichen Oberpräfidenten. 
Provinziallandtag. 
113. Des Königs Majeſtät haben durch Allerhöchſten 
Erlaß vom 14. Januar d. Is. den 33. Provinzial 
landtag der Provinz Brandenburg zum 17. Kebruar d. 38. 
nad) der Stadt Berlin zu berufen geruht. 
Infolgedeffen find die Deitglieder des Provinzial- 
landtage® eingeladen worden, fih an dieſem Tage 
Mittags 12 Uhr im Landeshauſe zu Berlin, Matthäi- 
firchftraße 20/21, zur Eröffnungsfigung zu verfammeln. 
Den Herren Abgeordneten wird Gelegenheit ge 
boten fein, vorher gemeinfam an dem Bormittage um 
10 Uhr beginnenden Sonntagsgottesdienfte im Berliner 
Dom teilzunehmen. ' 
Dotsdam, den 24. Januar 1907. 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Errichtung einer Zwangsinnung für dad Sattler- und 
Tapezierer-Handwert in Eöpenid. 


11A. Auf Grund des 8 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 26. Juli 
1900 (R. ©. Bl. ©. 918) haben eine Anzahl Sattler 
meifter aus Cöpenick und Umgegend beantragt, anzu⸗ 
ordnen, daß zur Wahrnehmung der gemeinfamen gewerbs 
lichen Intereffen des Sattler und Tapeziererhandwerks 
fämtliche Gewerbetreibende, welche das bezeichnete Ge⸗ 
werbe in Eöpeuid, Adlershof, Alt-Glienicke, Rudow, 
Johannisthal, Nieder-Schöneweide, Schönefeld, Bohne- 
dorf, Waßmannsdorf, Groß-Ziethen, Selchow, Grünau, 
Müggelsheim, Ober⸗Schöneweide, Friedrichsfelde, Karls⸗ 
horſt, Mahlsdorf, Klein⸗Schönebeck, Schöneiche, Wil⸗ 
helmshagen, Rahnsdorf, Friedrichshagen, Münchehofe, 
Neuenhagen, Goſen und Neu—⸗Zittau ausüben, einer 
nen zu errichtenden Innung (Zivangsinnung) als Mit- 
glieder anzugehören haben. Zur Feſtſtellung, ob die 
Mehrheit der beteiligten Gerwerbetreibenden der Ein- 
führung des Beitrittszwanges zufiimmt, beftelle id, den 
Herren Bürgermeifter in Cöpenick zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abflimmung wird der 
Herr Kommiſſar durch die Gcmeindevorftände der dem 
Bezirke der einzurichtenden Zwangsinnnung angebörenden 
Gemeinden in ortsübliher Weife zur Kenntnis der 
Beteiligten bringen. 

Dotsdam, den 17. Dezember 1906. 

Der Regierungspräfident. 
Unterrichtsturfe für Obſtbau. 
115. Am Königlichen pomologiichen Inſtitut zu 
Proskau finden im Jahre 1907 folgende LUnterrichte- 
furfe für Obſtbau flatt: 
1) für Lehrer vom 29. April bie 11. Mai und vom 

12. big 21. Auguft, 

2) für Baummärter und Baumgärtner vom 4. bie 

16. März und vom DB. a 8 Bd. Aut, 


I ge: der Öffentlichen Arbeiten. | 3) für Hereichoftsgättner, -V 
gu #ardIen Im Auftrage: 5. darum Bi8 2. Ming um won &.0U I 


2903 Moss 


16 


gemeinde, für welche die landeskirchlichen Ordnungen 
überall maßgebend find. 

8 3. Der Anflaltsgeiitliche muß Geiſtlicher der 
evangeliichen Yandesfirde fein. Seine Berufung 
unterliegt der Betätigung des Konfiftoriums, das auch 
feine tirchenamtliche Einführung verfügt. 

8 4. Der Anftaltsgeiftliche ſteht hinfichtlich feiner 
geiftlichen Amtsführung ausfchlieglich unter der Aufficht 
und Disziplin der geiftlichen Oberen. (88 143 ff. 
150 Zeil II Zitel 11 des Allgemeinen Landrechts). 

Die geiftlichen Amtspflichten dee Anftaltegeiftlichen 
werden durch eine Dienftanweifung geregelt, welche der 
Betätigung des Konfiftoriums bedarf. 

Der niedere Kirchendienft wird von den Beamten 
der Anftalt unter Berantivortung des Geiftlichen beforgt. 

8 5. Die Anftaltefirche ftehbt nach Maßgabe dee 
8 77 Tel II Zitel 19 des Allgemeinen Landrechts 
unter Aufficht der geiftlichen Dberen. 


8 6. Bon allen auf dem Parochialverbande der 
Kirchengemeinde Strausberg beruhenden Leiſtungen, 


firdlichen Gebühren und Abgaben find die Mitglieder 
der Auftaltsgemeinde befreit. Die Anftalt iſt jedoch 
verpflichtet, Diejenigen Stemerbeträge, welche von den 
Mitgliedern der Anftaltdgemeinde zu den Koften der 
höheren firchlichen Berbände der SKreisfynode, der 
Provinzial- und der Landeskirche zu entrichten find, an 
die Kirchenfaffe von Strausberg abzuführen. 


Berlin, den 20. De Potsdam, den 1. Ja— 
sember 1906. nuar 1907. 
l. s.) (1. s.) 


Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen: 
und Schulwefen. 
gez. Lehmann. 
Urkuüunde 
betreffend die Anſtaltsparochie der vandirren-Anſtalt zu Eberswalde. 
134. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗-Kirchenrats ſowie nad) 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 

Behörden hierdurch folgendes feſtgeſetzt: 

8 1. Für die kirchlichen Zwecke der Yandirren- 
Anſtalt zu Eberswalde iſt die in der Anftalt beftchende 
Kirche beftimmt. Derjelben kommt die Gigenfchaft 
einer Anſtaltskirche im Sinne der 88 77 ff. Tel U 
‚Titel 19 des Allgemeinen Landrechts zu. 

8 2. Die in der Anftalt wohnenden Angestellten 
und Pfleglinge, auf welche der Anſtaltskirche wirkliche 
Parochialrechte gebühren, bilden eine innerhalb der 
landestirchlichen Union fiehende evangelifche Anftalte- 
gemeinde, für welche die landeskirchlichen Ordnungen 
maßgebend find. 

8 3. Der Antaltegeiftliche muß Geiftlicher der 
wwangelifgeu Landesfirche fein. Seine Berufung 


Königliches Konſiſtorium 
der Provinz Brandenburg. 
gez. Steinhanfen. 


und Digziplin der geiftlichen Oberen. (88 143 ff. 150 
Teil II Titel 11 des Allgemeinen Landrechts). 

Die geitlichen Amtepflichten des Anftaltsgeiftlichen 
werden durch eine Dienftanmweifung geregelt, welche ber 
Betätigung ded Konfiftoriums bedarf. 

Der niedere Kirchendienft wird von den Beamten 
der Anftalt unter Verantwortung des Geiftlichen beforgt. 

8 5. Die Anftaltdkirche fteht nad Maßgabe des 
8 77 Zeil II Titel 19 des Allgemeinen Landrechts 
unter Aufficht der geiſtlichen Dberen. 

8 Bon allen auf dem Parocdhialverbande der 
Kirchengemeinde von St. Maria Magdalena in Ebere- 
walde, in deren Bezirk die Anftalt liegt, beruhenden 
Leiftungen, firchlichen Gebühren und Abgaben find die 
Mitglieder der Anitaltdgemeinde befreit. Die Anftalt 
ift jedoch verpflichtet, diejenigen Steuerbeträge, welche 
von den Mitgliedern der Anitaltdgemeinde zu den Koften 
der höheren kirchlichen Verbände der Kreisſynode, der 
Provinzial: und der Landeskirche zu entrichten find, an 
die Kirchenfaffe der St. Maria Magdalena-Bemeinde 


abzurühren. 
Berlin, den 20. De Potsdam, den 1. Ja—⸗ 
jember 1906. nuar 1907. 
(l. s.) (l. s.) 


Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und 
Schulwefen. 

98. Lehmann. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
EifenbabnsDireftion Bromberg. 
Dftdeutihes Eiſenbahn⸗Kursbuch. 


125. Soeben erfhien das DOftdeutfche Eiſenbahn⸗ 
Kurebudy von 1. Kebruar 1907, enthaltend die 
neueften Fahrpläne der Eifenbahnftredfen öftlich der 
Linie Stralfund — Berlin — Dresden, forwie Auszüge 
aus den Kahrpläuen der anfchließenden Bahnen von 
Mittels Deutfcyland, Defterreich-Ungarn nnd Rußland, 
Kleinbahnen, Routen-Fahrpläne, Angaben über direfte 
Magen, Schlafivagen, Pontverbindungen, Beſtimmungen 
über die Ausgabe von Kahrjcheinheften uſw. umd 
ale befondere Beilage das „Merkbuch für Reifende”. 
Das Kursbuch it anf allen größeren Stationen des 
vorbezeichneten Bezirfs von den Fabrfarten-Auggabe- 
fielen, von den Bahnhofs-Buchhändlern ſowie im 
Buchhandel zum Preife von 50 Pfennig zu beziehen. 
Bromberg, den 25. Januar 1907. 

Königliche Eifenbahndireftion. 
Belanntmachungen der Kreisausfchüfle. 
Veränderungen von Guts und Gemeindebtzirksgrenzen. 
126. Bezeichnung der in Betracht fommenden 
Grundrüde: die im Grundfteuerbuche von der Be 
marfung Caputh unter den Blächenabfchnitten 2646/46 
und 2647/46 des Kartenblatts 1 eingetragenen Trenn- 
ſtücke der fiskaliſchen Dorffiraße von zufammen 


Königliches Konfiftorium 
der Provinz Brandenburg. 
95. Steinhanfen. 


zuterliegt ber Beflätigung bes Konfiftoriume, das aud) | 0,00,39 ha. Seitheriger Gutsbezirk: frsfalifcher Guts⸗ 


Seine Kircpenamtliche Eimfübrung verfügt. | verband. Künitiger Gemeiebeitt, Gemeinbebezirf 
nF 4 Der Mnfaltdariiice Gehe bimisti Selena Roanech Malsin Ron 99 Tannar YAM 





Kommunalbezirks⸗Veränderungen. 








Datum Bezeichnung des Größe des 
der a tte bisherigen | jegi en Grund: Bemerlungen 
Se | grundtme | des Befigerk a edis nat 
nehmeigumg Band | Blatt Fe Varzene Gemeindeverbandes h a) ar-am 
30./8. | IV. ! 117 1  1475/303 [&emeinde Budo | Domänen- | Bucfow. I—: 2119 
. | . - 1541/8303 ⸗ fiskus. ⸗ — 7116 
- 1549/303 s - | ⸗ 70238 
7111173 
10.10. I XV. . 141 | 2 1472/327| Piesker, ®,, ⸗ | Herzberg. I— —!95 
| Schneidermeiſter i 
| in Herzberg. | 
31.10. | III. :625 | 5 467 376 Kgl. Hofkammer Gem. | Gutsbezirk I— ılrı 
| der Königl. Bami- | Krausnick. Krausnic.| . | 
liengüter in Ehar- | | | 
Ä | lottenburg. | I 
12.11. | 11. | a1 | 1 1385/2835 | Kreis Beestom- | Domänen- ; Gem. |-;85|02|Mit der Befchluß- 
| Storfow. fiskus. Ahrensdorf. | | faffung iſt durch 
' | | Ä Verfügung vom 
| | | 26.110. 06 — 
| | | - | 1A. 1516/10 der 
| | | Kreis - Ausfchuf 
| | | | zu Breienwalde be- 
i | auftragt worden. 
Beeskow, den 7. Januar 1907. Der Borfigende des Kreisaugsfchuffee. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. |' 1) Untere Havelmwafferfiraße von den Nedliger Brücken 


Heineinfommen der Brivatbahn Reinickendorf — Viebenmalde — 
Groß : Schönebed. 
128. Gemäß 8 46 des Kommunalabgabengefegee 
vom 14. Juli 1893 (Geſetz Sammlung S. 152) wird 
bierdurch zur Öffentlichen Kenntnie gebracht, daß dag 
im Steuerjahre 1906 tommunalabgabepflichtige Rein- 
eınfommen der Reinickendorf — Kiebenwalde — Groß: 
Schönebecker Eifenbabn aus dem Betriebsjahre 1905 
auf 113200 Mark feftgefegt worden iſt. 
Berlin, den 23. Januar 1907. 
Der Königliche Eiſenbahnkommiſſar. 
Schiffahrtsſperre. 
129. Gemäß 8 37 Abfag 2 der Strom- und 
Sciffahrtepolizeiverordnung vom 12. Juli 1900 wird 
die Schiffahrt auf den mir unteritellten, in der Be 
kanntmachung des Herrn Negierungspräfidenten zu 
Potsdam vom 1. Dezember 1904 näher bezeichneten 
Maflerfiragen wiederum bie auf weiteres gefperrt. 
Cõpenick, den 24. Januar 1907. 
Der Waflerbauinfpeftor. 


Sperrung der Schiffahrt im Waſſerbaukreiſe Potsdam. 
130. Gemäß $ 37 Abfas 2 der Strom- und 
Schiffahrtepolizeiverordnung vom 12. Yuli 1900 und 
gemäß der Befanntmadyung des Herrn NRegierunge- 
präfidenten zu Potsdam als Chef der Verwaltung der 
Märtifhen Waflerfirafen vom 1. Dezember 1904 
(Umteblatt Seite 448) ordur ich biermit die Einſtellung 
wi Edifeoerteprd auf Den nachbenannten Strecden 

Aanbeo an: 


RR — 


bie zur Spreemündung mit allen NRebengewäflern, 

2) Potsdamer Havel von der Baumgartenbrüde bie 
Saftom, 

3) Havel⸗Oderwaſſerſtraße — Spandauer Havel — 
von der Spreemündung bie zur Hennigsdorfer 
Brücke km 12,7 mit allen Rebengewäflern, Tegeler 
See, Riederneuendorfer Sce ufiw., 

4) Berlin Spandauer Schiffahrtdfanal vom Tegeler 
See bis zur Schleufe Plögenfee, 

5) untere Spree von ihrer Mündung bie zur 
Lehrter Eifenbahnbrücke oberhalb der Charlotten- 
burger Schleufe. 

Sciffahrttreibende, welche das Eis diefer Streden 
mit ihren Fahrzeugen durchbrechen wollen, haben hierzu 
in jedem einzelnen alle meine befondere Genehmigung 
einzuholen und die von mir geftellten Bedingungen 
genau zu befolgen. 

Potsdam, den 24. Januar 1907. 

Der Königliche Waſſerbauinſpektor. 
131. Perſonal⸗CEhronik. 

Der Kataſterkontrolleur, Steuerinſpektor Blocks— 
dorff in Berlin iſt an Stelle des nach Rheinbach 
verſetzten Steuerinſpektors Aſſenmacher zum Aus— 
führungskommiſſar für die Veranlagung der Gebände- 
ttener in dem Beranlagungsbezirf Berlin Süd ernannt 
worden. 

Der Stenerfupernumnar Wüller in Brln 


it vom 1. Januar 1801 a yam Kanialiigen Stemst- 


fefretär ernannt worden. 


it 


Anmerkungen. genannten gehörigen Perſonen, die von den vor⸗ 

1) Das Fähraeld ift vor der Ueberfahrt zu entrichten. genannten Perfonen benugten Fuhrwerke und Tiere 

2) Soweit die Schiffahrt es geftattet, ift der Fähr⸗ nebſt Begleitung bei Tage und bei Nacht, 
mann auf Verlangen auch nur eined Fähraafted] b. das unmittelbar von der Königlichen Hof« und 
vernflichtet, ſofort überzufrgen, nenn fih fein Sartenverwaltung gelöhnte Arbeiteperfonal auf 
weiterer Kährgaft in fichtbarer Annäherung be dem Wege zu oder von der im Bereich der König- 
findet. lichen Schloß- und Partverwaltung liegenden 

3) Als Nachtzeit gilt für die Mintermonate (vom Arbeitgitätte, 

1. Oftober bis zum 31. März) die Zrit von] ©. fommandierte Angehörige des ſtehenden Heeres 
10 Uhr Abende bis 5 Uhr Moraend, für die und der Marine, einberufene Rekruten, Landwehr⸗ 
Ecmmermonate (vom 1. April bis 30. Sep männer und Reſerviſten, Fuhrwerke oder Tiere, 
tember) die Zeit von 11 Uhr Abends bie weiche dem Heere oder den Truppen auf dem 
4 Uhr Morgens. Marſche angehören, Kriegsvorfpann oder Kriege- 

4) Die für die Einwohner ded Dorfes Sacrow lieferungstuhren, Pferde, welche auf Grund bee 
gültigen Zariffäge find zu entrichten nicht nur für Kriegsleiftungsgefeges vom 13. Juni 1873 zu 
Fuhrwerke und Tiere, die den Einwohnern eigen⸗ oder von den Bormufterunge-, Muſterungs⸗ oder 
sum! dy gebören, fondern auch für folche, die von Aushebungsplägen gebracht werden, ſowie deren 
den Einwohnern gemietet find oder für eigene Führer, 

Rechnung von ihnen genugt werden. d. Zransporte, die für unmittelbare Rechnung bes 

5) Kür Fuhrwerke und Tiere, welche von den von Reiches oder Staated geſchehen, Hilfefuhren 
Fährabgaben befreiten Verſonen anderen Perfonen bei F'uersbrünſten und ähnlicdyen Notftänden auf 
zur Venntzung überlaffen find, tritt eine Befreiung dem Hin⸗ und Rückwege nebft dem zugehörigen 
von Fährabagaben nicht ein. Derfonal, 

6) Bri ten Inſaſſen befpannter Fuhrwerke zählen] e. öffentlihe Beamte und Gendarmerie-Offiziere 
2 Kinder unter 14 Jahren für eine Perſon. Jede ſowie deren Fuhrwerke und Tiere bei Dienftreifen oder 
einſchl. des Wugenführere auf dem Fuhrwerke fonftiger Dienjtlicher Berrichtung, wenn fie ſich 
befindliche Derfon über bie Zapl 6 Binaus bat gehörig ausweiſen oder Uniform tragen, 
dag tarifmäßige Fährgeld für eine Perſon zu ent⸗ f. Poſtfuhrwerke, Poſtpferde, Briefträger, Poſtboten, 
richten. ordentliche Poſten und als Erſatz für ſolche an— 

7) Bei der Beförderung von Tieren nach Zarifftelle genommene Perſonenfuhrwerke (vergl. 8 16 ff. 
AT und 8 ift nur ein Treiber oder Kührer frei: des Reichspofigefeges vom 28. Dftober 1871), 
weitere Perſonen haben das Kährgeld nad) Tarife] 8. die Kirchgänger aus Klein⸗Glienicke, Nikolskoe 
file Ai und 2 zu entrichten. und von der Pfaueninfel, die die Kirche in Sacrow 

8) Die Dauerfarten müflen auf den Namen dee befuchen, und die Kirdyaänger aus Sacrow, die 
‘Inhabers lauten und berechtigen nur Ddiefen zur dem Gottesdienft in Nikolskoe beivohnen wollen, 
belichigen Benuguna der Fähre. h. der auf der Moorlafe angeftellte Förfter, feine 

9) Zuwiderhandlungen gegen diefen Zarif werden Arbeiter, Fuhrwerke und Tiere bei Fahrten nad) 
nach Maßaabe des Geſetzes wegen Hinterzichung und von den am rechten Havelufer belegenen 
und Ueberhebung von Berfrhreabgaben vom 2. Marl Dienftländereien der Körfterei Moorlafe, 

1900 (G. S. ©. 123) beitraft. i. Kinder unter 6 Jahren, foweit fie fih in Be 

10) An der Zeit von 1—4 Uhr Morgens ift der gleitung Erwachſener befinden, 

Fäh'mann zum Ucberſetzen nicht verpflichtet. k. die eine Schule in einem andern Orte befuchenden 
Aur vorherige Beſtellung ift jedoch der Fähr- Kinder unter 14 Jahren aus Sacrow auf dem 
pächter verpflichtet, die Fähre zu der beitellten Wege von oder zu der Schule für ihre Perfon. 

3 it verfchren zu laffen, fofern mindeftense 40 Z| 1. Die Befreiungen erftreden fi) auch auf die von 
Fährgeld erlegt wird. diefen Perfonen (mit Ausnahme der Kinder) mit- 
Befreiungen. geführten Rahrräder, Handwagen, Handkarren, 

Befreit von jrglicher Abaabe find: Handfalitten und fonftigen Beförderungsmittel. 

a. der König, die Mitglieder des Königlichen und Diefer Zarif tritt mit dem Tage feiner Beröffent- 


des Kürftlihen Hauſes Hohenzollern, die König- 
liche Dienerfchaft, die Königlichen Hofoffizianten 
im Dienſt, die Hofärzte, der Schloß-⸗ und Garten- 


lihung im Amtsblatt in Kraft. 


Potsdam, den 19. Januar 1907. 
Der Regierungspräfident 


ale Chef der Verwaltung der Maͤrkiſchen Waflerftraßen. 
Standesamtsbezirksveränderung. 

136. Der Herr Oberpräſident bat auf Grand des 

8 2 de Reichsgefeges über die Beurfundung des Per- 

ftandes und Die Shefhliehung vom 6. Februar 1875 

anehmiat. Baß nom 1. April 1907 ah Ber Memeinkea 


Verwalter und der Schloßwächter in Saerow, 
die Familie und das Geſinde der beiden legtge- 
nannten Beamten, die mit der cura der Parodie 
Eacrow beauftragten GBeiftlichen, der Lehrer in 
Sacıomw und der Köriter in Zedlig b. Sacrom 
fnmie Bier ın dem Hausſtande ber heiden Sets 


Amtsblatt 


ber Röniglihen Hegiernng zu Potsdam 
und der Stadt Srrlin. 


Stück 6, Ausgegeben den 8. Februar 1907. 1907. 


Ynhatsverzeihntd. Anhalt von Stüd 2 u. 8 der Preußiſchen Gefegfammlung S. 49. — Fährtarif. ©. 49. — 
nn egirtneränberung. S. 50. — NRohrunterbredier. S. bl. — Nahrungsmittel-Induſtrie⸗Berufsgenoſſenſchaft. &. 51.,— 
Elbſchiferprufungen. . 5l. — Viehſeuchen. S. 5l. — Forſtkaſſe in Spandau. S. 61. — Forſttafſe in Granſee. ©. bi. — 
Brundftädsaufgöhung. —— 61. — Pharmazentifhe Vorpruſung. ©. 61. — Enteignung eines Grundſtucks. S. bl. — Anſtellung 
eines Bezirksſchornſteinfegermeiſters. S. 52. — Neue Telegraphenanſtalt. S. 52. — Grrichtung einer evangeliſchen Kirchengemeinde. 
©. 52. — Erledigte Rektor: u: Hilfspredigerftele. S. 58 — Pfarrftellenerledigung. S. 58. — Pfarrſtellenerrichtung. S. 58. — 
Beztrlöveränderungen. S. 58. — Berfonaldronit. ©. 58. 

(Diefes Stüd enthält ?/, Bogen Uıntshlatt, 61/, Bogen Öffentl. Anzeiger.) 








134. Preußiſche Gefetzſammlung. miniſters, betreffend die Bezirke, für die während 
(Stũck 2) M 10781. Staatsvertrag zwifcen des Kalenderjahrs 1906 die Anlegung des Grund» 
Preußen und Braunſchweig wegen Herſtellung buchs erfolgt iſt, ſowie die Bezirke, für welche 





einer durchgehenden Eiſenbahnverbindung von das Grundbuch auch in Anſehung der von 
Waſſerleben nad) Börffum. Vom 21. Septem- der Anlegung urfprünglih ausgenommenen 
ber 19086. Grundftücde ale angelegt gilt. Vom 19. Januar 


Stück 3. (N? 10782.) Bekanntmachung des Juſtiz⸗ 1907. 





Bekanntmachungen des Königlichen Negierungspräfidenten. 


1385. Tarif 
i für die Öffentliche Fähre Über die Havel bei Sacrow. 


Bon 








Einwohnern Bon Bei 
Erb. bed Dorfed | Auswärtigen | Eib⸗ 
Nr Es iſt zu zahlen | Sacrow über: 
" bet | dei | Bei | Hei | gang 
Tage | Naht | Tage | Nadıt 
BEE A 9 
A. Für einmaliges Ueberſetzen: 
1.] einer Perſon über 14 Jahren einſchl. Traalafi . . 2 2 2. 5b I 10 20 3 
2.| eines Kinded unter 14 Jahren einfchl. Zragelaft, fomweit nicht . 
Abfag 1 der Befreiungen Anwendung findet. . 3 5 10 2 
3. | eines befpannten Fuhrwerks jeder Art, einfchl. der Anfaffen bie zu 
6 Perſonen, für jedes Zugtier . . 15 | 30 50 I 10 
4. | eines unbefpannten Fuhrwerks einſchl der zur Beförderung nötigen 
Derfonen . . 15 | 80: 60 I 10 
5. | eines Handwageng, Handſchlittens, ainderwagene, einer Handfarre 10 | 10 15 5 
6. | eined Kahrraded . 5 b 10 3 
7. | eines Pferdes, Eſels, Rindes einſchl. des Reiters, Füůhrers oder 
Zreiderd . . 1b | 30 60 | 10 
8. | eines mitgeführten Fohlens, galbes, Schafes, Schweines, Hundes 
oder einer Ziege, ſowie für je 10 Stüd Federvieh einſchl 
des Führers . . 10 | 20 30 b 
B. Für Dauerkarten: 
1. für Wochenfarten (gültig für die Kalentermoche bei Tag und Nacht 50 4 KM 
2.) für Monatöfarten (gültig für den Kalendermonat bei Tag und Nocht RM 
3./ für Boprradfarten ald Zufchlagsfarten zu 
a. einer Wochenfarts A Na. 





vw 


Anmerfunaen. genannten gehörigen Perfonen, die von den vor⸗ 
1) Das Fähraeld ift vor der Uebirfahrt zu entrichten. genannten Perfonen benugten Fuhrwerke und Tiere 
2) Eomeit die Schiffahrt es geftattet, ift der Währ- nebſt Begleitung bei Tage und bei Nacht, 


3) 


mann auf Verlangen auch nur eines Fährgaſtes 
vernflichtet, ſofort überzufrgen, wenn fidy fein 
weiterer Fährgaſt in fichtbarer Annäherung be« 
findet. 

AS Noachtzeit gilt für die Mintermonate (vom 
1. Dftober bid zum 31. März) die Zrit von 
10 Uhr Abends bis 5 Uhr Moracne, für die 
Ermmermonate (vom 1. Xpril bie 30. Sep 
tember) die Zeit von 11 Uhr Abende Bis 
4 Uhr Morgene. 


. das unmittelbar von der Königlichen Hof und 


Sartenverwaltung gelöhnte Arbeitsperfonal auf 
dem Wege zu oder von der im Bereich der König- 
lichen Schloß. und Parfverwaltung liegenden 
Arbeitsftätte, 

fommanbdierte Angehörige ded ftehenden Heeres 
und der Marine, einberufene Refruten, Landwehr⸗ 
männer und NReferviften, Fuhrwerke oder Tiere, 
welche dem Heere oder den Truppen auf dem 
Marfche angehören, Kriegsvorfpann oder Kriege- 


4) Die für die Einwohner des Dorfes Sacrow lieferungsruhren, Pferde, welche auf Grund dee 
gültigen Zariffäge find zu entrichten nicht nur für Kriegsleiftungsgefeged vom 13. Juni 1873 zu 
Fuhrwerke und Tiere, die den Einwohnern eiacn- oder von den Bormufterunge-, Muſterungs⸗ oder 
sum! ch gehören, fondern auch für ſolche, die von Aushebungsplägen gebracht werden, ſowie deren 
den Einwohnern gemietet find oder für eigene Führer, 

Rechnung von ihnen genutzt werden. . Transporte, die für unmittelbare Rechnung des 

6) Kür Fuhrwerke und Tiere, welche von den von Reiches oder Staates geſchehen, Hilfefuhren 
Fährabgaben befreiten Derfonen anderen Perfonen bei Suersbrünften und ähnlichen Notftänden auf 
zur Benngung überlaffen find, tritt eine Befreiung dem Hin» und Rückwege nebft dem zugehörigen 
von Fährabaaben nicht ein. Perſonal, 

6) Bei ten Inraffen befpannter Fuhrwerke zählen Öffentlihe Beamte und Gendarmerie-Offiziere 
2 Kinder unter 14 Jahren für eine Perſon. Jede forwie deren Fuhrwerke und Tiere bei Dienftreifen oder 
einſchl. des MWugenführere auf dem Fuhrwerke fonftiger dienftlicher Berrichtung, wenn fie fich 
befindiiche Perfon über die Zahl 6 hinaus hat gehörig ausweiſen oder Uniform tragen, 
das tarifmäßige Fährgeld für eine Perfon zu ent- Poſtfuhrwerke, Poftpferde, Briefträger, Poftboten, 
richten. g ordentliche Poften und ale Erfag für foldye an- 

T) Bei der Veförderung von Tieren nad Tarifitelle genommene Perfonenfuhrwerfe (vergl. 8 16 ff. 
AT und 8 ift nur ein Treiber oder Bührer frei; des Neichepoftgefeges vom 28. Oktober 1871), 
weitere Perſonen haben das Fährgeld nach Tarife] 8. die Kirchgänger aus Klein-Slienicde, Nikolskoe 
file A1 und 2 zu entrichten. und von der Pfaueninfel, die die Kirche in Sacrow 

8) Die Dauerfarten müffen auf den Namen des befuchen, und die Kirchaänger aus Sacrow, die 
Inhabers lauten und berechtigen nur dieſen zur dem Gottesdienſt in Nikolskoe bewohnen wollen, 
belichiaen Benuguna der Fähre. . der auf der Moorlafe angeftellte Förfter, feine 

9) Zumiberbandlungen gegen dieſen Zarif werden Arbeiter, Fuhrwerke und Ziere bei Fahrten nad 
nadı Mafaabe des Geſetzes mean Hinterzichung und von den am rechten Savelufer belegenen 
und Ueberhrbuna von Verfchreabgaben vom 2. Maı Dienitländereien der Förſterei Moorlafe, 

1900 (G. ©. ©. 123) beitraft. i. Kinder unter 6 Jahren, foweit fie ſich in Be: 

10) In der Zeit von 1—4 Uhr Morgens ift der gleitung Erwachfener befinden, 

Fähemann zum Ucbergegen nicht verpflichtet. . die eine Schule in einem andern Drte befuchenden 
Aur vorherige Beſtellung ift jedoch der Fähr⸗ Kinder unter 14 Jahren aus Sacromw auf dem 
pächter verpflichtet, die Kähre zu Der beftellten Wege von oder zu der Schule für ihre Perfon. 

3 it verkehren zu laffen, fofern mindeſtens 40 9 . Die Befreiungen erſtrecken ſich auch auf die von 
Fährgeld erlegt wird. dieſen Perſonen (mit Ausnahme der Kinder) mit- 
Befreiungen. geführten Rahrräder, Handwagen, Handfarren, 

Befreit von jrglicher Abgabe find; Huandfchlitten und fonftigen Beförderungsmittel. 

a. der Rönig, die Mitglieder des Königlichen und Diefer Tarif tritt mit dem Tage feiner Beröffent- 


des Kürftlichen Hauſes Hohenzollern, die König: |lihyung im Amtsblatt in Kraft. 


lihe Dienerfchaft, die Königlichen Hofoffizianten 
im Dienft, die Hofärzte, der Echloß- und Garten- 


Potsdam, den 19. Jauuar 1907. 
Der Regierungspräfident 


Verwalter und der Schloßwächter in Gaerow, |ald Ehef der Verwaltung der Märkiſchen Wafferftraßen. 


die Familie und das Gefinde der beiden Icgtge- 


Standesamtsbezirfsveränderung. 


wanınten Beomten, bie mit der cura der Parodie] 136. Der Herr Oberpräfident hat auf Grund dee 
arrow Srauftragten Gerftlichen, ber Lehrer in 8 2 des Neichegefeges über die Beurfundung des Per- 
—— znDd ber Foriter in Zedlitz b. Sacrow ſtandes und die Sheichliekung vom &. Wwoox NN 
ga dem Gausftande der beiden Legt» !genehmigt, dak vom 1. Yyril NUT ab ter Bemduhe 


Bam — 


51 


bezirf Koppel 
von dem Standesamtebezirf Nitzow abgetrennt und 
dem 34. Standesamtsbezirf „Stadt Havelberg” zu- 
gelegt wird. 

Potsdam, den 26. Januar 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Nohrunterhrecher. 
137. Der Rohrunterbrecher von Richard Heinrich, 
Berlin, At-Moabit 38 (Muſterſchutz NE 192945), if 
von mir ale den Borfchrirten der Polizeiverordnung 
vom 3. Dftober 1902 entfpredyend ancrfannt und für 
den Umfang des YXandespolizeibesirfs Potsdam zu— 
gelaffen. 

Potsdam, den 23. Januar 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Nahrungsmittel⸗Induſtrie⸗Berufsgenoſſenſchaft. 
138, Der Ingenieur Roland Martens in Mann- 
beim iſt vom 1. Januar 1907 ab ale weiterer tedj» 
niſcher Auffichtsbramter der Nahrungsmittel Induftric 
Berufsgenoffenfchaft für den Bezirk der Genoffenfchaft 
ernannt worden. 

Potsdam, den 31. Januar 1907. 

De Regierungspräfident. 

Elbſchifferprufungen. 
189. An Stelle des verſtorbenen Waſſerbau⸗ 
inſpektors, Baurats Lühning habe ich dem Waſſer⸗ 
bauinfpeftor Baurat Jaenicke in Neu-Ruppin zum 
Borfigenden der Kommiſſton zur Abhaltung von Elb⸗ 
(hifferprüfungen im DWoafferbaufreife Neu⸗Ruppin 
ernannt. 

Potsdam, den 2. Kebruar 1907. 

Der Regierungspräfident ale Chef der Verwaltung 
der Märkiſchen Waflerftraßen. 
Biehfeuchen. 
140. I. Feſtgeſtellt: 

a Schmeinefeude. Kreis Riederbarnim: 
Wittenau, Alt-Randsberg, Kaulsdorf, Rummelsburg, 
Lichtenberg. 

b. Milzbrand. Kreis Weſthavelland: Lünow. 
Kreis Zauch⸗Belzig: Dahmsdorf. 

U. Erloſchen: 

a. Schweineſeuche. Kreis Prenzlau: Damerow. 
Kreis Oſtprignitz: Zaatzke, Kyritz. 

b. Milzbrand. Kreis Angermünde: Zuchenberg. 

c. Bläsſschenausſchlag. Kreis Weſtprignitz: 
Kleinow. 

Potsdam, den 5. Februar 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

egierung. 
Korftlafle in Spandau. 
141. Die Berwaltung der Forſtkaſſe in Spandau iſt 
infolge Berfegung des Korftfaffenrendanten Rechnungsrats 


mit Dahlen im Kreife Weftprignig: 


Sorftlaffe In Granſee. 
142. Die Forftfaife ın Sraniec wird vom 1. April 
d. 38. ab nad) Lychen verlegt, und es iſt deren B:r- 
waltung dem Korttfaffenrendanten Rechnungsrat 
MWiechert, zur Zeit in Spandau, übertragen worden. 

Potsdam, den 26. Zanuar 1907. 

Könialidye Regierung. 
Befanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Brundftüdsaufhöhung. 

143. Der Steinhändler Auanſt Heins in Caputh a. 9. 
beabjichtigt, da vor feinem Grundſtück in Caputh bei 
km 17,7 der Potsdamer Havel belegene Woffertrenn- 

ſtück aufzuhöhen und wafferfeirig zu. befeftiaen. 

Hierzu ift die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
gefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in bdeichpolizeilicher Hinſicht 
gegen die geplante Aufhöhung Binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirtsausfchufe zu Potsdam anzubringen, 
Später eingehende Einſprüche finden feine Berüde 
fichtiaung. Die Pläne fönnen in der Regutratur des 
Bezirksausſchuſſes bier, Spandauerſtr. 32/34, während 
derfelben Friſt eingefehen werden. 

Potsdam, den 29. Januar 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 

Joachimi. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Bolizeiprätidenten zu Berlin. 
Pharmazeutiſche Borprüfung. 

144. Npotheferichrlinge weldye eıne Dispenfation 
von einzelnen Vorfchriften der Wı üfungsprdnung, 
betr. die Pharmazeutifche Borprufung fur 
Apotheker, vom 18. Mai 1904 nachſuchen wollen, 
baben mit dem Geſuche alle zur Beurteilung deffelben 
dienenden Unterlagen (Zeugniffe über die ſchul⸗ 
wiffenfchaftliche Vorbildung, Lehr- und Servierzeugnuffe 
ufw.) in Urfehrift oder beglaubigter Abſchrift ein- 

zureichen. 

Geſuche um Dispenfation von dem Erfordernis 
einer ununterbrochenen Lehrzeit müflen fo zeitig geſtellt 
werden, daß ihre Erledigung vor dem Zermin für die 
nächte pharmazeutifche Vorprüfung erfolgen fann. 

Dies ift aber nur möglidy, ıwenn die Geſuche in 
den eriten 14 Tagen des Bierteljahres hier eingehen, an 
deffen Ende die Prüfung abgelegt werden toll. 

Später eingehende Geſuche haben feine Ausſicht 
auf Berüdfichtigung. 

Berlin, den 24. Januar 1907. 

Der Polizei-Präjident. 
Enteignung eine® Grundſtücks. 
AS. Auf Grund des Kleinbahngeſetzes vom 28. Juli 
1892 ift von Kandegpolizeimegen vorläufig feitgertellt 
worden, daß das dem Kaufmann Emil Schiller bier 


gehörige Grunditüd Niederwattoit 2. Tnutuuttt 
NE 148, Band 1.NE 3 re Bruntbudyd vun Britt, 
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Miehertdem Korftlaffenrendanten Genſcher, zur Zeit 
in Granfee, vom 1. April dieſes Jahres ab übertragen 
mworben. 

..4 Me, Ben 26. Januar 1907. 
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Amtsvorſteher: der Königliche Forſtmeiſter Gallaſchſgültig als Gemeindefchulichrer in Berlin angeftellt 


in Hammer für den Beirf 43 — Hammerſche | worden. 

Forſt —. Der Erlaubniefchein zur Annahme von Stellen 
Der Zivilanwärter Neumann if zum Regierunge- |ald Hauslehrerin und Erzieherin bei Kindern bis zu 

fupernumerar ernannt worden. deren zeimtem Lebensjahre im Regierungsbezirf Pote- 


Dem Küfter, Organiften und Lehrer Ernſt Kohl dam if erteilt dem Fräulein Johanna Wildegang 
in Göhlsdorf, Diözefe Neuftadt— Brandenburg, ift|in Krahne, Kreid Zauch-Belzig. 
der Titel „Kantor“ verlieben. Der Erlaubnisthein zur Annahme von Stellen 
Die Lehrer Riemann, Strud, Hoffmann, ſals Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirf 
Zeh, Kurs, Albrecht, Weder, Sefhmwandtner,| Potsdam ift erteilt der Lehrerin Kaete Tifchbein in 
Didrigfeit, Pathe, Knoff, Liers, Noack und| Kremmen. 
Schüg find endgültig als Gemeindefchullehrer in VDerfonalveränderungen im Berirfe der 
Berlin angeitellt worden. Kaiferlihden Dber-Poftdireftion in Potsdam. 
Die Lehrer Zander, Baſtian, Neubauer, Etatsmäßig angertellt find die Poſtanwärter 
Fiſcher, Hartkäſe, Groth, Weidner, Siggel Fink in Wriegen und Henning in Strasburg (Uder- 
find einftweilig ald &emeindefchullehrer im Berlin | matt) al8 Poſtaſſiſtenten. 
angeftellt worden. Verliehen ift der Titel Poſtſekretär dem Poft- 
Die Lehrer Neumann, Hoepner, Dannenberg, |affiftenten Sabin in Wannfee. 
Kuhenbeder, Bahrs, Titſcher, Müller, Per«- In den NRuheftand treten der Poftdireftor 
kuhn, Simon, Gruner, Schilling, Peter,) Bon in Nauen und der Ober» Poftfefretär Aleffen in 
Schönemann, Rittermann, Bleih find eud» Eberswalde. 


Hierzu fieben öffentliche Anzeiger. 


(Die Autnahmegebühren beitragen für eine einſpaltig. Druckzeile 20 Bi. 
Belagsblätter werden ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Serausgegeben von der Kbniglichen Regierung zu Potsdam. 
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Eintragung zuftehenden Nechte und Anſprüche, ind«|flebende Rektor⸗ und [Hilfspredigeritelle in Strasburg 
befondere das Recht auf den ungeftörten und unentgelt-|U.-M., Diözefe gleihen Namens, wird durch Ber: 
lichen Befig, Gebrauh und Genuß des Grunditücd ſetzung des bisherigen Inhabers demnächft zur Erle 


folange, ale auf bdemfelben eine 
Zwecken dienende Kirche ſich befindet und -.der auf 
demfelben errichtenden Reformationgfirche werden ber 
HeformationsKirchengemeinde übereignet, fo daß die- 
felbe mit ihrer Errichtung bezüglidy aller diefer Rechte 
und Anfprühe an die Stelle der Heilande-Kirdyen- 
gemeinde tritt und demgemäß die „erwähnte Eintragung 
im Grundbuche auf fie umzujchreiben if. 

Eine weitere Ausftattung erhält die Reformationg- 
Kirchengemeinde von der Heilande-Kirchengemeinde nicht. 


* 

Indem wir diefen Parocyial-Regulierungsplan zur 
öffentlichen Kenntnis bringen, fordern wir die Beteiligten 
auf, etwaige Einwendungen gegen denfelben bis zum 
15. Kebruar d. 38. an einem Wochentage in der Zeit 
von 10 Uhr Vormittags bie 2 Uhr Nachmittags in 
dem Zimmer 2 unſeres Dienfigebäudee, Schüpen- 
firafe 26 hierfelbft parterre bei dem Herrn Konfiftorial« 
Sekretär Berndt ober bdeffen Stellvertreter unter ge 
eignetem Ausweis über ihre Legitimation zur Sache 
(dyriftlidy einzureichen oder zu Protofoll zu erflären. 

Berlin, den 29. Januar 1907. 

Königliched Konfiftorium der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. 
Grlebigte Neltor: und Hilfspredigeritelle. 





landestirchlichen | digung. fommen. 


Pfarrftelenerledigung. 
1850. Zu befegen it die neu errichtete Dritte Pfarr- 
ftelle zu Zehdenick, Diözefe gleihen Namens. Die 
Befegung erfolgt durch die Kirchenbehörde. 


Urkunde, 


betreffend die Errichtung einer vierten Pfarrſtelle in der evan— 

geliſchen Parochie Deutſch-Wilmersdorf, Didzefe Kölln-Land I. 
151. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiftlichen, Anterrichte- und Medizinal-Angelegenbeiten 
und des Evangelifchen DOber-Kirchenratd ſowie nad 
Anhörung der Beteiligten wird durd) die unterzeichneten 
Behörden hierdurch folgendes feitgefegt: 

8 1. In der evangelifchen Parochie Deutfch- 
Wilmersdorf wird eine vierte Pfarrficlle mit dem 
Sitze in Deutſch-Wilmersdorf errichtet. 

5 2. Diefe Urkunde tritt am 16. Januar 1907 
in Kraft. 

Berlin, den 3. Januar 

1907. 

(l. s.) 
Königliched Konfiftorium 
der Provinz Brandenburg, 

Abteilung Berlin. 


Potsdam, den 11. Ja— 
nuar 1907. 

(l. s.) 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- 

und Schulwefen. 


149. Die unter magiftratnalifhem Patronat Steinhaufen. Lehmann. 
Belfanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 

152. Beränderungen von Gemeindes und Gutsbezirksgrenzen. 

Ade. rennen. hmm Inmmaunken Mc N Bisheriger Künftiger . 

Mr Bezeichnung der in Betracht fommenden Grundflüde Gemeinde: bezw. Gutöbegirf 





1 I1Ddie im Band II. 


Blatt N 108 des Grundbuches 
von Wuftermarf verzeichneten, im Grundftenerbuche 


von der Gemarfung Wuſtermark ald Klächenabfchnitte 
329/130, zu 405/130, 406/130 und 427/130 (Ar⸗ 
tifel 86 der Grundfteuermutterrolle) und ale Flächen- 
abfehnitte „zu 405/130” und 408/130 (Artifel 82 
der Srundfteuermutterrolle) des Kartenblattd 2 ein- 


getragenen Trennjtüde der fiskaliſchen Dorfftraße 


von zufammen 1,8470 ha Größe 


2 IDie in dem Auszuge aus der Srundfteuermutterrolle 


des Gemeindebezirfs Falkenhagen mit 


. Kartenblatt 1 Parzelle zu 12 = 1,2230 ha, 


s s : 13 = 7,2640 - 
. 1 s :s 14 = 0,1560 - 
bezeichneten Grundftücke 
Nauen, den 23. Januar 1907. 
183. Perſonal⸗Chronik. 


Fiskaliſche Dorfaue Gemeindebezirk 
Wuſtermark. 
| 
Gemeindebezirk Forſtfiskaliſcher 
Falkenhagen 


Gutsbezirk Damebrück. 


Der Kreisausſchuß. 


Der Berichtöreferendar von Winterfeld 


if 


Seine Majeſtät der Kaifer und König haben |zum NRegierungsreferendar ernannt worden. 


Allergnädigfi geruht, durch Allerhöchften Erlaß vom 


Der Landmeſſer Schüttelhöfer in Liebenwalde 


2. Januar diefed Jahres dem Stadtfehulrat Dr. Fiſcher iſt als folcher vereidigt worden. 


und den Königlichen Kreisfchulinfpeftoren im Neben- 


Im Kreife Werpriguig iR venanıı werten NUM 


amte Schulrat Haafe, Schulrat Dr. Jonas und|Amtsvorfieherkelkoretieter, Der 


| Dr. Raute, fämtlich 
var Mdte wierter Rlaffe zu verleihen. 


zu Berlin, den Ranglfcyet in Zapel für ven Bert 8 — 
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Im Reife Teltare ir wire vinanet au 
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Amtsvorſteher: der Königliche Korfimeifter Gallaſch 
in Hammer 


für den Bezirk 43 — Hammerſche 
Forſt —. 


Der Zivilanwärter Neumann iſt zum Regierungs⸗ 
ſupernumerar ernannt worden. 

Dem Küfter, DOrganiften und Lehrer Ernſt Kohl 
in Göhlsdorf, Diözefe Neuftadt— Brandenburg, ift 
der Titel „Kantor“ verliehen. 

Die Lehrer Riemann, Strud, Hoffmann, 
Zeh, Kurg, Albrecht, Ueder, Sefhwandtner, 
Didrigfeit, Pathe, Knoff, Lierd, Noack umd 
Schüg find endgültig als Gemeindefchullehrer in 
Berlin angertellt worden. 

Die Lehrer Zander, Battian, Neubauer, 
Fiſcher, Hartfäfe, Groth, Weidner, Siggel 
find einftweilig als Gemeindefcyullehrer in Berlin 
angeitellt worden. 

Die Kehrer Neumann, Hoepner, Dannenberg, 
Kuchenbeder, Bahre, Zitfher, Müller, Per- 
fubn, Simon, Gruner, Schilling, Peter, 
Schönemann, NRittermann, Bleih find eud—⸗ 


m— — — — — — — — — — —— — — — 


gültig als Semeindeſchullehrer in Berlin angeſtellt 
worden. 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin bei Kindern bis zu 
deren zehntem Lebensjahre im Regierungsbezirk Pote- 
dam ift erteilt dem Fräulein Johanna Wildegang 
in Krahne, Kreid Zaudh-Belzig. 

Der Erlaubnisgchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbrzirt 
Potsdam ift erteilt der Lehrerin Kaete Tiſchbein in 
Kremmen. 

VDerfonalveränderungen im Berirfe der 
Kaiferlichen Ober-Poftdireftion in Potsdam. 

Etatsmäßig angeitellt find die Poltanwärter 
Fink in Wriegen und Henning in Strasburg (Ucker⸗ 
marf) als Portaffiftenten. 

Verliehen ift der Titel Poftfetretär dem Poft- 
affiftenten Sabin in Mannfee. 

An den Ruheſtand treten der Poftdireftor 
Bon in Nauen und der Dber-Poftfefretär Aleffen in 
Eberswalde. 


Hierzu fieben öffentliche Anzeiger. 


(Die Hufnapmegebühren betragen für eine einfpaltig, Drudzeile 20 Bf. 
Belagsdlätier werben ber Bogen mit 10 Bi. bereignet.) 
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Berausgegeben von der Königlichen Nenterung zu Korsdom, J 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stiel 7. Ausgegeben den 





15. Februar 1907. 1907. 


Inhatsverzeichnis. Inhalt von Stück 5 u. 6 des Reichsgeſetzblatts u. Stüd 4 u. 5 der Preußiſchen Geſetzſammlung. 
S. 55. — Berleidung des Rechtes zur Ehauffeegelderhebung. S. 55. — QDuittungäfarten. S. 55. — Aufführung eines Theater: 
nüds. 5.55. — Desinfeltorenturfe. S. 66. — Errichtung einer Schlächter-Zwangsinnung in Könige Wuftergaueen. ©. 06. — 


Biehfeuhen. S. 57. — Marktpreiſe. S. 66/68. — Fährtarife. 


©. 58/59. — Grundftüddaufhöhung. S. 60. — Stiftungen und 


Zuwendungen. 5. 60. — Marktpreiſe. 5. 60/61. — Herftelung von BZementlanäln. S. 62. — Neue Telegraphenanftalt. 
S. 62. — Pfarrftellenerledigung. S. 62. — Beförderung von Liebeögaben. S. 62. — Berfonaldronil. S. 62. — Tierärztliche 


Hochſchule. S. 62. — Geſchenke an Kirchen ꝛc. S. 62. 


(Diefed Stüd enthält 1 Bogen Amtsblatt, 7 Bogen Öffentl. Anzeiger.) 





"154. Meichdgefegblatt. 

(Stüd 5.) NT 3289. Bereinbarung zwifchen dem 
Deutfhen Reiche und den Niederlanden zur Re 
gelung des Verkehrs mit Branntwein und Spiri- 
tuofen an der beutfcjyeniederländifchen Grenze. 
Vom 18. Mai 1906. 

M 3290. Belanntmacjung, betreffend die dem Inter⸗ 
nationalen Uebereinfommen über den Eifenbahn» 
frachtvertebhr beigefügte Lifte. Vom 23. Januar 
1907 


(Stüd 6) NT 3291. Berordnung, betreffend die 
Einberufung des NReichstaged. Vom 4. Februar 
1907 


155. Preußiſche Gefekfammlung. 

(Stüd 4) N? 10783. Bekanntmachung über die 
Auswechfelung der Ratififtationdurfunden zu dem 
mit dem Großherzogtume Heffen am 9. Auguft 
1904 abgeſchloſſenen Staatsvertrag über die 
Anderung und Keititellung der zwiſchen den Ge⸗ 
marfungen Hüttengefäß-Neumiedermus und Alt- 
wiedermus verlaufenden Landesgrenze. Vom 
28. Januar 1907. 

(Stüd 5.) N 10784. Uebereinfunft zwiſchen 
Preußen, Bayern, Baden und Heflen wegen der 
Kanalifierung des Maine von Dffenbady bis 
Aſchaffenburg. Bom 21. April 19086. 

Allerhöchſter Erlaß. 
Berleihung des Rechts zur Chauſſeegeld-Erhebung auf ber Ehauffee 
von Schwebt a. Dder nah dem Bahnhof Paſſow im reife 
Angermünde. 


156. Auf Ihren Bericht vom 19. Dezember 1906 
will Ich dem Kreife Angermünde im Regierungsbezirf 
Potsdam für die von ihm erbaute und in dauernde 
Unterhaltung übernommene Ehauffee von Schwedt a. D. 
nach dem Bahnhof Paſſow das Recht zur Erhebung 
des Ehauffeegeldes nach den Beitimmungen des Chauffee 
geldtarifd vom 29. Februar 1840 (G.S. ©. 94) und 


Tarifnachtrage vom 6. Juni 1904 (G-S. &. 139) 


u Ber im erfteromt onthaltaman 


betreffenden zufäglichen Borfchriften — vorbehaltlid) 
der Abänderung der fämtlichen voraufgeführten Be 
ftimmungen — verleihen. Die eingereichte Karte erfolgt 
zurück. 

Neues Palais, den 29. Dezember 1906. 

gez. Wilhelm R. 
gegengez. Breitenbach. 

An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 

Bekanntmachungen der Königlichen 


Miniiterien. 
Duittungdtarten. 


187. In Ziffer XVI Sag 1 der Anweifung, be- 
treffend das Berfahren bei der Austellung und dem 
Imtaufche forwie bei der Erneuerung (Erfeguna) und 
der Berichtiaung von Quittungefarten, vom 17. No- 
vember 1899 (MBl. f. d. i. V. 1900 ©. 16) werden 
hinter dem Worte „portofrei” die Worte: 
„und zivar ald Sendung mit Wertangabe“ 
eingefchaltet. 
Berlin, den 16. Januar 1907. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Bekanntmachungen des Königlichen 


Regierungspräfidenten. 
Aurührung eined Thenterftüds. 


158. Des Könige Majenät baden durch Aller =» 
bödhfte Drdre vom 23. Januar d. 3. zur Öffentlichen 
Aufführung des Lurtipield „Meißner Porzellan“ von 
Axel Delmar und Hans von Kahlenberg, in welchem 
König Friedrich der Große dargeftellt wird, die Geneh- 
migung zu erteilen geruht: ’ 

Potsdam, den 12. Februar 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Desinfettorenkurſe. 

189. Die nächſten Kurſe zur Ausbildung von 
Desinfektoren find auf die Zeit vom S. bis 
einfchl. 17. April 1907 un vom I. Bygrü 
bis einfchl. 8. Mat 1901 tan. 


n u 
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beftellte Desinfeftoren auszuführen oder zu überwachen 
find, werden fid) vorausſichtlich die Meldungen zu den 
Ausbildungsfurfen fleigern. 

Wegen der zweckmäßigen Berteilung der Teil 
nehmer ift eine baldige Anmeldnng erwünfdt. 

Ferner find 2 Kurfe zur Ausbildung von Ge- 
meindeſchweſtern in der Desinfeftion auf die Zeit 
vom 25. bis einfchl. 27. April 1907 und 
vom 13. bis einfchl. 15. Mai 1907 ande 
raumt worden. 

Anmeldungen zu allen 4 Kurfen werden jederzeit 
entgeaen genommen. 

Potsdam, den 8. Februar 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Errichtung einer Schlähter-Bwangdinnung in Königs Wufterhaufen. 
160. Auf Grund des $ 100 des Gefeges, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 
1900 (R. ©. 8. S. 918) haben eine Anzahl 





Schlächtermeifter beantragt, anzuordnen, daf zur Wahr- 
nehmung der gemeinfamen gewerblichen Intereſſen des 
Schlachterhandwerks fämtliche Gewerbetreibende, welche 
das bezeichnete Gewerbe in den DOrtfchaften (Gemeinde 
und Gutsbezirken) Könige Wuſterhauſen, Schmöckwitz, 
Eichwalde, Schulzendorf, Waltersdorf, Kiekebuſch, 
Zeuthen, Miersdorf, Hoherlehme, Deutſch-Wuſterhauſen, 
Schenkendorf b. Könige Wufterh., Krummenſee, Zerne- 
dorf, Senzig, Zeeſen, Groß - Beſten, Klein- Beſten, 
Päg, Gräbendorf, Guſſow, Kroß⸗Koöris, Klein- Körie 
ausüben, einer neu zu errichtenden Junung (Zwangs- 
innuna) ald Mitglieder anzugehören haben. Zur 
Bertftellung, ob die Mehrheit der beteiligten Gewerbe 
treibenden der Ginführung des Beitrittszwanges jur 
ſtimmt, beftelle ich den Herrn Randrat ded Kreifes 
Teltow in Berlin zum Kommiffar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der 
Herr Kommiſſar durch die Gemeindevorflände der dem 
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5) eine® Kindes im Alter von 6 bie 


14 Jahren im Wocdjenabonnement je 40 9 
6) eines Kindes im Xlter von 6 bie 
14 Jahren im Monatsabonnement . „ 1,40 M 


c) bei mehrmaligem täglichen Ueberfegen: 


T) eines Erwachſenen einfchl. Traglaft 

im MWochenabonnement . . je 100 M 
8) eines Ermwachfenen einfchl. Traglaft 

im Monatsabonnement 2... je 300 M 
9) eines Kindes im Alter von 6 bie 

14 Jahren im MWochenabounement „ 65 9 


10) eined Kindes im Alter von & big 
14 Zahren im Monatsabonnement „ 2,20 M 
d. für Kinder unter 6 Jahren feine Gebühr. 
B. Es ift zu entrichten für das Ueberfegen: 
eines Fahrrades mit Eigen- oder 
Kraftantrieb, je Sig, eines Hand—⸗ 
farreng, Handwagens, Handſchlittens, 
Kinderwagens, eines größeren Hundes 
oder anderen größeren Tieres 
C. Bemerkungen: 
Waͤhrend der Nachtzeit, d. h. in den Monaten 
April bis einſchl. September von 12 Uhr Abends 
bis 5 Uhr Morgens, in den Monaten Oktober 
bis einſchl. März von 10 Uhr Abende bis 6 Uhr 
Morgens rubt der Rährbetrieb. Eine Erhöhung 
der Säge für die Nachtzeit tritt nicht ein. 
Die Säge gelten bei jedem Waſſerſtande. 
Der Fahrpreis iſt fletd vor Antritt der Fahrt zu 
entrichten. 
Der Bährmann if zum fofortigen Ueberfegen auch 
nur einer einzelnen Perfon verpflichtet. 
Das gänzliche Einftellen des Fährbetriebes während 
der Wintermonate fowie die Wiederaufnahme 
desfelben wird durch Öffentlihen Anfchlag an 
dieſer Stelle befannt gegeben. 
D. Befreiungen: 

Frei überzufegen find: der König, die Mitglieder 
des Königlichen und Fürftlih-Hohenzollernfchen Haufe, 
Polizeis oder öffentliche Beamte bei Dienitreifen oder 
fonftigen dienftlichen Berrichtungen, wenn fie Uniform 
tragen oder fich genügend ausweifen können, Gen- 
darmerieoffiziere, Briefträger und Poftboten nebft den 
von dieſen mitgeführten Bahrrädern oder Handwagen 
und dergleichen. 

Diefer Zarif tritt mit dem Tage feiner Beröffent- 
lihung im Amteblatte in Kraft. 

Potsdam, den 22. et 1907. 

l. 8. 
Der Regierungspräfident 

als Chef der Verwaltung der Märkiſchen Wafferftraßen. 


166. Tari 
für die öoffentliche Perſonenfähre zwiſchen Hankels Ablage bei 
Zeuthhen und Rauchfangswerder bei km 8,85 der Dahme: 
Wafle.ftraße. 
A. Kür das Ueberfegen ift zu entrichten: 
a. bei einfachen Fahrten: 
1) von 1 oder 2 Erwachſenen einfchl. 


jeStd.5 J 
1) 


2) 
3) 


4) 
5) 


Zraglalt . . « 10 4 
2) a. von 3 ober mehr Erwachfenen 
einfchl. Traglait in den Monaten 
April bie einfhl. Septembr . je 7 9 
b. desgleichen in den Monaten Of- 
tober bis einfhl. Mid . . . jel0 9 
3) von einem Kind allein im Alter von 
6 bie 14 Jahren . . 2... je 559 
4) von mehreren Kindern allein. . e 39 
5) von einem Kind in Begleitung Er- 


wacfener . je 39 
b. bei gleichzeitiger Bezahlung der Hin- und Rücfahrr: 
6) von jedem Erwachſenen einfchl. Trag- 
laft . jelb J 
c. bei sweimaligem täglichen Ueberfegen im Boden 
“ abonnement bei Tage wie bei Nacht: 
7) von jedem Erwachfenen einfchl. Trag- 
Men. je50 J 
8) von jedem Kinde im Alter von 6 bie 
14 Jahren . je 25 J 
d. bei zweimaligem täglichen Ueberfegen im Monats⸗ 
abonnement bei Tage wie bei Radıt: 
9) bon jedem Erwachſenen einfchl. Trag- 
laft 


2,00 M 
10) von jedem Rinde im Alter von 6 bie 

14 Zabren . 1,00 AM 

e. von Kindern unter 6 Jahren feine Gebühr. 

f. eines Fahrrades mit Eigen⸗ oder 
Kraftantrieb je Sig, eines Handkarrens, 
Kinderwagen, Handfchlitteng, eines größe 
ren Hundes je Stüd . . .. 10 3 

B. Bemerkungen: 

1) Der Fährmann ift zum fofortigen Ueberfegen 

auch nur eines einzelnen nicht abonnierten Fahr⸗ 
gaftes verpflichtet. Im Abonnement befindliche 
Babrgäfte haben bis zur Ankunft eines zweiten 
Fahrgaſtes, Höchftene aber bie zu 10 Minuten 
nach Beſteigen des Botes zu warten und find 
nach Ablauf diefer Zeit fofort überzufegen. 
Mährend der Nacıtzeit, d. h. in den Monaten 
April bie einfchl. September von 11 Uhr 
Abende bis 6 Uhr Morgens, in den Monaten 
Dftober bis einfhl. März von 10 Uhr Abende 
bis 7 Uhr Morgens, ift das doppelte der Säge 
mit Ausnahme der Abonnements zu zahlen, bei 
legteren tritt eine Erhöhung nicht ein. 
Während der Zeit der Schiffahrtsfperre im 
Winter bat der Käbrpächter bei genügender 
Zragfähigfeit des Eiſes für einen fachgemäß 
bergerichteten, verkehrsſicheren Eisübergang u 
forgen. 

Für die Benugung dieſes Weberganges if 
nur die Hälfte der tarifmäßigen Gebühren mit 
Ausnahme der Abonnements und unter Ab- 
rundung von Bruchpfennigen nad) oben zu ent- 
richten. 

4) Die Säge des Tarifd gelten für jeden Waſſer⸗ 
ſtand. 


2) 


3) 





5) Der Fahrpreis if ſtets vor Antritt der Fahrt 
zu entrichten, 
C. Befreiungen: 

Frei überzufegen find: der König, die Mitglieder 
des Königlid) und Kürftlih Hohenzollernfhen Hauſes, 
Polizei⸗ oder Öffentliche Beamte auf Dienftreifen oder 
fonftigen dienſtlichen Berrichtungen, wenn fie Unirorm 
tragen oder fich genügend ausmweifen fönnen, Gen- 
darmericoffiziere, Briefträger und Poftboten nebſt den 
von diefen mitgeführten Fahrrädern oder Handwagen 
und bergl. 

Diefer Tarif tritt mit dem Tage feiner Veröffent- 
lihung im Amteblatte in Kraft. 

Potsdam, den 24. Januar 1907. 

Der Regierungspräfident . 
als Chef der Verwaltung der Märkifchen Wafferftraßen. 
Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 

Grundrüdsaufpögung. 

167. Der Steinhändler Auguft Heins in Caputh a. H. 
beabfichtigt, das vor feinem Grundſtück in Caputh bei 
km 17,7 der Potsdamer Havel belegene Waffertrenn- 
ſtũct aufjuhöhen und waflerfeitig zu befeſtigen. 

Hierzu iſt die deichpoligeiliche Genehmigung nady 
gefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befaunt gemacht, 
etwaige Einwendungen im beichpolizeilicher Hinſicht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirksaus ſchuſſe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einſprüche finden feine Berüd- 
fichtigung. Die Pläne fönnen in der Regiftratur des 


169, 


“a 


I: 





Bezirksausſchuſſes hier, Spandanerfir. 32/84, während 
derfelben Friſt eingefehen werden. 
Potsdam, den 29. Januar 1907. 
Der Bezirksausfchuß. 

Zoadimi. 
Befanntmachungen des Königlichen 
VPolizeipräfidenten zu Berlin, 
Stiftungen und Zuwendungen. 

168. Allerhöchſt genehmigte Stiftungen: Im abge 

laufenen Bierteljahr ift zur Errichtung 
1) der von dem Sanitäterat Dr. Salomon Neu- 
mann mit einem Sapital von ca. 45000 Marf unter dem 
Namen Salomon Reumann-Stiftung für die Wiffen- 
fhaft des Judentums zu Berlin begründeten Stiftung, 
2) der von dem verftorbenen Sanifätsrat Dr. med. 
Heinrich Goburef gemachten Stiftungen: 
a. für notleidende Arztwaifen in Höhe 
200000 Mart, 
b. zum Zwecke der Erweiterung der Berfigerunge- 
faffe für die Aerzte Deutſchlands auch ju einer 
Waifentaffe in Höhe von 200000 Mart, 
e. zur Gewährung zindfreier Darlehne an Medizin 
fudierende Frauen in Höhe von 250000 Mart. 
die allerhoͤchſte Genehigung erteilt worden. 

Ferner hoben folgende Zumendungen die Aller 
höchfte Genehmigung gefunden: 

1) Zumendung der Frau Konful Flora Fränkel 
im Betrage von 25000 Marf an die Bar uch Auer- 
bach'ſſchen Erziehungsauſtalten für jüdifhe Knaben 
und Mädchen. 


Marktpreife für den 


von .- 


6 


2)» Zumendung des verſtorbenen Rentner Scheia 
Semmy Rofenthal im Betrage von 425970 Marf 
an die Baterftädtiiche Stiftung vom Jahre 1876 in 
Hamburg zur Errichtung eines Altenhaufes. " 

3) Schenfung der Frau Anna Rähn in Schöne 
berg im Betrage von 15000 Marf an die Zwölf 
Apoftel- Kirchengemeinde hierſelbſt. 

4) Zumendung des Rentiers Friedrich Wolf und 
feiner Ehefran Wilhelmine Henriette geb. Schmidt 
im Betrage von 6000 Marf an die St. Georgen» 
firchengemeinde hierſelbſt. 

5) Zumendungen des verftorbenen Kaufmann 
Heinrich Auguſt Priedländer und der verftorbenen 
verwitweten Sram Friederite Kriedländer im Betrage 
von 64000 Mart an die Stadtgemeinde Berlin zum 
Beften der Städtifchen Waifenverwaltung. 

6) Zumendung des Nittergutsbefigers und Ber- 
lagsbuchhaͤndlers Rudolf Moffe im Betrage von 
10000 Warf an die jüdifche Gemeinde in Berlin für 
das Hoſpital der jüdifchen Gemeinde zur Errichtung 
einer Rudolf und Emilie Moffe’fchen Lettftiftung. 

7) Zuwendung der verftorbenen Rentnerin Marie 
Klara Hedwig Hoffmann im Betrage von rund 
118000 Part an die Stadtgemeinde Berlin zum 
Beſten der Kädtifchen Blindenanftalt. 

8) Zuwendungen im Betrage von zufammen 
205000 Marf an das Krankenhaus der jüdifchen 
Gemeinde in Berlin aus Anlaß der 200 Jahrfeier 
der Krankenpflege in der jüdifchen Gemeinde zu Berlin 
jur Erridtung von Sonderabteilungen in dem neu zu 


Monat Januar 1907. 


errichtenden Krankenhauſe der jüdifhen Gemeinde in 
Berlin, insbefondere zur Errichtung einer größeren 
annäfologifchen Abteilung und einer Eutbindunge- 
anftalt. 

9) Zuwendung ded Ehepaared Jauhe und Anna 
Simmat aus Okslinden, Kreis Heydefrug, im Betrage 
von etwa 15379 Mark, je zur Hälfte an die Gefell- 
ſchaft zur Beförderung der evangelifchen Miffton unter 
den Heiden und den evangelifchen Miffionsverein zur 
Ausbreitung des Chriftentums unter den Eingeborenen 
der Heidenländer (Goßner' ſche Miffion). 

10) Schenkung des Börfenvereind Deutſcher Buch⸗ 
händler in Leipzig im Betrage von 15000 Marf an 
den Unterftügungsverein deutſcher Buchhändler und 
Buchhandlungsgehilfen in Berlin. 

11) Schenfung des Kommerzienrats Frig Butzke 
im Betrage von 50000 Mart an den Ditpreufifcyen 
Jünalingsbund in Berlin. 

12) Zumendung ded Landwirts Ernſt Friedrich 
Daniel Harborth aus New-Germany, Kolonie Natal 
in Südafrifa, im Betrage von 1000 Prund Sterling, 
rund 20400 Mark an die Geſellſchaft zur Beförderung 
der evangelifchen Miffion unter den Heiden. 

13) Zumendung des Rentnerd Auguft Utfe aus 
Tempelburg, Kreis Neuftettin, im Betrage von rd. 
25700 Mark an die Geſellſchaft zur Beförderung der 
evangelifhen Miſſion unter den Heiden. 

Berlin, den 30. Januar 1907. 

Der Polizei-Präfident. 
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Befanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Boftdirektion zu Berlin. 
Herftellung von Bementlanälen. 

170. Bei dem Kaiferlichen Poſtamt in Schöneberg 
b. Berlin 1 liegen zwei Pläne aus über die Herftellung 
von Zementfanälen in verfchiedenen Straßen von 

Schöneberg. 
Berlin C. 2, den 7. Februar 1907. 
Kaiferliche Ober-Poftdireftion. 
Herftellung von Bementlanälen. 
171. Bei dem SKaiferlihen Ferufprehamt 6 in 
Berlin W. 35, Körnerftraße 7/9, liegt ein Plan aus 
über die Heritellung von Zementkanälen im Bezirfe der 
6. Stadtbaninfpeftion in Berlin. 
Berlin C. 2, den 6. Rebruar 1907. 
Kaiſerliche Ober⸗-Poſtdirektion. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Potsdam. 


Eröffnung neuer Telegraphenanſtalten. 
172. Bei der Telegrapbenbilfitelle in Torwärterhaus 
Züplelate bei Mühlenbeck (Bezirf Berlin) wird am 
10. Februar d. 38. der Telegraphenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 7. Februar 1907. 
Kaiſerliche Dber-Poftdireftion. Gürtler. 


Befanntmachungen des Königlichen 


Konfifioriums der Provinz Brandenburg. 
Pfarrftellenerledigung. 


173. Erledigt ift die Prarrftclle zu Pröttlin, Diözefe 


Lenzen, durch Berfegung des Pfarrerd Bogel. Wieder | 177. 


befegung erfolgt durch Gemeindewahl nach dem Pfarr: 
wahlgefeg vom 28. März 1892 — K. Gef. u. V. BI. 
S. 115. — Berverbungen find an den Gemeinde 
Kirchenrat zu richten. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@Eifenbahndireftion Berlin. 
Brachtfreie Beförderung von Xiebeögaben an die in der Nedengrube 
verunglüdten Bergleute und ihre Hinterbliebenen. 

174. Freiwillige Gaben jeder Art, die zur Kinderung 
der Not der von dem Grubenunfall in Reden betroffenen 
Bergleute und ihrer Hinterbliebenen beſtimmt und an 
die mit der Verteilung oder Weiterbeförderung der 
Liebesgaben betrauten Komitees gerichtet find, werden 
auf den preußifchsheffiichen Staatsbahnen bis 30. April 
d. 38. frachtfrei befördert. 

Berlin, den 9. Februar 1907. 

Königlidye Eifenbahndireftion. 

175. Derfonal:Chronik. 

Am Kreife Jüterbog-Luckenwalde it ernannt 
worden zum Amtsvorſteher: der Rittergutsbefiger Becker 
zu Hohenahlsdorf für den Bezirf 5 — Bodom. 

Am Kreife Oberbarnım find wicder ernannt 
worden a. zum Amtevorfteher: Der Gemeindevorfteher 


Bernhard Schüler in Alt-Wriezen für den Birf 23 
— Alt-⸗Wriezen —, b. zum Amtevorfteherftellvertreter: 
Der Inſpektor Bartel in Sarzau für den Bezirk 15 
— Garzau —. 

Der Lehrer Wiegand it endgültig ald Gemeinde 
ſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Glogau, FKifcher, Neumann 
find endgültig ale Gemeindefchullehrerinnen in Berlin 
angestellt worden. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam ift erteilt dem Fräulein Julie Siegfried in 
Flecken⸗Zechlin, Kreis Oſtprignitz. 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungs⸗ 
bezirk Potsdam iſt erteilt dem Fräulein Johanna Brofe 
in Zernikow, Kreis Ruppin. 

Dem Diener Guſtav Adolf Wagner iſt vom 
1. Februar 1907 ab die etatsmäßige Stelle eines 
Dieners beim Pathologiſchen Inſtitut in der Charitsé 
verliehen worden. 

Bekanntmachungen verſchiedenen Inhalts. 
Koönigliche Tierärztliche Hochſchule Hannover. 
176. Das Sommer⸗Semeſter 1907 beginnt am 
15. April 1907. Nähere Auskunft erteilt auf Anfrage 
unter Zufendung des Programms und Borlefungg- 
Verzeichniſſes die Direktion. 
Geſchenke an Kirchen ꝛc. 
Bei dem Konfiftorium der Provinz ift Anzeige 
gemacht über folgende Geſchenke, welche neuerdings den 
mit den Diözeſen nachbenannten Kirchen 2c. des Ne 
gierungsbezirks Potsdam gefpendet wurden. 
Baruth. Der Kirche zu Petfus von Graf und Gräfin 
Kaldreutb: 2 Abendmahlgfelche. 
Belzig. Der Kirche zu Zirdorf vom Xelteiten Thiele: 
Drael, vom Eehnfchulzengutebefiger G. Schubog J.: 
Blode, vom Aelteſten G. Schubotz II.: Kruzifir 
und 2 Altarleuchter, vom Küſter Wägener: Hoſtien⸗ 
dofe, von Gebr. Hüfner Schulze: 2 XAltar- und 
Kanzelantependien, von der Familie Mufchert: 
Altardece, von Frl. Schubog: Taurfteindece, vom 
Pfarrer Hubrig in Kropftädt: Lefepultbefleidung, 
vom Rentier Friedrich: 2 Liedertafeln mit Num⸗ 
mern und Rummerfälten, vom Hüfner Schiering: 
Altarteppich und 2 Teppichflangen, vom Koffäthen 
Hehne, Häusler Richter und Meißner, Einlieger 
Leps und Scherz: Zeppichläufer, vom Aelteſten 
F. Schubog und Drtevorfteher Kolgenburg: 6 
Wandleuchter und 24 Banfleuchter, vom Orgelbau⸗ 
meifter Scufe: 2 Orgelleucdhter, vom Ortspfarrer 
Lutze: Kronleuchter. 
(Schluß folgt.) 





Hierzu fieben öffentliche Anzeiger. 


Die Aufnafmegebühren betragen für eine einfpaltig Drudzeile O Bf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Bi. berechnet.‘ 


Sonderbeilage zum Amtsblatt. 








Aus Srund des Beichluffes des Staatsminijteriums vom 20. Dftober 1906 (Deutſcher Reichs⸗ 
und Königlich Preußiſcher Staatsanzeiger vom 20. Dftober Nr. 249) zu C wird hiermit das „Reglement 
über die Ausführung der Wahlen zum Haufe der Abgeordneten“ in der-durch den Nachtrag vom 
20. Dftober 1906 abgeänderten Faſſung erneut befannt gemacht. 


Berlin, den 29. Noventber 1906. 


Der Minifter des Innern. 
v. Bethmann⸗Hollweg. 


— — 


Reglement 


über die 


Ausführung der Wahlen zum Haufe der Abgeordneten, 
(In der Faſſung des Nachtrages von 20. Dftober 1906.) 





Unter Aufhebung der Reglements vom 18. September 1893 werden zur Ausführung der Ver- 
ordnung vom 30. Mai 1849 (Gejeg-Samml. ©. 205), des Gejetes vom 30. April 1851 (Gejet-Samml. 
S. 216), des Gefeßes vom 11. März 1869 (Geſetz-Samml. ©. 481), de8 82 des Geſetzes vom 
23. Sımi 1876 (Gejeg-Samml. ©. 169), des 8 10 des Geſetzes vom 18. Februar 1891 (Gejeg-Samml. 
©. 11), des Gefeges vom 29. Suni 1893 (Gejet-Samml. ©. 103), des Gefetes vom 2. Juli 1900 
(Geſetz Samml. ©. 245) und des Geſetzes vom 28. Juni 1906 (Gejet-Samml. ©. 318) für den Umfang 
der Monarchie die folgenden näheren Beſtimmungen getroffen. 


I Wahl der Wahlmänner. 


$ 1. Die Landräte — in den Hohenzollernfchen Landen: die Oberamtmänner — oder, im 
Falle des $ 6 der Verordnung vom 30. Mai 1849, die Gemeinden rin ung bee haben die Auf- 
ftelung der Urwählerliften zu veranlafjen ($ 15 der Verordnung vom 30. Mai 1849). 
Diefelben Behörden haben die Urwahlbezirfe (88 5, 6, 7 der Verordnung) abzugrenzen und 
die Zahl der auf jeden Urwahlbezirk entfallenden Wahlmänner (88 4, 6, 7 der Berarduung, KÄREREN. 
Die Zahl der Wahlmänmer des Urwahlbezirks und deilen ollgemene Tıogemauy 
Urmwählerlifte (5 dieſes Neglements) anzugeben. 
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8 2. Kein Urwaählbezirk darf weniger als 750 und mehr als 1749 Seelen umfaſſen. 

Bei Berechnung der Seelenzahl find die zum aktiven Heere gehörigen Militärperfonen der 
Bivilbevölferung hinzuzuzählen. 

’ Maßgebend ift die bei der letten allgemeinen Volkszählung ermittelte ortSanmwejende Be- 
völferung. 

Wird danad) bei der Bildung der Urwahlbezirfe die Zuſammenlegung von Gemeinden (Orts⸗ 
kommunen, jelbftäandigen Gutsbezirfen ufw.) aus verjchiedenen Amtsbezirken der im $ 1 dieſes 
Reglement bezeichneten Behörden erforderlic), jo find hierüber die näheren Anordnungen durch die 
nächſthöhere Verwaltungsbehörde zu treffen. 

Die Bewohner der von ihrem Hauptlande getrennt Tiegendern Gebietsteile nrüflen, ſoweit dieje 

in ih feinen Urwahlbezirk bilden können, mit nächitgelegenen Gemeinden ihres Hauptlandes zufammen- 
gelegt werden. 

Sonſt muß jeder Urwahlbezirk ein möglichft zufammenhängendes und abgerundetes Ganzes bilden. 


8 3. Die Aufitellung der Urwählerliſte Tiegt der GemeindeverivaltungSbehörde (in jelbftändigen 
Gutsbezirken dem Gutsvorſteher) ob. In Gemeinden, die in mehrere Urmwahlbezirfe geteilt find, er- 
folgt die Aufitellung der Urwählerliften nad) den einzelnen Bezirken. 

Bei jeden einzelnen Namen ift der Betrag der direften Staatsfteuern (Einfommen-, Er- 
gänzungsfteuer und Gewerbeſteuer für den Gewerbebetrieb im Umberziehen), ſowie der direkten Ge- 
meinde-, Kreis- und PBrovinzialitenern — in der Provinz Heſſen-Naſſau auch der Bezirföfteuern —, 
welchen der Urmwähler in der Gemeinde oder in dem aus mehreren Gemeinden zufammengejegten Ur⸗ 
wahlbezirk zu entrichten hat, in Einer Summe anzugeben. 

Dabei treten an Orten, wo direfte Gemeindeftenern nicht erhoben werden, an deren Stelle 
die vom Staate veranlagte Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer. 

Direfte Steuern, welche außerhalb der Gemeinde oder des aus mehreren Gemeinden zu- 
fammengejegten Urwahlbezirks in Preußen zu entrichten find, Tommen auf Antrag des betreffenden 
Urwählers mit zur Anrechnung, wenn ihr Betrag der mit Aufitellung der Urwählerliite betrauten Be- 
hörde jpäteftens innerhalb der in $ 4 dieſes Reglements vorgelichriebenen Einſpruchsfriſt glaubwürdig 
nachgetviefen wird. 

Für jede nicht zur Staatseinfommeniteuer veranlagte Perſon ift an Stelle diefer Steuer ein 
Betrag von drei Mark zun Anja zu bringen, ımd zwar auch in dem Falle, daß für einen folchen 
Urwähler eine andere, von ihm gu entricdtende direfte Staats-, Gemeinde- uftv. Steuer anzurechnen iſt. 

In den Hohenzollernfchen Landen jind an Stelle der direkten Kreis- und Propvinzialjteuern 
die direkten Amts- und Landesfommunalabgaben und, im Falle des Abſatzes 3, die vom Staate ver- 
anlagte Grund», Gefälle-, Gebäude- und Gemerbeiteuer anzujegen (Gejet vom 2. Juli 1900). 

In Helgoland ift nur die dort zur Hebung kommende Einkommenſteuer in Anrechnung zu 
bringen. ($ 10 des Geſetzes vom 18. Februar 1891.) 


F 4. Die Urwählerliſte ijt von der Gemeindeverivaltungsbehörde in jeder Gemeinde (Orts- 
kommune, ſelbſtändigem Gutsbezirke uſw.) drei Tage lang öffentlich) auszulegen. Daß, und in welchen 
Lokale dies gejchieht, ift beim Beginne der Auslegung in ortSüblicher Weile befarınt zu machen. 

Innerhalb dreier Tage, nachden die Auslegung begonnen hat und die Befanntmad)ung dar- 
über erlaflen ift, Fünnen gegen die Richtigfeit oder VBollitändigfeit der Lifte bei der Behörde, welche die 
Auslegung bewirkt hat, oder dem von diefer zu bezeichnenden Kommiſſar oder der dazu niedergejegten 
Kommilfion Einfprüche feyriftlich angebracht oder zu Protofoll gegeben werden. 

Die Entſcheidung darüber erfolgt in den Städten — in der Brovinz Hannover in den Städten, 
auf welche die revidierte Städteordnung dom 24. Juni 1858 (Hannoverſche Gejeg-Sanıml. S. 141) 
ann) findet — durch die Semeindeverwwaltungsbehörde, im übrigen durch den Yandrat (Uber: 
amtmann). 

Die Urmwählerliften find von der Gemeindeverivaltungsbehörde mit einer Beicheinigung darüber 
zu verſehen, daß fie unter oriSüblicher Befanntinachung während dreier Tage öffentlic) ausgelegt, ſowie, 
dag feine Einjprüche innerhalb der Einſpruchsfriſt erhoben oder die erhobenen erledigt worden find. 

Steht die Entſcheidung über die Einjprüche dem Landrat (Oberamtmann) zu, und find folche 
oben, Jo dat die GemeindeverivaltungSbehörde nur die vorjchriftsmäßige Auslegung der Liſte zu 

Sefgeimgen und bie Lifte fofort nach Ablauf der Einiprugsfriit mit den eingegangenen Einfprüchen 


— 3 — 


und dem Zeugnis, daß keine weiteren als die beigefügten Einſprüche angebracht find, zur Entſcheidung 
an den Landrat (Oberamtmann) einzureichen, welcher nach Erledigung der Einſprüche die Beſcheinigung 
hierüber auszuſtellen Hat. | 

F 5. Nach Auslegung der Urwählerliſten wird die Aufftellung der Mbteilungsliften in folgendem 
Verfahren bewirkt: 

Nach Anleitung des anliegenden Formulars werden die Urwähler in der Ordnung berzeichnet, 
daB mit dem Namen des Höchſtbeſteuerten angefangen wird, dann derjenige folgt, welcher nächſt jenem 
die höchſten Steuern entrichtet, und h fort bis zu denjenigen, welche die neringjte Steuer zu zahlen 
Haben. Zuletzt find diejenigen Urwähler einzutragen, für welche nur der Betrag von drei Mark an 
Stelle der Staatseinfommenfteuer gemäß 8 3 Abſ. 5 dieſes Reglements in Anſatz zu bringen ift. 

Alsdann wird die Gefamtfumme aller Steuern berechnet, und endlich die Grenze der Ab— 
teilungen dadurch gefimden, daß man die Steuerfumme der einzelnen Urmwähler fo lange zuſammen⸗ 
rechnet, bis das erite und dann das zweite Drittel der Geſamtſumme aller Steuern erreicht ift. 

Die Urwähler, auf welche das erſte Drittel fällt, bilden die erfte, diejenigen, auf welche daß 
zweite Drittel fällt, die zweite, die übrigen die britte Abteilung. In die Höhere Abteilung gehört auch 
derjenige, deſſen Steuerbetrag nur teiliveife in da8 höhere Drittel fällt. Wird bei Bildung der erften 
Abteilung das erfte Drittel hierdurch überfchritten, fo wird bei Bildung der beiden folgenden Abteilungen 
nur derjenige Teil der Gefamtfteuer zugrunde gelegt, welcher nit von den Urmwählern der erften Ab⸗ 
teilung getragen wird, dergeitalt, daß diejenigen, welche die Hälfte dieſes Reſtes der Gejamtfteuer 
fragen, die zweite und die übrigen die dritte Abteilung bilden. 

Ergibt ſich nach vorjtehendem, daß Urmwähler, welche zu einer Staatsſteuer nicht veranlagt 
find, in die zweite oder erjte Abteilung gelangen würden, jo find Biefe Urwähler gleichwohl der dritten 
Abteilung zuzuteilen und die für fie in Anfat gebrachten Steuerbeträge von der für die erite und 
zweite Abteilung berechneten Steuerfumme abzuziehen. Diejenigen Urwähler, auf welche die erfte 
Hälfte der übrig bleibenden Summe ganz oder teilweije entfällt, bilden dann die erfte, die übrigen, 
nicht zur dritten Abteilung gehörigen Urwähler die zweite Abteilung. 

Kein Urwähler Tarın zwei Abteilungen zugleich angehören. Läßt fich bei gleichen Steuer: 
beträgen nicht enticheiden, welcher unter mehreren Urwählern zu einer bejtimmmten Abteilung zu rechnen 
ift, fo gibt die alphabetilche Ordnung der Familiennamen, bei gleichen Namen das Los den Ausschlag. 

8 6. In Gemeinden, welche für fi) einen Urwahlbezirk bilden, und in Urwahlbezirken, welche 
aus mehreren Gemeinden beitehen, wird nur eine Abteilungslifte angefertigt. Im eriten Fall jtellt fie 
Die Gemeindeveriwaltungsbehörde, im anderen der Landrat (Oberamtmann) auf. In Gemeinden, 
welche in mehrere Urwahlbezirke geteilt find, wird für jeden Urwahlbezirk eine befondere Abteilungs⸗ 
lifte von der Gemeindeverwaltungsbehörde angefertigt. 

8 7. Die Feititelung der Abteilungsliften erfolgt durch die im $ 1 dieſes Neglements be- 
zeichneten Behörden. . 

Diefelben Behörden haben auch die im 8 16 Abf. 2 der Verordnung gedachten Anordnungen 
zu treffen, foivie die Wahlftunden, und zwar möglichſt günftig für die Wahlbeteiligung, zu beftimmen 
und das Erforderliche wegen etwaiger Gruppenmwahlen (Artikel I $ 3 Abi. 1 Sat 2 des Geſetzes vom 
28. Juni 1906), insbefondere auch über die Art und Weile, wie das Ergebnis der Wahl feitgeitellt 
und verfündet twerden ſoll, anzuordnen (vgl. 8 31 Abi. 2 dieſes Reglements). 

8 8. Nach Feſtſtellung der Abteilungsgrenzen bleibt für die Reihenfolge der Urwähler inner- 
halb der Abteilungen diejelbe Ordnung nad) den Steuerfägen maßgebend, in welcher die Urwähler bei 
Aufitellung der Abteilungsliſte verzeichnet tvorden find ($ 5 diejes Reglements). Die gleichbeiteuerten 


Urwähler derjelben Abteilungen und die fteuerfreien Urtvähler werden alphabetifch nad) samiliennamen . 


und bei gleihen Namen dur) das Los geordnet. 
8 9. Inbetreff des Einfpruchöverfahrens gegen die Abteilungslifte, iusbeſondere aud) inbetreff 
ihrer Auslegung und Beicheinigung, kommen die Vorſchriften des $ 4 dieſes Reglements mit der Maß— 
abe zur Anwendung, daß die öffentliche Auslegung der Abteilungslifte in dem betreffenden Urmwahl- 
—*— oder, wenn der Gemeindebezirk in mehrere Urwahlbezirke zerfällt, doch in dem Gemeindebezirk 
zu erfolgen hat, und daß die vorgeſchriebene Beſcheinigung der Abteilungsliſte durch diejenige Behörde 
zu bewirken iſt, welche über die Einſprüche gegen dieſe Liſte zu entſcheiden hat. 


Einſprüche, die ſich gegen den Inhalt der feſtgeſtellten Rewöbhlex hr viuinken, Nut x 


gegenüber der Abteiſungeliſte nicht mehr zuläſſig. 
» 
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Die Abteilungsliſte wird durch die Beſcheinigung, daß keine Einſprüche in der dreitägigen 
Friſt erhoben oder die erhobenen erledigt worden ſind, abgeſchloſſen. 

Die Liſte iſt demnächſt dem Wahlvorſteher zur Benutzung bei der Wahl zuzuſtellen. Wo eine 
Abteilung in Gruppen zu wählen hat (Artifel I $ 3 Abf. 1 Sag 2 des Geſetzes vom 28. Juni 1906), 
werden, ſoweit erforderlich, entſprechende Auszüge aus der Abteilungslifte dem Wahlvorſteher und 
jeinen Stellvertretern, welche die Gruppenmwahlen zu leiten haben, zugefertigt. 

F 10. Die Urmwähler des Urwahlbezirks werden von den im 8 1 dieſes Reglements be- 
zeichneten Behörden zu den beitimmten Wahlitunden des Wahltages ($ 7 Abf. 2 dieſes Reglement) in 
ortsüblicher Weiſe zufammenberufen, wobei zugleich die Wahllofale und die Namen der Wahlvorfteher 
und ihrer Stellvertreter befannt zu machen find. 

Wo die Abſtimmung nicht in gemeinfchaftlider Verfammlung der Urwähler zu beſtimmter 
Stunde (in Form der Terminswahl), jondern in einer nad) Anfangs- und Endtermin feftzufegenden 
Abftimmungsfrift (in Form der Friſtwahl) ftattfindet (Artikel I $ 3 des Gefetes vom 28. Juni 1906), 
find die Stunden des Beginn? und des Schlufjes der Abjtimmung genau und mit der Eröffnung be- 
fannt zu machen, daß nad) Ablauf der Friſt feine Stimme mehr entgegengenommen wird. Sind Ab- 
teilungen in Abftimmungsgruppen geteilt ($ 3 Abi. 1 Satz 2 a. a. O.), jo wird das Erforderliche 
‚hierüber, und insbejondere auch über die Art und Weiſe, wie da8 Ergebnis der Wahl feftgeftellt und 
berfündet werden wird, gleichfalls befannt gemadt. 

Sn der Bekanntmachung fol auch darauf Hingewiefen werden, daß von den zur Wahl er- 
Ieeinenben verſonen die Vorlegung einer Legitimation gefordert werden kann ($ 13 Abf. 3 dieſes 

eglementg). 

Darüber, dab alle diefe Bekanntmachungen (Abſ. 1, 2) erlaffen find, Haben die Behörben, 
welche die Auslegung der Urmählerliften bewirkt haben ($ 4 diefes Reglement), ſpäteſtens im Wahl- 
a dem a vortieher eine Beicheinigung einzureichen, welche dem Protokoll ($ 22 dieſes Reglements) 

eizufügen iſt. 

$ 11. In den Provinzen Schleswig-Holftein und Hannover kann für Urwahlbezirfe, welche 
ganz oder teilweile aus Inſeln beftehen, je nach der Ortlichkeit und dem Bedürfnis, von einer Wahl- 
verſammlung für den ganzen Bezirk abgejehen und von dem Regierungspräfidenten die Abhaltung von 
Wahlverfammlungen für einen Zeil des Bezirks oder für jede einzelne Inſel angeordnet werden ($ 2 
Nr. 1 des Gejeßes vom 11. März 1869). 

In den Hohenzollernſchen Landen kann für Urwahlbezirke, welche aus mehreren weit voneinander. 
entfernten Gemeinden bejtehen, durch den Regierungspräfidenten je nach) der Ortlichfeit und dem Be- 
dürfnis die Abhaltung von Wahlverfammlumgen an verjcdjiedenen Stellen des Urwahlbezirks angeordnet 
werden. ($ 2 Nr. 2 Abi. 2 des Gejetes vom 30. April 1851.) ° 

Der RWahlvorfteher ift dann verpflichtet, die Wahlen an den verjchiedenen Orten in einem Zeit- 
raume von höchſtens drei Tagen, mit Einſchluß de von dem Minifter des Innern beitimmten Tages 
der Wahl, in Ausführung zu bringen. In einer gleich langen Friſt ift die etwa erforderliche engere 
Wahl zu bewirken. 

Der Wahlvorfteher ernennt an jedem Orte, wo er eine Wahlverfjammlung abhält, neue Beifiker, 
erforderlichenfall3 auch einen neuen Protofollführer. 

Bon dem Wahlvorftande desjenigen Drtes, wo die legte Wahlverfammlung ftattfindet, wird 

. die Wahlverhandlung abgejchlofien und da8 Ergebnis verfündet. 

Wird eine engere Wahl nötig, fo ftellt der Wahlvorfteher die Kandidatenlifte für diefe Wahl 
nach) $ 17 dieſes Reglements fell. Er läßt alsdann ſogleich die Verfammlung, in welcher die erite 
Wahlhandlung gefchlojien wurde, durch weitere Abjtimmung den neuen Wahlaft beginnen und führt 
ihn deinnächit in den anderen Orten, nad) den oben gegebenen Beitimmungen, zum Schluß. 

F 12. Der Wahlvorjteher ernennt aus der Zahl der Urwähler de8 Urwahlbezirks, ohne 
Rückſicht auf ihre Zugehörigkeit zu den Wählerabteilungen, den Protofolführer und drei bis ſechs 
Beifiger, welche mit ihn den Wahlvorftand bilden ($ 20 der Verordnung). Bei vorübergehender Be- 
Hinderung des Protofollführerd können feine Obliegenheiten einen der Beifiter oder einen beſonders 
beitellten Stellvertreter übertragen werden. 

Auch für eine don einer einzelnen Abteilung vorzunehmende Nachwahl fönnen, foweit erforderlich, 

gu Berfigern oder zum Brotofollführer Urwähler einer anderen Abteilung des Urwahlbezirks heranı- 
IGOGEN IDErÖcH, 
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Zu keiner Zeit der Wahlverhandlung dürfen weniger als drei Mitglieder des Wahlvorſtandes 
gegenwärtig ſein. 

Soll eine Abteilung in örtlich getrennten Gruppen abſtimmen, ſo wird der Wahlvorſtand für 
jede Gruppe beſonders gebildet. Die Leitung der Gruppentwahlen übernehmen, ſoweit erforderlich, 
Stellvertreter des Wahlvoritehers, die in gleicher Weiſe wie diefer zu beftellen find. Wenn infolge der 
Einführung der Friſtwahl oder der Wahl in zeitlich getrennten Gruppen die Wahlverhandlung fi) auf 
mehrere Tage eritredt, können die Beifiter und nach Bedarf auch der PBrotofollführer für jeden Tag 
der Wahl oder für jede Gruppe bejonder ernannt werden. ' 

8 13. Die Wahlverhandlung wird unter Hinweiß auf die für die Wahl maßgebenden gefeh- - 
lichen und reglementarifchen Beftimmungen, von denen ein Abdrud im Wahllofal auszulegen ift, eröffnet. 
Der en und die Beifiger find beim Begirm ihrer Tätigkeit durch) Handſchlag an Eides Statt 
zu verpflichten. 

Seder nicht ſtimmberechtigte Anweſende wird zum Abtreten veranlaßt. Der Wahlvorfteher 
Tann jedoch folchen nicht jtimmberechtigten Berfonen, deren Tätigkeit nach feinem Ermeſſen der ordnungs⸗ 
een oder zwedentiprechenden Durchführung der Wahlverhandlung förderlich ift, die Anweſenheit 
geitatten. 

Bon den zur Wahl erfcheinenden Perſonen kann die Vorlegung einer Legitimation nad) dem 
pflihtmäßigen Ermeſſen des Wahlvorfteher8 bei Ziveifeln über die Identität des Wählers in jedem 
solle gefordert werden. 

Abweſende Tönnen in feiner Weile durch Stellvertreter oder fonjt an der Wahl teilnehmen. 

8 14. Die dritte Abteilung wählt zuerſt; die erſte zulegt. Wo Zriftwahlen ftattfinden (Artifel I 
8 3 des Geſetzes vom 28. Sunt 1906), können Abweichungen von diefer Reihenfolge angeordnet werden 
(vgl. $ 7 Abf. 2 diefeg Neglements). Ausnahmsweiſe fann der Wahlvorjteher auch bei Terminstvahlen 
zum Zweck fchleuniger Durchführung des gefamten Wahlgefchäftes in dem Urmwahlbezirfe zur Wahl- 
verhandlung der folgenden Abteilungen übergehen, wenn die Wahlverhandlung einer poraufgehenden 
Abteilung nicht unverzüglich abgeſchloſſen werden kann, weil die Wahl im Wahltermine von dem Er- 
wählten abgelehnt oder meil eine ziveite engere Wahl ($ 17 Abf. 4 dieſes Reglements) erforderlich wird. 
Die Wahlverhandlung der betreffenden Abteilung ift in diefem Falle unter Verfündung des Zeitpunftes, 
zu dem fie wieder eröffnet werden joll, einftweilen zu jchließen; jede Anordnung diefer Art ſoll im 
Wahlprotokoll ($ 22 dieſes Reglements) vermerkt und begründet iverden. 

Sobald die Wahlverhandlung einer Abteilung geſchloſſen ift, werden ihre Mitglieder, ſoweit 
fie nit im Wahlvorſtande figen, zum Abtreten veranlaßt. 

8 15. Die Wahl erfolgt, indem jeder Urwähler einzeln — bei der Terminswahl, nachdem fein 
Name in der Reihenfolge der Abteilungsliite (88 5, 8 diejes ehe dick aufgerufen. wordcı ift, wobei 
mit dem Höchjitbeiteuerten angefangen toird, bei der Friſtwahl ohne diefen Aufruf — an den vor dem 
Wahlvorſtande aufgeftellten Wahltiſch tritt, auf Erfordern fich Tegitimiert und, nachdem nötigenfalls 
fein Name in der Abteilungglifte aufgejucht tft, unter deutlicher Bezeichnung den Urwähler des Urivahl- 
bezirks ($ 18 der Verordnung) benennt, dem er jeine Stimme gibt. Sind mehrere Wahlmänner in 
der Abteilung zu wählen, jo benennt er jogleich jo viele Namen, als Wahlmänner zu wählen find. 
Die genannten Namen trägt der PBrotofollführer Jofort und in Gegenwart des Urmwähler neben deffen 
Namen in die Mbteilungslifte ein. 

Werden bei einer engeren Wahl die Namen anderer al3 der noch in der Wahl gebliebenen 
Perjonen bezeichnet, jo kann an Stelle der genannten Namen lediglich eın VBernterf über die Ungültigfeit 
der Stimmabgabe eingetragen werden. 

Wer auf den Namendaufruf nicht jogleih vor dem Wahltifch erjcheint und feine Stimme 
abgibt, kann einjtweilen übergangen werden. 

Nach Beendigung des Namensaufrufes fragt der Wahlvorfteher an, ob Urwähler der Abteilung 
(gegebenenfalls: der Abftimmungsgruppe) anweſend find, die ihre Stimme noch nicht abgegeben Haben, 
und läßt diefe zur Abftimmung zu. Darauf erklärt er die Abftimmung für geichloffen. Wo Friſtwahl 
ftattfindet, wird die Abſtimmung, fofern nicht fämtliche eingetragene Wähler zu einem früheren Zeit- 
punft ihre Stimmen abgegeben haben, mit dent Ablauf der feitgefegten Abſtimmunggsfriſt gejchlofjen ; 
Ipäter dürfen feine Stinmen mehr entgegengenonmmen werden. 

$ 16. Die Wahl erfolgt nach abjoluter Diehrheit der Stinumenden. 


— 5 


Ungültig find, außer den im 822 Abſ. 2. der Verordnung bezeichneten, auch ſolche Wahl- 
fimmen, welde auf andere ald die nad) 8 18 Abſ. 1 der Verordnung oder nad) F 17 dieſes 
Reglements wählbaren Perjonen fallen. 

Ober die Gültigkeit einzelner Wahl en entfcheidet der Wahlvorſtand. 

8 17. Soweit fich bei der erjten Abftimmung abjolute Stimmenmehrheit nicht ergibt, kommen 
diejenigen, welche die meilten Stimmen erhalten haben, in der aus der Stimmenzahl ſich ergebenden 
Reihenfolge bis zu doppelter Anzahl der noch zu wählenden Wahlmänner auf die engere Wahl. 

Sit die Auswahl der hiernach zur engeren Wahl zu bringenden Perſonen zweifelhaft, weil 
auf zwei oder mehrere eine gleiche Stimmenzabl gefallen ift, jo enticheidet ziwilchen ihnen das Los 
darüber, wer auf die engere Wahl zu bringen ift. 

Sind bei der erften Abſtimmung oder bei der engeren Wahl die Stimmen zwiſchen nur zwei 
oder — wenn es fi) um die Wahl ziweier Wahlmänner handelt — zwiſchen nur vier Perjonen ganz 

lei) geteilt, jo enticheidet das Los zwiſchen den zwei oder vier Perſonen darüber, wer gewählt ift 
Ort, 182 des Geſetzes vom 28. Suni 1906). 

Erhält bei der engeren Wahl nur ein Wahlmann die abjolute Stimmenmehrheit, während 
zwei zu wählen waren, fo ift der zweite Wahlmann in einer zweiten engeren Wahl geinä den bor- 
ftehenden Beltimmungen zu wählen. Im übrigen findet eine zweite engere Wahl nicht ſtatt. 

Wenn bei einer Abſtimmung die abjolute Stimmenmehrheit auf mehr “Berfonen gefallen ijt, 
als Wahlmänner zu wählen waren, fo find diejenigen gewählt, welche die höchſte Stimmenzahl er- 
halten Haben. Bei Stimmengleichheit entſcheidet auch bier daS Los. 

Das Los wird durch die Hand des Mahlvorftehers gezogen. 

18. Die gewählten Wahlmänner müſſen ſich, wenn fie un Wahltermine anweſend find, ſo⸗ 
fort, jonjt binnen drei Zagen, nachdem ihnen die Wahl angezeigt ift, erflären, ob fie diefe an- 
nehmen, und, wenn fie in mehreren Abteilungen gewählt find, Fi welche Abteilung fie die Wahl an- 
nehmen wollen. 

Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, jowie da8 Ausbleiben der Erklärung über die drei— 
Bios Seit hinaus, gilt als Ablehnung. Dede Ablehnung bat für die Abteilung eine neue Wahl 
zur Folge. j 

819. Erfolgt die Ablehnung jofort im Wahltermin und bevor die Wahlverhandlung der be- 
treffenden Abteilung gefchloffen ift ($ 14 dieſes Reglements), jo bat der Wahlvorfteher fofort eine neue 
Wahl vorzunehmen. 

Erfolgt die Ablehnung fpäter oder geht binnen 3 Tagen ($ 18 dieſes Reglemente) feine Er- 
klärung des Gewählten ein, jo hat der Wahlvorfteher die betreffende Abteilung unter Beobachtung der 
im 8 10 diejes Reglements gegebenen Beitimmungen unverzüglid und, wenn möglich, jo zeitig zu 
einer neuen Wahl zujammenzurufen, daß der zu ermwählende Wahlmann noch an der Wahl des Ab- 
geordneten teilnehmen Tann. 

8 19a. Die Beitimmungen der 88 18, 19 dieſes Reglements finden bei Gruppen- und Friſt— 
wahlen nur infomweit finngemäß Anwendung, als die Befonderheit diefer MWahlformen es zuläßt. 

Bei der Berufung einer Abteilung zu einer neuen Wahl ($ 19 Abf. 2 diefe8 NReglements) ift 
der Wahlvorfteher, wo Friſtwahl ftattfindet, an die Hinfichtlich der Wahlitunden, bei Gruppenmwahlen 
an die hierüber gemäß 8 7 Abf. 2 dieſes Reglements getroffenen Anordnungen gebunden. 

20. Rn in einen lrwahlbezirfe die Wahl eines Wahlmannes nicht zuftande gefommen, 
oder die Wahl für ungültig erklärt worden, fo tft, ebenfo wie bei fonjtigem Ausiceiben bon Wahl: 
männern ($ 18 der Verordnung), dor der nächſten Wahl eines Abgeordnieten eine Erſatzwahl durch 
den NRegierungspräfidenten (für Berlin durd) den Oberpräfidenten) anzuordnen. 

8 21. Wird die Erſatzwahl eines Wahlınannes nad) Ablauf eines Jahres feit der legten Wahl 
eines Abgeordneten erforderlih, jo it ihr eine neue Urwähler- und Abteilungglifte, bei deren Auf: 
jtelung und Auslegung die Vorfchriften dieſes Neglements zu beobadjten find, zugrunde zu legen. 

$ 22. Über die Berhandlung ijt ein Protokoll nad) dem anliegenden Formular aufzunehmen. 


Il. Wahl der Abgeordneten. 


8 23. Die Regierımgspräfidenten (in Berlin der Oberpräfident) Haben die Wahlkommiſſare 
Ar Die Wahl der Mbgeordneten zu beſtimmen und hiervon die Wahlvorjteher zu benachrichtigen. Ir 


gleinger Bere erfolgt die Beftelung der erjorderlichen YInzahl von Stellvertretern der Wahikommiſſare 


- 


für Behinderungsfälle, ſowie zur Leitung etivaiger Gruppenmwahlen (Artifel ISA Abſ. 1 Sag 1 des 
Geſetzes vom 28. Juni 1906). 

8 24. Die Wahlvorfteher reichen die Urwahlprotofolle dem Wahllommiffar ein. Der Wahl: 
kommiſſar ftellt aus dieſen PBrotofollen ein nach Streifen, obrigfeitlicden Bezirken oder in fonft ge 
eigneter Weije geordnetes Verzeichnis der elmaneier jeines Wahlbezirl® auf und veranlaßt, da 
dieſes Verzeichnis durch nplegung in den Geichäftslofalen der Landräte (Oberamtmänner), ſowie der 
Magiſtrate der einen eigenen Kreis oder Wahlbezirk bildenden Städte, und durch Abdruck in den zu 
amtlichen Bekanntmachungen dienenden Blättern veröffentlicht wird. 

$ 25. Der Wahlkommiſſar ladet die Wahlmänner Ichriftlich zur Wahl der Abgeordneten ein. 
Die Zuftellung ift durch einen vereideten Beamten zu befcheinigen. 

Die Porladung ber Wahlmänner kann auch fofort im Urkwahltermine durch die Wahlvorfteher 
bewirkt werden. Die Wahlvorfteher erhalten zu dieſem Zwecke ſeitens des Wahlkommiſſars die er- 
forderlide Anzahl von Einladungsformularen und Behändigungsjcheinen. Sie haben jene mit der 
Adrefie der Wahlmänner zu verfehen und gegen VBollziehung der Behändigungsicheine auszuhändigen, 
auf dieſen aber die richtig erfolgte Zuftellung zu befcheinigen und jie gleichzeitig mit den Urmwahl« 
protofollen dem Wahlkommiſſar einzureichen. 

Wo die Abjtimmung in Gruppen oder in den Formen der Friſtwahl ftattfindet, jolen die 
erforderlichen Angaben hierüber in die VBorladungsichreiben aufgenommen werden. In diejen Schreiben 
ſoll auch darauf hingewieſen werden, daß von den zur Wahl erfcheinenden Berfonen die Borlegung 
einer Zegitimation gefordert werden kann. 

8 26. Die Wahlverhandlung wird unter Hinweis auf die für die Wahl maßgebenden gejeglichen 
und reglementariichen Beftimmungen, von denen ein Abdrud im Wahllokal auszulegen ift, ſowie auf 
die don dem Minifter des Innern nach rt. I $ 4 Abi. 1 des Gefetes vom 28. Juni 1906 für ben 
betreffenden Wahlbezirk etiva erlafienen bejonderen Anordnungen eröffnet. 

Der Protollführer und drei bis ſechs Beifiter, welche mit dem Wahlkommiſſar den Wahl. 
boritand bilden, werden durd) den Wahlfommiffar aus der Mitte der Wahlmänner ernannt Ct I 
81, $4 Abſ. I des Geſetzes vom 28. Juni 1906). Sie find von dieſem beim Beginn ihrer Tätigkeit 
duch Handichlag an Eides Statt zu verpflichten. | 

Bei der Enticheidung einer Wahlinänner- oder Gruppenverfammlung über die von dem Wahl 
fommniffar für ungültig eracdhteten Urwahlen ($ 27 der Verordnung, Art. I 84 Abf. 2 des Geſetzes 
vom 28. Juni 1906) find aud) diejenigen Wahlmänner ftimmberechtigt, deren Wahl beanitandet ift. 
No Friftivahl ftattfindet, entfcheidet über die Gültigkeit der beanjtandeten Urwahlen zu Beginn der 
Bahlverhandlung der Wahlvorftand. Die Entjcheidung wird mit Stimmenmehrheit getrofen: bei 
Stimmengleichheit ift der Wahlınann zur Wahl der Abgeordneten zuzulafien (Art. I 8 4 Abf. 2 des 
Geſetzes vom 28. Juni 1906). 

Sm übrigen kommen die Bejtimmungen des $ 13 Abf. 2 bis 4 und des $ 12 Abf. 1 Satz 2, 
Abi. 3, Abſ. 4 biefes Reglements finngemäß zur Antvendung. 

8 27. Die Wahl erfolgt, indem jeder Wahlmann einzeln — bei der Terminswahl, nachdem 
fen Name in der Reihenfolge des Wahlmännerverzeichniffes (8 24 dieſes Neglements) aufgerufen ift, 
bei der Friſtwahl ohne diefen Aufruf —, an den vor dem Wahlvorftande autoeftellten Wahltiſch tritt, 
auf Erfordern fich legitimiert und, nachdem nötigenfalls fein Name in dem Verzeichnis aufgeſucht ift, den 
Namen degjenigen benennt, dem er feine Stimme gibt. Sind mehrere Abgeordnete zu wählen, jo hat jeder 
Wahlmann fogleicd) anzugeben, wen er an eriter, ziweiter oder dritter Stelle zum Abgeordneten wählt. 

Es ijt nicht unzuläfjig, für jede Stelle denjelben Namen zu nennen. 

Der Brotofollführer trägt den oder die von dem Wahlmann bezeichneten Namen fofort neben 
den Namen des Wahlmannes in die entiprechenden, zur Aufnahme der Abſtimmungsvermerke beitimmten 
Spalten der Wahlmännerlifte ein. Dabei find Abkürzungen jtatthaft, welche feinen Zweifel über die 
gewählte Berfon laſſen; auch kann, wenn bei einer engeren Wahl Namen anderer als der noch in 
der Wahl gebliebenen Perſonen ($ 28 Abi. 2, 3 diejes Reglements) bezeichnet werden, an Stelle der 
genannten Namen lediglich ein Vermerk über die Ungültigfeit der Stimmabgabe eingetragen werden. 

Wer auf den Namensaufruf nicht ſogleich vor dem Wahltiſch ericheint und feine Stimme 
abgibt, fann einftiveilen übergangen werden. 

Nach Beendigung des Namendaufrufes fragt der Wahlkommiſſar an, ob Wahlmanmer unit 
find, die ihre Stimme noch nicht abgegeben haben und Takt diele zur Abiiimmung u. Bra FÜR 


— 8 — 


er die Abſtimmung für geſchloſſen. Wo Friſtwahl ftattfindet, wird die Abſtimmung, ſofern nicht 
ſämtliche eingetragene Wahlmänner zu einem früheren Zeitpunkt ihre Stimme abgegeben haben, mit 
vem Ablauf der fejtgefegten Abftimmungsfrijt geſchloſſen; jpäter dürfen feine Stimmen mehr entgegen- 
genommen werden. | 

8 28. Gewählt ift, wer die abfolute Stimmenmehrheit (mehr als die Hälfte der für die be- 
treffende AUbgeordnetenftelle abgegebenen gültigen Stimmen) erhalten bat. 

Ergibt fich feine abſolute Stimmenmehrheit, jo findet zwiſchen denjenigen beiden Kandidaten, 
welche die meiften Stimmen erhalten haben, eine engere Wahl ftatt; bei diefer ift jede Wahlitinune, 
welche auf einen anderen als die in der Wahl gebliebenen Kamdidaten fällt, ungültig. 

Iſt zweifelhaft, wer auf die engere Wahl zu bringen it, weil bei der erften Abſtimmung auf 
zwei oder mehr Kandidaten gleich viel Stimmen gefallen find, fo enticheidet zwiſchen diefen das Los 
darüber, wer auf die engere Wahl zu bringen ift. 

Erhalten bei der erjten Abſtimmung nur zwei oder bei der engeren Wahl beide Kandidaten 
gleichviel Stimmen, jo entſcheidet zwiſchen ihnen das Los darüber, wer gewählt iſt. 

Das Los wird durch die Hand des Wahlkommiſſars gezogen. 

8 29. ber die Gültigfeit einzelner Wahlſtimmen enticheidet der Wahlvorſtand. 

8 30. Der Gewählte iſt von der auf ihn gefallenen Wahl durch den Wahllommifjar in 
Kenntnis zu ſetzen und zur Erklärung über die Annahme, ſowie zum Nachweile, daß er nad) $ 29 der 
Verordnung wählbar ift, aufzufordern. 

Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, ſowie daS Ausbleiben der Erklärung über eine Woche 
hinaus, vom Tage der Zuftellung der Benachrichtigung ab gerechnet, gilt als Ablehnung. 

In Fällen der Ablehnung gder Nichtwählbarkeit hat der Negierungspräfident (für Berlin der 
Oberpräfident) fofort eine neue Wahl zu beranlafjen, bei welcher nötigenfalls eine neue Abjchrift der 
Wahlmännerlifte zur Eintragung der Abjtimmung zu benuten ift. 


II. Schlußvorſchriften. 

8 31. Der Wahlvorfteher und der Wahllommiljar find für den vorjchriftsmäßigen Verlauf 
der Wahlverhandlung verantivortli; fie find, ſoweit nicht Entſcheidungen des Wahlvorftandes vor- 
geichrieben find, berechtigt, alle zur geordneten Durchführung der Wahlverhandlung erforderlichen Ent- 
\cheidungen und Anordnungen allein zu treffen ımd mit den gefeglich zuläſſigen Mitteln in Vollzug zu 
\eßen. Die Befugnis des Wahlvorftandes, das Wahlergebnis feitzujtellen, wird durch diefe Vorſchrift 
nicht berührt. Beichlüffe des Wahlvorjtandes werden mit Stimmenmehrheit gefaßt; bei Stimmen- 
gleicäheit entjcheidet die Stimme des Wahlvorſtehers (Wahlkommiſſars) (vgl. jedoch 8 26 Abf. 3 Satz 3 
diefed Neglements). 

Mo in Wählergruppen desſelben Wahlkörperd (Abteilungen eines Urwahlbezirks, Geſamtheit 
der Wahlmänner eines Wahlbezirks) verjchiedene Wahlvorftände in Tätigkeit treten, Son das Gejamt- 
ergebnis der Wahl durdy den Wahlvudritand der Gruppe, deren Wahlverhandlung der Wahlvoriteher 
(Wahllommilfar), oder der für den Fall feiner perjönlichen Behinderung beitellte Stellvertreter, leitet, 
auf Grund der Ergebnijfe der Gruppenabftimmungen feitgeitellt und verfündet werden. 

8 32. Sämtliche Verhandlungen, ſowohl über die Wahl der Wahlmänner, als auch über die 
Wahl der Abgeordneten, werden von dem Wahllommilfar dem Regierungspräfidenten (für Berlin dem 
Oberpräfidenten), gehörig geheftet, eingereidht und hiernächit dem Minifter des Innern zur Weiteren 
Mitteilung an da8 Haus der Abgeordneten vorgelegt. 

8 33. Über die Form und die Zeit, in welchen Anträge auf Erlaß der im Artifel IS 3 Abf. 2, 
S 4 Abf. 1 des Gefekes vom 28. Suni 1906 bezeichneten Anordnungen zu jtellen find, und über die 
damit bvorzulegenden Unterlagen, fowie über die Anfertigung und Berivendung von SHilfsliften und 
jonjtigen Hilfsmitteln zur leichteren Auffindung der Wahlberechtigten in den Wahlliften bei der Friſt⸗ 
wahl erläßt der Minifter des Innern die näheren Verfügungen. 


14. März 1903. 


Berlin, den 20. Dfiober 1906. 


Königliches Staatsminiſterium. 


Anlage .W_....... zum Wahlprotofoll vom ......=________. 19. Aulage A. 
. Sn — 
nnnnnennneninnenn unseren ern , den en. IO (Ju $ 5, Abſatz 2 
Der Wahlvorſtand. e Reglement, 
Der - ftellvertr. - Wahl- Die Beifiter: Der Protofolführer: 2* 
porfteher: 


Abteilungsliſte 
des Urwahlbezirts M_..... | 


de3 Kreiſes (Oberamtsbezirks), WahlbezirlS................................... _—, bejtehend 
aus der (den) Gemeindeln) Ortichaften ujw.).....___............. — 
oder: | 
der Stadt (Gemeinde ulm.) ............. nn des Rreifes (Oberamts- 
bezirls),, Wahlbezitl5 .......... nme , umfaſſend die Straßen (Stadtbezirke, 


— — — — — — —— 


Der Urwahlbezirk enthält... Seelen, 

hat alfo zu wählen. ............ Wahlmänner, 
und zwar in der I. Abteilung . 
. . . . 1 . — — 
- . . Mm . — 

Zuſammen — — Bahlmänner. 


*Anmerkung. Die Urwählerliſte iſt nach demſelben Muſter aufzuftellen wie die Abteilungsliſte, mit dem Unter⸗ 
ſchiede, daß die Abteilungsberechnung fortfällt und hinter der Spalte „Vorname“ ni eine Spalte für das Lebensalter 
der Urwähler hinzuzufügen tft. Aud ift in der Urmäblerlifte die M erfihtlich zu maden, unter der jeder Urwähler in 
die Abtetlungslifte übernommen wird. 

Die Spaltennummern find daher in der Urmwählerlifte andere wie in diefem Mufter zur Abtellungslifte, ſofern 
bie Spalten in der Urmwählerlifte überhaupt numeriert werden. 

Da nad) 88 9, 15 des Wahlreglements in die Abteilungslifte die Stimmabgabe der Urmähler eingetragen 
wird, fo tft in den für dieſe Life — und für die entiprechenden Auszüge bei Gruppenwahlen — zu verwenbenden 
Formularen bie Spalte „Bemerkungen“ fortzulafien. Dafür find geräumige Spalten hinzuzufügen, tn welche die Abſtimm 
der Urmähler bei den verfchiedenen Wahlgangen (zu vgl. das Protolollmufter) eingetragen werden kann. Demnach mu 
auch der Rame jedes Urwählers auf einer befonberen Beile niedergejchrieben werden. Es empfiehlt ſich, für die Liſten fo 
großes Format zu verwenden, daß das Formular nicht einen aufgeſchlagenen Bogen, ſondern nur eine Seite füllt. 

"Anmerkung. Diefer Abſchluß der Lijte fanıı auh am Schluß — unter dem legten in Kr vunektangum 
Ramen — vorgenommen werden. 


U 


Summe. . 
————— — —ñe — 


4 4 pose de8 $ 2 des Geſetzes, betreffend die Anderung des Wohlſoehoherod, vom WIM ER rk: 








— — — — ——— —— — — — — — — — 


ahreöbetran ber bireften 





ommunal- 
Staatd» ſteuern 
ſteuern —Sg—— N), 
Sintkommen⸗ zirfee *%) und 
er, Ergän- Prodinzial⸗ 
zun eher Ge || jteuenn), [in 
teuer vom; Hohenzollern: 
Wewerbebetriebe!| Geneinde⸗ *), 
ım Umberjiehen))| Ami® und 
Landeſtommu⸗ 
zufammen: !| naladgaben] 
zuſammen 
AS LT 
6 | 7 
ol ie 
66 80 210 :40 
52 .|| 180 . 
30° .| 114 ;j10 
21 | 9 |. 
62 ı 171 '. 
’ | 
l 
a1 | .| 82 120 
21 52 120 
6“... 
24 |. 569 60 
9a |.| 26 
24 [20 6 
6 . 24 |10 
. | . 66 160 
9 . 13 150 
| 
12 183 |60 
| 
. | 24 ı. 
|| | 
48 . 122 |40 
. . 294 u 
12 |.| 3:60 
24 1 — | . 
9m. 
| “67 20 
o ' . 34 . 
u]. 
de MT. 
» 10:80 
. 0: Bw 
. nr 75 1 
—A 


Ganınmd. ©. 108), In Berbindung mit 5 5 bes Reglemer 
silereten Stfeuerlummos ahsumsiahan ar ©. er mon. . 


Urmäßler iſt 


Urwähler |Überhaupt zu] Summe 
iſt nicht ur einer Art von] der jedem 


Staatsfteuern!i Urwähler 


Staatd- Ineranlagt ***)| anzu- 
einfommenz= | und gehört | rechnenden 


veranlagt; 
daber find an: 


ſteuer deshalb zur | Steuern 


teilung 3.4 für jeden 


(mo zutreffend, Teintommenfteuer 


zuſetzen: 3 neben dem Namen Beranlagten) 


kt). tm | MM 
8 9 10 
668 p 
a7 | 20 
202 1. 
144 10 
120 ® 
233 
1038 20 
13,20 
319 
42 |90 
83 | 60 
37 | 
30 120 
30 |19 
Bxde 9 75 60 
22 '50 
255 | 
3 1 27 
170 40 
20x 3= 60 34 |. 
| 15 60 
= 6 u. 
3 9 u. 
832 4 91:20 
20 60 | 144 |. 
553 15 B.\1 45 
10 3 W . 57 ı. 
te 86 61 23:80 
123126 | 42-1 »01 60 
50» 3=150 | 50.1 — 
zio 448 |40 


in dieſer Spalte 
eine Gin® (1) zu 





Davon ein Drittel. . .| 1449 |47 


dritten Ab⸗ſeinſchließlich der 
nicht zur Staats⸗ 


Steuer⸗ 
betrag 


der 


Abteilung 


M 


11 


1539,90 


1382,90 


“um ıu m m un — — — — —— —— m ——— — — 


Bemerkungen 


* An Erten, wo direkte Gemeindeſteuern nicht 
erhoben werden, treten an beren Etelle die 
vom Staate veranlagten Grunde, Gebäudes und 
Gewerbeſteuern (in SHohengollern: die Dom 
Staate veranlagten Grund⸗, Gefälle⸗ Gebäudes 
und Gemwerbejteuern). 


*s Nezirköfteuern werden nur in der WProping 


Heſſen⸗Nafſau erhoben. 


rs Alſo weder zu einer ber in Spalte 6 bezeich 





DU nd 


— ⸗ 


its über die Ausführung der Bohlen pn Que wr 


neten Staatsſtenern (Ginfommenfteuer, Er⸗ 
gänzungsfteuer, Gewerbeiteuer vom Gewerbe⸗ 
betriebe im Umherziehen) heran egogen, nod) 
ſtaatlich zur Brunds, (Gefälle), Gebäudes ober 
Beer eſteuer (vom ftehenden Wewerbe) ver» 
anlagt. 


12. 


I: Abteilung. 


II. Abteilung. 


(cf. 8 5 des Reglements über die Ausfugrung 
der Wahlen zum Haufe der Abgeordneten vom 
14. März 1903 ) 


20. Ditober 1906 


Zu 30—323: Die Kommunalſtenern find läge 

zur Staatlich veranlagteı Grund⸗ und —R 
ſteuer. Bon den unter 3I—46 und 47-54 aufs 
geführten, einen gleichen Steuerbetrag zahlen 
den Urmwählern gehören die unter 34--45 anf⸗ 
geführten zur Ti. Abteilung, weil die sunfanne- 
buchſtaben ihrer Kamen ver Anjangdbuchftaben 
ber Namen der unter 47—614 aufgejührten Urs 
wühler vorgeben. 


Zu 46: Iſt nad) 8 6I des Ginkommenſieuer⸗ 


geſetzes vom 24. Juni 1891 von ber a dcher 
Veranlagung ausgefchlosfen und gehört daher 
zur III. Abicitung. 


Zu 55--74: Wie zu 80—32. 


Zu 76 und 77: Die Stautafleuer ift Gewerbe⸗ 
ſtener von Gewerbebetriebe im Umhetziehen. 


III. Abteilung. 


Zu 78. 60: Die Staatoſteuer iſt ärgänzunge 
ſteuer. 


Zu 81-108: 
und Wie zu 3082. 


Bu 114-—123: 


OKI 


— 18 — 


Aulage RB. 
ò————— — —⸗ 
(Zu $ 22 des Reglements.) 


Verhandelt A., den Xter November 1906.*) 


An dem auf heute zur Wahl von 6 Wahl; 
männern !) für den Urmwahlbezirt No. X ande 
raumten Termin wurde die Wahlverhandlung — 

— — — — damit 
eröffnet, daß der Wahlvorfteher auf die für die 
Wahl maßgebenden gefeglichen und reglementarifchen 
Beitimmungen hinwies, von denen ein Abdrud im 
Wahllofal ausgelegt var. 

Der Wahlvorfteher ernannte zum Brotofoll- 
führer den 





Nummer der 
Abteilungsliſte: 


mwÄA....... 0.0.0. 10 
zu Beifigern: 


1. den mw. B. 13, 
2. =: . CC. 414, 
3. = = D. 16, 
4. = « E. 18, 
. =». FF. , 
6. =. @. 93, 


welche mit ihm den Wahlvorjtand bildeten. 
Der Wahlvorfteher verpflichtete den Protokoll⸗ 
führer und die Beifiger durd) Handſchlag an Eides 
Statt zu gemwilienhafter Wahrnehmung ihrer Ob- 
liegenbeiten. 
Die im $ 10 Abſ. 4 des Wahlreglement3 vor- 


en Mr. 1 918 4. geichriebenofny Beſcheinigung(en Tagfeny bor und 
u wurdefhf diefem Protofol beigefügt, 


—— 





Anın. *) Die probemeijen Eintragungen und Streichungen — im Drud befonders kenntlich gemacht — beziehen 

fih auf den Regelfall der Vornahme der Urmwahl für alle drei Abteilungen in der Form der Terminswahl an einem Tage. 
Anm. 1. Das nicht zutreffende ift — bier wie überall im folgenden Terte des Protokolls — forgfältig zu durch⸗ 

kreihen; etmaige Abänderungen ber vorgedrudten Faffung find Deutlich und unter Aufrehterhaltung des Zuſammen⸗ 

Ganges zu bewirken. 

Anın. 2. Die Eröffnungszeit wird bei Friſtwahlen ($ 10 Abſ. 2 des Kenlements) in jedem Sule amyarben VE. 


Es wurde zur Wahl der 


dritten Abteilung 





ejchritten. 
i Abteilung 
‚Die Wahl erfolgte, indem jeder Urmwähler ber Senppe einzeln 


Bei Icnewablen — nachdem fein Name dur) ben Staat in ber Breibenfol 
| _ ge. ber. — 
333238 3:7 Abteilungsliſte Wtgzegreupf r 





) aufgerufen worden war — 
an den vor dem Behlvorftande aufgeftellten Wahltiih trat, ſich, ſoweit es 


efordert wurde, legitimierte und 
en) unter deutlicher Bezeichnung 
Sen besjenigen- 
die Namen | derjenigen beiben Urwähler(8] des Urwahlbezirfes 


benannte, er feine Stimme geben wollte. 


denen 
Der Prototolführer trug diefe Namen fofort in die Lifte neben den Namen 

jedes abjtimmenden Urmwählers ein. 
[Bei Zerminswahlen.] 1) Nad) Beendigung dieſes Geſchäfts fragte der Wahlvoritcher an, ob noch 


Er: Ei J o, 5 Urwähler der olbteilung antvejend wären, die ihre Stimme noch 

or 

275 Er nicht abgegeben Hätten, und ließ dieſe zur  ommung zu. Darauf erflärte er 
— die Abſtimmung für geſchloſſen. 

[Bei Friſwahlennnn. —— — Ableo x € 3eret — bſtimaa 

2253 Pi friſt (da bis au diefem Beitpunfte "bereits amtliche ir ige agene | 

75833 = Ss? wähler abgeltimmE hatten erflätfe ber Baitoneteher bie Ahſtimmung 


Das Ergebnis der 6ftimmung war: 
die Zahl der Abſtimmenden, die wenigſtens eine gültige Stimme ab— 


gegeben haben, betrug 308 
die abſolute Mehrheit 16 2 1 de8 Reglemente) beträgt 
jonit . . 153. 
Die Gefamtzahl aller abgegebenen Stinmen betrug 0.2.0608 
von diejen find für ungültig erklärt worden . . 2 2 18, 
es blieben gültige Stimmen . . . 586. 


Bon diefen Haben erhulten: 
en 154 Stimmen 
142 .. 

122 

122 

46 


[ 
3 
5 
23 
= 
3 
2 


Oo =-I CO OWL II 
20, ROBRSR 


. 


? 


Fall des 8 16 Abſ. 1 














des Reglemente] 8 9) Da hiernach 
3 1. der A —— namen UN nm nn 
= „& z ö— STE — — 
8” die meiften Stimmen und zugleid) die abjolute Mehrheit erhalten h af wurde N ß 
= 3 
= 3 als { : us —X ir n hen gewählt erflärt. 
kin abt. u [ Da-biemad-Die.ablolute Gtinsmuammahuhbaitank ecke SD anfane maßat Re 
ements. = s ’ 
= | Bahlmänner zu wählen waren ($ 17 Abſ. 5 des Reglement), fo wurde bi. 
 2-| ieni N cn t 
= & Tenigen beiden Kandidat(en), welche(r) die höchſte Stimmenzahl erhefften Ya en 
3” ! (nadjdem zunädjft, da zwiſchen den oben zu Nr... Genanyteñ Stimmengleichheit 
= 8 | beitand, das durch die Hand des Wahlvorfteherd gezogene Los zwiſchen ihnen ent» 
"3 | fsieben Hatte), als zum Wahlmann ewäpk erklärt, nämlich: 
= ‚ zu Wahlmännern 8 l " 
& | Den . Ale —_ ME mn ne 
| DEE - aus — 9 
ante 28 Da hiernach zwiſchen g — Perſonen die Stimmen ganz gleich geteilt 
Swaren, entſchied zwiſche jenen das durch die Hand des Wahlvorſtehers gezogene 
a5 | 208 ($ 17 Abſ. 3485 Reglements), welches auf 
5 de —— — aus 
Tg | FÜN -.. nn nn — 
*3 je | Dieler wurdeln) als —— — gewählt erklärt. 


Da Se Gewählte(n) im Wahltermin antvejend en ‚ extlärteim- er 


auf Befragen, daB —3 die Wahl annähme(a) und unterſchrieblen) zum Zeichen 
deſſen, wie folgt: 


Unterſchrift a Gewählten): H.PP — 


2. — — 





Da ſich bei der erſten Abſtimmung für den sweiten Wahlmann der 





& 8 |[$ 17 Mf. 1 | 
33 des Reglements.) Abteilung abſolute Stimmenmehrheit nicht ergeben hatte, war zur engeren Wahl 
SE zu ſchreiten ($ 17 Abſ. 1 des Neglements), wobei, da die Abteilung noch) 
Se —eSÜe?e——— zu wählen hat, nur diejenigen mi Kandi⸗ 
Fr baten bar | die engere Wahl zu bringen waren, welche die meiften &immen er» 
= alten hatten. 

& 
33 [8 17 Abf. 2 Die Auswahl.der zur engeren Wahl zu bringenden Berfonen war zweifelhaft, 
=, & |de3 Reglements.] | weil auf die oben unter Nr. 3 und 4 Genannten eine gleiche Etimmenzahl ge- 
SZ _8 PN fallen war; daher entſchied zunächft zivifchen dieſen das durch die Hand des 
a2. 3225 ! Wahlvorftehers gezogene Los darüber, wer von ihnen auf die engere Wahl zu 
sl" Rn | bringen war ($ 17 Abf. 2 des Neglement3). 


OD 
2 u“ 


Anm. 3. Wenn nur eine Abjtimmungsgruppe gewählt bat, wird das Folgende bis zur Schlußformel bes Protokolls 
gefrihen und nur das Ergebnis der Gruppenabftimmung verkündet. 

Anm. 4. Haben bei der eriten Abftimmung, wo zwei Wahlmänner zu wählen find, überhaupt nur drei Kandtbaten 
Stimmen erhalten, von denen keiner abjolute Stimmenmehrheit Bat, jo kommen dieie drei Brriunen gr warten Wasıl 


Demnach tamen zur engeren Wahl: 











Bei diefer engeren Wahl wurde in gleicher Weiſe wie bei der erſten Ab⸗ 
ftimmung verfahren, mit der Maßgabe, daß jebe Stimme, bie auf andere als 
die noch in der Wahl verbliebenen { ame 55 } Perſonen abgegeben wurde, 
für ungültig erflärt wurde. Das Ergebnis war: R 

"Die Zahl der- Abftimmenden, bie werigfions-eine- gültige Stimmen 
abgegeben haben, betrug. - > 22200 000. 

Die Gelohute Mehrheit ($ 16 Abſ. 1 des Neglements) beträgt 
ſomit....... . 1440 

Die en aller abgegebenen Stimmen betrug. . . . . 308, 

von dieſen find für ungültig erflärt worden - - . .. 0. 6 


. & blieben gültige Stimmen . . 3%. 
Ton biefen Haben bei diefer engeren Wahl erhalten: 
LINIE. 148 Stimmen 


2. L. 


* 



















16 abſ.n — — 
des Reglemente] | und deeeeeJ 
R&sE, | Nemad) bie meiften Stimmen und die abfolute Mehrfeit erhalt 
ERNE RS) ern: 
SEFE | wurdeln) { fe } als anne gewählt : 
7 bj. b Da hiernad) die abfolute Stimmenmehrheifauf mehr Perfonen gefallen if, 


1 
Ds Reglemente] als Wahlmänner zu wählen waren ($ 


bj. 5 bes Negleinents), jo wurden 
diejenigen beiden Sandidaten, ive] 


ie höchſte Stimmenzahl erhalten haben 
(— nadjdem zunädift, da zwil en oben zu Nr. _..  Genannten Stimmen 
gleichheit beftand, das dj ie Hand bes Wahlvorftehers gezogene Los glchen 
ihnen entſchieden —), als zu Wahlmännern gewählt erklärt, nämlich: 


der aus ñe — 


qua (puaↄqaolao jhvge ↄaobuo auıaz uuaar uolpioail n? 


quallaun? 
Pu uuaay 
Aulpraay) ne 


—— — ) Da auf id) zut engeren Watt geſtellten Verſonen eine gleiche 
Stimmenzahl gefallen war, entſchied zwiſchen ihnen daß durch die Hand des 











= 38 | Wahlvorftehers gezogene Los ($ 17 Abſ. 3 bes Neglements), welches auf 
3 den L_..... — —— aus X und 
i 2. 

pr: — — 

88 | fiet. { Die } wurdeten ara ( Bum Bohlen, N gemäßtt eıfläst 


Anm. 5. Kommt es bet Friftwahlen zur engeren Wahl, die, wie in ber Regel, erft in einem anderen Bahltermin 
vorzunehmen tft, fo wird hier, nad; Feſtſtellung und Verkündung des Ergebniffes der erſten Abftimmung abgeidloffen. 
Anm. 6. Diefer Abfag iſt auch zu ftreichen, wenn ſich zwiſchen drei zur engeren Wahl geftellten Berfonen Stimmen- 
gleichheit ergibt; diefer Fall fält eventuel unter den vorhergehenden Abjat (mad) $ 17 Abi. 5 des Reglements) oder, wenn 
‚Ste Shmmenzahl, welche den drei Perjonen in gleicher. Höhe zugefallen ift, Die abjolute Egywen nicht ausmacht, unier den 
/edter folgenden (nad; $ 17 &bj. 4 Sap 2 des dMegiemenis Richtzunandeiommen der Wahl). 


alpraay) ne 


312Bu3 2u323 Ua 


aaa praagrojaa 19058 





— 1 — 


| Auf Befragen erflärte(n) —E Gewãhlteln, da fe im Wahltermin 
anweſend warcen), daß 3 die Wahl annähmem), und unterfchriebten) zum 
Zeichen defien, wie folgt: 


m. Lena una nannten na nennen manner onen nen 

[$ 17 abf. 4 . VB. ARTIST: BLArNAM x 222 Dia ahi0T io Catsszee ’ 

Say 1 des mehrheit erhalten hatte, während von der Abteilung zwei Wahlmänner zu wählen 

Reglements.] waren, mußte der zweite Wahlmann in einer zweiten engeren Wahl gejsählt 
werden. 


Bei diefer waren nur diejenigen zwei PBerjonen noch auf die Mahl zu 


bringen, welche nächſt dem bereit Gemwählten die meiften Stimmen bel der erften 
engeren Wahl gehabt Hatten. 


os 


= Da jedody auf die oben unter Nr. _—..--..... Genanzfen eine gleiche 
Etimmenzahl gefallen war, jo entichied zunächſt ziwilchey/ ihnen das durch 

| die Hand des Wahlvorftehers gezogene Los, wer vor ihnen mit auf bie 

zweite engere Wahl zu bringen var. 

Demnach famen zur zweiten engeren Wahl: 


1. nn nn nennen aus .. — 
2 


3 Mahl; 


qualjarn? 


pm uus 
nalpı323] 


E ann unsern nennen UBS — 
Bei dieſer zweiten engeren Wahl wurde in geeicher Weile wie bei ber erſten 
verfahren, insbejondete aud) jede Stimme, die ayf andere als die beiden nod zur 
Wahl ftehenden Perjonen fiel, für ungültig erflärt 
Die Zahl der gültig Abftimmenden bg ug 0... 
die abjolute Mehrheit (F 16 Abſ. Mes Neglements) 
beträgt fomit . .. S - ren 
Die Geſamtzahl aller abgegebenen Stimmen betrug ——-..  ..; 
E von diefen find für ungültig erklärt worden. . . -. r 


van nano 202.04 PD ODE „ te Ei Fe 





"uayıaan? aauıaz n? 59 uudai apa] ne 


3 es bleiben güktige Stimmen ER — — — — 
3 Bon dieſen erhielten bei Stefer zweiten engeren Wahl: 
= 1. nn u mn MB mm Stimmen, 
zz 2. .. aus — — .-.. Stimmen. 
[8 16 Abſ. 1 des m Der een WAL hiernach mit abfoluter Stimmens 
Reglements. 5 \\mehrheit zum Wahlmgan gewählt. 
(517 abſ.s des I |j 
Neglements] 


Da hiernach Aimmengleichheit beftand, entſchied daß durch bie Hand des 
Wahlvorſtehers gezogene Los, welches auf den. —--... — — el. 
Diefer wurbe als zum Wahlmann gewählt erklärt. 
Auf Befpkgen erklärte er, da er im Wahltermin anweſend war, daß er die 
Wahl annähmie und unterjchrieb zum Zeichen defjen wie folgt: 


(Uinterfchrift des Gemwählten): _.............. 


[5 17 Abf. 4 mes 2 
des Reglements. 


—— 


— — —— en — — — — u ————men 


da hiernach die erſte engere Wahl nicht zur Bildung einer abſoluten 
Mohrheit für eine der zur Rah ftehenden Berfonen geführt hatte, war die 
Wahl der Wahlmänner für die Abteilung nicht zuftande gefommen. ($ 17 bj. 4 
Nachdem die Wahlverhandlung der II. Abteilung ſomit beendet war, wurden 

die zu ihr gehörigen Urmwähler nad) $ 14 Abi. 2 des KPMXL ya urn 
veranlagt und entfernten fidh. 


\ ” 


Es wurde fodann zur Wahl der Wahlmänner der 


zweiten Abteilung 


geichritten. 


[Bei Terminsrahlen.] | 1) — nachdem fein Name dur), den Bentotollführer in der neipenfzige der - — 


Die Wahl erfolgte, indem jeder Urwähler der Abtellung einzeln 





Abteilungglifte 





Hofchrift-aus-ber-Nbteilungähifle 1) aufgerufen worden war — 

' an den dor dem Wahlvorſtande aufgeitellten Wahltiſch trat, fich, ſoweit esge⸗ 
fordert ‚wurde, legitimierte und, —nacgbem-jein-Name-in-der-Sife-aufgefunden 

war — unter deutlicher Bezeihmung 


en die Namen { derjenigen beiden | Uctwählerts) des Urmahlbezirfes 
benannte, — Den : n er feine Stimme geben wollte. 


. Der Protofollführer trug biele Namen jofort in die Lifte neben den Namen. 
. jedes abjtimmenden Urwählers 


[Bet Zerminsmahlen.) 1) Nach Beendigung dieſes nſchafts fragte der Wahlvorſteher an, ob noch 
38 Ra: Urwäbhler der Abteilung 2 aniwejend wären, die ihre Stimme nod) 
or 
FEST nicht abgegeben hätten, und ließ diefe zur Abjtimmung zu. Darauf erflärte es 

- Die Abftimmung für geſchloſſen 
(Bel Sriftmahlen.) RR aa CYLTYT. v oft atan. Tr 
u al -Wbteuf-Ser-fefigefebte: = 
ECHENSPR- Ni ftimmungs rift (da bis zu dieſem —— he amthirhje in die e Cifte ein⸗ 
ESEL g 53 gefragene ki ler Ahgeſtimmt age erflärte der ee die Ab» 
u “ a — are Daæ rt. 


Das Ergebnis d der r Abftimmung-ı war: 


die Zahl der en ende die wenigſtens eine gültige Stimme a 
gegeben haben, 


bie "obfofute —E 16 "Abi. 1 des Reglements) beträgt fomit 


Die Gejanıtzahl aller abge jebenen Stimmen betrug . . . . Tri 
bon diefen find für ungültig erklärt worden. -. . . . ... 13; 
es blieben gültige Stinmen. . . . 189. 
Bon dieſen haben erhalten: 
1.M. Nenn. 88 Stimmen 
2. N. 5 1.7. 
3.0. . 20 . 
+4. P. . 20 
Q. . 90 
R. 4 


on m 51: 


n “ u u 


all bes 8 16 Abſ. 1 


(8 
es Reglements.) 


17 Abſ. 5 
Neglemeni$.] 


[$ 17 Abſ. 8 
des Reglements.) 


ana pyjaↄqaolaↄ iqhog; 323Bua 
2u⸗Bajuuaↄai uaſpraimen? uo 2219 uoa 


-quallarynı? 


[$ 17 Abſ. ı 
| des Reglement3.] 


gu uuaar 
'ualpıayl n? 


‚quallaım? 
pin uudat ’uapıaıy) n? 


auallaryn? gu 
aaa ‘uslpıary) n? 





817 %f.2 © 
des Reg» _ 
nıent3.] 1 
* ef? = g Pedal 
an a° = 
Fm"S53 





“nn 


1. der 
2. der 


die meiften Stimmen und zugleid) die abjolute Mehrheit erhalten (ek wide er 


aben/ wurden fie 
is | m an N gemählt erklart. " 
a zu Wahlmännern g 


Da hiernach die abſolute Stimmenmehrheit auf mehy/ Berjonen gefallen 
ift, als Wahlmänner zu mählen waren ($ 17 Abi. 5 Aes Reglemente ‚to 


wurden) | — 5— Beiden | Pandidat(en), welche(ybie höchſte Stimmenzaht 


erhalten { oben (nachdem zunädft, da zwiſchenen oben zu Nr. ___. Ge- 
nannten Stimmengleichheit beftand, daS durch Me Hand des Wahlvorftehers ges 
zum Wahlmann ’ 
zogene 208 zwiſchen. ihnen entjhieden Hatte), als * abmännern | gewählt 
erklärt, nämlid): | Ä 


— AUS 








..m| a eh 2 


ernennen aus emon 








en) ade Dr Ye 5Y ⸗- 


der MS U un . 

Der — N nennen MUB . 

Da hiernach zwifchen zwei Perſonen die Stimmen ganz gleich 
vier 


geteilt waren, entſchied zyiſchen jenen das durch die Hand des Wahlvorſteherß 
gezogene Los ($ 17 Ab des Reglements), welches auf 


den 
DE a ME ——— v 


fiel. Ziele, wurde (rm) als a en gewählt erklärt. 


Do ber Gewählte(n) im Wahltermin anweſend en , erklärte) 


{ A auf Befragen, daß e. die Wahl annähmeln), und unterfchrieb(en) 


—..— anne AUS . 





soo. 








fie 


Da fid) bei der erften Abftimmung abfolute Stimmenmehrheit nicht ergeben 
hatte, war zur engeren Wahl zu fchreiten ($ 17 Abf. 1 de3 Reglementd), wobei, 


da die Abteilung noch zwei Wahlmänner zu wählen hat, nur diejenigen 
{ i ier {dsei}*) Kandidaten auf die engere Wahl zu bringen waren, welqhe bie 


meilten Stimmen erhalten hatten. Me 


Die Auswahl der zur engeren Wahl zu bringenden Perjonen war zweifel⸗ 
haft, weil auf die oben unter Nr. 3, 4, 5 Genamnten eine gleiche Stimmenzahl 
gefallen war; daher entfchied zunächft zwiſchen diefen das durch die Hand des 
Wahlvorfteher3 gezogene Los darüber, wer von ihnen auf die engere Wahl zu 
bringen war ($ 17 Ab}. 2 des Reglements). 


Ey 


“ana prrasgiolaa jhog; ↄaa2buo auıaz umaar uaprazy, mE 


[$ 16 Ab» 
ja 1 bes 
Regle⸗ 
ments.] 


[$ 17 Abf. 6 
des Regle⸗ 
ments.) 


[8 17 Abſ. 3 
des Regler 
ments.) 


-auallayn? 


+p 
‘ua 


1927) 1? 


iu uuloag 


-quallaryn? iu 
una uslpraay| n? 


-quallaryn? 
Mu unaag "ualpıaayl n? 


Demnach famen zur engeren Wahl: 


1. Mm... — nn — 
2. N —— 
(3.) P.--—— -— - — 
(4.) Qu nn _ 


Bei diefer engeren Wahl wurde in gleicher Weife wie bei der erflen Mb- 
ſtimmung verfahren, mit der Maßgabe, daß jede Stimme, die auf andere als 


die nod) in der Wahl verbliebenen ee N \ Perjonen abgegeben wurde, 
für ungültig erflärt wurde. Das Ergebnis war: 


Die Zahl dex Abſtimmenden, die wenigftens eine gültige Stimme 
abgegeben haben, betru 


Die abjolute Mehrheit (8 16 Abſ. 1 des Reglements) Berägkjomit JO 
Die Geſamtzahl aller abgegebenen Stimmen betrug . . . . 158, 
Bon diefen find für ungültig erflärt worden. . . 2.2.2... 


e8 bleiben gültige Stimmen . . . . 136. 
Bon dieſen haben bei diefer engeren Wahl erhalten: 
1. M.. 2 2 2 2 2 2 2 er nr... 41 Stimmen 
2. ..40 
3) P.... ..... 41— 
(4)J)J..... 192 


N VW 
ı- 


ELITTELLITITIIELEPTICTEITITETCIRIIIEEITITIIEIIICIEZICcKTIZEICIKEIE III EIELSICELIIEI IT 7 


und der m nen MUB m — 
hiernach die meiſten Stimmen und die abfotiſtẽ Mehrheit erhalten (Lesen) ſo 
tourbe ar | dm Mohlmenn gewählt erklãrt. - 

Da hiernach die abfolute Stimmenmehrheit auf mehr Perfonen gefallen 


ift, als Wahlmänner zu wählen waren ($ 17 Abſ. 5 des Neglements), jo wurden 
diejenigen beiden Kandidaten, welche die höchſte Stimmenzahl erhalten haben 


E nadhdem zunädjft, da zwilchen den oben zu Nr. 1 und 3 Genannten Stimmen» 


gleichheit bejtand, da3 durch die Hand des MWahlvorftehers gezogene Los zwiſchen 


nen diesen entfchieden hatte —y al? zu Wahlmännern gewählt erflärt, nämlich: 


Der M. aus Xena n 
der Pneu aus X... _ 


Sa aıı bier zur engeren MahI geltellten Perjonen cing-grefe 
Stimmenzahl gefallen war, entichied zwiſchen ihnen dag: die Hand des 
MWahlvorftchers gezogene Los ($ 17 Abſ. 13 des Regkem̃ents), welches auf 

DEN menu — AU mn. nennen . und 
Den m. nn u 


nemwahlt € Elär „6 Ä 


- . ... 
— — — . . 


. Dreft 
i— r wurden) als 


I zum Wahlmann 


quat (pıIR3Q20|23 Iqug 222800 Ju125 uusar /usiprary) np 


Auf Befragen erflärteln) (30 \ Gemählte(n), ba er fie 5)] im Wahltermin 


anweſend warfen), daB 


| re die Wahl annähmeln), und unterfchrieb(en) zum 
=... Zeichen deſſen, wie folgt: 


jie 


, . N nenn ea —— — 
Cunterſchrift pe Gewahltenrꝛßß 
[5 17 Abſ. 4 en WaEL Klar ar 
Seglements. Stimmenmehrheit erhalten Hatte, während ı von ber —— * —*— 


zu wählen waren, mußte der zweite Wahlmann in einer zweiten enge 
Wahl gemählt werden. 

Bei dieſer waren nur diejenigen zwei Perſonen noch auf die Wahl zu 
bringen, welche nächſt dem bereit8 Gewählten die melften Stimmen beider erften 
engeren Wahl geh! hatten. 


= 3% a jedoch auf die oben unter Nr. ............ Genannte eine gleiche 
355 ) Stimmenzahl gefallen war, fo entſchied zunächſt zwiſchen Zonen das durch 
3.8 | die Hand des Wahlvorftehers gezogene Los, wer von Ahnen mit auf die 
83 | zieite engere Wahl zu bringen war. 
Demnad kamen zur zweiten engeren Wahl: 
1. - AUS... , 
2. eeemeennnnnnn. me aus Lane nun remmen 8 


Bei dieſer weilen engeren Wahl wurde in glej(ger Weife wie bei der eriten 
verfahren, inShefonbere auch jede Stimme, die ayf andere als die beiden noch 
zur Wahl ftehenden Perſonen fiel, für ungültig Krflärt. 
Die Zahl der gültig Abſtimmenden hetrug —————— — 
die abſolute Mehrheit (8 16 Abſ. 1 >88 Reglemente) 
beträgt fomit . 2200 . En een . 


Die Gefamtzahl aller abgegebe en Stimmen betrug ; 
von dieſen find für ungültig rklärt worden . . 2. nn) 
e8 blejden gültige Stimmen . me 
Bon diejen erhielten bei ditjer zweiten engeren Wahl: 
1. nenn Pan nennen AUB ueeresnensensnnennmene nennen . Stimmen, 
' 2. ... AUB en. lern . Stimmen. 
(8 16 Abſ. 1 des f Der ..... VY war hiernach mit "abfoluter Stimmen» 
eglements.) 


yunoz jhug; uↄaaabuↄ ’uapıam? zaııaz ne ga uam uapıaı| n? 


Imehrheit zum Bahlmay f gewählt. 
[$ 17 Abl.8 des = Da hiernach Stinmengleichheit beftand, entſchied das durch die e Hand des 
Reglemens.] Mahlvorftehers gezggene Los, welches auf den —..—.. — fiel. 
Diefer wurde als zum Bahlmann gewählt erflärt. 
Auf Befrgden erklärte er, da er im Wahltermin anweſend war, daß er die 
Wahl annähnyf und unterfchrieb zum Zeichen deſſen wie folgt: 


(Unterfchrift des Gewählfen): nn nn nenne nern —— 


[$ 17 Abf.4 Soap 2 Q hiernad) die . erfte engere e Ball nit | zur e Bildung einer abfoluten 
des Reglements.) Mehpheit für eine der gut Wahl ftehenden Berfonen geführt Hatte, war die ah 
bey Bahlmänner für ie „Abteilung nicht zuftande gefommen. ($ 17 Abi. 4 





- Nachdem die Wabfberhanblung ber 1. Abteilung Somit beendet tvar, wurden 
die zu ihr gehörigen Urmwähler nad) 8 14 Abſ. 2 des Neglement3 zum Abtreter 
veranlaßt und entfernten fid). 


Es wurde ſodann zur Wahl der Wahlmänner der 
V erften Abteilung 
geſchritten. 


Die Wahl erfolgte, indem jeder Urwähler ber Wteilung einzeln 
[Bei Terminswahlen.} J 19 — nachdem fein Name durch den Protokollführer in det Reiben folge der — 
a2 Aua Sri aafartir 


Ei}: RseH, | Abteilungslifte HpE * 
Kpiheifk-aus-der-öleimesilie ') aufg erufen worben var — 
an den vor dem Wahlvorftand aufgeftellten Wahltiſch trat, fich, ſoweit e8 ger 
fordert wurde, Iegitimierte — und ( 
gefunden ar 





)1M 





er, 


) unter deutlicher Bezeichnung 


37 die | Namen | ten beiden } UrmwählerfSj’bes Urwahlbezirkes 


benannte, ae denen her feine Stimme geben mwollie. 


Der Protokollführer trug dieſe Namen fofort in die Lifte neben den Namen 
jedes abftimmenden Urmählers ein. 


Bei Aeminewahen 1) Nach Beendigung dieſes Geſchäfts fragte der Wahlvorſteher an, ob noch 
Says = } Urmwäbler ber ne ngteruppe anweſend wären, die ihre Stimme nod) 
255*37 nicht abgegeben hätten, und Te dieje zur Abſtimmung zu. Darauf erflärte er 
"SS" die Abftimmung für geſchlo ſſen 

. [Re Friſtwahlen. —— Be ‘8: -Ber—teitaelchtan-SL 
ah a: ſtimmungẽfriſi (da big zu diefem Seltene bereits imtligemdte Tiite ein 
227853037 | getragene Urwaͤhler abgeftimmt aten)/ ÆWaãrte der Wahlvorſteher bie 
2585 Far Sb immun ur „geichteftet "Darauf wurde feine Stinnme mehr entgegen ge- 

\ 5 = | nomener 


Das Ergebnis der Abſtimmung war: 
die Zahl der en, die wenigſtens eine gültige Stimme 


gegeben haben, b 
die abſolute —ãA ($ 18 bj. 1 de8 Reglements) beträgt ſomit Mi 


Die Geſamtzahl aller abgegebenen Stimmen beiug . . . . . 42, 
von diejen find für ungültig erflärt worden. . . . 22.2083 
es blieben gültige Stimmen . . . . 39. 


Bon diefen haben erhalten: 


J. . 10 Stimmen 
Q. .D . 
R. 10 s 
S. 9 £ 


ont mm D Mm 


(Fall us 816 Abi 1 Dr 
ĩements. 

des Reglements 1. DER Lulu lan EM. 
= ge D. DEE nenn nnnnnnanannnnnnnnnnnennnn nen ME nn Lau 
TSF)... 14 hat, wurd er 
3 & ‚die meiften Stimmen und zugleid) die abjolute Mehrheit erhalten, Kar Aurchan fi } 
a o- V— 
7:5 


als —eS— gewählt erklärt. 


(817 Abf. 5 Da hiernach die abjolute Stimmenmehrheit nl mehr Perſonen gefallen 
des Reglements.) . 


- it, als Wahlmänner zu wählen mwaren ($ 17 Ubj..58e3 Reglements), fo 
7 wurde(n) | ie beiden Kandidat(en) welche(y“die höchſte Stimmenzahl 
z erhalten —F (nachdem zunächſt, da zwilchep/ den oben zu Nr. _____ Ges 
2 
Fa nannten Stimmengleichheit beftand, das durgf die Dand Ai: Wahlvorſtehers 
33 zum Wahlmann 
*3gezogene Los zwiſchen ihnen entſchieden bgffe), als Em EN oblmännern } gewählt 

=, | erflärt, nämlich: | Ä 

& DEU nm un nenne nme AMD nn ne nn nenn 

DET .. nn un flnunnannunuunnenuunnneneenesnsnnnnen AU... nee 

I Realaments) € Da hiernach zwiſchen yAr aioei Perjonen die Stimmen ganz glei 

&7 | geteilt waren, entſchied zyfichen jenen das durd) die Hand des Wahlvorftehers 

* 5 gezogene Los ($ 17 Ah 3 des Reglemente), welches auf 

35 DEN — qaus u en ne 

= DEM .—2 aus um 2 00 nem 

3.3 & | 

51 fiel. ziel wurde(n) .als zum Wahlmann gewählt erklärt. 


zu Wahlmännern 
de Ko Gemwählteay im Wahltermin anweſend [mar } erklärte (&e} 


auf/Befragen, daß | FR die Wahl.annähmetr), und unterjchriebfen> zum Zeichen 


(Unterfchrift DEE @ewählten): 


minus — 
. ——æ— —ꝰ—O TREE u AH — ——— — — — — — 


—⸗ Ds 
.... — —— 2 ST TTIEITEL II EZ IE LI 
[| —— . 


°) 





Da fi) bei der erften Abftimmung abfolute Stimmenmehrheit nicht er: 


——— geben hatte, war zur engeren Wahl zu ſchreiten ($ 17 Abf. 1 des Reglements), 


wobei, da die Abteilung noch \ zu wählen bat, me bie: 


zwei Wahlmänner 
jenigen (Hier toren 9 Kandidaten auf die engere Wahl zu bringen waren, 
welche die meiften Stimmen- erhalten hatten. 


"ana pıraqzolıy Gong 229Bu2 
ↄ2u 121 una ’ualpiaiı) nꝰ uv 2915 uoo 


[5 17 Abſ. 2 Die-Mussnehluie Li , We X mern . —8 N —X 
Ddesfteglements.) | haft, weil auf die oben unter Nr. —————..... Genmmiten eine gleiche 
8 5% | Stimmenzahl gefallen war; daher eniſchied Imcchft zwiſchen dieſen das durch 
zu 3.8 . .- t uf die 
BERSDT | die Hand des Wahl ers gezogene Los darüber, wer von ihnen a 
285532 m Sfabl 21 Kin aası ac — W ———— 


nat pyaagaojıaa jhvg; arsdus auı33 umaar ‘uspramy) nP 


816Abſ. 1 
es Regle⸗ 
ments.) 


18 17 Abſ. 6 
des Regle⸗ 
ments ] 


[$ 17 Ubi. 3 
des Regle- 
ments ] 


-Qquallayn? 
pm mal 


nalpıaay) nn? 


-guallaryn? op 
mar "ualpıayl n? 


‚auallaryn? 
Miu umaag apa ne 


Demnach Tamen zur engeren Wahl: 
1. J. 


2. > 
(3) BR ana en na _ 
(A) nn nn . 


Bei diefer engeren Wahl wurde in gleicher Weile wie bei ber erften Ab⸗ 
ftimmung verfahren, mit der Maßgabe, daß jede Stimme, die auf andere als 


die nod) in der Wahl verbliebenen — Perſonen abgegeben wurde, 
für ungültig erklärt wurde. Das Ergebnis war: 
Die Zahl der Abſtimmenden, die wenigſtens eine "gültige Stimme 
abgegeben haben, betrug - >: 2 nn rn ne. 
Die abjolute Mehrheit ($ 26 Abſ. 1 des Reglemente) beträgt fomit 170 
Die Gefamtzahl aller abgegebenen Stimmen betrug . . . . . 86, 


von dieſen find für ungültig erklärt worden . . . » . .. 8 


es blieben gültige Stimmen . . . . . 88. 


Bon diefen haben bei diefer engeren Wahl erhalten: 


1. Sr rn... 2.8 Stimmen 
(3) BEE GE 
4) SS . 2 oe 2 en 2 er 2 rer... 41 . 





hiemad) die meiften Stimmen und die abjolute Mehrheit erhalten a , io 
wurdefr- — als —S rah gewählt erklärt. 


Ro Re DIR CO TR 47 alla: 3 


als Wahlmänner zu mählen waren ($ 17 Abf. 5 des Reglements), jo warden 
diejenigen beiden Kandidaten, welche die höchſte Stinmenzahl erha haben 
(— nachdem zunächſt, da zwiſchen den pben zu Nr... Genayuteñ Stimmen- 
gleichheit beftand, das durch die Hand des Wahlvorftehers gezogene Los zwiſchen 
ihnen entjchieden hatte —), al8 zu Wahlmännern gemwählstrflärt, nämlid): 


uses ⸗ HS HERAN EHER EBEOTSHBADOLEV ο EM. 


Da auf | ODE er zur _erfgeren Wahl geftellten Perjonen eine gleiche 


Stimmenzahl gefallen wgrFentſchied ziwilchen ihnen das durd) die Hand des 
Wahlvorftehers gezogeneLos ($ 17 Abi. 3 des Reglements), welches auf 
den SL... mann AUS BERN nen UND 


“ 
— — ... „unnueee ... nr anregen Bene nenn. aus EXKTVEER TERLUTFELETTELTIEELLUIIT SERIE EN DI EU DIE 00 ô 


Diejer wurdeim) als zum Wahlmann gewählt erklärt.“ 


‚qua Gyyzgrojra jh085 Araßıra suraz uudat "ualpyary| nP 


Ay) Hakranaı arfYöytao/r der Ram Stel: «v. et 
TTOTTTER sie u Ti ribebt 


anmwefend warfen), daß ET) nie Webt-umfähme n), und unterfchrieb(en) zum 


Das wir 
v 


GAevſd Di ahlten): 8. warnichtanwesend;erwird — der Wahl Pragewarden, 


eo DEE STIET DS IIIIITEIOIOT DOT .. ALT IESEIZ TITEL TTT 9 


[$ 17 Abf. 4 Da bei der engeren m Babl Hiernad; n nur ein Bahlmann die abfolnte Stimmen- 

Sch 1 Ber mehrheit erhalten hatte, während von ber Abteilung zwei Wahlmärmer zu wählen 

eglemen taten, mußte der zweite Wahlmann in einer zweiten engeren Wahl gewählt 
werden. 


Bei dieſer waren nur diejenigen zwei Perſonen noch auf die Wahl zu bringen, 
welche nächſt dem bereits Gewählten die meiſten Stimmen bei der erſten engeren 
Wahl gehabt hatten. 

58 Da jedoch auf die oben unter Nr. 8, 3 Genannten eine gleiche 

33 |) Stimmenzabl gefallen ivar, fo entjchied zunächft zwiſchen ihnen das durch 

35 die Hand des Wahlvorſtehers gezogene Los, wer von ihnen mit auf die 
&3 zweite engere Wahl zu bringen war. 


Mm 


Demnach famen zur ziveiten engeren Wahl: 


1. I ocean nn aus Xα , 
2. BR... nun a een. aus X. . 
Bei dieſer De engeren Wahl wurde in gleicher Weije wie bei der er erften 


verfahren, insbejondere auch jede Stimme, die auf andere ala die beiden noch 
zur Wahl ftehenden Perſonen fiel, für ungültig erflärt. 


Die Zahl der gültig Abftimmenden betrug 203 
die abjolute Mehrheit ($ 16 Abſ. 1 des Reglements) beträgt fomit 11. 
Die Gejamtzahl aller abgegebenen Stimmen betrug . . . . 20% 
bon diejen find für ungültig erklärt worden . . . ._. keine, 
es blieben gültige Shmmen . 2. 

Bon diejen erhielten bei diejer zweiten engeren Wahl: 
1. I Senn eeennennnnunnnunnnneneennnen MUB X... nee 10 Stimmen, 


2. A aus li nun 10 Stimmen. 





[$ 16 Abf. 1 des 
Reglements.] 
$ 17 Abf. 3 des Da hiernad) Stimmengleihheit beftand, entigjieb das durch d die e Hand des 
eglements. Wahlvorſtehers gezogene Los, welches auf den ........... un. fiel. 
Dieſer wurde als zum Wahlmann gewählt erklärt. 
Auf Befragen erklärte er, da er im MWahltermin anweſend war, daß er die 
Wahl annähme und unterfchrieb zum Zeichen deflen wie folgt: 


(Uinterfchrift des Gewählten): cß 


nunnoz Jgogg uaısdua "uayramE aauıay ne ga una ualprary) ne 


a? Behlnichtgr-Bildune-einer—ehis 
Des Reglements.) Mehrheit für eine ber zur Bahr ſte ende, erfonen-gefiryrt Kaffe, war bie Ball 
| ber Een eebtettiit a nicht auftanbe "gekommen. (8 17 Abk & 





N 


> ee 


) 
Nachdem jomit — die Wahl der Wahlmänner — F alle drei Abteilungen — tfür-Bie-fbeitte] 
Bruppe I —— wis) erfolgt (nd-Dai-Ergebris-se 8 Sf 
verxtũnooi) war, 
wurde die gegenwärtige Verhandlung verleſen, von dem (ſtellsertretenden) Wahlvorſteher, den 


Beiſitzern und dem Protokollführer, welche hiermit bekunden, 


daß zu feiner Zeit der Wahlverhandlung weniger als drei Mitglieder des Wahlvorſtandes 
gegenwärtig geivejen find, 
überall fo, wie fie niedergefchrieben ift, genehmigt und zum Zeichen deffen 


anliegenden Abteilungslifte (Som-anliogenden-Nuszug-aus-der-Ubteilungsttite, 
Srubboningk zugrunde gelegen he ), 








‘ - — 


wie folgt, vollzogen. 


Wahl⸗ Die Beiſitzer. Der Protokollführer. 
porſteher. 4 
2_ B 4 
'Cc 
D 
E 
F 
G 


— — — — —— — —— 


v⸗ 


Anm. 7. Iſt das Geſamtergebnis von Gruppenabſtimmungen von dem Wahlvorftande feſtzuſtellen, fo tft 
hier eine von dem Wahlvorſtande zu vollziehende Anlage anzufügen, auf der nach dem jeweils zutreffenden Muſter einer 
der obigen Feſtſtellungen das Geſamtergebnis zuſammengeſtellt wird, während hier vermerkt wird, daß es nach dieſer 
Zuſammenſtellung verkündet iſt. 


Gedructt bei Julius Sittenſeld in Yeriin W. 
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Ausgegeben den 22. Kebruar 1907. 


©. 66. — Heizerkurſe. 
S. 66. — Abhanden gelommened Dienftfiegel. 
veränberungen. ©. 67/69. — Pfarrftellenerledigungen. S. 69. — Bfarrftellenbefegung. 
S. 69. — Perſonalchronik. 
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S. 68. — Ausbildung von Gewerbeſchullehrerinnen. ©. 68. — 
&. 64. — Ber 
S. 65. — Erſatzwahl eines 


S. 65. — Beltelung von Polizeibeamten für eine Kleinbahn. S. 65. — 
©. 65. — LVotterlegenehntigung. 


S. 65. — Deffentlide Belobigung. S. 66. — Viehſeuchen. 
©. 66. — Brieffendungen nad u. aus Oftaften. ©. 66. 
S. 66. — Bezirks⸗ 
S. 89. — Staatsbahngütertarif. S. 69. 


S. 69. — Lanbwirtfchaftlicde Alabemie Bonn⸗Poppelsdorf. 


(Dieſes Stück enthält 1 Bogen Amtsblatt, 8 Bogen Öffentl. Anzeiger.) 





Befanntmachungen 
des Königlichen Oberpräfidenten. 
Wahl zur Handwerkskammer. 
178. Meine Bekanntmachung vom 2. Juli v. 38. 
(Amtebl. S. 257) wird wie folgt ergänzt: 

Bon dem 3. Wahlbezirk der Abteilung II. ift der 
Maler Rudolf Jordan in Eberswalde zum Erfag- 
mann für ein Mitglied des Gefellenausfchufles der 
Handwerkskammer in Berlin für die Zeit vom 1. April 
1906 bis dahin 1912 gewählt worden. 

Potsdam, den 9. Februar 1907. 

Der DOberpräfident. 


Bekanntmachungen bes Königlichen 


MHegierungspräfidenten. 
Borſchriften des Minifterd für Handel und Gewerbe über die 
Ausbildung von Gewerbeſchullehrerinnen vom 28. Januar 1907. 


179. 1. Die Ausbildung von Gewerbefchullehre- 
rınnen erfolgt in ben mit den Königlichen Handels—⸗ 
und Gewerbeſchulen für Mädchen (. 3. in Pofen, 
Potsdam und Rhendt) verbundenen Lehrerinnenbildunge- 
anftalten. | 

Die Befugnis zur Ausbildung fann vom Minifter 
für Handel und Gewerbe auch anderen Schulen wider- 
ruflich übertragen werden, wenn 

1. ein Bedürfnis nachgewiefen ift, 

2. diefe Anftalten durch ihre Einrichtungen und die 
zu ihrer Unterhaltung zur Verfügung ftehenden 
Seldmittel die Gewähr für einen erfolgreichen 
Unterricht bieten, 

3. die Ausbifdung nad) den unter II bie IX er 

laſſenen Beftimmungen erfolgt, _ 

. dem Minifter für Handel und Gewerbe dad Recht 
eingeräumt wird, die mit der Ausbildung zu be 
trauenden Lehrfräfte zu beftätigen. 

Die Befugnis zur Ausbildung kann auch auf 


b) Einfache und feine Handarbeiten ſowie Mafchine- 
nähen, 

c) Wäfcheanfertigung, 

d) Schneidern, 

e) Pup, | 

f) Kunftdandarbeiten, 

£) Zeichnen. 

II. Die Lehrbefähigung, die auch für mehrere 
Fächer erworben werden fann und für jede Lehrerin vom 
Minifter für Handel und Gewerbe erteilt wird, fest 
vorane: 

1. die Ausbildung in einer der unter Ziffer I auf 
geführten Lebhrerinnenbildungsanftalten und die 
Ablegung der Rachprüfung vor der zufländigen 
Drüfungsfommiffion (f. IV bie VII), - 

2. die Ausübung einer mindeſtens balbjährigen 
praftifchen Tätigfeit (f. VII), 

3. die Zurücklegung eines Probejahres (f. IX). 

Die Erfüllung diefer Bedingungen ift durch Vor⸗ 
legung von Zeugniffen nachzumeifen. 

IV. Zur Aufnahme in die Lehrerinnenbildunge- 
anftalten iſt erforderlich: 

1. ein für die Ausübung des Lehrerinnenberufs au 
reichender Geſundheitszuſtand (amteärztliches 
Atteft), | 

2. ein guter Leumund (polizeilihes Kührungsatteft), 

3. bei Minderjährigen die fchriftlihe Einwilligung 
der Eltern oder deren Stellvertreter, 

4. ein Alter von mindeftende 19 und höchftene 27 
Fahren (Geburtsurkunde); Ausnahmen find mit 
Genehmigung des Minifterd für Handel und 
Gewerbe geftattet, 

5. der erfolgreiche, durch Vorlegung des Abgangs- 
zeugniſſes nachzumeifende Befuch einer höheren 
Zöchterfcyule mit mindetnd menü AUnR 


eingelne der unter II aufgeführten Eehrfächer befchränft oder der Beſih der entintedgenuen, WU, ENSSCENNSN 
einer Aufnahmeprütung WEHNMNALEN ONE 


77 
ABO werben Eebrerinnen mit ber Rehrkr. arldre Tre Aearheiügiguin SU 


R fir Nistonınen 


Beftlimmnngen der vom Miniſter der geiftlichen, 
Unterricht6- und Medizinalangelegenheiten erlaffenen 
Prüfungsordnung vom 11. Januar 1902, 

. für Diejenigen, welche die Lehrbefähigung unter 
Ib bi6 f erwerben wollen, die Wblegung der 
Drüfung ale Lehrerin der weiblichen Handarbeiten 
gemäß den Bellimmungen der vom Minifter der 
geiftlichen, Unterrichtd- und Mediziualangelegen- 
heiten erlaffenenen Prüfungsordnung vom 22, 
Dftober 1885, | 

u 6 und 7. Die Vorbereitung auf dieſe 
Drüfungn muß in einer vom Minifter für 
Handel und Gewerbe ale geeignet anerfannten 
Unterrichtsanftalt erfolgt fein, 

. für Diejenigen, welche die Yehrbefähigung nnter 
IIg erwerben wollen, der Nachweis binreichender 
zeichnerifcher Begabung. 

V. Die Ausbildungszeit beträgt für die Fächer 


unter Ha — d je 1 Jahr, 
s IIe „1 a 5 
:» If ⸗ Jahre, 
s IIg ⸗ 3 ⸗ 


Das Unterrichtsjahr ſoll 40 Wochen und die 
Woche 30 Unterrichtsſtunden umfaſſen. 

V. Die Ausbildung erfolgt nach dem vom 
Minifter für Handel und Gewerbe vorgeſchriebenen 
Lehrplan. 

VI. Nach dem Abſchluß der Ausbildung in der 
Lehrerinnenbildungsanftalt ift eine Prüfung vor den 
vom Minifter für Handel und Gewerbe eingefegten 


ftaatlihen Prüfungstommiffionen abzulegen. Das 
Prüfungsverfahren wird durch eine befondere Prüfunge- 
ordnung geregelt. 

VII. Die praftifche Tätigkeit dient zur Ergänzung 
der in den !ehrerinnenbildungsanftalten erworbenen 
Kenntniffe und Kertigfeiten und muß in dafür ge 
eigneten größeren gewerblichen und hauswirtfchaftlichen 
Betrieben (Schneider, Wäfche-, Stickerei» und Muſter⸗ 
zeichen-Ütelierd, für Kochen und Hauswirtſchaft in 
Speifehäufern, Kafinog, Rranfenhäufern ufiv.) erfolgen. 

IX. Während des Probejahre follen die Lehre» 
rinnen die zur Ausübung ihres Berufe erforderliche 
Uebung im Unterrichten erlangen. Das Probejahr 
muß an den flaatlichen Haudeld- und Gewerbefchulen 
für Mädchen oder an ſolchen Schulen abgelegt werden, 
die hierfür vom Minifter für Handel und Gewerbe 
als geeignet bezeichnet find. 

Die Probefandidatinnen haben fidy zur Ueber⸗ 
weifung an eine geeignete Schule unter Einreichung 
des Lebenslaufs und ihrer Zeugniffe beim Landes⸗ 
gerwerbeamt zu melden. 

X, Diefe Beftimmungen treten am 1. OÖftober 
1907 in Kraft. Für die zu diefem Zeitpunft bereits 
in der Ausbildung begriffenen Mädchen können vom 
Minifter für Handel und Gewerbe Ausnahmen von 
obigen Beſtimmungen zugelaſſen werden. 


* 
Veröffentlicht. 
Dotedam, den 9. Februar 1907. 
Der Regierungspräfident. 


@emeindebezirlöperänderung. 


180, 


Der Bezirfsausfchuß hierfelbft hat am A. September v. 38. befchloffen, die nachſtehend verzeichneten 


Trennſtücke won den unten bezeichneten Gutebezirfen abzutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde 


Charlottenburg zu vereinigen. 


Artilel Bezeihmung Nummer 
ber nad dem Grundbuche Ines garten⸗ der 
Mutterrolle. Band | Blatt blatts Parzelle 
| 3 200/4 
3 202/2 


Die Umgemeindung tritt am 1. April d. J. 
Potsdam, den 11. Kebruar 1907. 
Ausdehnung der Bäders und Konditor-Zwangsinnung in Brig 
auf Lichtenrabe. 

181. Auf Grund des 8 100 des Geſetzes, betreffend 

die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 26. ZYuli 
1900 (R.G.⸗Bl. S. 918) bat die Bäder und 
Konditor-Zmangeinnung in Brig beantragt, an⸗ 
zuordnen, daß zur Wahrnehmung der gemeinfanten 
gerverblicpen Intereſſen des Bäcker und Konditor- 
CC- Jämtlipe Gewerbetreibende, welche das be⸗ 
ie Octverbe in Eicptenrabe ausüben, der Innung 


—— 
Zur Zen. 4geßören Baben. 














Name des laͤcheninha 
Gemarkung Eigentümers ſlacheninhalt 
ba | ar | qm 
Domänenfisfali- | Stadtgemeinde 1 | 13 | 10 
ſcher Gutsbezirf | Charlottenburg. 

Dahlem. | 
Korftfisfalifcher ⸗ 1 29 | 70 
Gutsbezirk | 
Jungfernheide. 

in Kraft. 


Der Regierungspräſident. 


Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittszwanges 
zuſtimmt, beſtelle ich den Herrn Landrat des Kreiſes 
Teltow in Berlin zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der 
Herr Kommiſſar durch den Gemeindevorſtand in 
Lichtenrade in ortsüblicher Weiſe zur Kenntnis der 
Beteiligten bringen. 

Potsdam, den 9. Februar 1907. 

Der Regierungsvräſident. 
Bixe aoxxxx. 
(182. Der Herr Moher dex Anamera or em 


Briefen i. Wpr. die Erlaubnis erteilt, in Verbindung 
mit dem bdiegjährigen Pferdemarkte eine öffentliche 
Berlofung von Pferden, Wagen und anderen Gegen- 
Händen zu veranftalten und die Kofe — 100000 Stück 
iu 1 Darf — in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es follen 1477 Gewinne im Sefamtwerte von 
42000 Darf zur Uusfpielung gelangen. Die Ziehung 
wird vorausfihtlih am 13. Juli 1907 in Briefen 
flattfinden. 

Potsdam, den 13. Februar 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Berband zur Ausübung ber Kontrolle über die Stauwerle in 
und bei Brandenburg. 

183. Mit Bezug auf die Amtsblattbefanntmachung 

14. XII. 01 Seite 570/571, bet d den V 
vom 730.10 Sc 0 etreffend den Vor⸗ 
fland des Verbandes zur Ausübung der Kontrolle über 
die Staumerfe in und bei Brandenburg a. H. und die 


24. Zebruar 
sum Berbandsftatute am a 1872 ergangenen 


Abänderung des 8 6 wird hiermit befannt gemacht, 
daß in dem am 2. Kebruar d. Is. hierſelbſt ftatt- 
gefundenen Wahltermine zu Borftandsmitgliedern 
die Derren: 
3 Ziegeleibefitzer Friedrich Albrecht in Ketzin, 
2) Amts⸗ und Gemeindevorſteher Schmidt 
Schmergow, 
$) Gemeindevorſteher Tietke in Deetz, 
4) Amts⸗ und Gemeindevorſteher Daude in Goetz, 
5) Amtsrat d'Alton⸗Rauch in Bornim; 
zu ftellvertretenden Vorſtandsmitgliedern 
die Herren: 
1) Gemeindevorſteher Wendt in Krielow, 
2) Gemeindevorſteher Schoſſel in Zachow, 
3) Rittergutspächter Artur Gilka in Kartzow, 
4) Butspächter Treviranus iu Uetz 
auf den Zeitraum von ſechs Jahren gewählt bezw. 
wiedergewählt worden find. Zum Direktor des Ver⸗ 
bandes iſt gemäß 86 des Verbandsſtatuts ſeitens des 
Vorſtandes der Ziegeleibefiger Friedrich Albrecht in 
Ketzin wiedergewählt worden. 
Potsdam, den 14. Februar 1907. 
Der Regierungspräſident. 
Lehrſchmiede in Charlottenburg. 
184. Der nähfle Kurſus zur Ausbildung von 
Lehrſchmiedemeiſtern an der Kehrfchmiede in Eharlotten- 
burg beginnt am Montag den 3. Juni 1907. 
Anmeldungen find zu richten an den Leiter des 
Anftitutd, Stabdveterinär a. D. Brand in Eharlotten- 
burg, Spreeſtraße 58. 
Potsdam, den 12. Kebruar 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Erſagwahl eines Landtagsabgeordneten. 
Infolge Ernennung des Profeſſors Dr. Irmer 


in 





188. 


Nachdem der Herr Deinifter des Innern angeordnet 
bat, daß die Wahl des Abgeordneten in Gruppen der 
MWahlmänner vorzunehmen ift, welche zu diefem Zwecke 
in Eberswalde, Rummelsburg, Lichtenberg, Pankow 
und Reinickendorf zu verfammeln find, babe ich den 
Landrat von Dppen in Kreienwalde a. D. zum Wahl- 
fommiffar und zu fellvertretenden Wahltomwiffaren 

Gruppe 1, Rummelsburg, den Amtsvorficher Bürger 
mieifer Dr. Hahn in Borbagen-Rummeld- 
urg, 

Gruppe 2, Lichtenberg, den Amtsvorſteher Bürger- 
meifter Ziethen in Lichtenberg, 

Gruppe 3, Pankow, den Amtsvorſteher Bürgermeifter 
Kuhr in Pankow, 

Gruppe 4, Reinickendorf, den Amtsvorſteher Bürger 
meifter Wille in Reinickendorf 

ernannt. 

Den Tag der Mahlmännerwahlen habe ich auf 

Mittivoch den 20. März d. Is. 
und den Tag zur Wahl des Abgeordneten auf 

Mittwoch den 3. April d. As. 
feftgefeßt. 

Potsdam, den 13. Kebruar 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Fiſchereiaufficht. 
186, Die Fiſchermeiſter Fritz Dietrich, Wilhelm 
Piesker, Guſtav Piesker, Karl Piesker in Kietz 
bei Beeskow habe ich für die Waſſerſtrecke der Oberen 
Spree von Fluthberg bis Alt⸗Schadow zu Fiſcherei⸗ 
aufſehern ernannt. 

Die Genannten gelten vom Tage der Uebernahme 
des Amtes ab für die in ihren Auffichtsbezirken vor⸗ 
kommenden Fiſchereivergehen und Uebertretungen als 
Hilfsbeamte der Staatsanwaltſchaft. 

Potsdam, den 7. Februar 1907. 

Der Regierungspräſident. 

Beſtellung von Polizeibeamten für bie Rleinbahn Schöͤnermark⸗Damme. 
187. Auf Grund des Erlaſſes der Herren Minifter 
ber öffentlichen Arbeiten und des Innern vom 17ten 
September 1902 (Amtsblatt S. 453) beftimme ich, 
daß die Beftellung und Bereidigung der Polizeibeamten 
für die Kleinbahn Schönermarf- Damme dur die 
Polizeiverwaltung in Prenzlau zu erfolgen hat. 

Potsdam, den 18. Februar 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Kommunalbezirksveränderung im Kreiſe Weftprignig. 
1SS, Des Könige Majeftät haben mitteld Aller 
böchften Erlaffes vom 7. Januar d. J. zu genehmigen 
gerubt, daß der Gutsbezirk Mankmuß im Kreife 
Meftprignig aufgelöft wird. Die Veränderung tritt 

mit dem 1. April 1907 in Kraft. 

Dotsdam, den 14. Februar 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Lottertegenehmigung. 


189. Seine Maiekät der Railer ut Ruiz ae 
durch Allerhoͤchſte Drter vom 2%. Auer ©. a. 


. 8 
t, tag yar Aortiagumg It 
— srhmiaen aaa 2b ET Sa 


in Berlin zum Kurator der Univerfität Greifswald 
bat für Deu IV. Wapifreid Ober- und Riederbarnim) 
2 Muairrungebrziste Votdbam eine Erſaßwahl flatt- 


Königligt Wimifetials 


o———_— 


z. D. Grafen won Zeppelin eine Geldlotterie ver⸗ 
anftaltet wird, und die Loſe diefer Lotterie im ganzen 
Bereiche der Monarchie vertrieben werden. 

Es follen 320000 Loſe zu je 3 Marf ausgegeben 
und 9892 Gewinne im Gefamtiwerte von 380000 Marf 
zur Ausfpielung gelangen. Die Ziehung wird voraus⸗ 
fihtlih am 16., 17. und 18. April d. 38. in Berlin 
ftattfinden. 

Potsdam, den 14. Februar 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Deffentltche Belobigung. 
190. Der Saftwirt Friedrih Zabel aus Spreen- 
bagen bat am 27. September 1906 den 4'/, Jahre 
alten Ernft Buley aus Spreenhagen, der beim Spielen 
in den Oder⸗Spree⸗Kanal gefallen war, gerettet. 

Ah bringe diefe von Entfchloffenheit zeugende 
Zat hiermit lobend zur öffentlichen Kenntnie. 

Potsdam, den 13. Februar 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Biehfeuchen. 
191. I. Feſtgeſtellt: 

8. Schweinefeuche. Kreis Niederbarnim: Birken⸗ 
werber, Nieder-Schönhaufen, Lichtenberg, Weißenfee, 
Biesdorf. Kreis Jüterbog⸗Lenckenwalde: Löwendorf, 
Dahme. 


b. Milzbrand. Kreis Angermünde: Bierraden- 
Kreis Ruppin: Rübehorſt. Kreis Ofthavelland: 
Knoblauch. Kreis Weſthavelland: Groß-Behnig. 

e. Bruſtſeuche der Pferde. Kreis Weſtprignitz: 
Perleberg. 

d. Räude der Pferde. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Friedersdorf. 


I. Erſloſchen: 

Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: Alt 
Mönchwinkel, Reinickendorf, Hohen⸗Schoͤnhauſen, 
Rummelsburg, Alt⸗Landsberg, Friedrichsfelde. Kreis 
Templin: Zehdenick. 

Potsdam, den 19. Februar 1907. 

Der Regierungspräſident. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Negierung. 
Einziehung alter Funfzigpfennigſtücke. 

192. Nachdem ein angemeſſener Betrag von Fünfzig⸗ 
pfennigftücden mit dem neuen Gepräge (/, Markſtücken) 
bergefiellt und dem Verkehr zugeführt worden ift, 
follen die. in den bisherigen Formen geprägten 
Stüde eingezogen werden. Im Inntereſſe einer be 
fehleunigten und vollftändigen Einziehung der alten 
Fünfzigpfennigſtücke ift ihre alsbaldige Ablieferung an 
die Öffentlichen Kaſſen erwünſcht. Die Lesteren find 
angemwiefen worden, die fraglichen Münzen nicht nur 
in Zahlung, fondern auch zur Ummechfelung von 
Jedermann anzunehmen und dabei etwaigen Wünfchen nad) 
Zemtaufog gegen andere Dünzen tunlichft zu entſprechen. 
Serlin/Votebam, den 14/19. November 1906. 


Deilitär- und Bau | . 
Kdnialide WRraisuna "Rommifflon 


Bekanntmachungen des Riniglichen 
Polizeipräftl enten zu Berlin. 
e. 


eizerfurf 
193. Die diesjährigen ftaatlihen Heizerkurſe in 
Berlin finden vom 4.—18. März und 8.—22. Upril 
dv. 38. ſtatt. Die Anmeldungen dazu find, forweit 
dies noch nicht gefchehen ift, umgehend bei der Ub- 
teilung IIb des Polizei - Präfidiums hierſelbſt anzu- 
bringen. Die Stunde des Beginns forwie das Unter⸗ 
richt6lofal wird jedem angemeldeten Schüler fchriftlich 
mitgeteilt werden. Berlin, den 13. Kebruar 1907. 
Der Polizei-Präfident. 
Bekanntmachungen des Staatsfetretärs 
des Meichspoftamts, 
Brieflendungen nad und aus Ofaflen. 

194. Der Weg über Sibirien if von jegt ab 
wieder für Brieffendungen nah und aus Oſtaſien be 
nugbar| Die Beförderung über Sibirien findet vor 
läufig mit den zweimal wöchentlich zwifchen Moskau 
und Wladiwoſtok verfehrenden Erpreßzügen ftatt und 
ift auf diejenigen gewöhnlichen und eingefchriebenen 
Briefe und Poſtkarten befchränft, für die der Leitweg 
über Sibirien durch einen Bermerf des Abfenderd in 
der Auffchrift vorgefchrieben if. 

Berlin, den 12. Februar 1907. 

Der Staatsfefretär des Reichd-Poftanıte. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber-Boftdireftion zu Potsdam. 
Ternipredanfchlüffe. 

198. Die Herfiellung von Fernfprehanfchlüffen am 
die beftehenden Drtsfernfprechnege erfolgt alljährlich in 
zwei getrennten Bauabfchnitten, welche in den Monaten 

April und September ihren Anfang nehmen. 

Die Anmeldungen für den erften Banabfchnitt 
(Frühjahr und Sommer) find jeweild bis zum 1. März, 
diejenigen für den zweiten Bauabfchnitt (Herbft) bis zum 
1. Auguft an die zuftändige Verkehrsanſtalt einzureichen. 

Verfpätet angemeldete Anfchlüffe, welche nicht 
bis zum nächſten Bauabſchnitt zurückgertellt werben 
follen, fünnen nur gegen Erſtattung der infolge der 
nachträglichen Bauausführung entftehenden Mehrkoſten 
sur Ausführung gelangen. 

Potsdam, 7. Februar 1907. 

Kaiferliche Dber-Poftdireftion. J. V. Karthaus. 
Eröffnung neuer Telegraphenanſtalten. 
196. Bei der Telegraphenhilfftelle auf der Körfterei 
Groß-Zietben bei Groß-Ziethen (Uckermark) wird am 
12. Sebruar d. 3. der Zelegrapbenbetrieb eröffnet. 

Potsdam, 8. Februar 1907. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

Provinzialſteuerdirektors. 
Abhanden gekommenes Dienftfiegel. 
197. Das im Bezirk des Hauptſteueramts zu 
Landsberg a. W. abhanden gefommene Dienftfiegel mit 
der Umfchrift: „R. Preuß. Steuer-Eontrolle AP 19" 
wird hiermit für ungültig velläee, 
Berlin, den 1. Aebrnar AM, 


Mau Avaninrlalkenernirettan 


198. 


Bekanntmach 


Veranderungen hungen Der Sr ——e 
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Kreisausfchußdeichluß 
Bezeichnung ber in Betracht kommenden Brundftäde Bisheriger Künftiger vom 
Gemeinde: bezw. Gutabezirk „Nr. — 
KRartenblatt 5 Parzelle 60 in Größe von Königliche Groß⸗Koͤris 8. 1. 07 
0,2020 ha Hoffammer A, I. 4137 06 








Berlin, den 2. Kebruar 1907. 
198. 





Der Areisausſchuß des Kreiſes Teltow. 


Beränderungen an Gemeinde⸗ und Gutsbezirksgrenzen. 


Bezeihnung der 


in Betracht kommenden Grundſtücke 


der dem Königlichen Forſtfiskus, früher dem 
Bauer Hermann MWerdermann zu Men; ge 
börige Heideplan, Gemarkung Menz, Kartenblatt 1 
Parzelle 3 von 11,5090 ha Größe; 

das dem Bauer Hermann Werdermann zu 
Meng, früher dem Korfifidtus gehörige Grund. 
ſtück Kartenblatt 6 Parzelle 1, Kartenblatt 7 
Darzelle NE 39, 40, 41 und 42 von zuſammen 
19,312 ha Größe. 

Neu⸗Ruppin, den 6. Februar 1907. 


Bekanntmachungen des Röniglichen 
Konfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Pfarrftellenerledigung. 

300. Erledigt ift die Pfarrftele privaten Patronate 
zu Kriele, Diözefe Rathenow, durch Ableben des In⸗ 
baberde am 30. Januar 1907. Die Gnadenzeit läuft 
bid zum 31. Auguſt 1907. 
Bfarritellenerledigung. 

2301. Erledigt ift die zweite Pfarrſtelle an ber 
patronatsfreien Auferftehungsfirche in Berlin, Diözefe 
Berlin Stadt 1, durdy Verſetzung des Paftors Pfeiffer. 
MWiederbefegung erfolgt durch Gemeindewahl nad) dem 
Aarrwabigefeh vom 28. März 1892 — 8. Gef. u. 









2) 


. Bl. 115 —. Bewerbungen find an. den Ge 
—— — zu richten. 
Pfarrſtellenbeſetzung. 
202. Zu beſetzen iſt: Die neuerrichtete, unter 


Koͤniglichem Patronate ſtehende vierte Pfarrſtelle der 
Parochie D. Wilmersdorf mit dem Sitze in D. Wilmers⸗ 
dorf, Didzefe Kölln-Land J. Die Beſetzung erfolgt 
durch die Kirchenregierung. 

a Fe a der Königlichen 
@ifenb eftion Berlin. 
nenhabud Gemeinfames Heft II A. 

203. Mit Gültigkeit vom. 1. April 1907 erhält 
der Abſatz 7b des Warenverzeichniffes zum Ausnahme- 
tarif 2 (Rohſtofftarif) — Seite 14 des gemeinfamen 

Heftes — folgende einſchränkende Kaflung: 
7b. Schnitze, gedörrte und getrochnete, zu Futter⸗ 
jweden oder zur Zichorienfabrifation beftimmt; 
Dreßrüdftände (uſw. wie bisher). 
Berlin, 16. Februar 1907. 
Königliche Eifenbahndireftion. 
Ginnik- uud Privatbapn:Ziertarif Zeil LI. 
Lk Im Detioben @ifenbabn-Ziertarif Teil 
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feitherigen Gemeinde: bezw. 
Gutsbezirle 


Gemeindebezirk Menz 


fünftigen Gemeinde⸗ bezw. 
@utöbegtrie 


Forſtgutsbezirk Menz 








Forſtgutsbezirk Men; Gemeindebezirt Menz 


Der Kreisausſchuß. 


war L 3 für Kleinvieh in Wagen mit 2 bie 6 Böden 
und L 4 für Kleinvieb in Wagen mit 7 und mehr 
Böden eingeführt. Kür den Bereich des Staate- und 
Privatbahn⸗Tiertarifs Zeil II gelten von diefem Zeit 
punfte ab für die fünftige Klaſſe L 3 die Säge der 
bieherigen Klaffe L 3 und für die Klaffe L4 bie 
Säge der Klaffe L 2 mit einem Zufchlage von 50 °], 
zu den Stredenfägen diefer Klaſſe. Näheres ift bei 
dem Ausfunfteburenu in Berlin Bahnhof Alerander- 
plag und bei den beteiligten Gepäck⸗, Güter- und Eil- 
gutabfertigungen zu erfahren. 
Berlin, den 14. Februar 1907. 
Königliche Eifenbahndireftion namend der beteiligten 


Verwaltungen. 
205. Derfonab&hronik. 
Die Bermwaltung der Kreisbauinfpeftion 
Angermünde, welche durch Verfegung des Kreisbau- 


infpeftord Riebelforn nad Berlin am 1. März d. 93. 
vakant wird, it dem Regierungsbaumeifter Mahlke 
von diefem Zeitpunfte ab übertragen worden. 

Im Kreife Angermünde ift ernannt worden zum 
Amtsvorfteherftellvertreter: Domänenpächter Ziegler, 
Amt Grimnig, für den Bezirf 18 — Amt Grimnig. — 

Im Kreife Templin find ernannt worden a. zum 
Amtsvorfteher: Rittergutspächter Leutnant der Referve 
Georgius, Netzow, für den Bezirf 11 — Templin 
Land —, b. zum Amtsvorfteherftellvertreter: Ritter 
gut&befiger Beuel, Neuplacht, für den Bezirk 23 — 
Annenwalde —. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Friedrich 
Heinicke ift vom 1. Dftober 1906 ab als Obexbexxxxt 


an dem Luifenktädtiihen Bein te 


geftellt worden. 
Der in megaitlie 
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Der Vorſchullehrer Robert Möller am König 
lichen Wilhelms⸗Gymnafium zu Berlin iſt geftorben. 


Kanzelbekleidung und 80 Mark für Kirchhofsan⸗ 
pflanzungen. 


Sım Küſter und Lehrer Naggert in Bamme, Dahme. Der Hauptkirche zu Dahme vom Zweigverein 


Didzefe Rathenow, iſt der Titel „Kantor“ verliehen. 
Perfonalveränderungen im Bezirke der Katfer- 
lihen Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 
Monat Januar 1907. 

Berliehen ift der Rang der Räte IV. Klaffe: den 
Poſtdirektoreu Hanfen, Tapp und Zanner in Berlin. 

Verlieben if der Titel a. „Poftfetretär”: 
den Dber-Poftaffiftenten Bogifh, Brengel, Dall- 
mann, Dittrid, Homuth, Friedrich Köhn, 
Auguft Schmidtmann und Simmon in Berlin, 
b, „Telegrappenfetretär": den Ober⸗Telegraphen⸗ 
affiftenten Sernau, Kranz Hoffmann, Mattern und 
Zupke; c. „KRanzleifetretär": den Kanzliften 
Diener, Stamm und Weber; d. „Dber-Poft- 
affiftent”: den Pofaffiftenten Wöbbeking in Wil- 
merédorf bei Berlin, Eberhard Bormann, Forſt⸗ 
reuter, Göbel und Franz Langer in Berlin, 
eo, „Ober-Telegraphenaffiftent”: dem Telegraphen- 
affiftenten Bruſch. 

Ernannt find: a. zum Poftverwalter: ber 
DOber-Poftaffiftent Böhle aus Pankow bei Berlin in 
Lichtenrade; b. zum Telegraphenaffiftenten: ber 
Doftaffiftent Dtto Gruneberg. 

(Schluß folgt.) 
Bekanntmachungen verfchiedenen Anbalts. 


Königliche landwirifchaftliche Ulabenie Bonn⸗Poppelsdorf in Ber 
bindung mit der Rheiniſchen Friedrich-Wilhelms⸗Univerſität Bonn. 


206. Die Aufnahmen für das Gommerhalbjahr 
1907 beginnen am 16. die Borlefungen am 
28. April d. 3. Proſpekte und Lehrpläne ver- 
fendet dad Sefretariat ber Akademie auf Anfuchen 
foftenfrei. Auskunft über den Eintritt und den Stubien- 
gang erteilt 
Der Direltor. 
Geichenfe an Kirchen ac. 

207. Bei dem Konfiftorium der Provinz ift Anzeige 

gemacht über folgende Geſchenke, welche nenerdinge den 

mit den Didzefen nachbenannten Kirchen 2c. des Re 
gierungsbezirks Potsdam gefpendet wurden. 
(Schluß.) 

Berlin-Land II. Der Segend-Kirche zu Reinickendorf 
von Geſchw. Hechel: 1000 Marf zur Anlage einer 
Zentralheizung. 

Bernau. Der Kirhe zu Schönow aus freimilligen 
Baben der Gemeinde: 540,95 Mark zur Befchaffung 
von Altar⸗ und Ranzelbefleidung, Kron- und Wand- 
feuchter, Altarteppih und Wußbodenläufer, vom 
Magiftrat zu Bernau: 50 Marf, von der Stadt 
Berlin: 250 Mark, von Ungenannt: Altar- und 


Des Eu. Bundes: 300 Mark für künſtl. Maler- 
arbeiten, vom Berfchönerungeverein: Berfchönerung 
des Plaged um die Kirche, vom Ev. Männer- und 
AFünglingeverein: 2 Kanzelfenfter (Petrus und Pau- 
(us), vom Raufmann Eifenhauer: Kirchenfenfter 
(Chriſtus), von Krau Handelt: dgl. (Johannes), 
von Frau Barthold: 2 Kirchenfenfter (ohne Kigur- 
fhmud), vom Kaufmann Handelt: 2 dgl. vom 
Sabrifanten Richter: Altarbibel, von mehreren 
Frauen der Gemeinde: Altarteppich, aus einer Samm- 
lung audwärtiger Dahmer Kinder: 900 Mark zu 
den Renovierungsfoften, aus einer Sammlung von 
Dahmer Vereinen: 900 Mark dgl., aus einer Samm- 
lung von. &emeindegliedern 2c.: 4500 Mark dal., 
aus einer Sammlung von Dienftboten: 1500 Marf 
zur Anlage einer Kirchenheigung, von der Ev. Frauen- 
bilfe: 2 Urmlenchter, 500 Mark für die fünftl. 
Malerarbeiten, 200 Marf zur Renovierung der alten 
Kronleuchter und 50 Marf zur Einmweihunggfeier. 

Kölln-Land II. Der Kirche zu Oberfchöneweide von 
der Landgemeinde Oberfchöneweide: 50 ar Parzellen 
als Bauplag für Kirche und Pfarrhaus und 50000 
Mark zum Kirhbau; der Kirche zu Buckow vom 
Frauenverein: Abendmahlskanne. 

Lindow⸗Granſee. Der Kirche zu Dollgom von Un- 
genannt: Taufkanne; der Kirche zu Kraatz von Un- 
genannt: Altarftufenteppich, von der Gemeinde und 
fonfirmierten Jugend: Altarteppich und 3 Meſſing⸗ 
ftangen nebft Zubehör, von Frau Paſtor Dühmert: 
feidened Kreuz für die Zauffteindede; der Kirche zu 
Menz von Ungenannt: 100 Marf zur Armenpflege. 

Dotsdam I. Der Heilande-Kirhe zu Safrom vom 
Kommerzienrat Kohfe: Altarteppich und Läufer, von 
Frau Lohſe: 2 Altarleuchter. 

Templin. Der Kirche zu Milmersdorf vom Ritter 
gutsbefiger Iffland: Hoftiendofe und 3 Altarlichte, 

Kgs. Wuferhaufen. Der Kirche zu Gr.-Kienig von 
Gran Krüger I, Frau H. Krüger, Frau 8. 

- Schulze, Frau H. Schulze, Frau Kraufe: Plüfch- 
läufer; der Kirche zu Selchow vom Rittergutsbefiger 
Neuhauß: Abendmahlskanne, 

Zehdenick. Der Kirche zu Loͤwenberg: Altar, Kanzel- 
und Zaufftein-Belleidung, vom Pfarrer Much: Ei- 
borium, vom Aelteſten Schmidt: Taufſtein mit 
Becken und Behang, vom Aelteften Sommerfeld: 
2 MWltarleuchter, von den Aeltefien Welle und 
Mewes: Kronleuchter, von 6 Gemeindegliedern: 
Wandleuchter, von Frauen und Jungfranen der Ge- 
meinde: 2 Teppiche. 


Hierzu acht Öffentliche Anzeiger. 
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208. Preußiſche Geſetzſammlung. 
(Stück 6) M10785. Verordnung, betreffend bie 
Vermehrung der Deputierten der Landgemeinden 
im Kreistage des Kreiſes Krotoſchin, Regierungs- 
bezirk Poſen. Vom 4. Februar 1907. 
Bekanntmachungen der 


Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
208 Audreihung von Binsfcheinen. 


Die Zinsfcheine Reihe II. Nr. 1 bis 20 zu 
den Schuldverfchreibungen der preußifchen 
Fonfrlidierten 3'/;, prozentigen Staatsan: 
leibe von 1887/88 über bie Pnfen für die Zeit 
vom 1. April 1907 bis 31. März 1917 nebit den 
Erneuerungsfcheinen für die folgende Reihe werden vom 
1. März 1907 ab von der Kontrolle der Staats: 
papiere in Berlin SW. 68, Oranienttraße 92/94, werf- 
täglich von 9 Uhr Rormittage bie 1 Uhr Nach- 
mittags, mit Ausnahme der drei legten Gefchäftetage 
jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zindfcheine find entweder bei der Kontrolle 
der Staatspapiere am Schalter in Empfang zu nehmen 
oder durch die Regierungshauptkaſſen fowie in Frank— 
furt aM. durch die Kreisfafle zu beziehen. Formulare 
zu den Berzeichniffen mit welchen die zur Abhebung 
der neuen Reihe berechtigenden Erneuerungsfcheine (An⸗ 
weifungen) einzultefern find, werden von den vorbe- 
zeichneten Ausreichungsistellen, dem Poſtamt I in Ham⸗ 
burg fowie von den in den Amtesblättern von den 
Koͤniglichen Regierungen zu hezeichnenden fonftigen 
Kaflen unentgeltlich abgegeben. 

Der Einreichung der Schuldverfchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur danı, 
wenn die Erneuerungsfcheine abhanden gefommen find; 
in diefem Kalle find die Schuldverfehreibungen an die 
Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ges 
nannten Provinzialfaffen mittels befonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 13. Februar 1907. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
Mintiterien. 
Gewerbebetrieb der Pfanbleiher. 

210. Auf Grund des 8 38 der Reichsgewerbe- 
ordnung in der Faſſung der Bekanntmachung dee 
Reichstanzlerd vom 26. Juli 1900 (R.-G.-Bl. S. 871) 
werden biermit im Anfchluß an das Gefeg, betreffend 
das Pfandleihgewerbe, vom 17. März 1881 (Gefep- 
ſamml. S. 265) in der Faſſung des Artifeld 41 des 
Ausführungsgefeges zum Bürgerlichen Geſetzbuch vom 
20. September 1899 (Geſetzſamml. ©. 177) und an 
die Bekanntmachungen des WMiniftere ded Innern, 
betreffend den Gefchäftsbetrieb der Pfandleiher, vom 
16. Zuli 1881 (Min.-Bl. S. 169) und vom 11 Juli 
1902 (Min.Bl. S. 135) über den Umfang der Be 
fugniffe und Verpflichtungen ſowie über den Befchäfte- 
betrieb der Pfandleiher folgende Borfchriften erlaffen: 

I) Neue Sachen, die nicht zu den Gebrauchsgegen- 
tänden des Verpfänders gehören, dürfen nur auf 
Grund einer Befcheinigung der Ortspolizeibehörde 
als Pfandſtücke angenommen werden. 
Zum Zmwede der Ausftellung der Befcheinigung 
it der Drtspoliscibehbörde vom Verpfänder oder 
von Pfandleiher ein Verzeichnid der zu ver- 
pfändenden neuen Sachen einzureichen. Die Aug- 
ſtellung erfolgt durdy Aufdrückung des Amtsfiegele 
auf das dem Antragfteller zurückzugebende Ver⸗ 
zeichnis. 
Die Beſcheinigung iſt auszuſtellen von der Orts⸗ 
polizeibehörde des Wohnortes oder des Ortes der 
gewerblichen Niederlaſſung des Verpfänders und, 
wenn der Pfandleiher ſein Gewerbe an einem 
anderen als den genannten beiden Orten betreiht, 
anßerdem aud von der Drtspolizeibehörde des 
Ortes der gewerblichen Niederlaffung des Pfand- 
leihers. Hat der Berpfänder in Preußen feinen 
Wohnſitz und feine gewerbliche Niederlaffung, fo 
genügt die Befcheinigung der leutaenannten Orte» 
polizeibehörde. 


2) 


4) Die Ausftellung der Befcheiniguna if von ber uYJI. an Lager 


Drtepoligeibehätbe zu verfagen, von Gütern, welche länger ale gilt Werftagsftunden 
a. wenn die Sachen zum Zwecke der Berfteige: |auf der Ablage lagern, für jeden folgenden Zeitraum 
rung angefchafft oder bergeitellt find, ‚von 7 Zagen und zwar: 
b. wenn e8 an einem hinreichend begründeten) 1. von Mauerſteinen (Ziegeln) für je 
Anlaß für die Berpfändung fehlt, insbefondere 1000 Stüd . . 10 9 
wenn die Berpfändung zum Zwecke des Ver⸗ 2. von fonftigen Gütern für jedes gm be— 
triebes der Sachen erfolgen ſoll, legte Fläche . . .. 5 ⸗ 
c. wenn ein nach Fälligfeit des Darlehns erfolgender EV. an Wiegegeld 
Berfauf der Pfandſtücke durch den Pfandleiher von allen Gütern für je 100 kg . . . 1 » 
eine empfindliche Schädigung der angefeflenen Bufägliche Beſtimmungen. 
Gewerbetreibenden herbeiführen würde. Bruchteile der Tarifeinheiten werden bei der Ab⸗ 
5) Bei der Berpfändung einer der in Ziffer 1 be= | gabenberechnung für voll gerechnet. 
zeichneten Sachen ift in das Pfandbuch bei der Befreiungen. 


Bezeichnung des Pfandes (8 5 NE 6 des Gefepes Bereit find: 
vom 17. März 1881) folgende Eintragung zu| 1. Fahrzeuge und Güter, welche dem Könige, dem 


machen: preußifchen Staate oder dem bdeutfchen Reiche ge 

„Neue Sade. Beſcheinigung der Drtspolizei- hören oder ausſchließlich für deren Rechnung 

bebörde U... 2.222220. (Ortsname) befördert werden, von allen Abgaben. 

VOM > onen (Datum).“ 2. Die Gepäcdftüde der mit Perfonendampfern an- 

6) Die Befcheinigungen find? vom Pfanbdleiher fommenden oder abfahrenden Perfonen von der 
sufammen mit den Pfandbüdjern aufzubewahren. Abgabe unter II. 

7) Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Be: Diefer Tarif tritt am vierzehnten Tage nach dem 


ſtimmungen werden, foweit nicht nach den all-| Zage feiner Veröffentlichung im Amtsblatt der König- 
gemeinen gefeglichen Borfchriften eine böhere| lichen Regierung zu Potsdam in Kraft. 
Strafe eintritt, gemäß 8 360 N 12 des Reiche- Berlin, den 24. Januar 1907. 


ſtrafgeſetzbuchs mit Geldftrafe bis zu 150 Mark Der Finanzminifter. Der Ninifter 
oder mit Haft beftraft. Am Auftrag: . der öffentlichen Arbeiten. 
Berlin, den 4. Bebruar 1907. Nathjen. Im Quftrage: 
Der Minifter ded Innern. Peters. 
211. Tarif Befanntmachungen 
für die Ablage des Kalkbrennereibefiger® Möhring in Des Königlichen Dberpräfidenten. 
Kieg— Beeslom an ber Spree, Nachwahl zur Handwerkskammer. 
Es iſt ve zahlen: 212. An Stelle des ausgeſchiedenen Mitgliedes 
I. an Schiffsliegegeld des Geſellenausſchuſſes der Handwerkskammer in Berlin, 
von jedem anlegenden Fahrzeuge und zwar: Schloſſermeiſter Wilhelm Ulrich in Wittenberge, hat 
1. von Dampfern für eine Liegezeit der 2. Wahlbezirk der Abteilung III den Schlächter 
bis einſchließlich 10 Zagen . . 12M — g Rudbdolf Plötz in Wuſterhauſen a. D. für den Reit der 
für jeden weiteren Zeitraum von Wahlperiode bis zum 1. April 1909 gewählt. | 
10 Zagn . . . 50 — Potsdam, den 18. Februar 1907. 
2. von anderen Gabrseugen für eine Der Oberpräfident. 
Liegezeit bis einjchließlih 10 Tagen 50 « 
für jeden weiteren Zeitraum von ee opräfidenten 0 
10 Zagen . 2 2 2 2 30» Prdrkä: eines —— — 
AK. an Ufergeld 213. In Adänderung meiner Befanntmadyung vom 
beim Ein- oder Ausladen von . 13. diefes Monats, betr. Erfagivahl eines Mitgliedes 
1. Mauerſteinen (Ziegeln) für je 1000 Stüd 15 = |des Haufes der Abgeordneten im Wahlfreife IV, fege 
2. Preßfohlen, Dad und Hohlſteinen fo- ich den Termin zur Wahl der Wahlmänner auf Mitt: 
wie Zonröhren für je 1000 Stüct . 10 - |moch den 3. April d. Is. und bezüglich der Wahl 
3. Sand», Feld, Kalt: und Pflafterfteinen bes Abgeordneten auf Mittwoch den 17. April 
für je Lcbm. . . 10-18 Is. andermweit feſt. 
4. Sand, Ton und Lehm für je 1 cbm . 5 ⸗ Potsdam, den 21. Februar 1907. 
6. Nugholz, Bohlen, Brettern, Latten, Der Regierungepräfident. 
Stangen, Buhnenpfählen, Buhnenbufc Konſul der Republit Ecuador. 


(Beifern) und Brennholz (Kloben, Rollen, 214. Der Kaufmann Georg Grotſtück in Berlin 
⸗ Aufppel) yür je 1 cbm . it zum Konful der Republik Ecuador ernannt worden. 

z PA oder Stroß für je 100 kg. Potsdam u. Berlin, ven 18. Aeruar 1907. 
gen Övtern für je 100 kg. Der Regierungspräiident. Dir Yoluprihröitten, 


— 
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@ibichifferprüfunfgstommilfion im Wafferbaukreife Zehdenick. 
218. An Stelle des verfegten Wafferbauinfpeftorg, 
Bauratd Hippel, habe ih zum Borfigenden ber 
Elbfchifferprüfungstommiffion im Waſſerbaukreiſe 
Zehdenich den Waflerbauinfpeftor Stock ernannt. An 
feine Stelle tritt im Behinderungsfalle der jeweilige 
Bertreter. 

Potsdam, den 18. Februar 1907. 
Der Regierungspräfident ale Chef 
der Verwaltung der Märtifhen Waſſerſtraßen. 
Defientliche Belobigung. 
216. Der Polizeifergeant Krüger aus Friedrichs— 
hagen und der Tifchler Hermann Schröder aus Berlin, 
MWerneuchenerftraße 15, haben am 10. Dezember 1906 
den Arbeiter Theodor Stürzcbedyer, den Lehrer Hang 
Herzfeldt und den Arbeiter Paul Haaſe, ſämtlich 
aus Eöpenid, welche auf dem Müggelfee in die Gefahr 
des Ertrintens geraten waren, gerettet. 
%c bringe diefe von GEntfchloffenheit zeugende 
Tat lobend zur öffentlichen Kenntnis. 
Potsdam, den 22. Februar 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Bereidigung eines Bolmetiherd für Standedamtsangelegenheiten. 
217. Rad Mitteilung des Herrn Landgerichteprä> 
fidenten in Prenzlau ift der Bücherrevifor Karl Beza 
in Gberdwalde als Dolmetfcher der bolländifchen, 
ittalienifhen, fpanifchen, franzöfifchen, enrglifchen und 
portugiefifhen Sprache für die Stantesämter des 
Kreifed Dberbarnim, forweit fie zum Landgerichtebezirt 
Prenzlau gehören, für die Standesämter des Kreiſes 
Templin, für die Hädtifchen Standesämter Angermünde, 
Breifenderg, Joachimsthal, Oderberg, Schwedt, 
Bierraden ſowie alle übrigen Standesämter des Kreiſes 
Angermünde, die zum genannten Landgerichtsbezirk ges 
hören, endlich für die ſtädtiſchen Standesämter Prenzlau, 
Brüffow und Strasburg U.⸗M. des Kreifes Prenzlau 
am 9. d. Mies. ein für allemal beeivigt worden. 
Potsdam, den 21. Kebruar 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Strom: und Schiffahrtspolizeiverordnung. 
218. Auf Grund der 88 138 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltuug vom 30. Juli 
1883 (Gef. S. ©. 195 ff.) fowie des Allerhöchften 
Erlaſſes vom 3. November 1902 über die andermweite 
Berwaltung der Märtifchen Wafleritraken (Amtsblatt 
Stüf 4 von 1903 ©. 29) und — ſoweit im 
Regierungebezirt Potsdam ‚belegene Waſſerſtraßen in 
Betracht fommen — unter Zuftimmung des Bezirfe- 
ausfchuffes wird von dem unterzeichneten Regierungs⸗ 
präfidenten in Potsdam ale Chef der Verwaltung der 
Märkiſchen Waſſerſtraßen die nachſtehende Strom- und 
Schiffahrtepoligeiverordnung erlaffen: 
| Artikel 1. 
Zwiſchen dem 1. und 2. Abjage der 88 40 und 


„Der MRegierungspräfident ald Chef der 
Berwaltung der Märkiſchen Waſſerſtraßen iſt 
befugt, bei Genehmigung von Faͤhrplänen für 
fahrplanmäßige oder befonders angemeldete 
Fahrten eine erhöhte Fahrgeſchwindigkeit gegen 
jederzeitigen Widerruf zu geftatten.” 

Artifel I. 

Diefe Polizeiverordnung tritt fofort in Kraft. 

Potsdam, den 22 Februar 1907. 
Der Regierungepräfident 
ale Chef der Verwaltung der Märfıfchen Wafferftraßen. 

Strom: und Schiffahrtspolizeiverordnung. 

219. Auf Grund der 88 138 und 139 dee 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Zuli 1883 (G.S. ©. 195 ff.) ſowie des Aller- 
höchſten Erlaſſes vom 3. November 1902 über die 
anderweite Berwaltung der Märfifchen Waſſerſtraßen 
(Amtsblatt Stüd 4 von 1903 ©. 29) und — ſoweit 
im Regierungsbezirk Potsdam belegene Wafferftraßen in 
Betracht fommen — unter Zufimmung des Bezirke 
ausſchuſſes wird von dem unterzeichneten Regierunge- 
präfidenten in Potsdam ale Chef der Verwaltung 
der Märfifchen Wafferitraßen die nachitehende Strom- 
und Sciffahrtepolizeiverordnung erlaffen: 

Der 8 59 der Strom und Schiffahrtspolizeie 
verordnung für die dem Negierungspräfidenten in 
Potsdam unteritellten Waflerftraßen vom 17. Januar 
1896 (Sonderausgabe des Amtsblattes vom 3. Februar 
1896) erhält folgenden Zufag: 

„Für Motorboote kann der zufländige 
Mafferbauinfpettor, wenn er es nad) der Bauart 
des Bootes für erforderlich hält, in jedem Falle 
aber bei Booten für mehr als 60 Perfonen eine 
Bemannung von drei Perfonen vorfchreiben.” 
Diefe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer 

Verfündigung im Amieblatt in Kraft. 
Potsdam, den 22. Februar 1907. 

Der Regierungspräfident als Chef 

der Verwaltung der Märtifchen Waflerftraßen. 

Biehfeuchen. 
220. . J. Feſtgeſtellt. 

a. Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: Lie 
benwalde, Hohenſchönhauſen, Schönerlinde, Kreis Oſt⸗ 
prignig: Wittſtock, Beveringen, Kreis Wefthavelland: 
Klein-Behnig. 

b. Milzbrand. Kreis Teltow: Carlshof; Kreis 
Niederbarnim: Fredersdorf, Neu-⸗Meichow; Kreis Oſt—⸗ 
bavelland: Niederhof. 

c. Räude Kreis NRiederbarnim: Reinickendorf, 
Pankow. 

II. Erloſchen. 

a. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Senzig; 

Kreis Niederbarnim: Alt-Kanteöderg, Birteinmerttiet. 


63 der Strom- und Schiffahrtepolizeiverordnung vom 
17. Jomsor 1896 (Sonderausgabe des Amtsblattes 
- Bedrwar 1896) wird folgende Beſtimmung 


b. Seflügelolera. Rei ae, Mm 
walde, Großsticyterfelte, Ree\® Subaru. RU 
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Remonten der 5. 
Regiments. 

Porsdam, den 26. Kehruar 1907. 

Der Rraierumagpräfident. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 

Notierung forftveriorgungeberedhtigter Amwärter. 

221. Auf Grund des 8 29 Abſatz 2 der Ber 
ſtimmungen über Vorbereitung und Anſiellung im 
Königlichen Forkfchngdienn vom 1. Sftober 1105 
werden für di Regierungsbezirke Gumbinnen, Strals 
fund, Oppeln. Magdeburag und Cöln neue Notices 
rungen foritverforaungsberechtigter Anwärter bis auf 
weiteres derart ausgeſchloſſen, daß für dieſe Bezirke 
nur Meldungen ſolcher Anwärter angenommen werden, 
die bei Anstellung des Ferſtverſorguugsſcheins mindeſtens 
zwei Jahre im Graatsforttdienft dieſer Bezirke beichäfe 

tigt find. (Borzuasberedytigte Anwärter.) 

Die früher im Staatsforidienn der Regierunge- 
bezirke Königsberg oder Gumbinuen befcyäftiat ge— 
wefenen, bei der Neneinrichtung des Regierungsbezirks 
Altenjtein in diefen überwirtenen und dort im Staate- 
forndientt fortlaufend weiter hefcyäftig ſe 
erwerben durch eine im ganzen zweijährige ſta— 
Beſchäftigung ſowohl für die Notierung im Bezirk 
Allenſtein als auch für die in den Bezirken ihrer 
früheren Beſchäftigung Königsbera oder Gumbennen 
eine Vorzugsberechtiagung im Sinne des erſten Abiates 
dieſer Verfügnug. 

Motten fie hiervon Gebrauch machen, ſo haben 
fie in den Notierumgeaefuchen die Zeit ihrer Beſchäfti— 
gung im Staatsrerttienne der einzelnen Bezirke nach— 
zumeifen und den Bezirk ıbrer Wahl anzugeben. 

Berlin, den 1. Kebrum 1997. 

Der Miniſter für Yandivirtichaft, Domänen und Koriien. 
* * 


Geradron die Leib-Garde-Huſaren⸗ 











* 
Borfiehende Beſtimmung wird hierdurd zur öffent: 
lichen Kenntnis gebracht. 
Potsdam, den 18. Februar 1907. 
Königliche Regierung. 
Senueitration einer Tomänr. 
222. Die am 4. Digember 1906 eingeleitete 
Sequeitration der Domäne Badingen wird 
am 1. März d. 36. aufgehoben. Das Pachtrecht 
an ditſer Domäne geht an dieſem Tage auf den 
Könıg!. Domänenpädhter Herru von der Laucken über. 
Porsdanı, den 25. Februar 1907. 

Rönral. Regrerung, Abteilung für direkte Stenern, 
Domänen und Korfien B. 
Befanntwachungen der Maiferlichen 
Ober⸗-Poſtdirektion zu Berlin. 
Herfiellung eines Jementtangio 
223. Bei dem Kaiferlichen Poſtamt 33 in Berlin O,, 
Sraliger Straße, liegt ein Plan aus über die Herſtellung 





ee gementtangls für Zelegraphen: und Fernſprech : 





Aabel ın der Widkler 
Berlin C. 2. ben 


Maritsutd. 


ße. 9 
Z1. &ebruar 1907. 


“erftellung von Sementtanälen. 
224. Bei dem Kaiferlichen Fernſprechamt 7 hier 
NO. 18, Palliſadenſtraße 90, liegt ein Plan aud über 
sie Herſtelluna von Zimentfanälen für ZTelegraphen- 
and Fernſprechtabel ın der Elbingerſtraße, am Arns« 
valder-Plag und in der Krantiraße. 
Berlin C. 2, den 21. Februar 1907. 
Kaiſerliche Oher-Portdireftion. 
Befanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Nentenbant 


für die Provinz Brandenburg. 
Auoloſung 5''4*:, Brandenburger Rentendrieie. 


225. Bei der infolge unſerer Bekanntmachung vom 
3. v. Mts. heute gefchehenen öffentlichen Berlofung 
son 3"',proz. Nentenbriefen der Provinz Brandenburg 
ind folgende Stücke gezogen worden: 

Lit. F. zu 3000 Marf 2 Stüd und zwar bie 

N 13 33. 

Lit. J. gu 75 Mar 2 

NE 52 53. 

Die Inhaber diefer Rentendriefe werden aufge 
zefordert, biefelben mit dem dazu gehörigen Zindfchein 
Ne 16 ber Reihe 2 uebſt Ernenerungsfchein bei ber 
Rentenbantsstaife, Klofterftraße 76 1. hierſelbſt, vom 
1. Zuli 1907 ab an den Werktagen von 9 bie 1 Uhr 
einzuliefern, um biergegen und gegen Quittung den 
Nennwert der Nentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Juli 1907 ab hört die Berzinfung der 
vorgenannten Rentenbriefe anf, diefe ſelbſt aber verjähren 
mit dem Schluſſe des Jahres 1917 zum Vorteil der 
Rentenbanf. 

Die Einlieferung ausgelofter Rentenbriefe an die 
Rentenbanftaffe fann auch durch die Porn portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daf der Geldbetrag 
auf gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes gefchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 800 Mark durd) Portanweifung. 
Sofern es fid) um Summen über 800 Mark handelt, 
iſt einem folchen Antrage eine ordnungsmäßige Quit- 
tung beizufügen. 

Berlin, den 16. Februar 1907. 

Koͤnigliche Direktion 

der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Auslohun von Brandenburner Nentenbriefen. 
226. Bei der folge unferer Bekannimachung 
vom 31. Oktober d. 3. heute gefchehenen öffentlichen 
Verloſung von Reutenbriefen der Provinz Brandenburg 
ſind folgende Stüde gezogen worden: 
T. 4°, Nentenbriefe. 

Lite. A. zu 3000 Marf (1000 Taler) 242 

Stüc und zwar die M 
2 232 623 664 784 908 993 1087 
1224 1585 1624 u 1759 1785 1984 2078 2263 
2461 2617 2977 2983 340 3086 3182 3203 

3 3084 4062 4093 4212 Ab58 
SOETIEESST ESCHE 


Stück und zwar die 













10405 
11133 
11835 
12387 
13370 
13935 
14093 
14606 
15169 
15461 
15786 
16100 
18536 
17182 
17598 
17899 
18299 
19322 
19711 
20165 


Lit. B. 


138 


10478 
11191 
11941 
12456 
13501 
13950 
14123 
14650 
15170 
15657 
15854 
16113 
16597 
17373 
17644 
17920 
18815 
19358 
19843 
20186 


10724 
11247 
11969 
12620 
13533 
13970 
14160 
14697 
15183 
15632 
15912 
16194 
16601 
17389 
17768 
17964 
18773 
19438 
19861 
20209 


u 1500 


10895 
11309 
12046 
12766 
13694 
14007 
14422 
14816 
15209 
15661 
15926 
16265 
16679 
17433 
17794 
18020 
18859 
19451 
19880 


10913 
11556 
12128 
12830 
13719 
14067 
14472 
14982 
15299 
15699 
15999 
16381 
16882 
17486 
17836 
18054 
18879 
19587 
19997 


10935 
11558 
12266 
13091 
13729 
14077 
14599 
14990 
15322 
15728 
16067 
16399 
16954 
17520 
1789 
18110 
19126 
19674 
20128 


78 


6349 6495 6489 6524 6562 0569 6640 6655 6724 
6839 6959 7075 7097 7171 7254 7471 7763 7790 
17842 7869 7975 8015 8181 8203 8324 8407 8445 
8572 86186 8645 8723 8881 8888 8921 9018 9131 
9227 9276 9366 9606 9725 9736 9817 9837 9931 
9934 10049 10065 10097 10099 10206 


10345 
11045 
11770 
12330 
13144 
13841 
14081 
14604 
15098 
15390 
15729 
16098 
16504 
17166 
17531 
17894 
18165 
19237 
19682 


20131 


Markt (500 Taler) 87 
tück und zwar die N 

32 40 188 728 757 867 1018 1225 1241 
1333 1976 2122 2191 2326 2432 2456 2616 2868 
2982 3058 3139 3215 3228 3236 3240 3311 3492 
3554 3762 3827 3881 4016 4024 4033 4096 4576 
4593 4807 4816 4854 4910 4973 4983 4992 6160 
5164 5177 5328 5329 5440 5452 5517 5591 5624 
5644 5678 5775 5822 5829 5897 5949 6004 6027 
6074 6076 6106 6163 6193 6267 6337 6359 6363 
6421 6439 6534 6536 6559 6593 6889 6899 7023 
1043 7118 7122 717ı 7274 7296 

Litt. C. zu 300 Mark (100 Taler) 
317 Stück und zwar die M 


308 469 602 730 856 860 910 1141 


1224 1538 1715 1778 1848 1881 1931 1946 2062 
2113 2426 2439 2445 2453 2456 2542 2705 2711 
2759 2793 2880 3069 3130 3183 3466 3542 3668 
4210 4287 4322 4531 4629 4710 4746 5305 5420 
5434 5832 5838 5895 5945 6473 6475 6517 6574 
6621 6785 6790 8815 6922 6962 7268 7393 7567 
1635 7655 7787 8052 8051 8129 8180 8325 8327 
8338 8376 8485 8498 8639 8761 8775 8786 9049 
9090 9095 9143 9263 9541 9675 9694 9792 9934 


10010 
10459 
11564 
11911 
12238 
13023 
13308 


vaQa2a9 


10075 
10463 
11581 
11915 
12340 
13070 
13427 


una 


10123 
10590 
11591 
11971 
12461 
13108 
13434 


14110 


10190 
10764 
11607 
11983 
12577 
13116 
13481 


11104 


10223 
11035 
11710 
12028 
12587 
13182 
13597 


141097 


10235 
11051 
11735 
12179 
12772 
13228 
13660 


141440 


10442 
11429 
11845 
12214 
12825 
13294 
13783 


14221 


14389 
14774 
15279 
16009 
16375 
16900 
17427 
17894 
18533 
19132 
19645 
20031 
20467 
20925 
21601 
21728 
22278 
23066 
23860 
24274 
24613 
24925 
25309 
26903 
26111 
26413 
26735 
26903 
27374 


14445 
14777 
15365 
16185 
16418 
16986 
17433 
17899 
18737 
19189 
19845 
20143 
20491 
20954 
21603 
21749 
22560 
23104 
23904 
24298 
24649 
25027 
25430 
25919 
26151 
26438 
26762 
26945 
27381 


14536 
14806 
15448 
16196 
16589 
17017 
17568 
18174 
18838 
19352 
19848 
20230 


20708 


21018 
21615 
21755 
22591 
23409 
23991 
24313 
247107 
25070 
25557 
25942 
26156 
26450 
26765 
26966 
27383 


14647 
14984 
15460 
16270 
16605 
17043 
17601 
18226 
18958 
19394 
19856 
20287 
20726 
21104 
21623 
22065 
22637 
23450 
24064 
24326 
24775 
25109 
25770 
25961 
26160 
26457 
26796 
26998 
27427 


14673 
15109 
15554 
16314 
16687 
17229 
17767 
18350 
19038 
19441 
19872 
20293 
20741 
21143 
21628 
22201 
22904 
23525 
24115 
24386 
24844 
25197 
25791 
25998 
26193 
26515 
26864 
27061 
27481 


14697 
15126 
15686 
16340 
16703 
17242 
17797 
18351 
19056 
19509 
19912 
20412 
20755 
21336 
21653 
22214 
22929 
23598 
24130 
24461 
24870 
25255 
25824 
26063 
26241 
26621 
26875 
27166 


14712 
15197 
15705 
16366 
16704 
17254 
17856 
18452 
19094 
19544 
19926 
20465 
20871 
21477 
21657 
22232 
22988 
23633 
24142 
244719 
24874 
25284 
25869 
26099 
26338 
26635 
26895 
27194 


Litt. D. zu 75 Mark (25 Taler) 2899 Stüd 


310 382 


1206 1214 1220 1222 
2068 2095 2138 2148 
2538 2561 2625 2717 
3340 3392 3643 3755 
5150 5161 5197 5331 
5770 5801 5954 6271 
6806 6995 7095 7110 
1034 7691 7730 7731 
8068 8077 8117 8146 
8739 8852 8891 8911 
9356 9403 9415 9432 


10157 
10557 
11305 
11660 
12308 
13208 
13656 
14074 
14504 
14997 
15407 
15729 
16159 
16423 


IRQUAFR 


10185 
10619 
11348 
11691 
12375 
13253 
13670 
14127 
14514 
15043 
15441 
15851 
16182 
16455 


1ROAN 


und war Die 


471 476 492 587 709 898 929 
1345 1369 1584 1679 1926 
2168 2218 2255 2370 2403 
2815 3133 3221 3278 3326 
3999 4149 4400 4604 4735 
5462 5519 6579 5691 5736 
6341 6391 6600 6680 6702 
7200 7264 7297 7480 7598 
1732 7170 7955 8042 8065 
8478 8493 8668 8699 8723 
9140 9146 9193 9283 9304 
9439 9474 9791 9814 9908 


10211 
10844 
11420 
11692 
12504 
13353 
13762 
14260 
14720 
15109 
15449 
15954 
16201 
16526 


17121 


10212 
11093 
11448 
11729 
12560 
13359 
13808 
14330 
14724 
15168 
15557 
15943 
16322 
16540 


17044 


10312 
11129 
11466 
11785 
12731 
13481 
13812 
14353 
14964 
15214 
15569 
16005 
16372 
16545 


17199 


10401 
11228 


10420 
11276 


11484, 11624 
12107 12194 


12770 
13536 
13842 
14357 
14975 


15330 


15624 
16089 
16376 
16587 


171443 


12965 
13558 
13861 
14399 
14985 
15334 
15704 
16118 
16378 
16648 


17292 


17432 
18298 
18623 
19247 
19820 
20080 
20441 
20894 
21455 
21826 
22347 
227162 
23138 


17486 
18452 
18820 
19436 
19843 
20136 
20459 
20950 
21618 
21869 
22563 
22860 


23174 


Litt. E. zu 


17546 
18468 
18865 
19450 
19852 
20165 
20518 
20965 
21634 
22016 
22568 
22875 


17813 
18480 
18942 
19485 
19884 
20213 
20556 
21161 
21654 
22038 
22580 
22923 


18010 
18529 
19025 
19655 
19894 
20325 
20707 
21249 
21687 
22072 
22629 
22947 


18130 
18549 
19095 
19666 
19901 
20364 
20711 
21254 
21738 
22217 
22655 
22968 


78 


18188 
18610 
19155 
19808 
19994 
20367 
20859 
21434 
21754 
22308 
22754 
23009 


30 Marf (10 Taler) 16 Stüd 


und zwar 
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„1500 .A 1 Stüd „ 
Litt. N. zu 300 MH 2 Stüd „ 
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» Nentenbriefe. 
Litt. L. zu 3000 MA 1 Stüd und zwar die M 237. 
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M 22. 
„ „N8 51 166. 
„ N® 30 17. 


Die Inhaber diefer NRentenbriefe werden aufge 
fordert, diefelben mit den dazu gehörigen Zinsfcheinen 
Reihe VII M 2—16 bez. Reihe II NE 16 nebit Er- 
neuerungefchein bei der hieſigen Rentenbanftafle, Kloiter- 
fir. 76 I, hier, von 1. April 1907 ab an den Werk: 
tagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um biergegen und 
gegen DAnittung den Nennwert der Wentenbriefe in 
Empfang zu nehmen. 

Vom 1. April 1907 ab hört die Berzinfung der 
ausgeloſten Rentenbriefe auf, diefe ſelbſt aber verjähren 


am Schluſſe des Jahres 


Rentenbank. 
Die Einlieferung der ausgeloften Nentenbriefe an 
die Rentenbanftaffe kann auch durch die Port portofrei 


und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. 


1917 zum 


Vorteil 


der 


Die Zufendung des 


Geldes gefchieht dann auf Gefahr und Koften dee 
Empfängers und zwar bei Summen bis zu 800 «M 


durch Poftanweifung. 
über 800 M banbelt, 
ordnungsmäßige Quiltung beizufügen. 

Berlin, den 17. November 1906. 
Köninliche Direktion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Derfonalchronif. 

Der Speiallommiffiond-Sefretär von Oſten ul 
von Greifswald nad) Berlin veriekt. 

Im Kreife Prenzlau find ernannt werden zu Amts— 
vorfteherftellvertretern : 
in Güſtow jür den Beirt 15 — Güſtow —, Bancr- 
bosshrjiger Wilhelm Bohm in Falkenwalde für den 


227. 


Str 2I — SF 
S#0lPerg für 
7777 Mrorta 


Sofern e8 fih um Summen 
it einem folcyen Antrage eine 


Gemeindevorſteher 


Schröder 


mow —, Ritter —— Hoſter in 
den Bezirf 22 — - Gidylet - — 
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Henfer in Zehlendorf für den Bezirk 41 — Zehlen⸗ 
dorf —, Bauerngutsbeſitzer Emil Fielitz in Stolzen⸗ 
hagen für den Bezirk 42 — Wandlitz —. 

Der zum Pfarrer an der Zionskirche in Berlin 
berufene Paſtor Dr. Paul Conrad iſt zum Srper- 
intendenten der Diözeſe Berlin Stadt III. ernannt worden. 

Der Volksſchullehrer Hermann Dit ſchke in Span⸗ 
dan iſt vom 1. Mai d. Is. ab als Borfchullehrer 
anaeftellt und der Borfchule des Königlichen Gym- - 
naſiums zu Spandau überwiefen. 

Dem Külter, Organiften und Lehrer Karl Bettac 
in Petzow, Didzefe Potsdam J. iſt der Titel „Kantor“ 
verliehen. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin für Kinder der erfien drei Schuljahre 
im Negierumasbezirt Potsdam ift erteilt der Kinder- 
gärtnerin Rränlein Berta Noad in Damsdorf bei 
Yüterbog. 

Perfonalveränderungen im Bezirfe der Kaifer- 
lihen Dber-Pofdireftion in Berlin. 
Monat Januar 1907. 

(Schluf.) 

Webertragen find a. Poſtſekretärſtellen: 
den Portfefretären Hermann Schmidt aus Berlin in 
Schöneberg bei Berlin, Sprengel und Steinbader 
in Berlin; b. Zelegrapbenfefretärftellen: den 
Telegrapbenfefretären Thubandt in Panfow und 
Hören; in Berlin; c. Kanzliftenftellen: dem Ober⸗ 
Telegraphenajfillenten Dar Friedrich; d. Burcan- 
beamtengiellen I. SKlaffe bei der DOber-Poft- 
direftion: dem Ober⸗Poſtaſſiſtenten Wegel. 

Angeſtellt find a. als Portaffiftent: bie 
Doftaffittenten Wartentin aus Bernau (Mark) in 
Weißenſee bei Berlin, Richard Kinder aus Neuruppin, 
Richard Baumaart, Srafemann, Bütte, Lubitz 
Meinhold Matthies, Reiff, Mar A. E. Schulz, 
Selling, Späth und Zell in Berlin, der Poft- 
anwärter Reuter: b. ald Zelegrapbenafiiftent: 
die Poſtaſſiſtenten Geifter ans Liebau (Schlef.), 
Släfer aus Börlie, 8. E. Guſtav Schul; aue 
Liegnitz, Johannes Brümmer, Fritz Müller, der 
Zelegraphenanwärter Schufalla; c. als Telegraphen— 
mechaniter: der Zelearaphen-Hilfsmechaniter Seid; 
d. als Telegrapbengebilfin: die Telegraphengehil- 
finnen Albere, Martha Hatzky, Hopp, Kontor, 
Rofalie Stahl, Woite und Zucht. 

Verſetzt find von Berlin: die DberPoft- 
praftifanten Snacwicht nad Cöpenick, Kiffel nad 
Königsberg (Pr.), die Portfetretäre Hardwig nad 
Saalfeld (Saale), Friedridd Müller von Charlotten- 
bura nach Soßlershanfen, die Portaffiitenten Wilhelm 


Diefmann nad) Brunsbüttelfoog, Endom nad 
Königsberg (Pr.), Heidfied nah Düffeldorf; der 
Telegraphenaſſiſtent Huth nah Angermünde; nad 


Berlin: der Poitinfpeftor Hafeloff von Daresfalam, 
der DbderPotprattitom Mugner von Vierſen, der 


ia. im eoal ie. 


LAS [ 


Poſtaſfiſtent Krifhanf von Deutſch⸗Ofſtafrika, bie 
Moftaffiftenten Donathb von Belten (Mark) nad) 
Kirdorf, Feste von Königsberg (Pr.) nad) Weifenfce 
bei Berlin, Dfewald von Brunsbüttelfoog Schmie- 


dicke von BDüffeldorf, Karl W. LE. Schulz; von 
eißenfee bei Berlin nach Pankow bei Berlin. 
An den Ruheſtand getveten find: der O:her- 


Poſtſekretär, Rechnungsrat Bülow (f. VW. Pankow 
bei Berlin), der Portfetretär Ammon, die Telegraphen- 
jefretäre Fraatz, Fröbrich, Röhmer, die Dber- 
Doftaffiftenten Schermer (f. W. Wollin (Pomm.), 
Wille (ee W. Wenſickendorf, Poft Zehlendorf bei 
Liebenwalde), die Telegraphengebilfinnen Möske 
(k. W. Prerom), Grabig, die» Poftgehilfin Lands— 
mann (f. W. Magdeburg). 

Geſtorben find: die Poftfetretäre a. D. Rättig 
in Rirdorf, Brehm und Jüttner in Berkn,- die 
Dber-Poftaffiftenten Adermann und Kieser, ber 
Dber-Poftaffiftent a. D. Mielke, die Ober-Zelegraphen- 
affiftenten a. D. Eggert in Berlin und Heilemann 
in Schöneberg bei Berlin, die Zelegrapbengehilfin 
Elsbeth von Wietersheim. 

Bekanntmachungen verſchiedenen Inhalts. 
Aufhebung der —— — im Waſſerbaukreiſe Potsdam. 
228. Die in der Befanntmachung vom 24. Januar 
1907 von mir angeordnete Schiffahrtsfperre wird bier- 

mit aufgehoben. 

Potsdam, den 25. Februar 1907. 

Der Königliche Wafferbauinfpeftor. 
Aufhebung einer Sciffahrtsiperre. 
2329. Die von mir unter dem 24. Januar 1907 
angeordnete Schiffahrtöfperre wird hiermit aufgehoben. 

Eöpenid, den 20. Februar 1907. 

Der Waſſerbauinſpektor. 
Beztrlöfchornfteinfegermeifter. 


230. Bom 1. April d. 38. ab habe ich den Schorn- 


Reinfegergefellen Emil Gocrig, zur Zeit in Brig bei 
Berlin, Chauffeeftraße 66 wohnhaft, als Bezirksſchorn⸗ 
fteinfegermeifter in dem Stadtfreis Charlottenburg an- 
geftellt. 
Charlottenburg, den 20. Kebruar 1907. 
Der Polizei-Präfident. 
Beztrtöichornfteinfegermeifter. 
231. Bom 1. April d. Re. ab babe ich den 
Scornfteinfegergefellen Joſef Beutel, z. 3. in Schöne- 
berg, Würzburgeritraße 15 wohnhaft, ale Bezirke- 
fchornsteinfegermeilter in dem Stabdtfreife Charlottenburg 
angeitellt. 
Charlottenburg, den 20. Februar 1907. 
Der Polizei-Präftdent. 
Bezirksichornfteinfegermeifter. 
232, Vom 1. April d. Is. ab habe ich den Schorn⸗ 
ſteinfegergeſellen Karl Otte, zur Zeit in Schöneberg 
bei Berlin, Merſeburgerſtraße 8 wohnhaft, als Bezirke- 
fhornfteinfegermeifter in dem Stadtfreife Eharlotten- 
burg angeftellt. 
Charlottenburg, den 20. Bebruar 1907. 
Der Polizeipräfident. 
Bezirlsfhornfteinfegermeifter, 
233. Vom 1. April d. 38. ab babe ich den Schorn- 
fteinfegergefellen Karl Löſch bier, Kirchplag 6 wohn⸗ 
baft, ale Bezirfsjchornsteinfegermeifter in dem Stadt- 
freife Charlottenburg angeftellt. 
Charlottenburg, den 20. Februar 1907. 
Der Dolizeipräfident. 
Tierärztliche Hochichule Berlin, Luifenftr. 56. 
234. Das Sommerfemefter 1907 beginnt am 
15. April. Die AImmatrifulationen. beginnen am 
8. April und dauern bie zum 1. Mai. Aufnahme- 
bedingungen und Stundenplan werden auf Erfordern 
vom Bureau abgeg.ben. 
Der Rektor. 





Hierzu eine Beilage, eine Sonderbeilage und neun öffentliche Anzeiger. 


(Die Uufnahmegebühren betragen für eine einfpaltig Drudzeile 20 Bi. 
Belagsblätter werden ber Bogen mit 10 Bf}. berechnet.) 
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Beilage 


sum Aten Stüd des Amteblatte 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Ausgegeben den 1. März; 1907. 





Unweliung zur Belämpfung des Rotlanis. 


| jede Berührung der aufbewahrten Stüde mit anberen 


Zur Bekämpfung bes NRotlaufs ber Schweine wird Tieren ober durch unbefugte Perſonen verhüten. 


auf Grund bes Gefehes, beireffendb die Abwehr und 
. 23. Juni 1880 
Unterdrüdung von Biehfengen vom ni 1894 
(R.G. Bl. 1802, 2 208), des —8 Ausführung» 
. März 1881 (8.5. ©. 128) 

gefedeh vom Tz uni 1894 (©.8, © 115) 095 1 
ber Bunbesratsinftrultion vom 27. Suni 1895 (R. G. Bl. 
S. 357) unb ber Belanntmachung des Reichskanzlers 
über die Anzeigepflicht für Die Schmweinefeudhe, bie 
Schweinepft und den NRotlauf der Schweine vom 
8. September 1898 (R.G.Bl. S. 1039) mit Ge 
nehmigung bes Minifiers für Landwirtfchaft, Domänen 
und Forfien folgende Anmweifung erlafien: 

8 1. Der Befiger von Schweinen ift verpflichtet, 
von dem Ausbrude bes Rotlaufs, zu dem aud bie 
fogenannten Badfteinblattern (Reffelfieber) gehören, 
unter feinen Schweinen fomwie von dem Auftreten von 
Erfdeinungen, bie ben Ausbrud der genannten Seudhe 
in feinem Schweinebeflanbe befürdten laflen, ohne Ber- 
zug, Tpäteftens innerhalb 24 Stunden, ber DOrtspolizei- 
behörde Anzeige zu machen, aud bie kranken und die 
verdächtigen Tiere von Drien, an benen bie Gefahr 
der Anſieckung fremder Ziere befteht, fern zu halten. 

Die gleichen fowie bie fonftigen in diefer Anmeifung 
bem Befiter von Schweinen auferlegten Pflichten Tiegen 
denjenigen ob, mwelder in Vertretung des Beſitzers der 
Biriſchaft vorjteht, ferner bezüglich der auf bem Trans 
porte befindlichen Schweine deren Begleiter und bezüglich) 
ber in frembem Gewahrſam befindlichen Schweine bem 
Befiper ber betreffenden Gehöfte, Stallungen, Koppeln 
und Weiden. Zur fofortigen Anzeige (Abf. 1) find 
auch die in 8 9 Abi. 3 bes Reichsviehſeuchengeſetzes 
nambaft gemachten Berfonen verpflichtet. 

Sind bereits Schweine unter Erfcheinungen ber be= 
zeichneten Seuche gefallen oder wegen Verdachtes ber 
Seudhe geſchlachtet, oder finden fi verdächtige Er 
feinungen bei ber Schladhtung, fo foll der Beſitzer bie 
Kadaver nebft Eingemeiden ober bie gemäß 8 15 ber 
Ausführungsbeitimmungen A bes Bundesrats zu bem 
Geſetze, betreffend bie Schladhivieh- und Fleiſchbeſchau 
vom 3. Juni 1900 (vgl. Belanntmahung des Reichs⸗ 
Ianzlers vom 30. Mai 1902, Zentralblati für das 
Deutfhe Neih, Beilage zu Nr. 22, S. 115) vom 
Fleiſchbeſchauer bezeichneten, für die Feſtſtellung ber 
Seuche erforberlihen Teile bis zu der amtstierärztlichen 
Unierfudhung ober der ohne eine ſolche Unterfuhung 


senshaunhen naliastlichan Mertiiannn aunfhomahraen unh 


8 2. Erhält die Ortspolizeibehörde durch bie gemäß 
8 1 erflattete Anzeige Kenntnis von bem Ausbrud oder 
bem Berbadhte des Rotlaufs, fo bat fie fofort ben be⸗ 
amteten Tierarzt behufs fachverftändiger Ermittelung 
und Begutahtung des Zatbeitanbes zuauziehen unb 
durch Abfperrung ber kranken und verbädtigen Tiere 
im Stall dafür zu forgen, baß eine Berührung mit 
anderen Schweinen nicht ftatifindet. In gleicher Weife 
bat bie Drispoligeibehörde vorzugehen, wenn fie auf 
andere Art von dem Ausbrud ober dein Verdacht bes 
Notlaufs Kenntnis erhält. Der Ortspolizeibehörbe Liegt 
weiter die Sorge bafür ob, daß die Beſitzer von 
Schweinen ihre im 8 1, Abf. 3 aufgeführten Ber- 
pflichtungen erfüllen. 

Kommen in einer Drifchaft, in der durch das Gut⸗ 
achten bes beamteten Tierarztes der Ausbruch des Rot⸗ 
laufs bereits fefigeftellt if, vor dem Erlöfhen (8 8) 
ber Seuche weitere Fälle von Rotlauf vor, fo trifft bie 
Drispoligeibehörde ſofort felbftändig bie erforberlichen 
Anordnungen, ohne daß es einer nochmaligen Zuziehung 
des beamteten Tierarzies bedarf. Die Ortspolizeibehörbe 
bat hiervon dem beamieten Tierarzt unter Angabe bes 
Inhalts der Anordnungen ſowie ber Zahl und Art (Ferkel, 
Läufer, Zuchteber, Zuchtſauen, Maftfchweine) bes ge- 
famten Beflandes und ber erkrankten, gefallenen ober 
getöteten Tiere in Kenntnis gu feßen. 

Hals die in einer Oriſchaft amtstierärzilich feit- 
geftellte Rotlauffeuche bereit3 erlofchen ift (8 8), bat bie 
Drtspolizeibehörde beim Wieberauftreten von Notlauf 
in berfelben Ortſchaft den beamteten Tierarzt zur Felt 
ftelung des Neuausbruchs ber Seuche wieder zuzu⸗ 
ziehen. 

8 3. Sft nad dem Gutachten bes beamieten Zier- 
arzies der Ausbruch bes Rotlaufs feſtgeſtellt ober ber 
Verdacht bed Seuchenausbruches für begründet erflärt, 
fo hat die Drispoligeibehörbe bie erforberlihen Schutz⸗ 
maßregeln nad; Maßgabe ber nachſtehenden Beitimmungen 
anzuorbrnen und babei die Betroffenen auf die Straf» 
vorſchriften des 8 328 bes Neichsitrafgefehgbudhs und 
ber 88 66, 67 des Reichsviehſeuchengeſetzes hinzu⸗ 
weiſen. 

Erfolgt die Feſtſtellung durch den beamteten Tier⸗ 
arzt in Abweſenheit des Leiters der Ortspolizeibehörde, 
ſo hat der beamtete Tierarzt die ſofortige vorläufige 
Einſperrung und Abſonderung der erkrankten und ver⸗ 
dächtigen Tiere, nötigenfalls auch deren Bewachung 
(8 12, Abſ. 2 des Reichsviehſenchengeſetzes) durch ſchrift⸗ 
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bee Schweine oder deſſen Vertreter vorläufig anzu⸗ 
ordnen und hiervon ber Drispolizeibehörde. Mitteilung 
zu machen. 

8 4. 1. Die Orispolizeibehörde hat anzuordnen, daß 
an ben Haupteingängen, insbeſondere an fämtlichen, 
dem Publikum offenftehenden Eingängen des Seuchen- 
gehöftes und an ben Eingängen bes verſeuchten Stalles 
Tafeln mit ber deutlich Iesbaren SInfchrift „Rotlauf“ 
leicht ſichibar angebracht werben. 

2. Für bie rotlauffranten und roilaufverdächtigen 
Schweine ift Stall-(Standort-)fperre anzuordnen; wenn 
irgend möglid, find die nody gefund erfcheinenden Tiere 
von ihnen gu trennen, 

Über die anfledungsverdädhtigen Schweine, nämlich 
diejenigen, bie ſich mit rotlauffranfen ober rotlaufver- 
dächtigen Schweinen auf demfelben Gehöfte (Standort, 
Weide) befinden oder innerhalb ber legten fünf Tage 
befunden haben oder fonft innerhalb diefer Friſt mit 
folden Schweinen in nachmweislidhe Berührung gekommen 
find, aber noch feine rotlaufverdächtigen Krankheits- 
erſcheinungen zeigen, ift die Gehöfts] perre zu verhängen. 
Die Einführung neuer Schweine in das Seuchengehöft 
ift zu verbieten. 

3. Die der Rotlaufanftedung verbädtigen Schweine 
bürfen aus bem Seuchengeböfte nur mit vorheriger oris- 
polizeiliher Genehmigung und nur zum fofortigen 
Schlachten ausgeführt werden. Die an Rotlauf er- 
krankten oder diefer Seuche verbädhtigen Schweine bürfen 
nur auf dem Seuchengehöft felbft oder mit ort3polizei« 
licher Genehmigung in einer am Seuchenort befindlichen 
gewerblichen Schladhtftätte oder in einem dort befind- 
lichen öffentlihen Schlachthauſe gefchladhtet werben. 

Die Orispolizeibehörbe hat bei Genehmigung ber 
Ausführung von Schweinen zum fofortigen Abſchlachten 
folgende Bedingungen vorzufchreiben: 

a) Die ausgeführten Schweine müflen auf Wagen 
oder auf ber Eifenbahn beförbert werben und 
bürfen unterwegs nicht mit anderen - Schweinen in 
Berührung fommen ober in frembe Gehöfte gebradt 
werben. 

b) Die benugten Wagen find fofort nad) dem Aus» 
laden der Schweine an dem Ausladungsorie gründ⸗ 
lichſt zu reinigen und mit heißer Sodalauge zu 
waſchen. 

c) Das auf dem Wagen befindliche Stroh ift zu ver- 
brennen ober fonft unfchädlich zu befeitigen. 

d) Bei Benugung der Eifenbahn ift die Eifenbahn« 
verwaltung vor bem Berladen von der Verdächtig⸗ 
keit der Schweine in Kenntnis zu ſetzen. 

e) Die Schlahtung ber ausgeführten Schweine muß 
unter ortöpolizeilicher Überwadung ftatifinden, wenn 
fie nicht in einem unter tierärztlicher Zeitung ſtehenden 
öffentlihen Schlachthauſe erfolgt. Letzterenfalls bat 
ber Schlachthofvorſteher der Drispolizeibehörde bes 
Schlachtoris eine Beſcheinigung über die Schlachtung 
einzureichen. 

f) Liegt der Dri, an dem bie Schlachtung Itatifinden 


fall in sinem anheren Driännlissiheirf. fo iſt bie 


zuſtändige Orispolizeibehörde von bem Zeitpunlie 
bes Gintreffens der Sendung rechtzeitig zu benad)- 
rihligen.. 

4. Es ift anzuordnen, daß Fein der Stallfperre oder 
der Gehöftsfperre unterworfenes Schwein, bas verenbel 
ober geſchlachtet wird, ohne Genehmigung ber Orts⸗ 
polizeibehörbe verwendet ober bejeitigt oder aus dem 
Behöft entfernt werben barf. Hat die Ortspolizeibehörbe 
eine folhe Genehmigung erteilt, fo muß fie biervon 
fpäteftens bei der Desinfeltionsabnahme ober bei ber 
Benachrichtigung von bem Erlöfhen der Seuche ($ 9) 
den beamteten Tierarzt in Kenntnis fegen. Wenn die 
Sperrmaßregeln lebigli wegen Verdachts des NRotlaufs 
verhängt find, fo bat die DOrtspolizeibehörde vor Er⸗ 
teilung der Genehmigung eine amtstierärztliche Obduktion 
bes Tierförpers zu veranlaflen. 

5. Der Beliger ift anzubalten, den Zutritt zu ben 
kranken ober den verbädtigen Schweinen unbefugten 
Berfonen, namentlich Viehhändlern, Wleifhern und 
Kaftrierern nicht zu geitatten, auch das Betreten des 
Seuchengehöfts durch Schweine anderer Befiger zu ver« 
hüten. 

8 5. Wird ber Ausbruch oder der Verdacht des Rot⸗ 
laufs bei Schweinen fefigeftellt, die ſich auf dem Trans⸗ 
port befinden, fo iſt die Weiterbeförderung aller Schweine 
von ber Drtspolizeibehörbe zu verbieten und ihre Ab⸗ 
fperrung anzuordnen, fofern es ber Beſitzer nidht vor⸗ 
zieht, fie alle ſchlachten zu laſſen. Dem Befiger ift auf» 
zugeben, falls ein Schmein während ber Abfperrung 
verenden follie, bies unverzüglich ber Drispolizeibehörbe 
anzuzeigen, die behufs Teititellung ber Todesurſache ben 
beamteten Zierarzt zugugiehen hat. 

Können bie Schweine innerhalb 24 Stunden einen 
Standort erreichen, in bem fie für die Dauer ber Sperre 
untergebracht oder gefchladhiet werben follen, fo Fann 
die Drispolizeibehörbe bie Weiterbeförderung unter der 
Bedingung geitatten, daß die Schweine unterwegs nidht 
auf fremde Gehöfte gebracht und baf fie zu Wagen ober 
auf ber Eifenbahn beförbert werben. 

Bor Erteilung der Erlaubnis zur Überführung ber 
Tiere in einen anderen Ortspolizeibezitk ift bei ber Orts- 
poligeibehörbe bes Beflimmungsortes anzufragen, ob bie 
Ziere bort Aufnahme finden können. Wird die Erlaubnis 
zur Überführung der Tiere erteilt, fo ift die Ortspoligei- 
behörde bes Beitimmungsortes von ber Zeit, zu ber bie 
Ankunft des Transportes vorausfihtlih erfolgen wird, 
in Kenntnis zu ſetzen. 

8 6. Die Kabaver der an Rotlauf gefallenen Schweine 
find durch höhere Hitegrade (Kochen oder Dämpfen bis 
zum Zerfall der Weichteile, Ausfchmelgen, trodene Deſtil⸗ 
lation, Berbrennen) oder auf chemiſchem Wege Bis zur 
Auflöfung der Weichteile unfhädlich zu befeitigen. Die 
bierbuch gewonnenen Erzeugniffe können technifch ver- 
wendet werden. 

Wo ein derartiges Verfahren untunlidy ift, Hat bie 
Beleitigung buch Vergraben möglichſt an Stellen zu 
erfolgen, die von Tieren nicht betreten werben. Vor 
dem Beroraben ift das Srleiih mit tiefen Einichnitien 


zu verſehen und mit Kalt oder feinem, trodnen Sanb 
zu befireuen ober mit Teer, rohen Steinloblenteerölen 
(Rarbolfäure, Krefol) oder Alpha-Raphiylamin in fünf. 
progentiger Löfung zu übergießen. Die Gruben find 
fo tief anzulegen, daß die Oberfläche des Fleiſches von 
einer minbeflens 1 m ftarlen Erdſchicht bebedi wird. 

8 7. Die von rotlauffranten ober der Seuche ver« 
dächtigen Schweinen benutzten Stallungen (Standorte) 
und bie bei den Stallungen befindlihen Tummelplätze, 
bie bei ber Schlachtung von kranken und verbädtigen 
Tieren benugten Schlachttröge und alle fonftigen mit 
den kranken Tieren oder beren Abfällen in Berührung 
gefommenen Begenftänbe (Krippen, Futtertröge, Gerät 
ſchaften, Kleider, Schubzeug ber Wärter ufw.) müfſen 
nah dem Aufbören der Seuche oder nad Entfernung 
ber kranken Tiere von ben Beſitzern desinfigiert werben. 
(Anlage A der Bunbesratsinftrultion vom 27. Juni 1895 
unb die befondere Desinfeltionsanmweifung für bie 
Schweinelrantheiten.) 

Die Desinfeltionsuoricriften find dem Befitzer fo- 
glei mil ben Sperrmaßregeln durch den beamteten 
Tierarzt, fofern diefer zugezogen wird, fonft duch bie 
Bolizeibehörbe mit ber ausprüdlihen Beftimmung zu 
eröffnen, baß die Desinfeltion, wenn ber geſamte Schweine» 
beftand gefallen, geſchlachtet, getötet oder ausgeführt ift, 
fofort, andernfalls früheſtens fünf Tage nah ber Ab» 
heilung oder Befeitigung bes lebten Krankheitsfalls zu 
begismen hal, dann aber ohne Berzug auszuführen ift. 

Der Desinfeltion hat ſtets bie Befeitigung des ver- 
jeuhten Düngers und aller von ben kranken Tieren 
herrührenden Abfälle voraufzugeben. 

Dee Dünger ift enimeber auf möglihft undurd;» 
läffigen Wagen auf das Feld zu fahren und fogleich 
unteranpflügen oder zu verbrennen oder an einem Plate, 
ber von Schweinen nicht beireten werden Tann, aufzu- 
ftapeln unb mit anberem Dünger (am beilen Pferde⸗ 
oder Kuhdung) oder wenn foldher nicht vorhanden ift, 
mit Strob, Laub, Torf und anderem lofen Material zu 
überſchichten. Dinger, der in biefer Weife aufgeftapelt 
ift, wird innerhalb 14 Tagen durch Selbfterbihung un» 
ſchädlich und Tann alsdann ohne weiteres abgefahren 
werden. 

8 8, Der Rotlauf gilt als erloſchen, und die an« 
geordneten Schugmaßregeln find aufzuheben: 

1. wenn ber geſamte Schweinebeitand gefallen, ge 
ſchlachtet, getötet oder ausgeführt ift; oder 

2. falls ein Beſtand verblieben ift: wenn mindeſtens 
fünf Tage verfloffen find, nachdem das legte kranke 
oder ſeuchenverdächtige Tier gefallen, geſchlachtet, 
getötet, audgeführt oder genefen ift und 

wenn in beiden Fällen (zu 1 und 2) außerdem 

die Desinfeftion vorſchriftemäßig erfolgt und ab⸗ 
genommen ifl. 

8 9. Die Abnahme der Desinfeltion erfolgt durch 
die Drtspolizeibehörde. Jedoch ift der beamtete 
Tierarzt zur Desinfeltiionsabnahme zuzuziehen, 
wenn es fih um Hänbler- oder Baftitallungen 


regelmäßig Schweine Zudt 
werden. 

Nach Abnahme der Desinfeltion bat die Orispolizei⸗ 
behörde die Schugmaßregeln aufzuheben unb davon ben 
beamteten Tierarzt zu benachrichtigen, wenn dies nicht 
ſchon bei der Desinfeltionsabnahme (Abf. 1) gefchehen tft. 

$ 10. Berlegungen der Anzeigepfliht (S 1) und 
Zumiderhandlungen gegen bie auf Grund ber vor- 
ftehenden Borfchriften angeordneten Schukmaßregeln 
unterliegen, fofern nicht nach den beſtehenden Geſetzen 
eine höhere Strafe verwirkt ift, den Strafvorfchrifien bes 
5 328 Strafgefehbucdhes ſowie der 88 65, 66 und 67 
bes Reichsviehſeuchengeſetzes. 

8 11. Diefe Anmweifung tritt am 15. März 1907 
in Kraft. 

Die landespolizeilihen Anordnungen vom 11. April 
und 2. Juni 1894 — Amisblatt S. 153 und 238 — 
werden biermit aufgehoben. 

Botsdam, den 25. Februar 1907. 


Der Regierungspräfident. 
* * 


zur abgegeben 


* 
Unmweilung zur Belämpfung der Schweineſenche. 

Zur Belämpfung ber Schweinefeuche wirb auf Grund 
bes Geſetzes, betreffend die Abwehr und Unterdrädung 
von Viehfeuhen vom 23. Sunt 1880/1. Mai 1894 
(R.G. Bl. 1894, S. 409), des preußifhen Ausführung 

12. März 1881 (8.8. S. 128 

geſebes vom i8- Sant 1994 (0,8. €) des $ 1 ber 
Bundesratsinfteuftion vom 27. Juni 1895 (M.G. Bl. S. 857) 
und der Belanntmachung des Reichskanzlers über die An⸗ 
zeigepflicht für die Schweineſeuche, die Schweinepeft und 
den Notlauf ber Schweine vom 8. September 1898 
(R.G. Bl. 5,1039), mit Genehmigung des Minifters für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten folgende An⸗ 
weifungen erlaffen : 

F 1. Der Beier von Schweinen ift verpflichtet, von 
dem Ausbruche der Schweinefeuche unter feinen Schweinen 
fowie von dem Auftreten von Erſcheinungen, die den Aus⸗ 
bruch der genannten Seuche in ſeinem Schweinebeſtande 
befürchten laſſen, ohne Verzug, ſpäteſtens innerhalb 24 
Stunden, der Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen, auch 
die kranken und die verbädhtigen Tiere von Orten, an 
denen bie Gefahr der Anſteckung fremder Tiere beftcht, 
fernzuhalten. 

Die gleihen ſowie bie fonftigen in diefer Anmweifung 
dem Befiter von Schweinen auferlegten Pflichten liegen 
demjenigen ob, welcher in Vertretung des Beſitzers ber 
Wirtſchaft vorjteht, ferner bezüglich der auf dem Trans 
porte befindlichen Schweine deren Begleiter und bezüglich 
der in fremden Gewahrſam befindlihen Schweine dem 
Befiter der betreffenden Gehöfte, Stallungen, Koppeln 
und Weiden. Zur fofortigen Anzeige (Abf. 1) find auch 
die in $ 9 Abf. 3 des Reichsviehſeuchengeſetzes namhaft 
gemachten Berfonen verpflichtet. 

Sind bereits Schweine unter Erfcheinungen ber be 
zeichneien Seuche gefallen oder wegen Verdachts der Seuche 


bee Schweine ober beflen Berireter vorläufig anzu 
ordnen und hiervon der Drispolizeibehörbe. Mitteilung 
zu machen. 

8 4. 1. Die Orispolizeibehörde hat anzuordnen, daß 
an den Hanpteingängen, inäbefondere an fämtlichen, 
dem Publilum offenftehenden Eingängen des Seuchen⸗ 
gehöftes und an den Eingängen des verfeudhten Stalles 
Tafeln mit ber deutlich lesbaren Inſchrift „Rotlauf“ 
leicht ſichibar angebradyt werden. 

2. Für die rotlauffranfen und rollaufverbäcdtigen 
Schweine ift Stall» (Standort-)[perre anzuordnen; wenn 
irgend möglich, find die noch gefund erfheinenden Tiere 
von ihnen zu trennen. 

Über bie anftedungsverbähtigen Schweine, nämlich 
diejenigen, die fih mit rotlauffranten oder rotlaufver- 
dächtigen Schweinen auf deinfelben Gehöfte (Standort, 
Weide) befinden oder innerhalb ber legten fünf Tage 
befunden haben ober ſonſt innerhalb diefer Friſt mit 
folden Schweinen in nachweisliche Berührung gefommen 
find, aber nod Feine rotlaufverbädtigen Krankheits⸗ 
erjheinungen zeigen, ift die Gehöftsfperre zu verhängen. 
Die Einführung neuer Schweine in das Seuchhengehöft 
ift zu verbieten. 

3. Die der NRotlaufanftedung verdächtigen Schweine 
dürfen aus dem Seuchengehöfte nur mit vorheriger oris⸗ 
polizeiliher Genehmigung und nur zum foforligen 
Schlachten ausgeführt werben. Die an Notlauf er- 
krankten oder diefer Seuche verdächtigen Schweine dürfen 
nur auf bem Seuchengehböft felbft oder mit ort8polizei« 
licher Genehmigung in einer am Seuchenort befindlichen 
gewerblichen Schladhtftätte oder in einem dort befind- 
lihen öffentlihen Schlachthauſe gefchladhtet werben. 

Die Orispolizeibehörbe bat bei Genehmigung ber 
Ausführung von Schweinen zum foforligen Abſchlachten 
folgende Bedingungen vorzufchreiben: 

a) Die ausgeführten Schweine müflen auf Wagen 
oder auf der Eifenbahn befördert werden und 
bürfen unterwegs nicht mit anderen Schweinen in 
Berührung fommen ober in fremde Gehöfte gebradyt 
werben. 

b) Die benutzten Wagen find fofort nad) dem Aus» 
laden ber Schweine an bem Auslabungsorie gründ⸗ 
lichft zu reinigen und mit heißer Sobalauge zu 
wafchen. 

c) Das auf dem Wagen befindliche Stroh iſt zu ver⸗ 
brennen oder fonft unfchädlich zu befeitigen. 

d) Bei Benugung der Eifenbahn ift die Eifenbahn- 
verwaltung vor bem Verladen von der Verdächtig⸗ 
feit der Schweine in Kenntnis zu ſetzen. 

e) Die Schladtung der ausgeführten Schweine muß 
unter ortöpolizeilicher Uberwachung ftattfinden, wenn 
fie nicht in einem unter tierärztlicher Zeitung ſtehenden 
öffentlichen Schladythaufe erfolgt. Lebterenfalls bat 
ber Schlachthofvorfieher der Drispolizeibehörde bes 
Schlachtoris eine Beſcheinigung fiber die Schlachtung 
einzureichen. 

f) Liegt der Ort, an dem bie Schladhlung ftattfinden 
f 


Ali in seinem nnberen Srtännliaeiheairk. fo ift Die 


zuftändige Ortspolizeibehörde von dem Zeitpunlie 
des Eintreffens der Sendung rechtzeitig zu benad)- 
rihligen. 

4. Es ift anzuordnen, daß fein der Stalliperre oder 
der Gehöftsfperre unterworfenes Schwein, das verenbei 
ober geſchlachtet wird, ohne ®enehmigung der Dris« 
polizeibehörbe verwendet ober bejeitigt oder aus dem 
Behöft entfernt werben darf. Hat bie Ortspolizeibehörbe 
eine ſolche Genehmigung erteilt, fo muß fie biervon 
fpäteftens bei ber Desinfeltionsabnahme ober bei ber 
Benachrichtigung von bem Erlöfchen der Seuche ($ 9) 
den beamteten Tierarzt in Kenntnis fegen. Wenn bie 
Sperrmaßregeln lediglich wegen Berbadhts bes Rotlaufs 
verhängt find, fo hat bie Ortspolizeibehörde vor Er 
teilung der Genehmigung eine amtstierärztliche Obbultion 
bes Tierkörpers zu veranlaflen. 

5. Der Beliger ift anzubalten, ben Zutritt zu ben 
kranken oder den verbädtigen Schweinen unbefugten 
Berfonen, namentlich Wiehhänblern, Fleiſchern und 
Kaftrierern nicht zu geftatten, aud das Betreten des 
Seuchengehöfts durch Schweine anderer Befiger zu ver⸗ 
hüten. 

8 5. Wird ber Ausbruch oder ber Verdacht bes Rol⸗ 
laufs bei Schweinen fefigeftellt, die fi) auf dem Trans- 
port befinden, fo ift die Veiterbeförberung aller Schweine 
von der Drtspolizeibehörbe zu verbieten und ihre LAb⸗ 
fperrung anzuordnen, fofern es ber Beſitzer nicht vor⸗ 
zieht, fie alle fchlachten zu laſſen. Dem Befiker ift auf- 
zugeben, falls ein Schmein während ber Abfperrung 
verenden follte, dies unverzüglich ber Drispolizeibehörde 
anzuzeigen, die behufs Beititellung ber Todesurſache dem 
beamteten Zierargt zuzuziehen bat. 

Können die Schweine innerhalb 24 Stunden einen 
Standort erreidhen, in bem fie für bie Dauer ber Sperre 
untergebracht oder geſchlachtet werben follen, fo Tann 
bie Drtspolizeibehörbe die Weiterbeförberung unter ber 
Bedingung geftatten, ba die Schweine unterwegs nid! 
auf fremde Gehöfte gebracht und daß fie zu Wagen ober 
auf der Eifenbahn beförbert werden. 

Bor Erteilung ber Erlaubnis zur Überführung bet 
Tiere in einen anderen Ortspolizeibezirk ift bei ber Orts⸗ 
polizeibehörde bes Beftimmungsortes anzufragen, ob die 
Ziere bort Aufnahme finden können. Wirb die Erlaubnis 
zur Überführung der Tiere erteilt, ſo iſt die Ortspolizei⸗ 
behörde des Beſtimmungsortes von ber Zeit, zu ber die 
Ankunft des Transporte vorausſichtlich erfolgen wird, 
in Kenntnis zu ſetzen. 

8 6. Die Kadaver der an Rotlauf gefallenen Schweine 
find durch höhere Higegrade (Moden oder Dämpfen bis 
zum Zerfall der Weichteile, Ausſchinelzen, trodene Deltil- 
lotion, Verbrennen) oder auf chemiſchem Wege bis auf 
Auflöfung der Weichteile unſchädlich zu befeitigen. Die 
hierdurch gewonnenen Erzeugnifie können techniſch ver⸗ 
wendet werben. 

Wo ein derartiges Verfahren untunlidy ift, hat bie 
Befeitigung durch Vergraben möglichſt an Stellen au 
erfolgen, die von Tieren nicht beiteten werben. Bor 
dem Veroraben ift das Stleiih mit tiefen Einſchnitten 


3 
zu verjeben und mit Kalt ober feinem, trodnen Sand[regelmäßig Schmeine 


zur 


Zudt abgegeben 


zu beftteuen ober mit Teer, rohen Steinlohlenteerölen | werben. 


(Karbolfäure, Krefol) oder Alpha-Raphiylamin in fünf- 
progentiger Löfung zu übergießen. 


Rah Abnahme der Desinfeltion hat die Orispolizei⸗ 


Die Gruben find | behörde die Schutzmaßregeln aufzuheben und davon ben 


fo tief anzulegen, daß die Oberfläche des Fleiſches von|beamieten Tierarzt zu benachrichtigen, wenn bies nicht 


einer minbeflens 1 m ftarfen Erdſchicht bededi wird. 
8 7. Die von rotlauffranlen ober der Seuche ver« 


ſchon bei der Desinfeltionsabnahme (Abf. 1) gefhehen ift. 
$ 10, Berlegungen ber Anzeigepfliht ($ 1) und 


dächtigen Schweinen benutzten Stallungen (Standorte) | Zumiderbandblungen gegen die auf Grund ber vor- 
und bie bei den Stallungen befindlichen Tummelpläße, | fiehenden Borfchriften angeordneten Schugmaßregeln 


die bei ber Schladjtung von kranken und verbädtigen 
Tieren benutzten Schlachttröge und alle fonftigen mit 
den kranken Tieren oder beren Abfällen in Berührung 
gelommenen Gegenſtände (Srippen, Futteriröge, Gerät. 
ſchaften, Kleider, Schubzeug ber Wärter ufw.) müſſen 
nah dem Aufbören der Seuche oder nad Entfernung 
der kranken Tiere von den Beſitzern desinfiziert werben. 
(Anlage A der Bundesratsinftruftion vom 27. Suni 1895 
und bie befondere Desinfeltionsanmweifung für bie 
Schweinekrankheiten.) 

Die Desinfektionsvorſchriften find dem Befitzer ſo⸗ 
gleich mit den Sperrmaßregeln durch ben beamieten 
Tierarzt, fofeen diefer zugezogen wird, fonft durch die 
Bolizeibehörbe mit der ausdrüdlihen Beitimmung zu 
eröffnen, daß bie Desinfeltion, wenn der gefamte Schweine⸗ 
beftanb gefallen, geichlachtet, getötet ober ausgeführt ift, 
fofort, andernfalls früheftens fünf Tage nad ber Ab⸗ 
heilung oder Befeitigung bes letzten Krankheitsfalls zu 
beginsen hal, bann aber ohne Berzug auszuführen ift. 

Der Desinfeltion hat ſtets bie VBefeitigung bes ver» 
ſeuchten Düngers und aller von ben kranken Tieren 
berrührenden Abfälle voraufzugehen. 

Der Dünger ift entweder auf möglihft undurch⸗ 
Läffigen Wagen auf das Feld zu fahren und ſogleich 
unterzupfligen oder zu verbrennen oder an einem Platze, 
der von Schweinen nicht beireten werden Tann, aufzu⸗ 
ftapeln unb mit anderen Dünger (am beften Pferde⸗ 
ober Kuhbung) ober wenn folder nicht vorhanden ift, 
mit Strob, Laub, Torf und anderem lojen Material zu 
überfhihhten. Dünger, ber in dieſer Weiſe aufgeltapelt 
ift, wird innerhalb 14 Tagen durch Selbfterhigung un- 
ſchädlich und Tann alsdann ohne weiteres abgefahren 
merben. 

8 8. Der Rotlauf gilt als erloſchen, und die an» 
geordneien Schubmaßregeln find aufzuheben: 

1. wenn ber gefamte Schweinebeftand gefallen, ges 
ſchlachtet, getötel oder ausgeführt ift; ober 

2. falls ein Beſtand verblieben ift: wenn minbdeltens 
fünf Tage verflofien find, nachdem das legte kranke 
ober feuchenverdädhtige Tier gefallen, geſchlachtet, 
getötet, ausgeführt oder genefen ift und 

wenn in beiden Fällen (zu 1 und 2) außerdem 

die Desinfeltion vorfhriftsmäßig erfolgt und ab- 
genommen if. 

8 9. Die Abnahme der Desinfeltion erfolgt durch 
die Drtspolizeibehörde. Jedoch ift der beamtete 
Zierarzt zur Desinfeltionsabnahme zuzuziehen, 
wenn es fid um Hänbler- oder Gaftftallungen 


unterliegen, fofern nicht nad ben beftehenben @efehen 
eine höhere Strafe verwirkt ift, den Strafvorfchriften bes 
5 328 Strafgejehbudes fomie der 88 65, 66 und 67 
des Reichsviehſeuchengeſetzes. 

8 11. Diefe Anmweifung tritt am 15. März 1907 
in Sraft. 

Die Iandespolizeilihen Anorbnungen vom 11. April 
und 2. Zuni 1894 — Amtsblatt S. 163 und 238 — 
werben hiermit aufgehoben. 

Botsdam, den 25. Februar 1907. 

Der Regierungspräfident. 
* % 


* 
Unmweilung zur Belämpfung der Schweineiendhe. 

Zur Belämpfung ber Schweinefeuche wird auf Grund 
bes Gefeges, betreffend die Ubmwehr und Unterdrüdung 
von Viehſeuchen vom 23. Sunt 1880/11. Mai 1894 
(R.G. Bl. 1894, S. 409), des preußifhen Ausführungs⸗ 

12. März 1881 (6.8. ©. 128) 
geſetes vom 15 uni 1894 (©,8, ©, Tiny 29 S 1 ber 
Bundesratsinftrultion vom 27. Zuni 1895 (R. G. Bl. S. 367) 
und ber Belfanntmachung bes NeichSlanzlers über bie An- 
zeigepflicht für die Schweinefeuche, die Schmweinepeft und 
ben Notlauf der Schweine vom 8. September 1898 
(R.G. Bl. S. 1039), mit Genehmigung des Minifterd für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten folgende An⸗ 
weiſungen erlaffen : 

8 1. Der Befiter von Schweinen ift verpflichtet, von 
dem Ausbrudhe der Schweinefeuche unter feinen Schweinen 
fowie von dem Auftreten von Erfheinungen, die den Aus⸗ 
bruch der genannten Seude in feinem Schmweinebeitande 
befürchten lafjen, ohne Verzug, fpäteftens innerhalb 24 
Stunden, der Ortspoligeibehörde Anzeige zu madjen, aud 
die Franken und bie verbäcdtigen Ziere von Orten, an 
denen bie Gefahr der Anſteckung fremder Tiere befteht, 
fernzuhalten. 

Die gleihen fowie die fonjtigen in biefer Anmeifung 
dem Befiger von Schweinen auferlegten Pflichten liegen 
demjenigen ob, meldjer in Bertretung des Veſitzers der 
Wirtſchaft vorfteht, ferner bezüglich der auf dem Trans⸗ 
porte befindlichen Schweine deren Begleiter und bezüglich 
der in fremdem Gewahrſam befindliden Schweine dem 
Befiter der betreffenden Gehöfte, Stallungen, Koppeln 
und Weiden. Zur fofortigen Anzeige (Abf. 1) find aud) 
die in $ 9 Abf. 3 des Reichsviehſeuchengeſetzes namhaft 
gemachten Perſonen verpflichtet. 

Sind bereits Schweine unter Erfcheinungen ber be 
zeichneten Seuche gefallen ober wegen Verdachts ber Seude 


ber Schlachtung, fo foll ber Beſitzer bie Kadaver nebit 
Eingeweiden ober die gemäß 8 15 der Musführungs- 
beftimmungen A des Bundesrats zu dem Gefehe, betreffend 
die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau vom 30. Juni 1900 
(vgl. Belanntmahung des Reichskanzlers vom 80. Mai 
1902, Bentralblatt für das Deutſche Reich, Beilage zu 
Nr. 22, ©. 115) vom Fleiſchbeſchauer bezeichneten, für 
die Feltftellung der Seuche erforderlichen Teile bis zu der 
amtötierärztlichen Unterfuhung oder der ohne eine foldje 
Unterſuchung ergebenden polizeilichen Verfügung aufbe- 
wahren und jede Berührung ber aufbewahrten Stüde 
mit anderen Tieren oder durch unbefugte Perfonen ver- 


üten. 

F 2. Erhält die Ortspolizeibehörde durch die gemäß 
8 1 erftattete Anzeige Kenntnis von dem Ausbruche ber 
Schweineſeuche oder bem Seuchenverbadhte, fo hat fie fo- 
fort den beamteten Zierarzt behufs fachveritändiger Er- 
mittelung und Begutachtung des Tatbeſtandes zuzuziehen 
und durch Abſperrung der kranken und der verdächtigen 
Ziere im Stalle dafür zu forgen, daß eine Berührung 
mit anderen Schweinen nicht ftattfinde. Sn gleicher 
Weiſe Hat die Ortspolizeibehörde vorzugehen, wenn fie 
auf andere Art von dem Ausbrud) oder dem Verdachte 
der Schweineſeuche Kenntnis erhält. Der Drispolizei⸗ 
behörde liegt weiter die Sorge dafür ob, daß die Beſitzer 
von Schweinen ihre im $ 1 Abſ. 3 aufgeführten Ber- 
pflichtungen erfüllen. 

F 8. Iſt nah dem Gutachten des beamteten Tier 
arztes der Ausbruh der Schweinefeudhe feitgeftellt oder 
der Verdacht des Seuchenausbruchs für begründet erflärt, 
fo bat die Drt3polizeibehörde (im Falle des $4 Ziffer 7 
und 8 die bafelbit bezeichnete Behörde) die erforderlichen 
Schutzmaßregeln nah Maßgabe der nachſtehenden Be⸗ 
fiimmungen anzuordnen und dabei die Betroffenen auf 
die Strafvorfchriften des 8 328 des Neichsitrafgefegbuches 
und Der 88 66, 67 des Reichsviehſeuchengeſetzes Hinzu- 
weijen. 

Erfolgt die Feſtſtellung durch den beamteten Tierarzt 
in Abweſenheit des Leiters der OrtSpolizeibehörde, jo bat 
der beamtete Zierarzt fofort die vorläufige Einfperrung 
und Abjonderung ber erkrankten und verdächtigen Tiere, 
nötigenfall8 auch deren Bewachung ($ 12 Abf. 2 des 
Reichsviehſeuchengeſetzes) durch fchriftliche oder protofol« 
lariſche Eröffnung an ben Befiger der Schweine oder 
befjen Vertreter vorläufig anzuordnen und hiervon der 
Ortspolizeibehörde Mitteilung zu machen. 

8 4. 1. Die beamteten Tierärzte haben den Schweine» 
beftand, in, dem die Schweinefeudhe oder der Seuchenver- 
dacht feitgeitellt ift, nad) Zahl und Art (Ferkel, Läufer, 
Zuchteber, Zudtfauen und Maſtſchweine) aufzunehmen 
und möglichſt zu ermitteln, wie lange die verdächtigen 
Erſcheinungen ſchon beftehen, ob neuerdings Schweine aus 
dem Gehöfte verkauft oder in verdachterregender Weiſe 
enljerns Jind, ob, wann und wo bie Tranfen oder feuche 
re enbtigen ober gen Schweine, auf deren Ankauf 
. zug nad) Lage ber Sa trückzufü 
— —— den nd und mr Arr zade zurädguf ühren 


behörde ohne Verzug mitzuteilen, bie danach ſchleunigſt 
die erforderlihen Maßregeln zu treffen, nötigenfalls Die 
anberen beteiligten rtspolizeibehörben zu benachrichtigen hat. 

2. Die Drtspolizeibehörbe bat ben Ausbruch ber 
Schmeinefeuhe fofori auf ortsüblicde Weife unb in dem 
für amtlihe Publikation beftimmten Blatte (Kreisblatt) 
öffentlich befannt zu madjen, ferner bat fie anzuorbuen, 
daß an ben Haupteingängen, insbefondere an fämtlichen 
dem Publikum offenitehenden Eingängen bes Seuchen⸗ 
gehöftes und an ben Eingängen bes verfeudhten Stalles 
Tafeln mit ber deutlich lesbaren Inſchrift „Schweine 
ſeuche“ leicht ſichtbar angebradht werben. 

4, Für die ſeuchenkranken und feucdhenverbädhtigen 
Schweine iſt Stall-(Standort-)fperre anzuorbnnen; wenn 
irgend möglich, find die noch gefund erſcheinenden Tiere 
bon ihnen gu trennen. 

Über die anſteckungsverdächtigen, nämlich diejenigen 
Schweine, die fi) mit kranken oder feucheverbächtigen 
Schweinen auf bemfelben ®ehöfte (Standort, Weide) be⸗ 
finden oder in letter Zeit befunden haben ober fonft mit 
folden Tieren in letter Zeit in nachweisliche Berührung 
gefommen find, aber noch feine verbädhtigen Krankheits⸗ 
erfheinungen zeigen, ift die Gehöftsfperre gu ver- 
hängen. 

Der Weidegang anitedungsverdädjtiger Schweine kaun 
jedod von der Drtspoligeibehörde unter der Bedingung 
geitattet werden, daß bie Tiere dabei feine Wege unb 
feine Weiden betreten, ‚die von Schweinen aus ſeuchen⸗ 
freien Gehöften benugt merden, und daß fie auf der 
Weide mit ſolchen Schweinen nicht in Berührung kommen, 

Die Drtöpolizeibehörde Tann die Einfuhr geſunder 
Schweine in gefperrte Gehöfte geitatten. Die neu einge» 
führten Schweine find nad) ihrem Eintritt in das Seuchen- 
gehöft als anjtedungsverbädtig zu behandeln und als 
foldye der Gehöftsfperre zu unterwerfen. 

4, Die an Schweinefeudhe erkrankten oder biefer Seuche 
oder der Unjtedung verdbädjtigen Schweine dürfen aus 
dem Seuchengehöft nur mit vorheriger ortspolizeilicher 
Genehmigung und nur zum jofortigen Schladhten aus⸗ 
geführt werden. Sie dürfen nur auf dem Seuchen⸗ 
geböfte felbft oder in einer am Seuchenort befindlichen 
gewerblichen Schladtitätte oder in dem öffentlichen Schladht- 
hauſe de8 Seuchenorts oder, wenn am Seudenorte fein 
öffentliches Schlachthaus vorhanden ift, in einem ber 
nädjitgelegenen üffentliden Schlachthäuſer gefchlachtet 
werden. 

Die Drtspolizeibehörde Hat bei Genehmigung ber 
Ausführung von Schweinen zum fofortigen Ubfchlachten 
folgende Bedingungen vorzufchreiben: 

a) Die aus dem Seuchengehöft ausgeführten Schweine 
müfjen auf Wagen oder auf der Eifenbahn befördert 
werden und dürfen unterwegs nicht mit anderen 
Schweinen in Berührung fommen oder in fremde 
Gehöfte gebracht werden. 

b) Die benugten Wagen find fofort nad) dem Auslaben 
der Schweine an dem Auslatungserte gründlichft 
an reininen and mit heiher Sobalanae an malen. 


brennen oder fonft unfhädli zu befeitigen. 

d) Bei Benutzung ber Eifenbahn ift die Eifenbahn«- 
verwaltung vor bem Berladen von der Krankheit 
ober der Verdächtigkeit der Schweine in Kenntnis 
zu ſetzen. | 

e) Die Schladhtung der ausgeführten Schweine muß 
unter polizeilicher Uberwachung ftattfinden, wenn fie 
nicht in einem unter tierärztlicher Leitung ftehenden 
öffentlichen Schlachthauſe erfolgt. Lebterenfalls bat 
der Schlachthofsporfteher der Ortspoligeibehörde des 
Schlachtorts eine Beicheinigung über die Schlachtung 
einzureichen. 

f) Liegt der Dirt, an dem die Schladhtung ftattfinden 
fol, in einem anderen Ortspolizeibezirk, fo it die 
auftländige Orispolizeibehörbe von dem Zeitpunfie 
des Eintreffens der Sendung .rechizeitig zu be⸗ 
nachrichtigen. 

Vorſtehende Beſtimmungen über die Aus— 
führung von Schweinen aus dem Seuchengehöft 
gelten nicht für anſteckungsverdächtige fette 
Schweine Die Ortspolizeibehörde kann viel» 
mehr gellatten, daß folde Schweine auß ge- 
Iperrien Gehöften ausgeführt und in den freien 
Berkehr gebradt werden, wenn ber Beſitzer der 
Schweine deren Gefundheit und volle Schlachtreife durch 
tterärztliche Befcheinigung nachweiſt. Die Beſcheinigung 
muß den Zwed ihrer Ausftellung angeben und verbleibt 
bei den Alten der Ortspolizeibehörbe. Sie verliert ihre 
Gültigkeit, wenn die Ausfuhr nicht innerhalb von zwei 
Zagen nad ber Ausftellung erfolgt ift. 

b. Es ift anzuordnen, daß Fein der Stall⸗ oder Ge⸗ 
höftfperre unterworfened Schwein, das verenbet oder ge- 
ſchlachtet wird, ohne Genehmigung der Ortspolizeibehörbe 
verwendet ober . befeitigt oder aus dem Gehöft entfernt 
werden darf. Hat die Drtspolizeibehörde eine folche 
Genehmigung erteilt, fo muß fie hiervon ſpäteſtens bei 
ber Feſtſtellung des Erlöſchens der Seuche ($ 8) ben be» 
amteten Tierarzt in Kenntnis ſetzen. Wenn die Sperr- 
maßregeln lediglich wegen Verdachts der Seuche verhängt 
worden find, jo Bat die Ortspolizeibehörde vor Erteilung 
ber Genehmigung eine amtötierärztliche Obduktion bes 
Tierlörpers zu veranlaffen. 

6. Der Beliger ift anzubalten, den Zutritt zu ben 
franlen oder verdächtigen Schweinen unbefugten Perfonen, 
namentlich Biehhänbdlern, Fleiſchern und Kaftrierern, nicht 
zu geitatten, auch das Betreten des Seuchengehöftes durch 
Schweine anderer Beſitzer zu verhüten. 

7. Gewinnt die Schweinefeudhe in einer Ortichaft eine 
größere Verbreitung, fo ift die Abhaltung von Schweine» 
märlten fowie der Auftrieb von Schweinen auf Wochen» 
oder Biehmärfte in dem Seuchenorte und deflen Um⸗ 
gebung von dem Landrat, in Stabikreifen von der Orts» 
polizeibehörbe zu verbieten. 

Das Berbot ift öffentlih befannt zu machen. 

8. In den Fällen zu 7 ift durch die dort genannte 
Debörde, wenn die Seuche ihrer Beſchaffenheit nach eine 
größere und allgemeinere Gefahr einjchliegt, je nach Um⸗ 
Händen die Gnerre haa Drted nher nan Nrtätsilen nnr. 


zufchreiben, außerbem ift das gemeinſchafiliche Austreiben 
von Schweinen aus mehreren Geböften zur Weide zu 
verbieten. 

Für die Ausfuhr der in gejperrten Orten oder Oris⸗ 
teilen befindlihden Schweine aus dem Sperrbezirt haben 
die Vorſchriften dieſes Paragraphen unter Ziffer 4 ſinn⸗ 
gemäß Anwendung zu finden. 

Bei der Verhängung der Sperre ift zugleih an«- 
zuorbnien, daß durch gejperrie Ortsteile oder Orte Schweine 
nicht getrieben und nur unter der Bedingung durch⸗ 
gefahren werden dürfen, daß die Transporte bort nicht 
anhalten. ‘Ferner ift vorzufchreiben, daß an der Grenze 
des geſperrten Ortes oder ber geſperrten Ortsteile Tafeln 
mit der deutlich lesbaren Wuffhrift „Gefperrt wegen 
Schweinefeuche“ leicht ſichtbar anzubringen find. 

8 5. Wird Schweinefeudhe oder der Verdacht dieſer 
Seuche bei Schweinen feſtgeſtellt, die ſich auf dem Trans⸗ 
port befinden, ſo hat die Ortspolizeibehörde die Weiter⸗ 
beförderung aller Schweine zu verbieten und ihre Ab⸗ 
ſperrung anzuordnen, ſofern es der Beſitzer nicht vorzieht, 
fie ſchlachten zu laſſen. Dem Beſitzer iſt aufzugeben, 
falls ein Schwein während der Abſperrung verenden 
ſollte, dies unverzüglich der Ortspolizeibehörde anzuzeigen, 
die behufs Feſtſtellung der Todesurſache den beamteten 
Tierarzt zuzuziehen hat. 

Können die Schweine innerhalb 24 Stunden einen 
Standort erreichen, in dem ſie für die Dauer der Sperre 
untergebracht oder abgeſchlachtet werden ſollen, ſo kann 
die Ortapolizeibehörde die Weiterbeförderung unter der 
Bedingung gejtatten, daß die Schweine unterwegs nicht 
auf fremde Gehöfte gebraht und daß fie zu Wagen oder 
auf ber Eifenbahn befördert werden. 

Bor Erieilung der Erlaubnis zur Überführung ber 
Ziere in einen anderen Drispolizeibezirk iſt bei der Dris⸗ 
polizeibehörde des Beltimmungsortes anzufragen, ob die 
Tiere dort Aufnahme finden können. Wird die Erlaubnis 
zur Überführung der Tiere erteilt, fo iſt die Ortspolizei- 
behörde des Beitimmungsortes von ber Zeit, zu ber die 
Ankunft des Transportes vorausfichtlih erfolgen wird, 
in Kenntnis zu fegen. 

8 6. Die Kadaver der an Schweinejeuche gefallenen 
Schweine find durch höhere Hißegrade (Kochen oder 
Dämpfen bis zum Zerfall der Weichteile, Ausichmelzen 
trodene BDeftillation, Verbrennen) oder auf chemiſchem 
Wege bis zur Auflöfung der Weichteile unſchädlich zu 
befeitigen. Die hierdurch gewonnenen Erzeugnifje können 
technifch verwendet werden. 

Wo ein derartiges Berfahren untunlich iſt, hat Die 
Befeitigung durch Vergraben möglihit an Stellen zu er» 
folgen, die von Tieren nicht betreten werden. Vor dem 
Bergraben iſt das Fleiſch mit tiefen Einfchnitten zu ver- 
fehen und mit Kalk oder feinem, trodenen Sande zu be- 
itreuen oder mit Teer, rohen Steintohlenteerölen (Karbol⸗ 
fäure, Krefol) oder Alpha⸗Raphtylamin in 5prozentiger 
Löfung zu übergießen. Die Gruben find jo tief an⸗ 
zulegen, daß bie Oberfläche des Fleiſches von einer 
minbeftens 1 m ſtarken Erdſchicht bededit wird. 

8 7. Die nnn fchmeinsfeuchefranfen oder ber Seuche 








verbädytigen Schweinen benutzten Stallungen (Standorte) 
und die bei den Stallungen befindlichen Zummelpläße, 
die bei der Schladtung von kranken und verdächtigen 
Tieren benutzten Schlachttröge und alle ſonſtigen mit-ben 
kranken Zieren oder deren Abfällen in Berührung gelom- 
menen Gegenftände (Krippen, Futtertröge, Gerätſchaften, 
Stleider, Schubzeug der Wärter) müſſen nad) dem Aufe 
hören ber Seuche oder nad) Entfernung der Franken Tiere 
von den Befitern desinfiziert werden. (Anlage A der 
Bundesrats⸗Inſtruktion vom 27. Suni 1895 und Die 
befondere Desinfeltionsanweifung für die Schweinekrank⸗ 
heiten.) Die Anordnung der Desinfeltion erfolgt durch 
ben beamteteten Tierarzt. 

Der Desinfeltion hat ſtets Die Befeitigung des ver» 
feuchten Düngers und aller von den kranken Zieren ber= 
rührenden Abfälle vorauszugehen. 

Der Dünger ift entweder auf möglichſt undurdhläffigen 
Wagen auf das Feld zu fahren und fogleich unterzu- 
pflügen oder zu verbrennen oder an einem Plage, der 
von Schweinen nicht betreten werben kann, aufzujtapeln 
und mit anderem Dünger (am beiten Pferde» oder Kuh⸗ 
dung) oder, wenn folder nicht vorhanden ift, mit Stroh, 
Zaub, Torf oder anderem lofen Material zu überſchichten. 
Dünger, der in diefer Weije aufgeltapelt ift, wird innerhalb 
14 Zagen durch Selbſterhitzung unfhädlid und kann 
alsdann ohne weiteres abgefahren werben. 

8 8. Die Schweinefeuhe gilt als erlofdhen und die 
angeordneten Schußmaßregeln find aufzuheben: 

1. wenn der gefamie Schweinebeitand gefallen, gefchlachtet, 
getötet oder ausgeführt ift; oder 

2. falls ein Beſtand verblieben ift: wenn 14 Tage 
verflojjen find, nachdem das legte Franke oder ſeuchen⸗ 
verdädhtige Tier gefallen, geichladhtet, getötet, ausgeführt 
ober genefen ijt, und 

wenn in beiden Fällen (zu 1 und 2) außerdem die 
Desinfeltion vorfchriftsmäßig erfolgt und abgenommen ift. 

Wenn ein Beitand verblieben ift (Abf. 1 zu 2), bat 
der beamtete Zierargt auf Erfuchen der Drtspolizeibehörde 
durch eine Unterfuhung zunächſt feftzuftellen, ob fich kranke 
oder jeuchenverdädtige Tiere in dem Beſtande nicht mehr 
befinden. Ergibt diefe Unterfuhung die Seuchenfreiheit 
und Unverbädtigleit bes Beſtandes, jo ordnet der beamtete 
Tierarzt die Bornahme der Desinfektion an. 

$ 9. Die Prüfung der Desinfektion erfolgt ebenfalls 
buch den beamteten Tierarzt, und zwar im alle der 
Nr. 1 des 88 alsbald, im Falle der Nr. 2 ebenda frü⸗ 
heiten 14 Zage nad Feſtſtellung der Seuchenfreiheit. 
Letzterenfalls hat der beamtete Tierarzt bei dieſer Ge- 
legenheit den gejamten Schweinebeftand nod einmal zu 
unterfuchen, um feltzuftelen, ob Neuerkrankungen oder 
neue Seuchenverdadhtsfälle in der Zwiſchenzeit vorgekommen 
find. Abgänge durch Tod oder Tötung find hierbei als 
Neuerkrankungen aufzufallen, wenn nicht nachgemiejen 
vord Da bie Erkrankungen, die zum Tode oder zur 


abzunehmen, fofern fie orbnungsmäßig ausgeführt if 
und hiervon die Drtspolizeibehörbe zu benachrichtigen. 

Die Ortspolizeibehörbe bat alsdann die Schutzmaß⸗ 
regeln aufzuheben und das Erlöfchen der Schweinefeucdhe 
in gleicher Weile mie ihren Ausbruch zur öffentlichen 
Kenntnis zu bringen. 

Die etwa verhängte Sperre bed Seudyenorte8 oder 
von Ortsteilen ift vom Landrat, in Stadtfreifen von ber 
Drtöpolizeibehörde aufzuheben, wenn die Borausfehungen, 
die zu der Anordnung geführt haben (vgl. $ 4 Ziffer 8), 
weggefallen find. Das Gleiche gilt von den gemäß $ 4 
Ziffer 7 erlaffenen Berboten. 

8 10. Berleungen der Anzeigepflit ($ 1) und Zu⸗ 
mwiderhandlungen gegen die auf Brund ber vorfiehenden 
Borjhriften angeordneten Schugmaßregeln unterliegen, 
fofern nicht nad ben beftehenden Geſetzen eine höhere 
Strafe verwirkt ift, den Strafvorfchriften des $ 828 des 
Strafgeſetzbuches und ber 88 65, 66 und 67 bes Reichs⸗ 
viehſeuchengeſetzes. 

8 11. Tritt in einem Schweinebeſtande neben oder 
in Verbindung mit der Schmweinefeuche oder dem Verdacht 
dieſer Seuche auch die Schweinepeit oder der Berbadt 
der Schweinepelt auf, fo haben für die Bekämpfung der 
Seuche nicht die VBorfchriften diefer Anmeifung, fondern 
die der Anmeifung zur Belämpfung der Schweinepeft 
vom 25. Februar 1907 Anwendung zu finden. 

F 12. Diefe Anmeifung tritt am 15. März 1907 in 
Kraft. 

Die landespolizeilihen Anorbnungen vom 11. April 
und 2. Juni 1894 — Amtsblatt S. 158 und 238 — werden 
hiermit aufgehoben. 

Potsdanı, den 25. Februar 1907. 


Der Regierungspräfident, 
* *" 


* 
Anweiſung zur Belämpfnug der Schweinepeft. 

Zur Belämpfung der Schweinepeit wird auf Grund 
des Gefehes, betreffend die Abwehr und Unterbrüdung 
von Biehfeuhen, vom 23. Juni 1880/11. Mai 1894 
(R.G. Bl. 1894, ©. 409), des preußifchen Ausführungs- 

12. März 1881 (G.S. ©. 128) 
geſees vom 75 uni 1894 (@.@. ©. 1j5jy Ded S1 ber 
Bundesratsinftrultion vom 27. Juni 1895 (R. G. Bl. 
©. 357) und der Belanntmahung des Reichskanzlers 
über die Anzeigepflicht für die Schweineſeuche, die Schweines 
peit und den Notlauf ber Schweine vom 8. September 
1898 (R.G. Bl. ©. 1039) mit Genehmigung bed Minifters 
für Landwirtihaft, Domänen und Forften folgende An- 
weiſung erlafien: 

F 1. Der Beſitzer von Schweinen ift verpflichlet, von 
dem Ausbruch der Schweinepeit unter feinen Schweinen 
ſowie von dem Auftreten von Erfcheinungen, die ben 
Ausbrud; der genannten Seuche in feinem Schweine. 
beitande befürchten laffen, ohne Verzug, fpäteftens inner- 





ZDtung (Scladtung) führten, nicht burch Schweineſeuche 
—— aten. Bird auch bei dieſer Unterſuchung 
—— 7 —* Unverbäctigfeit des Beſtandes 


Deamtsts Prarnund h2_- IN_eo!_f wm! _.. 


halb 24 Stunden, ber Drtöpolizeibehörde Anzeige zu 
mahen, auch die Tranten und tie neruüiiuen Kere var 
Drten, an denen die Sefakt Ver Anietung, Termter Three 
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Die gleichen ſowie bie fonfligen in biefer Anmweifung 
dem Befiger von Schweinen auferlegten Pflichten liegen 
bemjenigen ob, mwelder in Bertretung des Beſitzers ber 
Wirtſchaft vorfteht, ferner bezüglich der auf dem Trans⸗ 
porte befindlicden Schweine deren Begleiter und bezüglich 
der in fremden Gewahrſam befindlichen Schweine dem 
Beſitzer ber betreffenden Gehöfte, Stallungen, Koppeln 
und Weiden, Zur fofortigen Anzeige (Abf. 1) find aud) 
die in $ 9 Abſ. 3 des Reichsviehſeuchengeſetzes namhaft 
gemachten Berfonen verpflichtet. 

Sind bereit8 Schweine unter Erfcheinung ber bezeich- 
neten Seuche gefallen oder wegen Verdachtes ber Seuche 
geſchlachtei oder finden ſich verdächtige Erfcheinungen bei 
der Schladhtung, fo foll der Befiker die Kabaver nebit 
Gingeweiden oder die gemäß 8 15 der Ausführungs«- 
beftimmungen A des Bundesrats zu dem Gefehe, betreffend 
die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau, vom 3. Suni 1900 
(ogl. Bekanntmachung des Reichſslanzlers vom 30. Mai 
1902, Zentralblatt für das Deutſche Reich, Beilage zu 
Nr. 22, ©. 115) vom Fleiſchbeſchauer bezeichneten, für 
die Feſtftellung der Seuche erforderlichen Teile bis zu der 
amtstierärztlihen Unterſuchung oder der ohne eine folche 
Unterfuhung ergebenden polizeilihen Verfügung aufbe- 
wahren und jede Berührung der aufbemabrten Stüde 
mit anderen Tieren oder durch unbefugte Perſonen ver- 
hüten. 

82, Erhält die Ortspolizeibehörde duch die gemäß 
$ 1 eritattete Anzeige Kenntnis von dem Ausbrud) oder 
bem Berdachte der Schweinepeit, fo bat fie fofort den 
beamteten Tierarzt behufs fachverftändiger Ermittelung 
und Begutachtung des Tatbeſtandes zuguziehen und burd) 
Abfperrung ber kranken und der verdäcdtigen Tiere im 
Stalle dafür zu jorgen, daß eine Berührung mit anderen 
Schweinen nit ftaltfindet. In gleicher Weife bat die 
Drispolizeibehörde vorzugehen, wenn fie auf andere Art 
von dem Ausbrud ober dem Verdachte ber Schmweinepeit 
Kenninis erhält. Der DOrtspoligeibehörde liegt weiter die 
Sorge bafür ob, daß die Befiger von Schweinen ihre in 
8 ı Abf, 3 aufgeführten Verpflichtungen erfüllen. 

8 8. Sit nah bem Gutachten des beamteten Tier« 
arztes der Ausbruch der Schweinepelt feitgeitellt oder der 
Verdacht bes Seuchenausbruches für begründet erklärt, fo 
Hat bie Drtspolizeibehörde (im Falle des 8 4 Ziffer 7 
und 8 die dafelbft bezeichnete Behörde) die erforderlichen 
Schugmaßregeln nad; Maßgabe der nadjftehenden Beſtim⸗ 
mungen anzuorbnen und babei die Betroffenen auf die 
Strafvorfchriften des 8 328 des Reichsſtrafgeſetzbuches 
und der SS 66, 67 bes Reichsviehſeuchengeſetzes hinzu⸗ 
meifen. 

Erfolgt die Feſtſtellung durch den beamteten Tierarzt 
in Abmejenheit bes Leiter8 ber Ortspolizeibehörbe, jo hat 
ber beamtete Tierarzt fofort die vorläufige Einfperrung 
und Ubfonderung der erfrantten und verbädjtigen Tiere, 
nötigenfalls auch deren Bewachung ($ 32 Abſ. 2 des 
Neichsviehfeuchengejeges) duch ſchriftliche oder proto» 
lollarifche Eröffnung an den Beſitzer der Schweine oder 
deſſen Vertreter vorläufig anzuordnen und hiervon der 
Dxtsnolieibehörde Mitteilung au machen. 
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8 4. 1. Die beamteten Tierärzte haben den Schweine⸗ 
beitand, in dem die Schweinepeit oder der Peſtverdacht 
feitgeftellt ift, nach Zahl und Art (Ferkel, Läufer, Zucht- 
eber, Zudtfauen und Maſtſchweine) aufzunehmen und 
möglichſt zu ermitteln, wie lange die verdädtigen Er- 
fheinungen fchon beitehen, ob neuerdings Schweine aus 
dem Gehöfte verfauft oder in Verdacht erregender Weiſe 
entfernt find, ob, wann und wo die Franken oder ſeuche⸗ 
verbächtigen oder diejenigen Schweine, auf deren Anlauf 
der Seuchenausbruch nad Lage der Sache zurückzuführen 
it, etwa erworben find und wer der frühere Beliber war. 
Das Ergebnis diefer Grmittelungen iſt der Ortspolizei⸗ 
behörde ohne Verzug mitzuteilen, die danach fchleunigit 
die erforberlihen Maßregeln zu treffen, nötigenfalls die 
anderen beteiligten Ortspolizeibehörden zu benachrichtigen 
bat, . 

2. Die Ortspoligeibehörde bat ben Ausbruch der 
Schweinepeſt fofort auf ortsüblide Weife und in dem 
für amtliche PBublifation beitimmten Blatte (Kreisblatt) 
öffentlich befannt zu machen, ferner bat fie anzuordnen, 
daß an den Saupteingängen, insbefondere an ſämtlichen 
dem Publikum offenftehenden Eingängen des Seucden« 
gehöfts und an den Eingängen des verfeudhten Stalles 
Tafeln mit der deutlich lesbaren Infchrift „Schweinepeſt“ 
leicht ſichtbar angebracht werben. 

3. Für die feuchefranfen und feucheverdäcdhtigen 
Schweine it Stalls(Standort-)jperre anzuordnen; wenn 
irgend möglich, find die noch gefund erfcheinenden Tiere 
von ihnen zu irennen. 

Über die anftedungsverdädtigen, nämlich diejenigen 
Schweine, die fih mit kranken oder feucheverbädtigen 
Schweinen auf bemfelben Gehöfte (Standort, Weide) be- 
finden oder in leßter Zeit befunben haben oder fonft mit 
folden Tieren in letzter Beit in nachweisliche Berührung 
gefommen find, aber nocd feine verdächtigen Krankheits⸗ 
erfcheinungen zeigen, ift gleichfalls die Stallfperre zu ver» 
hängen. 

ber das Seuchengehöft ift die Gehöftfperre zu ver« 
hängen. Die Einführung neuer Schweine in da8 Seuchen⸗ 
gehöft ift zu verbieten. 

4. Schweinepeſtkranke oder der Seuche verdächtige 
Schweine dürfen nur auf dem Seudhengehöfte gefchlachtet 
werben. Die Ausführung folder Tiere vom Seuchen: 
geböfte it nicht zu gejtatten. 

Anftedungsverdädtige Schweine (Hiff. 3 Abſ. 2) 
bürfen aus dem Seuchengehöft nur mit vorheriger orts⸗ 
polizeiliher Genehmigung und nur zum fofortigen 
Schlachten ausgeführt werden. Die Schlachtung folder 
Schweine darf außer auf dem Seuchengehöfte felbit aud) 
in einer gewerblichen Schladhtitätte des Seuchenortes oder 
in dem am Seuchenort befindlichen öffentlichen Schladjt- 
baufe oder mangels eines ſolchen in einem der nächſt⸗ 
gelegenen öffentlichen Schladhthäufer Hattfinden. 

Die Drtspolizeibehörde hat bei Genehmigung der 
Ausführung von Schweinen zum fofortigen Abſchlachten 
folgende Bedingungen vorzufchreiben: 

a) Die aus dem Seuchengehöft ausgeführten Schweine 
müflen auf Wangen oder auf der Eiſenbahn be= 


förbert werben und bürfen unterwegs nicht mit 
anderen Schweinen in Berührung Tommen oder 
in fremde Gehöfte gebradht werben. 

b) Die benugten Wagen find fofort nad bem Aus⸗ 
laden ber Schweine an dem NWusladungsorte 
grünblichft zu reinigen und mit heißer Sobalauge 
zu waſchen. 

c) Das auf dem Wagen befindliche Stroh ift zu ver« 
brennen ober fonft unfhädli zu befeitigen. 

d) Bei Benutzung ber Eifenbahn ift die Eifenbahn- 
verwaltung vor dem Berladen von ber Verdächtig⸗ 
feit der Schweine in Kenntnis zu feßen. 

e) Die Schlahlung der ausgeführten Schweine muß 
unter ortspolizeiliher Übermahung ftattfinden, 
wenn fie nit in einem unter tierärztlicher Qeitung 
ftehenden öffentlichen Schlachthaufe erfolgt. Letzteren⸗ 
falls bat der Schlachthofsvorfieher der Drispolizei- 
behörde des Schlachtorts eine Befcheinigung über 
die Schlahtung einzureichen. 

f) Liegt der Ort, an bem die Schladtung ftattfinden 
fol, in einem anderen Ortspolizeibezirk, fo ift bie 
zuftändige Drtspoligeibehörbe von dem Zeitpunlte 
des Eintreffens der Sendung recdhizeitig zu be- 
nachrichtigen. 

5. Es iſt anzuordnen, daß Fein der Stall⸗ oder 
Gehöftſperre unterworfenes Schwein, das verendet oder 
geſchlachtet wrd, ohne Genehmignng der Drispolizei- 
behörbe verwendet oder befeitigt oder aus dem Gehöft 
entfernt werben darf. Hat die Drispolizeibehörbe eine 
ſolche Genehmigung erteilt, fo muß fie hiervon fpäteftens 
bei der Feſiſtellung des Erlöfchens der Seuche (8 8) 
den beamieten Zierarzi in Kenntnis feßen. Wenn die 
Sperrmaßregeln lediglicd wegen Berbadhts der Schweine- 
peit verhängt worden find, jo bat die Drtspolizei- 
behörde vor Erteilung der Genehmigung eine amts⸗ 


tierärztlihde Dbdultion des Tierkörpers zu veranlafien. 


6. Der Beliger ift anzuhalten, den Zutritt zu ben 
kranken ober verdbädtigen Schweinen unbefugten Per- 
fonen, namentlich; Viehhändlern, Fleiſchern und Kaftrierern 
nit zu geitatien, auch das Betreten des Seuchen 
gehöfies durch Schweine anderer Befiger zu verhüten. 

7. Gewinnt die Schmweinepeft in einer Ortſchaft 
eine größere Berbreitung, fo ift die Abhaltung von 
Schmeinemärlten, ſowie der Auftrieb von Schweinen 
auf Wochen⸗ oder Viehmärkte in dem Seuchenort und 
deifen Umgebung von dem Landrat, in Stadtkreiſen 
von der Ortspolizeibehörde zu verbieten. 

Das Verbot ift öffentlih bekannt zu machen. 

8. In den Fällen zu 7 ift durch die dort genannte 
Behörde, wenn die Seuche ihrer Befchaffenheit nad) 
eine größere und allgemeinere Gefahr einfchließt, je 
nah den Imftänden die Sperre des Ortes oder von 
Ortsteilen vorzufchreiben, außerbem ift das gemeinfchaft- 
lihe Austreiben von Schweinen aus mehreren Gehöften 
zur Weide zu verbieten. 

Für die Ausfuhr der in geſperrten Orten oder 

Ecdmeine haben bie Vorſchriften 


— 
dieſes Paragraphen unter Ziffer 4 finngemäß Anwendung 
zu finden. 

Bei ber VBerhängung der Sperre ift zugleich anzu- 
orbnen, baß durch gefperrte Ortsteile oder Orte Schweine 
nicht getrieben und nur unter ber Bedingung durch⸗ 
gefahren werben dürfen, baf die Transporte bort nicht 
anhalten. Ferner ift vorzufchreiben, daß an der Grenze 
des gefperrten Ortes oder ber gejperrien Dristeile 
Tafeln mit ber beutlich lesbaren Aufſchrift „Befperrt 
wegen Schweinepeft” leicht fihtbar anzubringen find. 

8 5. Wird Schweinepeft oder ber Verdacht dieſer 
Seuhe bei Schweinen feitgeftellt, die fi auf dem 
Transport befinden, fo ift die Weiterbeförberung aller 
Schmeine von ber Orispolizeibehördbe zu verbieten unb 
ihre Abfperrung anzuordnen, fofern e8 der Befiker 
nicht vorziebt, fie ſchlachten zu laſſen. Dem Beſitzer 
ift aufzugeben, fall8 ein Schwein während ber Ab⸗ 
fperrung verenben follte, dies unverzüglich der Dris- 
polizeibehörbe anzuzeigen, bie behufs Weltftellung ber 
Todesurfache den beamieten Tierarzt zuzuziehen bat. 

Können die Schweine innerhalb 24 Stunden einen 
Standort erreihen, in dem fie für die Dauer ber 
Sperre untergebracht ober abgeſchlachtet werden follen, 
fo kann bie Ortspoligeibehörbe bie Weiterbeförderung 
unter der Bedingung geltatten, daß die Schweine unter» 
wegs nicht auf fremde Gehöfte gebradit, und daß fie 
zu Wagen oder auf der Eifenbahn befördert werben. 

Bor Erteilung der Erlaubnis zur Überführung ber 
Tiere in einen anberen Drispolizeibezirt ift bei der 
Drtspolizeibehörde des Beſtimmungsortes anzufragen, 
ob die Ziere dort Aufnahme finden können. Wird bie 
Erlaubnis zur Überführung ber Tiere erteilt, fo ift 
die Ortspoligeibebörbe des Beltimmungsortes von ber 
Zeil, zu ber die Ankunft des Transportes vorausfidilich 
erfolgen wird, in Kenninis zu fehen. 

8 6. Die Kadaver der an Schmeinepelt gefallenen 
Schweine find durch höhere Hitegrabe (Kochen oder 
Dämpfen bis zum Zerfall der Weichteile, Ausfchmelzen, 
trodene Deitillation, Verbrennen) oder auf chemiſchem 
Wege bis zur Auflöfung der Weichteile unſchädlich zu 
bejeitigen. Die hierdurch gewonnenen Erzeugnifle lönnen 
tehnilh verwendet werben. 

Wo ein derartiges Verfahren untunlich ift, hat die 
Bejeitigung durch Vergraben möglichſt an Stellen zu 
erfolgen, die von Tieren nicht beitreten werden. Bor 
dem Bergraben ift das Fleiſch mit tiefen Einfchnitten 
zu verjehen und mit Kalk oder feinem, trodenen Sande 
zu befireuen ober mit Teer, rohen Steinfohlenieerölen 
(Karbolfäure, Kreſol) ober Alpha -Rapbiglamin in 
Hprozentiger Zöfung zu übergießen. Die Gruben find 
fo tief anzulegen, daß bie Dberflähe des Fleiſches von 
einer mindeſtens 1 m ſtarken Erdſchicht bededt wird. 

8 7. Die von fchmweinepefttranten oder der Seuche 
verbädligen Schmeinen benuglen Stallungen (Stanb- 
orte) und bie bei ben Stallungen befinbliden Zummel- 
pläge, die bei der Schlachtung von Franken und ver- 
bädhtigen Tieren benugten Schlachttröge und alle fonftigen 
mit den Franken Zieren ober heren Abfällen in Be 





rührung gelommenen Gegenſtände (Krippen, Schuhzeug 


der Wärter ufw.) müflen nad) dem Aufhören der Seuche 
oder nad Entfernung der kranken Tiere von ben Be⸗ 
fifern besinfiziert werden. (Anlage A der Bundesrats- 
inftrultion vom 27. Juni 1895 und die befondere 
Desinfeltionsanmweifung für bie Schweinekrankheiten.) 
Die Anordnung der Desinfellion erfolgt durdy den be= 
amteten Tierarzt. 

Der Desinfeltion hat ſtets die Befeitigung des ver- 
feuchten Düngers und aller von ben kranken Tieren here 
rührenden Abfälle voraufzugehen. 

Der Dünger ift entweder auf möglichſt undurdläffigen 
Wagen auf das Feld zu fahren und fogleidh unterzus 
pflügen oder zu verbrennen, oder an einem Blaße, der 
von Schweinen nicht betreten werden kann, aufzuftapeln 
und mit anderem Dünger (am beflen Pferde» oder Kuh⸗ 
dung) oder wenn folder nicht vorhanden ijt, mit Stroh, 
Laub, Torf oder anderem [ofen Material zu überſchichten. 
Dünger, der in diefer Weiſe aufgeftapelt ift, wird inner- 
balb 14 Tagen durch Selbiterhiguug unſchädlich und kann 
alsdann ohne weiteres abgefahren werben. 

8 8. Die Schweinepeit gilt als erlofhen und die an⸗ 
geordneten Schugmaßregeln find aufzubeben: 

1. wenn der gejamte Schweinebeitand gefallen, getötet, 
geſchlachetet oder ausgeführt iſt, oder 

2. falls ein Beſtand verblieben iſt: wenn vier Wochen 
verfiofien find, nachdem das lebte kranke oder feuchen- 
ige Zier gefallen, getötet, gefchlachtet oder genefen 
ft, und 

menn in beiden Fällen (zu 1 und 2) die Desinfektion 
vorſchriftsmäßig erfolgt und abgenommen ift. 

Wenn ein Beitand verblieben iſt (Abf. 1 zu 2) hat der 
beamtete Tierarzt auf Erſuchen der Ortöpolizeibehörbe 
Durch eine Unterfuhung zunächſt feitzuftellen, ob ſich kranke 
oder feuchenverdädhtige Tiere in dem Beltande nicht mehr 
befinden, Ergibt diefe Unterfuhung die Seuchenfreiheit 
und Unverdächtigkeit des Beſtandes, fo ordnet der beamtete 
Zierarzt die Vornahme der Desinfeltion an unter Angabe 
des Zeitpunktes, an welchem mit ber Desinfektion zu bes 
ginnen ift, 

8 9. Die Prüfung der Desinfeltion erfolgt ebenfalls 
durch den beamteten Tierarzt, und zwar im falle der 
Ar. 1 des $ 8 alsbald, im Falle der Nr. 2 ebenda 
früheſtens vier Wochen nad Feſtſtellung der Seuchen» 
freiheit ($ 8). Bei dieſer Gelegenheit hat der beamtete 
Zierarzt den geſamten Schweinebeftand noch einmal zu 
unterfuchen, um feitzuftellen, ob Neuerkrankungen oder 
neue Seuchenverdadhisfäle in der Zwiſchenzeit vor» 
gelommen find. Abgänge durch Tob oder Tötung find 
bierbei als Neuerkrankungen aufzufaffen, wenn nicht nach⸗ 
getwiejen wird, daß bie Erkrankungen, die zum Tode oder 
zur Tötung führten, durch Schmweinepeit nicht verurfacht 
waren. Wird auch bei diefer Unterfuhung die Seuchen⸗ 
freiheit und Unverbädtigleit des Bejtandes feitgeftellt, fo 


regeln aufzuheben und das Grlöfchen der Schweinepeit in 
gleiher Weife wie ihren Ausbruch zur Öffentlichen Kennt» 
nis zu bringen. 

Die etwa verhängte Sperre des Seuchenortes oder 
von Ortsteilen ift vom Landrat, in Stadtkreifen von der 
Drtspoligeibehörde, aufzuheben, wenn die Vorausfeßungen, 
bie zu der Anordnung geführt haben (vgl. $ 4, Ziffer 8) 
weggefallen find. Das gleihe gilt von den gemäß $ 4 
Ziffer 7 erlaffenen Verboten. 

F 10, Berlegungen der Anzeigepflicht ($ 1) und Zu- 
wiberhandlungen gegen die auf Grund der vorftehenden 
Vorſchriften angeordneten Schugmaßregeln unterliegen, 
fofern nit nad) den beitehenden Gefeten eine böbere 
Strafe verwirkt ift, ben Strafvorſchriften des F 328 des 
Strafgeſetzbuches und der 88 65, 66 und 67 bes Reiche» 
viehfeuchengefehes. 

$ 11. Diefe Anmeifung tritt am 15. März 1907 in 
Kraft. 

Die Iandespolizeilihen Anordnungen vom 11. April 
und 2. Juni 1894 — Amtsblatt 153 und 238 — werben 
hiermit aufgehoben. 

Potsdam, den 25. Februar 1907. 

| Der Regierungspräfident. 
* . * 


* 
Techniſcher Leitfaden beir. Schweinelenudhe. 
I. Allgemeines. 
Yormen und Erreger der Schweinefende. 
a) Yormen. 

Die Schweineſeuche ift eine felbftändige Seuche, bie 
in Form einer Blutvergiftung (ſeptikämiſche Form) oder 
als Entzündung ber Bruftorgane (peltorale Form) auf- 
treten Tann und mit erheblichen allgemeinen Störungen 
einhergeht. Die ſeptikämiſche Form ift felten. Die jegt 
gewöhnlide Form ift die peltorale.. Bei diefer befteht 
in ber Regel eine Entzündung der Lungen. Außer ben 
Lungen können aud das Brufifell und der Herzbeutel, 
gewöhnlich gleichzeitig mit den Zungen, in Ausnahme⸗ 
fällen aber auch allein, entzündlich verändert fein. 

b) Erreger. 

Als Urfade der Schweinefeude gilt ber 
Bacillus suisepticus. Dieſer Bazillus wird in den 
veränderten Organen der an Schweinefeuche erkrankten 
Schweine gefunden, und durch feine Einverleibung Tann 
bei gefunden Schweinen bie gleiche Krankheit hervor⸗ 
gerufen merben, mie fie bei natürlicher Anftedung 
entftebt. 

Die Tierärzte Grips und lage habeıı die urſäch⸗ 
liche Bedeutung des Bacillus suisepticus für die Schweine- 
feuche beftritten und behaupte, ein anderer Mikro» 
organismus, der Bacillus pyogenes, ſei ber Erreger 
der Seuche. Diefe Behauptung findet aber in den von 
Grips und lage angeftellten und veröffentlichten 
Berfuchen felbit feine Stüge: denn die Benannten haben 
durh die Einverleibung des Bearillus 


bat der beamtete Zierarzt die Desinfeltion abzunehmen, 
fofern fie orönungsmäßig ausgeführt iſt, und hiervon die 
/ rde zu benachrichtigen. 
Mpoligeibebörbe hat alsdann die Schuhmak. 
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von Grips und lage durdh andere Forſcher bat ſich 
gezeigt, Daß der Bacillus pyogenes wohl Abſzeſſe — 
Iofale und metaftatifye —, nicht dagegen eine der 
Schweineſeuche ähnliche Krankheit Herporzubringen 
vermag. Der Bacillus pyogenes iſt ein weitverbreiteter 
Eitererreger des Schweines. Er kann, wie die gleich— 
falls Eiter erzeugenden Streptokokken und Staphylo⸗ 
kokken als zufälliger, ſekundärer Befund in den 
entzündeten Lungen ſchweineſeuchekranker Schweine an» 
getroffen werden. Seine Beziehung zur Schweineſeuche 
beſchränkt ſich darauf, daß er gleich den Eiter erzeugenden 
Streptofolfen und Staphylokokken entzündete Lungen⸗ 
teile zur eitrigen Einſchmelzung bringen und auf dieſe 
Weiſe eine Folgekrankheit der Schweineſeuche (Lungen⸗ 
abſzeſſe) erzeugen kann. 
II. GErſcheinungen der Schweineſeuche 
bei lebenden Tieren. 
a) Bei der ſeptikãmiſchen Form. 

Die Erfheinungen der Schmweinejfeuhe bei den 
lebenden Tieren find verfhieden je nach der Form 
der Erkrankung. 

Die feptitämifhe Form, die jegt nur felten und 
fat nur bei fehr edlen und empfindliden Tieren 
beobadjtet wird, verläuft immer fehr fchnell und unter 
ſchwerer Störung des Allgemeinbefindend. Die davon 
befallenen Tiere haben hohes Fieber (41,5 bis 42,3° C.) 
nnd zeigen hochgradige Benommenheit, taumelnden 
Gang, keuchendes Atınen, mitunter aud) Blutungen aus 
den Luftwegen, blaurote Verfärbung des Rüſſels und 
zuweilen aud) Rötung und Schwellung der Haut unter 
dem Halfe ober in ber unteren Bauchgegend oder blau- 
rote Flecke in der Haut. 

Nach Furzer Srankheitsdauer verfallen die Tiere in 
einen ſchlafähnlichen Zuftand, in dem fie verenden. Der 
Tod tritt in 24 bis 48 Stunden nad) Beginn der Krank⸗ 
heit ein, und die Kadaver find meiftens über den ganzen 
Körper blaurot verfärbt. 

b) Bei der pektoralen Form. 

Die peltorale Form der Schweineſeuche iſt die bei 
weitem häufigſte, jebt gemöhnlihe Form der Seuche. 
Sie nimmt einen fehr verjcjiedenen Verlauf und wird 
nad diefem als akute oder chroniſche Schweinefeude 
bezeichnet. Somohl bei der akuten als auch bei der 
chroniſchen Form find als krankhafte Erjcheinungen 
Huften und erfchwerte Atmung zugegen. Beim akuten 
(ſchnellen) Verlauf tritt die Atembejchwerde ſchon im 
Stande der Ruhe auffällig hervor. Die an akuter 
Schweineſeuche erkrankten Tiere atmen ſchnell und unter 
ftarfer Mitbemegung der Flanken. Beim chroniſchen 
(fchleihenden) Verlauf dagegen kann die Erſchwerung 
der Atmung im Stande der Ruhe unauffällig fein und 
erit nad Beunruhigung der Tiere durch Umbertreiben in 
Erſcheinung treten. 

Beim afuten Berlauf der Schweineſeuche beitehi 
außer dem Suften und der erfchwerten Atmung wie bei 
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Schwäche fennzeihne. Wenn in einem Beltande 
bie akute Form der Schweinefeudhe herrſcht, 
ertranfen fomwohl ältere al8 auch jüngere 
Tiere, und die Erkrankung führt in einem 
hohen Brozentfaß der Fälle (bis zu 75°/,) im 
Berlaufe von wenigen Tagen ober ein bis 
zwei Wochen zum Tode. 

Beim hronifhen Verlauf ber Schweinejeudhe wird 
als auffällige Krankheitserſcheinung Huften beobachtet. 
Sn einem Teile der Fälle führt auch bie chroniſche 
Schweineſeuche zu erheblicher Störung des Allgemein- 
befindens, die fich durch einen verringerten Appetit, oft 
auch einen ungewöhnlichen (perverfen) Appelit, einen 
fdjleimigen Katarrh ber Lidbindehäute, einen grinbartigen 
Ausſchlag der Haut, Abmagerung oder durch eine 
mangelhafte Entmwidelung bei ben erkrankten Zieren 
ausfpriht. Es kann aber bei dem chronifchen Verlauf 
eine deutlich ſichtbare Störung des Allgemeinbefindens 
zeitweije auch fehlen. 

II. Eiſcheinungen an ioten Wieren. 

Auh bei geitorbenen, getöteten oder ges 
ſchlachteten ſchweineſeuchekranken Schweinen finb bie 
Veränderungen nad) ber Yorm ber Erkrankung, an ber 
die Tiere gelitten haben, verſchieden. 

a) Bei der ſeptikämiſchen Yorm, 

Bei der ſeptikämiſchen Form find ganze Lappen - 
der Zunge nicht zufammengefallen (groß), rot, durdje 
fcheinend und Sig von Blutungen. Die erkrankten 
Teile find derber und die Qungenbläschen mit Flüſſigkeit 
gefült. Über die Scnittflähen fließt ſchaumige 
Flüſſigkeit. Kehlkopf und Luftröhre enthalten gleichfalls 
ſchaumige Flüſſigkeit. Die Schleimhaut des Kehlkopfes 
und der Luftröhre iſt gerötet und mit Blutungen burde 
fegt. Die Falten am Eingange in den Kehlkopf haben 
ein dunfelrotes, gallertiges Ausfehen. Auch an anderen 
Stellen, 3. B. an der Haut, zeigen fi (punktförmige) 
Blutungen. Daneben beitehen erhebliche allgemeine 
Veränderungen an den übrigen Organen. Die Milz 
und die Lymphdrüſen find geſchwollen. Leber, Nieren, 
Muskeln und Hergzfleiſch find auffallend trübe. 

b) Bei der peftoralen Form. 

Bei der peftoralen Form der Schmweinefeude find 
mehr oder weniger große Teile der Lunge Sig einer Ent« 
zündung. Gleichzeitig find die Luftröhrenäfte und Die 
zwiſchen den Qungenläppchen gelegenen Gewebszüge mit- 
erkrankt. Erreicht die Qungenentzündung bie Oberfläche, 
fo ift fie von einer fibrinöjen oder ferös-fibrinöfen Bruſt⸗ 
fellentzündung, häufig aud) von einer gleichartigen Herz- 
beutelentzündung begleitet. Die Brujftfell- und die Herz» 
beutelentzündung können aud ohne Lungenentzündung 
zugegen fein. Niemals fehlt eine Schwellung der an der 
Teilungsftele der Quftröhre gelegenen Lymphdrüſen 
(Brondialdrüjen). 

1. Bei der alulen peltoralen Form. 

Ber der atuten Schweinefeuche befteht der Inhalt ber 
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nicht zufammengefallen (groß), fehr rot und feucht find. 
Im meiteren Berlauf der Krankheit nimmt der Umfang 
der kranken Teile nody mehr zu,” auch werden die Zeile 
gleichzeitig dunkelrot und derb. In diefem Stadium ilt 
die Durchſchnittsfläche ſtark gekörnt. Inmitten Der 
dnnkelroten Stellen können fi noch fpäter trübe, 
gelblihe, etwas trodene Abſchnitte zeigen, in denen 
das Lungengewebe abgeftorben il. Die Xuftröhre 
unb ihre Aeſte find mit blutiger, feinjchaumiger 
Flüſfigkeit erfüllt. Die an der Teilungsftelle der Luft« 
röbre gelegenen Lymphdrüſen erreichen oft eine beträcht⸗ 
liche Größe und zeigen auf dem Durchſchnitt ein feuchtes, 
ziemlich gleihmäßiges, rötlich⸗gelbliches Gewebe. Gleid)- 
zeitig zeigen ſich erhebliche allgemeine Veränderungen an 
den übrigen Organen (parendyymatöjfe Trübung). 
2. Bei der Hronifhen peltoralen Form. 

Die chroniſche Schmweinefeucdhe ift gemöhnlich bes 
ſchränkt auf einzelne Zeile der Zunge, namentlid Die 
vorderen Zungenlappen. Zumeilen ift eine Anzahl Kleinerer 
Abfchnitte eines oder mehrerer Lungenlappen ergriffen. 
Der Inhalt der Qungenbläschen beiteht vorzugsweife aus 
Bellen, nicht felten findet fih in ihnen aber auch Yibrin. 
Die betroffenen Lungenteile find im Beginne des Prozeſſes 
rot und feucht, aber wederjorot noch fo feucht nırd ausgedehnt 
wie bei der akuten Form. Die Teile bleiben auch Heiner und 
werden etwas trodener und graurot. Wenn bei hronijcher 
Schweinefeudye das Allgemeinbefinden erheblich geitört 
war, fo zeigen bie Zierförper die Sennzeichen der Ab» 
magerung, inöbefondere eine ſchlechte Entwidelung des 
Unterhautfettgemwebes. 

Als Holgeeriheinung der peftoralen Form der 
Schmweinefeuche können narbige Einziehungen, Berfäfungen 
und Abfzeffe in den Luugen, ferner Verwachſungen des 
Qungenfels mit dem NRippenfell und der Blätter des 
Herzbeutel3 vorhanden fein. 

IV. Bakteriologifrher Nachweis der Schweineſeuche. 

Der Bacillus suisepticus hat ovale bis ftäbdhen- 
förmige Geftalt, ift unbeweglich, nad) Sram nicht färb⸗ 
bar, verflüffigt Gelatine und Blutferum nicht, bildet in 
Zuderbouillon kein Gas, läßt Milch und Ladınusmolfe 
unverändert, produziert dagegen Indol und ijt für Mäufe, 
Meerihweindyen und Kaninchen pathogen. 

Zum Nachweis des Bacillus suisepticus reicht im 
allgemeinen die Unterfuhung eines gefärbten Ausſtrich— 
präparates nicht aus. Hierzu find die Kultur und die 
Zierimpfung erforderlid. Abgejehen von den Wunden 
bei der jeptilämifchen Form und beim aluten Verlauf der 
Schweinefeuhe läßt ſich die fichere Beitimmung des 
Bacillus suisepticus in der Regel nur im bafteriologijchen 
Laboratorium ausführen. Sie ift indellen für die vete- 
rinärpolizeilide Praris nicht unbedingt erjorderlid, da 
die Schweineſeuche ſchon durd ihre Anftedungsfähigfeit 
fowie durch die Art und den Sig der Veränderungen in 
ben Bruftorganen von ähnlichen Krankheiten unterjchieden 
werben Tann. 


Dies gilt für die chroniſche Form neuerdings nicht 
mehr in gleicher Weiſe. Bei hronifch franten Schweinen 
und bei Verwendung der üblihen Menge des Ausgangs» 
material8 gelingt es in einem Drittel der Fälle nicht 
mehr, die Erreger der Schweinefeudhe aus den erkrankten 
Organen zu ifolieren. Sn den Fällen, in denen es 
gelingt, find die ifolierten Erreger oft fo wenig virulent, 
daß fie nur in ungemöhnlid großen Mengen Verſuchs⸗ 
tiere zu töten vermögen. In dieſen Fällen befteht als 
alleiniges Krankheitsmerkmal häufig nur Huften, Dagegen 
feine Störung des Allgemeinbefindens. 


V. Veterinärpolizeilith zu bekämpfende Lormen der 
Schweineſeutche. 

Die Fälle von krankhafter Veränderung der Bruſt⸗ 
organe, in denen Die Erreger der Schweineſeuche nicht 
mehr nachgewieſen werden fünnen oder in denen Die Er- 
reger nicht mehr virulent find, können für die Verbreitung 
der Seuche nicht mehr von Bedeutung fein. 

Ferner kann ber Huſten bei Zieren oft bis an das 
Lebensende beftehen bleiben, obwohl nur noch — veterinär« 
polizeilih völlig belanglofe — Lliberbleibfel der Seuche 
vorhanden find. Daraus folgt, daß das Beltehen von 
Huften allein für den Nachweis der Schweineſeuche ober 
für die Annahme des Verdachts der Seuche nit aus» 
reicht. 

Endlich iſt befannt, daß fich geringgradige, mit einer 
Störung des WUllgemeinbefindens nicht verbundene, ent⸗ 
zündliche Veränderungen an der Qunge, beſonders an den 
Spigen der vorderen Zungenlappen nicht felten in Ber 
ſtänden finden, in denen Berlufte von Schweinen oder 
ein über das in der Schweinehaltung gemöhnlidie Maß 
binausgehendes Kümmern einzelner Tiere nicht beobachtet 
werden. 

Daber können die veterinärpolizeilihen Maßregeln auf 
die Fälle von Schweineſeuche beſchränkt bleiben, in denen 
die Seuche als anftedende und verluftbringende Krankheit 
auftritt, 

Als Schweineſeuche im veterinärpofizeilichen Sinne 
ift Daher die vorftehend befchriebene, anjtedende, in der 
Negel in der Form einer Entzündung der Bruftorgane 
verlaufende Krankheit der Schweine nur anzufehen, fofern 
fie mit erheblichen Störungen des Allgemeinbefindens 
einhergeht. 

Solche Störungen treten in die Erfeheinung 

a) bei lebenden Tieren: 
in Sieber, Störung der Futteraufnahme, Mattig- 
feit oder (in chroniſchen Fällen) in Abmagerung; 
b) bei toten Tieren: 
in trüber Schwellung oder fettiger Metamorphoſe 
der Leber, des Herzmusfele, der Nieren, unter 
Umftänden Schwellung fäntliher Lymphdrüſen 
und der Milz, auch Gelbfärbung jämtlicher Ge⸗ 
webe oder (in chroniſchex TU, in Imaging, 
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machen. 
VI. Differentialdingnofe. 

Mit der Schweinefeuhe können Erkranfungen der 
Schmeine verwechſelt werden, die wie die Schweinjeuche 
mit Veränderungen ber Bruftorgane einhergehen. Es 
find dieß die durch ben Strongylus paradoxus bedingle 
Lungenwurmkrankheit, die Qungentuberfuloje, die durch 
Anfaugung von Fremblörpern in die Luftwege hervor: 
gerufene Lungenentzündung und bie im Anſchluß an 
Wundinfeltionen vorfommenden metaftatifchenEntzündungen 
ber Zunge und des Bruftfells. 

Alle diefe Erkrankungen können bei den lebenden 
Tieren Krankheitserſcheinungen hervorrufen, die mit denen 
der Schmweinefeuhe Ahnlichfeit haben. Die angeführten 
Krankheiten können auh mit Ausnahme der dur An⸗ 
faugung von remdlörpern bedingten Lungenentzündung 
gehäuft auftreten und dadurch den Eindrud einer an⸗ 
ſteckenden, von Tier zu Tier übertragbaren Krankheit 
machen, weil die Krankheitskeime Häufig zu gleicher Zeit 
bei einer größeren Zahl von Schweinen fhädlidh werden. 
So können die Qungenwurmbrut auf der Weide, Die 
Zuberfelbazillen mit dem Mildfutter und die Wund—⸗ 
infeftiongerreger nad) Operationen, wie nad) der Kaſtration, 
von dem größeren Teil eines Beftandes gleichzeitig auf⸗ 
genommen werden. 

Sämtlihe bier in Frage kommenden Krankheiten 
laſſen fi durch die Unterfuhung getöteter Tiere von der 
Schweineſeuche unterfcheiden. 

a) Lungenwurmkrankheit. 

Bei der Qungenwurmfrantheit findet man in ben 
Berzweigungen der Zuftröhre, namentlid) an der Zungen» 
bafis, ben Strongylus paradoxus in großer Zahl. Die 
Würmer bilden oft förmlidhe Knäuel, die nah Er 
Öffnung der Luftröhrenäfte leicht feitfiellbar find. Die 
von ben Würmern befallenen Luftröhrenäfte find zum 
Teil ermeitert; ihre Schleimhaut ift geſchwollen 
und mit Schleim bebedi. Außerdem Tönnen kleinere 
umfchricbene Teile des Qungengemwebes im Bereidje der von 
ben Qungenmwürmern befallenen Luftröhrenäfte entzündet 
fein. Die vorderen Lungenabjdhnitte find bei der Lungen 
wurmfranfheit von Veränderungen gemöhnlid) frei. 

Die vormwiegende Erkrankung ber Luftröhrenverzweie 
gungen und der Nachweis der tieriihen Schmaroger 
fihern die Diagnofe der Lungenwurmkrankheit. 

b) Lungentuberkuloſe. 

Bei der Lungentuberfulofe des Schweines finden fid) 
Knöthen und Knoten im Gewebe ber Lungen. Die 
Senoten und Knötchen Fönnen in fämtliden Teilen der 
Zunge zugegen fein. Sie find zuerjt grau, durchſcheinend, 
werden fpäter in der Mitte und ſchließlich vollfommen 
gelb und frübe; in den verläften Herden können fid) 


bazillen von der Schweineſeuche zu unterfcheiden. 
c) Lungenentzündung infolge Auffangung von Fremd⸗ 
fürpern. 

Infolge Auffaugung von Fremdkörpern entitandene 
Zungenentzündungen bei Schweinen find in ber Regel 
einfeitig und führen zum brandigen Zerfall der entzündeten 
Teile. In den entzündeten Herden find zahlreiche Bakterien 
ber verfchiedenften Art, insbefondere Streptofoffen, Staphylo⸗ 
offen und Solibalterien nachzuweiſen. 

Die durh Aufnahme von Fremdkörpern verurfadhte 
Zungenentzündung ift durch das meiſt einfeitige Auftreten, 
durch die Neigung zum brandigen Berfall und dadurd 
von der Schweineſeuche unterfcheidbar, daß fie nicht an» 
jtedend ift, fondern nur gelegenilih bet einem Tier 
eines Beltande auftritt. 

d) Lungenentzändungen im Anflug an Wundinfeltisnen. 

Sm Anflug an Wundinfeltionen, insbefonbere 
nah Kaſtrations- und Bißwunden, können fi durch 
Verſchleppung ber Infektionserreger auf dem Wege ber 
Blutbahn (metaftatifh) Qungenentzündungen und Bruft- 
fellentzündungen entwideln. Hierbei treten im Lungen 
gemwebe Zugelige oder Teilförmige Herbe auf, bie ſich 
feft anfühlen, zuerft rot find, dann grau oder graugelb 
werben. Die Herde können erweidhen und von einer 
bindegemebigen Kapfel umgeben werden. Die über ben 
veränderten Teilen gelegenen Bruftfellabfchnitte können 
die Merkmale der fibrinöfen Entzündung zeigen. Außerbem 
wird im Anflug an Wundinfeltionen aud eine diffufe 
fibrinöfe Entzündung bes Bruftfells beobadtet. 

Bei der bafteriologifchen Unterfuhung findet man 
in den durch Metaftafen entitandenen Qungen- unb 
Bruftfellentzänbungen gemöhnlid Streptofoffen ober 
Stapbylofoffen oder ben Bacillus pyogenes, ausnahms⸗ 
weife auch das Bacterium voli commune. Dieſe 
Bakterien find in ben durch Metaſtaſen hervorgerufenen 
Entzündungsherden in großer Zahl, Häufig wie in 
Reinkultur, anzutreffen. 

Die metaftatifhen Lungenentzündungen find, wie 
fhon ermähnt, nicht von einem Tier auf das anbere 
übertragbar. Sie treten gewöhnlich vereinzelt in einem 
Beitanb auf und merden nur gelegentlih gehäuft 
beobachtet, wenn durch eine Operation, wie bie Kaſtration, 
bei einer größeren Zahl von Tieren eine Eingangspforte 
für die Wundinfeltionserreger geſchaffen wird. 

Die metaftatifhen Qungen- und Bruftfellentzünbungen 
des Schweines find mithin durch die Form und Ver—⸗ 
teilung der Entzündungsherde, durch den bafteriologifhen 
Befund und durch den nidht anfiedenden Eharalter feit- 
zuſtellen. 

e) Atelektatiſche Herden. 

Gelegentlich haben auch Iuftleere Stellen (atelektatifche 

Herde) in den Lungen gefallener oder geſchlachteter 
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der Schleimhaut verftopft. Ferner find bei dem Bor- 
handenſein ateleltatifher Stellen in der Lunge bie 
Brondhialdrüfen nicht angefhtwollen. Bei genauerer Unter- 
fudung ift mithin die Lungenateltafe unſchwer als folde 
zu erfennen. Hierzu kommt, daß bei der Qungenatelektafe 
erbeblihe allgemeine Veränderungen fehlen. 

Die Schweineſeuche unterfheidet fih von ſämt— 
liden genanntenLungenkrankheiten an ben leben- 
den Tieren durch ihre Anſtekungsfähigkeit, an ge- 
tdöteten oder gefallenen durch bie Art und ben 
Sig der anatomifhen Beränderungen in den 
Lungen, ferner durch den bakteriologiſchen Befund. 

* 


* 
Gemeinfaßzliche Belehrung über den Rotlauf der 
Schweine. 
Weſen. 

Der Rotlauf der Schweine iſt eine anſteckende, mit 
erheblicher Störung des Allgemeinbefindens verlaufende, 
duch den Notlaufbazillus verurſachte Erkrankung der 
Schweine. 

Der Anftedungsftoff wird von ben Tieren mit dem 
Sutter (Betränt) oder auch gelegentlich beim Wühlen in 
Schmutz und Unrat aufgenommen. Der Anitedungsitoff 
wird von ben kranlen Zieren haupiſächlich mit dem Kote 
ansgefdjieden und gelangt fo in die Ställe, Dungftätten 
und Höfe. An feuchten Stellen, 3. B. im feudten Erb» 
boden, in Jaucherinnen und Pfügen, kann fi) der An⸗ 
ftedungsftoif lange Zeit erhalten und weiterentwideln. 
Durh Kälte wird er nicht unſchädlich gemacht. Durch 
Wärme wirb fein Gebeihen befördert. Deshalb trilt 
die Rotlauffeuche befonders in ber warmen Jahreszeit auf. 

Merkmale an den lebenden Tieren. 

Die Aufnahme des Anftedungsftoffes des Notlaufs 
bat nicht die fofortige Erkrankung der Tiere zur Folge. 
Es vergeht vielmehr eine beitimmte Zeit (Intubations- 
zeit), bevor offenſichtliche Krankheitserſcheinungen hervor⸗ 
treien. Die Inkubationszeit iſt verſchieden, beträgt aber 
meift zwei bis drei Tage. Nach dieſer Zeit zeigen bie 
Tiere hohes Fieber mit erhöhter Temperatur der Haut, 
Berluft der Munterleit und des Appetit; fie liegen viel, 
verfriehen fih in der Streu und zeigen nad bem Aufs 
treiben einen ſchwankenden Bang. 

Nach kurzer Zeit ireten in der Haut, befonders an 
der inneren Fläche der Hinterfchenkel, an den Geſchlechts⸗ 
teilen, unter dem Bauche, ber Brujt und dem Halfe, 
zuweilen aud) auf bem Naden, dem Rüden und an ben 
Ohren, rote Ylede auf. Die Notfärbung der Haut 
breitet ſich ſchnell aus und nimmt an Stärke zu, fo 
ba die Ziere bei vorgefchrittener Krankheit an der 
unteren Fläche des Körpers kupferrot bis blaurot er- 
fheinen. Die Krankheit endet bei den meilten Zieren 
in kurzer Zeit mit bem Tode. 

Gutartig ift ber Srankheitsverlauf bei einer Abart 
bes NRotlaufs, den Baditeinblattern (Neljelfieber, Fleck⸗ 
rollauf, Maſern, Suoteneofe), Hierbei augert fi bie 
@rfnenfına in rundliden ober edinen. heetartin ühae 


ſonſt beim Rotlauf, pflegen bei den Badfleinblartern 
nur im Anfang der Erkrankung zugegen zu fein. 

Bei den Tieren, bie den Rotlauf überfianden haben, 
entwidelt fi) zuweilen als Nachkrankheit eine mit fort- 
jhreitender Abmagerung und Anfchwellung der „Gelenke 
verbundene Steifheit; in anderen Fällen zeigen fidh bei 
ihnen durch Herzfehler bedingte Erkrankungen. 

Merkmale an den toten Tieren. 

Bei geitorbenen, getöteten oder gefhlachteten rotlaufe 
Iranten Schweinen findet man neben ber VBerfärbung 
der Haut eine mehr oder weniger hochgradige Ent⸗ 
zündung der Magen-Darmfhleimhaut, Schwellung unb 
blaurote Färbung ber Milz, Schwellung und Rötung 
der Gekröslymphdrüſen, Schwellung ber Leber und eine 
meilt mit Blutung verbundene Entzündung ber Nieren. 

Bei den Baditeinblattern find die Veränderungen in 
der Regel auf die erkrankten Hautpartien beſchränkt. 

Anzeigepflict. 

Wenn ein Schwein unter den angegebenen Er⸗ 
fheinungen erfrankt, fo liegt ber Verdacht des Notlaufs 
vor. Bon dem Motlaufverdadt ift der Drtspolizeibe- 
börde Pinzeige zu erflatten, worauf amtlich feitgeftellt 
wird, ob der Verdacht begründet ift oder nicht. 

Berhütung des Rotlaufs. 

Zur Berbütung bes Rotlaufs ift eine faubere, möge 
lichſt trodene Haltung der Schweine in Ställen mit 
feltem Fußboden erforberlih. Auch empfiehlt es fich, 
von Zeit zu Zeit eine gründliche Reinigung der Ställe 
unter Unmendung von Desinfeltionsmitteln vorzu- 
nehmen. 

Einen faft fiheren Schuß gegen ben Rotlauf ge 
währt die Schutimpfung. 

In häufig von dem Rotlauf betroffenen Orten em⸗ 
pfiehlt e8 fi, regelmäßig alle Schweine der Schutzimpfung 
zu unterwerfen. Wo der Rotlauf felten ift, kann von 
einer regelmäßigen Impfung aller Schweine ab» 
gefehen werden. Es iſt jebod dringend ratfam, beim 
Auftreten des Rotlaufs fchleunigit alle Schweine bes 
betroffenen Beftandes impfen zu laflen. 

Durch die Impfung gelingt e8 in ber Regel, die 
bedrohten Schweine zu ſchützen; auch mirb ein nicht 
unerhebliher Teil der erkrankten Tiere dur die Im⸗ 
pfung geheilt. 

* B * 
Gemeinfaßliche Belehrung Über die Schweinepeft. 
en, 

Die Schmweinepeft ift eine anftedende Strankheit der 
Schweine, die in Form einer Entzündung ber Schleim« 
baut des Darmes auftritt. Der Anftedungsitoff wird 
von den erkrankten Tieren mit dem Kote ausgeſchieden. 
Durch Wühlen im Boden, der burd die Ausfcheidungen 
peitfranfer Schweine verunreinigt ift, und durch die Auf- 
nahme von Futter, auf das der Anjtedungsitoff über- 
tragen ift, werden gelunde Schweine angiet. “Bir Ber 
ſchleppung der Erreger der Shywänmet a AL N 
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find, die Seuche in gefunde Beſtände einſchleppen, und 
in ähnlicher Weiſe kann die Schmeinepeft durch Stall» 
geräte, Zuttermittel, Streu und Dünger aus verfeuchten 
Stälen in andere Ställe übertragen werben. 

Merkmale an den lebenden Tieren. 

Die Aufnahme des Anſteckungsſtoffes der Schweine 
pet Hat nicht fofortige Erkrankung der Tiere zur Folge. 
Offenſichtliche Erſcheinungen der durch die Anftedung be= 
wirkten Erkrankung treten erſt nad) einer beitimmten Zeit 
Sntubationzeit) hervor. Die Inkubationszeit bei der 
Schweinepeit ift nicht in allen Fällen gleich, beträgt aber 
durchſchnitilich etwa 10 Tage. Nach diefer Zeit zeigen 
bie Tiere heftigen Durchfall. 

Beim rafchen (akuten) Verlauf der Schweinepeſt ift 
gleichzeitig das Allgemeinbefinden der Tiere ſchwer ges 
Hört. Die Tiere nehmen nur wenig oder gar Fein Zutter 
zu ih, haben Fieber und find fehr ſchwach. Die Tiere 
verkriechen fi) in der Streu und bewegen ſich nad; Aufe 
treiben träge und teilnahmslos unter Schwanken bes 
Hinterteils. Alkut erkrankte Tiere können ſchon nad 
einigen Tagen zugrunde gehen, ober fie ſterben im Ver 
lauf von ein bis zwei Wochen. Tiere, die erft nad) ein 
bis zwei Wochen eingehen, magern ftarf ab. Bei der 
atuten Form ber Schweinepeft erkranken ältere und 
jüngere Tiere ohne Unterfchied. 

Beim ſchleichenden (Hronifchen) Verlauf der Schweine · 
peſt werben vorwiegend die jüngeren Tiere (Feriel und 
Läufer) von der Erkrankung befallen. Die chroniſch 
erkrankten Schweine fünnen wochen⸗ und monatelang 
leben und zeigen im Anfang der Erkrankung außer 
Durchfall wechfelnden Appetit und Abmagerung. Daneben 
haben fie häufig verflebte Augen und einen mit Schorfe 
bildung verbundenen Hautausſchlag. Im weiteren Ber 
lauf der Krankheit kann bei den mit chroniſchet Schweine 
peſt behafteten Tieren Durchfall mit Verflopfung ab» 
wechſeln. 

Merkmale au den toten Tieren. 

Bei geftorbenen, getöteten oder geſchlachteten 
peſtkranken Schweinen findet man die Schleimhaut des 
Darmkanals in größerer oder geringerer Ausdehnung 
entzündet. Die entzündlichen Veränderungen betreffen 
bauptfählih die Schleimhaut des Piddarmes (Blind- 
und Grimmdarm), können aber auch im legten Abſchnitt des 
Dünndarmes (Hüftdarm) zugegen fein. Die Schleimhaut 
der genannten Darmabſchnilte mweift bei peftfranfen 
Schweinen an einzelnen Stellen oder in größerer Aus« 
behnung trübe, gelbe Belege oder Schorfe, ferner Geſchwüre 
auf. Die Schorfe in der Schleimhaut können ſich Inopfe 
artig von der Umgebung abheben. Außerdem kann die 
gange Darmmwand fo verändert fein, daß der betreffende 
Darmabſchnitt nad; Entleerung des Inhalts nicht mehr 
zufammenfällt. Die im Darmgekröfe liegenden Lymph - 
Aräjen (Belsösbrüfen), die zu den veränderten Darmab- 

/Pnttten gebören. find gefdwollen und fönnen trübe, 
20 gelbe Ginlagerungen aufeifen ober im ganzen trübe 
Een Da Stun mid dm ve 
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Vermiſchuug der Schweinepeft mit der Schweineſeuche. 

Tiere, die an Schweinepeſt erkrankt find, können 
gleichzeitig von Schweinefeuhe befallen werben und dann 
außer den SKrankheitsmerfmalen der Schmeinepeft auch 
diejenigen ber Schweineſeuche zeigen. In ſolchen Fällen 
treten zu ben angeführten Symptomen ber Schmeinepeft 
noch Huflen und Alembeſchwerden bei ben lebenden 
Tieren und eine Entzündung der Lungen bei den ge 
ftorbenen, getöteten oder geſchlachteten Tieren hinzu. Die 
entzündeten Qungen fallen nad ber Herausnahme aus 
dem Bruftlorb nicht oder nicht vollftändig zufammen, 
haben im Bereiche größerer oder Zleinerer Abfchnitte Teine 
bellzote Farbe, wie die Qungen gefunder Tiere, fondern 
eine dunfelcote, graurote oder graue Farbe und fühlen 
ſich feit an wie die Leber. Außerdem Fönnen das VBrufl- 
fell und der Herzbeutel mit einem abziehbaren Belage 


verfehen fein. 
Anzeigepflicht. 

Wenn ein Schwein unter ben Erfheinungen ber 
Schweinepeft oder der Schweinepeſt und Schweineſeuche 
bald nad; dem Ankauf erkrankt, oder wenn mehrere 
Schweine eined Beltandes die angeführten Krankheit“ 
merfmale zeigen, fo liegt der Verdacht des Ausbruches 
ber Schweinepeft vor. Bon dem Schmeinepeftverbadht ift 
der Drispolizeibehörde Anzeige zu erftatten, worauf durch 
eine amistierärztliche Unterjuhung feitgeftellt wird, ob 
ber Verdacht begründet ift oder nicht. 

Verhütung der Einfleppung ber Schweinepeft in einen 


jeftand. 

Zur Verhütung der Einfhleppung ber Schmeinepekt 
in einen Beſtand ift im erfter Linie der Zufauf von 
Schweinen mit größter Vorfiht zu bewirken. Reue 
Schweine, deren Herkunft nit nachweislich unverbädtig 
iſt, find wenn irgend möglid in einem befonderen Stall 
unter Beobachtung zu Stellen, ehe fie zu bem alten Bes 
ſtande gebracht werden. Es empfiehlt fi, die neu an« 
gefauften Ziere mit einigen Ferkeln des alten Beſtandes 
entweder unmittelbar oder fo in einer Bucht zufammen- 
zubringen, daß fie nur durd ein Gitter voneinander 
getrennt find. Sind die Ferkel nach zehn Tagen noch 
gefund und frei von Erſcheinungen der Schweinepeft, jo 
tönnen die neu angelauften Tiere unbedenklich zu bem 
alten Beſtand in den gemeinfamen Schweineftall gebracht 
merden. Um aud ber Gefahr ber Einſchleppung ber 
Schweineſeuche zu begegnen, ift die Beobachtung auf bie 
Dauer von vier Wochen auszudehnen. 

Da die Schweinepeit auch leicht durch Perfonenverfehr 
und durch Ieblofe Gegenftände (Stallgeräte, Yutter- und 
Streumaterialien ſowie Dünger) verfhleppt werden Tann, 
ift die Verührung mit nit nachweislich unverbädtigen 
Schweinebeftänden und die Verwendung von Stall- 
geräten, Zutterjtoffen, Streu und Dünger aus folden zu 
vermeiden. 

Bejondere Vorficht iſt bei der Einftellung von Sauen 
in die Ställe fremder Eberhalter geboten. 
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tiger Sidrung bes Allgemeinbefindens verlaufende Er⸗ 
kantung der Schweine, bie in ber Regel in Form 
einer Entzündung der Brufteingemeide (Lungen, 
Bruſtfell, Herzbeutel) auftritt. Der Anitedungsitofl 
wird von den Franken Tieren mit der Ausatmungslufi 
und mil ben beim Huſten entleerten Ausmurfitoffen 
ausgeſchieden. 


Merkmale an den lebenden Tieren. 

Die Schweine, bie der Anſteckung durch Schmeinefeuche 
außgefegt geweſen find, erkranken nicht unmittelbar nad 
der Aufnahme des Anſteckungsſtoffes. Es vergeht viel» 
mehr eine beitimmte Zeit (Inkubationszeit), bevor offen- 
ihtliche Erkrankungserſcheinungen hervortreten. Die In 
Inbationszeit bei ber Schweineſeuche iſt in den einzelnen 
Fällen verfchieden, beträgt aber durchſchnittlich eiwa zehn 
Tage. Nach diefer Zeit zeigen fi bei den erkrankten 
Tieren Huften, und je nad) der Urt des Verlaufes der 
Seuche weitere krankhafte Erſcheinungen. Die Seuche 
lanu raſch und bösartig (akut) oder langfam, ſchleichend 
and mild (dronifd) verlaufen. 

Beim aluten Verlauf ireten zu bem Huften befchleunig- 
te8 unb fchmerzhaftes Atmen und als Merlmale ber 
echeblichen Störung des Allgemeinbefindens mangelnde 
drehluft, Bieber und große Schwäche. Letztere ift fo 
auffälig, daß die Tiere mit dem Hinterteil hin und ber 
ſchwanlen, und ber Gang taumelnd wird. Die an akuter 
Schweineſeuche erkrankten Schweine können [don nad 
mwerigen Tagen oder im Berlauf von ein bis zwei 
Boden zugrunde gehen. Bei ber akuten Form der 
Schmeinefeude erkranken ältere und jüngere Tiere ohne 
Unterfchieb. 

Beim chroniſchen Verlauf der Schmeinefeuhe 
itt eine Beſchleunigung der Atmung häufig erft her- 
vor, wenn die Tiere umbergetrieben werden. Gewöhnlich 
ekanfen nur bie jüngeren Tiere (Ferkel und Läufer). 
Die chroniſch erkrankten Tiere laſſen außer Huften und 
Atembeſchwerden nad) Umbertreiben ald Merkmale der 
eheblihen Störung des Allgemeinbefindens Ber- 
tingerung der Zutteraufnahme, mangelhaftes Gebeihen 
(Kümmern), häufig verflebte Augen und einen mit 
Schorfbildung verbundenen Ausfchlag der Haut erkennen. 
Die an chroniſcher Schmeinefeude erkrankten Tiere 
Innen nad wochenlangem Krankſein zugrunde gehen 
ober genefen und maftfähig werden. Die Verluſie an 
Ferteln bei chroniſcher Schweineſeuche find häufig nur 
gering, können aber aud) bis zu 50 und 75 9/, betragen. 


Merkmale an toten Tieren. 

Bei geftorbenen, getöteten oder gefhladteten 
ſchweineſeuchekranken Schweinen findet man größere oder 
feinere Zeile der Lunge entzlinde. Die entzündeten 
Zeile fallen nad) ber Herausnahme der Qungen aus 
dem Bruſtkorb nicht zufammen, haben feine hellrote 
Farbe, wie bie Lunge gefunder Ziere, ſondern eine 
bunlelrots, graurote oder graue Garbe und fühlen fich 

« eiwa wie Die Deber. Bei der aluten Schweine. 

ber Biegel größere Abfcnitte ber Sunaen 


entzändet und gleichzeitig das Vruftfel, häufig auch ber 
Herzbeutel mit einem abziehbaren Belage verfehen. 
Außerdem find Veränderungen an Leber, Nieren, Muskeln 
und Herafleifh, unter Umftäuden auch an Milz und 
Lymphdrüfen zugegen. Bei ber chroniſchen Form ber 
Schweineſeuche befhräntt fi die Erkrankung gewöhnlich 
auf die vorderen Lappen ber Lunge. Gleichzeitig zeigen 
die mit chroniſcher Schweineſeuche behafteten Tiere 
während ber eigentlichen Krankheit einen ſchlechten Er⸗ 
nährungszuſtand. 
Vermiſchung der Schweineſeuche mit der Schweinepeſt 
and anderen Erkrankungen. 

Der Verlauf der Schweinefeuhe kann dadurch abe 
geändert werden, baß bie Tiere neben ber Schweine 
ſeuche gleichzeitig von anderen Grfranfungen, ind 
befondere von der Schmeinepeft, befallen werden. Die 
Schweinepeit ift eine anftedende Darmentzündung, ihr 
haupiſaͤchlichſtes Zeichen ift ein heftiger Durchfall, Bei 
Bermifhung der Schweinefeuhe mit Schmweinepeft tritt 
mithin zu den geſchilderten Symptomen der Schweineſeuche 
bei ben lebenden Tieren Durchfall und bei den geftorbenen, 
getöteten oder geſchlachteten eine Entzündung der Schleim. 
haut des Darms, namentlih des Blind- und Grimm⸗ 
darms, hinzu. Die Schleimhaut des Blind» und Grimm«- 
darms weilt bei fhmeinepefifranfen Schweinen an ein» 
zelnen Stellen oder in größerer Ausdehnung trübe, gelbe 
Beläge oder Schorfe, ferner Geſchwüre auf. 

Anzeigepflicht. 

Wenn ein Schwein unter den angegebenen Erſcheinungen 
bald nad dem Anlauf erkrankt, oder wenn mehrere 
Schweine eines Beftandes bie angeführten Krankheits-⸗ 
merfmale zeigen, fo liegt ber Berdadi bes Ausbrudes 
ber Schmweinefeuche vor. Bon dem Schweinefeuhenverbadht 
ift der Ortspolizeibehörde Anzeige zu erftatten, worauf 
durch eine amtstierärztlihe Unterſuchung feitgeftellt wird, 
ob der Verdacht begründet ift oder nicht. 

Verhütung der Schweinefende, 

Zur Verhütung der Einfhleppung der Schweine» 
feude in einen Beltand ift der Zufauf von Schweinen 
mit größter Borfiht zu bemirten. Neue Schmeine, 
deren Herkunft nicht nachweislich unverdädtig ift, find 
menn irgend möglid in einem befonderen Stalle unter 
Beobadtung zu Stellen, ehe die Tiere zu dem alien Be» 
ftande gebradt werden. Es empfiehlt fi, die neu an⸗ 
gefauften Tiere mit einigen Ferkeln des alien Beſtandes 
entweder unmittelbar oder fo in einer Bucht zufammen« 
zubringen, baß fie nur durd ein Gitter voneinander 
getrennt find. Sind die Ferkel nad vier Wochen noch 
gefund und frei von Erfceinungen ber Schweineſeuche, 
fo Zönnen die neu angelauften Tiere unbedenklich zu 
dem alten Beftand in den gemeinfamen Schmweineftall 
gebracht werden. Befondere Vorſicht ift bei der Gin- 
ftellung von Sauen in die Ställe fremder Eberhalter 
geboten. \ 

Eine naturgemäge (WiÜd) Heltung der Stmäm., 
befonderß der Zudztiiere, iR aa emwichken. 
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Anweltung zur Reinigung und zur Berftörung 
der Unftedungsftoffe (Besinfeltionsverfahren) bei 
Rotlauf, —*2 und Schweinepeſt. 

I, US Reinigungs⸗ und Zerſtörnugsmittel find 
anzuwenden: 

1. Sobalöfung. Die Bereitung geſchieht durch Auf 
löfung von minbeftens einem: Kilogramm Fäuflicher Waſch⸗ 
foda in 50 Liter heißen Waſſers. 

2. Löfung ber Kalifeife. 8 Teile fogenannter 
Schmierfeife ober grüner oder ſchwarzer Seife werden in 
100 Teilen beißen Waſſers gelöft. 


8. Kalkmilch. 1 Raumteil friſch gelöfchter Atzkalk 


wird mit 3 Raumteilen Waſſer zu einer dicken oder mit 
20 Raumtellen Waſſer zu einer dünnen Kalkmilch ans 


erührt. 

4. Friſcher, ſtarkriechender Chlorkalk wird mit 
3 Raumteilen Wafſer zu einer dicken oder mit 20 Raum» 
teilen Wafjer gu einer dünnen Chlorkalkmilch angerührt. 

6. Bfoige Karboljäurelöjfung Ein Zeil ver- 
fläffigte Karbolſäure (Acidum carbolicum liquefactum 
des Arzneibudhes) wird in 18 Zeilen Waſſer gelöft. 

6. Steinto oglen- oder Holzteer. 

7. 8%] ige cefolfpmefelfäureföfung. 

Bur Herftellung werden zunähft 2 Raumteile rohes 
Krefol (Cresol. crud. des Argzneibuches für das beutjche 
Reich) mit 1 Raumteil roher Schwefelfäure (Acid. sul- 
‚ furicum crad. 8 A. 8. f. d. D. R.) bei gewöhnlicher 
Temperatur gemiſcht. 

Bon diefem Gemifch werben früheftens 24 Stunden 
nad) feiner Zubereitung 30 Gramm mit Waffer zu 1 Liter 
Desinfeltionsflüffigkeit aufgefüllt und gut durchgemiſcht. 
Die Krefolfchwefelfäurelöfung ift innerhalb 24 Stunden 
nad) ihrer Herftellung zu verwenden. 

1. Anwendung der Neinigungs- nnd Zerftörungsmittel: 

1. Kot, Blut, Dagen-Darminhalt und Abfälle feuche- 
kranker oder verbädtiger Schweine müſſen Torgfältig 
gefammelt und verbrannt oder wie die Tierlörper ver- 
graben werben. 

In gleicher Weife find die Eingeweide gefchlachteter 
ſeuchekranker oder feucheverdädtiger Schweine ſowie bie 
Schlachtabfälle einſchließlich der Abwaſchwäſſer unſchädlich 
zu machen. 

2. Behufs Zerſtörung des Anſteckungsſtoffes der von 
feuchefranten oder ſeucheverdächtigen Schweinen benutzten 
Räumlichkeiten find neben der gründlichen Reinigung und 
Auslüftung ber letzteren nachfolgende Mafregeln anzu⸗ 
wenden: 

a) Hölzerne Gerätichaften, Krippen, Bretterverfchlägeufm. 
find, ſoweit erforderlih, abzunehmen und zu ver- 
brennen. 

b) Richt gepflafterter Fußboden muß, foweit er von den 
flüffigen Ausleerungen der kranken Tiere durchfeuchtet 
ift, abgegraben und an den trodenen Stellen dur 
Abftogen der oberften Schicht gründlich gereinigt 


müſſen aufgenommen und alsdann bie Darunter be» 

findliche, von Kot und flüffigen Abgängen der kranken 

Ziere durchfeuchtete Erde abgegraben werden. Das 

alte Material an Steinen kann nad) Reinigung und 

Abfhlämmen mit dider Kalkmilch, gejundes Holz- 

wer? der Yußböden, in welches die Feuchtigkeit nicht 

tief eingedrungen ift, nach erfolgter Reinigung und 

Übertünden mit, Chlorkalkmilch wieder benugt werden. 

Feſtes Pflafter wird mit heißem Wafler gereinigt 

und mit dider Kalk⸗ oder Chlorkalkmilch geihlämmt. 

Die Abflugrinnen und Kanäle werden wie der 

Fußboden behanbelt. 

_ Feſte, maflive Wände werben mit dider Kalkmilch 
übertüncht. Von den Lehmwänden wird eine dickere 
oder dünnere Schicht, je nachdem ſie ſchadhaft ſind 
oder nicht, abgeſtoßen, worauf die Wände mit dicker 
Kalkmilch beſtrichen werden. Hölzerne Wände und 
feſte Breiterverfchläge werben mit heißer Löſung von 
Kalifeife oder Soda gereinigt und mit Ehlorkalf« 
mild, Teer oder Krefolfchmwefelfäurelöfung angeftrichen. 

Sit bie Oberfläche des Holzwerks ſtark zerrifien 
oder zerfafert, fo ift fie durch Abftoßen einer genügend 
diden Schicht zu glätten, bevor das Reinigunge⸗ 
mittel (zu I) aufgetragen wird, 

d) Deden, Ballen, Säulen uſw. werden wie die aus 

gleichem Stoffe beſtehenden Wände behandelt. 

Eiſenteile find mit 5progentiger Karboljäures 
löfung oder Zeer zu bejtreichen. 

Stallgerätfhaften aller Art von Eifen oder anderem 

Metall werden durch Feuer von Anitedungsftoffen 

gereinigt und zu dieſem Zwede der Wirkung glü- 

bender Sohle oder des Flammenfeuers Turze Zeit 
ausgejegt. Iſt die Unmendung des Feuers aus⸗ 
geichloffen, wie 3.38. bei feitfigenden Krippen, fo 
werden dieſe Gegenſtände mit heißer 2prozentiger 

Sodalöfung oder mit 3prozentiger Kalifeifenlöjung 

gereinigt und mit dicker Kalt oder Chlorkalk- 

mild angeftrichen. 

f) Hölgerne Geräte einfhließlih der Fuhrwerke und 
Schleifen, auf denen Tierkörper, Streu, Dünger oder 
andere Abfälle gefahren find, find mit heißer Kali⸗ 
feifenlöfung abazureiben, mit Waſſer abaufpülen und 
demnächſt mil Karbolfäurelöfung, Kreſolſchwefelſäure⸗ 
löſung .oder Teer zu beftreichen. 

3. Kleider und Schuhe der Berfonen, benen die 
Wartung und Pflege der kranken und verbädtigen Tiere 
übertragen war, find nad dem Erlöjchen ber Seuche zu 
beinfizieren. Die Kleider find eine Stunde lang in 
Waller oder Seifenwafler zu kochen, die Schuhe mit 
Kreſolwaſſer abzumajchen. 

4. Die Tummelpläge der Schweine find mit unges 
löſchtem Kalk zu beitreuen, wenn angängig, nachdem die 
oberite Erdfhiht abgehoben tft. Die Schweine find 
darauf noch einige Zeit bindurd von den Tummelplätzen 
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Ausführung des deutfj-niederländifcen Miederlofungsvuertiags vom 17. Dezember 1904 


(Reichs⸗Geſetzbl. 1906 ©. 879). 


——-.0 0. 


A. Niederlaffung. 


| Anm Artikel 1. 

1. Durch die Beftimmung, die da8 Recht auf Niederlafjung oder Aufenthalt von der Vorlage 
enũgender Ausweispapiere abhängig macht, hat eine Verſchärfung der beftehenden fremdenpolizeilichen 
Sontrollborichriften nicht herbeigeführt werden jollen. &8 verbleibt in diefer Hinficht vielmehr bei den 
Beſſimmungen der 88 2, 3 des Paßgeſetzes vom 12. Dftober 1867 (B.6.BL ©. 33), wonach Auß- 
länder weder beim Eintritt noch beim Austritt über die Reichsgrenze, noch während ihres Aufenthalts 
oder ihrer Reifen im Deutichen Reiche eines Reiſepapiers bedürfen, jedoch verpflichtet bleiben jollen, 
fh auf amtliches Erfordern über ihre Perſon genügend auszuweiſen. ME ein genügender Ausweis 
gelten nach der zwiſchen der beiderjeitigen Regierungen getroffenen Berftändigung folgende Papiere: 

1. deutſche Ausweispapiere: 
a) Päſſe, 

b) die von den zuſtändigen deutſchen Behörden ausgeſtellten Heimatſcheine, ſofern fie 
innerhalb der letzten fünf Jahre ausgeftelt oder mit einem Erneuerungsvermerke“) 
verfehen find und die Unterjchrift des Inhabers tragen (vgl. Zentralblatt für das 
Deutiche Neid) 1907 Nr. 5 ©. 20). 

2. niederländiihe Ausmweispapiere: | 

a) Päſſe. Als ſolche find anzuerkennen die Auslandspäfje, nicht dagegen die lediglich 
im Inlande geltenden Binnenlandſche Paspoorten; zur Ausitellung der Auslandspäffe 
find zuftändig: der Miniſter des Außern, die Niederländiichen Gefandtichaften und 
Konfulate, ſowie die Kommiſſare der Königin, 

b) die von den niederländiichen Kommiſſaren der Königin ausgeſtellten Nationaliteils- 
beiwijzen, fofern fie innerhalb der legten fünf Jahre außgeftelt oder mit einem Er« 
neuerungsvermerfe verjehen jind und die Unterjchrift des Inhaber tragen. Diefe 
Unterjchrift bildet hiernach einen wejentlicden Beitandteil des Papiers. Es ift aber 
nicht notwendig, fie vor der Aushändigung einzuholen, jondern fie kann von dem 
Inhaber auch) nachträglich geleijtet werden. In die NationaliteitSbeivijzen können nad) 
dem Ermeſſen der augjtellenden Behörde aud) die Namen der Ehefrau und der minder: 
jährigen Stinder des Inhabers aufgenommen werden. 


nm Artikel 2. 


2. Durd) dag Niederlafjungs- oder Aufenthaltsrecht der Angehörigen des einen Teiles wird bie 
bertragsmäßige Verpflichtung des anderen Zeiles, ſolche Perfonen an einen dritten Staat auszuliefern, 
ſelbſtverſtändlich nicht berührt. 


“) Golge Gmeuerungsvermerte find nad; den zur Zeit geltenden Beitimmungen wiht yuldite- 
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Zum Artikel 3. 

3. Nah den Beſtimmungen dieſes Artikels unterliegen der Ausweiſung auch ſolche frühere 
Deutſche, die vor Erreichung des militärpflichtigen Alters mit ihren Eltern oder Tonftigen Gemalthabern 
Dder auf deren Veranlaſſung ausgewandert find ımd daher regelmäßig jelbft nicht die Abficht gehabt 
haben, fi den militäriichen Pflichten in Deutſchland zu entziehen. Grundfäglich kann d allen 
Perjonen, die ihre diesfeitige Staatsangehörigfeit vor der Erfüllimg ihrer milttäriichen Pflichten ver- 
Ioren haben, die Niederlaffung und der Aufenthalt ımterfagt werden, fofern fich nicht bei der Prüfung 
des Einzelfalls bejtimmte Tatjadyen dafür ergeben, daß der Wechſel der Staatsangehörigfeit in gutem 
Glauben und nicht zur Umgehung der militäriſchen Pflichten herbeigeführt ift. Als eine ſolche Tatſache, Die 
vor der Ausweiſung ſchützt, mird insbeſondere der Umftand anzufehen fein, daß der frühere StaatSangehörige 
bei Erreihung des militärpflichtigen Alters oder, falls die Auswanderung fpäter erfolgte, zu dieſem Zeit- 
punkte nad) feiner förperlichen oder geiltigen Bejchaffenheit für den Militärdienſt dauernd untauglich war. 

Diefe Vorſchriften, weldde den Beitimmungen der an die Oberpräfidenten der Rheinprovinz und 
der Provinzen Weltfalen und Hannover ergangenen Erlaffe vom 28. April 1898 ımd 2. März 1898 
entjprechen, gehen von der Erwägung aus, daß e8 vermieden werden muß, durch die ungehinderte 
Wiederzulaſſung folder vormaliger Deutjcher, welche ihre Wehrpflicht verlegt Haben, ein Beilpiel zu 
geben, welches in einer unſeren militärischen Intereſſen nachteiligen Weiſe auf die inländiſche Jugend 
einwirft. Unter Berüdfichtigung diefer allgemeinen Grundſätze ift im jedem Cinzelfalle forgfälti zu 
prüfen, ob es mit Rüdficht auf die in Frage Fommende Perjönlichfeit oder den Ort der Niederlaflung 
erforderlich erfcheint, zu einer Musweifung zu jchreiten. Dabei ift jede unnötige Härte zu vermeiden 
und don ſolchen Ausweiſungen abzufehen, welche außerhalb des praftiiden Zweckes Liegen, der mit 
der Maßregel erreicht werden fol. In der Regel wird die Ausweiſung nur bei einer dauernden 
Niederlaffung und nicht bei vorübergehenden Aufenthalte in Frage Fommen. 

Im übrigen unterliegen die Niederländer nad) Abjat 2 des Artifeld der uameilung nur dann, 
wenn fie in den Niederlanden ihre militäriſchen Pflichten verlegt haben. Von diefer Ausmeif ⸗ 
befugnis tft gleichfalls nur innerhalb der vorſtehend in Ahſatz 2 hinſichtlich der vormaligen Deufilhen 
bezeichneten Grenzen Gebraud) zu maden. 

Während nad) dem niederländiichen Milizgeſetze von 1861 niederländiihe Staatsangehörige, die 
ihren MWohnfig im Auslande haben, keinen militärifchen Verpflichtungen in ihrem Seimafftante unter⸗ 
worfen waren, müſſen nad) der am 1. Januar 1902 in Kraft getretenen Novelle zum Milizgeſetze 
vom 24. Juni 1901 alle Niederländer, die entweder felbft oder deren Eltern oder fonftige gejeglidhe Ber- 
treter (Bormünder, Pfleger) in Deutfchland ihren Wohnfig oder Aufenthalt haben, am 1. Januar des 
Sahres, in melden fie in daS 19. Lebensjahr eintreten, für den niederländifchen Militärdienft ein- 
gefchrieben werden. Das Milizgeſetz von 1901 findet danach Anwendung auf alle nad) dem 1. Januar 
1883 geborenen Niederländer. Demnach Liegt bei denjenigen Berfonen, welche vor dem 1. Januar 
1883 geboren find, Fein Grund zur Unterfagung der „enerlaffung oder des Aufenthaltes aus Artikel 3 
Abſatz 2 des Vertrages vor. Die entgegenitehenden Vorſchriften der an die Oberpräfidenten der Rhein- 
probinz und der Provinzen Weftfalen und Hannover gerichteten Erlaffe vom 19. Juni 1899 und vom 
29. Januar 1903 werden aufgehoben. Auch gegen die nad) dem genannten Zeitpunfte geborenen 
Perſonen ift auf Grund des Artifel 3 Ahſatz 2 des Vertrages nicht einzufchreiten, falls fie ausreichende 
Ausweispapiere über die Erfüllung ihrer heimatlichen militärifchen Pflichten befigen. Beſtehen üher 
die Bedeutung der vorgelegten Papiere Zweifel, jo ift an den NRegierungspräfidenten zu berichten, 
welcher nötigenfall3 durch die Zentralbehörden eine Entſcheidung in Gemäßheit des Artifel 6 Abſatz 3 
des Vertrages herbeizuführen hat. 

In beiden Fällen bleibt ſelbſtverſtändlich das Necht vorbehalten, die in ihrer Heimat zu mili« 
täriſchen Dienftleiftungen wicht herangezogenen Perſonen, ſofern fie ſich perfönlich Täftig machen, ins- 
hefondere wenn fie ſich etiva den Inländern gegenüber ihrer bevorzugten Stellung hinſichtlich der 
militärischen Pflichten riihnten jollten, gemäß Artikel 2 ohne meitere® auszuweiſen. 


Zum Artikel A. 
4. Die Frage, ob und intvieweit Berjonen, welche Ilngehörige heider vertragichließenden Teile 
And militäriſchen Ptichten unterliegen, ijt in dem Bertrage nicht berührt worden und richtet ſich nach 
ben allgemeinen Srundjiben über die Behandlung der sujets mixtes, d. 5. fie find vom deutſchen 
Sfanöpimfte, in&befondere hinſichtlich ihrer militäriichen PPFüchten, Lediglich als Deutſche zu behandeln. 
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Ann Artikel 3. 

5. Die vertragsmäßig zugelicherte Hilfe bei Geltendmachung von Erſatzanſprüchen ift, abgejehen 
von der gerichtlichen Hilfe bei Anftrengung der Klage, dadurch zu leiſten, daß die Verwaltungsbehörden 
die Hilfsbedürftigen oder deren unterhaltungspflichtige Angehörige zum Erſatze der entitandenen 
Koften auffordern. 


B. Übernahme. 


Zum Artikel 6. 

6. Die Ubernahmepflicht erſtreckt ſih auf die Angehörigen und die ftaatlofen früheren An- 
gehörigen der beiden Zeile, nicht dagegen auf Angehörige eines dritten Staates, fofern nicht die be- 
fonderen Vorausfegungen der Artifel 12, 13 vorliegen. 

Die Übernahmepflicht beſchränkt jich fotwohl im Anfehung der Angehörigen wie der früheren An- 
gehörigen jedes Zeiles auf die Fälle, in denen dieſe Perjonen gemäß Artifel 2, 3 ausgewieſen tverden 
ömmen. 

Berjonen, die früher einem deutſchen Bundesſtaate angehört, ihre dortige Staatsangehörigfeit. 
aber ſchon vor Gründung des Deutichen Reichs verloren haben, jind als ehemalige Neichsangehörige 

betrachten und, falls fie eine andere Staatsangehörigkeit nicht ertmorben haben, zu übernehmen. 
Dagegen erſtreckt fih die Übernahmepflicht nicht auf ſolche Perjonen, welche die von ihren Eltern ver- 
Iorene Staatsangehörigkeit niemals beſeſſen haben. Dies ſchließt indeſſen nicht aus, daß bei Über- 
eines früheren Reichsangehörigen, der nach eingetreterrem Verluſt der Neichsangehörigkeit eine 
Ausländerin geheiratet hat, auch die Ehefrau, obgleich fie niemals Deutſche geweſen ift, und etwa 
winderjährige Kinder je nach Lage des Falles mitübernommen werden fünnen. 


Rum Artikel 7. 

1. Diefer Artikel und die folgenden regeln das Verfahren bei der Vollziehung von Ausweilungen 
und Übernahmen im Wege des Transports. Als Gruudiag gilt, daß feine zwangsweiſe Überführung 
auszuweiſender Perſonen über die beiderfeitigen Grenzen erfolgen darf ohne ein vorgängiges Über: 

ahren, in dem die Ubernahmepflicht von dem übernehmenden Zeile ausdrücklich anerkannt 
ift. Der Übernahmeverfehr ift jo einfach), fehleunig und billig wie möglidy zu geftalten. Auf die Er- 
reichung diejes Ziels ift ſtets Bedacht zu nehmen. 

Unberührt bleibt die Befugnis der zuftändigen Behörden, Tajtige Ptiederländer durch Androhung 
und Feſtſetzung von Exefutivftrafen zum Verlaſſen des Staatsgebietes in der Weile anzuhalten, daß 
den Ausgewieſenen die Art ihrer Entfernung überlaſſen wird. Ob der eine oder andere Weg zu 
wählen ift, unterliegt dem Ermejjen der ausweiſenden Behörde. 

Der Weg des unmittelbaren Schriftwechſels zwiſchen den beiderfeitigen Grenzbehörden ijt im 
Artikel 7 als der regelmäßige vorangeftellt, eg ift jedoch dahin zu wirken, daß mit der Zeit der ınünd- 
liche Berti zwiſchen diejer Behörden die Regel bildet. Der jchriftliche Weg wird indes in allen den 
Fällen beibehalten werden müjjen, in welchen weitläufigere Ermittelungen über die Stantsangehörigkeit 
der auszuweiſenden Berjon erforderlid find. Das Gleiche gilt in den Später zu befprechenden Fällen 
des Artikel 8 Abſatz 3. 

Die Srenzbehörden des einen Teiles haben ftet3 mit den nächſtbelegenen Grenzbehörden des 
anderen Teiles zu verhandeln, weil jo eine Berftändigung am leichtejten ift. Wird die Ubernahme nidjt 
an dem nächftbelegenen, jondern an einem entfernteren Übernahmeorte gewünſcht, jo ift dies der Grenz⸗ 
bebörde des ausweiſenden Zeild durch die nächitbelegene Grenzbehörde des anderen Teiles mitzuteilen. 

Zur Vermeidung urmötiger Beförderungsfoften joll die Wahl des Übernahmeort3 in jedem Falle 
dem übernehmenden Teile überlaffen bleiben. Dieſer ift daher in der Lage, den Reiſeweg der aus» 

enden Perſonen jo zu wählen, daß fle den Beſtimmungsort in ihrem Heimatland auf kürzeſtem 


ege erreichen. | 
Unter Berüdfichtigung diejer Borjchriften regelt fi) das Übernahmeverfahren folgendermagen: 


1. Answeifungen nad) deu Niederlanden. 


Die deutſche Behörde, welche eine Perſon nach den Niederlanden audweien unt deren Ihrer 
auf Grund des Vertrages herbeiführen till, Hat dieſe Abficht unter Beifügung der Ve Bnuutasiat 
4 
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des Vertrages dartuenden Nachweiſe der Grenzbehörde besjenigen preußiichen Mbernahmeortes mit- 
zuteilen, welcher dem zeitigen Aufenthaltsorte des Auszuweilenden am nächſten liegt, oder von dort 
nit den geringften Koſten erreicht werden faın. Die Grenzbehörde bat hiernach von dem Ergebnis 
der mit der nächitbelegenen niederländiichen Grenzbehörde glsbald zu führenden Verhandlungen die 
ausweiſende Behörde zu benachrichtigen und ihr, falls die Übernahme verweigert wird, die Bericht- 
erftattung an die vorgefeßte Behörde, in Preußen an die Regierungspräjidenten, zur Inanſpruchnahme 
der diplomatischen Bermittelung zu überlafien. Anderenfalls bat fie unter gleichzeitiger Mitteilung der 
fejtgejegten Übernahmetage — fiehe unter Nr. 10 — den niederlandifcherfeits beftimmten Mbernahmeort 
iu bezeichnen, wohin der Ausgewieſene zu fenden if. Die ausiveifende Behörde hat ſodann über die 

rt und Weife der Abfendung des Ausgewieſenen, ſowie über die Zeit feiner Ankunft der für die 
Übergabe beitimmten diesfeitigen Grenzbehörde Mitteilung zu machen, welche am nädjften Übernahme- 
tage durch die ausführende Behörde — fiehe unter Nr. 10 — die Übergabe des Ausgewieſenen an 
die niederländijche Behörde unter gleichzeitiger Überreichung der Ausmweispapiere bewirkt. 


2. Übernahme nah Deutſchlaud. 

MWird bei einer diesfeitigen Grenzbehörde von der nächtigelegenen niederländilchen Grenzbehörde 
die Übernahme einer Perſon beantragt, jo Hat die diegfeitige Grenzbehörde hiervon, nötigenfalls nach 
Einforderung der zur Klarftellung des Sachverhaltes etwa noch erforderlichen meiteren Unterlagen, 
fofort die zur Anerkennung der StaatSangehörigfeit zuftändige Heimatbehörde des zu Mbernehmenden 
zu benachrichtigen. Ein Verzeichnis der in den einzelnen Bundesftaaten zuftändigen Behörden ergibt 

age & die Anlage A. Wird von diefer Behörde die Übernahmepflicht gemäß Artifel 5 des Vertrages an⸗ 
erfannt und der Mbernahmeort beftimmt, jo hat die Grenzbehörde Hiervon die nächftbelegene nieder- 
ländifche Grenzbehörde und — fofern fie nicht felbft mit der Abernahme beauftragt ift — die bezeichnete 
diesfeitige Grenzbehörde zu benachrichtigen. Die Übernahme erfolgt ſodann in der unter 1 bezeichneten 
Form. Wird die Übernahme abgelehnt, fo ift hiervon die niederländifche Grenzbehörde ungeſäumt in 
stenntnis zu feßen. Die Anerfennung der Übernahmepflicht darf nicht aus dem Grunde veriveigert 
oder dverzögert werden, weil unter den Behörden des Heimatlandes über den Unterjtügungswohnfig 
oder die Gemeindeangehörigfeit des zu Übernehmenden nod) Ziveifel beftehen. Andererſeits iſt eg von 
Wichtigkeit, daß diefe Fragen gleichzeitig bei den Verhandlungen tvegen Anerkennung der Übernahmepflicht 
wenn möglich feitgeitellt werden. 

Nach erfolgter Übernahme hat die Grenzbehörde die erforderlichen Maßnahmen twegen der weiteren 
Behandlung des Mbernommenen zu treffen. Sofern nicht etiva feitgeftellt wird, daß der Mbernommene 
ſtrafrechtlich oder polizeilich gefucht wird und auch nicht der Fall der Hilfsbedürftigfeit vorliegt, ift er 
jofort auf freien Fuß zu jegen. 


um Artikel 8. 


8. Der im Artifel 8 zugelaffene mündliche Verkehr zwiſchen den beiderjeitigen Grengbehörden ift 
in erjter Linie für die Fälle beftimmt, in denen Tein Zweifel darüber beiteht, daß die auszuweiſende 
Perſon übernommen werden muß. Dieſes Furze Verfahren joll indes auch dann eintreten, wenn die 
erforderlichen Feſtſtellungen durch die übernehmende Grenzbehörde ohne Zeitverluft getroffen‘ werden 
fönnen; die Verpflichtung zur Vornahme ſolcher Feſtſtellungen ift im Artifel 10 Abſatz 3 ausdrüdlich 
ausgeſprochen worden. Soweit der mündliche Verkehr Platz greift, hat die Grenzbehörde des auß- 
weijenden Teiles die auszuweiſenden Perſonen der nächſten Grenzbehörde des übernehmenden Teiles 
zuzuführen, ohne daß diefem die Befugnis zufteht, alsdann einen anderen Übernahmeort zu beftimmen. 

Unter Berüdjichtigung diefer Vorſchriften regelt ſich das Übernahmeverfahren folgendermaßen: 


1. Answeifungen nah den Niederlanden. 


Ergeben die von der außtveifenden Behörde überjandten Nachweiſe und die fonftigen Verhältniffe, 
daß die Vorausfegungen des Artifel 8 vorliegen, jo erfucht die diesſeitige Grenzbehörde die ausweiſende 
Behörde, den Auszuweiſenden nach dem preußiſchen Ubernahmeorte — Anlage B Spalte 4 — zu ſenden 
und läßt ihn von dort aus unter Mitgabe der Ausweispapiere an dem nächſten Übernahmetage durch 
die ausführende Behörde der niederländilchen Behörde zuführen. 

Zertveigert in einem ſolchen Falle die niederländijche Behörde die Übernahme, und mißlingt der 
Berfua, fie im Vege fcleunigfter fchriftlicher oder mündlicher Verhandlung zur Übernahme zu beftimmen, 
[ 


— 5 — 


ſo bat die diesſeitige Grenzbehörde Hiervon die ausweiſende Behörde zu benachrichtigen und um Be— 
ſtimmung über den Zurückgewieſenen zu erſuchen. Ergeht eine ſolche nicht innerhalb längſtens einer 
Woche, ſo erfolgt die Zurückbeförderung des Zurückgewieſenen auf Koſten des ausweiſenden Staates 
in derſelben Weiſe, wie er zur Grenze gebracht worden iſt. Inzwiſchen iſt er nötigenfalls in polizei— 
lichem Gewahrſam zu behalten. Im Hinblick auf dieſe Koſten und Weiterungen empfiehlt es ſich, bei 
größerer Entfernung der Auszuweiſenden von der Grenze regelmäßig den ſchriftlichen Weg einzuſchlagen. 


2. übernahme nach Deutſchland. 


Wird der diesſeitigen ausführenden Behörde niederländiſcherſeits eine Perſon vorgeführt, bezüglich 
der die Übernahmepflicht nicht zweifellos feſtſteht oder ohne Zeitverluſt feſtgeſtellt werden kann, fo iſt 
die Ubernahme zu verweigern und der niederländiſchen Behörde anheimzugeben, die Übernahme ſchriftlich 
zu beantragen, worauf das unter Nr. 72 beſchriebene Verfahren Platz greift. Anderenfalls iſt die 
betreffende Perjon ohne weitere Förmlichteit zu übernehmen. Wegen des weiteren Verfahrens finden 
dann ebenfalls die unter Nr. 7 angeführten Beftimmungen Anwendung. 

Nach Abſatz 3 des Artikel 8 joll es bei dem jchriftlihen Wege fein Bewenden behalten, wenn 
es fi) um die Übernahme einer wegen jugendlichen Alters, Gebrechlichfeit oder Krankheit Hilflofen 
Berjon handelt, da in diefen Fällen nach der Mbernahme und wegen fpäterer geeigneter Fürſorge meift 
bejondere Vorkehrungen getroffen werden müſſen. Ebenſo wird das fchriftlicde Verfahren jtet3 bei 
Ausweilungen auf Grund des Artifel 3 des Vertrages ftattfinden müflen. 


Aum Artikel 9. 


9. Der Artikel 9 fieht den diplomatifchen Weg für die Fälle vor, wo eine Einigung der Grenz» 
bebörben wegen der Übernahme nicht hat erzielt werden können. Auch kann auf diplomatischen Wege 
eine nachträgliche Brüfung der Fälle eingeleitet werden, in denen Perjonen von der Grenzbehörde 
übernommen worden find, ohne daß eine Mbernahmepflicht bejtand. In derartigen Fällen, 3. B. bei 
der Übernahme von Perſonen, die ſich gefälichter oder ihnen nicht zuſtehender Ausweispapiere bedient 
haben, iji die Frage, ob eine Rüdübernahme ftattzufinden hat, nicht von den Grenzbehörden, fondern 
von den beiden Regierungen zu entfcheiden und daher zunächſt einer Prüfung durch die höheren Behörden 
des übernehmenden Teiles zu unterziehen. 


Aum Artikel 10. 
10. Die gemäß dem Bertrage beftimmten preußifchen und niederländiichen Grenzbehörden und 


Ubernahmeorte ergibt die Anlage B. Die in derjelben benannten preußifchen „ausführenden Behörden“ g 
handeln als ftändige Delegierte der Grenzbehörden für die Übernahme und Übergabe der auszuweiſenden 


Perſonen, jowie für die im Artifel 8 Abſatz 1 und 2 vorgefehenen mündlichen Verhandlungen. Das 
Verzeichnis der Reichsgrenzftationen, nad) denen gemäß den vom Bundesrate beichloffenen Vorjchriften 
bom 10. Dezember 1890 (Zentralblatt ©. 378) die Transporte der aus dem Reichsgebiete aus— 
ewieſenen Ausländer zu leiten find, — Belanntmadhung des Reichskanzlers vom 25. Juli 1899 
(Bentralblatt ©. 265) ift — wie hier nachrichtlich bemerft wird — durd) Bekanntmachung des Reichs» 
fanzler8 vom 25. November 1906 (Zentralblatt ©. 1322) der Anlage B entjprechend geändert. 

Für jeden UÜbernahmeort find wöchentlich mindeſtens zivei Übernahmetage einzurichten. Die 
Feſtſetzung dieſer Tage, ſowie die Einfchiebung ettvaiger weiterer Übernahmetage wird dem Einvernehmen 
der beiderjeitigen Grenzbehörden überlaffen. Über die erfolgten Abmachungen tft dem Regierungs- 
präfidenten Anzeige zu eritatten. 

Die Deutihe und die Niederländilche Regierung werden fich die Namen der Beamten, die zumächft 
mit den Übernahmegeichäften beauftragt werden, auf dem diplomatischen Wege mitteilen. Dagegen 
fol die Ernennung don Stellveriretern und Nachfolgern unmittelbar von Grenzbehörde zu Grenz- 
behörde angezeigt werden. 

Alle Übernahmeanträge find mit möglichfter Beichleunigung, nötigenfall® unter Anivendung des 
Zelegraphen und des Telephon zu erledigen, auch haben die Grenzbehörden die niederländiſchen 
* bei Feſtſtellung der Staatsangehoͤrigken der Auszuweiſenden nach Möqlichteit au wien 

ützen. 
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Aum Artikel 11. 

11. Die Beſtimmung des Urtifel 11, daB die Kojten der Beförderung auszuweiſender Perfonen 
big zum Übernahmeorte von dem ausmeijenden Zeile getragen werden, entipricht der im Übernahme- 
verfehr allgemein beftehenden Übung. 

Im übrigen regelt ſich die Tragung der polizeilichen Transportloften innerhalb des Deutichen 
Reiches nad) den Bundesratsbeſchlüſſen vom 28. Februar 1873 und 30. Mat 1891 — vgl. $ 17 der 
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 10. Dezember 1890 (Zentralbl. ©. 378) und Runderlaffe 
vom 11. Oftober 1895 (Minifterialbl. ©. 247) und vom 3. April 1904 (Minifterialbl. ©. 120). 


Aum Artikel 12. 

12. Mit Rückſicht auf die befonderen Verhältnifje des Eifenbahnverfehrs beitimmt der Artikel 12, 
daß alle Perſonen, die ſich nicht auf das vertraggmäßige Niederlaflungsrecht berufen können, auf der 
erften Halteftation nad) Überjchreitung der Grenze angehalten und ohne irgend welche Förmlichkeiten 
in da8 Gebiet, aus dem fie gefommen find, zurüdgejchafft werden dürfen. Durch dar Beſti 
wird die Fiktion aufgeſtellt, daß ſolche Perſonen das Herkunftsland noch nicht verlaſſen haben und 
daher nicht unter das nach dem Vertrage ſonſt erforderliche Ubernahmeverfahren fallen. Vorausſetzung 
der Zurückſchaffung iſt, daß ſie unmittelbar nach dem Eintreffen, alſo in der Regel mit dem nächſten 
zurückgehenden Eifenbahnzuge erfolgt. 

Aum Artikel 18. 


13. Da für die Übernahme in den Fällen des Artikel 13 der diplomatiſche Weg vorgefehen ift, 
jo haben die Grenzbehörden ſolche Übernahmen nur nad) Anweiſung ihrer vorgejegten Behörde aus- 


zuführen. 
Berlin, den 31. Januar 1907. 


Der Minifter des Innern. 
v. Bethmaun Holliweg. 


Zum Artikel 7. Aulage A. 
Verzeichnis 
der 
in den einzelnen dentfchen Bundesitaaten für die Anerkennung der Stantsangehdrigfeit 
zuftändigen Behörden (Heimatsbehörden). 





i 1. Aönigreidh Preußen. 
Die Stöniglichen Regierungspräfidenten und der Königliche Polizeipräfident zu Berlin. 


2. Kösnigreich Bayern. 
Die Königlichen Bezirfgämter und die Magijtrate der unmitlelbaren Städte, in München die 
Königliche Polizeidirektion. 


| 3. Köonigreich Sachſen. 
Die Königlichen Kreishauptmannſchaften. 
4, Rönigreich Württemberg, 
Die Königlichen Kreisregierungen. 


en 5 Großherzogtum Baden, 
Die Großherzoglichen Bezirfsämter. 


6. Großherzogtum Helfen. 
Die Großherzoglichen Kreisämter. 
7. Großherzogtum Merklenburg ·Schwerin. 
Das Großherzogliche Miniſterium des Innern zu Schwerin. 
8. Großherzogtum Safen-Weimar. 
Die Großherzoglichen Bezirfädireftoren. 
“ 9, Großherzogtum Werlenburg-Strelik. 
Die Großherzoglide Landesregierung zu Neuftrelik. 
10. Großherzogtum Oldenburg. 


Für da8 Herzogtum Dfdenburg: Das Großherzoglihe Staatsminifterium, Departement 
bes Innern. 


Für das ‚sürftentum Lübeck: Die Großherzogliche Regierung zu Eutin. 
Für da3 Fürſtentum Birkenfeld: Die Großherzogliche Regierung zu Birkenfeld. 
11. Zerzogtum Brannfdweig. 
Die Herzoglichen Streißdireftionen und die Herzogliche Polizeidireftion in Braunſchweig. 
12. Herzogtum Sarhfen-IHeiningen. 
Das Herzoglide Ztaatsminifterium, Abteilung des Innern, zu Meiningen, 


13. Herzogtum Sadjfen-Altenburg. 
Tas Herznglie Miniſterium, Abteilung des Innern, zu Altenburg. 


14. Berzogtum SachſenCoburg ımd Gotha. 
Das Herzoglide Stantswminifterium gu Gotha oder Coburg. 


15. Herzogtum Anhalt, 
Die Herzogliche Regierung, Abteilung des Innern, zu Deijau. 
| 16. Fürſtentum Schwargburg-Hondershaufen. 
Die Fürftlihen Landräte. 
17. Lürflentum Scmarsburg-Rudoifiadt. 
- Die Fürftlihen Landratsämter. 
18. Lürfientum Maldek und Pyrmont. 
Teer Königliche Yandesdireftor der Fürftentümer Walded und Pyrmonk. 
19. Lürfentum Renf ältere Linie. 
Die Fürſtliche Yandesregierung zu Greiz. 
20. Fürſtentum Neuß jüngere Linie. 
Das Zürftlide Minijterium, Abteilung für das Innere, zu Gera. 


21. Zürfientum Schaumburg · Lippe. 
Das Fürſtliche Miniſterium zu Bückeburg. 


22. Fürſtentum Fippe. 
Die Fürſtliche Negierung zu Detmold. 


23. Zreie und Zanſeſtadt Lüber, u 
Das Polizeiamt zu Lübeck. 
24. Freie Haufeftadt Bremen. 
ür die Stadt Bremen: Die Polizeidirektion zu Bremen. 
ür das Landgebiet: Der Landherr zu Bremen. 
Für Amt und Stadt Bremerhaven: Das Amt zu Bremerhaven. 
Für Amt und Stadt Begefad: Das Amt zu VBegefad. 
25. Freie und Janſeſtadt Hamburg. 
Die Polizeibehörde, die Landherrenſchaften der Geeſtlande, Marjchlande und für Bergedorf, 
der Amtsverwalter in Ritebüttel. 
| 26. Gifaß-Zothringen. 
Die Kaiſerlichen BezirfSpräjidenten in Straßburg, Colınar und Meg. 


Zum Artilel 10. | Ä 3 Zulage B. 
Verzeichnis 


der preußiſchen und niederländiſchen Grenzbehörden und Übernahmeorte. 
a a a Er EB 
| | | | 
Prenßiſcher | Niederländifcher Hiederländifche 
UÜbernahmeort. Übernahmeort. Osrenzbehörde. 





Preußiſche Preußiſche aus- 
Grenzbehörde.) | führende Behörde.?) 








Gronau 
4. | Zandrat in Weener Landrat in Weener Weener Nieuwe-Schans desgleichen. 


1. | Landrat in Kempen Bürgermeiſter in Kaldenkirchen Venlo Kommiffar ber 
Kaldenkirchen „Rykspolitie“, der 
als „Grenzcom⸗ 
| | miſſarls⸗ an dem 
| niederländifchen 
| Übernahmeortan- 
Ä geitellt wird. 
2. | Landrat in Welel | Grenzlommifjarin | Emmerid) Zevenaar desgleichen. 
| Emmerid) | 
3. ! Sandrat in Ahaus | Bürgermeifter in | Gronau Enfchede desgleichen. 
| 


N Bol. Artikel 7 ff. 
9) Die ausführenden Behörden handeln als ftändige Delegierte der Grenzbehörden für die Übernahme und Übergabe 
der auszumeifenden Berfonen, fowie für die im Artikel 8 Abſatz 1 und 2 vorgejehenen mündlichen Xerhandlungen. 


Gedruckt bei Julius Sittenfelb in Berlin W. 
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238. Heichögefegblatt. 

(Städ 7.) M 3292. Gerordnung, betreffend Lotſen⸗ 
fignalordnung. Bom 7. Kebruar 1907. 

M 3293. Bekanntmachung, betreffend die Bildung 
von Weinbaubezirfen. Bom 12. Februar 1907. 

JE 3294. Belanntmachung, betreffend die Einrichtung 
und den Betrieb der zur Anfertigung von 
Zigarren befliimmten Anlagen. Bom 17. Re 
Braar 1907. 

(Städ 8) NE 3295. Allerhöchfte Order, betreffend 
Anrechnung des Jahres "1905 als Kriegsjahr aus 
Anlaß des Aufftandes in Deutfch-Dflafrıla. Vom 


30. eng ih . Set j 
236. reu e etfammlung. 
(Städ 7.) NE 10786. Berordnung, beneffend die 


Zuftäudigftit der Verwaltungsgerichte für Streitig- 
feiten, welche nach reichsgefeglicher Vorfchrift im 
Berwaltungsftreitverfahren zu entfcheiden find. 
Bom 4. Kebruar 1907. 

10787. Berordnung über die Verwaltung und 
Berwendung des Dberamtsarmenfonde Haigerloch. 
Bom 4. Bebruar 1907. 

10788. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuch für einen Teil des 
Bezirkes des Amtsgerichts Gladenbach. Rom 
8. Febrnar 1907. 

10789. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil der 
Bezirke der Amtsgerichte Hachenburg, Herborn und 
Selters. Bom 9. Februar 1907. 


Belanntmachungen der Königlichen 

Minifterien. 
Polizeiverordnung 

betreſſend die Berfendung don Sprengftoffen und Munition: 

297 gegenfänben der Milttär: und Marineverwaltung. 


Auf Grund des 8 136 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(8. ©. ©. 195) erlafien wir für den Umfang dee 
m Gtaatögebieted folgendr 





— — ne 








Polizeiverordnung 


sur Abänderung derPolizeiverordnung vom 23. Dezember 
1893, betreffend die Verfendung von Sprengftoffen und 
Munitionggegenftänden der Militär und Marine 
verwaltung auf Land» und Waſſerwegen (Sprengftoff- 
Berfendungd-Borfchrift). 

8 1. In der Polizeiverordnung vom 23. Dezember 
1893, betreffend die Verfendung von Sprengftoffen und 
Munitiondgegenftänden der Militär- und Marinever⸗ 
waltung auf Lande und Waffermegen (Sprengftoff: 
Berfendungs-Borfchrift), wird im Abfag 1 des Ab⸗ 
feynittes I das Datum „19. Dftober 1893” in „L4ten 
September 1905” abgeändert. 

82. Diefe Polizeiverordnung tritt fofort in Kraft. 

Berlin, den 22. September 1906. 

Der Minifter des Innern. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 


PBolizeiverordnun 
betr. die Verſendung von Sprengftoffen und Munitionsgegenftänden 
der Militär: und Marineverivaltung. 
238. 


Auf Grund des 8 136 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Ge 
ſetzſamml. S. 195) erlaffen wir für den Umfang dee 
gefamten Staatsgebiets folgende 
Bolizeiverordnung 
zur Abänderung der Poligeiverordnung vom 23. De- 
zember 1893, betreffend die Verfendung von Spreng- 
ftoffen und Munitionsgegenftänden der Militär- und 
Marineverwaltung auf Land⸗ und Waflerwegen (Spreng- 
ftoffverfendungsvorfchrift). 
1. Die Fußnote zur Weberfchrift erhält folgende 
Fafſſung: 
„Die Beſtimmungen über die Verſendung von 
Sprengſtoffen und Munitionsgegenſtänden der 
Militär- und Marineverwaltung auf Eiſen⸗ 
bahnen ſind in der Militärtransportordnung 
vom 18. Januar 1899 (Reiche ⸗Geſetzbl. 
S. 15) enthalten.” 
2. Im den Aufonvoriigeiiten m RT 0 V 


m, 


werden die Worte unter a: „des 8 35 Ziffer 7 der 
Militärtraneportordnung für Eifenbahnen im Frieden 
(Friedenstrangportorduung) vom 11. Februar 1888 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 23) von den vereinigten Aue» 
fhüffen dee Bundesrates für das Landheer und Die 
Feſtungen und für Eifenbahnen, Pott und Telegraphen 
jeweilig ale „zur Gefahrklaffe gehörig” bezeichnet find“ 
erfegt durch: 
„des 8 54, „,„ der Militärtransportordnung 
vom 18. Januar 1899 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 15) 
durch die vereinigten Ausſchüſſe des Bundes— 
rats für dad Landheer und die Feſtungen und 
für Eifenbahnen, Poft und ZTelegraphen, in 


Bayern durch das Staateminifterium für Vere| 


fchreangelegenheiten und das bayerifche Kriegs— 
minifterium jeweilig als für den Frieden „zur 
Gefahrklaſſe gehärig” bezeichnet find.“ 
Diefe Polizeiverordnung tritt fofort in Kraft. 
Berlin, den 3. Februar 1907. 
Der Minifter des Innern. 
Der Minister für Handel und Gewerbe. 
Betanntmachungen 
des Königlichen Oberpräfidenten. 
IX. Nachtrag zur Gefellen- Prüfungs: 
ordnung A. 

239. Der auf Srund des 8 131b. der Gewerbe: 
ordnung für den Bezirf der Handiverfsfammer zu 
Berlin unter dem 6. April 1901 erlaffenen Geſellen⸗ 
Prüfungsordnung A. wird im Einverſtändnis mit der 
Handwerföfammer ein IX. Nadıtrag angefügt: 

XX. Für das Beton: und Gipsbaubandwerf. 

8 5 Abfag 2 erhält folgende Faſſung: 

Zu dem Ende bat er an einer vom Prüfunge- 
ausfchug Hierzu beftimmten Arbeitsſtätte einige der 
folgenden Arbeiten unter A. und B. angzuführen: 

A. Maffiv: oder Betonbau. 

Mifchen der Materialien. 

Ehren und Feſtſtampfen dee AUntergrundes bei 
Herftellung von Fußböden und Bundamenten. 

Schichtenweiſes Einbringen und Stampfen dee 
Betons und Abgleichen der oberfien Schichten. 

Aufbringen einer Nutzſchicht. 

Dichtungsarbeiten. 

Herftellen von Decken- und Wandpup. 

Herfiellen einer Betondecke mit Gifeneinlage. 

B. Drabtpugß:, Gipsdielen: und Gipfeftrich: 
Ausführungen. 
Herfiellung der Drahtgerippe. 
Einbringen des Mörtels und Putzes. 
Herfillung der Nüftungen, Lehrbögen 
Schalungen. 
Berfahren bei Abnahme bezw. Herausnahme der 
Rüſtungen und Einfhalungen. 
Berarbeitung der Sipsdielen, Aufitellung und Ber- 
bindung der einzelnen Teile. 
Mufbringen des Unterboden$ bei Sipfeftricharbiiten. 
Bereitung und Aufbringen bed Eſtrichs. 
$6 Abyag 2 lautet: 
I——— — 


und 


— 


Sie beginnt in der Regel mit einer Beſprechung 
der Arbeitsprobe und ſoll ſich ferner namentlich auf 
folgende Fragen unter A. und B. erſtrecken: 

A. Maffiy: oder Betonbau. 

Mas ift Beton, Eifenbeton, Steinbeton? 

Eigenfchaften der zur Verwendung fommenden 
Materialien, Kenntnid der Werkzeuge, Gerät⸗ 
fchaften, Rüſtungen, Abfteifungen, Schalungen. 

Kenntnis der Borfchriften über die Aufſtellung 
und Herausnahme der Rüftungen und Scha- 
lungen. 

Kenntnis der notivendigen Zeitdauer, welche 
Rüſtungen und Einfhalungen unter den frifch 
bergeitellten verfchiedenen Bauteilen zu ver 
bleiben haben. 

Kenntnie der ifeneinlagen und der Art und 
Weiſe ihres Belegend bei Eifenbrtonarbeiten. 

B. Drabtpug:, Gipsdielen: und Gipfeftrichs 
Ausführungen. 

Kenntnis der Rigenfchaften der zur Verwendung 
fommenden Materialien und Mifchungen. 

Konfiruftion der Rüſtungen, Lehrbögen und 
Schalungen, 

Kenntnis der Vorſchriften über die Aufſtellung 
und Abnahme der Rüſtungen, Lehrbögen und 
Schalungen. 

Potsdam, den 28. Februar 1907. 

Der Oberpräſident. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 


Pollzriverordnung beir. Ausdehnung ber Polizeiverordnung über 
das Meldeweſen für die Vororte Berlins. 
240. 


Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Ge 
feges über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
(G.S. S. 265) und der 88 137 und 139 ded Ge⸗ 
fcge® über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. 
Juli 1883 (8.5. S. 195) wird unter Zuſtimmung 
des Bezirfsausfchuffes in Potsdam nachftehende Polizei: 
verordnung erlaffeı: 

8 1. Die Polizeiverorduung über dag Meldewefen 
für die Vororte Berlind vom 18. Auguft 1906 
(Amtsblatt Seite 320) wird auf den Guts— 
bezirf Dahlem im Kreife Teltow ausgedehnt. 
Die Polizeiverordnung über dad Meldewefen 
vom 14. September 1904 (Amtsblatt Seite 
349 ff.) wird für den Gutebezirt Dahlem 
aufgehoben. 

8 3. Diefe Polizeiverordnung tritt am 1. April 

1207 in Kraft. 
Potsdam, den 27. Februar 1907. 
Der NRegierungepräftdent. 
KNegulativ 
für Die innere Einrichtung der Kehrbezirte (Beiäfigung zum Be⸗ 
zirfsfhornfteinfeger, Anftellung und Entlafſung desſelben.) 
2al. An Stelle der mit Amtsblatt vom 1904, 
Stüd 18 unter AT 101 veröffentlichten Vorſchriften 
vom 21. April 1904 treten folgende Beſtimmungen: 
SL. Die Antellung der Berieldlchornfteinfeger 


2 


[27 


S 


erfolgt auf Widerruf durch die Drtepoligeibehörde, ſo⸗ 
fern aber der Kehrbezirk über den Bezirk einer Orts⸗ 
polizeibehörde hinausgeht, durch den Landrat. 

& 2. Angeſtellt darf nur werden, wer 

1) das 24. Lebensjahr vollendet hat, 

2) Reihsangehöriger und der bdeutfchen Spradye 

3) den Meiſtertitel im Schornfteinfegergewerbe zu 
führen beredytigt iſt (8 133 der Gewerbeordnung, 
Artifel 8 des Geſetzes vom 26. Juli 1897, 
R. ©. Bl. S. 663), 

4) den zur Ausübung des Echornfegergewerbed er- 
forderlichen Gefundheitszuftand nachweiſen kann, 

5) unbefcyolten ift, 

6) bei der erften Anſtellung it außerdem der Nach⸗ 
weis erforderlich, daß der Bewerber im Regierunge- 
bezirk Potsdam, ausfchlieglich der zum Landes- 
polizeibegirk Berlin gehörenden Drtfchaften, minde- 
fiens ein Jahr lang im Schornfteinfegerbandwerf 
felbftändig oder als Geſelle tätig gewefen if. 

F 3. Die Anftelungsgefuche find bei dem unter 
zeichneten Regierungepräfidenten einzureichen. 

Dem Sefuche find in Urfchrift oder in beglaubigter 
Abſchrift beizufügen: 

a. ein Geburtszeugnis, 

b. die Zeugniffe über die Berechtigung zur Führung 
des Scyornfteinfegermeiftertitelg, 

c. das Geſundheitszeugnis eines Kreisarztes, 

d. ein Führungszeugnis der Ortepolizeib:hörden der 
Aufenthaltsorte der legten drei Jahre, 

e. eine anıtlidye Auskunft darüber, daß der Bewerber 
Angehöriger des deutfchen Reiches und der deut: 
fhen Epradye mächtig if. 

In dem Geſuch it ferner anzugeben, ob die Be⸗ 
werbung für beflimmte Kebrbezirfe oder für jeden etwa 
frei werdenden Kchrbezirf im Regierungsbezirk erfolgt. 
Bis zum 1. Oktober jeden Jahres haben die Bewerber 
anzuzeigen, daß fie ihre vorjährigen Befuche aufrecht 
erhalten, widrigenfalls ihre Streichung aus der Liſte 
erfolgt. Perſonen, die in die Bewerberliſte nicht ein» 
getragen find, dürfen ım Bezirk nicht angeftellt werden. 

Wird cine Bezirfsfchornfteinfegermeiiterttelle frei, 
fo bat die Anftellungebehörde mir hiervon Anzeige zu 
madıen. Ich werde fodann der Anitellungsbehörde 
Diejenigen 3 Perfönlichfeiten, die nad) dem inhalt der 
Bewerberlifte am früheften die Berechtigung zur Führung 
des Scornfteiufegermeiftertiteld erworben haben, be— 
jeichnen, wobei bei Bewerbern, die dieſe Berechtigung 
gleichzeitig eriworben haben, dag höhere Lebensalter ent- 
fheidet. Die Anftellungsbehörde wählt aus diefen 3 
Bezeichneten den Anzuftellenden; fie it berechtigt, vor 
der Anftellung die Bewerber zur Einreichung eines 
weiteren Geſundheits⸗ und Leumundszeugniſſes zu ver: 
anlaflen. : 

8 4. Dienfipflichten des Bezirksſchornſteinfegers. 

1) Der Bezirfsfchornfteinfeger hat im Kehrbezirke zu 
wohnen, fofern nicht die Anftellungsbehörde eine 
Unsnapmr hiervon geffattet; 


2) 


3) 


4) 


6) 


6) 


2) 


8) 


9) 


der Betricb des Schornfteinfegergeiwerbed außer: 
halb des Kehrbezirts ift dem Bezirkefchornftein- 
feger nur mit Genehmigung des Regierungs⸗ 
präjidenten, der Betrich eined Nebengewerbes nur 
mit Genehmigung der Anftellungebehörde geftattet; 
dem Bezirksfchornfteinfeger ſowie feinen Geſellen 
und Lehrlingen ift die Korderung von Trinfgeldern 
und Nenjahregefchenfen nicht geſtattet. Der 
Bezirksſchornſteinfeger bat Geſellen oder Lehrlinge, 
die dieſem Verbote zumiderhandeln, zu entlaflen; 
der Bezirfefchorniteinfeger darf, abgefehen von dem 
Falle der Stellvertretung (f. unter VI) mehr ale 
zwei Sefellen nicht halten. Die Sefellen müffen 
unbefcholten und zuverläffig fein. Die von ihm 
gehaltenen Lehrlinge dürfen zur felbftändigen 
Reinigung von Schornfieinen nicht verivendet 
werden, fondern nur in Begleitung ded Meiftere 
oder eines Gefellen tätig fein; 
der Bezirfsfchornfteinfeger ift verpflichtet, entweder 
die Arbeiten felbit auszuführen oder die Ber- 
richtungen des Hilfeperfonald ſtändig zu über- 
wachen. Etwaige Mängel in der Schornfteinanlage 
bat er fofort der Drtspolizeibehörde mitzuteilen; 
verheiratete Bezirfsfchornfteinfeger haben binnen 
6 Monaten nach der Anftelung den Nachweis zu 
erbringen, daß fie bei einer Lebensverficherung 
oder Witwen- und MWaifenverficherung in ange 
meflener Hoͤhe verfichert find. Heiraten fie erft 
nach der Anitelung, fo ift der Nachweis binnen 
6 Monaten nad) dem Zage der Berheiratung zu 
führen. Der Regierungspräjident it befugt, diefen 
Nachweis in geeigneten Fällen zu erlaffen; 

der Bezirfefchorniteinfeger hat ein Kehrbuch nach 
dem anliegenden Muſter zu führen. Beſteht der 
Kehrbezirt aus mehreren Gemeinden, fo if für 
jede Semeinde ein Kehrbuch auzulegen oder für 
jede Gemeinde ein befonderer Abfchnitt des Kehr- 
buchs einzurichten. Die Eintragungen find tun 
licht an dem Tage, an dem die Berrichtungen 
erfolgt find, in deurfcher Sprache und in deutfchen 
oder lateinifchen Schriftzeichen zu bewirken. Die 
Einnahmen an Kehrlohn find möglihft an dem 
Zage, an dem er eingeht, im Kehrbuche zu ver: 
vermerfen, Eintragungen dürfen weder Durch 
Durdyitreihungen noch durch Rafuren unleferlicdy 
gemacht werden. Die Bücher find auf Verlangen 
jederzeit der Drtspolizeibehörde zur Einfidyt vor- 
zulegen. Am Schluffe jedes Kalenderjahres iſt 
das Bud) der Ortspolizeibehörde zur Durchficht 
einzureichen und nad dem Abfchluffe 5 Jahre 
aufzubewahren; 

der Kehrlohn für das Fegen und Ausbrennen der 
Scyornfteine darf nur vom Haudeigentümer oder ' 
Hausverwalter eingefordert werden; 

der Bezirfsfchornfteinfeger und fein Hilfsperfonal 
haben fich gegenüber den Haugeigentümern uud 
Haußberwohnern rinrd anarmrnem Brragusb IS 
befleiäigen‘, 


10) bei mehr als breitägiger Abwefenheit aus dem 
Kehrbezirfe muß fi der Bezirfsichornfteinfeger 
bei der Anftellungebehörbe ab- und wiederanmelden. 

Bei der Anftellung fünnen von der Anftellunge- 
behörde dem Bezirfsfchornfteinfeger noch weitere Dienft- 
pflichten auferlegt werden, indbefondere, daß fie Bei 

Schadenbränden Hilfe zu leiften und bei der Brand- 
ſchau mitzuwirken haben, ſowie daß ſie verpflichtet find, 
auf Verlangen fi) an den Bauabnahmen zu beteiligen. 

85. Die Anftellung ift zu widerrufen, wenn 

1) die Unrichtigfeit der Nachweife dargetan wird, 
auf Grund deren die Anftellung erfolgt ift, 

2) der Bezirksfchornfteinfeger wiederholt die Dienft- 
pflichten größlich verlegt Hat oder den Anord⸗ 
nungen der Ortepolizeibehörde, Geſellen oder 
Lehrlinge zu entlaffen, nicht nachfommt, 
der Bezirksſchornſteinfeger wegen geiftiger ober 
förperlicher Gebrehen oder wegen andanernder 
Krankheit nicht mehr zur Erfüllung feiner Berufe- 
pflichten imſtande ift. 

Die Anftelung kann voiderrufen werden: 
wenn fonft Tatfachen vorliegen, die die Unzuver⸗ 


3) 


1) 


vorübergebender Krankheit oder fonftiger Behinderung 
des Bezirköfchornfteinfegerd und im Todesfalle, fofern 
eine Witwe oder minderjährige Kinder vorhanden find. 
Der Stellvertreter, defien Auswahl in Kodesfällen 
durch die Anftellungsbehörde, im übrigen durch ben 
Bezirksſchornſteinfeger felbft erfolgt, muß den an ben 
Bezirföfchornfteinfeger zu ftellenden Unforberungen 
entfprechen, jedoch ift der Nachweis der Lebens⸗, Witwen⸗ 
oder Waifenverficherung nicht erforderlich. Die Ent 
laſſung ungeeigneter Bertreter bat die Anftellungebe- 
hörde herbeizuführen. Die Stellvertretung darf die 
Dauer der Krankheit oder fonftigen Behinderung, im 
Todesfällen den Zeitraum eined Jahres nicht über: 
ſchreiten. Im Falle der Auswahl des Stellvertreters 
durch den Bezirksſchornſteinfeger hat dieſer von dem 
Eintritt der Stellvertretung der Anſtellungsbehörde 
fofort Anzeige zu erftatten. 

8 7. Weber die Anftellung ift dem Bezirksſchorn⸗ 
fteinfeger eine Beftallung auezufertigen, die bei 
Miderruf zurücdzugeben if. In die Beſtallung find 
die Rechte und Pflichten vollftändig aufzunehmen. 

8 8. Die Anftellung und die Entlaffung eines 


läffigfeit des Bezirtsfchornfteinfegerd in bezug auf |Bezirfsfchornfteinfegerd find im Amtsblatt und in bem 


feinen Gewerbebetrieb dartun, 
2) wenn die Kehrbezirfdeinteilung verändert wird. 
Gegen die den Widerruf ausfprechende Verfügung 
der Anftellungebehbörde find die Rechtsmittel der 
58 127 ff. des Eandesverwaltungegefeges zuläffig. 
86. Gine Stellvertretung it nur zuläffig bei 


für die amtlichen Betannntmachungen ded Anftellunge- 
bezirfes beſtimmten Blatte befannt zu machen. 
8 9, Diefed Regulativ tritt mit dem Tage feiner 
Belanntmachung in Kraft. 
Potsdam, den 1. März 1907. 
Der Regierungspraͤfident. 


Angefangen am 1. Januar — 
Abgefchloffen am 31. Dezember 


Kebrbucd 
de 


Bezirksſchornſtein fegers 


Gemeinde 
Nähere Bezeichnung des Kehrbezirks. 
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Bu reinigenbe 


Bezeihnung bed BSebäubes 





Schornfteine Die Kehrung iſt Fryo⸗ Urt ber 
ausgeführt bener | Yorgefundene 
- 8 N Art ober näg | | % | Mängel —5 
aus⸗ ame rt ober nägere hn 
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Serverbebetrich ber Piandleißer. 
SA42. In Ziffer 48. der im Amteblatt vom 1. Mär; 
1907 — ©. 71. 210 — abgedrudten Betannt · 
machung ded Herrn Miniſters des Innern vom 4. Fe⸗ 
bruar d. Is. betreffend den Gewerbebetrieb der Pfand⸗ 
leiher, ift ein Druckfehler enthalten, ſtatt, Verſteigerung“ 
muf es „Berpfändung“ heißen. 
Potsdam, den 5. März 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Grlebigte Kreiötterarztflelte. 
243. Die Kreistierarztftelle des Kreiſes Wefthavel- 
land ift neu zu befegen. Bewerbungen find mir unter 
Beifügung des Approbationsſcheines, des Tzähigteitd- 
jengniffed zur Anftellung als beamteter Tierarzt, 
fonftiger Zeugniffe und eines Lebenslaufes bie fpäteftene 
26. Mär; d. 38. einzureichen. 
Vorddam, den 4. März 1907. 
Der Regierungspräfident. 


Biehfeuden. 
an. I. Feſtgeſtellt. 
a. Schweine ſeuche. Kreis Niederbarnim: 


Rummeldburg, Wittenau, Hammer, Kreis Anger 
münde: Bierraden. Kreis Wefprignig: Putlig. Kreis 
Dfihavelland: Hennigsdorf. Kreis Jüterbog · Lucken ⸗ 
walde: Roſenthal. 

b. Milzbrand. Kreis Teltow: Wietſtock. Kreis 
Angermünde: Neu · Meichow, Felchow. Kreis Weſt⸗ 
oriani: Wöplig. Kreis Oſthavelland: Bredow. Kreis 
Weſthavelland: Groß-Behnig. 

©. Rände der Pferde. Kreis Niederbarnim: 
Rummeldburg. Kreis Beeslow⸗Storkow: Prieros. 

d. Bruſtſeuche. Stadtkreis Potsdam: Schiffe 


bauergaſſe 2/3. 
II. Erloſchen. 


a, Schweineſeuche. Kreis Teltow: Johannie- 
thal. Zehlendorf. Kreis Niederbarnim: Hobenfchön- 
Haufen. Kreis Beestow-Storkow: Wernsdorf. 

b. Geflügelcholera. Kreis Teltow: Groß- 
Lichterfelde. 

Potsdam, den 5. März 1907. 

Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachungen bed Königlichen 
Polizeipräfidenten zu Berlin. 
Berleifung des Enteignungsrechtes. 

235. Auf Ihren Bericht vom 29. Januar d. Js. 
will Ich der Stadtgemeinde Berlin behufs Erwerbung 
der zur bebanungsplanmäßigen Freilegung der Lothringer- 
Araße, der Straße Alt-Moabit und der Thurmftrafe 
erforderlichen Flächen, die anf den anbei zurücfolgen« 
den Plänen rot angelegt find, hiermit das Enteignungs- 

recht verleihen. 
Berlin, den 4. Februar 1907. 
9. Wilbelm R. 
Begengezeichnet Breitenbad. 
Un den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
” * 


* 
Borkepenber Wlerpöcgfier Erlaß wird in Gemaͤß⸗ 





beit des $ 2 des (nteignungsgefeged vom 11. Juni 
1874 hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Berlin, den 21. Februar 1907. 
" Der Polizei Präfident. 

I. Q.: Lewald. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗ Poſtdirektion zu Berlin. 
Herftellung von Zementlanälen. 

246. Bei dem Kaiſerlichen Fernſprechamt in 
Berlin N. 24, Dranienburger Straße 71/72, liegen 
sehn Pläne aus über die Herftellung von Zementfanälen 
in verſchiedenen Straßen des Bezirfd der 9. Stadtbau⸗ 
infpeftion. Berlin C. 2, den 2. März 1907. 
Kaiſerliche Dber-Portdirektion. 
Herftellung von Kanälen fir Fernſprechtabel. 
297. Bei dem Kaiferlihen Fernfprehamt 3 in 
Berlin N. 24, Oranienburger Straße 71/72, liegen 
zwei Pläne aus über die Herftellung von Kanälen für 
Bernfprechfabel in der Oranienburger, Dragoner-, 
Schumann und Albrechtſtraße. 
Berlin C. 2, den 2. Mär; 1907. 
Kaiferliche Dber-Poftdireltion. 
Herflellung von Zementkanälen. 
ZAS. Bei dem Kaiferlihen Fernſprechamt 4 in 
Berlin S. 42, Prinzeffinnenftraße 25, liegt ein Plan 
aud über die Kerfiellung von Zementfanälen in ber 
Friefen-, Zoffener-, Gneifenau, Bergmann«, Heim⸗ und 
Bärwaldfirafe. 
Berlin C. 2, den 25. Februar 1907. 
Kaiferliche DOber-Poftdirektion. 
Herftellung von Bementtanälen. 
249. Bei dem Kaiferlichen Fernſprechamt in Berlin 
NO. 18, Palifadenftraße 90, liegen fieben Pläne aus 
über die Herftellung von Zementlanälen in verfchiedenen 
Straßen des Bezirks der 8. Stadtbauinfpeftion. 
Berlin C, 2, den 28. Februar 1907. 
Kaiferliche Ober-Poftdirektion. 
Herftellung von Zementfanälen. 
250. Bei dem Kaiferlichen Fernſprechamt in Berlin 
NW. 21, Turmſtraße 23, liegen neun Pläne aus über 
die Herftellung von Zementlanälen in verfchiedenen 
Strafen des Bezirks der 10. Stadtbauinfpeftion. 
Berlin C. 2, den 28. Februar 1907. 
Kaiferliche Ober-Poftdireftion. 
Herftellung von Bementlanälen. 
251. Bei dem Kaiferlihen Haupt-Fernfprehamt in 
Berlin W. 56, Sranzöfifcheftrage 33bje., liegen drei 
PMäne aus über die Herſteliung von Zementfandfen in 
verfchiedenen Straßen des Bezirks der 5. Stadtbau- 
infpeftion. 
Berlin C. 2,, den 26. Februar 1907. 
Kaiferliche Dber-Poftdireftion. 
‚Herftellung von Bementlanälen. 
252. Bei dem Kaiſerlichen Fernſprechamt in Berlin 
S. 42, Prinzeffinnenftraße 25, liegen ſieben Pläne aus 
über die Herſtellung von Zementfandlen in verſchiedenen 
Strafen des Bezirks der 7. Stohtkaniuintiian. 
Berlin C. 2%, den 1. Mir, AN. 
Kaiferliige Die dantirdtien, 
—_ — 
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Befanntinachungen des Königlichen 
Konfiftioriums der Provinz Brandenburg. 
Pfarritellenerledigung. 

253. Erledigt ift die Diafonateitelle magiftratuali- 
fhen Patronatd zu Treuenbrietzen, Diözeſe Treuen⸗ 
briegen, durdy Ableben des Inhabers, Diafonus Dr. 
Budie, am 1. Februar 1907. Die Gnabdenzeit läuft 

bi8 Ende September 1907. 
Bekanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Nentenbant 


für die Provinz Brandenburg. 
Einlöfung fäliger Nentendriefe und Zinsſcheine. 


2354. Die Rentenbanffaffe — Klofterfir. 76 I hier- 
ſelbſt — wird 
1) die am 1. April dv. 3. fälligen Zinsſcheine der 
Rentenbriefe aller Provinzen vom 18. bie 23. 
Märzud 9, 
2) die auggeloften, am 1. April d. 3. fälligen 
Mentenbriefe aller Provinzen vom 21. bie 23. 
Mär d. J. 
einlöfen und demnächſt vom 2. April d. J. ab mit 
der Einlöfung fortfahren. 

Berlin, den 22. Februar 1907. 

- Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen‘ des Königlichen 
Brovinzialfteuerdireftors. 
Erteilung von Erlaubnisfarten für Kraftfahrzeuge. 
255. Im der Abgrenzung der Geſchäftsbezirke der 
sur Erteilung von Erlaubnisfarten für Kraftfahrzeuge 
(Tarifnummer 8a des Reichsſtempelgeſetzes vom 3. Juni 
1906) zuftändigen Amteftellen iſt gegenüber meiner 
Belanntmachung vom 21. Juni v. 36. (Amtsblatt 
für 1906 Seite 250) folgende Aenderung eingetreten: 

1) der Geſchäftsbezirk des Steueramtes Beljig um- 

faßt feinen allgemeinen Hebebezirk; 

der des Steueramtes Nauen feinen allgemeinen 

Hebebezirt und den des Steueramted Kehrbellin; 
der des Steueramtes Rathenom feinen allgemeinen 
Hebebezirk und den des Steueramtes Frieſack. 
Ferner it das Steueramt Werder a. H. jur Er- 
teilung von Grlaubnigfarten nad) Tarifnummer 8a 
a. 0. D. für feinen allgemeinen Hebebezirk ermächtigt 
worden. 

Berlin, den 25. Februar 1907. 

Der Provinzialfteuerdireftor. 

Errichtung von Zollabfertigungsftellen. 
256. Im PadHofe des Königlichen Hauptiteuer- 
amts Berlin Moabit werden vom 1. April 1907 ab 
zwei ſelbſtändige Zollabfertigunggitellen errichtet, welche 
die amtliche Bezeichnung „Zollabfertigungsftelle Packhof⸗ 
Nordhalle“ und „Zollabfertigungsfielle Packhof⸗Süd⸗ 
halle“ führen. 

I. Der Abfertigungsftele Packhof-Nordhalle 
werden folgende Amtsbefugniffe beigelegt: 

1) Ausfertigung und Erledigung von Zollbegleit- 
/geinen I und 1. 


DI Musfertigung und Erledigung von Branntwein⸗ 
Sraleitläheinen 1 


2) 
3) 


Erlediaung von Salzbegleitfcheinen T und II. 

Ausfertigung und Crledigung von Tabalver⸗ 

fendungsfcheinen I. 

Ausfertigung und Erledigung von Zuderbegleit- 

feinen 1. 

Erledigung von Zucerbegleitfdyeinen II. 

Sämtliche Abfertigungen im Eifenbahnverfehr ohne 

Einfchränfung. 

Sämtlicye Abfertigungen im Uebergangs⸗Abgaben⸗ 

verfehr ohne Einfchränfung. 

9) Ausfertigung und Erledigung von Schaummein- 
und Zigarettenbegleitfcheinen. 

10) Zoflabfertigung zu anderen als den höchften Sägen 

laut Zentr. Bl. AP 4 und 7 aus 1906 in Verb. 

mit M 1 aus 1907. 

(Berzeichnie Zentr. Bl. 1906 S. 53 laufende 

NF1 [ermächtigt zur Hektolitergewichtsermittelung], 

3, 4, 5, aus 6 Anmerk. 1 u. 3 zu Tarif M 103*) 

7 bie 61, 63, 64, 66 bie 75.) 

11) Steuererbebung und Abftempelung von Spiel 
farten, welche vom Auslande eingeben. 

12) Augftellung von Erlaubniskarten für Kraftfahr- 

zeuge von im Auslande wohnenden Befigern. 

(Reichsftenpelgefeg vom 3. Juni 1906 Tarif 

N? 8b.) 


N 


) 


n 


8) 


Il, Der Zollabfertigungsitelle Packhof⸗Südhalle 
werden folgende Befugniffe beigelegt: 

1) Ausfertigung und Erledigung von ollbegleit- 
fheinen I und II. | 
Ausfertigung und Erledigung von Branntıvein« 
begleitfcheinen J. 

Erledigung von Salgbegleitfcheinen I und 11. 
Ausfertigung und Grledigung von Tabakver⸗ 
fendnngefcheinen 1. 

Ausfertigung und Erledigung von YJuckerbegleit- 
fheinen 1. 

Angfertigung von YZucerbegleitfcheinen II. _ 
Sämtliche Abfertigungen im Eifenbahnverfehr ohne 
Einfchränfung. 

Sämtliche Abfertigungen im Uebergange-Abgaben- 
verkehr ohne Einfchränfung. 

Ausfertigung und Erledigung von Schaummeins 
und Zigarettenbegleitfcheinen. 

Zollabfertigung zu anderen als den höchſten Sägen 
laut Zentr. Bl. N? 4 und 7 aus 1906 in Verb. 
mit AT 1 aus 1907. 

(Berzeichnis Zentr. BI. 1906 ©. 53 laufende N? 1 
[ermächtigt zur SHeftolitergewichtsermittelung], 3, 
4, 5, aus 6 Anmerf. 1 und 3 zu Tarif M 103*) 
7 bie 61, 63, 64, 66 bie 75.) 

Abfertigung von Getreide, Müllerei- und Mälzerei- 
erzeugniffen zur Ausfuhr gegen Einfuhrfcheine. 
Abfertigung von Waren aller Abgabenziveige, für 
welche Abgabenvergütung beanfprucht wird. 
Ausfertigung von Eingangepäffen über inländifche 
und ausländifche Mufterftüde. 


Ei A ze hau fmamen 


2) 


10) 


11) 
12) 
13) 
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14) Ausftellung von Urfprungszengniffen bei der Aus⸗ Führer des Dampffchiffed außer dem im $ 10 der. 


fuhr von Zucker. 
15) Unterfuchungsftelle für audländifches Fleiſch. 
16) Austellung von Anerfenntniffen über die Verfchluß- 
fähigkeit von Elbſchiffen. 
Berlin, den 23. Februar 1907. 
Der Provinzialfteuerdirektor. 
MWechfelftenpelfteuer. 
287. Der Bundesrat hat in der Sigung vom 
17. Zanuar d. Is. 8 44 der Protofolle, befchloffen, 
binter Abſ. 1 der Ziffer 6 der Ausführungebeftim- 
mungen zum Wechfelftempeliteuergefeg folgenden neuen 
Abf. 2 einzufügen: 
„die Beitimmung dee Abf. 1 Say 1 findet feine 
Anwendung, wenn vom Ausland auf das Inland 
gezogene Wechfel, nachdem fie mit einer orduungs⸗ 
mäßig verwendeten Wechfelftempelmarfe im gefeß- 
lichen Betrage verfehen worden waren, im Aug 
lande weiter begeben und die ausländifchen In—⸗ 
doffamente nicht unterhalb der deutfchen Reiche- 
ſtempelmarke nıedergefchrieben worden find”. 
Berlin, den 25. Februar 1907. 
Der Provinzialfteuerdireftor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahndirektion Berlin. 
Ausnahmetarif für Fleiſch von frifchgeichlachtetem Vieh. 

(Nr. 2a. des Tarifverzetchniffes). 

335 Mit Gültigkeit vom 10. März d. 3. tritt, 
junähft nur für den Binnen- und Wechſelverkehr der 
preußiſch⸗heſn ſchen, der oldenburgifchen Staatsbahnen 
und der Deilitärcifenbahn folgender neue Abſchnitt III. 

m Kraft: 

WEL. Verkehr mit dem WUuslande: 
(folgt: IV. Schlußbetimmung) Im Verkehr mit dem 
Anslande werden die mit direktem weißen Fracht⸗ 
briefe aufgegebenen Sendungen auf den Streden der 
unter Il. genannten Eifenbahnen mit den Perfonen- 
jügen oder Eilgüterzügen zu den Frachtfügen be 
fördert, forweit die Berwaltungen-nac den Betriebe- 
einrichtungen und den Fahrplanbeftimmungen dic 
Benugung diefer Züge für zuläffig erflären. 

Näheres ift bei den Abfertigungen zu erfahren. 

Berlin, den 28. Februar 1907. 

Königliche Eifenbahndireftion. 
Befanntmachungen anderer Behörden. 
Polizeivderordnung 
betreffend den gewerbömäßigen Betrieb der Perſonendampfſchiſſahrt 
ouf der preußiichen Elbſirecke von der ſächſiſchen Grenze bis zur 
Seevemündung. 

289. Auf Grund des 8 138 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(8. 8. S. 195) werden hierdurch für die gewerbe- 
mäßige Ausübung der P.rfonendampffchiffahrt auf 
der preußifchen Elbſtrecke von der fächfifchen Grenze 
bis zur Secvemündung folgende Vorſchriften erlaffen. 
@rlaubnigsfchein. 

81. Mit einem Dampfjchiffe dürfen Berfonen 

Wu Kur dann befdrdert werben, wenn der 


Anditionalafte zur Elbfchiffahrtsafte vom 13. April 
1844 vorgefchrichenen Schiffspatent noch mit einem 
befonderen, von dem zufländigen Waflerbauinfpeftor 
für das Dampffchiff nad) Maßgabe der nachftebenden 
Vorſchriften auszuftellenden Erlaubnisfchein verfehen ift. 

Zuftändig für die Erteilung des Erlaubnisſcheins 
it der Mafferbauinfpeftor, in deſſen Bezirk der 
Heimatsort des Schiffes liegt, oder, wenn dieſer nicht 
an der dem Oberpräftdenten der Provinz Sachfen 
unterſtellten Elbeſtrecke liegt, derjenige Waflerbau- 
infpeftor, in deſſen Bezirk die Perfonenfahrten vor: 
genommen werden follen, bezw. deſſen Bezirk bei den 
Fahrten zuerft berührt wird. 

Die in anderen Elbuferftaaten beimatberechtigten 
Dampffchiffe unterliegen bei einmaligen Fahrten auf 
der preußifchen Elbe vorftehenden Beftimmungen nicht, 
fofern fie von ihrer zuftändigen Behörde einen Er⸗ 
laubnigfchein zum Betriebe der Perfonendampffchiffahrt 
auf der Elbe führen und die Höchttzuläffige Anzahl der 
gleichzeitig aufzunchmenden Fahrgäſte darin feſtgeſetzt 
iſt. Werden aber mit derartigen Dampffchiffen regel- 
mäßig wiederfehrende Kahrten innerhalb des preußiſchen 
Gebiets ausgeführt, fo muß der Bührer des Schiffe 
mit dem vorftehend in Abf. 1 und 2 erwähnten Er- 
laubnisfchein verfehen fein. 

8 2. Der Erlaubnistchein wird erft erteilt, nach. 
dem die Tauglichkeit des Dampffchiffe hinſichtlich der 
Belcyaffenheit des Sciffsförpere, der Mafchine, des 
Auderd und der Ausrüftung fowie der Mandöprier- 
und Stenerfähigkeit und die böchitzuläffige Anzahl 
der gleichzeitig anfzunchmenden Fahrgäſte feſtgeſtellt ift. 
Der Unternehmer hat die Zeichnungen und Befchrei- 
bungen des Dampfers forwie die fonftigen Schiffe- 
papiere (Eichſchein, Schiffspatent) rechtzeitig mindeftene 
4 Wochen vor der Unterſuchnung dem Wafferbauinfpeftor 
einzureichen und fodann dag fertig ausgerüſtete und 
bemannte Dampffchiff zum Zwecke der Unterſuchung 
an einem von biefem zu beffimmenden Tage und Orte 
vorzuführen. Der unterfuchende Wafferbauinfpeftor 
beitimmt, ob das Danpffchiff zwecks Unterſuchung anf 
Land zu nehmen ift. 

Aenderungen, die nad Erteilung des Erlaubnis⸗ 
ſcheins hinſichtlich des Dampffchiffed oder des @igen- 
tümers oder der Zahl der Bemannung eintreten, 
find dem zuftändigen Waſſerbauinſpektor durch den 
Betriebeunternehmer fofort anzuzeigen; auf Verlangen 
de8 Wafferbauinfpeftors it der Betrieb folange einzu- 
ftellen, bis die Aenderung auf dem Erlaubnisfchern 
von ihm genehmigt if. 

8 3. Der Erlaubnisſchein muß enthalten: den 
Namen oder. die Bezeichnung de Dampffchiffee, den 
Namen und den Wohnort des Eigentümers, die Be 
zeichnung der auf dem Schiff angeftellten Perfonen 
nach ihrer Zahl und Dienfiftellung, die höchttzuläffige 
Zahl der gleichzeitig aufzunchmende Rahrgäte, An 
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Richtigkeit der im Erlaubnigfchein gemachten Angaben 
ift der Unternehmer verantwortlidh. Als Lnternehmer 
im Sinne diefer Polizeiverordnung gilt auch derjenige, 
weicher Dampffchiffe an Dritte zum Zwecke der Per⸗ 
Tonenbeförderung gewerbsmäßig oder entgeltlich über- 
äft. 

8 4. Der Erlaubnisfchein it alljährlich, ſpäteſtens 
14 Zage vor Eröffnung des Betriebed an den zus 
ftändigen Nüafferbaninfpeftor behufs Erneuerung ein- 
zureichen. Er ift ehenfo wie dag Schiffspatent bei der 
Fahrt fletd auf dem Dampffchiffe mitzuführen und 
dem Stromauffichtsbeamten auf Berlangen vorzuzeigen. 

Befchaffenheit und Augrüftung 
der Dampffdiffe. 

85. Der Unternehmer bat dafür zu forgen, daß 
dad Dampffhiff nebſt Dampfkeſſel und Maſchine 
während des Betriebes ſich in gutem und brauchbarem 
Zuftande befindet. 

Die für den Ortsverkehr auf den Strede vom 
Rotehorn bie Herrenfrug bei Magdeburg beitimmten 
Derfonendampffchiffe dürfen Hödyitene 25 m lang fein, 
mäflen aber zwifchen den Spanten eine Breite von 
mindeftens cin Künftel ihrer Länge haben. 

8 6. Die Zahl der Perfonen, welche nach dem 
Erlaubnigfchein gleichzeitig anf dem Schiffe befördert 
iverden darf, ift anf einer in die Augen fallenden, ſtets 
gut fihtbaren Zafel in mindeftend 15 cm hoher Schrift 
anzugeben. 

8 7. Das für die Benugung der Fahrgäſte be- 
ſtimmte Dee muß mit einer ftarfen Einfriedigung von 
mindeftende 85 cm Höhe, von Oberkante Deck aus 
gemeflen, verfeben fein. Beſteht die Einfriedigung aus 
Stügen, meldye untereinander durdy Stangen oder 
Ketten verbunden find, fo darf die Entfernung der 
Stügen von einander 1 m nicht überfchreiten. Der- 
artige Einfriedigungen müffen am oberen Ende mit 
einer feſten Handleifte und in den Zioifchenfeldern 
foweit mit Geflecht, Stangen oder Ketten verfehen fein, 
daß ein Durchfallen von Perfonen unmöglich wird. 

8 8. Die Eingänge zu den Maſchinen- umd 
Keffelränmen und die Treppenzugänge müffen ficher 
eingefriedigt oder in anderer Weife gegen das Hinein— 
oder Herabfallen gefhügt fen. Die Stellung der 
Audervorrihtung und der Kommandobrüce muß den 
dort befchäftigten Perfonen einen freien Ueberblick nad) 
allen Seiten gewähren, audy darf der Zugang vom 
Det zur Rudervorricdhtung und zur Kommandobrücde 
durch Fahrgäſte nicht behindert werden. 

89. Jedes Dampfſchiff hat bei einer Aufnahme- 
fähigkeit bis zu 200 Perfonen mindeſtens ein Boot, 
bei größerer Aufnahmefähigfeit mindeſtens zwei Boote 
von audreichender Größe mitzuführen, welche ſtets un— 
beladen bleiben und zum fofortigen Gebrauch flar fein 
müflen. Bei denjenigen Dampfſchiffen, weldye fidy auf 
furze Fahrten in der Nähe belchter Ufer befchränten, 
Sana die Ditführung von Booten durd, den Waffer- 
Paunfpeftor erlaffen ober anf ein Boot befchränft 
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Jedes Dampffchiff muß mit den der Größe bes 
Schiffes entfprechenden Ankern famt audreichenden 
Ketten ſowie mit einem Reſerveanker andgerüftet fein. 
Bei größeren Dampffchiffen it ‚auf Anordnung des 
Mafferbauinfpeftord noch ein zum Gebrauch ſtets 
fertiger Achteranfer nebft ausreichender Kette an Bord 
zu halten. Jedes Dampffchiff hat bei einer Aufnahme 
fähigfeit bis 200 Perfonen 4 Rettungeringe mit Leinen 
und für je 100 Perfonen mehr je einen weiteren 
Rettungsring zu führen, welche auf dem Schiff zweck⸗ 
mäßig verteilt an leicht zugänglichen Stellen aufju- 
bewahren find. Außerdem muß jedes Dampffchiff mit 
den zum Betriebe erforderlichen Stafen, Tanen, Land⸗ 
fliegen uſw. nad) näherer Beflimmung des Waſſer⸗ 
bauinfpeftord ausgerüftet fein. Gin Geräteverzeichnid 
it an Bord zu führen und ſtets auf dem Laufenden 
zu erbalten. 

Dampffchiffe, welche in diefer Beziehung zu Aus 
ftellungen Anlaß geben, fönnen, abgefeben von der den 
Unternehmer dafür treffenden Strafe, fo lange außer 
Betrieb geſetzt werden, bie die Lrfachen ihrer Aus— 
fchließung befeitigt find. 

Alljährlich findet eine Anterfuchung der Dampf« 
(chiffe durd den Wafferbauinfpeftor ftatt. Diefe Untere 
fuchung foll mindeſtens alle fünf Jahre unter Troden- 
legung des Schiffes erfolgen. 

Bcmannung. 

8 10. Jedes Dampffhiff in Fahrt muß an 
Mannſchaft mindeftend einen Schiffer (Schiffsführer), 
ferner einen Mann zur Bedienung der Mafchine, einen 
Heizer und einen Dedmann zum Sciffsdienft haben. 
Bei Dampffchiffen mit einer Aufnahmefähigkeit von 
mebr als 200 Berfonen muß außer dem Schiffer 
(Schiffsführer) noch eine zweite Perfon der Schiffe- 
befagung das für die Ausübung der Dampffchiffahrt 
auf der Elbe vorgefchriebene Schifferpatent befigen. 

Kür fleine Dampfboote fann von dem Waſſerbau⸗ 
infpeftor eine geringere Mannfchaftszahl geftattet werden, 
namentlich kann bei Dampffchiffen, bei denen Mafchine 
und Keffel zu gleicher Zeit von einem Mann bedient 
werden fünnen, von der Bereitfiellung des Heizers Ab- 
tand genommen werden. 

Der Schiffer (Schiffsführer) — bezw. der Stell: 
vertreter desſelben — muß nicht nur im Befitze 
eines Scyifferpatentd für Dampffchiffeführer fein, 
fondern außerdem feine Befähigung als Kührer eines 
Derfonendampferde dem Waflerbauinfpeftor durch aus⸗ 
reichende Zeugniſſe oder durch eine befondete Prüfung 
vor dieſem nachweifen. 

8 11. Der Schiffer (Schiffeführer) dat in allem, 
was das Dampfſchiff, die Leitung und Erhaltung der 
Fahrzeuge forwie die Aufrechterhaltung der Ordnung 
auf diefen betrifft — vorbehaltlich der Befugniffe der 
Stromanffichtsbeamten — deu Befehl über die Mann- 
fhaft und die Aufficht über alle fonft an Bord be- 
findlichen Perfonen. Während der Fahrt darf ber 
Schiffer (Schiffsführer) die Führung des Schiffes nur 
vorübergehend einem geeiqueten Stellvertreter, niemale 
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aber anderweitigen unberufenen Perſonen ganz oder 
teilweiſe ũberlaſſen. 

F 12. Dem Trunke ergebene oder ſonſt als unzu- 
verläffig bekaunte Perſonen dürfen bei dem Dampf- 
ſchiffsdienſt nicht angeftellt werden bezw. müflen auf 
erfolgte Anforderung des  Wafferbauinfpeftore fofort 
ans dem Dienfte entlaffen und durch geeignete andere 
Perſonen erfegt werden. Gegen die Kahrgäfte bat fich 
die gefamte Mannfchaft eines ruhigen und höflichen 
Verhaltens zu befleißigen. 

Ausübung des Betriebes. 

8 13. Schiffer (Schiffsführer) und Schiffsmann- 
fchaft find verpflichtet, dafür zu forgen, daß das Per- 
ſonendampfſchiff fih ſtets in einem faubrren, reinlichen 
und ordnungsmäßigen Zuftande befindet, fobald Fahr⸗ 
gäfte zur Kahrt zugelaflen werden. 

Kein rfonendampffchiff darf gleichzeitig eine 
größere Zahl von Perfonen befördern, ale nad, dem 
Erlaubnisſchein und nad) der auf dem Schiffe an- 
gebrachten Tafel zuläffig it. Verantwortlich hierfür 
fowie für die richtige Verteilung der Fahrgäſte it der 
Schiffer (Schiffeführer). Bei der Ermittelung der zu⸗ 
läffigen Anzahl der Fahrgäſte werden je 3 Kinder 
unter 14 Jahren gleich 2 Erwachfenen gerechnet. Der 
für einen Kinderwagen beanfpruchte Raum wird dem 
Raum für zwei ermwachfene Perfonen, der für cinen 
Hund beanfpruchte Raum für eine erwachſene Perfon 
gleich gerechnet. 

Ueberzählige Fahrgäſte müffen auf Anordnung dee 
Schiffers (Schiffsführere) oder des zuftändigen Auf- 
fichtöbeamten der Strom. bezw. Drtspolizeibehörde 
(vergl. 8 23 Abſ. 2) fofort dad Dampffchiff ver- 
laſſen. 

Die gewerbsmäßige Beförderung von Perſonen, 
auf Kähnen oder Prähmen 2c., die von einem Dampf: 
oder Motorboot gefchleppt werden, it verboten. 

Die für Fähren geltenden abweichenden Beftim- 
mungen werden bierdurd) nicht berührt. 

8 14. Zum Aufe und Abfteigen find von den 
Hahrgäften nur die dazu beftimmten Ein- und Aus— 
gänge, Treppen und Landebrüden zu benugen. Das 
Auf und Abfteigen darf bei Angentellten erft nach voll 
Rändiger Feſtlegung ded Dampffchiffe, bei Kahn- 
Rationen erft nad; Aufhören der Fahrt des Dampfers 
erfolgen und bat im übrigen nach mäherer Anmeifung 
des Schiffer (Schiffsführere) oder der zuftändigen Auf: 
ſichtsbeamten ftattzufinden. 

S 15. Während des Aus- und Einſteigens der 
Fahrgäfte ift auf dem Ufer neben der Landungsbrücke 
oder, wenn die Dampffchiffe unmittelbar am Ufer an- 
legen, an dem Sciffebrett mindeftend ein Mann, bei 
Rarfem Verkehr und bei größeren Dampfern, welche 
außer dem Schiffsführer zwei oder mehr Booteleute 
haben, an jeder Seite der Brücke (oder des Brettee) 
ein folcher zur Aufrechthaltung der Drdnung aufzu« 
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überfchritten haben, die einfteigenden Fahrgäſte die be- 
zeichneten Zugänge betreten. 

Das Aus und Einladen von Gütern, mit Aug: 
nahme des Gepäcks der abfleigenden Fahrgäſte, darf 
an den für das Auf und Abjleigen der Perſonen 
dienenden Ausgängen oder Landebrücten erft erfolgen, 
nachdem die abiteigenden Fahrgäſte dag Schiff ver- 
laffen haben. Dagegen haben an Kahnftatıionen die 
auf das Dampfıchiff auffteigenden Perfonen den Kahn 
juerft zu verlaffen, und es darf die Aufnahme der vom 
Damefſchiff abfleigenden Perfonen in den Kahn erft 
erfolgen, nachdem auch alle für das Dampffchiff be 
flimmten Güter auf diefes gefchafft worden find. 

Das Del und die Kajüten der Dampfıchıffe find 
bei Duntelheit hinreichend zu beleuchten, jedody fo, daf 
durch Die Beleuchtung andere Schiffe nicht irregeleitet 
werden fönnen. Auf jedem Dampfichiff, welches eine 
andere Beleuchtung ale Dellampen befigt, ift eine an- 
gemefjene, durch den Waflerhauinfpeftor feitzufegende 
Anzahl Dellampen ald Sicyerheitslampen mitzuführen. 

Bei Fahrten während der Nacht oder bei un- 
fihtigem Wetter muß auf dem von Perfonen ſtets 
frei zu haltenden Borderteil des Deckes eine Wache 
aufgertellt fein. Wenn auf einer Anlegeitelle das Auf 
nehmen oder Abfegen von Fahrgäſten ohne Gefahr für 
die Perfonen nicht erfolgen kann, fo darf ſolches nicht 
ftattfinden. Bor der Abfahrt von einer Anlegeitelle 
und bei der Annäherung an Anlegeftellen ift mit der 
Sciffsglode zu läuten bezw. die Dampfpfeife zu ges 
braudyen. Befindet fih auf dem Schiffe felbit eine 
Scanfwirtfchaft, fo darf deren Betrieb weder von dem 
Schiffer (Schiffsführer) noch von der Schiffsmannſchaft 
ausgeübt werden. Im übrigen gelten für die Aus— 
übung des Betriebes und hinfichtlid, der gegenfeitigen 
Befugniffe und Obliegenheiten des Schiffers (Schiffe. 
führer), der Mannfchaften und der Fahrgäſte die für 
die Dampffchiffahrt. auf der Elbe beitebenden all- 
gemeinen Borfchriften. Für den Ortsverkehr im Ber 
reiche der Stadt Magdeburg) ift indes geitattet, 
die den Zwecken des Ausweichens dienenden ſowie die 
bei dem An- und Abfahren erforderlichen Signale in 
Abweichung von der Polizei-Berordnung vom dten 
Auguft 1888 anftatt mit der Glocke auch mit der 
Dampfpfeife zu geben. 

Verhalten der Fahrgäſte. 

8 16. Die Fahrgäſte find verpflichtet, fich den 
vom Schiffer (Sciffsführer) oder von dem Strom- 
anffichtsbeamten hinſichtlich der Aufredythaltung der 
Drdnung auf dem Dampfjchiffe getroffenen Anordnun⸗ 
gen ohne Widerſpruch zu fügen. MWiderfegliche, Un- 
ordnung erregende Perfonen dürfen auch während der 
Fahrt von dem Dampffchiffe entfernt werden. Im 
übrigen dürfen von der Beförderung auf den regel« 
mäßig der Perfonenbeförderung dienenden Dampffchiffen 
nur ſolche Perſonen ausgefchloffen werden, welche 
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untergebracht werden, daß eine Beläftiaung der Fahr⸗ 
gäfie durch fie nicht eintritt. 

Jedermann muß für das unbehinderte Auf und 
Abſteigen fowie Aug und Einladen Play machen. Das 
Drängen, Stoßen und Schieben iſt hierbei verboten. 

Den Fahrgäten it das Betreten der Kommando- 
brücde und der Radkaften nicht geftattet. Auf den- 
jenigen Dampfſchiffen, welche ein vorfchriftemäßig ber- 
gerichtetes Dberdeef mit befonderem Aufgang befigen, 
darf dieſes von den Fahrgäſten nach näherer Bes 
timmung des Schiffers (Schiffsführers) zum Anfent- 
halt benugt werden. Bedingung iſt bierbei, daß der 
Stand des Eciffsführere und Steuermanns durd) die 
dag Oberdeck betretenden Fahrgäſte in feiner Weiſe 
behindert wird. 

Dlanmäkige Perfonenfahrten. 

8 17. Unternehmer, welche Fahrten von Per— 
fonendampfern zwiſchen befiimmten Orten mit regels 
mäßig feſtgeſetzten Abſfahrts- und Anfunftszeiten unter: 
halten wellen, haben alljährlid 14 Tage vor Beginn 
der Fohrten den zuftändigen Wafferbauinfpeftoren ſowie 
den Polizeibehörden derjenigen Drte, an denen dag 
Schiff anliegen fol, einen vollnändigen Fahrplan vor- 
zulegen, aus weldyem die Abfahrts- und Ankunftszeiten, 
die Anlegefiellen und die Fahrpreiſe erfichtlich find. 

8 18. Der Fahrplan nebit einem Verzeichnis der 
Kahrpreife it nach erfolgter Genehmigung auf den 
Dampfern und an den Anlegerellen an leicht zugäng— 
lien Stellen auszuhängen. Der Fahrplan ift, foweit 
nicht unvermeidliche Betriebsitörungen . cd hindern, 
pünftlich einzuhaiten. Abweichungen bedürfen der Ges 
nebmigung der zufändigen Waflerbauınfpeftoren und 
Polrzeibehörden und find an den Anlegeftellen durch 
Aushang befannt zu machen. 

Höhere ale die genehmigten Kahrpreife dürfen 
nicht gefordert werden. Kür die richtige Innehaltung 
der Fahrzeit und der Fahrpreife iſt der Unternehmer 
verantwortlih. Ziel und Richtung der einzelnen Per- 
fonendampferfahrten ifi in geeigneter Weife dem Pu: 
blitum kenntlich zu machen. Bon der Aufnahme wie 
der Einſtellung der Fahrten find die zuftändigen Orts— 
polizerbehörden und Waflerbaninipeftoren in Kenntnie 
zu fegen, auch) find Betriebseinſtellungen durch Anſchlag 
an den Anlegeftellen befannt zu geben. 

8 19. Im Drtsverfehr innerhalb Magdeburgs 
fowie im regelmäßigen Verkehr mit den Bororten nad) 
oberhalb bis Schönebed, nad) unterhalb bie Nogäg 
darf ein Durihfahren der Strombrücde nicht ſtattfinden, 
es dürfen fomtt die für die Kahrten nad) der Salz 
quelle und darüber hinaus bis einſchließlich Schönebed 
beitimmten Perfonendampfichiffe nur an den oberhalb 
der Strombrüde belegenen Anlegefiellen, die nad) dem 
Herrenkrug und darüber hinaus bis einfchlicklidy Rogätz 
fahrenden Perſonendampfſchiffe nur an den unterhalb 
der Strombrüde belegenen Anlegeitellen Fahrgäſte auf- 
weßmn oder abfegen, 

3 regelmäßige Perſonenfahrten. 
Ancernebmet, die zivar gewerbemäßig, aber 


nicht regelmäßig, d. h. nach einem genehmigten Kabr- 
plan (8 17), Fahrten zur Perfonenberörderung mit 
Dampffchiffen ausführen, haben ſowohl den in Betracht 
fommenden Drtspolizeibehörden ale auch dem zuftän- 
digen Wafferbauinfpeftor während der Gefchäftsftunden 
und fpätettend 4 Etunden vor den Antritt der Fahrt 
Anzeige zu erstatten; dabei find insbefondere anzugeben 
die Abfahrte- und Ankunfszeiten, das Neifeziel und 
die auf der Fahrt etwa zu berührenden Anlegeftellen. 
Diefe Fahrten find den Bellimmungen des $ 19 betreffg 
Durchfahren der Strombrüce nicht unterworfen. 
Einrihtung von Anlegeſtellen. 

8 21. Zur Einrichtung und Benugung von 
Anlegeftellen für die Perfonen - Dampffchiffahre iſt, 
abgefehen von der etwa fon dazu erforderlichen Ge⸗ 
nehmigung, eine befondere Erlaubnie des -zufländigen 
Waſſerbauinſpektors einzuholen. Anträge auf Er 
teilung der Erlaubnis find alljährlidy mindeftene 4 
Mochen vor dem Beginne der regelmäßigen Fahrten 
an den zuftändigen Wafferbauinfpeftor zu richten. 

Die Anlegertellen unterliegen der Ueberwachung 
durch den Waflerbauinfpeftor und find nad bdeffen 
Anordnungen einzurichten und zu unterhalten. ne 
befondere find an jeder Anlegeitelle die erforderlichen 
Vorfehrungen zu treffen, um das Aus⸗ und Einſteigen 
der Fahrgäſte aefahrlos und bequem zu machen. Die 
Landungsitege, welche die Unlegeftelle mit dem Ufer 
verbinden, müſſen mindenens 1 m breit und an beiden 
Seiten mit genügend ſtarken Geländern verfehen fein. 
Iſt zur Verbindung des Schiffs mit dem Ufer ober 
der WUnlegeitelle das Auslegen eines Kauffleged vom 
Schiff aus erforderlih, 10 muß dieſer mindeſtens 
0,50 m Breite beiigen und durch ein Geländer gefchügt 
werden. Die Dampferanlegertellen find bei eintretender 
Dunfelbeit fir die Dauer des Betriebes genügend zu 
erleuchten. 

Dolizerlihe Beaufſichtigung der Kahrzeuge 
und des Betriebes. 

8 22. Der Wajferbauinfpeftor ift befugt, fich 
jederzeit perfönlih oder durdy ihm unterflellte Beamte 
während des Stilliegens und während der Kahrt von 
dem Zuſtande des Dampfſchiffs nebſt Zubehör zu über. 
zeugen, auch die Zahl und Befähigung der Schiffe- 
befagung zu überwachen. Zu diefem Zwecke ift dem 
Mafferbauinfpeftor und den zuständigen Auflichte- 
beamtin der Strompolizeibehörde die Mitfahrt auf dem 
Schiffe jederzeit unentgeltlich zu geitatten. 

8 23. Damppidyiffe, weiche den ageftellten An⸗ 
forderungen in vezug auf ihre Befcyaffenheit oder ihre 
Bemannung nicht entfpredyen, müſſen außer Betrieb 
geftellt werden und Dürfen erft wieder in Betrieb ge 
nommen werden, nachdem Died von dem Wafferbau- 
infpeftor genehmigt worden it. Der Erlaubnisſchein 
it für Diefe Zeit einzuzichen. 

Hinſichtlich der Zahl der gleichzeitig zu befördern- 
den Fahrgäſte unterliegen die Perfonendampffciffe an 
den Ein und Abiteigeitellen neben der Aufficht durch 
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meshalb auch den Beamten der Ortspolizeibehörde die 
Mitfahrt auf dem Scyiffe jederzeit unentgeltlich zu 
geftatten iſt. 

Befondere Beſtimmungen für Motorboote, 
welche zur gewerbsmäßigen Beförderung von Perfonen 
beftimmt find. 

8 24. Zu den Motorbooten zählen die durch 
Elektrizität oder Verwendung von Petroleum, Benzin, 
Naphta, Gas und Ähnlichen Stoffen bewegten Boote. 

8 25. Kür die Motorboote, die zur geiverbe- 
mäßigen Berörderung von Perfonen beftimmt md, 
gelten alle vorfichend für Dampfichiffe gegebenen Bor- 
fchriften mit folgender Abweichung: 

Jedes Motorboot in Fahrt muß an Mannidyaft 
mindertens einen Steuermann, der, falle fein befonderer 
Schiffer (Schiffsführer) bertellt ift. zugleich als ſolcher 
gilt, und einen Mann zur Bedienung der Mafchine 
haben. Kür kleinere Motorboote fann der Waſſer⸗ 
bauinfpeftor die Bemannung mit nur einer Perſon 
wlaflen. 

Strapen. 

8 26. Uebertretungen vorftehender Beſt'mmungen 
werden, ſoweit fie in den allgemeinen Gefegen nicht 
mit höheren Strafen bedroht find, mit Gelditrafe bie 
m 60 Mark oder mit verhältnigmäßiger Haft bertraft. 

Schlußbeftimmung. 

8 27. Diefe Polizei-Berordnung tritt am 1. März 
1907 in Kraft. Die Polizei-Berordnung vom 21. Des 
jember 1893 ſowie etwaige anderweite entgegen- 
ſtehende Beſtimmungen find von da ab aufgehoben. 

Magdeburg, den 24. Februar 1907. 

Der Dberpräfident. 
(Elbſtrombauverwaltung.) 


260. Derfonalchronit. 
In Stelle des Korfttaffenrendanten Genſcher in 
Granſte ift der Forſtkaſſenrendant, Rechnungsrat 


Wiechert in Lychen, vom 1. April 1907 ab neben- 
amtlich mit der Beforgung der domänenfistalifchen 
Befchäfte in den in unſerer Amtsblattsbefanntmachung 
vom 6. November 1880 — Eprtrabeilage zum 46 ften 
Stü des Amtsblattes für 1880 — unter NE 53 
aufgeführten Ortfchaften 2c. beauftragt worden. 

In Stelle des Forittaffen-Rendanten Wiechert 
in Spandau ift der ForſtkaſſenRendant Genfcher da- 
ielbit vom 1. Aprıl d. 38. ab nebenamtlicdy mit der 
Beforgung der domänenfistalifchen Gefchäfte in den 
in unferer Amtsblattsbefauntmachung vom 6. November 
1880 — Ürtrabeilage zum 46. Stüd des Amtsblatts 
für 1880 — unter NP 66 aufgeführten Ortfchaften ıc. 
beauftragt worden. 

Der Zivilanwärter Ketting it am 1. März 1907 
ium ÖStiuerfupernumerar bei der Beranlagunge-Kom- 
miffion in Jüterbog ernannt worden. 

Der Militäranwärter Höft iſt zum Regierunge- 
fupernumerar ernannt worden. 

Im Kreife Neu-Ruppin ift wieder ernannt worden 
sam Amtsvorſteher: der Königliche Forſtmeiſter Uhden 
Rem Blienice für den Bairf 18 — Neu⸗Glienicke. — 


Im Kreiſe Rieder-Yarnim if wieder ernannt 
worden zum Amtsvorficher: der Adminiſtrator Muller 
in Bud, für den Bezirk 27 — Bud. — 

Im Kreife Templin ift ernannt worden zum 
Amtsvorfteher-Stellvertreter: der Königliche Hegemeifter 
Abel in Neu⸗Thymen für den Bezirf 21 — Nen⸗Thymen. 

Die Förſterſtelle Uederheide mit dem Wohnfige zu 
Grüneberg in der Oberförfterei Pechteich if vom 
1. Mat d. 38. ab dem Föriter Wesel in Birkholz 
grund der Dberförfterei Rüthnick übertragen worden. 

Der Lehrer Siegert ift endgültig ale Gemeinde 
ſchullehrer in Berlin angertellt worden. 

Der Eehrer Bruno Kammler iſt endgültig ale 
Gemeindefhullehrer in Berlin angertellt worden. 

Die Lehrerin Huwe ift endgültig als Gemeinde 
fhullehrerin in Berlin angeitellt worden. 

Der Apotbefer Mar Lippold hat die von ihm 
in Mariendorf, Chauſſeeſtr. 20b eingerichtete Fortuna- 
Apotheke eröffnet. 

Derfonalveränderungen im Bezirke des Kammer- 

geridhts in dem Monat Januar 1907. 

l. Rıdyterlihe Beamte: Ernannt ift zum 
Senatspräfidenten bei dem Kammergericht der Land⸗ 
gerichtSpräfident Dr. Koffka aus Oppeln, zum Land« 
gerichtspräfidenten in Oppeln der Kandgerichtedireftor 
Dr. Leuſchner vom Kandgeriht I in Berlin. Der 
Kammergerichtsrat Bufch if infolge feiner Ernennung 
zum Reichsgerichtsrat aus dem preußifchen Zuftizdienft 
gefchieden. Dem Landgerichtsrat Niemir vom Land—⸗ 
gericht II in Berlin ift die nachgefuchte Dienftentlaffung 
mit Penſion erteilt. Berfegt find: der Amterichter 
Keilhack vom Amtsgericht Zehden an das Amtsgericht 
Kalkberge, der Amtsrichte Brüggemann vom Amtd- 
gericht Seelom an das Amtegericht Dranienburg, der 
Amtsrichter Rubehn vom Amtsgericht Margonin an 
dad Amtsgericht Berlin-Tempelhof, die Landgerichte- 
räte Dr. Böringuier und Kunze vom Landgericht I 
Berlin an dag Amtegericht Berlin-Mitte, der Amte- 
gerichtsrat Dr. Aſcher ın Senftenberg ale Land- 
gerichterat und der Amtsrichter Scheifers in Schrimm 
als Landrichter an das Landgericht TI Berlin, der 
Landrichter Redli vom Landgericht 1 Berlin nach 
Marburg. Zum Landrichter ift ernannt: der Staate- 
anwalt Mufiol von der Staatdanwaltfchaft I bei 
dem Landgericht I in Berlin. Zu Amtsrichtern find 
ernannt die Serichtsaffefforen: Dr. Spangenberg in 
Beljig, Seemann in Köpenick, Adolf Ernf in 
Beeskow. 

Il. Gerichtsaſſeſſoren: Zu Gerichtsaffefforen 
find ernannt die Meferendare Gerhard Neumann, 
®rubbert, Dr. Haaſe, Dr. Soldammer, Walter 
Froelich, Dr. Georg Yewinfohn, Felir Baswitz, 
Richard Thurom, Wilhelm Hofmeifter IRelir Herz, 
Dr. Grunwald, Dr. Georg Sperlih, Dr. Georg 
Salier, Dr. Karl Yent, Dr. Hand Eonze. Aus 
dem Juſtizdienſt iſt der Gerichtsaffeffor Bernhardt 
ausgefchieden. 
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Fuiſting aus Gnadenfeld iſt zum Staatsanwalt bei 
der Staatsanwaltſchaft Il in Berlin ernannt. 

IV. Redhtsanmälte und Notare: Die Rechte- 
anmwälte Isbary in Berlinhen und Arndt in 
Ealau find zu Notaren ernannt. Der Notar, Geheime 
Juſtizrat Braun in Berlin bat fein Umt niedergelegt. 
In die Lifte der Rechtsanwälte find eingetragen die 
Rechtsanwälte Hans Hartmann in Berlin bei dem 
Kammergericht, Lagro aus Stettin beim Landgericht I 
in Berlin, Sali Hugo Gutfeld in Berlin bei dem 
Kammergericht, Dr. Erlinghagen aus Elberfeld und 
Gronemann aus Hannover bei dem Landgericht I in 
Berlin, Arndt aus Berlin bei dem Amtegeridyt Calau. 
Die Gerichtsaflefforen: Dr. Micknat und Dr. Frig 
Brandi bei dem Lantgericht I in Berlin, Hornthal 
bei dem Amtsgericht in Charlottenburg und dem Land⸗ 
gericht III in Berlin mit dem Wohnfig in Charlotten⸗ 
burg, Dr. Salamonsfi und Dr. Wittkowski bei 
dem Landgericht I Berlin. In der Lifte der Rechts⸗ 
anmälte find gnelöfcht: die Rechtsanwälte, Geheime 
Auftigrat Braun bei dem Amtsgeriht in Eharlottens 
burg, Hang Hartmann bei den Kandgerichten I, II, 11 
in Berlin, Franz Baner bei dem Landgericht T in 


Berlin, Sali Hugo Butfeld und Guſtav Arndt bei 
den Kandgerichten I, II, III in Berlin. 


V. Referendare: Zu NReferendaren find em 
nannt die bisherigen Rechtskandidaten Arthur Graf 
von der Groeben, Dalchow, Bifhoff. Die Refe- 
rendare Harnifh, Dr. Dinge, von Bonin find 
ans dem Juſtizdienſt ausgefchieden. Verſtorben ift der 
Referendar Dr. Scheide. 

VI. Subalternbeamte: Dem Landgericht 
fefretär Roepcke bei dem Landgericht I in Berlin ift 
der Charakter als Kanzleirat verliehen. 


Befanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 
Studium der Landwirtſchaft an der Univerfität Halle a. ©. 
261. Die BVorlefungen für das Sommer-Gemefter 
1907 beginnen am 23. April d. %. Das Programm 
für das Studium der Yandwirtfchaft an hiefiger 
Univerfität ſowie der fpezielle Lehrplan für das fommende . 
Semefter find Durch das Sekretariat des landwirtfchaft- 
lihen Inftituts, L. Wuchererfiraße 2, zu beziehen. 

Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete. 
Halle a. S., im Februar 1907. 
Der Direftor des landw. Inſtituts der Univerfität. 





Hierzu acht Öffentliche Anzeiger. 


(Die Aufnabmegebühren beitragen für eine einſpaltig. Drudzetle 20 Vi. 
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Neichögefeyblatt. 

er 9.) 3296. nes ung, betreffend 
eine neue Ausgabe der dem Internationalen 
Uebereintommen über den Eifenbahnfrachtverfehr 
keigefügten Lifte. Bom 16. Februar 1907. 

(6täd 10.) N? 3297. Verordnung, betreffend bie 
Ausdehnung der 88 135 bie 139b der Geiverbe- 
ordnung auf Werkſtätten der Tabafinduftrie. 
om 21. Februar 1907. 

M 3298. Bekanntmachung, betreffend die Aus- 
führungebeftimmungen des Bundesrats über die 
Befhäftigung von jugendlichen Arbeitern und 
von Arbeiterinnen in Werfftätten mit Motor 
betrieb. Bom 27. Februar 1907. 

3299. Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr 
von Pflanzen und fonflinen Gegenttänden des 
Gartenbaues. Bom 22. Februar 1907. 

Allerhöchſter Erlaß. 
ing des Rechts zur Chaufſeegeld-Erhebung auf ber Chauſſee 
um digenwa ide über grantenjeide und Sranfenförbe nach Felgenreu 
Auf Ihren Bericht vom 3. Februar d. J. will 

I dem Kreiſe Jüterbog ⸗ Luckenwalde im Regierungs · 

hist Potsdam für die von ihm ausgebaute und in 

Murnde Unterhaltung übernommene Chauffee von 


walde über rantenfelde und Kranfenförde nad). 
Belgentren das Recht zur Erhebung des Chauffeegeldes 
aach den Befiimmnngen des Chaufleegeldtarifs vom. 
3. Februar 1840 (G.S. ©. 94) und des Tarifnach⸗ 


tage vom 6. Juni 1904 (&.-S. &. 139) einſchließlich 
ber in erflerem enthaltenen Berimmungen über die 
Sefreiungen ſowie der fonfligen, die Erhebung be» 
treffenden zufäglichen Vorſchriften — vorbehaltlich der 
Abänderung der fämtlihen woraufgeführten Beftim-. 
mungen — verleihen. Die eingereichte Karte erfolgt zurück.. 
Berlin, den 7. Februar 1907. 
94. Wilhelm R. 
ee araması. Breitenba. 


Befanntmachnngen Der der Königlichen 


Abgrenzung ber Buftändigfeiten ferien. der ſtadtiſchen Polizei: 
verwaltung und dem Köntgl. Boligeipräfibtum in Charlottenburg. 
264. Auf Grund des $ 2 des Gefeges über bie 
Polizeiverwaltung vom 11. Mär; 1850 (Gefegfammi. 
©. 265) wird im @inverftändnie mit dem Herrn 
Minifter der öffentlichen Arbeiten die Verwaltung der 
örtlichen Straßenbaupolizei in Charlottenburg mit 
Ausfchluß der aus dem Geſetze vom 2. Juli 1875, 
betreffend die WUnlegung und Veränderungen von 
Straßen zc. (Geſetzſamml. &. 561), ſich ergebenden 
Befugniffe der Polizeiverwaltung vom 1. April 1907 
ab auf den Dberbürgermeifter in Charlottenburg oder 
den für Diefen nad & 62 ber Städteordnung vom 
30. Mai 1853 zu beftellenden Vertreter nach Maßgabe 
der heute von mir volljogenen Berwaltungsorbnung 
jur Abgrenzung der Zuftändigfeiten zwiſchen der 
ftädtifchen Poligeiwaltung und dem Königlichen Polizei- 
präfidium in Charlottenburg ſowie unter dem Bor- 
behalte des Widerrufs hierdurch übertragen. 
Berlin, den 7. Februar 1907. 
Der Minifter dee Innern. 
* 


* 
Verwaltungsordnung 
zur Abgrenzung der Zuftändigfeiten zwiſchen der 
ſtäͤdtiſchen Polizeiverwaltung und dem Königlichen 
Polizeipräfidium in Charlottenburg. 

Nachdem durch Beſchluß des unterzeichneten 
Minifterd ded Innern vom 7. Februar 1907 bie 
Örtliche Straßenbaupolizei unter Abtrennung von der 
„übrigen Baupolizei vom 1. April 1907 ab auf den 
.Oberbürgermeifter von Charlottenburg oder den für 
diefen nad) $ 62 der Städteordnung vom 30. Mai 
1853 zu beitellenden Vertreter widerruflic, Überteanen 
worden if, wird die Yuiutigkit wer Ainüüteen 
ÜNatireinsrmaltnna nut hd Ania ONE 


8 1. Die Straßenbaupolizeiverwaltung, d. h. die 
gefamte auf die Anlegung, Regulierung, Entwäflerung 
und Unterhaltung der Straßen und Brücen ſowie 
auf die Ent- und Bewäfferungsanlagen innerhalb der 
Srundftüce bezügliche örtliche Polizei wird von dem 
Dberbürgermeifter der Stadt Charlottenburg unter der 
Amtsbezeichnung: „Städtifche Poligeiverwaltung zu 
Gharlottenburg. Der Dberbürgermeifter.“ wahrgenommen. 

8 2. Landespolizeibehörde und Aufſichtsinſtanz 
- über die ftädtifche Polizeiverwaltung ift der Polizei» 
präfident von Berlin. 

8 3. Zur ungeteilten Zuftändigfeit der ftädtifchen 
Polizeiverwaltung gehören, forweit nicht die 85 4 
und 5 etwas anderes feftfegen: 

a. die Wahrnehmung der Aufgaben und Rechte der 
Örtlichen Wegepolizei nach den Borfchriften dee 
Zuftändigfeitsgefeges vom 1. Auguſt 1883 und 
der übrigen Gelege, insbefondere die Aufficht 
über die öffentlihen Wege und Zubehörungen 
(Bürgerfteige, Böfchungen, Brücken), die Beitimmung 
und Regelung der Befugnis Dritter zur Inan— 
fpruchnahme des Wegekörperd für die Berlegung 
von Röhren, Kabeln und dergl., 

b. die Durchführung der SKanalifation, d. h. die 
Angelegenheiten, betr. die Entmwäflerung der 
Straßen, den Anflug der Grundſtücke an die 
Öffentlichen Entwäflferungsanlagen und die Ente 
wäfferung im Innern der Grundftücke, fofern diefe 
durch Anfchluß an die Kanalifation erfolgt, 

c. die Handhabung der ortspolizeilichen Befugniffe 
in Anſehung der Ent und Bewäſſerungskanlagen 
innerhalb der Grundſtücke, forweit diefe Anlagen 
im Zufammenhang mit ter öffentlichen Waſſer⸗ 
leitung ftehen. 

8 4. Sofern dur Berfügungen der Wege- 
polizeibehörde Entfcheidung über Kragen getroffen wird, 
welche für die Regelung des Verkehrs auf den fertig« 
geftellten Straßen vorausſichtlich von Bedeutung fein 
werden (3. B. über die Straßeneinteilung, über Anlage 
von nfelperrong, Herftellung gärtnerifcher Anlagen, 
Unrflanzung von Bäumen und ähnliches), if vor 


a. bei Neubauten aller Art auf Grundſtücken, welche 
an Straßen oder Straßenteilen liegen, die im 
Sinne des $ 15 Fluchtliniengefeged als nene 
gelten oder welche an im Sinne berfelben Bor- 
ſchrift ſchon vorhandenen, bisher unbebauten 
Straßen und Straßenteilen liegen, 

b. wenn, abgefehen von den Fällen zu a — fei es 
im Wege des Neubaues oder des Umbaues, 
Anbaues uſw. — MWohnhäufer, Fabriken ober 
fonftige erbeblichere, für Dauernde Zwecke beftimmte 
Bauten projektiert find, 

c. in jedem Falle baulicher Herfiellung und Ver⸗ 
änderung, wenn die Innehaltung von Straßen- 
fluchtlinien in Frage fommt oder überhaupt bie 
Strafenfront berührt wird, im befonderen aud) 
bei Bauten auf bebauungsplanmäßigem Straßenland, 

d. in jedem Kalle baulicher Herftellung und Ber 
änderung, wenn der Anfchluß an öffentliche Ent- 
wäflerungsanlagen in Frage fommt. 

8 7. Um bdiefe Mitwirkung herbeizuführen, wird 
jeded derartige bei dem Königlichen Polizeipräfidium 
eingehende Bauprojeft der ftädtifchen Polizeiverwaltung 
unter Ueberweiſung eines Stückes der Bauzeihnungen 
und einer Kopie ded Lageplanee zur Aeußerung unb 
zur Wahrnehmung der von ihr zu vertretenden 
Intereſſen überfandt. 

8 8. Die von der ftädtifchen Polizeivermaltung 
aeitellten Bedingungen für die Genehmigung eines 
Bauvorhabene finden nur dann Aufnahme in bem 
Baufchein, wenn fie mit dem Bauvorhaben in einem 
fo engen und, unlödbaren Zufammenhang fliehen, daß 
fie einen notwendigen Beftandteil der Entfcheidung über 
das Bauvorhaben darftellen. Bei Meinungsverfchieden- 
heiten zwifchen den beiden Polizeibehörden entfcheidet 
die Landespolizeibehörde. 

8 9. Der Baufchein wird von dem Königlichen 
DPolizeipräfidium auggefertigt. Im Berwaltungsftreit- 
verfahren bat jede der beiden Polizeibehörden die von 
ihr geftellten Bedingungen zu vertreten. 

8 10. Der gemeinfchaftlichen Erörterung durch 
das Königliche Polizeipräfidium und die ftädtifche 


Erlaß der Verfügung das Einverftändnis des König- | Polizeiverwaltung unterliegt die Frage, ob eine Straße 
lichen Polizeipräfidiumg herbeizuführen. Bei Meinunge- | gemäß den baupolizeilichen Beſtimmungen des Orts 


verfchiedenheiten entfcheidet die Landespolizeibehörde. 

8 5. Soweit gelegentlicdy des Anſchluſſes Ehar- 
lottenburger Gebietsteile an die Berliner Schwemm⸗ 
fanalifation in den zwifchen dem Dberbürgermeitter 
von Berlin und dem Königlichen Polizeipräfidium zu 
Charlottenburg getroffenen Vereinbarungen über dag 
Sefchäftsverfahren zwifchen beiden Behörden das 
Polizeipräfidium ald Straßenbaupolizeibehörde in Bezug 
genommen ift, tritt an deren Stelle die ſtädtiſche Polızei- 
verwaltung zu Charlottenburg. Im übrigen bleiben 
die zwifchen den beiden erften Behörden getroffenen 
Abmochungen in Kraft. 

SG. Eine Ditwirfung der ftädtifchen Polizei» 


Prrwaltung Bei ber bem Königlichen Polizeipräſidium 


2 PDrseanlSoas suisa ia. 


für den öffentlichen Verkehr und den Anbau fertig 
bergertellt ift (8 12 des Geſetzes vom 2. Juli 1875, 
DOrtsitatut vom 27. Mai 1891 und Polizeiverordnung 
vom 27. Juni 1891.) 

Bei Meinungsverfchiedenheiten über dieſe Krage 
entfcyeidet die Landespolizeibehörde. | 

8 11. GEbenfo wird die Benennung der Straßen, 
Plätze und Brücken gemeinfchaftlidy erörtert. Die 
Herbeiführung der Königlichen Genehmigung ift Sache 
des Königlichen Polizeipräfidiums. 

8 12. Dem Königlichen Poligeipräfidium verbleiben: 

a. die aus den 88 1, 3 und b des Gefehed vom 
2. Zuli 1875 fich ergebenden Befugniffe, 


A mn Abm 


7. Februar 1900, betr. die Anlegung und Unter: 
haltung der Borgärten, 

d. die Genehmigung zur Aufftellung von. Bauzäuner 

t und Bangerüften mit Ausnahme der der Nädtifcher 

r Polizeiverwaltung verbleibenden Kontrolle übe 
Wiederherfiellung des Würgerfteiged und dee 
Straßenpflafter® nach Befeitigung der erfteren, 

e. die Wahrnehmung der Verkehrspolizei, d. h. dit 

"polizeiliche Aufficht über den Verkehr auf den 
fertiggeftelten „Straßen und deren Zubehörungen, 

t insbefondere die Entfcheidung über die durch 
| Arbeiten im Wegekörper bedingte Sperrung von 
! Straßen und Brücden und der Erlaß der hierauf 
j bejüglichen Befanntmachungen, 

1. die Handhabung der ortspolizeilichen Befugniffı 
in AUnfebung der Beräfferungsanlagen, forweil 
diefe nicht nad) $ 3c der Nädtifchen Polizei 
verwaltung obliegt. 

Berlin, den 7. Februar 1907. 
Der Minifter ded Innern. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 

Berwaltung ber Ortöpolizet in der Stadtgemeinde Dt. Wilmersdorf. 
208. Durd den im einer Ausfertigung hier beis 
gefügten Beſchluß vom heutigen Tage iſt die Ber 
mwaltung der Drtspolizei in der Stadtgemeinde Dt. 
Wilmersdorf, mit Ausnahme der in der Verwaltung 
ber Semeinde verbleibenden örtlidyen Straßenbaupolizei, 
vom 1. April d. Is. ab dem Königlichen Polizeis 
Direktor in Schöneberg übertragen worden. 

Berlin, den 25. Februar 1907. 

Der Minifter ded Innern. 
* * 


* 

Auf Grund des $ 2 des Gefeges über die Polizei» 
verwaltung vom 11. Mär; 1850 (Gefeg- Samml. 
©. 265) wird die Verwaltung der Drtspolizei in der 
Stadt De. Wilmersdorf mit Ausnahme der in der 
Verwaltung der Gemeinde verbleibenden örtlichen 
Straßenbaupolizei, hierdurch vom 1. April d. Is. ab 
dem Königlichen Polizeidireftor in Schöneberg über- 
tragen. 

Berlin, den 26. Bebruae 1907. 


Der min ſer ee Innern. 


Veröffentlicht. 
Potsdam, den 7. März 1907. 
Der Regierungspräfident. 

Sotteriegenefmigung. 
266. Auf Grund Allerhöchfter Ermächtigung hat 
der Herr Minifter des Innern dem Vorftande des 
landwirtfchaftliben Vereine in Zerbk im Herzogtum 
Anpalt die Erlaubnis erteilt, zu der von ihm mit Ge- 
nehenigung der Herzoslich Anhaltiſchen Landesregierung 
dieſem Jahre wiederum zu veranſtaltenden Aus- 
" von Pferden, Zucptvieh, Wagen, landwirt- 





©. die Durhführung der Polizeiverordnung von 


fhaftlichen und gewerblichen Gegenfländen auch im Died. 


feitigen Staatsgebiete, und zwar in den Kreifen Stadt 
Magdeburg, Jerichow J., Ealbe, Wanzleben, Quedlin⸗ 
burg, Stadt Alchersleben, Oſchersleben (Regierungsbe— 
zirk Magdeburg), Wittenberg, Bitterfeld, Saalkreis, 
Stadt, Halle a. S. (Regierungsbezirt Merfeburg) und 
Zauc-Belzig (Megierungsbezirt Potsdam) Lofe zu 
vertreiben. 
Potsdam, den 7. Mär; 1907. 
Der Regierungspräfident. 
KRunfifteaße. 


267. In Ergänzung meiner Bekauntmachung vom 
28. Dezember 1887 (Amtsblatt von 1888 Seite 11) 
bringe id) zur öffentlichen Kenntnis, daß der Chauſſee 
dee Kreifed Angermünde von Schwedt a/D. nach dem 
Bahnhofe Paflom auf Grund des Gefeged vom 
20. Zuni 1887 (©. S. &. 301) die flaatliche An« 
erfennung ald Kunfifiraße erteilt worden if. 
Potsdam, den 21. Februar 1907. 
Der Dberpräftent. 


* 

Nachdem durch vorſtehende Bekanntmachung des 
Herrn Oberpräſidenten vom 21. v. Mts. die Ehauffee 
des Kreifed Angermünde von Schwedt a/D. nach dem 
Bahnhofe Paſſow als Kunftitraße anerfannt morden 
if, erfläre ich auf Grund der Allerhöchſten Kabinette- 
order vom 31. Auguſt 1832 und vom 29. Februar 
1840 (G. ©. ©. 214 bzw. 94) für diefe Chauffee in 
poligeilicher Beziehung die zufäglichen Borfchriften zu 
dem Chauffeegeldtarif vom 29. Februar 1840 für an- 
wendbar. 

Potsdam, den 9. März 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Tarif⸗Nachtrag. 
268. Die Herren Minifter der öffentlichen Arbeiten 
und der Finanzen haben durch Erlaß vom 22. v. Mte. 
En genehmigt, daß dem Abfchnitt II des Tarife 
für die Ablage ded Kaufmanns Klewe am Mühlen 
folt in Zehdenid vom 31. Auguft 1901 ein Abgaben 
fag von 1 Pf. für je 100 kg Kohlen zugefügt wird. 

Potsdam, den 6. März 1907. 

Der Regierungspräfident. 

8 Uhr⸗dadenſchluß In Rathenow. 
268. Auf Grund dee 8 139 f. der Reichsgewerbe · 
ordnung — R. ©. Bl. 1900 Seite 969 — orbne 
ih nach Anhörung des Magiftratd in Rathenow hier- 
mit an, daß die in Rathenow beftehenden offenen Ver⸗ 
faufsftellen mit Ausnahme der Zigarren-Spezialgefcäfte 
an den Wochentagen mit Ausfchluß der Sonnabende 
und der Zeit vom 1. bis 15. Dezember jeden Jahres 
bom 2. April 1907 ab um 8 Uhr Abende geſchloſſen 
fein müffen. 

Nicht berührt werden ferner von diefer Anordnung 
bie von der Polizeibehörde auf Grund des $ 139d. 
Ziffer 8 und des $ 1391. Abfag 2 Ziffer 2 der Reiche- 
gewerbeordnung befiimmten Tage. 

Potsdam, den &. Miry IM. 

Dir Argerungapräftivnt. 
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bes Nonatsdurchſchnitts der gezahlten hoöͤchſten Zagespreife einfeplEstic 5°, Aufſchlag im Monat Februar 
1907 in den Hauptmarktorten des Regierungsbezirks Potedaı 
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Erweiterung des veziris der Müller Zwangsinnung in Nanen. 
2372. Auf Grund des 8 100 des Geſttzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 26. Juli 
1900 (R.-8.-81. ©. 918) hat die Müller Zwangsinnung 
in Nauen beantragt, anzuordnen, daf zur Wahrnehmung 
der gemeinfamen gewerblichen Interefien des Müller 
handwerts der Innungsbezirt auf folgende Ortfchaften 
ausgedehnt wird: a. vom Kreife Ofihavelland: Falten- 
hagen, Sergefeld, Staafen, Rohrbeck, Kargow, Gatow, 
Fahrland, Secburg, Groß-Blienice, Perwenig, Schön. 
malde, Wansdorf, Königshorft mit Sandhorft, b. vom 
Kreife Weſthavelland: Buſchow, Paeweſin und Bagom, 
ec. den Stadtbezirk Epandan. 

Es würden, falld dem Antrage ftattgegeben wird, 
dann fämtliche Gewerbetreibende, weldye das Müller 
handwerk in dem bezeichneten Drtfchaften ausüben, der 
Sunung (Zwangsinnung) ald Mitglieder anzugehören 
Kaben. Zur Beffiellung, ob die Mehrheit der beteiligten 

"treibenden ber infüßrung des Beitrittejwanges 
—— ———— — 





zuſtimmt, beſtelle ich den Herrn Landrat des Kreiſes 
Oſthavelland zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Kommiſſar durch die Gemeindevorſtände der dem Bezirfe 
der einzurichtenden Zwangsinmung angehörenden Ge 
meinden in ortsüblicher Weife zur Kenntnis ber 
Beteiligten bringen. 

Potsdam, den 6. Mär; 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Errichtung einer Bäder-Zwangsinnung in Groß:Lichterfelde. 
273. Nachdem bei der Abjtimmung fid) die Mehr⸗ 
heit der beteiligten Gewerbetreibenden für die Ein⸗ 
führung des Beitrittszwanges erflärt hat, ordne ich 
hiermit an, daß zum 1. Juni 1907 eine Zwange- 
innung für das Bäcerhandiwert in der Gemeinde 
Großekichterfelde mit dem Sige in Groß-Fichterfelde 
und dem Namen „Bäder - Zwangdinnung in Ara 
Eichterfelde" errichtet werde. x 

Von dem genannten Jrhpuulte co Gwe v 

—— 


uw, 


Gewerbetreibende, welche in dem Innungsbezirk das 
bezeichnete Handwerf ausüben, diefer Innung an. 
Potsdam, den 11. März 1907. 


5) für das Weberfegen eined Fahrrades, 
auch mit Kraftmafchine, je Sig, eines 
Handivageng, Kinderwagens, Hand⸗ 





Der Regierungspräſident. ſchlittens und dergl. je . . 10 
Verlängerung der Ladenſchlußzeit in Neu-Ruppin. 6) Kinder unter 6 Jahren in Begleitung 
274. Auf Grund des 8 139 der Reichs⸗Gewerbe⸗ Erwachfener find frei überzufegen. 


Drdnung — R.G.⸗Bl. 1900 ©. 969 — haben die B. Der Fährmann ift verpflichtet, fofort nach Aufe 
Inhaber offener Verfaufsftellen in Neu: Ruppin bean- |nahme der vierten Perfon überzufegen, falle fih Fein 
tragt, anzuordnen, daß die Ladenfchlußzeit mit Aue- | weiterer Fährgaſt in fichtbarer Annäherung auf die 
nahme der Sonnabende täglid) um 8 Uhr Abende bes | Fähre befindet. Auch weniger als 4 Perfonen find 
ginnt. Bon diefer Anordnung follen indeffen dielauf ihr Verlangen fofort überzufegen, fie haben dann 
Zigarren-Spezial-Gefchäfte nicht betroffen werden. jedoch zufammen 60 Pf. Kährgeld zu entrichten. Sind 
Zur Feſtſtellung der bei dem Antrage gemäß aber 10 Minuten feit Ankunft des die beſtimmungs⸗ 
8 139 Abf. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforder- | gemäße Abfahrt Kordernden verftrichen, fo ift der Fähr⸗ 
lien Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem. mann verpflichtet, fofort überzufegen, und darf dann 
Drittel (Abf. 2) der Deteiligten Geſchäftsinhaber beitelle| ur die Säge nah A. 1—B oder 0. fordern. 
ich geinäß der Bekanntmachung, betreffend das Verfahren C. Dieſe Säge gelten bei jedem Waſſerſtande 
bei Anträgen anf Berlängerung der Ladenſchlußzeit, und nur während der Tageszeit. Während der Nacht⸗ 
vom 25. Januar 1902, Amteblatt S. 63, den Herrn;zeit, d. b. in den Monaten April bis einſchl. Septem⸗ 
Bürgermeijter in Neu-Ruppin zum Kommiſſar. i ber, von 10 Uhr Abends bie 6 Uhr Morgens, in den 
Zeit und Drt der Auslegung der Lilte wird der ı Monaten Dftober bie einfchl. März von 8 Uhr Abende 
Herr Kommiſſar in ortsüblicher Weife befannt machen | bi 7 Uhr Morgens, ift das Doppelte der unter A. 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen: | 1—3 aufgeführten Säpe zu entrichten. 


nehmen. Potsdam, den 6. März 1907. D. Der Kährbetrieb wird eingeftellt während der Winter- 
Der Regierungepräfident. monate von Mitte November bie einfchl. Ende Kebruar. 
Staltenifcher Konful in Berlin. E. Frei überzufegen find: der König, die Mit 


275. ach einer Mitteilung des Königlich italieniſchen glieder des Königlich und Fürſtlich⸗Hohenzollernſchen 
Botfchafters in Berlin ift der Kabrifbefiger Dr. phil. | Hanfes, Polizei» oder öffentliche Beamte bei Dienft- 
Erich Kunheim an Stelle des auf feinen Antrag aug- | reifen oder fonftigen dienitlichen Verrichtungen, wenn 
gefcyiedenen Generalkonſuls Heinrich Keibel zum | fie fid) hinreichend ausweifen fünnen ober Uniform 
italienifchen Konſul für die Provinzen Brandenburg, | tragen, Gendarmerie-Dffiziere, Briefträger, Poftboten. 
Sachſen, Pofen fomwie die Herzogtümer Anhalt und i Die Abgabenfreiheit erſtreckt fi) auch auf die von ben 
Braunfdyweig und die fehmwarzburgifchen Fürftentümer | Beamten mitgeführten Fahrräder, Hanpdfchlitten uſw. 
mit dem Amtsjige in Berlin ernannt worden. fowie auch Tiere. 
Dotsdam und Berlin, den 9. März 1907. Diefer Tarif tritt mit dem Tage feiner Veröffent- 
Der Regierungspräfident. Der Polizeipräfident. lihung im Amtsblatte in Kraft. 
Erſatztommiſſion Deutfch: Wilmersdorf. Potsdam, den 15. Februar 1907. 
276. Die Sefchäfte des Zivilvorfigenden der vom Der Regierungspräfident 


1. April — neu Ah bibenden = Chef der Verwaltung der Märfifchen Bafferfraßen. 
im Stadtfreife Deutfch-Wilmersdorf find dem Po Ir Tarif 
| 


präftbenten in Swoͤnebergaühertrageu worden. für die öffentliche Perſonenſhre des Reſtaurateurs Ernſt in 
Potsdam, den 11. März 1907. Liebesinfel zwifchen Stralau und Rummelsburg über ben Rummels 
Der Regierungepräftdent. burger See. 
A. Es ift zu entrichten für dag Ueberſetzen: 
a. Erwachſener und zwar: 
1) einer einzelnen Perfon einſchl. 
Traglaſt je . . 10 8 
2) von 2 Perfonen einſchließl. Traglaſt 73 
5 .J 


277. Tarif 
ür die Öffentliche Fähre über die Dahme bei kın 8,28 zwiſchen 
dem bem Gaftwirt Raſtädt gehörigen NReftaurant in Zeuthen und 
der auf dem gegenüberliegenden Ufer von NRauchfangsiwerber be: 
legenen forftfiäfalifchen Ablage. 
A, 68 ift zu entrichten: 


1) für dad Ueberfegen einer erwachſenen 3) von mehr als 2 Perſonen einſchl. 


Perſon einſchl. Traglaſt . . 15 8 Traglaſt je. 
2) für das Ueberſetzen von Kindern im von Kindern im Alter von 6 bie 14 Jahren 
Alter von 6 bis 14 Jahren je. . . 10 *F und zwar: 
3) für das Ueberſetzen von mehr als drei 1) eines einzelnen Kindes ohne Be⸗ 
Perſonen zu gleicher Zeit je . . . 10 4 gleitung . . 5 Jg 
4) für dad Ueberfegen einer einzelnen 2) eines einzelnen Kindes in Beglei- 
Drrfon baum. eines Kindes unter 14 | tung Erwachſener . . 39 
Fasren im Wochenabonnemeut (Hins | 3) mehrerer Kinder mit oder ohne 


une Rüdfasıl) . . . . . 75 bezw. 50 Jg: Begleitung Erwahlent . 0. 3 4 


mi. 0. 
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e. im Wochenabonnement bei täglich 2maliger Hin⸗nebſt den von dieſen Perſonen mitgeführten Kahrrädern 


und Rüdfahrt: 
1) von Erwachfenen je 


.. 60 9 
2) von Kindern im Alter von 6 bis 


14 Jahren je . 30 9 
d. im Monatsabonnement bei täglich 2 maliger Hin: 
und Rückfahrt: 
. N von Erwachſenen je 250 M 
2) von Kindern im Alter von 6 bie 


14 Jahren je . 1,25 M. 

e. von Kindern unter 6 Jahren fein Fehrgel 

t. von Bahrrädern mit Eigen⸗ oder Kraft- 
antrieb je Sig, von Handwagen, 
Kinderwagen, Hanbdlarren je Stüf . 5 J 
B. Bemerfungen. 

1) Die Tariffäge gelten bei jedem Waflerftande. 
Bei vorhandener Eisbahn, für deren sicheren Zuſtand 
dee Pächter zu forgen hat, ift die Hälfte aller Säge 
mit Abrundung der Bruchpfennige nach oben zu zahlen. 
Während der Nadıtzeit, d. 5. in den Monaten April 
bis einfchl. September von 10 Uhr Abends bis 6 Ahr 
Morgens, in den Monaten Dftober bis einfchl. März 
von 8 Uhr Abende bis 7 Uhr Morgens, ift dag 
Doppelte der unter A. a. und b. aufgeführten Säge 
zu entrichten. 

2) Kalle fich fein weiterer Bährgaft in fichtbarer 
Annäherung auf die Fähre befindet, Hat der Fährmann 
anf Verlangen auch nur eines Kahrgaftes fofort abzu- 
floßen und ohne Unterbrechung bie zum anderen Ufer 
gu fahren, wenn: 

a. mindeſtens 4 Kährgäfte ſich im Boot befinden, 

b. weniger ald 4 Kährgäfte zufammen den Fährpreis 
für 4 Fährgäſte entrichten, 

c. 10 Minuten verftrichen find, feitdem der Die 
beffimmungsgemäße Abfahrt fFordernde Fährgaſt 
den Kahn beftiegen bat ohne Rüdficht auf die 
Zahl der Fahrgäſte. In diefem Falle darf der 
Fährmann mur die unter A. aufgeführten, bei 
Nachtzeit die doppelten Säte fordern. 

C. Befreiungen vom Fährgelbd. 

Frei überzufegen find: der König, die Mitglieder 
des Königlichen und des Kürftlih Hohenzollernfchen 
Hauſes, Polizei» oder öffentlihe Beamte im Dienft, 
wenn fie Uniform tragen und fid) gehörig ausweifen 
fönnen, Gendarmerieoffiziere, Poftboten, Briefträger 


mit Eigen- oder Kraftantrieb. 

Diefer Zarif tritt mit dem Tage feiner Beröffent- 
lichung im Amteblatte in Kraft. 

Potsdam, den 23. Februar 1907. 

Der Regierungspräfident als Chef der Verwaltung 
der Märkiſchen Wafferftraßen. 
Tarifergängung. 

279. Die Herren Minifter der öffentlichen Arbeiten 
und der ginanjen baten durch Erlaß vom 22. v. Mts. 
nel ⸗ genehmigt, daß zum I. Abſchnitt des 
Tarifs für die Ablage des Kifchereibefigerd Berlin in 
Zehdenid vom 31. Auguft 1901 der Abgabenfag 
von 1 Pf. für je 100 kg Kohlen zur Einftellnng 

gelangt. 
Potsdam, den 6. Mär; 1907. 
Der Regierungspräfident. 


Biehfeuchen. 
280. I. Feſtgeſtellt. 

a. Schweinefeuche. Kreis Teltow: Treptow. 
Kreis Niederbarnim: Bernau. Kreis Oberbarnim: 
Harnecop. Kreid Angermünde: Hohenlandin, Ober- 
greiffenberg. Kreis Oftbavelland: Schwante. 

b. Influenza. Kreis Teltow: Groß—-Lichterfelde. 

c. Milzbrand. Kreis Teltow: Zoſſen. Kreis 
Ruppin: Kränzlin. Kreis Oftbavelland: Wuftermarf. 

d. Rop. Kreis Teltow: Mariendorf, Brig. 

o. Räude. Kreis Niederbarnim: Pankow. 

f. Seflügelholera. Kreis Teltow: Rudom. 

g. Hühnerpefl. Kreis Oberbarnim: Franken⸗ 
felde. 


I. Erlofchen. 

a Schweineſeuche. Kreis . Teltow: Brig, 
Mittenwalde. Kreis Niederbarnim: Buch, Reiniden« 
dorf, Schöneiche. Kreis Templin: Neu-Placht. Kreie 
Zauch-Belzig: Niemegf, Dahnsdorf. | 

b. Geflügelcholera. Kreis Niederbarnim: Ober- 
ſchöneweide. 

c. Bruſtſeuche. Stadtkreis Spandau: Pferde 
der Belpannungsabteilung des Barde-Kuf-Artillerie 
Regiments. 

Potsdam, den 12. März 1907. 

Der Regierungepräfident. 


Gemeindebezirlöperänderung. 


381. 
Beeskow NE 5 naczfichend verzeichnete Parzelle: 


Nummer 
nad dem Grundbucheſdes Rarten- der 
Hlatts | Barzelle 












7 322/135 


Der Bezirksausſchuß bHierfelbft hat am 8. Januar d. 38. befchloffen, die im Grundbuche von 













Des Eigentümers Name und Wohnort Slaͤcheninhalt 
ha | ar | qm 
Königlich Preugifcher Staat | — 170706 





(Eifenbahnverwaltung) 


| 
von dem Gutsbezirke Amt Beeskow objutzennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde Beeskow zu ver- 


einigen. Die Umgemeindung tritt am 
| Dotedam, den 8. März 1907. 


1. April d. Ze. in Kraft. 


Nov MWarisuunmaduuklähsne 


Befanntmachungen des Staats ſekretärs 
bes Neichspoſtamts. 
Verſendung von Pakelen wäßrenb ber Ofterzeit. 
382. Die Vereinigung mehrerer Pafete zu einer 
Pofipafetadrefie ift für die Zeit vom 24. bie einfchliche 
lich 31. März im inneren deutſchen Verkehr nicht ger 
flattet. Auch für den Auslandsverfehr empfiehlt es 
fi im Intereffe des Publikums, während diefer Zeit 
zu jedem Pafete befondere Begleitpapiere auszufertigen. 
Berlin, den 5. März 1907. 
Der Staatsfefretär des Reihe-Poramts. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober-Boftdireftion zu Berlin. 
Verlegung eines Vollrohrſtrangs 
283. Bei dem Kaiſerlichen Hanpt- Telegraphenamt 
liegt ein Plan aus über die Veriegung eines Bollrohr- 
ſtrangs in der Zägerftraße. 
Berlin C. 2, den 5. März 1907. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. 
‚Herflellung von Bententlanälen. 
284. Bei dem Kaiferlihen Bernfprehamt 2 in 
Berlin NW. 21, Zurmftraße 23, liegt ein Plan aus 
über die Herſtellung von Zementfanälen in der Bee 
thoven- und Herwarthftraße ſowie am Kronprinzenufer 
und „In den Zelten“. 
Berlin C. 2, den 5. März 1907. 
Kaiferliche Dber-Poftdireftion. 
Herftellung von Zementlanälen. 
385. Bei dem Kaiferlichen Haupt-Fernfprechamt in 
Berlin W. 56, Branzöfifhe Straße 33b.c. liegt ein 
Plan aus über die Heritellung von Zementfanälen in 
der Friedrichſtraße zwiſchen Behren- und Jägerftrafe 
und in der Jüdenftrafe. 
Berlin C. 2, den 5. Mär; 1907. 
Kaiſerliche Dber-Portdireftion. 
Herftellung von Aementlanälen. 
286. Bei dem Kaiferlihen Fernſprechamt 3 in 
Berlin N. 24, Oranienburger Straße 71/72, liegen drei 
Pläne aus über die Herftellung von Zementfanälen in 
verfchiedenen Straßen des zwiſchen der Schönhaufer 
Allee, Prenzlauer Allee, Wörther-Straße und Star 
garder Straße liegenden Teild von Berlin. 
Berlin C. 2, den 7. Mär; 1907. 
Kaiferliche Dber-Poftdireftion. 
‚Herftellung von Bementfanälen. 
287. Bei dem Naiferlichen Poftamt 2 in Char- 
lottenburg, Goetheſtraße 2/3, liegen dreizehn Pläne 
aus über die Herftellung von Zementfanälen in ver: 
feiedenen Straßen von Charlottenburg. 
Berlin C. 2, den 6. Mär; 1907. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
KRonfiftoriums der eovim Brandenburg. 
Bfarrfiellenerlebigung. 

288, Criebigt wird die Pfarftelle privaten Patronate 

Zu Beeftow, Didsefe Rauen. durch Omeritieruna bei 


289. Urkunde 


betrefſend die Errichtung einer evangeliſchen Kirchengemeinde 
Gethſemane IL. (Rorb) zu Berlin. 


Mit Genehmigung des Herrn Minifterd der geifl- 
lichen, Unterrichts · und Medizinal-Angelegenpeiten und 
des Evangelifchen Ober · Kirchenrats fowie nach Un 
börung der Beteiligten wird von ben unterzeichneten 
Behörden folgendes feftgefegt: 

1. Die Evangelifchen in demjenigen Gebiet von 
Berlin, welches umgreujt wird: . 

a. im Norden: vom Schnittpunfte der weſtlichen 
Grenze des Bahnförperd der Nordbahn mit der Weich 
bildgrenze von Berlin durch diefe Weihbildgrenge bie 
zum Schnittpunfte der legteren mit der Parochialgreuze 
der evangelifhen Immanuel-Kirchengemeinde zu Berlin, 

b. im Dften: von da ab durd die Parochial- 
grenze der Immanuel-Rirchengemeinde bie zum Schnitt 
punfte derfelben mit der ſüdlichen Grenze des Bahn ⸗ 
förpere der Ringbahn, 

ec. im Süden: von dieſem Schnittpunfte ab durch 
die füdliche Grenze des Bahnförperd der Ringbahn bis 
zum Schnittpunfte derfelben mit der weſtlichen Grenze 
des Bahnförpers der Nordbahn, 

d. im Welten: von da ab durch Die weltliche 
Grenze des Bahnkörpers der Nordbahn did zum Aub 
sangspunfte 
werden aus der St. Pauld- Kirchengemeinde bezw. ans 
der Gethfemane-Kirchengemeinde zu Berlin ausgepfarrt 
und zu einer felbftändigen Kirchengemeinde Gethfemane 
I, (Nord) zu Berlin vereinigt. 

1. Die zweite Pfarrftelle der Gethfemane-Kirchen- 
gemeinde geht mit ihrem derzeitigen Inhaber ale erſte 
Pfarrftelle anf die neue Kiechengemeinde über. In 
diefer Gemeinde wird außerdem eine zweite Pfarrftelle 
errichtet. 

II. Für die neue Kirchengemeinde gelten bie auf 
weitered Die gegenwärtigen Gebührenordnungen der 
Gethfemane Kirchengemeinde. 

IV. Die neue Kirchengemeinde hat folange, bie 
fie in den Befig eines gebrauchsfähigen Kirchhofes 
gelangt, das Recht der Mitbenugung des Kirchhofes 
der Gethfemane-Kirchengemeinde zu Nordend bei Rieder- 
Schoͤnhauſen dergeftalt, daß 

». die Verwaltung dieſes Kirchhofes allein der 
Stammgemeinde verbleibt, welche auch alle Berwal- 
tungs⸗ und Unterhaltungefoften allein zu tragen hat, 

b. die Ziweiggemeinde nur die Stolgebühren für 
die Begräbniffe ihrer Mitglieder auf diefem Kirchhofe 
fowie die Auslöfungsgebühren im Kalle der Beerdigung 
don Mitgliedern auf anderen Kirchhöfen bezieht, während 
alle anderen Gebühren der Stammgemeinde zufließen, 

©. Diejenigen Gingepfarrten, welche in dem aus 
der ©t. Pauls» Kirchengemeinde auegepfarrten Teile 
der Zweiggemeinde wohnen, während eined Zeitraumes 
von fünf Jahren vom Tage des Infrafttretend ber 
Errichtung - Urfunde an bei Beerdigungen auf ben 
Sirchhäfen der St. Naule-Kirchenaemeinde an der Gt 


(neuer Kirchhof) von der Zahlung von Ausloͤſungs⸗ 
gebühren an die Zweiggemeinde und von Cinfaufe- 
gebühren an die St. Pauld - Kirchengemeinde befreit 
fein follen. 

V. Diefe Urkunde tritt am 16. März 1907 
in Kraft. 


Berlin, den 15. Februar Berlin, den 22. Februar 


1907. 1907. 
(1. 8.) (l. 8.) u 
Königliches Konfiftorium Der Könialiche Polizei« 
der Provinz Brandenburg, Dräfident. 


Abteilung Berlin. 
gez. Steinhauſen. 
Vorſtehende Urkunde bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnis. Zugleidy ordnen wir zwecks 
Ausführung der Parochial-Regulierung folgendes an: 
1) Der Inhaber der zweiten Pfarrfielle an der 
Gethſemanekirche, Paſtor Hörnide, tritt mit dem 
16. März 1907 ale erfter Pfarrer zur Kirchengemeinde 
Berbfemane 11. (Nord) über. Die interimiltifche Ver- 
waltung der zweiten Pfarrftelle übernimmt der Hilfe- 
prediger Kaeding. 

Die genannten Geiftlichen werden auch die An 
meldung der in dem neuen Parodjıalbezirte wahlberech- 
tigten &emeindeglieder zur Waͤhlerliſte während der 
dur KRanzelabfündigung noch zu beſtimmenden Tages⸗ 
kunden in dem Predigtfaal Schönhaufer » Allee 104 
bezw. in ihren Wohnungen entgegennehmen. 

2) Die Zahl der zu wählenden Kirchenälteften 
beträgt 12, fo daß nach 8 28 Kirch. Gem. und Synod. 
Drdug. 36 Gemeinbevertreter zu wählen find. 

3) Etwaige bei dem Pfarrer Hörnicte anzubrin- 
gende Reflamationen gegen die Wählerlifte und ebenio 
etwaige ebenfalls bei dem Pfarrer Hörnide zu er: 
bebende Einfprüche gegen die Wahl der Aelteſten und 
Gemeindevertreter find von diefem dem Vorſtande der 
Kreisſynode Berlin-Stadt III. gemäß 88 36 und 40 
Kirch. Sem. und Synod. DOrdng. zur Entſcheidung vor⸗ 
ulegen, da es zur Zeit an einem Gemeinde⸗Kirchenrat 
der Kirchengemeinde Gethfemane II. (Nord) fehlt. 

4) Die erften Erneuerungswahlen der firdylichen 
Körperfchaften der Kirchengemeinde Gethfemane 11. 
(Nord) Haben im Herbſt 1909 flattzufinden. Die mit 
dem Ablauf ded Jahres 1909 ausicheidende Hälfte 
der gewählten Uelteften und Gemeindevertreter iſt aemäß 
8 43 Abſatz 3 Kirch. Sem. und Synod. Ordng. recht. 
jeitig durch Ausloſung zu beſtimmen. 

5) Der Kirchengemeinde Gethſemane II. (Nord) 
wird als gottesdienſtliche Stätte zunächſt der ſeitens 
der Gethſemane⸗Kirchengemeinde gemietete Predigtſaal 
Schönhaufer- Allee 104 hierſelbſt überwieſen, während 
für die Errichtung einer Kirche für die Zweiggemeinde 
das feitend der Berliner Stadtſynode zu diefem Zwecke 
bereits eigentümlicdy erworbene, hierſelbſt Kugler- und 
Miehyerfiraße belegene, im Grundbuche des Königlichen 

erichts Berlin Wedding von den Riederfchön- 
Isselen Band 27 Blatt AM 960 und Blatt 


ge. dv. Borries. 





N? 959 verzeichnete, 20 ar 48 qm große Grundftüc 
ın Betracht fommt. 

Eine fonttıge Ausftattung erhält die Ziveiggemeinde 
von ihren Stammgemrinden nicht. 

Am übrıgen halten wir es für wünfchenewert, 
daß ſich der Gemeinde» Kirchenrat der Bethfemane- 
Kirchengemeinde im inveruchmen mit dem Pfarrer 
Hörnicte der Armen- und Krankenpflege in der Kirchen- 
gemeinde Gethfemane II. (Nord) bis zur Einführung 
ihrer eigenen Aelteften in ihr Amt annimmt. 

Berlin, den 5. März 1907. 

Königlihes Konfiftorium der Provinz Brandenburg, 
- Abteilung Berlin. 


290. Urkunde 


betreffend bie Errihtung einer evangeliihen Kirchengemeinde 
Gethfemane III. (Oft) zu Berlin. 


Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geift- 
lichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten und 
des Evangelifyen Ober-Kirchenrats fowie nach An 
börung der Beteilgten wird von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch folgendes feftgefegt. 

1. Die Evangelifchen in demjenigen Gebiet von 
Berlin, welches umgrenzt wird: 

a. im MWeften: vom Schnittpunfte der Mittellinie 
der Treskowſtraße mit der Mittellinie der Franſccki⸗ 
ftraße an durch die erftgenannte Mittellinie und deren 
nördliche Verlängerung bie zum Schnittpunfte diefer 
Verlängerung mit der Berlängerung der Mittellinie 
der Enchenerftraße auf der Danzigerftraße und durch 
die Mittellinie der Lychenerſtraße bis zum Schnittpunfte 
derfelben mit der Rıngbahn, 

b. im Norden: von diefem Schnittpunfte an durch 
die füdliche Grenze des Bahnkörpers der Ringbahn bie 
zum Schnittpunfte derfelben mit der Parochialgrenze 
der evangelischen JmmanuelsKirchengemeinde zu Berlin, 

c. im Often: von da ab durch die Parochialgrenze 
der ImmanuelsKirdyengemeinde big zum Schnittpunfte 
derfelben mit der Mittellinie der Franſeckiſtraße, 

d. im Süden: von dieſem Schnittpunfte an durch 
die Mittellinie der Franfeciftraße bie zu dent zu a. ge 
nannten Ausgangspunfte, 

werden aus der Gerhfemane-Kirchengemeinde zu Berlin 
auggeprarrt und zu einer felbitändigen Kırchengemeinde 
Gethſemane III (Of) vereinigt. 

ll. Die dritte Prarrftelle der Sethfemanes Kirchen: 
gemeinde geht mit ihrem derzeitigen Inhaber ale erfte 
Prarritelle auf die neue Kirchengemeinde über. In 
diefer Gemeinde wird außerdem noch eine zweite Pfarr- 
stelle errichtet. 

Il. Für die neue Kirchengemeinde gelten bis auf 
weiteres die gegenwärtigen Gebührenordnungen der 
Gethſemane⸗Kirchengemeinde. 

IV. Die neue Kirchengemeinde hat ſolange, bis 
fie in den Beſitz eines gebrauchsfähigen Kirchhofs ge- 
langt, das Recht der Mitbenugung des Kirchhofes der 
Gerhfemane- Kirchengemeinde zu Rardent dei Riten 
hönhanfen dergeftialt, VOR 

8. die Bermaltung Tiehrd Redgaeied Turn N 
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Stammgemeinde verbleibt, welche aud) alle Verwaltungs⸗ Tagesitunden in dem Predigtfaal Raumerftrafe 17 


und Unterhaltungsfoften allein zu tragen hat, 

b. die Zweiggemeinde nur die Stolgebühren für 
die Begrähniffe ihrer Mitglieder auf dieſem Kirchhofe 
fowie die Auslöfungsgebühren in Falle der Beerdigung 
von Mitaliedern auf anderen Kirchhöfen bezicht, 
während alle übrigen Gebühren der Stammgenecinde 
zuflichen. 

V. Diefe Urkunde tritt am 16. März 1907 in Kraft. 
Berlin, den 15. Februar | Berlin, den 22. Februar 

1907. 190% 
l. s.) 

Königliches Konfiftorium 
der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. 
ge. Steinbanfen. 

Vorftehende Urkunde bringen wir hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnis. Zugleich ordnen wir zwecks 
Ausführung der Parochial-Regulicrung folgendes an: 

1) Der Inhaber der dritten Prarriielle an der 
Gethſemane⸗Kirche, Paſtor Wittenberg, tritt mit 
dem 16. März 1907 als erjter Pfarrer zur Kirchen- 
gemeinde Gethſemane II (Oft) über. Die interimiftifche 
Verwaltung der zweiten Pfarrfielle übernimmt der 
Hilfsprediger Mangelsdorf. 

Die genannten Beintlichen werden aud) die An- 
meltung der in dem neuen ParochialsBezirfe wahl⸗ 
berechtigten Gemeindeglieder zur Wählerliſte während 
der durch Kanzelabfündigung noch zu beflimmenden 


293. 


(l. s.) 
Der Königliche Polizeis 
Drafid:nt. 
gej. vd. Borries. 
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in Berlin... . 
in Eharlottenburg —— 
in Schöneberg . 
in Rirdorf ... 











— — — — — —— — — ——— — — — — — — 











B. Detail Marttpreife im Donatsdurchfehmitt 


bezw. in ihren Wohnungen entgegennehmen. 

2) Die Zahl der zu mäbhlenden Kirchenälteften 
beträgt 12, fodag nach 8 28 Kirch. Gem. u. Synob. 
Ordnung 36 Gemeindevertreter zu wählen find. 

3) Etwaige bei dem Pfarrer Wittenberg anzu- 
bringende Reklamationen gegen die MWäbhlerlifte und 
ebenfo etwaige ebenfalld bei dem Pfarrer Wittenberg 
zu erhebende Einſprüche gegen die Wahl der Aelteften 
und emeindevertreter find von diefem dem Boritande 
der Kreisfynode Berlin-Stadt II gemäß 88 36 uub 
40 Kirch. Sem. u. Synod. Ordng. zur Enticheidung 
vorzulegen, da es zur Zeit an einem Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
rat der Kirchengemeinde Gethfemane III (Of) feblt. 

4) Die erfien Erneuerungsmwahlen der Tirchlichen 
Körperfchaften der Kirdyengemeinde Gethſemane II (Oft) 
haben im Herbit 1909 ftattzufinden. Die mit dem 
Ablauf des Jahres 1909 augfcheidınde Hälfte ber 
gewählten Aelteften und Gemeindevertreter ift gemäß 
8 43 Abfag 3 Kirdy.-Bem.- u. Synod.Ordng. recht 
geitig dur) Auslofung zu beflimmen. 

5) Der Kirdyengemeinde Gethſemane III (Oft) wird 
als gottesdienftliche Stätte zunächſt der feitend der 
Bethiemane - Kirchengemeinde gemietete Predigtfaal 
Raumerſtraße 17 bierfelbit überwieſen, während für 
die Errichtung einer Kirche für die Zweiggemeinde dad 
feitend der Berliner Stadtfpnode zu dieſem Zwecke 
bereit8 eigentümlich erworbene, hierfelbft an der Sene⸗ 
felderftraße belegene, im Grundbuche des Königlichen 


Marktpreife für Den 


. Engrod-Markt-Preife 


— — — — — — — 
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Umtsgerichtö Berlin-Mitte von der Rönigftadt Band 117 
Blatt N 5364 verzeichnete, 750 qm große Grund 
Kid in Betracht fommt. 

Eine ſonſtige Ausſtattung erhält die Zweiggemeinde 
von ihrer Stammgemeinde nicht. 

Im übrigen halten wir es für wünſchenswert, 
daß fih der Gemeinde-Kircyenrat der Gethtemane- 
Kirchengemeinde im Einvernehmen mit dem Pfarrer 
Vittenberg der Armen und Krankenpflege in der 
Nirengemeinte Getbfemane III (Of) bis zur Ein- 
führung ihrer eigenen Aelteften in ihr Amt annimmt, 

Berlin, den 5. Mär; 1907. 

Kinigliched Konfiftorium der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. 
Belanntmachungen des Königlichen 
Bolizeipräfidenten zu Berlin. 
Prüfung ber Gefäße für verflüffigte und verbichtete Gaſe 
ML. Auf Grund des $ 12 der Poligeiverordnung 
| wm 2. März 1906, betreffend den Berfehr mit ver- 
Kiffigten und verdichteten Gafen, habe ich den Ober⸗ 
” igiene ©. Hilliger fowie die Ingenieure W. Hen« 
aide, 3. Krimmer, 9. Maring, 4. Eefarini, 

Martend, M. Wengel, 8. Riethborff, 8. 
etterlich, W. Frank, E. Stiller, R. Kirfchner, 
hr. Engel und Th. Rechenberg, fämtlihd vom 
Damyiteflelrevifionsnerein „Berlin“, zu Gachverftän- 
digen für die Prüfung der Gefäße für verflüffigte und 
verdichecte Safe mit der Befugnis zur Vornahme ber 
#883, 4, 5 und 6 a. a. D. vorgefchriebenen Unter- 





ſuchungen und zur Ausſtellung von Beſcheinigungen 
nad $ Ta. a. D. für den Raudespolizeibezirf Berlin 
ernannt. 

Berlin, den 27. Februar 1907. 

Der Poligei-Präfident. 
Schiebögerihte für Arbelterverſicherung. 

292. Für das Jahr 1907 find gemäß 5 8 dee Ge 
ſetzes, betreffend die Abänderung der Unfallverficherungs- 
gefege vom 30. Zuni 1900, zu Bertrauensärzten bei 
den Schiedsgerichten für Arheiterverficherung ded Stadt- 
freifes Berlin und des Regierungsbezirts Potsdam 
1) der Geheime Medizinalrat Dr. Beder in Berlin 

SW. 29, Gneifenauftraße 99, 
2) der Sanitätsrat Dr. Köhler in Berlin W. 50, 

Augsburgerſtraße 57/58, 
3) der Sanitäterat Dr. Wagner in Berlin W 30, 

Müchenerftraße 48, 
4) der praftifhe Arzt Dr. Engel in Wilmersdorf 

bei Berlin, Uhlandftrafe 68/59, 
5) der praftifche Arzt Dr. Heyl in Berlin W. 50, 
Geisbergſtraße 27, 

außerdem bei demjenigen des Regierungd- 
bezirks Potsdam der praftifche Arzt Dr. Ein- 
nide in Berlin W. 57, Bülowſtraße 44, gewählt 
worden. 
Ich bringe dies hiermit zur Öffentlichen Kenntnie. 
Serlin, den 6. März 1907. — Tgb. MR 913 

. J. U. — 

Der Polizei⸗Praͤſident. 
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Verordnung, 
betreffend Sonntagsarbeit in WBlumenbandlungen im Stadtkreiſe 


Schöneberg. 
294. Auf Grund der 88 105 b. Abfag 2, 106 e. 


und 41a. der Neichegewerbeordnung und der 88 1 
und 2 des Geſetzes, betreffend die Polızeis-Berwaltung 
in den Stadtfreifen Charlottenburg, Schöneberg und 
Rixdorf vom 13. Inni 1900, wird unter Abänderung 
der Verordnung des Herrn Regierungs-Präfidenten zu 
Potsdam vom 22. April 1900 (Amtsblatt S. 209) 
und des 8 1 Abfas II. und III. meiner Verordnung 
vom 19. Dezember 1906 (Amteblatt S. 535) für den 
Stadtkreis Schöneberg bezüglich der Sonntagsarbeit 
in den Blumenhandlungen bie auf weiteres folgendes 
verordnet: 

8 1. Die tünftündige Befchäftigunagzeit der 
Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter im Betriebe des 
Handels mit Blumen an Sonn- und Feſtſtagen wird 

während der Donate Dftober bie April auf die 

Zeit von 8 bis 9'/, Uhr Vormittags und von 

11'/, bis 3 Ahr Nachmittags, 
während der Monate Mai big September auf 
auf die Zeit von 7 bie 9'/, Uhr Vormittags und 
von 11'/, bis 2 Uhr Nachmittags 
feftgefegt. 
Die Befchäftigung von Gehilfen, Lehrliugen und 
Arbeitern in dem genannten Handelsgewerbe iſt fortan 
am erften Weihnachts⸗ und Ofterfeiertage 
während der Zeit von 8"), bie 9'/, Uhr Bor- 
mittags und von 12 bie 2 Uhr Nachmittags, 
am erften Pfinaitfeiertage 
während der Zeit von 7'/), bie 9’), Uhr Bor 
mittags geitattet. 

8 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Beröffentlihung im Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin in Kraft. 

Berlin, den 1. März 1907. 

Der BPolizeisPräfident. 
Befanntmachungen Des Landesdireftors 
Der Provinz Brandenburg. 

Wahlen zum Ziireltortalrat ber Qandfeuerfozietät der Provinz 
Brandenburg. 

298. Bon dem Brandenburgifchen Provinzialland- 
tage find zum Direftorialrat der Landfeuerfozietät für 
die big zur Neuwahl im Jahre 1913 laufende feche- 

jährige Wahlperiode mwiederaewählt worden: 
a. als Mitglieder: 
1) der Landrat von Tresfom- Berlin, 
2) der Landrat von Bockelberg⸗Schönow, 
3) der Amtsvorſteher Krüger-Koltwig, 
4) der Rittergutsbefiger von Arnim-Reuenfund, 
5) der Wirkt. Geh. Ober⸗Reg.Rat von Loebell- 
Berlin, 


6) an Stelle des erkrankten Amtsvorſtehers Haſchke⸗ 
Cahnsdorf it der bisherige Stellvertreter Amts⸗ 
vorſteher Verch in Vordamm gewählt. 

b. als Stellvertreter: 

1) der Rittmeilter Krahmer-Belgen, 

2) der Königl. Defonomierat Karbe⸗Kurtſchow, 

3) der Landrat Graf Find von Finckenſtein⸗ 
Matfchdorf, 

4) der Standesherr Graf von Brübl-Pförten, 

b) ber Majoratsbefiger Graf von Arnim-Boigen- 


urg, 
6) an Stelle des Amtsvorſtehers Verch in Bor 
damm der Gemeindevorfteher Steinhauff ie 
Rriefcht. 
Berlin, den 4. Mär; 1907. 
Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 


296, PVerfonal:Ehronik, 

Dem Rektor a. D. Guſtav Settgaft ift die Er⸗ 
laubnid zur Bortführung und Leitung der bisherigen 
Dr. Hermannifcen Privat « Knaben - Vittelfchnie zu 
Berlin, Eliſabethſtraße 50/51, erteilt worden. 


Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Gtellen 
ale Hauslehrerin für Kinder der erften drei Schul 
jahre im Negierungsbezirt Potsdam ift erteilt dem 
Kinderfräulein Johanna William in Prenzlau, 
Lindenſtr. 778. 


Betanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 
Bezirksichornfteinfegermeifter. 

297. Der Bezirksausſchuß zu Potsdam bat am 
16. Dftober 1906 — B. 10762 — die Bildung eined 
neuen Kehrbezirks X a. Nieder-Schönhaufen ded Kreiſes 
Niederbarnim mit dem Sige in Nieder-Schänhanfen 
dur Abzweiaung des Gemeinde und Gutsbezirks 
Nieder⸗Schön hauſen mit Schönholz von dem bieherigen 
Bezirf X. Pankow befchloffen. Als Bezjirksſchornſtein⸗ 
fegermeifter für den neuen Kebrbezirk Xa. ift der Be 
zirfsfchornfteinfegermeifter Alfred Zech, zur Zeit in 
Lichtenberg, vom 1. April d. Is. ab angeftellt werben. 

Inhaber de Kehrbesirtd X. Pankow bleibt der 
Bezirfsichornfteinfegermeifter Louis Kielblod in 
Dantow. 

Berlin, den 5. März 1907. 

Der Landrat des Kreifed Riederbarnim. 
Sciffagrtöfperre. 

298. Die Schiffahrtsfperre an der Stoͤr⸗Waſſer⸗ 
ftraße bei Banzkow wird wenigſtens bie Ende Mär 
d. 38. andauern müflen, weil Schnee und Froſt die 
Juſtandſetzungsarbeiten an der Schleuſe behindert haben. 

Echwerin, den 28. Februar 1907. 

Sroßherzogliche Flußbauverwaltungs⸗Kommiſſion. 


Hierzu acht öffentliche Anzeiger. 


(Die Aufnafmegebühren betragen für eine einipaltiar Brudzele 20 U. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 ®\. berukmei., 


Amtsblatt 


der Königlichen Kegierung zn Botsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 12, 


SInhaltsverzeihnts. 


aus dem Kreife Teltow. 
mugen. ©. 104. — Diphtherieheilſerum. 


®. 106. — Norddentſche Metall:Berujögenoffenichaft. 
Vehſeuchen. ©. 1056. — Forſtkaſſe Freienwalde a, O. 
ſctaufhohung. 


Feihenlehrerinen. S. 106. — UAusführungsbeſtimmungen zum Reichsſtempelgeſetz. S. 106. — Bezirköveränderungen. S. 107 
Minderung der Droſchenordnung in Charlottenburg. 
da Bauamts. 


S. 107. — Berfonaldironit. S. 107. 









WB Meichs-Gefebblatt. 
(Eid 11.) M 3300. 
Deutſchen Reiche 


Abkommen zwifchen dem 
und dem Großherzogtume 


Ausgegeben den 22. März; 1907 


Inhalt von Stud 11 des Reichögefeghlatt3 und Stüd 8 ber Preußiſchen Geſetzſammlung. 
8, 108. — Baupoligeigebüßrenorbnung für den Etnditreis Dt.Wilmersdorf. 


S. 105. — Ausbildung der nicht tierärzilichen Fleiſchbeſchauer. S. 
&. 166. — (Slententarichrere®itwen: u. Waiſenlaſſe. 2. 
&. 106. — Ummandlung von Poftagenturen in Poftämter III. 
5, 107. — Schiedsgericht fiir Mrbeiterverjicherung. 


Dieſes Stüd enthält 1 Bogen Amtsblait [eine leere Seite], 6 


— — — — — 


1907. 


S. 103. — Ausſcheiden der Stadt Dt.-Wilmersdorf 


©. 104. — Aufhebung ber Feuerlöſchordnung für das platie vand u. nichrerer Provinzial:Poligeiverord- 
5, 101. — Oeffentliche Welobigung. 
Wilmersdorf. S. 106. — Bäcker⸗Bwangsinnung in Echöncherg ı. Friedenau. 


5. 104. -- Schneider: Zwangsinnung In Deutfche 
S. 105. — Tagelöhne gewöhnlicher Tagearbeiter. 
105. — 
06. -— Grund: 
©. 196. — Prüfung für Zeichenlehrer und 


S. 107. — Bezeichnung 


Bogen öffentl. Unzeiger. 


— — nn ann — — 
rechnung nur diejenigen Ränme berückſichtigt 
werden, um deren Nenanlage oder Umgeſtaltung 
es fich handelt. 





Luremburg wegen Begründung einer Bemeinfchaft' IV. bei allen fonftigen baulichen Herftellungen 5 «#. 


der Zigarettenfteuer. 

3801. 
des Umlauf der Scheidemüngen öfterreichifcher 
Währung innerhalb badifcher Grenzbezirke. Vom 
21. Kebruar 1907. 

300. reußifche Geſetzſammlung. 

Etück 8.) NE 10790. Verordnung, betreffend die 
Cinfegung von Waſſerſtraßenbeiräten für die 
faetliche MWafferbauverwaltung. Vom 25. Februar 
1907. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Minifterien. 


om 11. Juli 1906. 


WW. Baupolizeigebührenordnung 
für den Stadtfreis Deutſch-⸗Wilniersdorf. 
81. Für die Genehmigung und Beauffichtigung 


von Reubauten, Umbauten und anderen baulichen Her⸗ 
ſtelungen find die nachfichenden Gebühren zur Staats— 
lkaſe zu entrichten: 

I, beim Neubau von Gebäuden mit Ausnahme der 
unter Il. aufgeführten, von SHoffellern und fonftigen 
felbländigen Kelleranlagen 

für 100 ebm Rauminhalt 2 M 
jedoch mindeftene 30 M 

1. heim Neubau von Gebäuden untergeordneter Bee 
deutung, 5.8. von Stallgebäuden, mit Ausnahnıe 
der gewwerbsmäßig betriebenen Reit-, Fuhr-, Pen: 
fione» und Berfaufdftallungen, von Wafchhäufern, 
Echeunen, Schuppen, Gewächshäuſern, Kegelbahnen, 
Berbindungshallen u. dergl., forwie von hallen⸗ 
artigen Gebäuden einfachiter Konftruftion 

für 100 cbm Rauminhalt 1.%#% 
jedoch mindefend . 10.# 
IL dei erpeblicperen Um: und Erweiterungsbauten 


Mſton Dinhsitd- unh . 


Bekanntmachung, betreffend die Geſtattung j- 


Gebübhrenfrei it die Genehmigung der An- 
legung und Umänderung von Heiz: und Kochöfen, 
von Aſch- und Müllbehältern, Abort und Sammel- 
gruben, von Zännen und von Baubuden web 
sugehörigen Aborten. 

8 2. Der Rauminhalt der Gebäude wird durd) 


Multiplifatation der für die Bebauung in Augficht ge 
nommenen Grundfläche mit der Höhe — von der 
Kellerfohle oder, wo ein Keller nicht vorhanden if, 
von dem Fußboden des Erdgefchoffes bis zur Oberkante 
des Hauptgeſimſes gemeifen — feitgeitellt. Die oberhalb 
des Hauptgefimfes liegenden Gebändeteile fowie Balfon 
und Grfer werden nicht berechnet. 


Bei Hoffellern und fonftigen felbrändigen Keller 


anlagen it die Höhe von der Kellerfohle bie zur Erd- 
oberflädye maßgebend. 


Die über ein volled Hundert überfdyiegenden cbm 


werden, falls ihre Zahl 50 und weniger beträgt, un- 
berückfichtigt gelaffen, wenn ihre Zahl 50 überfteigt, 
für ein volles Hundert gerechnet. 


8 3. Außer den Sägen ded 8 1 werden erhoben: 


l. für Nachtragsprojekte, welche von den genehmigten 


Projekten weſentlich abweichen 
die Mindeſtſätze des 8 1 unter |. bie II. 


.a. für jede gefonderte Rohbauabnahme einzelner 


Banarbeiten und Bauteile fowie für jede Wieder: 
holung eines fruchtlog verlaufenen Rohbauabnahme⸗ 
terıning 

die Mindeſtſätze ded 8 1 unter I. bie II. 
b. für jede gefonderte Gebrauchsabnagne ut 
Bauarbeiten and Bantele Kwwwir Kür te ů 
holung rind Irudgtiod verlauiemen —XXX 


abnahmeterming . om _n.afin Ned & \ wirt 


D0M 


1va 
III. für Berlängerung des Baufcheines oder der Bau-| Eharlottenburg, Rirdorf und Schöneberg folgende 


genehmigung jedesmal 

ein Fünfteil der Säge des 8 1 unter I. bie IV. 
8 4. Gebührenfrei find: 
die Bauten für Rechnung der Deitglieder des Könige 
lihen Haufes und des Hohenzollernfchen Fürften- 
baufeg, 
die Bauten ded Preußifchen Staates und dee 
Deutfchen Reiches, eritere einfchlieglich derjenigen 
Bauten, bei denen der Staat mit Patronate- 
beiträgen, Snadengefchenfen oder fonjtigen Beihilfen 
beteiligt iſt. 
8 5. Die Gebühren find in den Fällen des 81 
und des 8 3 unter I. bei Aushändigung des Bau- 
fheines oder der Baugenehmigung, in den Fällen dee 
& 3 unter Il. bei Aushändigung des Rohbau- bezw, 
des Sehrauchsabnahmefcheines und in dem Kalle des 
8 3 unter II bei Wiederaushändigung dee mit dem 
Berlängerungsvermerfe verfehenen Baufcheines oder der 
Baugenehmigung, ſpäteſtens aber binnen zwei Wochen 
nach erfolgter Benachrichtigung zu entrichten. 

8 6. Diefe Gebührenordnung tritt am 1. April 
d. J. mit der Maßgabe in Kraft, daß die Beſtimmungen 
ded 8 1 auf diejenigen Bauten feine Anwendung finden, 
für welche die Genchmigung fpäteftendg am Tage der 
Veröffentlichung der Gebührenordnung beantragt wird. 
Entfcheidend ift dabei der Tag des Einganges des 
Bangenehmigungsgefuchee bei der Baupoligeibehörbde. 
Dagegen unterliegen vom 1. April d. 3. ab auch die 
bereitd vor diefem Zage genehmigten Bauten den Be- 
flimmungen des 8 3. 

Berlin, den 13. März 1907. 

Der Kinanzminifter. 
Der Minifter des Innern. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Ausſcheiden der Stadt Deutfch- Wilmersdorf aus bem Kreiſe Teltow 
802. Auf Grund des 8 4 Ubf. 1 und 2 der 
greisord 13. Dezember 1872 fläre i 

reisordnung vom 7 Mär, 1881 erfläre ich hier- 
durch die Stadt Dentfh-Wilmersdorf im Regierung. 
besirt Potsdam vom 1. April d. 38. ab aus dem 
Berbande des Landfreifes Teltow für ausgefchieden, 
fo daß fie von diefem Tage ab einen Stadtfreie bildet. 

Berlin, den 26. Februar 1907. 
Der Minifter des Innern. 


Bekanntmachungen 
Des Königlichen Oberpräfidenten. 
Polizeiverordnung 
betreffend die Aufhebung ber Feuerlöſchordnung für da8 platte 
Land ber Provinz Brandenburg vom 81. Okllober 1878 und ber 
damit zufammenhängenden Provinztal:Bollzeiverordnnungen. 


303. Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. Mär; 1850 
(Gef. Samml. Seite 265) und der $$ 137 und 139 


rd Gefrged über bie allgemeine Landesverwaltung 
JO. Full IER32 (A Camml & HOR\ mich mit 


1) 


2) 








Dolizeiverordnung erlaſſen: 
8 1. Es wird aufgehoben: 
1) die rewidierte Keuerpolizei- und Loͤſchordnung für 
das platte Yand der Provinz Brandenburg vom 
31. Dftober 1878 (Außerordentliche Beilage zu 
Stüd 5 des Amtsblatts der Königlichen Regierung 
ju Potsdam und zu NE 2 des Amtäblatte ber 
Königlichen Regierung zu Kranffurt a. D. für 
das Jahr 1879), 
2) die Provinzial-Polizeiverordnung vom 1. Ye 
‚ bruar 1897 betreffend die Ergänzung ber vor 
genannten Polizeiverordnung (Amtsblatt für 
Potsdam Seite 71, für Franffurt a. O. Seite 61), 
die Provinzial-Polizeiverordnung vom 22. De 
zember 1885, betreffend die Verpflichtung der 
Stadtgemeinden zur Hilfeleiftung bei auswärtigen 
Bränden (Amtsblatt für Potsdam 1886 Seite 11, 
für Sranffurt a. D. 1886 Seite 9), 
die Provinzial-Polizeiverordnung vom 29. Mai 
1881, betreffend die Abänderung des 8 37 ber 
ju 1 genannten Polizeiverordnung (Amtsblatt 
für Potsdam Seite 235, für Frankfurt a. D. 
Seite 169). 
8 2. Der Zeitpunft, zu welchen dieſe Poligei- 
verordnung hinfichtlich der Verordnungen zu Ziffer 1 
und 2 des 8 1 in den Yandfreifen, binfichtlich ber 
Verordnung zu Ziffer 3 in den Städten in Kraft tritt, 
wird durch den Regierungspräfidenten beftimmt. 
Hinfichtlih der zu Ziffer 4 des 8 1 genannten 
Verordnung tritt die vorftehende Polizeinerordnung mit 
ihrer Verfündigung in Kraft. 
Potsdam, den 1. März; 1907. 
Der Oberpräfident. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
DiphtHerteheilferum. 

304. Das Diphtherie- Heilferum mit der Kontroll⸗ 
nummer 209, gefchrieben: „Ziveihundertundneun“, and 
der Kabrif vorm. E. Schering in Berlin; 101 und 
102, gefchrieben: Einhundertundeine und Einhundert⸗ 
undswei, aus dem Serumlaboratorium von NRüte- 
Enoch in Hamburg; 102, 103 und 104, gefchrieben: 
Einhundertundzwei, Einhundertunddrei und Einhundert- 
undvier, aus der Merd’fchen Fabrik in Darmſtadt; 
859 und 863, gefchrieben: Achthundertneunuudfünfzig 
und Achthundertdreiundfechzig, aus den Höchfter 
Farbwerken ift wegen Abſchwächung zur Einziehung 

beftimmt. 
Potsdam, den 15. März 1907. 
Der Regierungepräfident. 
Deffentlide Belobigung. 
305. Der vierzehnjährige Gymnaſiaſt Helmut 
Pfeiffer aus Wittſtock und der elfjährige Schüler 


Herman Kigerow aus Katerbom haben am 13. Januar 
1ANT Ron ımältlähriaen Brei RAinmentkafl and 


3) 


4) 


1m 


von Eutſchloſſenheit zenaende Tat hiermit lebend zur 
ientlichen Kenntnis 

Potsdam, den 16. März 1907. 

Der Regierungspräfident. 

errihtung einer Schneider · Zwangsinnung in Deutſch⸗Wilmersdorf. 
806. Auf Grund des $ 100 des Geſetzes, betreffend 
de Mbänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 
1900 (R. ©. Bl. ©. 918) Hat der Schneidermeifter 
Kl und Genoſſen in Di.Wilmersdorf beantragt, 
anuordnen, daß zur Wahrnehmung der gemeinfamen 
gewerblichen Intereffen des Schneiderhandiverfd fämt- 
liche Gewerbetreibende, welche dad bezeichnete Gewerbe 
in Dentſch Wilmersdorf, Schmargendorf und Grunewald 
asäben, einer new zu errichtenden Innung (Zwangd- 
mung) als Mitglieder anzugehören haben. Zur 
Frftelung, ob die Mehrheit der beteiligten Gewerbe 
treibenden der Einführung des Beitrittszwanges zu⸗ 
fimmt, beftelle ich den Herrn Bürgermeifter in Dt. 
Bilmersdorf zum Rommiffar. 

Die Art und Zeit der Abftimmung wird der 
Herr Kommiſſar durch die Gemeindevorftände der dem 
Lelirke der einzurichtenden Zivangsinnnung angehörenden 
bemeinden in ortsüblicher Weife zur Kenntnis der 
Beteiligten bringen. 

Potsdam, den 11. März 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Errichtung einer Bwangsinnung für das Bädergewerbe lu 

Schöneberg und Friedenau. 
807. Auf Grund des $ 100 des Gefeges, betreffend 
de Abänderung der Gewerbeordnung, vom 26. Juli 
1900 (R.-©.-8I. ©. 918) haben der Bädermeifter Wil- 
kim Koenig in Schöneberg und Genoſſen beantragt, 
nuordnen, daß zur Wahrnehmung der gemeinfamen 
gewerblichen Zutereffen des Baͤckerhandwerks ſaͤmtliche 
Gewerbetreibende, welche das bezeichnete Gewerbe in 
Ghöncherg und Friedenau ausüben, einer neu ju er- 
tichtenden Innung (Zmwangsinnung) als Mitglieder 
anugehören haben. Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit 
der beteiligten Gewerbetreibenden der Einführung dee 
Beitrittögrange® zuftimmt, beftelle ich den Seren 
Oberbürgermeifter in Schöneberg zum Rommiffar. 

Die Art und Zeit der Abftimmung wird der Herr 
Rommiffar durch die Gemeindevorftände der dem Bezirfe 
der einzurichtenden Zwangsinmung angehörenden Ge- 
meinden in ortsüblicher Weife zur Kenntnis der 
Beteiligten bringen, 

Porsbam, den 14. März 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Zagelögne gewöhnlicher Tagearbelter. 
808. Gemäß Sag 2 Ziffer 6 der preußifchen An« 
weiſung vom 10. Juli 1892 zur Ausführung des 
Kranfenverficherungsgefeges fee id) in Abänderung 
meiner Belanntmahung vom 21. Juni -1901 
(Amtsblatt Seite 297 ff.) den ortsüblichen Tagelohu 
gewöhnlicher Tagearbeiter für den Stadlbezirk 


Werder 0. P. 
-..für männlicpe Brbeiter über 
IR Daher auf — 


b. für weibliche Arbeiter Aber 

16 Jahre uf . » 2... 125 Mar 
e. für männliche Arbeiter unter 

16 Jahre auf 220.2. 125 Mart 
d. für weibliche Arbeiter unter 

16 Jahre auf .. 0,75 Mart 


feſt. 

Die geänderten Säge treten 6 Monate nach der 
Veröffentlichung in Kraft und bilden von diefem Zeit 
punfte ab den Maßſtab, nach welchem 

bei der Gemeindefrantenverficherung ($ 4 des Kranfen« 
verficherungefeßes) das Krankengeld (8 6) und die 

Verficherungsbeiträge (8 9) und 

bei den eingefchriebenen und fonftigen Hilfskaſſen 
ohne Beitrittszwang ($ 75), wenn deren Mite 
glieder von der Gemeindefranfenverfiherung und 
von ber Verpflichtung, einer nad Maßgabe des 

Krantenverfiherungsgefeges errichteten Krankenkaſſe 

mit Ausnahme der Knappſchaftskaſſen beizutreten, 

befreit fein follen, 
das Kranfengeld den im Stadtbezirk Werder a. H. ber 
ſchaͤftigten Perfonen zu gewähren if. 

Diefe Feftfegung gilt vorbehaltlich einer in der 
Zroifchenzeit durch die Verhältniffe gebotenen Reviſton 
und Abänderung bie zum 31. Dezember 1911. 

Potsdam, den 15. März 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Nordddeutſche Metal: Berufsgenoffenfchaft. 
308. Der Ingenieur Eugen Schindler in Ehar- 
lottenburg, Ansbacherſtraße 29, ift zum technifchen 
Auffichtebeamten und Rechnungsbeamten der nord« 
deutfchen Metallberufsgenoffeufchaft für den Regierunge- 
bezirk Potsdam ernannt worden. 
Potsdam, den 16. März 1907. 
Der Regierungspräfident. 

Außbilbung der nicht Herärgtlichen” Fleiſchbe ſchauer 
310. Im Ergänzung des $ 3 meiner Amteblatt- 
bekauntmachung vom 21. November 1902, betreffend 
die Ausbildung und Prüfung der nicht tierärztlichen 
Fleiſchbeſchauer im Landespolizeibezirt Potsdam (Auıts- 
blatt Seite 521) beſtimme ich, daß die Ausbildung 
nicht tierärztlicher Fleiſchbeſchauer auch am öffentlichen 
Schlachthauſe in Luckenwalde erfolgen darf. 

Potsdam, des 15. Mär; 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Biehfeucgen. 
3ıl. 1. Feſtgeſtellt. 

8 Schweinefende: Kreis Ditprignig: Kyritz, 
Wittftod. 

b. Maul» und Klauenfeudhe: Kreis Ober- 
barnim: Tempelfelde. 

e. Blaͤſschenausſchlag: 
Kleinow. 


d, Milgbrand, Kred Dihyeodlom, Bene. 


Kreis Weſtprignitz: 


Kreis MWenhavelland: SrtyBcaig, Sur, SBRoowe 
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II. Erloſchen. 
Schweineſeuche: Kreis Dftprignig: Dorf Zechlin. 
Potsdam, den 19. März 1907. 

Der NRegierungspräfident. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Negierung. 
Forſikaſſe Freienwalde a. O. 
312. Auf Grund des 8 10 der Geſchäftsanweiſung 
für die Korfifaffenrendanten vom 1. Juni 1902 wird 
genehmigt, daß der bei der Königlichen Forſtkaſſe in 
Freienwalde befchäftigte erſte Gehilfe Sleifhmann 
bei den in Eberswalde ftattfindenden Holzverfaufg- 
terminen den Korftfaffenrendanten Hamann vertreten 
und die bierbei erforderlichen Geſchäfte augführen darf. 
Potsdam, den 7. Mär; 1907. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten B. 


Elementarlehrer⸗-Witwen- und Waifentlaffe, 
313. Die Ueberficdyt des Zuftandes der Kaffe für 
das Rechnungsjahr 1905 wire gemäß 8 19 der 
- 9. September er 
revidierten Sakungen vom 7 Teenber 1871 ver: 


öffentlidht. 
Mir erfuchen, die Ueberſicht durch die Kreisblätter 
weiter zu veröffentlichen. 











* Kapitalver⸗ 
* Näherer Nachweis —A— Bar 
ð 1 
Einnahme. | Zu 
A. Befland aus dem | 
Rechnungsjahre 1904 | 69760890] 18023;64 
B. Laufende Einnahmen 
1.1 Kapitalsinfen . . . | 25770 86 | 
2.1 Beiträge der Kaſſenmit⸗ 
glieder 699 - 
3.| Beiträge ber Gemeinden | | 30270. | 
4.| Zurüdgezahlte Kapitalien 72000: — 72000, — | 
Summe | 146698!50 ı 
Ausgabe. | | 
1. | Benfionen an Witwen und Ä | 
Waifenfamilien 1 131500 — | 
2.1] Sonftige Ausgaben . . | 186,.— : 
Eumme 131686 — | 
Wiederholung. 
Einnahme . . | 025608. gr 14669850 
Ausgabe . . . | 131686 — |, 
Beſtand am 1. Aprıl 1906 62560890] 15012/H0'% 


Potsdam, den 12. März 1907. 
Königliche Negierung, 
Abteilung für Kirchene und Schulwefen. 


Beranntmachungen der Bezirksausſchüfſe. 
Grundſtũcksaufhöhung. 

272, Drr Banmeifter Robert Guthmann in 

fee Beabficstigt, ein vor feinem Grundflüd am 

vn Wannfee Bei km 158,5 


Biiiknnmunnnn — 





1. 
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der unteren Havch- 


wafferftraße gelegenes Trennſtück aufzuhöhen und su 
befeſtigen. 

Hierzu iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
geſucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher ride 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirksausfchuffe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einfprüce finden feine Berück⸗ 
fichtigung. Die Pläne können in der Regiftratur bed 
Besirfsausfchuffee Hier, Spandauerfir. 32/38, während 
derſelben Friſt eingefehen werben. 

Potsdam, den 11. März 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 
Wagner. 


Befanıtmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Poftdireftion zu Potsdam. 
Umwandlung einer Poftageniur in ein Poftamt IL. 

315 Die Poſtagentur in Hohen-Neuendorf (Nords 
bahn) mird am 1. April in cin Poftamt TI. Klaſſe 
umgewandelt. 

Potsdam, 14. März; 1907. 

Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion Gürtler. 

Ummondlung einer Poflagentur in en Poſtamt II. 
6. Die Poſtagentur in Stahnsdorf wird am 
April d. Is. in cin Poſtamt II. Klaſſe um⸗ 
gewandelt. | 

Potsdam, 18. März; 1907. 

Kaiferfiche Ober⸗-Poſtdirektion. 


Bekanntmachunge en des Königlichen 
Provinzial⸗DEchul⸗Kollegiums. 
Prüfung für Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen. 
8 j Die diesjährige Prüfung der Zeichenlehrer 
und —B— findet Montag den Liten 
Jul d. 3. Vormittags 9 Uhr und an den 
folgenden Zagen in der Königlichen Kunfſtſchule 
hier, Kloſterſtraßen 75, Matt. Meldungen zu dieſer 
Prüfung find uns fpäteftene bie zum 1. Juni d. J. 
' einzureichen, 
Berlin, den 12. März 1997. 
Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Provinzialfteuerdireftors. 
Ausführungebeſtimmungen zum Reichoſtempelgeſetz. 

318. Der Bundesrat hat in der Sitzung vom 
10. Januar d. J., 8 27 der Protokolle, beſchloſſen, 
es ſei dem S 20 Abſ. 1 der Ausführungsbeſtimmungen 
zum Reichsſtempelgeſetz vom 3. Juni 1906 folgender 

Satz als Satz 2 hinzuzufügen: 

„Sie findet ferner Anwendung, auch wenn die 
nen auszugebenden Stücke über andere Einzel 
beträge lauten als disjenigen, an deren Stelle fie 
treten, foweit der Befamtnennbetrag der neu 
auszugebenden din der bisherigen Stüde nicht 
überſteigt.“ 

Berlin, den T. März 1907. 

Der Dreuinnallmettuittar, \ 


Gürtler. 
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318. 


DBefanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
Veränderungen von Gemeinde⸗ und Gutsbezirksgrenzen. 









Bezeichnung ber in Betracht kommenden Brundfiüde. 








Kartenblatt 2 Parzellen 
69/24, 60/24, 681/64 
0,6920 ha. 

Rartenblatt 2 Parzellen N? 117/19, 118/19, 

119/19, 120/19, 121/19, 124, 125, 127, 

128, 128, 132, 134 in Größe von 

1,0640 ha. 

Berlin, den 5. März 1907. 


18, 21, 5 
in Größe 





Biäheriger 


Gemeinde Zeefen. 


Gut Zeeſen. 












Künftiger 
Gemeinde: bezw. Outsbezirl. 
But Zeefen, 






Gemeinde Zeefen. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Teltow. 





Beraͤnderung an Gemeinde- und Guts6bezirkogrenzen. 
320. Bezeichnung ded in Betracht kommenden 
Grundſtücks: Das dem Grafen von Schwerin zu 
Wildenhoff gehörige, Kartenblatt 4 Parzelle 35 und 36 
der Bemarfung Katerbow Gut verzeichnete Förſterei⸗ 
gehöft Monplaifir in Größe von 0,4240 ha mit 
Förſterwohnhaus, Scheune, Zagelöhnerhaug, Stall und 
Remife nnd Lentehaus. Bezeichnung bes bisherigen 
Gutsbezirks: Katerbom. Bezeichnung des künftigen 
Sutsbezirks: Walsleben. 

Rru-Ruppin, den 26. Februar 1907. 

Der Kreisausſchuß. 


Belauustwmachungen anderer Bebörden. 


Polige «Verordnung 
beir. Abänderung der Drofchlen: Ordnung in Gharloitendurg. 
321. Auf Srund der 85 143 und 144 des Geſetzes 


über die allgemeine Landes-Berwaltung vom 30. Juli 
1883, der 88 5 und 6 des Geſetzes über die Polizei 
Bermaltung vom 11. März 1850 fowie der 88 37 
und 76 der Reichsſs⸗Gewerbe⸗Ordnung wird mit Zus 
ſtimmung des GemeindesBorftandes für den Stadtkreis 
Charlottenburg folgende PolizeirVerordnung erlaffen. 

Der 8 3 der Drofchlen-Drdnung vom 21. Februar 
1905 erhält in Abſatz 1 folgende Kaffung: 

Der Droſchkenfuhrherr muß feinen zum Betriebe 
dee Gewerbes beſtimmten Beſtand an Wagen und 
Pferden in Charlottenburg oder dem Gutsbezirke 
Plögenfee, folange und foweit legterer nicht mit Berlin 
vereinigt ift, untergebracht haben. 


Bezeihnung eines Banamts. 
323. Das für den Bau des Großſchiffahrtsweges 
Berlin®tettin errichtete Bauamt, welches nach ber 
Veröffentlichung im 22. Stüd des Amteblatte der 
Königlichen Regierung zu Potsdam vom 25. Mai 
1908 Berlin» Plögenfee hieß, führt fortan die Vezeich 
nung Königliche® Bauamt Berlin. 

Dotsdam, den 16. Mär; 1907. 

Königliches Hauptbauamt. 
324. Perſonal⸗Ehronik. 

Des Könige Majeſtät haben dem Polizeidirektor 
von Starck hierſelbſt den Charafter ale Polizei⸗ 
präſident zu verleihen geruht. 

Dem Regierungsaſſeſſor Kaeſtuer iR die Stelle 
eines Juſtitiars und Verwaltungsrats bei dem Känig- 
lichen Brovinzial-Schultollegium in Berlin übertragen 
worden. 

Der Berwaltungsfefretär Weife aus Ilversgehofen 
it zam Bürgermeifter der Stadt Meyenburg auf bie 
Dauer von 12 Jahren gewählt, als folder 3 beftätigt 
und am 7. d. M. in fein Amt eingeführt worden. 

Im Kreife Oſthavelland if ernannt worden zum 
Amtsvorfteher: Gemeindevorfieher Zieger in Belten 
für den Bezirk I6 — Belten —. 

Im Kreife Oberbarnim if ernannt worden zum 
Amts vorſteherſtellvertreter: Kabrifbefiger Rudolf @bart, 
Spechthauſen, für den Bezirk 4 — Wolfswinkel. — 

Im Kreife Ofprignig iſt ernannt worden zum 
Amtsvorfteberfiellvertreter: Landwirt Johann Städtfe, 


Diefe PolizeiBerordnung tritt am 1. April 19071 Doffow, für den Bezirk 14 — Goldbeck. — 


in Kraft. 
GSharlottendnrg, den 18. März; 1907. 
Der Polizei» Präfident. 
Schiebögeriht für Arbeiterverſicherung. 
322. Als Bertrauensärzte des Schiedegerichtd für 
Arbeiterverficherung (Norddeutfche Knappfchaftspenfione- 
kaſſe) zu Halle (S.) find für dad Kalenderjahr 1907 
die Königlichen Kreisärzte Geheimen Medizinalräte 
Dr, Riſel und Dr. Fielitz und ber. Liniverfitätd- 
profeſſor Dr. Artur Schulz bierfelbft ſowie der Ges 
heime EC anitätsrat Profeffor Dr. Thiem in Cottbus 
gewählt worden. 
Dale (G.), den 10. Wär; 18907. 
Der. Borhpeabe bed Gchiedegerichte. 


Dem Hilfeförfter Leopold Brandt in Hennigs⸗ 
dorf der Dberförfterei Falkenhagen ift unter Ernennung 
zum Königlicdyen Förfter die Förſterſtelle Birkholzgrund 
in der Oberförfteree Rüthnid vom 1. Mai d. Is. ab 
übertragen worden. 

Der bisherige Paſtor an der Auferſtehungskirche 
in Berlin Franz Detlow Daniel Pfeiffer iſt zum 
Pfarrer der Pfingfllirchengemeinde zu Berlin, Diözefe 
Berlin: Stadt I., beſtellt worden. 

Der Oberlehrer am Königlichen und, Städtifchen 
Realgymuafium zu Siegen Gerhard Zeller if ale 
Dbrrlehrer an einer Riaiakiigea gern Arranais 
angeftellt und dem Antara Yreatiikaun rs 
nafium au Werlin erwarten. 
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Die Lehrer Wegener, Fiddicke, Schulz, 
Loofe, Rabatnit, Bang, NRenbauer VIII. find 
endgültig ald Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt 
worden. 

Dem Küfter, Organiften und Hauptlehrer Krebte 
in Marienfeld, Diözefe Röln-kand II, if der Titel 
„Rantor” verlieben. 

Der Erlaubniefdyein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam vi erteilt der Lehrerin Adelheid Dolberg 
in Dt. Wilmersdorf. 

Des Königs Majeſtät haben dem Waflerbanmart 
Menzel in Gnevsdorf das Kreuz ded Allgemeinen 
Ehrenzeichens zu verleihen geruht. 
Perfonalveränderungen im Bezirke ded Kammer— 

gerihte für den Monat Kebruar 1907.. 

1. Richterlihe Beamte: Ernannt find: a. zu 
Landgerichtödireftoren: der Staatsanwaltſchaftsrat 
Helbig von der Staatsanwaltfchaft J. Berlin in 
Bochum, der Kandgerichtsrat Leue vom Landgericht IIT. 
bei dem Yandgericht II. in Berlin, der Amtsgerichtsrat 
MWeftermann aud Schwelm bei dem Landgericht I. in 
Berlin, b. zu Amterichtern: die Gerichtsaffefforen Adolf 
Schmidt in Granfee nnd Loef'ng in Zehden, c. zu 
Handeldrichtern: der Brauereidireftor Mas Rinde in 
Schöneberg bei dem Landgericht II. in Berlin, Die 
Kauflente Julius Caſſirer und Theodor Steinthal in 
Charlottenburg fowie der Direftor Hermann Silber- 
ſchmidt in Lichtenberg bei dem Landgericht III. in 
Berlin. Zu ftellvertretenden Handelgrichtern find ernannt: 
der Hoffpeditenr Guſtav Anauer in Berlin bei dem 
Landgericht 11. dafelbit, der Kaufmann Felix Kranf- 
furter und der Rentier Louis Ring in Charlottenburg 
forwie der Rentier Cornelius Meyer in Grunewald bei 
Berlin, fämtlihh bei dem Landgericht III. in Berlin. 
Berfegt find: der Kandgerichtsdireftor Blandmeifter 
in Graudenz und der Landrichter Dr. Schmidt in 
Landsberg a. W. an das Landgericht I. in Berlin, 
die Amtsgerichtsräte Sternberg in Eöpenid ale Land- 
gericht6rat an das Landgericht II, in Berlin und 
Kobland in Landeberg a. W. als Kandgerichtsrat an 
dad Landgericht dafelbft forwie der Amterichter Pieft 
in Peis an das Amtsgericht in Landsberg a. W. Die 
Kammergerichtsräte Geheimer Juſtizrat Dürfeld und 
Stadie find penfloniert worden. Der Landgerichte- 
direftor Dpig vom Landgericht I. in Berlin fowie die 
Amtsgerichteräte Strofiek nnd Jordan vom Amtes 
gericht Berlin-Mitte find geftorben. 

II. Serichtöaffefforen: Zu Gerichtsaffefforen 
find ernannt die Referendare Karl Fritſch, Arthur 
Werner, Dr. Bruno Kraemer, Mar Flatau, Dr. 
Kobert Hahn und Dr. Walter Hoffere. Die Gerichte: 
affefforen Dr. Nieſe, Friedmann und Dr. Sachs 
find aus dem Juſtizdienſt ausgefchieden. 

U. Staatsanwaltfhaft. Der Erſte Staate- 
anwalt Gebbert in Prenzlau it penfioniert worden. 
WANNE RB: Ber Bürasrmrißrr Altonharf um Amtd- 


und der Kandidat der Rechte von Quillfeld zu Stell. 
vertretern der Amtsanwälte in Fürſtenwalde bezw. 
Eberswalde, der Magiſtratsregiſtrator Feurig zum 
Amtsanwalt in Prenzlau und der Stabtfenerfaffen 
rendant Gag in Prenzlau zum ftändigen Stellvertreter 
ded Amtsanwalts dafelbfi. Der zweite Bürgermeifter 
Steinbräd ift von dem Amte ald Stellvertreter des 
Amtsanwalts in Kürftenwalde entbunden worden. 


IV, Rehtsanwälte und Notare: Yu die Lifte 
der Rechtsanwälte find eingetragen: die Gerichtsaſſeſſoren 
Dr. Ludwig Oppienheim, Todt, Ludwig Rofenberg 
und? Dr. Wrzeszinski bei dem Landgericht I. im 
Berlin; der Rechtsanwalt Franz Bauer vom Land⸗ 
gericht I. in Berlin fowie die Gerichtsaffefloren Harry 
Rofe und Wilhelm Scholz bei dem Landgericht II, 
in Berlin; der bei dem Landgericht II. in Berlin ju- 
gelaffene Rechtsanwalt Dr. Koeppen fowie bie 
Gerichteaffefforen Eugen Cohn und Zhinins bei dem 
Amtsgericht in Charlottenburg, letztere mit dem Wohnfig 
in Dt. Wilmersdorf; die Gerichtdaffefforen Dr. Ihrcke 
und Dr. Alfred Richter bei dem Kammergericht ſowie 
der Rechtsanwalt Enlenberg aus Schkeuditz bei dem 
Landgericht in Cottbus. In der Lifte der Rechte- 
anwaͤlte find gelöfcht die Rechtsanwälte Dr. Regely 
bei dem Kammergeriht und Dr. Beheim-Shwar;. 
bach bei den Landgerichten I., II. und III, in Berlin. 


V. Referendare: Die Referendare Karbe, Dr. 
Bauer, von Wantoch⸗-Rekowski, Lemke und 
Hemptenmader find aus dem Juſtizdienſt and 
geſchieden. 

VL Subalternbeamte. Verſetzt find der Sekretär 
Inlius Crüger von der Amtsanwaltſchaft Berlin⸗ 
Mitte an das Amtsgericht in Angermünde, ber Ge⸗ 
fängnidinfpeftor Streppel vom Amtsgericht in Sorau 
an das Unterfuchungegefängnig in Berlin fowie die 
Serichtevollzieher Wendt in Dramburg an das Amte: 
gericht in Perleberg, Dellerich in Liebenwalde an das 
Amtsgericht Berlin- Witte und Kolrep in Beeskow an 
das Amtsgericht in Charlottendurg. Penfioniert find 
der Sekretär Mar Krüger von der Amtsanwaltſchaft 
Berlin-Mitte ſowie die Gericht&vollzieher Krziwik vom 
Amtsgericht in Charlottenburg und Spranger vom 
Amtsgericht Berlin-Mitte. Geftorben find die Berichte- 
ſchreiber Halama in Eöpenid und Leo Kifcher vom 
Amtsgericht Berlin-Mitte fowie der Kanzliſt Schau« 
mann von der Staatsanwaltfchaft in Guben. 


Derfonalveränderungen im Bezirke der Raifer- 
lihen DOber-Poftdireftion in Berlin. 
Monat Februar 1907. 


lLebertragen find: a. Poſtſekretärſtellen: 
den Poſtſekretären Vogt in Charlottenburg, Piehl 
in Berlin. b. Bursaubeamtenftellen II Klaffe 
beider Ober⸗Poſtdirektion: BemOber-Poflaffiftenten 
Kaſchow. 

Ernannt find: a. zum Telegraphenſekretär: 


Dev Monfefretär Huao Reichel. db. sum Poſt⸗ 


in Charlottenburg. c. zu Beiegrapbenaffikenten: 
die Poftaffiftenten Ernft Franke und Mühle. 

Die Amtsbezeihnung „Poſtſekretär“ hat 
zu führen: der Poftpraftifant Frick. 

AUngeftellt find ale Telegrapbengehilfinnen: 
die Zelegrapbengehilfinnen Martha Balzer in Wilmere- 
dorf bei Berlin, Clerins in Steglig, Lina Engel, 
Sannemann, Juriſch, Elfe Klingmüller, Martha 
Kraufe, Margarete Kuhn, Manns, Riederberger, 
Paal, Agnts Pafemann, Pägel, Petag, Emma 
Wintelmann und Zamzow in Berlin. 

Berfent find von Berlin: der Porinfpeftor 
Sailipp nad Zfingtau, die Poftfekretäre Cora und 

Vilhelm Stiller nah Schöneberg bei Berlin, ber 
Voftaffifient Knrth von Charlottenburg nach Kinderode. 
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In den Ruheſtand getreten find: der Poſt⸗ 
fetretär Röfeler (k. W. Steglig), die Ober-Zelegraphen- 
affiftenten Liebert und Otto Meyer (k. W. Dber- 
Stonsdorf bei Hirfchberg (Schlef.), die Zelegraphen- 
gebilfinnen Bendler, Bland, Margarete Lübke 
und Stelldinger. 

Freiwillig ausgefchieden: 
gebilfinnen Göbel, Prehn, Zwarg. 

Entlaffen: der Poftaffitent Madeja. 

Geftorben find: der Poftmeifter a. D. Jariſch 
in Wilmersdorf bei Berlin, die Poftfefretäre Ganſchow, 
Kowalk, der Poffefretär a. D. Ueberſon, der 
Ober-Telegrapbenaffiftient Henſelin, der Poſtverwalter 
a. D. Mittag. 


die Telegraphen⸗ 


Hierzu ſechs oͤffentliche Anzeiger. 
(Die ehren betragen für eine einſpaltig. Drudzeile 20 Bf. 
Belagshlätter werden ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Herausgegeben von ber Königlichen Regierung zu za Wolkbam. 
Polsvan, Budbruderei der U. ©. B. Hayu’ien Erhen 
||| EEE EEE 


—. — — —2— — 





Amtsblatt 


ber KRöniglihden Kegiernng zu Potsbam 
und der Stadt Kerlin. 





Stüd 13. 
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Allerhöchſter Erlaß. 
3. Auf den Bericht vom 16. Februar dieſes 
Jechres will Ich den anbei zurüdfolgenden, von der 
Omeral-Berfammlung ded Kur- und Neumärkiſchen 
Kitterfchaftlichen Kredit-Inftituts am 11. Dezember 
1908 beſchloſſenen Nachtrag zu den reglementarifchen 
Sefinmmgen dieſes Inſtituts hiermit landesherrlich 
genehmigen. 
Berlin, den 25. Kebruar 1907. 
ge. Wilhelm R. 
ggez. Befeler. bon Arnim. 
An den Minifter für Landivirtfchaft, Domänen und 
Forſten und den Juſtizminiſter. 
* 


* 
*: 


Nachtrag 
su den reglementariſchen Beſtimmungen des Kur. und Neuniär⸗ 
kiſchen Ritterſchaftlichen Ktredit⸗Inſtituts. 
I. Die Hauptritterſchafts-Direktion 
mädtigt: 

1) auf Antrag der Provinzial-Ritterfchafts-Direftion 

in geeigneten Källen nach ihrem Ermeſſen einen 

bei ihr angertellten landwirtfchaftlichen Sachver: 

Händigen an Stelle des ritterfchaftlichen Depar- 

tementeratdE mit der Yeitung und Führung dee 

Wirtfchaftebetriebed bei Zwangsverwaltungen zu 

betrauen und die Aufficht über die Wirtſchafts— 

führung an Stelle der Provinzial-Ritterfchafte- 
direftion felbit zu übernehmen, 

die für folche Fälle notwendigen Ausführungs⸗ 

beftimmungen zu erlaffen, 

3) unter Zuflimmung des Gngeren Ausſchuſſes die 
Grundfäge zu beftimmen, nach denen bei derartigen 
SvengSvermaltungen Gebühren zu erheben find. 

I. Für diejenigen zum Neuen Brandenburgifchen 

—E gehörenden Landesteile, Die nicht gleich— 

tie m Kur und Neumärtifchen Ritterfchaftlichen 

nfitute gehören, fönnen von der Haupt⸗-Ritter⸗ 
Direftion sur befkandiaen Grltslsiaunn har... 


wird er 


2 


—⸗ 


Ausloſung von Rentenbriefen. 
Nachtrag zur Satzung für die Brandenburgifche Feuerwehr-Unfallkaſſe. 
S. 126. — Prozeßagent. 


S. 121. — Privattelegrammverkehr in Schlachtenſee. S. 121. — 


S. 121. — Auszug aus dem Hauptetat des Provinzial⸗ 
S. 124. — Wegſchaffung des Haus: 
S. 126. — Beilage: Anweiſungen zur Be— 


2 Bogen Beltagt, 6 Bogen Öffentl. Anzeiger. 


| Betreffenden. Provinzial Ritterfehafte- „Direktion nad) 
deren Anbörung Rıtterfchaftd-Rommiflare aus der 
Reihe der Gutsbefiger in jenen Landesteilen ernannt 
werden. Diefe Ritterfchafte-Rommiffare find berech⸗ 
tigt, an den Sigungen des Provinzial-Ritterfpafte- 
KRollegiume teilzunehmen, und haben in allen Sachen, 
welche fie felbit im Auftrage der Ritterfchafte-Direltion 
verrichten, und die bei verfammeltem Kollegium zur 
Beratung und Befchlußfaffung fommen, ſowie bei der 
Teftfegung von Zaren aus den vorbegeichneten Landes⸗ 
teilen volles Stimmrecht. 
Beglaubigt. 
Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
gez. von Arnim. 


a © — der Königlichen 
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326. Tarif 
für das an der oberen Havelwaſſerſtraße — Schleuienlelt — ge 


Iegene Bohlmert dee Holzhändlers Kranz Klement in Zehdenid. 
Es iſt zu zahlen: 
J. an Schifföliegegeld 
von jedem anlegenden Fahrzeuge und zivar: 
1) von Dampfern 
für eine Liegezeit bie zu einſchließlich zehn 


Tagen . . ‚100.# 

für jeden folgenden Beitraum von eh 

Zagen .. .50 Pf. 
2) von anderen Fahrzeugen 

für jeden Zeitraum von zehn Lagen der 

Liegezeit . . . . . 50 Pr. 


Ausnahme, 

Für Dampfer, die einem regelmäßigen Perfouen- 
verkehr dienen, kann nad) Wahl anitatt der tarifmäßıgen 
Abgabe für jede einzelne Fahrt eine jährliche Ab- 
findungsfumme von 20) Darf entrichtet werden. 


WI. an Weraeiü 
von Gütern, 


„ta zn ... “oo. 


„ah ana mann & 


we Über dos Bohimert an: et 


— — 


31% 


1) von allen nachftehend nicht beſonders 

genannten Gütern für je 100 kg . . 
2) von Getreide, Mehl, Kleie, Heu, Strob, 
Bier, Wein, Del, Petroleum, Spiritus, 
Teer, Heringen, Zuder, Kaffee, frifchem 
oder getrodnetem Obſt, Kartoffeln und 


Rüben für je 50 kg ber erſten 5 t 
(5000 kg) und für je 100 kg be 
Mehrgewichts.. 1Pf. 
von Kohlen für je 100 ‘kg 1 Pf. 


R 


5) 


von Mauerfleinen, Dachziegeln und Schie— 
fertafeln für je 100 Stück. 

von Kall⸗ oder Feldſteinen, Lebm— Kies, 
Sand, Bau, Nut und Brennholz mit 
Ausnahme von Kafchinen und Reifig für 
1cbm. .. . 

6) von Kafchinen und Reifig für 1 cbm . 2 9. 

7) von Rohr für je 100 Bund . . 8Pf. 
ZEN. an Lagergeld 

von Gütern, die länger als einen Monat auf dem 

Bohlwerk lagern, für jeden folgenden Zeitraum von 
einem Monat nad) den Sägen unter IL 

Zufäßliche Beſtimmungen. 

1) Angrfangene Erhebungeeinbeiten werden bei der 
Abgabenerhebung für voll gerechnet. 

2) Unter Monat if ein Zeitraum von 30 Tagen 

zu verfieben. 

3) Die Friſt unter II. rechnet vom Beginn des 
nächfifolgenden Tages nach beendeter Niederlegung 
der Gegenftände. 

Befreiungen. 

Es find befreit: 
Bahrzeuge und Güter, welche dem Könige, dem 
preußifchen Staate oder dem deutfchen Reiche ges 
hören oder ausſchließlich für deren Rechnung 
befördert werden, von den Abgaben unter J. I. 
und I. 
Die Sepädftüde der mit Perfonendampfern an- 
fommenden oder abfabrenden Perfonen von der 
Abgabe unter II, 
Diefer Tarif tritt am vierzehnten Tage nach dem 
Zage feiner ortsüblichen Belfanntmahung in Kraft. 

Berlin, den 15. Februar 1907. 

Der Finanzminifter. Der Minifter 

Im Auftrage: der öffentlichen Arbeiten. 


5 Pf. 


1) 


2) 


Rathjen. Im Anftrage: 
Peters. 
III. A. 7 39 M. d. ö. NM. 


1. 2829 $. M. 
Befanntmachungen des Röniglichen 
Negierungspräfidenten. 

Schußfreie Tage auf dem Schtefplage Kummersbori. 
3237. Unter Hinweis auf die Polizeiverordnung vom 
2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — bringe 
ich zur Öffentlichen Kenntnis, dag die fehußfreien Tage 
auf bem Scoteßplaße bei Bummerddorf für das Jahr 


28907 wir folgt 
Wir: 2 * — — fetgefegt worden find: 


2Pf. 


1Pf. 


April: 1., 2. 3. 7., 9., 10. 14., 15., 17., 21., 
24., 26., 28. 
Mai: 1. 2. 5., 7. 8. 9., 12. 15., 18., 19. 20., 


21., 22., 26., 29., 30. 
Hunt: 2., ö 5., 9., 11., 12., 16., 17., 19., 23., 
‚8. 10. 14, 17. 21., 24., 


Augufl: 4., 7., 11. 13., 14., 18., 21., 26. 26. 28. 
September: 1., 3., 4, 8., 11., 1b., 18., 22., 2b., 


26., 29., 30. 
6., 7., 9, 13. 15, 16, 20., 


Oktober: 2. 

21., 23., 27., 30. 

Kovember: 1., 3., 5. 6., 7., 10., 11., 13., 17., 

18., 20., 22., 24., 2b., 27., 29. ’ 
Dezember: 1., 2., 4., 6., 8., 9., 11., 12., 15., 17. 

18., 20., 22., 23., 24., 25., 26., 27., 29., 31. 

Potsdam, den 19. März 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Strom: und Sciffahrtöpolizeiverorbnung, betrefienb bie Fahr⸗ 
geichwindigleit auf der Fürſtenwalder Spree. 

3238. Auf Grund der 88 138 uud 139 de Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (8:6. ©. 195 ff.) ſowie des Allerhöchften 
Erlaffed vom 3. November 1902 über die andermweite 
Berwaltung der Märkifchen Waflerfiraßen (Amtsblatt 
von 1903 ©. 29) wird von dem Regierungspräfidenten 
in Potsdam ale Ehef der Verwaltung der Märtıfchen 
Waſſerſtraßen und zwar, ſoweit der Regierungsbezirf 
Potsdam in Betracht kommt, mit Zuflimmung bee 
Bezirksausfchuffee zu Potsdam die nachftehende Strom- 
und Schiffahrtepolizeiverordnung erlaffen: 

Der 8 3 der Strom und Schiffahrtspolizei⸗ 
verorbnung vom 17. Auguf 1906 (Amtsblatt vom 
31. Augnft 1906) erhält folgende Faſſung: 

Auf der Spreeftredfe von Große Tränte bis Fluth⸗ 
frug „Fürftenwalder Spree” dürfen Schleppdampfer 
mit beladenen Anhängen und alleinfahrende Dampfer 
von mehr ale 5 m Breite auf der Bergfahrt höchſtens 
mit einer Sefchwindigfeitt von 3,5 km und auf der 
Talfahrt Schleppdampfer mit beladenen Anhängen 
höchſtens mit einer folchen von 6 km, alleinfahrende 
Dampfer von mehr als 5 m Breite höchſtens mit einer 
folhen von 5 km in der Stunde fahren. 

Schleppdampfer mit leeren Anhängen und allein- 
fahrenden Dampfern von nicht mehr als 5 m Breite 
ift auf der Bergfahrt eine Gefchwindigfeit bie zu 5 km, 
auf der Talfahrt eine folche bis zu 7 km in der 
Stunde erlaubt. 

Diefe Polizeiverorduung tritt mit dem Tage der 
Beröffentlichung in Kraft. 

Porsdam, den 25. Mär; 1907. 

Der Regierungspräfident ale Chef der Verwaltung der 
Märkiſchen Waſſerſtraßen. 
Genehmigungosurkunde für die elektriſche Straßenbahn Groß⸗Lichter⸗ 
felde (Sit) — Teltow — Stahnsdorf bis zur Schleuſe bei Klein: 


Machnow. 
329. Zum Betriebe der eleftrifchen Straßenbahn 


Brad-Kichterieide (DR er Erhalt. Feltem. 
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Stahnsdorf bie zur Schleufe des Teltow⸗Kanals bei 
Klein⸗Machnow in einer Spurweite von 1,435 m für 
die Beförderung von Perfonen und Gütern — letztere 


fein, durdy welche das Ein» und Ausfchalten des Stroms, 
das Regeln der Gefchwindigkeit ſowie das Bremfen auf 
elefteifchem Wege mitteld Gegenfirom oder Kurzſchluß 


unter Beibehaltung des Dampfbetriebes — wird auflermöglicht wird. Außerdem bleibt die Anordnung einer 


Grund des Geſetzes über Kleinbahnen und Privat: 
anfhlußbahnen vom 28. Juli 1892 im Einvernehmen 


eleftromagnetifchen oder Luftdrudhremfe vorbehalten. 
Jeder Wagen ift ferner mit einer Handbremfe zu ver- 


mit der Königlichen Cifenbahndireftion Berlin auf | fehen. 


unbegrenzte Zeit dem Kreife Teltow die Genehmigung 
unter nachfiebenden Bedingungen erteilt. 
1 


Durhführung des eleftrifchen Betriebes. 

Die Bahnanlagen und die Betriebsmittel find nad) 
Maßgabe der mit dem Genehmigungsvermerfe verfehenen 
Pläne und Zeichnungen nebft Erläuterungen unter Be 
achtung der hierbei vorgenommenen ſowie berjenigen 
Aenderungen und Ergänzungen, welche in Gemäßheit 
der 88 17 und 18 des eingangs bezeichneten Geſetzes 
angeordnet werden follten, berzuftellen, zweckentſprechend 
ju unterhalten und gemäß der Entwickelung der Technif 
infomweit zu verbeffern, ale dies im Intereſſe der Sicher: 
heit des Betriebes und zur Wahrung der ntereffen 
bed Öffentlichen Verkehrs geboten if. Abweichungen 
von Den getroffenen Feſtſetzungen dürfen aud Bei 
fpäteren Ergänzungen der Bahnanlagen und Betriebe: 
mittel ohne Zuftimmung ber unterzeichneten Genehmi⸗ 
gungs⸗ umd der cifenbahntechnifchen Aufſichtsbehörde 
nicht vorgenommen werden. Kür die Befchaffung fpäter 
erforderlich werdender Betriebsmittel ift felbft dann, 
mern fie nad) bereits genehmigten Entwürfen hergeſtellt 
werden follen, die Genehmigung der Auffichtebehörden 
einznbolen. 

Soweit hiernach Feſtſetzungen nicht getroffen find, 
gelten Lie von dem Herrn Minifter der öffentlichen 
Arbeiten erlaffenen jeweiligen Bau⸗ und Betriebe- 
vorfchriften für Straßenbahnen mit Mafcyinenbetrieb. 

> 


Erneuerung und Ergänzung der Bahnanlagen. 
Für wefentlicdye Erneuerungen und Ergänzungen 
der Bahnanlagen gelten folgende nähere Beftimmungen: 
a. Die Rage der Schienen hat den genehmigten 
Plänen bezw. Detailzgichnungen genau zu entfprechen. 
Detailzeihnungen find für alle Stellen der Bahn, 
binfichtlich deren dies von der unterzeichneten Genehmi- 
gungsbehörde, der eifenbahnfeitigen Aufſichtsbehörde oder 
der Wegepolizeibebörde gefordert wird, einzureichen. 

b. Soweit die Schienen eingebettet find, müſſen 
die Weichen täglich, die übrigen Gleiſe alle 3 Tage 
unterfucht werden. 

e. Die Korderung einer Umſtellung oder Entfernung 
von Maſten bleibt vorbehalten. 

d. Es bleibt vorbehalten, befondere Einrichtungen 
zur Sicherung der Arbeitsleitung gegen Drahtbrüche 
bezw. zur Berhütung der durch Drahtbrüche entftehenden 
Gefahren und Anzuträglichleiten vorzufchreiben. 

3 


Betriebsmittel. 
Die elektrifchen Triebwagen (Motorwagen) müſſen 
— Opalb Dezw. Otenerungseinrichtung verſehen 


Sowohl die eleftrifche ald auch die Handbrems⸗ 
einrichtung müſſen fo befchaffen fein, daß es ermöglicht 
wird, unter Anwendung einer jeden für fic) den Breme- 
weg bei einer Gefchwindigfeit von 10 km in der 
Stunde und bei trodenem Zuftand der Schienen im 
Falle der Gefahr auf 6 m zu befchränfen. Um aud) 
bei feuchten und fchlüpfrigen Schienen dieſen Bremsweg 
einhalten zu können, find die Wagen mit Sandſtreu⸗ 
vorrichtungen, die auf beiden Schienen möglichft nahe 
vor den Rädern fireuen, zu verfehen. Für Anhänge 
wagen müffen neben den Handbremfen durchgehende 
eleftromagnetifche oder Luftdruckbremſen zur Verwendung 
fommen, die gleichzeitig mit den Bremfen des Motor- 
wagens vom MWagenführer zu betätigen find. 

Die beim eleftrifchen Betriebe verwendeten Motor- 
und Anhängewagen müffen mit Einrichtungen verfehen 
fein, welche es verhindern, daß die Wagen während 
des Betriebes auf der linken Seite der Fahrtrichtung 
beftiegen oder verlaffen werden können. 

Dlattformpläge werden nur infoweit zugelaffen, 
ald für jeden Kahrgaft eine angemeflene Anlehnflädye 
(etwa 490 mm) vorhanden ift. 

Meitere Beftimmungen über Einrichtungen, die im 
Intereffe der Betriebeficherheit und Gefundheit der 
Tahrgäfte gefordert werden müflen, behalten fich bie 
Auffihtsbehörden vor. 


4. 
Benugung Öffentlicher Wege. 

Für die Benugung öffentlicher Wege ift neben dem 
feitgeftellten Bauplane die mit den Wege: und Brücken: 
baupflichtigen getroffene Vereinbarung maßgebend. 

5 


Verhütung von Verfehrsftörungen. 

Bei der Ausführung etwaiger fpäterer Aue- 
befferungen bat der Unternehmer dafür zu forgen, 
dag die Benutzung der öffentlichen Wege durd) bie 
Bauarbeiten möglichſt nicht verhindert wird und daß 
die in oder an dem Straßenförper befindlichen Anlagen 
feinen Schaden erleiden. Den von der Wegepolizeie 
behörde dieferhalb getroffenen Anordnungen ıft Kolge 
zu leiſten. 

Für die durch die Bauarbeiten an öffentlichem 
oder Privateigentum verurfachten Befcyädigungen ift der 
Unternehmer verantivortlid,. 

6 


Betriebepflicht. 
Der Unternehmer ift gehalten, die Bahn für die 
Dauer ihrer Genehmigung ordnungsmäßig zu betreiben. 
Für den Betrieb find auger den in tier Sue 
migung hierfür erteilten Boridgeitten Ün —WBw8 
nungen maßgebend, worldge zur Yrgklann Tb Wit 


nn’ 


der Straßenbahnen allgemein beftehen oder für diefe allge- 
mein oder für die Bahn befonders erlaffen werden follten. : 
7 


Verzugsſtrafe. 

Für den Fall, daß der Betrieb ohne genügenden 
Grund unterbrochen oder eingeſtellt werden ſollte, iſt 
der Unternehmer zur Zahlung einer Verzugsſtrafe von 
3000 Mark verpflichtet mit der Maßgabe, daß die; 
Entſcheidung darüber, ob und zu welchem Betrage die⸗ 
ſelbe als verfallen anzuſehen iſt, unter Ausſchluß des 
Rechtsweges dem Herrn Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten zuſteht. 

8. 
Fahrgeſchwindigkeit. 

Die Geſchwindigkeit der Fahrten darf 25 km in 
der Stunde an feiner Stelle überfteigen und ift in den: 
Krümmungen der Bahn, an vertehrereichen und unüber⸗ 
fihtlichen Stellen fowie überall da, wo Fahrhinderniſſe 
plöglidy eintreten können oder wo died von der unter⸗ 
jeichneten Auffichtebehörde für erforderlich erachtet wird, 
auf 12 km in der Stunde bezw. das von der unter-. 
jeichneten Aurfichtsbehörde für zulaͤſſis ig erachtete Maß. 
ju verringern. 

Die Feſtſetzung beitimmter Fahrgefchwindigfeiten 
für die einzelnen Strecken ſowie die Forderung der An⸗ 
bringung von Gefchwindigfeitsmeflern bleiben vorbe⸗ 
halten. In einer Entfernung von 100 m vor ber. 
Schmiede des Schmiebemeifterd Kraufe in Klein: | 
Machnow ıft das Yäutewerf in Tätigkeit zu fegen. | 

9. | 
Fahrpläne. 

Die Fahrpläne unterliegen hinſichtlich der Zahl. 
und der Zeit der Züge der Genehmigung der Auf: 
tichtöbehörden. Es bleibt vorbehalten, dieſe Feſt⸗ 
ftellungen von 3 zu 3 Jahren zu prüfen und zu 
wiederholen und zwar zuerfi zum 1. Sanuar 1910. | 

Die Fahrpläne müflen der unterzeichneten Auf- 
fichtsbehörde rechtzeitig zur Genehmigung vorgelegt. 
werden; der eifenbahntechnifchen Auffichtsbehörde find 
ſie zu gleicher Zeit zur Kenntnis vorzulegen. 

Vor Erteilung der Genehmigung und amtlıchen ' 
Bekanntmachung darf nad) einem veränderten Kahrplan 
nicht gefahren werden. ' 

Abweichungen von dem befichenden Fahrplan find 
nur infofern erlaubt, als zwiſchen bie fahrplanmäßigen | 
Züge, jedody ohne Verminderung oder Berlegung der⸗ 
felben, noch andere Züge eingelegt werden, jedoch behält 
ſich die unterzeichnete Anffichtsbehörde Einfchräntungen . 
jederzeit vor. 

10. | 

Den Anffichtebehörden ſteht das Recht zu, den: 
Höchttbetrag der Beförderungspreife einfcylieglich der, 
Abonnementspreife und Fahrpreisermäßigungen (Ar: 


(RB. 81. 
‚und 24. Dezember 1900 (R.-.-81. von 1900 ©. 318 
und von 1901 ©. 1), vom 30. Mai und 25. Nor 


prüfen und zu wiederholen und zwar zuerſt am 
1. Januar 1910. 

Zuficdherungen, durch welche abweichend von den 
‚tarifarifchen Preifen das Entgelt für die Beförderung 
beftimmt wird, find verboten. Dagegen find die Staate- 
‚eifenbahnbeamten bei den zur Ausübung der Aufficht 
unternommenen Reifen jederzeit ohne Entgelt zu befördern. 

11. 


Beröffentlihung der Kaprpläne und Zarife. 
Die Sahrpläne und die Tarife find außer in den 

‚Wagen auch in etiva zu errichtenden Wartehallen aus⸗ 

zuhängen. Außerdem find fie mindeſtens 3 Tage, Er- 


| 9öhungen der Beförderungspreife aber 14 Tage vor 


ihrer Einführung durch das für die amtlichen Bekannt⸗ 
machungen beftinnmte Blatt zu veröffentlichen. 
12. 


Ausfchluß bezw. bedingungsmweife Julaffung 
von Gegenſtänden im Güterverkehr. 
Die den Ausſchluß von der Beförderung oder die 


nur bedingte Zulaffung von Gegenfländen regelnden 


Beitimmungen im 8 50 der Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung 
vom 26. Dftober 1899 und der Anlage B. hierzu 
S. 557 ff.) nebft Nachträgen vom 2. Yuli 


vember 1901 (R.G.Bl. S. 191 und 491), vom 
30. Januar, 22. März und 23. November 1902 
(R⸗G.“Bl. S. 41, 127 und 281), vom 2. Februar, 
115. März, 13. Juni und 15. Auguſt 1903 (R.G. Bl. 
S. 6, 45, 245 und 269), vom 3. Februar, 6. Juli 
'und 18. Oftober 1904, R. G.⸗Bl. S. 29, 258 und 
383), vom 4. Februar, 7. April, 8. Juni, 6. Juli, 
24. Juli, 23. Auguft, 2, November und 22. Ro 
'nember 1905 (R.-©.-81. ©. 7, 235, 542, 597, 
‚710, 750, 765 und 771) und vom 8. Februar, 
1. März, 23. Juni, 9. Auguſt und 10. November 


1906 (R-@-81. ©. 139, 380, 845, 859 und 867) 


fowie die fpäteren Aenderungen und Ergänzungen 
diefer Bertimmungen find — mit Ausnahme der Vor—⸗ 
-fohrift unter B. 2 im 8 50 der Eifenbahn-Bertehre- 
ordnung — auch für die Kleinbahn verbindlih. Mit 
Zuftimmung der Auffichtsbehörden fönnen, wenn nötig, 


Abweichungen von dieſen Beltimmungen zugelaffen 
werden. 
13. 
Buchführung. 


Ueber das Unternehmen find befondere, kaufmänniſch 
‚geordnete Bücher zu führen, aus denen das auf die 
Herstellung und Ausrüftung der Bahn verwendete Kapi- 
tal, die Bruttoeinnahme und der jährliche NReinertrag 
des Unternehmens mit Sicherheit erfehen werden fönnen. 

Der unterzeichneten Aufjichtsbehörde ift auf ihr 
Erfordern der Rechuungsabfchluß, der von einem ver- 


beiterfarten, Schülerfarten und dergl.) feftzufegen formic | eideten Bücherrevifor auf feine Richtigkeit zn befcheinigen 
Die Berausgabung von Abonnements: und die Ein- iſt, alljährlich einzureichen. 
/Wßrung bejonberer fahrpreisermäßigungen von dem 14. 
are ternebimer gu fordern. Es bleibt vorbehalten, bie] Militärifhe Anforderungen. 
Hägliasen Geftrtellungen von 3 ju 3 Zaren zu Im Interefe der Wilitkroritesltnng. un Amar 
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des Landheeres, einfchließlih der Schußtruppen, und: 
der Marine liegen dem Unternehmer in Betreff des 


Betriebes folgende Berpflichtungen ob: 
1. Er ift nach Maßgabe der Leiftungsfähigkeit 
der Bahn im Frieden und im Kriege verpflichtet, 


Militärtransporte aller Art — während des Kriegs— 


verbältniffes auch Privatgut für die Militärverwaltung 
— zu befördern. 

2, Werden Abweichungen von den für die An- 
nahme, Abfertigung, Ber: und Entladung ſowie für die 
Beförderung geltenden Einrichtungen und Beflimmungen 
des Öffentlichen Verkehrs im Intereſſe der Ausführung 
von Militärtraneporten erforderlich, fo unterliegen die⸗ 
felben im Einzelfalle der Bereinbarung zwiſchen der 
abfendenden Deilitärbehörde und Bahnverwaltung. 
Die für die Betriebeficherheit getroffenen allge 
meinen Befimmungen dürfen hierdurdy nicht berührt 
werden. 

3. Laſſen ſich im Mobilmachungs- und Kriege- 
falle die DMeilitärtransporte nicht mit den Zügen bee 
öffentlichen Verkehrs bewältigen, fo it die Militär—⸗ 
verwaltung berechtigt, in den Fahrplan des öffentlichen 
Verkehrs Militär, Bedarfs- und Sonderzüge einzu: 
ſchalten, auch zeitweife die Befchräntung, Vereinfachung 
und vollfländige Augfegung der Züge des öffentlichen 
Verkehrs anzuordnen und einen befonderen Militär: 
fabrplan einzuführen. 

4. Der Unternehmer if im Mobilmachungs⸗ 
und Kriegsfalle verpflichtet, fein Perfonal und fein zur 
Herfiellung und zum Betriebe von Kleinbahnen dien- 
liches Material herzugeben. 

Die demnächſtige Entfhädigung regelt ſich finn- 
gemäß nach den entfprechenden Beſtimmungen der Militärs 
Eifenbahnordnung, Teil II.D., und des Geſetzes über 
die Kriegsleiftungen vom 13. Juni 1873 (R.G.Bl. 
S. 137) unter Berücfichtigung des geringeren Kapitals 
werte® nach Maßgabe fachverftändiger Schätung. 

5. Die Militärverwaltung it im Mobilmachungs: 
und Kriegsfalle berechtigt, den Betrieb einer auf dem 
Kriegefchauplag oder in deſſen Nähe gelegenen Klein- 
bahn felbft zu übernehmen. Das bei der Uebernahme 
und Betriebeführung ſowie bei der Rückgabe maß- 
gebende Verfahren richtet ſich nad) der Inſtruktion, be- 
treffend Kriegsbetrieb und Militärbetrieb der Eiſen⸗ 
bahnen (Militär-Eifenbahnordnung, Zeil II.E.) 

6. Auf Anfordern der Eifenbahn-Auffihtsbchörde 
bat der Unternehmer zwecks Ermittelung der militäri« 
fhen Leiftungefähigfeit feiner Bahn im Frieden und im 
Kriege über ihre Anlagen, Einrichtungen und Betriebe« 
mittel Auskunft zu geben. 

Die Militärvermaltung it außerdem berechtigt, 
zur Vervollftändigung diefer Auskunft forwie zu fonftigen 
militärifchen Zwecken auch unmittelbar Erfundigungen 
anzuordnen. 

Den entfandten Offizieren und Beamten it dabei 
jede münfchenswerte Unterftügung zu gewähren. 

7. Jeder Militärtrandport wird mit einem von der 
ullinbigen Dienkftelle ausgefertigten Ausweis verfehen, 


As Ausweiſe gelten: 

a) Berechtigungsfcheine nach dem in der Anlage 
beigefügten Mufter 1, 

b) Einberufunge-, Entlaffungspapiere fowie Ur- 
laubspäſſe (legtere auch, wenn fie von Zinil- 
bebörden für die bei ihnen zur Probedienft- 
leitung fommandierten oder beurlaubten 
Militärperfonen andgefertigt find), 

c) Frachtbriefe. 

Auf Grund derartiger Ausweiſe erfolgt die Be 

: förderung zu den Sägen des Militärtarife, im Frieden 

! gegen fofortige Barbezahlung, im Kriege auch unter 

Stundung der Fahrgelder. 

Bei Borzeigung der oben unter a. und b. be 
zeichneten Ausweife find Militärfahrkarten zu verab- 
folgen, die den Transportführern fiir die Rechnungs . 
legung zu belaffen find. 

MWerden von der Militärbehörde ftatt der Be- 
rechtigungsfcheine (Muſter 1) Kahrtausmweife nach an- 
liegendem Mufter 2 (Anlage 2) ausgefertigt, fo dienen 
dDiefe gleichzeitig als Fahrkarten. 

Im Kalle der Barzahlung werden diefe Fahrt: 
answeife in zwei gleichlautenden Abfchnitten ausge 
fertigt. Beide Abfchnitte find alddann von dem 
suftändigen Bahnbedieniteten hinſichtlich des gezahlten 
Fahrpreifes auszufüllen und mit dem Dienftfiempel 
oder mit Namensunterfchrift zu verfehen; beide Ab- 
fchnitte bleiben in den Händen des Transportführers. 
Der eine Abfchnitt erhält die Ueberſchrift: 

„Bültig ale Militärfahrtarte.” 
Anerkenntnis für die Militärverwaltung 

und iſt für Rechnungszwecke der Militärverwaltung 

beftimmt. 

Der andere Abfchnitt erhält die Ueberſchrift: 
„Anerkenntnis für die Kleinbahnverwaltung” 
und wird nach Ausführung ded Transports von der 
Militärbehörde an die Kleinbahnverwaltung eingefandt. 

Soll die Vergütung geftundet werden, fo gefchieht 
die Beförderung gleichfalls auf Grund der Fahrtaus— 
weife nad) Deufter 2, indes unter Berückfichtigung ber 
dafelbit für diefen Kal angegebenen Aenderungen, oder 
auf Grund von Frachtbriefen, welche legtere mit dem Ber: 
merk „Kracht ift zu ſtunden“ verfehen werden. 

Geſtundete Fahr: und Fradhtgelder find bei der 
Intendantur des flellvertretenden Generalitabed der 
Armee zur Yiquidation zu bringen, und bleiben zu 
dieſem Zmede die Fahrtausweiſe (Mufter 2) bezw. 
Frachtbriefe in den Händen der Bahn. 

7a. I. Während des mobilen Verhältniſſes find 
die Einberufenen der bewaffneten Draht (Heer und 
Marine) und des Landſturmes behufs Erreichung dee 
Geſtellungsorts mit allen fahrplanmäßigen Zügen in 
jeder Wagenklaſſe, nötigenfalls unter Zurückſtellung allee 
anderen Perfonen- und Güterverfehre, ohne Fahrkarte zu 
foftenfreier Benugung der Bahn zuzulaffen, und zivar: 

a, die Mannfchaften des BeurlaubtenKaunes ara 

Vorzeigung rd Grhelungdarknld sur antun 

Drilttärpapiere, 
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8. die Mannſchaften des Landſturmes 
halb des betreffenden Korpsbezirks auf Grund 
ihrer mündlichen Erflärung, daß fie dem Land- 
ſturm angehören und eingezogen find, 

Y. Kriegsfreimillige und Kreiwillige des Landſturmes 
auf Borzeigung einer Befcheinigung der Orts— 
bebörde über Zweck und Ziel der Reife. 

Der Ausweis oder die mündliche Erklärung er- 
folgt den Kontrollbeamten gegenüber. 

Bon Beibringung der unter « bezeichneten Aus⸗ 
weife kann abgefehen werden, wenn gegen die münd- 
lichen Angaben über Zweck und Ziel der Reife Bes 
denfen nicht beitehen. 

1I. Die Kleinbahnverwaltungen haben die auf die 
Teftfegungen unter 1. bezüglichen, von der Zivil 
oder Militärverwaltung für erforderlich erachteten Be⸗ 


fanntmachungen auf ihren Bahnhöfen anfchlagen 
su laflen. 
1. Um den in Betracht fommenden Kleinbahnen 


ſchon im Frieden einen ungefähren Anhalt für die von 
ihnen im DMeobilmachungsfalle zu beanfpruchenden 
Leiftungen zu geben, erhalten fie von den Bezirke: 
fommandoe von drei zu drei Jahren Angaben über 
die voraugfichtliche Zahl der im Mobilmachungsfalle 
auf ihren Bahnſtrecken zu befördernden Einbernfenen 
fowie über die von diejen zu benugenden Züge. Bei 
wefentlichen Abweichungen werden diefe Angaben aud) 
in der Zwiſchenzeit gemacht. 

IV. Anträge der Kleinbahnen auf Zurüchtellung 
von Betriebebedieniteten vom Waffendienft im Mobil: 
machungsfalle, ſoweit das Perfonal dienftpflichtig iſt 
oder als ausgebildet dem Yandfturm Il. Aufgebote an- 
gehört, find — getrennt nach Bezirkskommandos — 
an den für die Kleinbahn zuftändigen Regierungeprä- 
fidenten in Form von Liften und vierteljährlichen Nach⸗ 
tragsliiten nach dem Mufter 20 der Wehrordnung zu 
richten. Der NRegierungepräfident prüft diefe Yiften 
uſw. ſtellt für diejenigen Perſonen, deren Zurückſtellung 
er im Einvernehmen mit der zuſtändigen Königlichen 
Eiſenbahndirektion für dringend notwendig erachtet, 
Unabkömmlichkeitsbeſcheinigungen nach dem Muſter 23 
der Wehrordnung aus und überſendet Liſten nebſt Bes 
ſcheinigungen dem zuſtändigen Bezirkskommando. 

V. Die nachträgliche Entſchädigung wird der 
Bahnverwaltung für die wirklich zur Beförderung ge- 
langten Mannfchaften nad) den Sägen des Militär: 
tarifs gewährt. Die erforderlichen Angaben find 
von den Kontrollbeamten auf Grund ihrer Feſtſtellungen 
zu machen. 

Die Liquidation if zur Prüfung an das Be 
sirtsfommando zu fenden, in deſſen Bezirf der Cin- 
berufene die Reife angetreten hat. Das Bezirfefommando 
fendet demnächſt die Kiquidation an die Intendantur 
des ftellvertretenden Generalſtabs der Armee. 

3. Die Telegraphen- und Fernfprecheinrichtungen 
drr Kleindapı dürfen gu dringlichen militärifcdyen 


u sen benuge werben, ſoweit die Erforder⸗ 
* 
— fenbapndienftee dies juiaſſen. 


inner ; Mobilmachungs⸗ und Kriegdfalle erfolgen diefe Mit- 


teilungen foftenfrei. 


Auflagen im Intereffe der Reichs⸗Poſt⸗ 

und Zelegrapbenverwaltung ıc. 

Im Intereffe der Reichs⸗Poſt- und Telegraphen⸗ 
verwaltung bat der Unternehmer folgenden Auflagen 
su entfprechen, die binfichtlich der den Zwecken ber 
Eifenbahn dienenden ZTelegraphen-Anlagen finngemäße 
Anwendung finden: 

a. Falle die Stromzuführung durch eine ober- 
irdifche blanfe Leitung erfolgt, muß diefe, die „Arbeits⸗ 
leitung”, an allen Stellen, wo fie vorhandene ober- 
irdifche Telegraphen- oder Kernfprechlinien kreuzt, mit 
Schutzvorrichtungen verfehen fein, durch welche eine 
Berührung der beiderfeitigen Leitungen verhindert oder 
unſchädlich gemacht wird. Solche Vorrichtungen fönnen 
u. a. beftehen in geerdeten Schutzdrähten oder Fang⸗ 
negen, aufgefattelten Holgleiften und dergleichen. 

b. Wird die Arbeitsleitung (Ziffer a) noch 
durch befondere oberirdifche blanke Zuleiter gefpeift, 
fo müflen die Speifeleitungen da, wo fie von vor- 
bandenen oberirdifchen Telegraphen- und Fernſprech⸗ 
leitungen gefreuzt werden, gegen etiwaige Berührung 
durch leutere entiveder in ausreichender Erſtreckung 
ifoliert oder durd) geerdete Fangdrähte oder Fangnetze 
gedeckt fein. Die Iſolation darf aud) von einer die 
normale Betriebefpannung um 1000 Bolt überfteigen- 
den Spannung nidyt durchfchlagen werden. 

c. Falls die Stromrüdleitung durch die leid 
fchienen erfolgt, müſſen diefe mit dem Kraftiverfe durch 
befondere Leitungen, die Schienenftöße unter fih durch 
befondere metallifhe Brüden von ausreichendem Quer: 
fchnitt in guter leitender Verbindung ſtehen. 

d. Mo die Arbeitd- oder Speifeleitungen ber 
Bahn freckenweife in einem Abftande von weniger ale 
10 m neben den Telegraphen- oder Fernfprechleitungen 
verlaufen und die örtlichen Verhältniſſe eine Berührung 
der beiderfeitigen Leitungen auch beim Umſtürzen der 
Zräger oder beim SHerabfallen der Drähte nicht aus— 
fchliegen, müffen die Geſtänge der Bahnanlage, nötigen 
fal8 audy die der Zelegraphenanlage, durch fürzere 
als die font üblichen Abſtände, durch entfpredyend 
ſtärkere Stangen und Maſten und durch ſonſtige 
Verſtärkungsmittel (Streben, Anker und dergleichen) 
gegen Umſturz beſonders geſichert ſein; auch müſſen 
die Drähte an den Iſolatoren ſo befeſtigt ſein, daß 
eine Löſung aus ihren Drahtlagern ausgeſchloſſen iſt. 

e. An oberirdiſchen Kreuzungen der beiderſeitigen 
Anlagen muß der Abſtand der unterſten Telegraphen⸗ 
oder Fernſprechleitung von den höchſtgelegenen ſtrom⸗ 
führenden Teilen der Bahnanlage mindeſtens ein Meter 
betragen. Die Maſten zur Aufhängung der oberirdiſchen 
Leitungen müſſen von vorhandenen Telegraphen⸗ oder 
Fernſprechleitungen mindeſtens 1,25 m entfernt bleiben. 

f. Unterirdiſche Speifeleitungen müflen unter⸗ 
irdiſchen Telegravhen- oder Zernfprechfabeln — 


Im! fernbleiben. Bei Rreayaagen wu ri Geitlichen A 
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Känden der Kabel von meniger als 0,50 m müffen. 


‚Jebenfall in einem feitlihen Abftande von mindeftend 


die Bahnkabel auf der den Schwadftromfabeln zuge»! 1, 25 m von den Konftruftionsteilen der Reichs⸗Tele⸗ 


kehrten Seite mit Zementhalbmuffen von mwenigftene | graphen- 


0,06 m Wandflärfe verfehen und innerhalb diefer in 
Wärme fchlecht leitendes Material (Lehm oder der- 
gleichen) eingebettet fein. Diefe Muffen müffen 0,50 m 
zu beiden Seiten der gefreuzten Schwachſtromkabel, 
bei ſeitlichen Annäherungen ebenfoweit über den An- 
fange- und Endpunft der gefährdeten Strede hinaus⸗ 
ragen. Liegt bei Kreuzungen und bei feitlichen Ab⸗ 
Ränden ber Kabel von weniger ale 0,650 m das Bahn- 
fabel tiefer ald das Schwadhftromtabel, fo muß letzteres 
zur Sicherung gegen mechanifche Angriffe mit zwei⸗ 
teiligen eifernen Rohren bekleidet fein, die über die 
Kreuzungs⸗ und Nährungsſtelle nad) jeder Seite hin 
1 m binausragen. 
es nicht, wenn die Bahn⸗ oder die Schwachftromtabel 
fi) in gemauerten oder in Zement⸗ oder dergleichen 
Kanälen von mwenisftend 0,06 m Wandftärfe befinden. 

g. Alle Schupvorrichtungen find dauernd in 
gutem Zuflande zu erhalten. 

h. Rindet beim Betriebe der Bahn fein regel- 
mäßiger Bolaritätswechfel ſtatt, fo ift der negative Pol 
der Dynamomafdjine mit der Sleisanlage zu verbinden. 

i. Bon beabfidhtigten Aufgrabungen in Straßen 
wit unterirdifchen Telegraphen⸗ oder Fernſprechkabeln 
iſt der zuſtändigen Dber-Poftdireftion oder den zu⸗ 
ftändigen Poſt⸗ oder Zelegraphenämtern bei Zeiten vor 
dem Beginne der Arbeiten fchriftlih Nachricht zu geben. 

alls durch folche Arbeiten der Zelegraphen- oder 
ernfprechbetrieb geſtört werden könnte, find bie 
Ürbeiten auf Antrag der Telegraphenverwaltung zu 
Zeiten andzuführen, in denen der Telegraphen- be⸗ 
ziehungsweiſe Fernſprechbetrieb rubt. 

x. Fehler — d. h. ein ſchadhafter Zuſtand — 
in der Starkſtromanlage der Bahn, durch. welche der 
Beſtand der Telegraphen- oder Ternfprechanlagen oder 
die Sicherheit des Bedienungeperfonale gefährdet werden 
könnte, find ohne Verzug zu befeitigen; außerdem iſt der 
eleftrifche Betrieb der Bahn im Wirfungsbereiche der 
Tehler bis zu deren Befeitigung einzuftellen. 

1. Zür den Fall, daß die in diefen Beſtimmungen 


und Sernfprecylinien (Stangen, Streben, 
Ankern uſw.) zu verlegen. Sollte ſich dieſer Mindeft- 
abftand ausnahmsweiſe in einzelnen Fällen nicht inne- 
balten laffen, fo iſt dad Kabel in eiferne Rohre ein» 
zuziehen, die nach beiden Seiten über die gefährdete 
Stelle um mindeftend 0,50 m hinausragen. Die 
Rohre müflen gegen mechanifche Angriffe bei Aue- 
führung von Bauarbeiten an den Reich6-Telegraphen- 
und Kernfprechlinien genügend widerftandefähig fein. 
Auf weniger ale 0,50 m Abfland darf das Kabel den 
Konftruftionsteilen der Reich&-Zelegraphen- und Fern: 
fprechlinien in feinem Kalle genähert werden. Ueber 
Die Lage der Kabel hat der Unternehmer der Ober- 


Solcher Schugvorrichtungen bedarf | Pordireftion einen genauen Plan vorzulegen. 


o. Im Intereſſe des Portbeförderungsbdienfted werden 
dem Alnternehmer die im 8 42 des Kleinbahngefeges 
bezeichneten Verpflichtungen auferlegt. 
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Bültigkeit der Genehmigung. 

Diefe Genehmigung tritt in Kraft nach ihrer 
Beröffentlihung im Amtsblatt der Königlichen Regie: 
rung zu Potsdam. 

Gleichzeitig erlifcht die unter dem 30. Juni 1905 
(A. Bl. S. 328 ff.) erteilte Genchmigung. 

Die Uebertragung der aus diefer Genehmigung 
fidy ergebenden Rechte und Pflichten an einen anderen 
Unternehmer ıft nur mit Genehmigung der Aufſichts⸗ 
behörden zuläffig, 

Potsdam, den 6. Mär; 1907. 

Der Regierungspräſident. 
* 


" Mufter 1. 
Verechtigungöfchein 
r 


d (Name des Transportführers) mit 
vom (Zruppenteil) 

jur einmaligen Hin- und fahrt zu den Säpen 
des Militärtarife in MWagentlaffe von 

bie 


Mann 


den ten 


vorgefehenen Schugvorrichtungen ſich nicht ale aus. | (Siegel oder Stempel.) interſchrift der Mil tärbehoͤrde.) 


reichend erweiſen ſollten, um Gefahren für den Beſtand 
(die Subſtanz) der Telegraphen- oder Fernſprechanlagen 
oder für die Sicherheit des Bedienungsperſonals fernzu⸗ 
halten, bleibt vorbehalten, jederzeit weitergehende 
gefahrenpolizeiliche Anforderungen zu ſtellen. 

m. Bor dem Vorhandenſein der vorgeſchriebenen 
Schutzvorrichtungen darf das Leitungsnetz auch für 
Brobefahrten oder fonftige Berfuche nicht unter Strom 
gefegt werden. Bon der beabfichtigten Unterſtrom⸗ 
fegung ift Der Zelegraphenverwaltung mindeſtens drei 
freie Wochentage vorher ſchriftlich Mitteilung zu 
machen. Ferner it ihr mindeflend vier Wodyen vorher 
son der beabfichtigten Inbetriebnahme der Bahn oder 
einzelner Streden ſchriftlich Nachricht zu geben. 

n. Die Starffiromfabel find tunlichſt entfernt, 


Mutter 2. 
Gültig als Militärfabhrfarte. 
Offizier 
Unteroffizier und Genteine mit: 
Dferd 


Kahrzeug im Gewicht von kg (nur auszufüllen, foweit 
der Stücfgntfag zur Anwendung kommt) 


kg Gepäd 
dee (Truppenteil) 
fahren von nad) km 
[Die Zahlung it zu fanden] 


den ten 18 
Siegel oder Stempel) (nterkägtiit et Ÿ 
und haben an Kahrageit α. 
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Einheitspreis: 
für Offtzier = e 3 
„ Unteroffisiere u. Gemeine „ —= „ " 
M) Pferd [7] — ” [2] 
„» Desinfektion von Wagen „ = n „ 


" Fahrzeug (Gewicht 
= k). .. 2:0. 

„ kgGrpäd 1000 kg „ 

Abfertigungegebühr 


Lad " ” 
Zufammen M J 

(Stempel) (Unterſchrift ded Bahnbedienſteten) 
Anmerkung: 1) Bei Stundung des Fahrgeldes iſt die 
(0) eingeklammerte, bei Barzahlung 
die | ] eingeklammerte Stelle zu ſtreichen. 

2) Auf der Rückſeite find etwaige GEr- 
läuterungen über den Zweck des Kom- 
mandos uſw. zu machen, ähnlich mie 
es durch die Militär⸗Transport⸗Ordnung 
vorgefchrieben if. 

3) Bei Barzahlung ift der Fahrtausweis 
doppelt augzufertigen. Der eine Abjchnitt 
erhält die Ueberſchrift: „Anerkenntnis 
für die Militärverwaltung”, der ziveite 
die Ueberfchrift: „Anerkenntnis für die 
Kleinbahnverwaltung”. Beide Abfchnitte 
bleiben in den Händen ded Transport—⸗ 
führer. Der zweite Abfchnitt ift nach 
Ausführung des Transports von der 
Militärbehörde an die Kleinbahnver- 
waltung einzufenden. 

Ausdehnung der Bäcker⸗3wangsinnung in Brig, 

330. Auf Grund des 8 100 dee Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 26. Juli 
1900 (R.⸗G.Bl. S. 918) bat die Bäcker-Zwangsinnung 
in Brig beantragt, anzuordnen, daß zur Wahr: 
nehmung der gemeinfamen ntereffen des  Bäcker- 
nnd Konditorhandwerks ſämtliche Gewerbetreibende, 
welche die bezeichneten Gewerbe oder cine derfelben in 
Brig und Yichtenrade ausüben, der Innung als Mit: 
glieder anzugehören haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Berwerbetreibenden der Einführung des Beitritte- 
zwanges zuftimmt, bertelle ih den Herrn Landrat 
des Kreiſes Teltow in Berlin zum Kommiffar. 

Die Art und Zeit der Abflimmung wird der Herr 
Kommiffar durch die Gemeindevorftände in Brig und 
Yichtenrade in ortsüblicher Weife zur Kenntnis der 
Beteiligten bringen. 

Potsdam, den 21. Mär; 1907. 

Der Regierungspräfident. 
331. Polizeiverordnung 
betreffend das Schlafſtellenweſen. 

Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung rom 11. Mär; 1850 
(Befepfammlung Eeite 265) und des $ 137 des Ge- 
/epe8 über bie allgemeine Yandesverwaltung vom 
30. Fult 1883 (Gef-©. E. 195) wird unter Zuſtim⸗ 


SIIIISIS TO DRan 0 


bezirke Reuendorf, Liepe, Ehorin, Lüdersdorf, Stolpe- 
Cruſſow und Criewen im Kreiſe Angermünde, bie 
Amtsbezirke Heegermühle, Lichterfelde und Wolfswinkel 
im Kreife Oberbarıim, jür die Amtsbezirke Hennige- 
dorf, Spandan Land und Bötzow im Kreife Oſthavel⸗ 
laud fowie für die Städte Dderberg, Schwedt a. D. 
und Eberswalde folgende Polizeiverordunng erlaflen: 

8 1. Niemand darf in den von ihm und feinen 
Kamilienangehörigen benutzten Wohnräumen anderen 
gegen Entgelt Schlafftelle gewähren, wenn nicht bie 
von ihm felbft, feinen Kamilienangehörigen und den 
Schlafleuten su benngenden Schlafräumlichkeiten folgen: 
den Anordnungen entfprechen: 

3. Leder Schlafraum muß für diejenigen Perfonen, 
welche er für die Schlafjeit aufnehmen foll, mindeftend 
je 4 Quadratmeter Bodenflähe und je 10 Kubikmeter 
Luftraum anf den Kopf enthalten. Für Kinder unter 
ſechs Jahren genügt ein Dritteil, für Kinder von fech® 
bis vierzehn Jahren genügen zwei Drittel jener Mafle. 

Feder Schlafraum muß mindeſtens eiue lichte 
Höhe von 2,35 m haben. 

b. Kein Schlafraum darf mit Aborten ſowie mit 
den eigenen Wohn- und Schlafräumen des Schlafftellen- 
gebere und feiner Haushaltungsangehörigen in offener 
Verbindung fliehen. 

Etwa vorhandene Türen müflen im allgemeinen, 
unbedingt aber während der Benugung des Raumes 
sam Schlafen verfchloffen und auch mit Nachtriegeln 
verfehen fein. 

c. Jeder Schlafraunı muß gedielt, mit einer ver 
(hließbaren Zugangetür und mit Fenſtern verfehen 
fein, welche geöffnet werden können. 

d. Jeder Schlafraum muß mit Wafchgerät, Waſch⸗ 
und Zrinfwafler und einem Handtuch verfehen fein. 

e. Die entgeltliche Gewährung von Schlafftellen 
im Sinne diefer Polizeiverordnung im Keller und Dach⸗ 
gefchoffe it nur mit befonderer Genehmigung der 
DOrtspolizeibehörde geftattet. Die Erlaubnis iſt zu 
verfagen, wenn die Benugung der Schlafftelle mit 
gefundheitlichen Gefahren verbunden ift. 

8 2. Niemand darf ohne Grlaubnie der Orts— 
polizeibehörde Schlafleute verfchiedenen Geſchlechts 
gleichzeitig bei ſich aufnehmen oder behalten, außer, 
wenn fie zu einander im Verhältnis von Ebeleuten, von 
Eltern und Kindern oder von Befchwiltern ſtehen. 

Abgerchen hiervon dürfen Schlafleute, ſoweit nıcht 
das Verhältnis von Eheleuten, von Eltern und 
Kindern oder von Geſchwiſtern vorliegt, nur in ſolchen 
Räumen zum Scylafen untergebracht werden, welche 
nicht zugleidy für Perfonen des anderen Gefchlechte 
zum Schlafen dienen. 

S 3. Kür jeden erwachfenen, über 14 Jahre 
alten Schlafgaſt und für je 2 Kinder muß eine be 
fondere Schlafitelle bereit fein. Diefelbe muß mindeſtens 
aus einem Strohfade, einem Strohtopftiffen und einer 
wollenen Dede berieben. 

SA. Die Schlafräume find an jedem Zage ge- 


Amtsblatt. 


gefegt und mindeftend wöchentlich einmal aefcheuert 

werden. 
Wände 

Monaten Mai oder Juni zu tündhen. 


und Deden find alljäbrlidy in 


alle ſechs Wochen muß die Bettwäſche gervechfelt und | gefegt. 


alle drei Monate das Lagerſtroh erneuert werden. 
8 5. Der Quartiergeber ift verpflichtet, von 
jeder unter feinen Schlafgängern ausbrechenden oder 


9 


vorfiehrnden Abſatz entſprechende Anwendung. 


Alle Ddiefer Berordnung entgegenftehenden Be: 


den | ftimmungen von Ortspolizeiverordnungen werden hiermit 
Mindertens | von den vorbezeichneten Zeitpunkten ab außer Kraft 


Potsdam, den 26. Mär; 1907. 
Der Regierungspräfident. 
* %* 


* 
Formular. 


vorhandenen anſteckenden Krankheit oder dem entſtehenden Anzeige über Aufnahme von Schlafleuten. 
D 


Verdacht einer ſolchen, ſobald er davon Kenntnis erhält, | 
unverzüglich der DOrtspolizeibehörde Anzeige zu eritatten. | — ihrer — Wohnung 
Aftervermielung möblierter Zimmer |. 
wenn nach Fortfall derfelben die | Schlaflente auf. 


86. Die 
it nicht geitattet, 
dem Bermieter und feinen Kamilienangehörigen alsdann 


noch jur Verfügung ſtehenden Schlafräumlidyfeiten den ſteht aus: 


im 8 1 diefer Polizeiverordnung bezeichneten Anforde⸗ 
rungen nicht genügen. 

8 7. Wer Sclaflente aufnimmt, iſt verpflichtet, 
an die Drtspolizeibehörde eine fchriftliche wahrheits— 
getreue Anzeige nach Maßgabe des unten folgenden 
Mufterd zu erflatten, und zwar innerhalb dreier 
Tage nad) der Aufnahme des Schlafgaſtes. Die 
Behörde erteilt darauf dem MWohnungsinhaber nad) 
Prüfung der von demjelben vorzumeifenden Schlaf— 
ränme und, ſoweit die Aufnahme der Schlafleute nad) 
diefer Polizeiverordnung überhaupt zuläffig if, eine 
Beſcheinigung, welche forgrältig aufzubewahren und 
anf polizeilidhes Erfordern jedesmal fofort vor- 
zulegen if. 

Bon jeder Veränderung der Schlafräume ſowie 
von jeder Vermehrung der die Schlafräume benugenden 
Derfonen, auch wenn fie zum amilienttande des Ber- 
mieter® gehören, und von Beränderungen in der Perjon 
der Schlafleute in in derſelben Weife Anzeige zu er: 
ſtatten. 

8 8. Für die Beobachtung der Vorſchriften dieſer 
Verordnung und für die ordnungsmäßige Erjtattung 
der Anzeigen baften die Schlafftellenvermieter bezw. 
deren Vertreter. 

8 9. In jeder Echlafftelle it ein gedrucktes 
Eremplar dieſer Polizeiverordnung an deutlich fidht: 
barer Stelle anzubringen. 

$ 10. Zmviderhandlungen gegen diefe Verordnung 
werden mit Gelditrafe bie zu 60 Darf, an deren 
Stelle im Unvermögengfalle entfprechende Haft tritt, 
beftraft, vorbehaltlid der Befugnis der Ortspolizei⸗ 
behörde, die Entlaſſung von Schlafleuten, deren Auf— 


nahme wegen Nichterfüllung der in Vorſtehendem vor=, 


gefchriebenen Erforderniffe unzuläffig ut, binnen drei 
Tagen anzuordnen. 

S 11. Diefe Polizeiverordnung tritt mit dem 
1. April 1907 in Kraft. Die alsdann in Schlafſtelle 
befindlichen Perſonen gelten als an diefem Zage auf: 
genommen, die Anzeige bezüglich derfelben braudıt 
jedoch erft zum 15. April 1907 zu erfolgen und darf 


| Prigwalt, Preddöhl. 


weſin. 


ıraden. 


Unterzeichnete nimmt in feiner 
Strafe M . 
männliche — weiblide — 


Der Familienitand de Unterzeichneten be⸗ 


männlichen 
weiblichen Verſonen, 
darunter . . Knaben, . . Mädchen unter 12 Jahren. 


Folgende Räume dienen zum Schlafen: 


1... mlang, .. mbreit, . . m hoch für BPerfonen, 
2... mfang, .. mbreit, .. mhoch für Perfonen. 
den ten . . .....190 


(Bor: und Zuname, Stand oder Gewerbe.) 
Geſehen .. (Hauswirt.) 
Lotteriegenehmigung. 

332. Dem Komitee des Stettiner Pferdemarktes 
zu Stettin Hat der Herr Miniſter des Inneru die Er- 
laubnis erteilt, ım Jahre 1907 eine öffentliche Ber 
lofung von Pferden, Wagen und anderen Gegenitänden 
zu veranflalten und die Loſe in der ganzen Monarchie 

zu vertreiben. 

Es follen 600000 Loſe zu je 50 Pf. ausgegeben 
werden und 4304 Gewinne im Gefamtwerte von 
136000 Marf zur Ausfpielung gelangen. Die Ziehung 
wird voraußfihtliih am 11. Juni 1907 ın Stettin 


ftattfinden. Poredam, den 25. März 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Viehſeuchen. 
3383. l. Feſtgeſtellt. 


a. Schweinefeuche. Kreis Niederbarnım: Schön» 


flieg, Hohen-Schönhaufen, Niederheide, Neuenhagen, 
Weißenſee, Wittenau, Friedrichsfelde, Lichtenberg. 
Kreis Prenzlau: Blumenbagen. Kreide Diiprignig: 


Kreis Oſthavelland: Markau. 

b. Räude. Kreis Niederbarnim: Pankow. 

c. Bruſtſeuche. Kreis Prenzlau: Daner, Alexander⸗ 
hof, Bietifow, Prenzlau, Schönermark. 

d. Milzjbrand Kreis DOfthavelland: Wufter- 
mark, Bötzow. Kreis Weſthavelland: Tremmen, Pä— 
Kreis Zauch-Belzig: Bergholz bei Potsdam. 

II. Erloſchen. 
a. Schweineſeuche. Kreis Angermünde: Vier— 
Kreis Niederbarnim: Kranz. Buchholz, Reinicken- 
dorf, Rummelsburg, Nieder-Schönhaufen, Birkenwerder, 
Biesdorf. Kreis Diipriamia. Beurtiingen. 





sänzlidy unterbleiben, wenn die Schlafleute vor legterem { 
Eermine enslaffen werden. b. Bruf ſeu he. Wehb Vromdan., — 
Steofbeftimmungen des 8II findet auf den Bündigerehoi. Stahtteeis 


5. Eskadron des Regiments der Gardes du Corps und 
Große Weinmeifterftraße 61. 
Potsdam, den 26. März 1907. 
Der Regierungspräſident. 


Befanntmachunge: der Königlichen 
Negierung. 

Forſthilſskaſſen Alt-Lüdersdorf und Hinmmielpfort. 

334. Vom 1. April d. Is. ab wird für die Cber- 
förfterei Lüdersdorf eine Korfihilfsfaffe eingerichtet, 
deren Berwaltung dem Gärtner und Portaaenten Ernii 

Bunde zu Alt-Lüdersdorf übertragen worden tft. 

Die bisherige Forſthilfskaſſe in Himmelpfort wird 
vom obigen Zage an zingezogen. 
Potsdam, den 14. März 1907. 

Königliche Regierung. 
Befanntmachungen der Bezirfsausfchüfle. 
Srundiiiiddaufhöhung. 

335. Der Baumeifter Robert Guthmann in 
MWanniee beabfichtiat, ein vor feinem Grunditüc am 
großen Wannſee bei km 158,5 der unteren Havel: 
waſſerſtraße gelegenes Trennſtück aufzuhöhen und zu 

befeftigen. 

| Hierzu ift die deichpolizeiliche Genehmigung nad) 
gefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher KHinficht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirfsausfchuffe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingebende Ginfprüche finden feine Berück— 
fihtigung. Die Pläne fünnen in der Regiſtratur des 
Bezirksausſchuſſes bier, Spandauerſtr. 32:33, während 
derfelben Friſt eingefeben werden. 

Potsdam, den 11. März 1907. 

Der Bezirfsausfchuß. 
Wagner. 
Grundſtücksaufhöhung. 

336. Die Gemeinde Caputh beabſichtigt, das vom 
Königlichen Waſſerbaufisküus käuflich erworbene, an 
der Potsdamer Havel bei km 17,5 gelegene Waſſer— 
trenuſtück aufzuhöhen und waſſerſeitig zu befeſtigen. 

Hierzu iſt Die deichpolizeiliche Genehmigung nach—⸗ 
geſucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinſicht 
acgen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen bei 
dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdan anzubringen. Später 
eingehende Einſprüche finden feine Berückſichtigung. 
Die Mäne können ın der Negifiratur des Bezirksaus— 
fdyufics bier ES paudaneritraße 32—34 während der- 
ſelben Friſt eingefehen werden. 

Potsdam, den 20. März 1907. 
Der Besirfsausfchuß. 
Joachimi. 

. Befanntmachungen des Königlichen 

Volijeipräjidenten zu Serlin. 

Werleitung dee ‚Enteignungsreditd. 


Man IE. . 
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‚der zur bebanungsplanmäßigen Preilegung der Straße 
:15 und der Genter-Straße erforderlichen Fläche, die 
auf den anbei zurücfolgenden Plänen rot angelegt if, 
hiermit das Enteignungsrecht verleihen. 
Berlin, den 4. März; 1907. 
ges. Wilhelm R. 
gegengez. Breitenbad. 
An den Minister der öffentlichen Arbeiten. 
j Boritehender Allerhöchtter Erlaß wird in Gemäß— 
heit des 8 2 des Enteignungsgefeged vom 11. Juni 
11874 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Berlin, den 22. März 1907. 
Der Dolizei-Präfident. 
Im Auftrage. 
Lewald. 
Nachtrag zu der Genehmigungsurlunde für die elektriſche Straßen; 


bahn von der Warmannftraße in Berlin nah Hobenihänhaufen 
vom 16. Juni 1900. 


IV. Rachtragsgenebmigung. 

338. Im Einverftändnig mit der Königlichen Eifen- 
bahnı-Direftion zu Berlin wird die Genehmigungsurfunde 
für die eleftrifche Straßenbahn von der Waßmannftraße 
in Berlin nad) Hobenfchönhaufen vom 16. Juni 1900 
durch folgende Beſtimmung abgeändert: 

Die der Kontinentalen Gefellfehaft für eleftrifche 
Unternehmungen in Nürnberg erteilte Genehmigung 
wird hiermit auf die „Neue Berliner Straßenbahnen 
Nord⸗Oſt Aftiengefellichaft“ mit dem Sige in Hohen- 
ſchönhauſen Bei Berlin übertragen. 

Bermerf: Nah einer Mitteilung des Königlichen Amts: 

gericht3 Berlin-Mitte — Abteilung 89 — vom 29. Ja— 

nuar 1907 ifı die Eintragung der zulegt genannten Ge⸗ 
jelichaft in das Handelsregiſter bereits erfolgt. 

Berlin, den 20. u 1907. 

l. s. 
Der Polizeipräfident. von Borries. 


Verordnung, 
betreffend Belchäftigungszeit im Handelsgewerbe. 


339. Gemäß 85 105b Abfag 2, 105e und 41a 
der Reichsgewerbeordnung wird für die Stadtfreife 
Berlin, Charlottenburg, NRirdorf und Schöneberg 
folgendes beſtimmt und hiermit zur öffentlichen Kenntnie 
gebracht: 

I. Am eriten Siter- und Pfingiifeiertage dieſes 
Jahres dürfen ım Handeldgerwerbe, foweit der Gewerbes 
betrieb ın offenen Berfaufsitellen ſtattfindet, Gehilfen, 
Lehrlinge und Arbeiter nur nad) Maßgabe der folgenden 
Beltimmungen brichäftigt werden: 

a. im Handel mit Wild) 


m = wel SU: En —— — — 


A. in Berlin, Charlottenburg und Rirdorf 
während der Zeit von 5 bi 10 Uhr Vor: 
mittags und von 12 bie 2 Uhr Nachmittags. 

B. in Schöncherg während der Zeit von 5 bie 


9%, Uhr Bormittage und von 11'i, bie 
2 Uhr Nachmittags, 
h,. im Handel mit Back: und Konditormwaren ein» 
ſchließlich Konfitüren und mit Fleiſchwaren 


B. in Schöneberg während ber Zeit von 5 bie wenn billiger, die für Grüna bei Jüterbog zuzüglich) 
9°/, Uhr Bormittagg; 4 km zugrunde zu legen. 
ec. im Handel mit Kolonialwaren, mit Vorkoſt⸗ Im Berfehr mit Luckenwalde oder Grüna bei 
waren, mit Bier und Wein, mit Zabaf und Jüterbog find die vorgenannten Zufchlagsentfernungen 
Zigarren allein maßgebent. 
A. in Berlin, Charlottenburg und Rirdorf während Sendungen nach Zinna dürfen nur franfiert, 
der Zeit von 8 bie 10 Uhr Bormittagg, von Zinna nur unfranfiert, in beiden Richtungen 
B. in Schöneberg während der Zeit von 7'/, bis nur ohne Nachnahme, aufgeliefert werden. 
9'/, Uhr Vormittags; ! Die Annahme und Auslieferung von Spreng- 
d. im Hondel mit Roheis |ftoffen und von Gegenitänden, zu deren Ver⸗ und Ent: 


A. in Berlin, Charlottenburg und Rirdorf während , ladung eine Kopframpe erforderli wird, iſt ausge⸗ 
der Zeit von 6 bie 10 Uhr Bormittagg, ſchloſſen. Halle a. ©., den 13. März 1907. 
B. in Schöneberg während der Zeit von 6 bie: Königliche Eifenbahndireftion. 


9°), Uhr Vormittags; Bekanntmachungen der Röniglichen 


e. in den Zeitungefpeditionen 
in Berlin, Charlottenburg, 


9 Uhr Bormittags. 
Für den Handel mit Blumen bleiben die Be- 


flimmungen der Berordnungen vom 19. Dezember 1906 | 
(Amteblatt ©. 535) bezw. vom 1. März 1907 (Amts: | 


blatt S. 102) in Geltung. 


Rixdorf und; 
Scyöneberg während der Zeit von 4 bis 


Eifenbabndirektion Berlin. 
Ausnahmetarif für Fleiſch von friſchgeſchlachtetem Wied. 
(Nr. 2a des Tarifverzeichnifies.) 
34. Mir Sültigfeit vom 1. April 1907 tritt ein 


iNachtrag 2 in Kraft, der Ergänzungen des Geltunge- 


bereidhe und Aufnahme eines neuen Abjchnitts III, 
„Verkehr mit dem Auslande” enthält (zu vergl. unfere 
Befanntmachungen vom 28. v. M. 18 8. 13.270). 


Berlin, 21. März 1907. 
Königliche Eifenbahndireftion. 
Brivattelegrammperfehr in Schlachteniee. 
Bom 1. April d. Is. ab bleibt die Station 
Ecyladhtenfee an den Sonntagen und gefeglichen 
Feiertagen für den Privattelegrammverkehr gefchloffen. 
Berlin, den 16. März 1907. " 
Königliche Eifenbahndireftion. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Bropinzialfteuerdireftors. 


Bemertt wird, daß nach 8 12 Abiag 3 der für! 
den Stadtkreis Berlin erlaffenen Verordnung über die; 
Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe mit Ausnahme des 342 
Handelsgewerbes vom 21. März 1895 (Amreblatt der: " 
Königlihen Regierung zu Porsdam Jahrgang 1895! 
S. 113 ff.) fowie nah Abfchnitt m der für den: 
Regierangsbezirt Potsdam erlaffenen Befanntmadyung ı 
vom 21. März; 1895 (Amtsblatt der Königlichen, 
Regierung zu Potsdam Jahrgang 1895 ©. 111 ff.): 
am erſten Oſter⸗ und Pfingiifeiertage in dem Gewerbe: Steneramt in (Branfee. 
betriebe der Molkereien und Bierbrauereien die Ver⸗8348. Auf Grund Grlaffes des Herrn Finanz 
ſorgung der Kundſchaft mit Milch bezw. Bier während ' minifiers vom 21. September 1905 — II 12012 — 
derfelben Stunden geſtattet if, während deren ein iſt das Steueramt I. Kiaffe in Granfee im Bezirke 
Handel mit diefen Produften in offenen Verkaufs- des Hanptfieueramtes in Prenzlau vom 1. April 1907 
ſtellen zugelaſſen iſt. | 2 ab unter Belaffung feiner bisherigen Befugniffe in ein 

Für die Berforgung der Kuntfchaft mit Roheis Steneramt IL Klaffe umgewandeit worden. 
gelten an den genannten Tagen die Beſtimmungen Berlin, den 23. März 1907. 
der 88 2 bie 4 der Verordnung vom 18. Mai 1905 Der Provinzialiicuerdireftor. 


(Amtsblatt €. 175). .\ | Befanntmachungen 
Il. Am zweiten Ofter- und Pfingſtftiertage finden der Königlichen Direktion der Mentenbanf 
lediglich Die allgemeinen VBorfchriften über die Sonn— für die Provinz Brandenburg. 
tagsruhe im Handeldgewerbe Anwendung. Ausloiung 8',,9;, Zrandenpurger Nentenbricte. 
Berlin, den 19. März; 1907. 3A. Bei der infolge unferer Bekanntmachung vom 
Der Polizei-Präfident. 9. v. Ders. heute geſchehenen öffentlichen Berlofung 
Befannimachuigen der Königlichen von 3';,proz. Nentenbriefen der Provinz Brandenburg 
@ifenbabn-Direftion Salle a. S. find folgende Stücke gezogen worden: 


Gröffnung der Güterfadeftelle Zinna für den Wagentadungeverkepr. Lit. F. zu 3000 Darf 2 Stüd und zwar die 


310. Am 1. April 1907 wırd die au der Strecke NE 13 33. 
Berlin— Jüterbog zwifchen den Stationen Yuckemwalde: Lit. J. zu 75 Mart 2 Stück und zwar die 
und Grüna bei Jüterbog in km 55,24 erbaute öffentliche Ne 52 53. 


Güterladeftelle Zinna für den Wagenladungsverfehr 


eröffnet. In der Richtung Don Zinua gilt Station 
Luckenwalde, in der Richtung nach Ziena Station 


Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden aufge: 
gefordert, diefelben ınit dem dazu gehörigen Zinsſchein 
„NE 16 der Reihe 2 uebſt Erneuerungsfchein bei der 


Grüna bei Yüterbog als Zarifitation. 
Der Frachtberechnung find die Tarifentfernungen 
die Station Budenwalde juzüglich 6 kın oder, 


Rentenbank-Kaſſe, Klofterfivaße 76 1. hierſelbſt, vom 
1. Juli 1907 ab an ten eritagen won O8 \ Nr 
einzuliefern, um Hiergeagan WU eg NUN > 


— — 


Nennwert der Rentendriefe in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Juli 1907 ab Hört die Berzinfung der 
vorgenannten Rentenbriefe auf, diefe felbft aber verjähren | Summen bie 
mit dem Schluffe des Jahres 1917 zum Vorteil der 


Rentenbank. 


Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleichem Wege übermittelt werde. | 


ME ſÆ 


Die Zufendung des Geldes gefchieht dann auf 
Gefahr und Koften des Empfängerd und zwar bei 
zu 800 Darf durch Poftanweifung. 
Sofern e8 fi) um Summen über 800 Marf handelt, 


ift einem folchen Antrage eine ordnungsmäßige Quit— 
Die Einlieferung ausgelofter Rentenbriefe an dieltung beizufügen. 


Berlin, den 16. Februar 1907. 
Königliche Direktion 


der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen des Landesdireftors der Provinz Brandenburg. 








348. Auszug aus dem Hauptetat des Provinzialverbandes von Brandenburg für das Jahr 1907. 
Betrag ſur das 
Kapitel Titel Einnahme Jahr 1907 
4 
A. Laufende Einnahmen. 
J. Aus der Staatskaſſe. 
1 Dotationsrente (8 2 des Geſetzes vom 8. Juli 1875 und Verordnung 
vom 12. September 1877) .. 1549077) — 
1a Dedgl. (8 4 des Geſetzes vom 2. Juni 1902 und Verordnung vom 
22. Zunt 1902) . . . 487186 — 
2 Für die Berwaltung und Unterhaltung der früheren. Staatschauffeen 
(5 20 des Geſetzes vom 8. Zuli 1875 und Verordnung vom 
12. September 1877) . 1335047 — 
2a Für den Neubau und die Unterhaltung von Kunſtſtraßen (88 9, 1008| - 
Geſetzes vom 2. Juni 1902 und Verordnung vom 22. Zuni 1902) 345798 
3 Zuſchuß für die Hebammen-Lehranftalt zu Frankfurt a. D. (8 13 des 
Geſetzes vom 8. Juli 1875) . 17548 — 
4 Zuſchuß zur Unterftügung niederer landwirtſchaftlicher vehrauftaiten 6 14 
des Geſetzes vom 8. Juli 1875). . 54001 — 
1. Aus den Kapitalien und Beftänden der Drovin; 
1—2 I Zinfen 675001 — 
II. Ang den Rebenfonde der Vrovimz 
1—17 | Zinfen 1094667|50 
IV. An Provinzialftenern 5150800, — 
V. Aus der Verwaltung der Chauffeen und von Kleinbahnen. 
1—11 Beiträge für Mitbeauffichtigung von Kreischauffeen und von Kleinbahnen 
für obere Betriebsleitung ſowie Renten, Mieten, Pachte, Erträge | 
aus Baumpflanzungen und fonftige Einnahmen 54050 — 
v1. Aus der Berwaltung des Landarmen- und Rorrigenbenwefene 
1—3 | Erftattete Pflegekoften forwie fonftige Einnahmen . . 532101 — 
VII. Aus der Fürſorge für Geiſteskranke, Idiote, Epileptiſche, Taubſtumme 
und Blinde (Geſetz vom 11. Juli 1891). 
1—6 | Erftattete Pflege- und Ausbildungskoſten ſowie ſonſtige Einnahmen. 2024800 — 
VIII. Aus der Fürſorgeerziehung Minderjähriger (Geſetz vom 2. Juli 1900). 
1—2 | Erfiattete Erziehungs- und Unterhaltungskoſten ſowie fonftige Einnahmen 5111001 — 
IX. Aus der Verwaltung des Biehverficherungsmwefens (Reichsgefeg vom 23 flen 
uni 1880 und Geſetz vom 12. März 1881 bezw. 22. April 1892) 3300| — 
X, Für die Verwaltung anderer "Sonde und Kaſſen 31830 - 
XI. 1-2Insgemein. 213650 
Summe N 127237501 — 
B. Außerordentliche Einnahmen. 
1 Aus dem Bertauf von Eremplaren dee Inventars der Bau⸗ und Rune 
denfmäler und zur Abrundung . .. 2613 
2 Rechnungsüberfcehuß dee Jahres 1905 . 89323187 
Summe B. 89350 — 
Hierzu Summe A. | 12723750 — 
@umms her Ginnahme 124 1141000 — 




















Betrag für das 
Kapitel Titel Uußdgabe Jahr 1907 
M 9 
A. Laufende Ausgaben. 
1. Koften des Provinziallandtags und feiner Organe. 
1—2 | Reifefoften und Tagegelder ſowie Bureaukoſten. . . en 43040 — 
U, Koften anderer Berwaltungsorgane. 
Reifefoften und Zagegelder der gewählten Mitglieder des 5 Provingialrats 
($ 100 Pr. 9.) 360|— 
III. Roften der Zentralvermwaltung. 


1 Befoldungen für die Provinzialbeamten nebſt Mietentfchädigungen beim. 
MWohnungsgeldzufchüflen.. . . . | 5413601 
2—11 | Andere perfönliche und fächliche Ausgaben ſowie Ruhegehaͤlter er 


IV. Zahlungen an kommunale Berbände. 
1 Beihilfe zur Durdführung der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 
(5 5 NR 1 des Geſetzes vom 8. Juli 1875) . . 140000 — 
2 Zur Unterflügung von te hungeichtwaren Kreifen und Gemeinden x. Ä 
(8 1 N? 2 de Geſetzes vom 2. Juni 1902) . . 3248001 — 
V. Für den Neubau chauſſierter Wege (8 4 N 1 de8 Geſetzes vom Sten 
Juli 1875). . 1000000— 
VI. Kür die örtliche Bauvermwaltung und die Unterhaltung der Provinzial- 


chauffeen (88 18 ff. des Gefeges vom 8. Juli 1875). 
1—14 | Befoldungen für die Baubeamten und Ghauffeeauffeber, Ruhegehälter 








u. 17 fowie andere perfönliche und fädjliche Ausgaben . . 211334|89 
15 Für Unterhaltung einzelner Char: Neefirecten durch Die betreffenden Ge 
meinden . . 54965111 
16 Koften der materiellen Unterhaltung der Provinziaichauſſeen (tund 
1367 Kilometer) . . 1145000 — 
vi, Unterflügungen für den Gemeindewegebau (8 4 NE 1 dee Geſetzes vom 
8. Zuli 1875). 2000001— 
va. Zur Förderung von Sandesmeliorationen (8 4 N 2 des Sefeges vom 
8. Zuli 18756) . 196000, — 
L. Zur Förderung des Baues von Aleinbahnen (8 41 de Gefetzes vom 
28. Zuli 1892). 
Zur Berzinfung und Tilgung der Anleihe . . 232000, — 
X. Für die Verwaltung des Kandarmen- und Korrigendenweſens (8 4. g 
des Geſetzes vom 8. Juli 1875). 
1 Zufhüfle zur Unterbaltung der Provinzialanftalten . . . 0. 349100 — 
3 Aufwendungen für Yandarme außerhalb der Provinjialantalten 0. 510000I— . 
4 Beihilfen an Drtdarmenverbände . . en 506001 — 
5 Beihilfe für die Arbeiterfolonie Friedrichswille nn 100001 — 
6 Beihilfe zur Unterhaltung der Berpflegungsftiationen . . 100001 — 
2, 7 | Zur Unterfügung an Anftaltebeamte und deren Hinterbliebene, zur 
und 8 Fortbildung des Werkjtättenperfonals forwie fonftige Ausgaben . 8700 — 
XI. Zur Fürforge für Geiftesfranfe, Idiote, Epileptifche, Taubftumme und 


Blinde ($ 4 N? 4 des Geſetzes vom 8. Juli 1875 und Gefeg vom 
11. Juli 1891). 
1 Zuſchüſſe zur Unterhaltung der Provinzialanftalten foıwie Aufwendungen 
für Geiſteskranke und Idiote in Privatanftaltn . . . 3776600/— 
2—5 | Aufwendungen für Zaubflumme, Blinde, arme Augentrante und Zaub- 
ftummblinde ſowie fonftige Ausgaben en 
XII. Zur Fürſorgeerziehung Vinderjaͤhriger 
($ 15 des Geſetzes vom 2. Juli 1900). 
1—4 | Zufhüfle zur Unterhaltung der Provinzialanftalten, Aufwendungen für 
Zöglinge außerhalb derfelben ſowie fonjtige Ausgaben 
XII. Zur Unterftügung milder Stiftungen 64 4 NE 5 des rs N 
8. Zuli 1875) . . 



















Für Kunfl- und mwiffentchaftliche Bereine, für Landesbibliothefen und 
Unterhaltung von Denfmälern ($ 4 w 6 dee Seſebes vom 


8. Juli 1875) . 17200 — 
XV. | 1-3 | Für das Hebammenmefen (8 13 4. a. 9) 2241649 
xVI. | 1—14 | Zur Unterftügung niederer landwirtſchaftlicher Lehranſtalten & 14 
a. a. O) in NRoig, Draniendburg, Dahme, Wittfiod, Königsberg 
N.⸗M., Prenzlau, Eroffen, Schwiebus, Tireuenbriegen, Seelow, 
Peitz, Perleberg und Werder 597 10— 
XVII. | 1—17 | Früher vom Staate geleiſtete und von der Provinz übernommene fort- 
dauernde Zahlungen (88 1 und 2 a. a. ©.) en 87497110 
XVIII. 1—2 | Für die Unterhaltung des Kandeshaufes 16500, — 
XIX. | 1—14 | Zur befiimmungsmäßigen Verwendung der Nebenfonde . . 908367150 
XX. Zur Verfügung des Provinzialausſchuſſes zur Sefreitung nich vorge 
febener unvermeidlicher Ausgaben . 22500) — 
XXI. Insgemein en . 5351691 
Summe N 10997458 — 


B. Außerordentliche Ausgaben. 
I. Für die Provinzialchauffeen. 

1—4 | Zu Anrampungen, zur Ausführung von Neu» und Kleinpflafterungen, zu 
Brücenbauten und einmalige Entfcyädigung für die dauernde Ueber⸗ 
nahme der Unterhaltung von Provinzialchauffeen innerhalb der 
Gemeinbebezirfe Nauen, Potsdam, Spandau und Wittenberge . | 

II. 1—11 | Zu Bauten an den Anſtalten Strausberg, Prenzlau, Wittſtock, Ebers⸗ 
walde, Sorau, Yandeberg a. W., Neu-Ruppin, Potsdam und MWriezen 
II. Verſchiedenes. 
Zur Neubearbeitung des Inventars der Bau⸗ und Kunſtdenkmäler 
Zur Verzinſung und Tilgung der Provinzialanleihe vom Jahre 1905 
Summe B. ee 
Hierzu Summe A. | 10997458 — 
Summe der Ausgabe 1 2s1stoo— 
Die Einnahme beträgt | 12813100— 
Vorftebender Etat it vom Brandenburgifchen Provinziallandtage in der Sigung vom 26. Februar 
1907 feftgeftellt worden und wird bierdurdy in Gemäßheit des 8 101 der Provinzialordnung vom 29. Juni 
1875 zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Berlin. W. 10, den 7. März; 1907. 
Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. Freiherr von Manteuffel. 


m 


590000 — 






346. Nachtrag Abfag 4, $ 6 Abfag 3 und im 8 9 der Sagung) 
zur Sagung für die Brandenburgifche Feuerwegr:Unfalltaffe vom | werden aufgehoben. 
26. Behr nn, Artikel HUN. 
17. März Der 8 12 erhält folgenden Zufag: 
Artikel L. Bei teilweifer Erwerbsunfähigfeit kann nach 
Die Jahresüberſchüſſe fließen dem Stammfapital zu. Anhörung der beteiligten Gemeindebehörde der 
Inſoweit durch die ordentlichen Jahreseinnahmen Entfhädigungsberechtigte auf feinen Antrag durd) 
der beim Abſchluß des Geſchäftsjahres feftzuftellende eine entfprechende Kapitalzahlung abgefunden werden. 
Bedarf nicht gedeckt wird, ift der Feblbetrag dem Der Berlegte muß vor Annahme feines Antrages 
Stammtfapital zu entnehmen, foweit dasfelbe dadurd) darüber belehrt werden, daß er nach der Abfindung 
nicht unter den Betrag von 60000 Mark finft. aud) in dem Kalle feinerlei Anfpruch auf Rente 
Ein weitergehender Fehlbetrag it durch die im mehr habe, wenn fein Zuſtand ſich erheblich: ver- 
8 6 der Sagung vorgefehenen Umlagen und, foweit fchlechtern würde. 
auch diefe unzulänglich find, vom Provingialverband Gegen den Feſtſetzungsbeſchluß des Kaflen- 
3» decken. beirates ftebt ihm die Befchiwerde nach 8 21 offen. 
Artikel II. | Artikel EV. 
Pre Sefeimmungen über den Rücklagebefand (8 2 An Stelle des Jahresarbeitsverdieuſtes (K 12b 
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Abfag 2 der Sagung) tritt bei Handels- und Gewerbe: 


treibenden das Reineinfommen, mit welchem fie and 
ihren Betrieben zu der flaatlichen Eintommenftener ein- 


gefchägt find. 
Artikel V. 
Der erſte Abfag des 8 13 erhält folgende Kaffung: 
Bei der Abmeffung der Unterflügungen, weldye 
die Kaſſe nad $ 12a—d gewährt, kommt das- 
jenige, was in Anlaß des Unfalld vermöge 
eined NHechtsanfpruchs aus öffentlichen 
Kaſſen, aus öffentlicyer oder privater Berficherung 
oder infolge gefeglicher Haftpflidyt dritter Per- 
fonen gewährt wird, in Anrechnung. In dem 
Antrage auf Gewährung einer Unterſtützung ift 
anzugeben, ob ſolche Anfprüce dem Berlepten 
zuſtehen. 





Vorſtehender Nachtrag zur Satzung der Branden- 
. 92 < 

burgifchen Keuerwehr-Unfallfaffe vom et 1904 
. . * 
iſt von dem Brandenburgiſchen Provinziallandtage in 
der heutigen Sitzung beſchloſſen worden. 

Berlin, den 25. Februar 1907. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 

E. s.) gez. Freiherr von Manteuffel. 
Wirklicher Geheimer Rat. 

Tagb. M 9 aC. 


Der voritehende erfte Nachtrag vom 25. Februar 
d. 36. zur Sagung für die Brandenburgifche Feuer⸗ 


9 
wehr⸗Unfallkaſſe vom 26. Acbruar 1904 wird bierdurdy 


—— — — — — 


17. März 
genehmigt. 
Potsdam, den 13. * 1907. 
(1. s. 
Der Oberpräſident. 
In Vertretung. 
gez. von Winterfeldt. 
Genehmigung. 
0. P 50886. 


— — —— — 


Vorſtehender Nachtrag wird unter Bezugnahme 
auf 8 23' dieſer Satzung öffentlich bekannt gemacht. 
Berlin, den 22. Mär; 1907. 
Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 
Freiherr von Manteuffel. 
Tagb. N 9 5bC. 


Befanntmachungen anderer Behörden. 
Ordnung der Stadtgemeinde Charlottenburg, betreffend die Er: 
hebung von Gebühren für die Wegichaffung des Hausmüll. 
8547. Auf Grund des 8 11 der Städteordnung und 
dee 5 4 des Kommunalabgabengefeges vom 14. Zuli 
1893 wird gemäß dem Befchluß der Stadtverordneten- 
Berfammlung vom 20. Dezember 1905 und 13. Zuli 

1908 folgende Ordnung erlaffen. 
8 1. Die Stadt Charlottenburg unterhält vom 
“ori 1907 ab im öffentlichen Intereſſe eine 


Gemeindeveranftaltung zur MWegfchaffung des Hausmülle 
von den Srundftüden des Gemeindebezirfe. 

8 2. Unter Hausmüll ($ 1) ift der in den be 
wohnten Grundftüden ſich anfammelnde Unrat, wie 
Ace, Haus und Hoffehricht, Haus⸗ und Küchen⸗ 
abfälle und dergleichen zu verfteben. 

Bau⸗ und Gewerbeabfälle, aus gewerblichen, nicht 
in Wohnhäuſern ausgeübten Betrieben flammende 
Schlafen und Afche, ferner Erde und Gartenabfälle, 
Pferdes und Biehdünger gehören nicht zum Hausmüll. 

8 3. Die Befeitigung dee Hausmülld erfolgt im 
Wege des fogenannten Dreiteilungsverfahrend. Danach 
ift dad Hausmüll getrennt nad) feinen verfchiedenen 
Beftandteilen, nämlich einmal Aſche und Kebricht, 
ferner Speiferefte und Abfälle von zubereiteten „und 
unzubereiteten Nahrungsmitteln (Kartoffeln, Kartoffel- 
fchalen, Früchte, Semüfe, Fleiſch, Fifh, Brot, Knochen 
und dergl.), fhlieglid die übrigen Beftandteile in 
Gefäßen gefondert zu fammeln, die vom Magiſtrat 
oder deffen Beauftragten vorgehalten werden. Die 
Gefäße dürfen nur nad der am Standorte oder auf 
Ihnen felbit durch Auffchrift gekennzeichneten Zweck⸗ 
beftimmung benugt werden. 

Abfälle von großem Umfange, wie Matragen, 
Strobfäde, Tapetenreſte und dergleichen dürfen, wenn 
fie in den bierfür beftimmten Gefäßen nicht unter: 
gebracht werden fünnen, neben diefen gelagert werden. 

8 4. Die Berwaltunge- und Unterhaltungsfoften 
der Gemeindeveranflaltung und die Ausgaben für die 
Berzinfung und Zilgung des aufgerwendeten Kapitale 
werden durch Gebühren gededt. 

8 5. Die Gebühr wird von jedem bewohnten 
Grundſtücke, für welches die Beranflaltung benugt 
wird, nad dem Maßſtabe des Nutzungswerts der auf 
dem Grundſtück vorhandenen bewohnten Gebäude er 
boben. 

8 6. Durdy Gemeindebeſchluß iſt alljährlich feſt⸗ 
zufegen, weldyer Prozentfag des Gebäudenutzungswertes 
für das betreffende Etatsjahr als Gebühr zu er- 
heben ıft. 

8 7. Der Gebäudenugungswert der einzelnen 
Grundftüce wird von dem Magiſtrat alljährlich unter 
Zugrundelegung der für die flaatlihe Veranlagung 
zur Gebäudertener maßgebenden Grundfäge feftgefegt. 
Bei der Berechnung der Gebühr wird ein angefangene 
Hundert des Gehäudenugungsiwertes für voll gerechnet, 
wenn der überfchießende Betrag die Summe von 
50 Darf überfteigt, andernfalld aber außer Anſatz 
gelaflen. 

8 8. Die Verpflichtung zur Zahlung der Gebühr 
entitebt mit Ablauf desjenigen Kalendermonate, in 
welchem mit der Weofchaffung des Hausmülls begonnen 
worden iſt; fie erlifcht mit Ablauf desjenigen Kalender- 
monate, in welchem bei dem Magiſtrat die Anzeige 
eingegangen ift, dag die MWesfchaffung des Hausmülle 
eingefiellt worden ift. 

8 9. Zur Yollana der Bycüre IR wurislitn wu 
pflichtet,, vor yur ur ted Himwitta er Reue 
| DI, 
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berpflichtuna igentümer 
baften folidarifch. 

Die Verpflichtung zur Zahlung der Gebühren ruht 
dinglich auf dem betreffenden Grundftüc bdergeftalt, 
daß auch jeder fpätere Eigentümer für die Bezahlung 
mit dem Srundſtück haftet. 

8 10. Außer der erſten Veranlagung zur Zahlung 
der Gebühr it dem Zahlungspflichtigen bei Beginn 
jedes folgenden Etatsjahres für dieſes eine neue Ber- 
anlagung zuzuitellen. 

Die Gebühr ift vierteljährlic, im voraus zu zahlen. 
Die Vorausbezahlung mehrerer Raten bis zum ganzen 
Jahresbetrag ift geftattet. 

8 11. Grundftüd im Sinne diefer Ordnung ifl 
ohne Rüdfiht auf die Grundbuchbezeichnung ein 
zufammenhängendes unbewegliches Befigtum, welches 
eine wirtfchaftliche Einheit bildet. 

8 12. Diefe Ordnung tritt mit dem 1. April 
1907 ın Kraft. 

Charlottenburg, den 2. Juli 1906. 

Der Magiſtrat. 
9%. Boll. „e 8.) ge. Bredtſchneider. 


iſt. Mehrere Eigentümer 


* 
Vorſtehende Ordnung wird genehmigt. 
Potsdam, den 25. Juli 1906. 
Der Bezirksausſchuß. 
B. 7624. (I. 5.) gez. Reich. 


* 
Vorſtehende Ordnung wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 
Charlottenburg, den 20. Auguſt 1906. 
Der Magiſtrat. 
* 


* 
Polizei⸗-Verordnung. 

uf Grund der 88 5, 6, 15 des Geſetzes über 
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 und der 
88 143, 144 des Geſetzes über die Allgemeine Landes: 
verwaltung vom 30. Juli 1883 wird für den Stadt- 
freis Charlottenburg mit Zuftimmung de8 Gemeinde: 
vorftandes folgendes verordnet: 

8 1.. Die Wegfchaffung des Hausmülle, d. h. des 
in den bewohnten Grundftücen ſich anfammelnden 
Unrate, wie Afche, Haus- und Hoffehriht, Haus— 
und Küdyenabfälle und dergl. gejchieht nad) vorheriger 
Anmeldung beim Magiſtrat ansſchließlich von der Stadt- 
gemeinde oder von deren Beauftragten; die Grundſtücks— 
eigentümer find verpflichtet, ſich dieſer Gemeinde— 
veranftaltung zu bedienen. Dem Perfonal, welches die 
Wegſchaffung beforat und beauffichtiat, it in der Zeit 


betreffend die Erhebung von Gebühren für die Weg— 
fhaffung dee Hausmüll vom 2. Juli 1906, genehmigt 
durch Beſchluß des Bezirtdaugfchufles zu Potsdam vom 
25. Zuli 1906, vorgefchriebenen Grundfägen und Be- 
flimmungen erfolacn. 

Der Standort der Müllgefäße ift von dem Grund- 
ſtücksbefitzer zu beſtimmen, er muß fi) auf Höfen oder 
Gärten befinden und von der Straße ber direft und 
leicht zugänglich fein. 

Ausnahmen von der Borfchrift des Abfages 2 
fann die Polizei-Berwaltung unter den von ihr zu 
ftellenden Bedingungen zulaffen. 

8 3. Die Anmeldung ($ 1) bat mindeftens eine 
Woche vor Eintritt der Verpflichtung zur Inanſpruch⸗ 
nahme der Gemeindeveranftaltung zu erfolgen, ebenfo 
mindeftens eine Woche vor dem Erlöfchen der Ber- 
pflichtung die Abmeldung. | 

8 4. Das Schalen des Hausmülle, nämlich das 
Ausfuchen von Lumpen, Knochen, Papier, Metall, Holz, 
Kohlen, Glas, Scherben uf. in den Gefäßen fowie 
in den Abfuhrmwagen bei der Abladung und Verladung 
ift verboten. 

85. Für die Wegfhaffung von Bau⸗ umd 
Gewerbeabfällen, von folder Schlade und Afche, die 
aus gewerblichen, nicht in Wohnhäufern ausgeübten 
Betrieben ſtammen, von Erde und Bartenabfällen, von 
Dferde- und Biehdünger, haben die Grundftücsbefiger 
felbft Sorge zu tragen. | 

8 6. Zuwiderhandlungen werden mit Geldftrafe 
von 1 bis 30 Mark, im Unvermögensfalle mit ent- 
Iprechender Haft geahndet. 

8 7. Diefe Verordnung tritt am 1 April 1907 
in Kraft. 

Charlottenburg, den 13. Auguft 1906. 

Der PolizeirPräfident. 
348. Perſonal⸗Chronik. 

Der Königliche Kammerherr Werner von Belt- 
beim auf Schoenfließ iſt zum Kreieverordneten für 
den Kreis Niederbarnim beftellt worden. 

Der Kataiterfontrolleur Steuerinfpettor Koßwig 
in Cöpenick it zum SKatafterinfpeftor bei der König- 
lichen Regierung in Arnsberg ernannt worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramtes Joaquim 
Michaelis it vom 1. April d. J. ab als Oberlehrer 
an der 6. Nealfchule zu Berlin angeftellt worden. 
Belanntmachungen verfchiedenen Invalts. 

Prozeßagent. 
349. Dem Bureauvorſteher Georg Bürger in 
Zoſſen iſt von mir namens der Juſtizverwaltung das 


von Morgens 6 Uhr bis Abends 6 Uhr der Zugang mündliche Verhandeln vor dem Amtsgericht in Zoſſen 


zu den Sammelgefäßen offen zu halten. 
52. Die Sammlung des Hausmülls muß nad) 
den in der Ordnung der Stadtgemeinde Charlottenburg, 


gertattet. 
Berlin, den 18. März 1907. 
Der Präfident des Landgerichts II. 


Hierzu eine Berlage und fechs öffentliche Anzeiger. 
Die Aufnahmegebühren betragen fir eine einipaltig Druckzeile si: Br. 
Belngäbfätter werben der Bogen mit 10 Pf. herechnet. 


Amtsbratt 


ie 


der Rönigliden 


| 
| 





Süd Im, 


#egierung zn Potobdam 
and der Stadt Serlin. 


Ausgegeben den 5. April 1907. 
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| 330. Neichögefesblatt. 

| (Stüd 12.) N? 3302. Geſetz, betreffend die Feſt⸗ 

Kellung eines Nachtrags zum Reichshaushaits⸗ 

Etat für das Rechnungéjahr 1900. Vom 16 ten 
März; 1907. 

‚N? 3303. Gefeg, betreffend die Feſtſtellung eines 
RNachtrags zum Haushalts⸗Etats für die Schuß. 
gebiete auf das Rechnungsjahr 1906. Vom 

| 16. Närg 1907. 

‚u 3304. Weſetz, betreffend die Feſtſtellung eines 

| ziveiten F achtrage zum Reichshaushaits · Etat für das 


Her ungsjahr 1906. Vom 16. März 1907. 
— FB. Sefeg, betreffend die Feſtſtellung eines 


zweiten Rachtrags zum Haushalts⸗Etat für die 
Scyupgebiete auf dad Rechnungsjahr 1906. Vom 
16. Mär; 1907. 
.W 3306. Geſetz, betreffend die Gewährung eines 
Darlehns an das Südmeftafrifanifche Schußgebiet. 
Bom 16. März 1907. 


Bekanntmachungen des Königlichen 

Negierungspräfidenten. 

» Lotteriegenehmigung. 

381. Dem Schleſiſchen Verein für Pferdezucht und 

Pferderennen in Breslau hat der Herr Miniſter des 
‚ Innern die Erlaubnis erteilt, in dieſem Jahre eine 
öffentlihe Berlofung von Pferden ufw. zu veran- 
falten und die Loſe in der ganzen Monarchie zu ver- 
treiben. 

Es follen 120000 Loſe zu je 1 Marf ausgegeben 
werden und 5079 Gewinne im Gefamtwerte von 
‚50000 Darf zur Ausfpielung gelangen. Die Ziehung 
wird vorausfichtlih am 11. und 12. November 1907 
‚in Breslau flattfinden. 

ı Potsdam, den 23. März; 1907. 
Der Regierungepräfident. 
Lotteriegenehmigung. 
382. 
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Herr Miniſter des Innern die Erlaubnis erteilt, zum 
Beſten des Unternehmens eine Verloſung von 16891 
Silbergeräten und auf die Ausſtellung bezüglichen 
Gegenſtänden im Geſamtwerte von 300000 Mark in 
der Weiſe zu veranſtalten, daß 100000 Serien mit je 
20 Eintrittskarten zum Preiſe von 1 Mark für jede 
Karte ausgegeben werden, und die Inhaber jeder 
einzelnen zu der betreffenden Serie gehörenden Eintritts⸗ 
farte an der erlofung teilnehmen. Diefe 2000000 
Eintrittöfarten — Loſe — Dürfen in ber ganzen 
Monarchie vertrieben werden. Die Ziehung wird 
vorausſichtlich am Schluffe der Ausftellung (in der 
jweiten Hälfte des September 1907) in Berlin flatts 
finden. Dotsdam, den 20. März 1907. 
Der Regierungspräfident. 

Sinfitgrung des 8 Uhr Labenfchluffes in Strausberg. 
353. Auf Grund des 5 139f der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
Ordnung — R.G.Bl. 1900 &. 969 — haben die 
Inhaber offener Verkaufsſtellen in Strausberg bean- 
tragt, anzuordnen, daß die Ladenſchlußzeit mit Aus⸗ 
nahme der Sonnabende täglich um 8 Uhr Abende beginnt. 

Zur Refiftellung der bei dem Antrage gemäß 
8 139f Abf. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforder 
lichen Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem 
Drittel (Abf. 2) der beteiligten Gefchäftsinhaber beftelle 
ich gemäß der Befauntmachung, betreffend das Verfahren 
bei Anträgen auf Berlängerung der Ladenfchlußzeit 
vom 25. Januar 1902, Amteblatt &. 63, den Herrn 
Bürgermeifter in Strausberg zum Kommiſſar. 

Zeit und Drt der Auslegung der Lifte wird der 
Herr Kommiffar in ortsüblicher Weife befannt machen 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen: 


nehmen. Potsdam, den 27. März 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Frühjahrsſchonzeit ber Fiſche 

384. Uunter Hinweis auf die Beſtimmungen der Ver⸗ 


Dem Arbeitsausſchuſſe der Deutſchen Armee⸗, | ordnung vom 8. Auguſt 1887, betr. die Ausführung 


M-inc⸗ and Kolonialausſtelluna Berlin 1907 hat der!ded Kifchereiaefehed in der Wranin: Rrankonhure an 





Betlage zum 42 Stu DES AIMTSDIattes vom Z1. Vrto⸗ 
ber 1887) made ich das beteiligte Publikum, insbe⸗ 
fondere die fifchereiberechtiaten Gemeinden und Privat- 
perfonen darauf aufmerffan, 
daß während der Krübjahrefchonzeit vom 10ten 
April Morgens bis zum 9. Juni Abends 
6 Uhr in allen Gewäſſern des biesfeitigen 
Bezirfed, foweit fie nicht in 8 3 der Verordnung 
unter Ziffer 2 befonderd ausgenommen find, Die 
Fiſcherei nur an 3 Tagen jeder in die 
Schonzeit fallenden Woche, und zwar von Montag 
Morgen 6 Uhr beainnend und Donnerstag Morgen 
6 Uhr ſchließend, betrieben werden darf, ſowie daf 
während der nicht freigegebenen Zeit, 
db. b. von Donnerdtag Morgen 6 Uhr bis Montag 
Morgen 6 hr die durdy das Kifchereigefeg vom 





WILCDEFEIDDTFICHTUNGER IN nicht geigionenen 
Gewäflern hintweggerdumt oder abgeftellt 
fein müſſen. 

Die Ansübung irgend welcher Art von Fifcherei- 
betrieb während der nicht freigegebenen Zeit iſt — 
innerhalb der durch die Berordnung ſelbſt 'gegogenen 
Grenzen — nur zuläffig, foweit nicht von mir aus—⸗ 
rüdlich befondere Ausnahmen zugelaffen worden find. 

Zuwiderhandlungen gegen die Borfchriften der be- 
zeichneten Berordnung werden, fomweit fie nicht den 
Strafbeftimmungen der 85 49 ff. des SKifchereigefehes 
vom 30. Mai 1874 oder denjenigen. des Reichs⸗Straf⸗ 
gefegbuche® unterliegen, mit Geldſtrafe bie zu 150 Mark 
oder entfprechender Haft beftraft. 

Potsdam, den 28. März 1907. 

Der Regierunaspräfident. 








@emeindebezirlperänderung. . 
358. Der Bezirksausſchuß bierfelbft hat am 6. Februar d. 38. befchloffen, die nachfichend_ verzeichneten 
Trennflüde 
Krtilel _ . Bezeichnung Nummer 
ber nad) dem Grundbucheſdes Karten⸗ ber Des Eigentümerd Name und Wohnort Bihiienindatt 
Mutterrolle Band | Blatt blatt8 | Parzelle a ar | qm 
4648 158 6560 3 199/4 — | 48 | — 
4548 158 5560 ⸗ 201/4 — | 41 10 
201 19 | 010 j aan Stadtgemeinde Charlottenburg. 4 ' 4 Sr 
4649 169 | 5894 ’ 191/14 — | 11 | 40 
4548 168 ı 5560 . 1012/201 — ! 37 | & 
| | 86 | 20 


von dem Butsbezirf Tegel Forſt abzutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde Charlottenburg zu 
Die Umgemeindung tritt am 1. April d. Is. in Kraft. 


vereinigen. 
Potsdam, den 30. März; 1907. 


Anſtellung als Verſteigerer. 
356. Die verehelichte Gerichtsvollzieher Frau Klara 
Zimmermann geb. Raſch in Potsdam iſt für den 
Umfang der Amtsgerichtsbezirfe Potsdam und Werder 
widerruflich ale beeidigter Berfteigerer öffentlich angeſtellt 
worden. Potsdam, den 28. März 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Polizeiverordnung, 

betr. Lachs- und Störfiiheret auf der (Elbe. 

337. Auf Grund des 8 137 des Landesverwal« 
tungsgefeged nom 30. Juli 1883 (G.S. €. 195) und 
in Gemäßheit der 85 6, 12, 15 des Gefeges über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März; 1850 (G.S. ©. 265) 
fowie des 8 22 des Fifchereigefeges vom 30. Mai 
1874 (G.S. S. 197) und des 8 5 der Allerhöchiten 
Verordnung vom 8. Auguft 1887, betreffend dic Aus— 
führung des Fiichereigefeges in der Provinz Branden- 
burg, wird unter Zuftimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes 
nachftehende Polizeiverordnung cerlaffen: 

Einziger Paragraph. 

Der Paragraph 1 der Poliseiverordnung vom 

27. März 1905 (A. BI. S. 95) erhält folgenden 
Abſatz 2: 


etwaige 


Der Regierungepräfident. 


für die Zwecke der Lachs⸗ und Störfifcherei auf 
der Elbe Ausnahmen von dem Rerbote dee 
Abſatz 1 zuzulaffen.” 
Potsdam, den 30. Mär; 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Viehſeuchen. 
388. Feſtgeſtellt. 
a. Schweineſeuche. Kreis Teltow: 
dorf. Kreis Oſtprignitz: Dölln. 
b. Milzbrand. Kreis Teltow: Kummersdorf. 
Potsdam, den 2. April 1907. 

Der Regierungspräſident. 
Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Grundſtücksauſhöhung. 

359. Die Gemeinde Capnth beabſichtigt, das vom 
Königlichen Waſſerbauftskus käuflich erworbene, an 
der Potsdamer Havel bei km 17,5 gelegene Waſſer⸗ 

trennſtück aufzuhöhen und wafferfeitig zu befeftigen. 
Hierzu ift Die deichpolizeiliche Genehmigung nuch- 


Marien: 


| gefucht worden. 


Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
Einwendungen in bdeichpolizeiliher Hinſicht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen bei 


„Prr Regierungspräfident iſt jedoch ermächtigt, |dem Bezirfdausfchuffe zu Potsdam anzubringen. Später 


au 


eingehende Einſprũche finden feine Berückſichtigung. 
Die Pläne fönnen in der Regiftratur des Bezirksaus- 
ſchuſſes Hier Spandauerfiraße 32—34 während der⸗ 
felben Friſt eingefehen werden. 

Potsdam, den 20. März 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 
Joachimi. 
Grundſtlisaufhohung 
360. Der Pianofabrifant I. Schiller in Berlin, 
Ioachimitrake 11, hat fein in der Gemarkung Hennige- 
dorf bei km 12,138 bis 12,2 der Havel-Dder-Waffer- 
ſtraße belegenes Wieſengrundſtück aufgehöht. 

Hierzu iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nady 
träglich nachgeſucht worden. 

Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in beichpoligeilicher Hinſicht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen bei 
dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Cinfprüche finden feine Berüdfichtigung. 
Die Pläne fönnen in der Regiftratur des Bezirtsaus- 
ſchuſſes bier, Spandauerfiraße 32/33, während der- 
ſelben Friſt eingefehen werden. 

Potsdam, den 26. März 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 

Joachimi. 

Borarbeiten zur Anlage von Brandſchutſtreifen in Gutsobegztri 

Kemnitz, Kreis Zaud:Belzig. 
361. Behufs Vornahme von Vorarbeiten zur An- 
lage won Brandfchugitreifen im Gutsbezirt Kemnitz, 
Kreid Zauch ⸗Belzig (km 38,2—39,9 rechis und linte 
der Bahn von Berlin nad) Magdeburg), wird zufolge 
Antrages der Königlichen Eifenbahndircktion in Magde- 
burg auf Grund des $ 5 des Enteiguungsgeſetzes vom 
11. Juni 1874 angeordnet, daß jeder Beſitzer auf 
feinem Grund und Boden Handlungen, weldye zur 
Vorbereitung des obigen Unternehmens erforderlid) 
find, gefchehen zu laflen hat. 

Zum Betreten von Gebäuden und eingefriedigten 
Hofe oder Gartenräumen in indeffen die Einwilligung 
des Brundbefigers, in Ermangelung diefer Einwilligung 
die Erlaubnis der Drispolizeibehörde erforderlich. 

Ein Zerftören von Baulicyfeiten ſowie ein Fällen 
von Bäumen if nur mit befonderer Gertattung des 
unterzeichneten Bezirksausſchuſſes zuläflig. 

Porsdam, den 27. März 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizeipräfidenten zu Berlin. 
‚Poligei:Berordnung 

betreffend den Betrieb des Schu: und Stleiberreinigungagewerbes 

auf Öffentlichen Straßen und Plägen. 

362. Auf Grund der $$ 6 und 11 des Gefeges 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (&.- 
S. ©. 265) ſowie der $$ 137, 139, 43 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Zuli 

:u 188, (8-6. ©. 195) wird mit Zufimmung des 
Derrn Dberpräfidenten der Provinz Brandenburg Rach⸗ 

wei Berorduet: 


mn 


Einziger Paragraph. 

Die für den engeren und weiteren Polizeibezirk 
Berlin und den Polizeibeirt von Charlottenburg er» 
laffene Polizeis-Berordnung, betreffend den Betrieb des 
Schuhr und Kleiderreinigungsgewerbes auf öffentlichen 
Straßen und Plägen, vom 3. Mai 1865 (A.-Bl. ©. 211) 
tritt für dem Umfang des Ortspolizeibezirks Eharlotten- 
burg mit dem Ablauf des 30. April 1907 außer Kraft. 

Berlin, den 23. Mär; 1907. 

Der Polizei-Präfident. 
Befanntmasdungen des Staatsfefretärs 
des Heichspoftamts. 
Boft: und Üifenbahntarte ded Deuticen Reichs. 
363. Bon der im Kursbureau des Reiche-Poftamts 
neu bearbeiteten Poft- und Eiſenbahnkarte des Deutfchen 
Reihe find jegt die Blätter XVII und XIX, erſchienen. 
Es umfaßt: 
das Blatt XVII den füdöftlichen Teil von 
Bayern, Ober-Derterreich, Teile von Böhmen, 
Zirol, Nieder-Defterreih und Steiermark, 
dad Blatt XIX Teile von Mähren und Nieder« 
Oeſterreich fowie den größten Zeil von 
Ungarn. 

Die Blätter können im Wege des Buchhandeld 
zum Preife von 2 Mark für dad unausgemalte Exem ⸗ 
plar und 2 Marf 25 Pf. für das Eremplar mit 
farbiger Angabe der Grenzen von dem Berlage, dem 
Berliner Eitographifchen Inftitut von Julius Mofer 
(Berlin W. 35, Potsdamerſtr. 110), bezogen werden. 

Berlin, den 25. Mär; 1907. 

Der Staatgfefretär des Reiche-Poftamts. 
Befauntmachungen des Königlichen 
Ronfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Urkunde, betreffend die Errichtung einer II. Pfarrftele in der 
evangelifcen Ninhengemeinde Zehlendorf, Didzefe Köln Sand I, 
364. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterridyte- und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Evangelifchen Ober-Kirchenrats ſowie nach 
Anhörung der Beteiligten wird durch die unterzeich« 

neten Behörden hierdurd) folgendes feitgefegt: 

$ 1. Im der evangelifchen Kirchengemeinde 
Zehlendorf wird cine zweite Pfarrjtelle errichtet. 

82. Diefe Urkunde tritt am 1. April 1907 
in Kraft. 

Berlin, d. 6. März 1907. 
(1. s.) Q. s) 
KöniglihesKonfiftorium der Königliche Regierung, Ab- 
Provinz Brandenburg, Ab⸗ teilung für Kirchen« und 
teilung Berlin. Schulwefen. 

94. Steinhanfen. ge. Lehmann. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Generaltommiffion für die Provinzen 
Brandenburg und Pommern. 

Nene Spezialtonmiffion. 

365. In Berlin ift vom 1. April d. 3. ab neben 
der bisherigen Spezialkommiſſion Pallasſtraße 12 ein» 

weitere Spezialtommiffion mit der Bezeichnung: 
„Rniglidge Sypenaltommiiten U. Bein! 
errichtet _mud_ deren Weewsoltwan wen Bene 


Potsdam, d. 13. März 1907. 


Pauly, der von dem genannten Zeitpunfte ab feinen 
Wohnſitz in Berlin W. 30, Elsholzſtraße 10 IL, 
nehmen wird, übertragen worden. 
Frankfurt a. O., den 26. Mär; 1907. 
Der Präfident der Königlichen Generalfommiffion für 
die Propinzen Brandenburg in Pommern. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Brovinzialfteuerdirettors. 
Wenderungen im Bereiche der Hauptſteuerämter zu Berlin und 
Eberswalde. 
366. Im Bereiche der Hauptſteuerämter zu Berlin 
und Eberswalde treten vom 1. April 1907 ab folgende 
Aenderungen ein: 

1. Neben den Hauptfienerämtern für ausländifche 
Gegenſtände und für inländifche Gegenſtände zu Berlin 
wird in Berlin cin Hauptiteueramt mit der Bezeichnung 
Hauptiteueramt für die Stempelftener in Berlin errichtet. 
Die Steuerämter I. zu Charlottenburg und Rixdorf 
werden aufgehoben. In Berlin— Charlottenburg und 
in Berlin—Rirdorf werden zwei neue Hauptſteuerämter 
errichtet mit der Bezeichnung Hauptiteueramt in Char- 
lottenburg und Hauptſteueramt in Rirdorf. 

Vom Bezirfe des Hauptfieneramts zu Eberswalde 
wird der Bezirf des Steueramted I. zu Cöoöpenick ab- 
gesweigt und dem Bezirfe des Hauptfleueramtes in 
Rirdorf zugeteilt. 

Die Dienfiräume des Hauptfieueramtes für aud- 
ländifche Gegenſtände zu Berlin befinden fid) in Berlin, 
Alt-Moabit NP 145. Die Dienfträume des - Haupt- 
fieueranıtes für inländische Gegenſtände zu Berlin und 
des Hauptſteueramtes für die Stempelfteuer zu Berlin 
befinden fidy in Berlin, Kleine Muſeumſtraße 5b D—G: 
die Dienſträume des Hauptſteueramtes zu Charlottenburg 
befinden ſich in Charlottenburg, Berlineritraße 47, und 
die Dienfträume des Hauptſteueramtes zu Nirdorf in 
Rirdorf, Ecke Hafenheide und Hermannftraße. 

I. Für die zu | genannten 5 Hauptiteuerämter 
wird eine Sauptzoll: und Steuerfafle errichtet, 
die der Provinzialftenerdireftion angegliedert wird. Die 
Dienfiräume der Kaſſe befinden ſich in Berlin, Alt: 
Moabit 145. 

Il. Abgrenzung und Zuftändigfeit der 
5 Sauptitieuerämter: 

A. Der Amtsbezirf der Hauptfteuerämter für aus— 
landifcdye Gegenstände, für inländifche Gegenitände 
und für die Stempelfteuer in Berlin deckt fid) mit 
dem Bezirfe des Amtsgerichte Berlin-Mitte und 
umfaßt aus den Stadtfreifen Berlin und Char- 
lottenburg und aus den Kreifen Niederbarnim und 
Zeltow die Zeile, die inggefamt begrenzt werden: 
im Norden und Often: durd) die äußere Grenze 

der Berliner Ringbahn von dem Charlotten- 

burger Berbindungsfanal bis zur Spree bei 

Treptow, 

Süden: durch das linke Spreeufer von der 

ubabnuberfubrung bei Treptow bis zum 
— des oberen Freiarchengrabens, durch 
78 Eüdufer biefes Grabens und weiterhin 


2m 





durch das Südufer de6 Schiffahrtskanals bie 
zu deffien Mündung in die Spree; 
im Welten: durch das Weſtufer des Charlotten⸗ 
burger Verbindungskanals. 
In dieſem Bezirk werden die Dienſtgeſchäfte wie 
folgt verteilt: 

a. Das Hauptſteueramt für ausländiſche 
Gegenſtände in Berlin behält die geſamte 
Erhebung und Kontrollierung der Zölle und Ueber⸗ 
gangsabgaben, insbefondere auch die Ueberwachuug 
der fortlaufenden Konten und der gollfreien Rieder: 
lagen, jedoch ohne die Poſtzollabfertigungsſtellen I 
in Berlin (Alandrinenftraße 93—94), II in Berlin 
(Klofterfiraße 76), IV in Berlin (Köthenerftrage 
28—29) und ohne die Zollabfertigungsitellen am 
Schlefifhen Bahnhofe in Berlin und in ber 
Berliner Belvetfabrit (Köpeniderftrafe 18/20), 

die Erhebung und Kontrollierung der Gteuer 
für Zigaretten, Kraftfahrzeuge und Spielfarten, 
foweit fie unverfteuert aus dem Auslande bier 
eingeben, forwie der Nebeneinnahmen aus dem 
Zollverfehr, die Ausführung der Vorfchriften über 
die Statiftif des Warenverfehrs mit dem Auslande, 
die Durchführung des Süfftoffgefeges und bee 
Geſetzes über die Schlachtvieh: und Kleifchbefchau, 
foweit die Mitwirfung der Zollbehörden dabgi 
vorgefchrieben ift, und die Abfertigung von in- 
ländifchen Erzengniffen, die mit dem Auſpruche 
auf Abgabenvergütung in das Ausland gefandt 
werden. 

Dem Hauptſteueramte find unterſtellt: 
1) der Packhof (Alt-Moabit NP 145) mit 

ſämtlichen darin belegenen Abfertigunggitellen; 
2) die Zollabfertigunggitelle am Lehrter Bahuhofe 

(Hamburger Zollſchuppen); 
3) die Zollabfertigungsftelle auf dem Bahnhofe 

Friedrichſtraße; 
4) die Poſtzollabfertigungsſtelle III in der Pack 

hofezufahrtitrage (Alt: Moabit NE 145). 

b. Das Sauptiteueramt für inländifche 
Gegenftände in Berlin behält die Erhebung 
und Kontrollierung der inneren Steuern (mit And- 
nahme der Reichsftempelfteuern, der Erbſchaftsſteuer 

und der Landesftempelftener) und die Durchführung 
des Süßſtoffgeſetzes. 
Dem Hauptſteueramte find unterstellt: 
1) die Branntiweinabfertigungsftelle bei R. Eifen- 
mann in der Mühlenſtraße JR 6/7 und 
2) die Branntıweinabfertigunggftelle im Branntwein- 
Privatlager der Allgemeinen Berliner Omnibus: 
Geſellſchaft in Berlin, Köpeniderftraße.N?24/25. 

c. Das Hauptfteueramt für die Stempel: 

fleuer in Berlin übernimmt die Erhebung und 

Kontrollierung der Reichöftempelftenern und ber 

Yandesftempelftener und Die Erhebung der Erb⸗ 

ſchaftsſteuer. Pi 

. Dev Vmtsbetzixk des Sauptfieueramtes im 
Eyarlottenburg ddr nt. 


Artıı 


a dem Bezirfe der Sonderhebentelle des Hanupt⸗ 

ſteneramtes, der umfaßt: 

aus dem Stadtfreife Berlin: 
den ſüdlich des Schiffahrtskanals belegenen 
Zeil, foweit er nicht gu dem Hauptſteuer⸗ 
amte in Rirdorf gelegt iſt, 

den Stadtkreis Charlottenburg 
mit Ausſchluß des öſtlich des Sciffahrte- 
tanald und des Charlottenburger Ber- 
bindungskanals, füdlih der Ringbahn 
(Rordring) belegenen Zeils; 

die Stadtfreife Schöneberg und Wilmersdorf, 

aus dem Kreife Teltow: 
die Gemeinden Dahlem, Friedenau,;, Grune- 
wald, Groß-kichterfelde, Lankwitz, Osdorf, 
Schmargendorf, Steglig und die Kolonie 
Birkholz; 

b. dem Bezirke des Steueramtd 1 Pankow, der 

umfaßt: 

aus dem Stadtfreife Berlin: 
den nördlich der Ringbahn (Rordring), 
wertlih der Thaerſtraße belegenen Teil; 

ans dem Kreife Niederbarnim: 
die Gemeinden Blantenfelde, Rranzöflfch- 
Buchholz, Heinersdorf, Niederſchönhauſen, 
Pankow, Plögenfee, Reinickendorf, Roſen⸗ 
thal, Weißenſee und Wittenau. 

Den Hauptſteueramte liegt die Erhebung und 
Kontrollierung der Zölle und inneren Steuern ſowie 
die Durchführung des Süßſtoffgeſetzes ob. 

Dem Hauptfieueramte find unterftellt: 
2 
in Berlin, 


bad Steueramt I in Pankow, 
3) die De gunaeieli IV in Berlin, Köthener: 
ſtraße 


faßt, jedoch mit Ausnahme von Friedrichs⸗ 
felde, Johannisthal, Nieder⸗Schöneweide, 
Dber-Schönemweide und Marienthal (Gemeinde 
Treptom), die zum Bezirke der Sonderhebefielle 
des Hauptiteneramtes in Rirdorf abgezweigt 
find (vergl. vorftehend zu a). 

Dem Hauptfieueramte liegt die Erhebung und 
Kontrollierung der Zölle und inneren Steuern forie 
die Durchrübrung des Süßftoffgefeged ob. 

Dem Hauptiteneramte find unterftellt: 
1) das Steueramt 1 zu Copenick, 
2) die Zollabfertigungsftelle am Schlefifchen Bahn- 
bofe in Berlin, 
3) die Portzoflabfertigungsitelle I in Berlin, Aleran- 
drinenfiraße „N? 93/94, 
4) die Poflzollabfertigungsitelle II in Berlin, Klofter- 

ftraße M 76, 

5) die DBollabfertigungsftele in der Berliner 
Velvetfabrik in Berlin, Köpeniceritraße Ad 18/20, 
die Zollabfertigungsftelle im Petroleumlager zu 
Robelshof bei Rummelsburg, 

die Branntiweinabfertigungeftelle bei der Bank für 
Sprit- und Produftenhandel in Kichtenberg, Herz 
beraftraße „N? 43/45, 

die Branntweinabfertigunggitelle bei C. Radide 
in Lichtenberg, Herzbergſtraße NE 35, 

die Branntweinabfertigungsftelle bei €. U. F. 
Kahlbaum in Adlershof. 

IV. Befugniffe der Amtöftellen. 

Das Hauptſteueramt für ausländiſche 


6) 
1) 


8) 
9) 


Gegenftände in Berlin behält feine bisherigen 


Befugniffe, ebenfo dad Hauptſteueramt für 


bie Zollabfertigungsfielle am Anhalter Bahnhofe | inländifche Gegenftände in Berlin für die 


Abgabenziveige, deren Kontrolle ihm verblieben iſt. 
Auf das Hauptſteueramt für die Stempel: 
fteuer in Berlin geben auf dem Gebiete der Stempel« 


4) bie labferzigungänell im Petroleumlager injund Erbfchaftsfteuer die Befugniffe des bisherigen 


Plögenfee, 


Hauptfteneneramtes für inländifche Gegenftände in 


5) die Branntweinabfertigunggstelle in der Oftdeutfchen | Berlin über, insbeſondere folgende Sonderbefugnifle: 


Spritfabrif Provinzſtraße 
N 40/41. 
€, Der Amtsbezirk des Hauptſteueramtes in 
Mixdorf beitcht aus 
a. dem Bezirke der Sonderhebeftelle des Haupt⸗ 
ſteueramtes, der umfaßt: 
aus dem Stadtfreife Berlin: 
den füdlich des Schiffahrtskanals, örtlich 
der Berlin-Anhalter Eifenbahn belegenen Zeil, 
den Stabtfreis Rirdorf, 
aus den Kreifen Teltow und Niederbarnim: 
die Gemeinden Brig, Budow, Friedrichs⸗ 
felde, Groß⸗ und Klein-Ziethen, Hafenheide, 
Hohenſchönhauſen, Yohannisthal, Lichten⸗ 
berg, Lichtenrade, Mariendorf, Marienfelde, 
Boxhagen⸗Rummelsburg, Nieder⸗ und Ober⸗ 
Schoͤneweide, Stralau, Tempelhof, Treptow; 
b. dem Bejzirke des Steueramts I Cöopenick, der 
bie if Biober zugewiefenen Ortſchaften un 


in Reinickendorf, 


1) die Steuererhebung und Abftempelung von Spiel- 

farten, die im Bundesgebiet gefertigt ſiud; 

die Abgabenerhebung und Abftempelung nach Maf- 

gabe des Reichsſtempelgeſetzes von: 

. Aktien, Renten, Schuldverfchreibungen (Tarif 
AR 1a, 1b, 2 und 3); 

b. ftempelfreien Aktien Befreiung zu Tarif M 1); 

e. Kuxſcheinen (Tarif AP 1); 

d. Genußſcheinen (Mamertung u Tarif AR 1 
und 2); 

e. Kotterielofen (Tarif N® 5); 

f. Perfonenfahrfarten (Tarif NR 7); 

g. Aftien der Ofterreichifchen Sübbahngeſellſchaft 
mit dem Kontrollſtempel. 

3) Die Erteilung von Erlaubniskarten für Kraft⸗ 
fahrzeuge der in Tarifſtelle 8a des Reichsſtempel⸗ 
geſetzes erwähnten Art. 

4) Die Abfertigung von \errgemakitkgttun aut we 
geftemprite Spirltarten. 


2) 





Den Hauptfteuerämtern in &harlottenburg 
und Mirdorf werben folgende Befugniffe erteilt: 

1) Ausfertigung und Erledigung von Begleit- (Ber: 
ſendungs⸗) fcheinen I und II für Zoll und fämtlidye 
Steuerzweige; 

Erledigung von Begleitſcheinen Aber Branntıvcin- 
fendungen unter Eiſenbahnwagenverſchluß oder in 
Eiſenbahnkeſſelwagen; 

Befugnis zur Abfertigung der unter „IF 28—30, 
60 und 61 des Berzeichniffes (Teil II 3 der An— 
leitung für die Zollabfertigung) bezeichneten Waren 
zu anderen als den höchſten Zollfägen; 
Abfertigung von Getreide zur Ausfuhr gegen 
Einfuhrſchein; 
Ausfertigung von Muſterpäſſen über Gegenſtände 
des freien Verkehrs; 
6) Abfertigung von Bier, Branntwein, Tabak, für 
welche Abgabenvergätüung ⁊c. beanſprucht wird; 
7) Erhebung von Uebergangsabgaben, Ausfertigung 
und Erledigung von Uebergangsſcheinen; 
8) Erteilung von Erlaubniskarten für Kraftfahrzeuge 
(Carifſtelle 8a und 8b des Reichsſtempelgeſctzes). 
In den Befugniffen der unteren Amtsſtellen wird 
nicht8 geändert. 
Berlin, den 26. Mär; 1907. 
Der Provinzialfteuerbireftor. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Oberbergamts in Salle a. ©. 


ergwerlsverleihung. 
Am Namen des Königs, 
36%. Auf Grund der am 24. November 1906 
präfentierten WMutung wird der Stadt Eberswalde 
unter dem Namen Gberswaldte IX. dad Berg 
werfdeigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriffe 
mit den Buchſtaben: ABCDEFGJKLMA bezeichnet 
it und welches, einen Flächeninhalt von 2188922 qm, 
buchſtaͤblich: zweimillioneinhundertachtundachtzigtaufend- 
neunhundertzweiundzwanzig Duadratmeter, umfaffend, in 
ven Gemarfungen Eberswalde, Brig, Neuehütte, 
Chorinchen und Königliche Forſt Ehorin in den 
Kreifen Dberbarnim und Angermünde des Regierunge- 
bezirks Potsdam und im Oberbergamtsbezirfe Halle 
gelegen ıft, zur Gewinnung der in dem Felde vor 
fommenden Braunfohle hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. &., den 18. Mär; 1907. 


(Siegel.) 
Koͤniglich Preußifches Oberbergamt. 
3 
$ 
Borftebende Verleihungsurkunde wird unter Ber 


2) 


3) 


4) 
5) 


Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situationsriß 
während der im 8 37 a. a. D. vorgefchriebenen Frift 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevier- 
beamten zu Kranffurt a. D. zur Einficht offen liegt. 

Halle a. &., den 18. März 1907. 

KRönigliches Oberbergamt. 
Fürſt. 
Bergwerksverleihung. 
Im Namen des Königs. 
368. Auf Grund der am 5. November 1906 prä. 
fentierten Mutung wird der Stadt Eberdwalde unter 
dem Namen Eberswalde VIII. dad Bergwerkseigentum 
in dem Felde, deffen Begrenzung auf dem heute von 
uns beglaubigten Situationdriffe mit den Buchftaben: 
ABCDEFGA bezeichnet ift und welches, einen Klächen- 
inhalt von 2188995 qm, buchftäblich: ziweimillionein- 
hundertahtundachtzig taufendneunhundert fünfundnenngig 
Quadratmeter, umfaflend, in den Gemarfungen &berd 
walde, Brig, Ehorinchen und Königliche Forſt Cherin 
in den Kreifen Oberbarnim und Angermünde dee 
Regierungsbezirtd Potsdam und im Dberbergamtebegirke 
Halle gelegen if, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 
kommenden Braunfohle hierdurch verliehen. 
Urfundlich auggefertigt. 
Halle a. S. den 18. März 1907. 
(Siegel) 
Königlig Preußiſches Oberbergamt. 


% 

Vorstehende BVerleihungsurfunde wird unter Ver⸗ 
weifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg⸗ 
gefeges vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, dag der Situationsriß 
während der im 8 37 a. a. D. vorgefchriebenen Krift 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Sranffurt a. D. zur Eiuficht offen liegt. 

Halle a. S., den 18. Mär; 1907. 

Königliches Oberbergamt. 
r 


ürſt. 
Bekanntmachungen verſchiedenen Inhalts. 
Wahrnehmung der Geſchaͤfte des Gemeindevorſtehers gemäß 8 83 
des Gewerbegerichtsgeſetzes. 


369. Für die Stadtgemeinde Berlin iſt die Wahr⸗ 
nehmung der Gefchäfte, die nad) $ 83 des Gewerbe 
gerichtögefened dem Gemeindevorſteher obliegen, mit 
Benehmigung des Seren Oberpräfidenten von Berlin - 
dem Herrn Stadtrat Hübner bier auf ein fernered 
Jahr, nämlich für die Zeit vom 1. April 1907 bie 
gi. März 1908 übertragen worden. 
Berlin, den 22. Mär; 1907. 
Der Oberbürgermeilter. 
370. Perſonal⸗Chronik. 
Des Königs Majeſtät haben geruht, den Land⸗ 


weiſung auf die 5 35 und 36 des Allgemeinen Berg- | bauinfpeftor Baurat Mertins hierſelbſt zum Ne 
gefeged vom 24. Yuni 1865 mit dem Bemerfen zur |gierunge- und Baurat zu ernennen. 


Hierzu eine Sonderbeilage und fünf öffentliche Anzeiger. 
(Die Yufnahmegebühren betragen für eine einfpaltig Drudzelle U Br. 


m.-ı 


sı1.. 


„ann 


1 
Beilage 
zum 13ten Städ des Amteblatte 
der Königlichen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Ausgegeben den 


29. Mär; 1907. 
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Anweisung zur Bekämpfung des Rotlaufs. 
Zur Belämpfung des NRotlaufs der Schweine wird 
auf Grund des Geſetzes, betreffend die Abwehr und 
23. Juni 1880 
Unterbrädung von Viehſeuchen vom i Mai 1894 
(A.G.Bl. 1894, S. 409), des Be Ausführungs» 
12. März 1881 (8.5. S. 128) 
gefehe® vom 5 Juni 1894 (0,5. ©. 1b) u 5 1 
ber Bunbesratsinitrultion vom 27. Juni 1895 (R. G. Bl. 
S. 357) und der Belanntmahung bed Reichslanzlers 
über bie Anzeigepflicht für die Schmeinefeudhe, die 
Schweinepefſt und ben Notlauf der Schweine vom 
8. September 1898 (R&B. S. 1039) mit Ge- 
nehmigung bes Minifters für Landwirtſchaft, Domänen 
und Sorfien für den Landespolizeibezirk Berlin folgende 
Anweiſung erlaflen: 

8 1. Der Befiker von Schweinen ift verpflichtet, 
von dem Ausbruhe des Rotlaufs, zu dem auch die 
fogenaunten Badfteinblattiern (Nefjelfieber) gehören, 
unter feinen Schweinen fowie von dem Auftreten von 
Erfcheinungen, die den Ausbruch ber genannten Seuche 
in feinem Schweinebeftande befürdten laffen, ohne Ber- 
zug, fpäteitens innerhalb 24 Stunden, der Driöpolizei« 
bebhörbe Anzeige zu machen, aud) bie kranken und Die 
verbädhtigen Tiere von Drien, an benen die Gefahr 
der Anftedung fremder Tiere bejteht, fern zu halten. 

Die gleichen ſowie die fonftigen in diefer Anmeifung 
bem Befiger von Schweinen auferlegten Pflichten Liegen 


— — — “— — — 


;ergehenden polizeilihen Verfügung aufbewahren und 
jede Berührung ber aufbewahrten Stüde mit anderen 
| Tieren ober durch unbefugte Berfonen verhüten. 
82. Erhält die DrtSpolizeibehörde durch die gemäß 
$ 1 erflattete Anzeige Kenntnis von dem Ausbruch ober 
dem Verdachte des Notlaufs, fo hat fie fofort ben be- 
amteten Tierarzt behufs fachverftändiger Ermittelung 
'und Begutachtung des Tatbeftandes zuzuziehen und 
"duch Abfperrung ber kranken und verbädtigen Tiere 
im Stall dafür zu forgen, daß eine Berührung mit 
anderen Schweinen nicht ftattfindet. In gleicher Weiſe 
hat die Drispolizeibehbörde vorzugehen, wenn fie auf 
| andere Art von dem Ausbruch oder dem Verdacht Des 
Notlaufs Kenntnis erhält. Der Drtspolizeibehörbe Liegt 
weiter die Sorge dafür ob, daß die Beſitzer von 
: Schweinen ihre im 8 1, Abf. 3 aufgeführten Ber- 
pflichtungen erfüllen. 

: Kommen in einer DOrtfchaft, in der durch das Gut⸗ 
achten des beamtelen Zierarztes der Ausbrud des Rot⸗ 
laufs bereits feftgeftellt ift, vor dem Erlöfdhen (8 8) 
Ider Seuche meiiere Yälle von Rotlauf vor, fo trifft die 
| Drtöpoligeibehörbe fofort felbftändig die erforberlicyen 
Anordnungen, ohne daß es einer nochmaligen Zuziehung 
: bes beamieten Tierarztes bedarf. Die Ortspolizeibehörbe 
hat biervon dem beamteten Tierarzt unter Angabe des 
Inhalts der Anordnungen ſowie der Zahl und Art (Ferkel, 
Läufer, Zuchteber, Zuchtſauen, Maftihmweine) des ge- 
'famten Beftandes und der erkrankten, gefallenen ober 
‚getöteten Ziere in Kenntnis zu feßen. 














demjenigen ob, welder in Bertreiung des Beſitzers ber: 


8 3, Iſt nad) dem Gutachten des beamieten Zier- 


Biriſchaft vorfteht, ferner bezüglich ber auf dem Trand- arztes der Ausbruh des Notlaufs feitgeftellt oder der 
porte befindlichen Schweine beren Begleiter und bezüglich Verdacht bes Seuchenausbruches für begründet erflärt, 
ber in fremdem Gewahrſam befindlihen Schweine dem ſo Hat die Ortspolizeibehörde die erforderlihen Schuß- 


Befitzer der betreffenden Gehöfte, Stallungen, Koppeln 


und Weiden. Zur fofortigen Anzeige (Abf. 1) find 


and) die in 89, Abſ. 3 des Reichsviehſeuchengeſetzes 


namhaft gemachten Berfonen verpflichtet. 


Sind bereits Schweine unter Erfcheinungen der be. 


. zeichneten Seuche gefallen oder wegen Verdachtes der 
Seuche geſchlachtet, oder finden ſich verdädtige Er- 


fheinungen bei der Schlahtung, fo foll ber Befiger die 


Kadaver nebft Gingeweiben ober bie gemäß $ 15 ber 
Ansfüährungsbeftimmungen A bes Bundesrat zu dem 


Geſetze, betreffend die Schlachtvieh- und Yleifhbeihan 
vom 3. Juni 1900 (vgl. Bekanntmachung des Reichs 
vom 30. Mai 1902, Zentralblati für das‘ 
Deutfhe Rei, Beilage zu Nr. 22, S. 115) vom 


Fleiſchbeſchauer bezeichneten, für die Feſtſtellung ber‘ 
. erfaorberlichen Zeile hio au drr amiätierärstlichen ' 


Tanzlere 


maßregeln nad) Maßgabe der nadhftehenden Beltimmungen 
anzuordnen und dabei die Betroffenen auf bie Straf« 
vorſchriften bes 8 328 des Reichsſtrafgeſetzbuchs und 
‚ber 88 66, 67 bes Reichsviehſeuchengeſetzes binzumeifen. 
Erfolgt die Feltftellung durch den beamteten Tier- 
arzt in Abmwefenheit bes Leiters der Ortspolizeibehörde, 
fo bat der beamiete Tierarzt die fofortige vorläufige 
Einfperrung und Abfonderung ber erkrankten und ver- 
dächtigen Tiere, nötigenfalls auch deren Bewachung 
:(8 12, Abf. 2 des Reichsviehſeuchengeſetzes) durch ſchrift⸗ 
lihe ober protofollariihe Eröffnung an den Beſitzer 
der Schweine ober deſſen Bertreter vorläufig anzu» 
ordnen und biervon ber Ortspolizeibehörde Mitteilung 
zu machen. 

8 4. 1, Die Driipolygelbehürhe üol anaputüsen, U, 


an Ran Gannteinntinnen 


nöhsiantiere am NUMÜÜEN, 


geböftes und an ben Eingängen bes verſeuchten Stalles 


Tafeln mit ber deutlich lesbaren Inſchrift „Rotlauf” 
leiht fihtbar angebradjt werden. 

2. Für die rotlauffranten und rotlaufverbädtigen 
Scheine ift Stall(Standort)fperre anzuordnen; menn 
irgend möglich, find die noch gefund erfcheinenden Tiere 
von ihnen zu trennen. 

über die anftedungsverdädhtigen Schweine, nämlich 
diejenigen, die ſich mit rotlauffranfen oder rotlaufver- 
bädtigen Schweinen auf demfelben Gehöfte (Standort, 
Weide) befinden oder innerhalb ber legten fünf Tage 
befunden haben oder fonft innerhalb biefer Friſt mit 
folden Schweinen in nachweisliche Berührung gelommen 
find, aber nody Feine rotlaufverdädtigen Krankheits⸗ 
erfheinungen zeigen, ift die Gehöftsſperre zu verhängen. 
Die Einführung neuer Schweine in das Seuchengehöft 
ift au verbieten. 

3. Die der Rotlaufanftedung verdächtigen Schweine 
bürfen aus dem Seuchengehöfte nur mit vorheriger orts⸗ 
polizeiliher ®enehmigung und nur zum fofortigen 
Schlachten ausgeführt werden. Die an NRotlauf er 
kranlten oder diefer Seuche verdächtigen Schweine dürfen 
nur auf dem Seuchengehöft felbft oder mit ortspolizei⸗ 
liher Genehmigung in einer am Seuchenort befindlichen 
gewerblichen Schladhtftätte oder in einem dort befind- 
Iihen öffentlihen Schlachthauſe geſchlachtet werben. 

Die Orispoligeibehörde hat bei Genehmigung ber 
Ausführung von Schweinen zum fofortigen Abſchlachten 
folgende Bedingungen vorzufcreiben: 

a) Die ausgeführten Schweine müflen auf Wagen 
oder auf der Eifenbahn befördert werden und 
bürfen unterwegs nicht mit anderen Schweinen in 
Berührung kommen oder in fremde Gehöfte gebradji 
werden. 

bh) Die. benugten Wagen find fofort nad dem Aus: 
laden ber Schweine an dem Ausladungsorte gründ- 
lihft zu reinigen und mit heißer Sobalauge zu 
wafcen. 

c) Das auf dem Wagen befindliche Stroh ift zu ver- 
brennen oder ſonſt unfhädlidy zu befeitigen. 

d) Bei Benubung der Gifenbahn ilt die Eifenbahn- 
verwaltung vor dem Berladen von der Verdädjtig- 
feit der Schweine in Kenntnis zu feben. 

e) Die Schlahtung der ausgeführten Schweine muß 
unter ortspolizeilicher Uberwachung ftaitfinden, ınenn 
fie nicht in einem unter tierärztlicher Zeitung ftehenden 
öffentlichen Schlachthauſe erfolgt. Lebterenfalls hat 
der Schlachthofvorſteher der Orispolizeibehörde des 
Schlachtorts eine Beſcheinigung über die Schlachtung 
einzureichen. 

f) Liegt der Ort, an dem bie Schlachtung ftaltfinden 
fol, in einem anderen Orispolizeibezirk, fo ift die 
zuftändige Ortspolizeibehörde von dem Zeitpunkte 
des Eintreffen der Sendung rechizeilig zu benad)- 
richligen. 

4 8 Iſt anzuorönen, daß Fein der Stallſperre ober 


Orr Geböftöfperce unterworfenes Schwein. das verendet 


poligeibehörbe verwendet oder befeitigt ober aus bem 
Gehöft entfernt werben darf. Hat die Ortspolizeibehörde 
eine folhe Genehmigung erteill, fo muß fie hiervon 
fpäteltens bei der Desinfeltionsabnahme oder bei ber 
Benachrichtigung von dem Erlöfchen ber Seuche (8 9) 
den beamteten Tierarzt in Kenntnis feßen. Wenn die 
Sperrmaßregeln lediglich wegen Verdachts des Rotlaufs 
verhängt find, fo bat die Drtspolizeibehörde vor Er- 
teilung ber Genehmigung eine amtstierärgtlihe Obbultion 
des Tierförpers zu veranlaflen. 

5. Der Beliger ift anzubalten, den Zutritt zu ben 
kranken oder den verdbädtigen Schweinen unbefugten 
Perfonen, namentlid Viehhändlern, Fleiſchern und 
Kaſtrierern nicht zu geſtatten, auch das Betreten des 
Seuchengehöfts durch Schweine anderer Beſitzer zu ver⸗ 
hüten. 

8 5. Wird der Ausbruch oder ber Verdacht des Rot⸗ 
laufs bei Schweinen feitgeftellt, die fi auf dem Trans» 
port befinden, fo ift die Weiterbeförderung aller Schweine 
von der Drispolizeibehörde gu verbieten und ihre Ab⸗ 
fperrung anzuordnen, fofern es der Beſitzer nicht vor» 
zieht, fie alle ſchlachten zu laſſen. Dem Beſitzer ift auf. 
zugeben, falls ein Schwein während der Abfperrung 
verenden follte, dies unverzüglich der Ortspolizeibehörde 
anzuzeigen, die behufs Feſtſtellung der Todesurſache den 
beamteten Tierarzt zuzuziehen bat, 

Können bie Schweine innerhalb 24 Stunden einen 
Standort erreihen, in dem fie für die Dauer der Sperre 
untergebracht oder geſchlachtet werden follen, jo Tann 
die Drtspoligeibehörde die Weiterbeförderung unter ber 
Bedingung geftatten, daß die Schweine unterwegs nicht 
auf fremde Gehöfte gebracht und daß fie zu Wagen oder 
auf der Eifenbahn befördert werden. _ 

Bor Erteilung der Erlaubnis zur Überführung ber 
Tiere in einen anderen Ortspolizeibezirk ift bei der Orts» 
polizeibehörde des Bellimmungsortes anzufragen, ob bie 
Tiere dort Aufnahme finden können. Wird die Erlaubnis 
zur Überführung der Tiere erteilt, fo ilt die Ortspolizei⸗ 
behötde des Beſtimmungsortes von ber Zeit, zu der die 
Ankunft de3 Transportes vorausſichtlich erfolgen mird, 
in Kenntnis zu feßen. 

86. Die Kadaver der an Rotlauf gefallenen Schmeine 
find durch höhere Hißegrade (Kochen oder Dämpfen bis 
zum Zerfall der Weichteile, Ausſchmelzen, trockene Deitil- 
lation, Verbrennen) oder auf chemiſchem Wege bis zur 
Nuflöfung der Weichteile unfhädlid zu bejeitigen, Die 
hierdurch gewonnenen Erzeugnifle fönnen techniſch ver- 
wendet werden. 

Wo ein derartige Verfahren untunlidy ijt, hal die 
Beleiligung durch DVergraben möglidft an Stellen zu 
erfolgen, die von Tieren nicht beireten werden. or 
den Bergraben iſt das Fleiſch mit tiefen Einfchnitten 
zu verfehen und mit Kalk oder feinem, troduen Sand 
zu befireuen oder mit Teer, rohen Steintohlenteerölen 
(Karbolfäure, Krefol) oder Alpha-Rapbiylamin: in fünfs. 
progenliger Löfung zu Übergießen. Die ®ruben. find 
fo tief anaulenen. doßk die Oberfläche bes Fleiſches von. 


. 


8 7. Die von roilaufkranken oder der Seuche ver⸗ 


8 10. Perlegungen ber Anzeigepflicht (8 1) unb 


bädtigen Schweinen benutten Stallungen (Standorte) |Zumwiberhandlungen gegen bie auf Grund ber vor- 


und die bei den Stallungen befindlichen Zummelpläge, 
die bei der Schlahtung von Franken und verdädtigen 
Tieren benutzten Schlachttröge und alle jonftigen mit 
den kranken Tieren oder deren Abfällen in Berührung 
gefommenen Gegenſtände (Krippen, Futtertröge, Gerät« 
ſchaften, Kleider, Schuhzeug der Wärter uw.) müllen 
nah bem Aufbören der Seuche oder nad) Entfernung 
ber kranlen Ziere von den Beſitzern desinfiziert werden. 
(Anlage A der Bundesratsinfiruftion vom 27. Zuni 1895 
und Die befondere Desinfeltionsanmeifung für Die 
Schweinekrankheiten.) 

Die Desinfektionsvorſchriften ſind dem Beſitzer ſo⸗ 
gleich mit den Sperrmaßregeln durch den beamteten 
Tierarzt, fofern Diefer zugezogen wird, fonft durch die 
Polizeibehörde mit der ausdrüdlidhen Beitimmung zu 
eröffnen, daß die Desinfektion, wenn der gefamte Schweine- 
beftand gefallen, geichlachtet, getötet oder ausgeführt iſt, 
fofort, andernfalls früheltend fünf Tage nad der Ab⸗ 
beilung oder Beſeitigung des legten Kraufheitsfalls zu 
beginnen bat, dann aber ohne Berzug auszuführen iſt 

Der Desinfeltion hat ſtets die Befeitigung des ver- 
feuchten Düngers und aller von den krauken Zieren 
berrührenden Abfälle voraufzugehen. 

Der Dünger ift entweder auf möglichſt undurd- 
laffigen Wagen auf das Feld zu fahren und ſogleich 
unterzupflügen oder zu verbrennen oder an einem Plage, 
ber von Schweinen nicht beitreten merben kann, aufzu- 
ftapeln und mit anderen Dünger (am beiten Pferde- 
oder Kuhdung) oder, wenn jolder nidyt vorhanden ilt, 
mit Stroh, Laub, Torf oder anderem lojen Material zu 
überfhidhten. Dünger, der in diefer Weije aufgeflapelt 
ift, wird innerhalb 14 Tagen durch Selbiterhigung un» 
ſchädlich und Tann alsdann ohne weiteres abgefahren 
werden. 

8 8. Der Rotlauf gilt als erlojdhen, und die au. 
geordneten Schugmaßregeln find aufzuheben: 

1. wenn der gelamte Schweincbeitund gefallen, ges 
ichladhtet, getötet oder ausgeführt iſt; oder 

falls ein Beſtand verblieben ijt: wenn mindelleng 
fünfTage verfloffen find, nachd em das lette frante 
oder ſeuchenverdächtige Tier gejallen, geichlachtet, | 
getötet, ausgeführt oder geneſen it und 

wenn in beiden Fällen izu 1 und 2) außerdem 

die Desinfeltion vorfchriftzinäßig erfolgt und ab- 
genommen ill. 
8 9. Die Abnahme der Desinfellion crfolgt durch 
die Örispolizeibehörde. Jedoch ift der beamtete 
Tierarzt zur Desinfellionsabnahıne zuzugiehen, | 
wenn es fih um Händler- oder Baltitallungen 
oder um folde Bellände handelt, aus Denen! 
cegelmäßig Schweine zur Zudt abgegeben 
werben. 

Rad Abnahme der Desinfektion bat die Orispolizei« 
behörbe bie Schußmaßregeln aufzuheben und davon den 
Beamteten Tierarzt zu benachrichtigen, wenn bies nicht. 

‚Bei ber Desinfchtionsabnapme (bj. 1) geſchehen it. 


2. 








ftehbenden Vorſchriften angeordneten Schutmaßregeln 
unterliegen, ſofern nicht nach den beitehenden Geſetzen 
eine höhere Strafe verwirkt ift, den Strafvorſchriften des 
8 328 Strafgefeßbuches ſowie der 88 65, 66 und 67 
des Reichsviehſeuchengeſetzes. 
8 11. Diefe Anmweifung tritt fofort in Kraft. 
Die lanbespolizeilihie Anordnung vom 14. Rovember 
1894 wird hiermit aufgehoben. 
Berlin, den 16. Mär; 1907. 
Der Bolizeipräfident. 
* % 


% 
Anweisung zur Bekämpfung der 
Schweineseuche. 

Zur Belämpfung der Schweineſeuche wird auf Grund 
des Geſetzes, betreffend die Abweht und Unterdrüdung 
von Piehfeuchen, vom 23. Juni 18801. Mai 1894 
(R.G. Bl. 1894, ©. 409), bes preußifhen Ausführungs⸗ 
geſetzes vom ie BE) = I bes $ 1 der 
Bunbesratsinftrultion vom 27. Juni 1895 (R. G. Bl. ©. 367) 
und ber Bekanntmachung des Reichslanglers über die An⸗ 
zeigepflicht für die Schweinefeudye, die Schweinepeſt und 
den Rotlauf der Schweine vom 8. Septeinber 1898 
(R.G.Bl. S. 1039), mit Genehmigung des Minifters für 
Landmwirifhaft, Domänen und Forſten für den Landes- 
polizeibezirt Berlin folgende Anmeifung erlaffen: 

F 1. Der Beliger von Schweinen ift verpflichtet, von 
dem Ausbruche der Schweinejeucdhe unter feinen Schweinen 
fowie von dem Auftreten von Erfcheinungen, die den Aus⸗ 
brudy der genannten Seuche in feinem Schweinebeitande 
befürchten lailen, ohne Verzug, Ipäteltens innerhalb 24 
Stunden, der Ditspolizeibehörde Anzeige zu machen, aud) 
die kranken und die verdädtigen Tiere von Orten, an 
denen bie Gefahr der Anſieckung fremder Tiere befteht, 
fernzuhalten. 

Die gleichen ſowie die fonftigen in diefer Anweiſung 
dem Bejiger von Schweinen auferlegten Pflichten liegen 
demjenigen ob, welder in Bertretung des Beſitzers ber 
Wirtſchaft vorftcht, ferner bezüglich der auf dem Trans 
porte befindlicyen Schweine deren Begleiter und bezüglich 
der in fremden Gewahrſam befindlihen Schweine dem 
Beliger der beireifenden Gehöfte, Stallungen, Koppeln 
und Weiden. Zur fofortigen Anzeige (Abf. 1) find aud) 
die in $ 9 Abſ. 3 des Reichsviehjeuchengefeges namhaft 
gemachten Perſonen verpflichtet. 

Sind bereits Schweine unter Erſcheinungen der ber 
zeichneten Seuche gefallen oder wegen Verdachts der Seuche 
geſchlachtet, oder Minden ſich verdädtige Erfcheinungen bei 
der Schlachtung, fo foll der Beſitzer die Kadaver nebit 
Eingeweiden oder die gemäß $ 15 der Ausführungs⸗ 
beitimmungen A des Bundesrais zu bem Geſetze, betreffend 
die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau vom 30. Juni 1900 
(ogl. Belanntmahung des Reichskanzlers vom 30. Mai 
1902, Zentralblatt für tod Buite Ya, Bess © 
Kr. 9, 6. 1ib) vom Trisheiiypu aan, IS 
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die Feſtſtellung der Seuche erforberlidyen Teile bis zu ber 
amtstierärztlidhen Unterſuchung oder der ohne eine foldhe 
Unterſuchung ergebenden polizeilichen Verfügung aufbe⸗ 
wahren und jede Berlibrung ber aufbewahrten Stüde 
mit anderen Zieren oder durch unbefugte Perſonen verhüten. 

8 2. Erhält die Ortspolizeibehörde durch bie gemäß 
8 1 erftattete Anzeige Kenntnis von bem Ausbruche der 
Schweinefeuche oder dem Seuchenverbadhte, fo bat fie fo» 
fort den beamteten Tierarzt behufs fachverftändiger Er- 
mittelung und Begutachtung: des Tatbeſtandes zuzuziehen 
und buch Abſperrung der kranken und der verbächtigen 
Tiere im Stalle bafür zu forgen, daß eine Berührung 
mit anderen Schweinen nicht ftattfindet. In gleicher 
Weiſe hat die Drtspoligeibehörde vorzugehen, wenn fie 
auf andere Art von dem Ausbrudy oder dem Verdachte 
der Schweineſeuche Kenntnis erhält. Der Drtspolizei« 
behörde liegt weiter die Sorge dafür ob, daß die Beliker 
von Schweinen ihre* im $ 1 Abf. 3 aufgeführten Ber 
pflitungen erfüllen. 

8 3. Iſt nah dem Gutachten des beamteten Tier- 
arzte8 der Ausbrud der Schweinefeuche feitgeitellt oder 
der Verdacht bes Seuchenausbruchs für begründet erklärt, 
fo bat die Ortspolizeibehörde die erforderlihen Schuß- 
maßregeln nah Maßgabe ber nachftehenden Beftim- 
mungen anzuordnen und dabei die Betroffenen auf bie 
Strafvorjchriften des $ 328 des Reichsſtrafgeſetzbuches und 
der SS 66, 67 des Meichsviehfeuchengefeßes binzumeifen. 

Erfolgt die Feſtſtellung durch den beamteten Tierarzt 
in Abmefenheit des Leiter3 der Ortspolizeibehörbe, fo hat 
der beamtete Tierarzt fofort die vorläufige Einjperrung 
und Abjonderung der erkrankten und verbäcdtigen Tiere, 
nötigenfalls auch beren Bewachung ($ 12 Abf. 2 bes 
Reichsviehſeuchengeſetzes) durch ſchriftliche oder protokol⸗ 
lariſche Eröffnung an den Beſitzer der Schweine oder 
deſſen Vertreter vorläufig anzuordnen und hiervon der 
Ortspolizeibehörde Mitteilung zu machen. 

8 4 1. Die beamteten Tierärzte haben den Schweine 
beitand, in dem die Schweinefeuche oder der Seuchenver- 
dacht feftgeftellt ift, nad Zahl und Art (Ferkel, Läufer, 
Zucdteber, Zuchtſauen und Maſtſchweine) aufzunehmen 
und möglichſt zu ermitteln, wie lange die verdächtigen 
Erſcheinungen ſchon beftehen, ob neuerdings Schweine aus 
dem Geböfte verfauft ober in verbachterregenber Weife 
entfernt find, ob, wann und mo bie kranken ober feuche- 
verdächtigen oder diejenigen Schweine, auf deren Anlauf 
ber Seuchenausbruch nach Qage der Sadje zurüdzuführen 
ist, etwa erworben find und wer der frühere Befiger mar. 
Das Ergebnis diefer Ermittelungen ift der Ortspolizei⸗ 
behörde ohne Verzug mitzuteilen, die danach fchleunigft 
die erforderlihen Maßregeln zu treffen, nötigenfalls bie 
anberen beteiligten Örtspolizeibehörden zu benachrichtigen hat. 

2. Die Orispolizeibehörde bat ben Ausbruch ber 
Schweinefeuhe fofori auf ortsüblihde Weife und in 
dem für amtlide Bublilation beitimmten Blatte 
öffentlih befannt zu machen, ferner bat fie anzuordnen, 
daß an den Haupteingängen, insbefondere an fämtlichen 
dem Publikum offenftehenden Eingängen bes Seuchene 
nehöftes und an ben Ginaännen bes verſeuchten Stalles 


Tafeln mit ber deutlich lesbaren Inſchrift „Schmeine- 
ſeuche“ leicht ſichtbar angebradjt werben. 

3. Für die ſeuchenkranken und feuchenverdädhtigen 
Schweine iſt Stall(lStandort)[perre anzuordnen; wenn 
irgend möglich, find die noch gefund erfcheinenben Ziere 
von ihnen zu trennen. 

Über die anſteckungsverdächtigen, nämlid) diejenigen 
Schmeine, die fih mit kranken oder feucheverbädhtigen 
Schweinen auf bemfelben Gehöfte (Standort, Weide) be» 
finden oder in letter Zeit befunden haben ober fonft mit 
folchen Tieren in legter Zeit in nachweisliche Berührung 
gelommen find, aber noch Feine verdächtigen Krankheits⸗ 
erfheinungen zeigen, ift die ®ehöftsiperre zu ver- 
hängen. 

Der Weidegang anſteckungsverdächtiger Schweine kann 
jedoch von ber Drtspolizeibehörde unter der Bedingung 
geitattet werden, daß die Tiere dabei feine Wege und 
feine Weiben betreten, die von Schweinen aus ſeuchen⸗ 
freien Gehöften benußt werden, und daß fie auf der 
Weide mit folden Schweinen nicht in Berührung kommen. 

Die Drispolizeibehörde kann die Einfuhr gefunder 
Schweine in geiperrte Gehöfte geftatten. Die neu einge- 
führten Schweine find nad) ihrem Eintritt in das Seuchen⸗ 
gehöft als anftedlungsverbädjtig zu behandeln und ale 
folge der Gehöftsſperre zu unterwerfen. 

4. Die an Schweinefeuche erkrankten oder diefer Seuche 
oder der Anftedung verbäcdtigen Schweine bürfen aus 
dem Seuchengehöft nur mit vorheriger ortSpoligeilicher 
Genehmigung und nur zum fofortigen Schladten aus- 
geführt werden. Sie dürfen nur auf dem Seuchen⸗ 
gehöfte felbjt oder in einer am Seucdhenort befindlichen 
gewerblichen Schladtftätte oder in dem öffentlichen Schlacht⸗ 
baufe des Seucdenort3 oder, wenn am Seuchenorte fein 
Öffentliches Schlachthaus vorhanden ift, in einem ber 
nächttgelegenen öffentlichen Schlachthäuſer geichlachtet 
werden. 

Die Ortspolizeibehörde bat bei Genehmigung ber 
Ausführung von Schweinen zum fofortigen Abſchlachten 
folgende Bedingungen vorzuſchreiben: 

a) Die aus bem Seuchengehöft ausgeführten Schweine 
müffen auf Wagen oder auf ber Eifenbahn beförberi 
werden und bürfen unterwegs nicht mit anderen 
Schweinen in Berührung fommen oder in fremde 
Gehöfte gebracht werden. 

b) Die benugten Wagen find fofort nad) dem Ausladen 
ber Schweine an dem Ausladungsorte gründlichſt 
zu reinigen und mit heißer Sobalauge zu waſchen. 

c) Das auf ben Wagen befindliche Stroh iſt zu ‚ver- 
brennen ober fonft unfchäblich zu befeitigen. 

d) Bei Benupung der Eifenbahn ift die Gifenbahn- 
verwaltung vor bem Berladen von der Krankheit 
oder ber Verdächtigkeit der Schweine in Kenntnis 
zu ſetzen. 

e) Die Schlahtung der ausgeführten Schweine muß 
unter polizeilicher Überwachung ftattfinden, wenn fie 
nicht in einem unter tierärztlicher Leitung ſtehenden 
Öffentlichen Schlachthauſe erfolgt. Lebterenfalls bat 
der Schlahtbofsvorfteber der Detapolizeibehörde bes 











— 


Schlachtorts eine Beſcheinigung über die Schlachtung 
einzureichen. 

f) Liegt der Drt, an dem bie Schlachtung ſtattfinden 
jol, in einem anderen Ortspolizeibezirt, fo ift bie 
zuftändige Drtöpolizeibehörbe von dem Zeitpuntte 
des Gintreffens ber Sendung rechtzeitig zu be⸗ 
nachrichtigen. 

Vorſtehende Beſtimmungen über die Aus: 
führung von Schweinen aus dem Seudengehöft 
gelten nit für anftedungsverdbädtige fetie 
Schweine Die DOrtspolizeibehbörde Tann viel- 
mebr geflaiten, daß ſolche Schweine aus ge- 
jperrten Gehöften ausgeführt und in den freien 
Berkehr gebraht werden, wenn ber Beſitzer der 
Schweine beren Geſundheit und volle Schlachtreife durd) 
tierärztliche Beſcheinigung nachweiſt. Die Belcheinigung 
muß den Ymwed ihrer Ausitellung angeben und verbleibt 
bei den Akten ber Ortspolizeibehörde. Sie verliert ihre 
Gültigkeit, wenn bie Ausfuhr nicht innerhalb von zwei 
Tagen nad) der Ausitellung erfolgt iſt. 

5. Es ift anzuordnen, daß fein der Stall- ober Ge⸗ 
höfisfperre unterworfenes Schwein, das verendet oder ge 
ſchlachtet wird, ohne Senehmigung der Orispolizeibehörde 


verwendet oder befeitigt oder aus dem Gehöft entfernt 


werben darf. Hat die Orispolizeibehörde eine ſolche 
Genehmigung erteilt, jo muß fie hiervon ſpäteſtens bei 
der Beititellung bes Erlöſchens der Seuche (8 8) den be- 
amteien Tierarzt in Kenntnis feben. Wenn die Sperr- 








anhalten. Ferner iſt vorzufchreiben, daß an der Grenze 
bes gefperrten Ortes oder ber geiperrten Ortsteile Tafeln 
mit ber deutlich lesbaren Auffchrift „Befperrt wegen 
Schweineſeuche“ leicht fihtbar anzubringen find. 

85 Wird Schweinefeuhhe oder der Verdacht diefer 


| Sende bei Schweinen feftgeftellt, die fi) auf dem Trans« 


port befinden, fo bat bie DOrtspolizeibehörde die Weiter- 
beförberung aller Schweine zu verbieten und ihre Ab⸗ 
fperrung anzuordnen, fofern e8 ber Beſitzer nicht vorzieht, 
fie fchlahten zu laſſen. Dem XBefiger iſt aufzugeben, 
falls ein Schwein während ber Abfperrung verenben 
follte, die unverzüglich ber Ortspolizeibehörde anzuzeigen, 
die behufs Feſtſtellung der Todesurſache den beamtelen 
Zierarzt zuzuziehen bat. 

Können die Schweine innerhalb 24 Stunden einen 
Standort erreichen, in bem fie für die Dauer ber Sperre 
untergebracht oder abgeſchlachtet werden follen, fo Tann 
die Ortspolizeibehörde bie Weiterbeförderung unter ber 
Bedingung geitatten, daß die Schweine unterwegs nicht 
auf fremde Gehöfte gebradht und daß fie zu Wagen oder 
auf der Eifenbahn befördert werben. 

Bor Erteilung ber Erlaubnis zur Überführung ber 
Tiere in einen anderen Ortspolizeibezirk ift bei der Orts⸗ 
polizeibehörde des Beſtimmungsortes anzufragen, ob bie 
Tiere dort Aufnahme finden können. Wird die Erlaubnis 
zur Überführung der Tiere erteilt, fo ift die Ortspolizei- 
behörde des Beitimmungsories von ber Zeit, zu ber bie 
Ankunft des Transportes vorausfichtlih erfolgen wird, 


maßregeln lediglich wegen Verdachts der Seuche verhängt | in Kenntnis zu feßen. 


worden find, fo bat die Ortspolizeibehörde vor Erteilung 


8 6. Die Kabaver der an Schweineſeuche gefallenen 


der Genehmigung eine amitstierärztlihe Obduktion des Schweine find durch höhere Hitzegrade (Kochen ober 


Zierförpers zu veranlaffen. 


Dämpfen bis zum Zerfall der Weichteile, Ausſchmelzen, 


6. Der Beliger iſt anzubalten, den Zutritt zu den trockene Defiilation, Verbrennen) oder auf chemifchem 
Iranfen ober verdädhtigen Schweinen unbefugten Berfonen, | Wege bis zur Auflöfung der Weichteile unſchädlich zu 


namentlich Viehhändlern, Fleiſchern und Kaftrierern, nicht | befeitigen. 


Die hierdurch getvonnenen Erzeugniffe können 


zu geftatten, auch das Betreten des Seuchengehöftes durch | technifch verwenbet werden. 


Schweine anderer Beſitzer zu verhüten. 


Bo ein derartiges Verfahren untunlid ift, bat Die 


7. Gewinnt bie Schweinefeudhe in einer Ortfchaft eine | Befeitigung buch Bergraben möglichſt an Stellen zu er- 


größere Verbreitung, fo ift bie Abhaltung von Schweine | folgen, die von Tieren nicht betreten werden. 


märften fowie ber Auftrieb von Schweinen auf Wocen- 
oder Biehmärklte in dem Seuchenorte von der Orts⸗ 
poligeibehörde zu verbieten. 

Das Verbot ift öffentlich befannt zu maden. 

8. Sn ben fällen zu 7 ift durch bie dort genannte 
Behörde, wenn die Seuche ihrer Beichaffenheit nad) eine 
größere und allgemeinere Gefahr einfchließt, je nach Um⸗ 
fänden bie Sperre des Ortes oder von Dristeilen vor« 
wichreiben, außerdem ift das gemeinfchaftliche Austreiben 
von Schweinen auß mebreren Gehöften zur Weibe zu 
verbieten. 

Fur die Ausfuhr der in geiperrten Orten oder Orts⸗ 
teilen befindlihen Schweine aus dem Sperrbezirf haben 


die Vorfchriften dieſes Paragraphen unter Ziffer 4 finn« 


gemäß Anwendung zu finden. 
Bei ber VBerhängung der Sperre iſt zugleih an- 
— daß durch geſperrte Ortsteile oder Orte Schweine, 
nicht geirieben und nur unter der Bedingung durch⸗ 
rem. _ werden bürfen, dag bie Transporte bort nicht 


Bor dem 
Bergraben iſt das Fleiſch mit tiefen Einfchnitten zu ver- 
fehen und mit Kalk oder feinem, trodenen Sande zu be- 
ftreuen oder mit Teer, rohen Steinfohlenteerölen (Karbol⸗ 
fäure, Krefol) oder Alpha⸗Raphtylamin in 5progentiger 
Löfung zu übergießen. Die Gruben find jo tief an« 
zulegen, daß bie Oberfläche des Fleiſches von einer 
mindeftens 1 m ſtarken Erdſchicht bedeckt wird. 

8 7. Die von fchmweinefeuchelranten oder der Seuche 
verbädytigen Schweinen benugten Stallungen (Standarte) 
und die bei den Stallungen befindlichen Tummelpläge, 
die bei der Schlachtung von Franken und verdächtigen 
Tieren benugten Schlachttröge und alle fonftigen mit den 
kranken Zieren oder deren Abfällen in Berührung gefom- 
menen Gegenftände (Krippen, Futtertröge, Gerätichaften, 
Kleider, Schubzeug der Wärter) müſſen nad dem Auf- 
hören der Seuche oder nad) Entfernung der franlen Ziere 
von den Beſitzern desinfiziert werben. (Anlage A ber 
Bundesratäinfteulion von FI, Su N wu er 
befondere Desinfetionsanmeilung Tür Tr Starnttiane 


heiten.) Die Anordnung der Desinfeltion erfolgt durch 
den beamteteten Tierarzt. 


Der Desinfeltion hat ſtets Die Befeitigung des vers 
ſeuchten Düngers und aller von den kranken Tieren ber» 
rührenden Abfälle vorauszugehen. 


Der Dünger ift entweder auf möglichſt undurchläſſigen 
Wagen auf das feld zu fahren und fogleich unterzu- 
pflügen oder zu verbrennen oder an einem Plate, der 
von Schweinen nicht betreten werden fann, aufzultapeln 
und mit anderem Dünger (am beften Pferde oder Kuh⸗ 
dung) oder, wenn folder nicht vorhanden ift, mit Stroh, 
Laub, Zorf oder anderem lofen Material zu überſchichten. 
Dünger, der in diejer Weiſe aufgeitapelt ift, wird innerhalb 
14 Tagen durch Selbiterhigung unſchädlich unb kann 
alsdann ohne weiteres abgefahren werden. 

8 8 Die Schmeinefeude gilt als erlofhen und bie 
angeordueten Schugmaßregeln find aufzuheben: 

1. wenn der gefamie Schmweinebeftand gefallen, geichlachtet, 
getötet oder ausgeführt iſt; oder 

2. falls ein Beitand verblieben it: wenn 14 Tage 
verfloffen find, naddem das letzte Franke oder feuchen- 
verdächtige Tier gefallen, gefchlachtet, getötet, ausgeführt 
ober genejen ift, und 

wenn. in beiden Yällen (zu 1 uud 2) außerdem die 
Desinfektion vorſchriftsmäßig erfolgt und abgenommen ift. 


Wenn ein Beitand verblieben ift (Ab. 1 zu 2), hat 
der beamtete Tierarzt auf Erfuchen der Drtspolizeibehörde 
durch eine Unterſuchung zunächſt feitzuftellen, ob fich kranke 
oder ſeuchenverdächtige Tiere in dem Beltande nicht mehr 
befinden, Ergibt dieſe Unterſuchung die Seuchenfreiheit 
und Unverdächtigleit des Beſtandes, jo ordnet der beamtete 
Tierarzt die Bornahme der Desinfektion an. 

8 9. Die Prüfung der Desinfektion erfolgt ebenfalls 
durh den beamteten Tierarzt, und zwar im Falle der 
Rr.1 des 88 alsbald, im Falle der Nr. 2 ebenda frü» 
beftend 14 Zage nad Feſtſtellung der Seuchenfreiheit. 
Letzterenfalls hat der beamtete Tierarzt bei dieſer Ge» 
legenheit den gefamten Schweinebeftand noch einmal zu 
unterſuchen, um feltzuftellen, ob Neuerkrankungen oder 
neue Seuchenverbachtsfälle in der Zwifchenzeit vorgekommen 
find. Abgänge durdy Tod oder Tötung find hierbei als 
Neuerkrankungen aufzufaffen, wenn nicht nachgewieſen 
wird, daß die Erkrankungen, die zum Tode oder zur 
Tötung (Schlachtung) führten, nicht durch Schweineſeuche 
verurſacht waren. Wird auch bei dieſer Unterſuchung 
die Seuchenfreiheit und Unverdächtigkeit des Beſtandes 
feſtgeſtellt, ſo hat der beamtete Tierarzt die Desinfektion 
abzunehmen, ſofern ſie ordnungsmäßig ausgeführt iſt, 
und hiervon die Ortspolizeibehörde zu benachrichtigen. 

Die Ortspolizeibehörde hat alsdann die Schutzmaß⸗ 
regeln aufzuheben und das Erlöſchen der Schweineſeuche 
in gleicher Weiſe wie ihren Ausbruch zur öffentlichen 
Kenntnis zu bringen. 

Die etwa verhängte Sperre des Seuchenortes oder 
von Ortsteilen iſt von der Ortspolizeibehörde aufzuheben, 

wenn die Aotauoſehungen, bie zu der Anordnung 
gfädrt Haben (ogl. 5 4 Ziffer 8), weggefallen find. 


Das gleiche gilt von den gemäß 8 4 Ziffer 7 erlaffenen 
Verboten. 

8 10, Berlegungen der Anzeigepflidht ($ 1) und Zu⸗ 
widerhandlungen gegen die auf Brund der vorftehenden 
Vorſchriften angeordneten Schußmaßregeln unterliegen, 
fofern nicht nah ben beftehenden Belegen eine höhere 
Strafe verwirft iſt, den Strafvorfchriften des $ 328 des 
Strafgefegbuches und der 88 65, 66 und 67 des Reichs⸗ 
viehfeurhengefeßes. 

8 11. Tritt in einem Schweinebeftande neben ober 
in Verbindung mit der Schweineſeuche ober dem Verdacht 
diefer Seuche aud die Schweinepeft oder ber Verdacht 
ber Schweinepeft auf, fo haben für die Belämpfung ber 
Seuche nit die Borfchriften diefer Anmweifung, fondern 
die der Anmeifuug zur Belämpfung der Schweinepeſt 
vom 16. März 1907 Anwendung zu finden. 

8 12. Diefe Anweiſung tritt fofort in Kraft. 

Die landespolizeilihe Anordnung vom 14. November 
1894 wird hiermit aufgehoben. 

Berlin, den 16. März 1907. 

Der Polizeipräfident. 
* 


* 


* 
Anweisungzur Bekämpfung derSchweinepest. 

Zur Belämpfung der Schweinepeit wird auf Grund 
bes Geſetzes, betreffend die Abwehr und Unterdrückung 
von Biehfeuhen, vom 23. Zuni 18801. Mai 1894 
(R.G. Bl. 1894, ©. 409), des preußifchen Ausfiihrungs- 

12. März; 1881 (8.5. S. 128) , 
gelehed vom 15 Tuni 1894 (©,©. ©, Tiny 23 $ 1 ber 
Bundesratsinfiruftion vom 27. Suni 1895 (R. G. Bl. 
©. 357) und der Belanntmahung des Reichskanzlers 
über die Anzeigepflicht für Die Schmweinefeuche, die Schweine» 
peſt und ben Rotlauf der Schweine, vom 8. September 
1898 (R. G. Bl. S. 1039) mit Genehmigung des Minifters 
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten für den Qandes- 
polizeibezirt Berlin folgende Anmeifung erlaſſen: 

F 1. Der Beliger von Schweinen ift verpflichtet, von 
dem Ausbruch der Schweinepeit unter feinen Schweinen 
jowie von dem Auftreten von Erfcheinungen, die den 
Ausbrud der genannten Seuche in feinem Schweine» 
beitande befürchten laffen, ohne Verzug, ſpäteſtens inner« 
halb 24 Stunden, der Drtspolizeibehörde Anzeige zu 
maden, auch die Traufen und die verdädhtigen Tiere von 
Orten, an denen die Gefahr der Anjtelung fremder Tiere 
befteht, fern zu balten. 

Die gleichen fowie die jonftigen in diefer Anweiſung 
dem Beliger von Schweinen auferlegten Pflichten liegen 
demjenigen ob, welcher in Bertretung bes Beſitzers ber 
Wirtſchaft vorjteht, ferner bezüglid) der. auf dem Trans 
porte befindlichen Schweine deren Begleiter und bezüglich 
der in fremden Gewahrſam befindlichen Schweine dem 
Beliger der betreffenden Gehöfte, Stallungen, Koppeln 
und Weiden. Zur fofortigen Anzeige (Abf. 1) find aud) 
die in $ 9 Abſ. 3 des Reichsviehſeuchengeſetzes namhaft 
gemadten Perfonen verpflichtet. 

Sind bereit$ Schweine unter Erfdjeinung ber bezeiche 
neten Seuche gefallen oder wegen Verdachtes ber Seuche 


— 


7 


geſchlachtet oder finden fi verdächtige Erſcheinungen beijdie erforderlihen Maßregeln zu treffen, nötigenfalls bie 
ber Schlachtung, fo fol der Befiger die Kadaver nebit| anderen beteiligten Ortspolizeibehörden zu benachrichtigen 


Eingeweiden oder die gemäß 8 15 der Ausführungs« 
beftiimmungen A bes Bundesrats zu dem Gejebe, betreffend 
die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau, vom 3. Juni 1900 
(ogl. Belanntmahung des Reichskanzlers vom 30. Mai 
1902, Zentralblatt für das Deutſche Reich, Beilage zu 
Ar. 22, S. 115) vom Fleiſchbeſchauer bezeichneten, für 
die Feſtſtellung der Seuche erforderlichen Teile bis zu ber 
amistierärztlihen Unterfuchung oder der ohne eine folde 
Unterfuhung ergebenden polizeilichen Verfügung aufbes 
wahren und jede Berührung der aufbewahrten Stücke 
mit anderen Tieren oder durch unbefugte Perjonen ver⸗ 
hüten. 


bat. 

2. Die Ortspoligeibehörde hat den Ausbruch der 
Schweinepeft fofort auf ortsüblicdhe Weile und in dem 
für amtlide Bublifation beftimmten Blatte öffent» 
li) befannt zu machen, ferner bat fie anzuordnen, 
daß an den Haupteingängen, insbefondere an fämtlichen 
dem Publikum offenitehenden Eingängen des Seuchen: 
gehöfts und an den Eingängen des verfeuchten Stalles 
Zafeln mit der deutlich lesbaren Infchrift „Schweinepeſt“ 
leicht fihtbar angebracht werben. 

3. Für Die feuchefranfen und fencheverbächtigen 
Schweine iſt Stall«(Stanbort-)jperre anzuordnen; wenn 


5 2. Erbält die Ortspolizeibehörde durch die gemäß |irgend möglich, find die noch gefund erfcheinenden Tiere 
$ 1 eritattele Anzeige Kenntnis von dem Ausbrud oder |von ihnen zu irennen. 


dem Verdachte der Schweinepeit, jo hat fie fofort den 
beamteten Tierarzt behufs fadveritändiger Ermittelung 
und Begutadjtung des Tatbeitandes zuguzichen und durch 
Abiperrung der kranken und der verdädjtigen Tiere im 
Stalle bafür zu forgen, daß eine Berührung mit anderen 
Schweinen nit flaltfindet. In gleicher Weife Hat bie 
Ortspolizeibehörde vorzugehen, wenn fie auf andere Art 
von dem Ausbruc, oder dem Verdachte der Schmweinepeft 
Kenntnis erhält. Der Ortspolizetbehörbe liegt meiter die 


Über die anftelungsverdbädtigen, nämlich diejenigen 
Schmeine, die fi) mit Franken ober feucheverbädhtigen 
Schweinen auf demfelben Gehöfte (Standort, Weide) be⸗ 
finden ober in legter Zeit befunden haben oder fonft mit 
ſolchen Zieren in lebter Zeit in nachweisliche Berührung 
gefommen find, aber noch Feine verdächtigen Krankheits- 
erſcheinungen zeigen, it gleichfalls die Stallfperre zu ver- 
hängen. 

ber das Seudhengehöft ift die Gehöftiperre zu ver- 


Sorge dafür ob, daß die Befiger von Schweinen ihre in hängen. Die Einführung neuer Schweine in das Seuchen» 


& 1 Al. 3 aufgeführten Verpflichtungen erfüllen. 

83. Sft nad dem Gutachten des beamteten Tier— 
arzte8 ber Ausbruch der Schweinepeft feltgeftellt ober der 
Verdacht bes Seuchenausbruches für begründet erklärt, fo 
bat die Drtspofizeibehörde die erforderlihen Schnp- 
maßregein nach Maßgabe der nachſtehenden Beitim- 
mungen anzuordnen und dabei die Betroffenen auf die 
Strafvorfähriften des $ 328 des Reichsſtrafgeſetzbuches 
und ber F5 66, 67 des NeichSvichfeuchengefeges hinzu⸗ 
weifen. 

Erfolgt die Feſtſtellung durch den beamteten Tierarzt 
in Abweſenheit bes Leiters der Ortspolizeibehörde, fo hat 
ber beamtete Zierarzi fofort die vorläufige Einfperrung 
und Ubfonderung der erkrankten und verbäcdtigen Tiere, 
nötigenfall8 and) deren Bewahung ($ 12 Abf. 2 des 
Reichsviehſeuchengeſetzes) durch jchriftliche oder proto— 
follarifhe Eröffnung an den Beſitzer der Schweine oder | 
deſſen Vertreter vorläufig anzuordnen und hiervon der 
Ortspolizeibehörde Mitteilung zu machen. 

8 4. 1, Die beamteten Tierärzte haben den Schweine⸗ 
beffand, ın dem die Schweinepeſt oder der Peſtverdacht 
feftgeftellt ijt, nady Zahl und Art (Ferkel, Läufer, Zucht« 
eber, Zuchtſauen und Maſtſchweine) aufzunchmen und 
möglichft gu ermitteln, mie lange die verdbädtigen Er- 
ſcheinungen ſchon beitehen, ob neuerdings Schweine aus 
dem Gehöfte verlauft oder in Verdacht erregender Weife 
entfernt. find, ob, wann und wo die Franken oder jeuche- 
verbächtigen oder diejenigen Schweine, auf deren Ankauf 
der Seuch nausbruch nach Lage der Sache zurückzuführen 
ift,-etma erworben find und mer ber frühere Beliker war. 
Dab: Grgebnis biefer Ermitteluugen ift ber Drispolizei⸗ 


me:-Begug mitzuteilen, die banad) ſ hleumigft' 





gehöft iſt zu verbieten. 

4. Schweinepeitlranfe oder der Seudje verdächtige 
Schweine dürfen nur auf dem Seudjengehöfte gefchlachtet 
werden. Die Ausführung folder Tiere vom Seuchen 
gehöfte ift nicht gu geitatten. 

Anſteckungsver dächtige Schweine (Hiff. 3 Abſ. 2) 
dürfen aus dem Seuchengehöft nur mit vorheriger ori3« 
polizeilidher Genehmigung und nur zum fofortigen 
Schlachten ausgeführt werden. Die Schlachtung folcher 
Schweine darf außer auf dem Seuchengehöfte felbit auch 
in einer gewerblichen Schladhtitätte des Seuchenortes ober 
in dem am Seuchenort befindlichen öffentlihen Schlacht⸗ 
baufe oder mangels eines folden in einem der mächlt- 
gelegenen öffentlichen Schlachthäuſer flattfinden. 

Die Ortspolizeibehörde hat bei Genehmigung der 
Ausführung von Schweinen zum fofortigen Abſchlachten 
folgende Bedingungen vorzuſchreiben: 

a) Die aus dem Seuchengehöft ausgeführten Schweine 
müffen auf Wagen oder auf der Eijenbahn be- 
fördert werden und dürfen unterwegs nicht mit 
anderen Schweinen in Berührung kommen oder 
in fremde ®ehöfte gebradjt werden. | 

b) Die benußten Wagen find fofort nad) dem Aus- 
laden der Schweine an dem Ausladungsorte 
gründlichit zu reinigen und mit heißer Sobdalauge 
zu waſchen. 

c) Tas auf dem Wagen befindlihe Stroh ift zu ver- 
brennen oder fonft unſchädlich zu befeitigen. 

d) Vei Venugung der Eiſenbahn ift die Eifenbahn- 
verwaltung vor dem Werloten un 
fett der Schweine in Kenminis 1 \eREN. 

8) Die Schyladytung der M! 


Sun 


‚Somweine 2on Ber Srtiannlirsihshärhs au narchiaten 


unter ortöpolizeiliher Überwachung ftatifinden, 
wenn fie nicht in einem unter tierärztlicher Leitung 
ftehenden öffentlichen Schlachthauſe erfolgt. Lebteren- 
falls bat der Schladhthofsvorfteher der Drispolizei⸗ 
bebörde bes Schlachtorts eine Beſcheinigung über 
die Schlachtung einzureichen. 
Liegt der Ort, an bem die Schladhtung ftattfinden 
fol, in einem anderen Orispolizeibezirk, fo if die 
zuftändige Drispolizeibehörde von dem Zeitpunkte 
des Gintreffen® der Sendung redizeitig zu be 
nachrichtigen. 
5. Es iſt anzuordnen, daß Fein der Stall⸗ ober 
Gehöftſperre unterworfenes Schwein, das verendet oder 
geſchlachtet wrrd, ohne Genehmigung der Orispolizei⸗ 
behörde verwendet oder befeitigt oder aus dem Gehöft 
entfernt werben darf. Hat die Drispolizeibehörde eine 
folde Genehmigung erteilt, fo muß fie hiervon fpäteftens 
bei ber Feſiſtellung bes Erlöſchens ber Seuche ($ 8) 
ben beamteten Tierarzt in Kenninis ſetzen. J Wenn bie 
Sperrmaßregeln lediglich wegen Terbadtsfber"Schweine- 
veft verhängt worden find, fo bat bie Drispolizei⸗ 
behörde vor Grieilung der Genehmigung eine amis- 
tierärztlihe Obduktion bes Tierkörpers zu veranlafien. 

6. Der Befiger ift anzuhalten, den Zutritt zu ben 
franlen oder verbädtigen Schweinen unbefugten Ber» 
fonen, namentlich Viehhändlern, Fleiſchern und Kaflrierern 
nicht zu geftatten, auch das Betreten des Seuchen» 
gehöftes durch Schweine anderer Beſitzer zu verhüten. 

7. Gewinnt die Schweinepefil in einer Drifchaft 
eine größere Verbreitung, fo ift bie Abhaltung von 
Schmweinemärkten fomwie der Auftrieb von Schweinen 
auf Wochen⸗ ober Biehmärlte in dem Seudyenort von 
ber Ortopolizeibehörde zu verbieten. 

Das Verbot ift öffentlich bekannt zu machen. 


8. In den Fällen zu 7 ift durch die dort genannte |bprogentiger Löfung zu übergießen. 


> 
nicht vorzieht, fie ſchlachten zu laflen. 


Dem Wefiger 
it aufzugeben, falls ein Schwein mährend ber Ab⸗ 
fperrung verenden follte, dies unverzüglich ber Dris- 
polizeibehörbe anzuzeigen, bie behufs Feſtſtellung ber 
Tobdesurfadye den beamieten Tierarzt guzugieben bat. 

Können die Schweine innerhalb 24 Stunden einen 
Standort erreihen, in dem fie für die Dauer ber 
Sperre untergebradjt oder abgeſchlachtet werben follen, 
fo Tann die DOrtspolizeibehörbe die WVeiterbeförberung 
unter ber Bedingung geftatten, baß die Schweine unter» 
wegs nicht auf fremde Gehöfte gebradt, unb baß fie 
zu Wagen ober auf der Eiſenbahn befördert werben. 

Bor Erteilung ber Erlaubnis zur Überführung ber 
Tiere in einen anberen Vrispolizeibezirt ift bei ber 
Ortspolizeibehörde bes Beſtimmungsortes anzufragen, 
ob die Tiere dort Aufnahme finden Tönnen. Wird bie 
Erlaubnis zur Überführung der Tiere erteilt, fo iſt 
die DOrispolizeibehörbe bes Beſtimmungsortes von ber 
Zeit, zu ber die Ankunft des Transportes vorausfichtlich 
erfolgen wird, in Kenntnis zu fegen. 

8 6. Die Kabaver ber an Schweinepeft gefallenen 
Schweine find durch Höhere Hikegrade (Kochen ober 
Dämpfen bis zum Zerfall ber Weichieile, Ausſchmelzen, 
trockene Deitillation, Verbrennen) oder auf chemiſchem 
Wege bis zur Auflöfung ber Weichteile unfhädlih zu 
befeitigen. Die hierdurch gewonnenen Erzeugniffe Tönnen 
technifch verwendet werben. 

Wo ein derartige Verfahren untunli ift, hat bie 
Befeitigung durch Vergraben möglihft an Stellen zu 
erfolgen, bie von Tieren nid beireien werden. Bor 
dem Bergraben ift das Fleiſch mit tiefen Einfchnitten 
zu verfehben und mit Kalk oder feinem, trodenen Sande 
zu beftreuen oder mit Teer, rohen Steintohlenieerölen 
(Karbolfäure, Krefol) oder Alpha⸗Naphtylamin in 
Die Gruben find 


Behörde, wenn die Seuche ihrer Beichaffenheit nach |fo tief anzulegen, baß die Oberfläche bes Fleiſches von 


eine größere und allgemeinere Gefahr einfchließt, je 
nah ben Umfländen die Sperre des Ortes oder von 
Ortsteilen vorzufchreiben, außerdem ift das gemeinfchafte 
lihe Austreiben von Schweinen aus mehreren Gehöften 
zur Weide zu verbieten. 

Für die Ausfuhr der in gefperrien Orten oder 
Oristeilen befindlihen Schweine Haben die Borfchriften 
dieſes Paragraphen unter Ziffer 4 finngemaß Anwendung 
zu finden. 

Bei der Berhängung ber Sperre ift zugleich anzu« 
ordnen, daß durch geſperrte Ortsteile oder Orte Schweine 
nicht getrieben und nur unter der Bedingung durch⸗ 
gefahren werden bürfen, daß die Transporte dort nicht 
anhalten. Ferner ift vorzufchreiben, daß an der Grenze 
des gejperrten Ortes oder ber gejperrien Oristeile 
Zafeln mit ber deutlich lesbaren Auffhrift „Geſperrt 
wegen Schmweinepeft" leicht fihtbar anzubringen find. 

8 5. Wird Schweinepeit oder der Verdacht biefer 
Seuche bei Schweinen feflgeftellt, die fi auf dem 


2Zransport befinden, fo if bie Weilerbeförderung aller 
so. PN 


einer minbeften® 1 m ſtarken Erdſchicht bebedi wird. 

8 7. Die von fehweinepefilranten ober der Seuche 
verdächtigen Schmeinen benutzten Stallungen (Stand- 
orte) und bie bei ben Stallungen befindlihen Tummel⸗ 
pläge, die bei der Schladtung von kranken und ver- 
bächtigen Tieren benutzten Schlachttröge und alle fonftigen 
mit den kranken Tieren oder beren Abfällen in DBe- 
rübrung gelommenen Gegenftände (Krippen, Schubzeug 
der Wärter ufm.) müflen nad bem Aufhören ber Seuche 
oder nad Entfernung der kranken Tiere von ben Be— 
ſitzern besinfiziert werden. (Anlage A ber Bunbesrais. 
inftruftion vom 27. Juni 1895 und die befondere 
Desinfellionsanmweifung für bie Schweinekrankheiten.) 
Die Anordnung der Desinfektion erfolgt durch ben be» 
amteten Zierarzt. 

Der Desinfeltion hat ftets die VBefeitigung des ver- 
feuchten Düngers und aller von den Franken Tieren ber- 
rübrenden Abfälle voraufzugehen. 

Der Dünger ift entweder auf möglichft undurchläſſigen 
Wagen auf das Feld zu fahren und fogleih unterzu- 


nfliinen ander an nerhrennoen nder an sine Minba Ahev 


unb mit anderem Dünger (am beften Pferde» oder Kuh⸗ 


dung) ober, wenn folder nicht vorhanden iſt, mit Strob, 
Laub, Torf oder anderem loſen Material zu überſchichten. 
Dünger, der in diefer Weife aufgeitapelt iſt, wird inner⸗ 
halb 14 Tagen durch Selbiterhigung unſchädlich und Tann 
alabann ohne weiteres abgefahren werden. 

8 8. Die Schweinepeit gilt als erlofhen und bie an⸗ 
geordneten Schugmaßregeln find aufzuheben: 

1, wenn ber gejamte Schweinebeftand gefallen, getötet, 
geſchlachtet oder ausgeführt ift, oder 

2. falls ein Beſtand verblieben ift: wenn vier Wochen 
verfloffen find, nachdem das lette kranke oder jeuchenver- 
dächtige Tier gefallen, getötet, gejchlachtet oder genelen iſt, und 

wenn in beiden Fällen (zu 1 und 2) die Desinfeltinn 
vorichriftsmäßig erfolgt und abgenommen ift. 

Wenn ein Belland verblieben ijt (Abſ. 1 zu 2) bat der 
beamiete Tierarzt auf Erſuchen der Ortspolizeibehörde 
durch eine Unterfuchung zunächſt feitzuftellen, ob ſich kranke 
ober ſeuchenverdächtige Tiere in dem Beltande nicht mehr 
befinden. Ergibt diefe Unterfudung die Seuchenfreiheit 
und Unverdächtigkeit des Beltandes, fo ordnet der beamtete 
Tierarzt bie Vornahme der Desinfeltion an unter Angabe 
des Zeitpunktes, an welchem mit der Desinfeltion zu bes 
ginnen ill. 

89. Die Prüfung der Desinfeltion erfolgt ebenfalls 
durch ben beamteten Tierarzt, und zwar im Falle der 
Wr. 1 des 8 8 alsbald, im Falle der Wr. 2 ebenda 
früheftens vier Wochen nad Feſtſtellung der Seuchen⸗ 
freiheit (8 8). Bei dieſer Gelegenheit bat der beamtete 
Tierarzt den gefamten Schweinebefland nod einmal zu 
unterfudhen, um feitzuficlen, ob Neuerkrankungen oder 
neue Seuchenverbadhtsfäle in ber Zwiſchenzeit vor» 
gelommen find. Abgänge durch Tod oder Tötung find 
hierbei als Neuerkrankungen aufzufaflen, wenn nicht nach⸗ 
gewiefen wird, daß die Erkrankungen, die zum Tode ober 
zur Totung führten, durch Schweinepeft nicht verurſacht 
waren. Wird auch bei dieſer Unterſuchung die Seuchen⸗ 
freiheit und Unverdächtigkeit des Beſtandes feſtgeſtellt, ſo 
bat ber beamtete Tierarzt die Desinfeltiion abzunehmen, 
fofern fie ordnungsmäßig ausgeführt ift, und hiervon die 
DOrtspoligeibehörde zu benachrichtigen. | 

Die Ortspolizeibehörde hat alsdann bie Schugmaß- 
segeln aufzuheben und das Erlöfchen der Schweinepeſt in 
gleicher Weiſe wie ihren Ausbruch zur öffentlihen Kennt⸗ 
nis zu bringen. 

Die etwa verhängte Sperre des Seuchenortes oder 
von Ortäteilen ift von ber Ortspoligeibehörde aufzuheben, 
- wenn die Borausfeßungen, die zu der Anordnung geführt 
Baben (vgl. $ 4, Ziffer 8) weggefallen find. Das gleiche 
gilt von den gemäß 8 4 Ziffer 7 erlaffenen Verboten. 

$ 10. Berlegungen der Anzeigepflicht ($ 1) und Zu- 
widerhandlungen gegen die auf Grund der vorjtehenden 
Borfchriften angeordneten Schugmaßregeln unterliegen, 
fofern nicht nad den beitehenden Geſetzen eine höhere 
Strafe verwirkt ift, ben Strafvorſchriften des $ 828 des 
Strafgeſetzbuches und der SS 65, 66 und 67 bes Reichs⸗ 


wiehfeuchengefehes. 
mM. Dice Auweifung tritt fofort in Kxafı. 


Die Iandespoligeiliche Anordnung pom 14. November 
1894 wird biermis aufgehoben, 
Berlin, den 16. März 1907. 

„Der Polizeipräfident. 


Technischer Leittaden betr. Schweineseuche. 


ne8. 
Formen und Erreger der Schweineſeuche. 
a) Formen. 

Die Schweinefeudhe iſt eine jelbitändige Seuche, bie 
in Form einer Bluivergiftung (ſeptikämiſche Form) ober 
als Entzündung der Bruftorgane (peltorale Form) auf. 
treten fann und mit erheblichen allgemeinen Störungen 
einhergeht. Die ſeptikämiſche Form ift felten. Die jebt 
gewöhnliche Form ift bie pellorale. Bei diefer beſteht 
in der Regel eine Entzündung der Lungen. Außer ben 
Lungen können aud das Brufifell und der Herzbeutel, 
gewöhnlich gleichzeitig mit den Lungen, in Ausnahme⸗ 
fällen aber auch allein, entzündlich verändert fein. 

b) Erreger. 

Als Urſache der Schweinefeudhe gilt ber 
Bacillus suisepticus. Dieſer Bazillus wird in den 
veränderten Organen der an Schweineſeuche erkrankten 
Schweine gefunden, und burcd feine Einverleibung kann 
bei gefunden Schweinen bie gleihe Krankheit hervor⸗ 
gerufen werden, wie fie bei natürlider Anſteckung 
entftebt. 

Die Tierärzte Grips und Glage haben bie urfädhe 
liche Bedeutung des Bacillus suisepticus für die Schweine. 
feuche beftritten und bebhauptel, ein anderer Mikro⸗ 
organismus, der Bacillus pyogenes, fei der Erreger 
ber Seuche. Diefe Behauptung finde aber in ben von 
Grips und lage angeftellten unb veröffentlichten 
Berfuchen felbft keine Stüße; denn die Genannten haben 
durch die Einverleibung des Bacillus pyogenes bei 
gefunden Schweinen nicht die der Schweinefeuche eigen- 
tümliden Veränderungen, fondern lediglih Abſzeſſe, 
eitrige Blutvergiftung unb Darmkatarrhe erzeugen können. 
Auch bei ber experimentellen Nachprüfung ber Annahme 
von Grips und Blage durd andere Forſcher hat fi 
gezeigt, daß der Bacillus pyogenes wohl Abſzeſſe — 
Iofale und metaftatifhde —, nicht dagegen eine ber 
Schweinefeuhe äbnlide Krankheit hHervorzubringen 
vermag. Der Bacillus pyogenes ift ein weitverbreiteter 
Eitererreger bed Schweines. Er Tann, wie die gleid- 
falls Eiter ergeugenden Streptokokken und Stapbyloe 
folfen als zufälliger, felunbärer Befund in ben 
entzündeten Lungen ſchweineſeuchekranker Schweine an» 
getroffen werden. Seine Beziehung zur Schweinefeude 
beſchränkt fi barauf, daß er gleich ben Giter ergeugenben 
Strepiololfen und Staphylokokken entzündete Qungen- 
teile zur eitrigen Ginfhmelzung bringen unb auf biefe 
Weiſe eine Folgekrankheit ber Schmweinefeuche (Qungen- 
abſzeſſe) erzeugen Tann. 
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lebenben Tieren find verfhieden je nad) der Form 
der Erkrankung. 

Die feptilämifhe Form, die jet nur felten und 
faft nur bei fehr edlen und empfinblihen Tieren 
beobachtet wird, verläuft immer ſehr fchnell und unter 
fhwerer Störung des Wllgemeinbefindens. Die bavon 
befallenen Tiere haben hohes Fieber (41,5 bis 42,3% C.) 
und zeigen hochgradige Benommenheit, taumelnben 
Gang, keuchendes Atmen, mitunter auch Blutungen aus 
ben Quftwegen, blaurote Berfärbung des Rüſſels und 
zuweilen aud) Rötung und Schwellung ber Haut unter 
dem Halfe oder in ber unteren Bauchgegend oder blau- 
rote Blede in der Haut. 

Rad Eu Krankheitsdauer verfallen die Tiere in 
einen fAlafähnli en Buftand, in bem fie verenden. Der 
Tod tritt in 24 bis 48 Stunden nach Beginn der Krank⸗ 

it ein, und die Kabaver find meiltens über ben ganzen 
drper blaurot verfärbt, 
b) Bei der peltoralen Form. 

Die peltorale Form der Schweineſeuche ift bie bei 
weitem bäufigfie, jeßt gemöhnlihe Form der Seude. 
Sie nimmt einen fehr verfchiedenen Verlauf und wird 
nad diefem als akute oder hronifche Schmweinefeuche 
bezeihnel. Somohl bei der aluten als auch bei der 
hronifhen Form find als krankhafte Erſcheinungen 
Huften und erſchwerte Atmung zugegen. Beim akuten 
(ſchnellen) Berlauf tritt die Atembeſchwerde ſchon im 
Stande der Ruhe auffällig hervor. Die an akuter 
Schweineſeuche erkrankten Tiere atmen fchnell und unter 
ſtarker Mitbemegung ber Flanken. Beim hronifden 
(ſchleichenden) Verlauf dagegen kann bie Erfchmerung 
der Atmung im Stande ber Ruhe unauffällig fein und 
erft nach Beunrubigung der Tiere durch Umbertreiben in 
Erſcheinung treten. 

Beim akuten Verlauf der Schweineſeuche beiteht 
außer dem Huften und ber erfchwerten Atmung wie bei 
dem feptifämifchen Verlauf ſtets eine erhebliche Störung 
des Ullgemeinbefindens, die fi durch Fieber, Teilnahm⸗ 
Iofigleit, verringerten Appetit, große Mattigkeit und 
Schwäche Tennzeihnet. Wenn in einem Beftanbe 
die alute Form der Schweinefeuhe herrſcht, 
erfranten fomwobl ältere als aud jüngere 
Ziere, unb die Erkrankung führt in einem 
hoben Prozentſatz der Fälle (bis zu 75°%/,) im 
Berlaufe von wenigen Tagen ober ein bis 
zwei Wochen zum Tode. 

Beim chroniſchen Verlauf der Schweineſeuche wird 
als auffällige Krankheitserfcheinung Huften beobadhtet. 
In einem Teile der Bälle führt auch die chronifche 
Schweineſeuche zu erhebliher Störung bed Allgemein» 
befindens, bie fi durch einen verringerten Appetit, oft 
auch einen ungewöhnlichen (perverfen) Appetit, einen 
ſchleimigen Katarrh ber Lidbindehäute, einen grindartigen 
Ansfhlag der Haut, Abmagerung oder durd eine 
mangelhafte Entwidelung bei ben erkrankten Tieren 
Ge ann aber bei bem chroniſchen Verlauf 


III. Erſtheinungen an toten &teren. 

Auch bei geltorbenen, getöleten oder ge- 
ſchlachteten ſchweineſeuchektanken Schweinen find. bie 
Veränderungen nad) ber Form ber Erkrankung, an ber 
bie Tiere gelitten haben, verſchieden. 

a) Bei der feptilämiichen Form. 

Bei der feptilämifhen Form find ganze Lappen 
der Zunge nicht zufammengefallen (groß), rot, durch⸗ 
fheinend und Sig von Blutungen. Die erfranlten 
Zeile find derber und die Qungenbläschhen mit Flüſſigkeit 
gefült, Über bie Schnittflähen fließt ſchaumige 
Flüſſigkeit. Kehlkopf und Quftröhre enthalten gleihfalls 
ſchaumige Flüſſigkeit. Die Schleimhaut des Kehlkopfes 
und der Lufiröhre ift gerötei und mit Blutungen durch⸗ 
ſetzt. Die Halten am Eingange in den Kehlkopf haben 
ein dunfelrotes, gallertiges Ausſehen. Auch an anderen 
Stellen, 3. ®. an ber Haut, zeigen fich (punliförmige) 
Blutungen. Daneben beitehen erheblidhe allgemeine 
Veränderungen an ben übrigen Organen. Die Milz 
und bie Lymphdrüſen find geſchwollen. Leber, Nieren, 
Muskeln und Herzfleiſch find auffallend trübe. 

b) Bei der peltoralen Form. 

Bei der pettoralen Form ber Schweinefeuhe find 
mehr oder weniger große Teile der Zunge Sig einer Ente 
zündung. Gleichzeitig find die Luftröhrenäfte und bie 
zwilchen den Qungenläppcdhen gelegenen Gewebszüge mit. 
erkrankt. Erreiht die Qungenentzündung die Oberfläche, 
fo ift fie von einer fibrinöfen oder ſerös⸗fibrinöſen Vruft⸗ 
fellentzundung, häufig auch von einer gleichartigen Serge 
beutelentzündung begleitet. Die Bruftfell-e und die Hery 
beutelentzündung können auch ohne Lungenentzündung 
zugegen fein. Niemals fehlt eine Schwellung der an ber 
Zeilungsftelle der Quftröhre gelegenen Lumpbbrüfen 
(Brondialdrüfen). « 

1. Bei der aluten peltoralen Yorm. 

Bei ber akuten Schweinefeuche beiteht der Inhalt der 
Zungenbläsdhen an den erkrankten Zeilen vorzugsmeife 
aus Yibrin, weniger aus Zellen. Es find umfangreidhe 
Zeile der Lappen betroffen, die im Beginne des Prozeſſes 
nit zufammengefallen (groß), fehr rot und feucht find. 
Im weiteren Berlauf ber Krankheit nimmt der Umfang 
der Franken Teile noch mehr zu, auch werden bie Teile 
gleichzeitig dunkelrot und derb. In diefem Stadium ift 
die Durchſchnittsfläche ſtark gekörnt. Inmitten ber 
dunkelroten Stellen können fih noch fpäter trübe, 
gelbliche, etwas trodene Wbfchnitte zeigen, in denen 
das Lungengewebe abgeltorben if. Die Luftröbre 
und ihre Weite find mit bilutiger, feinfchaumiger 
Hlüffigkeit erfüllt. Die an der Zellungsfielle der Luft« 
röhre gelegenen Lymphdrüſen erreihen oft eine beträdht- 
liche Größe und zeigen auf dem Durchſchnitt ein feuchtes, 
ziemlich gleihmäßiges, rötlich⸗gelbliches Gewebe. Gleich⸗ 
zeitig zeigen ſich erhebliche allgemeine Veränderungen an 
den übrigen Organen (parenchymatöſe Trübung). 

2. Bei der chroniſchen pektoralen Form. 
Die chroniſche Schweineſeuche iſt gewöhnlich be⸗ 
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Abſchnitie eines oder mehrerer Lungenlappen ergriffen. 
Der Inhalt der Lungenbläschen beſteht vorzugsweiſe aus 
Zellen, nicht felten findet fi in ihnen aber auch Fibrin. 
Die betroffenen Qungenteile find im Beginne des Prozeſſes 
ot und feucht, aber weberforot nodh fo feucht und ausgebehni 
wie bei der akuten Form. Die Teile bleiben auch Heiner und 
werben eiwas trodener und graurot. Wenn bei chroniſcher 
Schweineſeuche das Allgemeinbefinden erheblich geftört 
war, fo zeigen bie Zierförper die Kennzeichen der Ab⸗ 
magerung, inöbefondere eine ſchlechte Entwidelung bes 
Unterhautfettgemebes. 

Als Folgeerſcheinung der peltoralen Form der 
Schweinefeuche können narbige Einziehungen, Berfäfungen 
umb Abfzefle in den Lungen, ferner Verwachſungen des 
Zungenfelle mit bem Rippenfell und ber Blätter bes 
Hergbeutels vorhanden fein. 

IV. Zakteriologiſcher Nadweis der Schweineſenche. 

Der Bacillus suisepticus hat ovale bis ftähhen- 
förmige Geftalt, ift unbeweglich nach Gram nicht färb« 
bar, verflüffigt Gelatine und Blutſerum nicht, bildet in 
Suderbouillon fein Gas, läßt Milh und Ladmusmolte 
unverändert, produziert dagegen Indol und ift für Mäufe, 
Weerſchweinchen und Kaninchen pathogen. 

Zum Nachweis bes Bacillus suisepticus reiht im 
allgemeinen bie Unierfuhung eines gefärbten Ausſtrich- 
präparates nicht aus. Hierzu find die Kultur und die 
Xierimpfung erforberlih. Übgefehen von den Funden 
bei ber feptitämifchen Form und beim akuten Berlauf der 
Echweineſeuche läßt fi die fidere Beſtimmung bes 
Bacillus suisepticus in der Regel nur im bafteriologifchen 
Laboratorium ausführen. Sie ift indeſſen für die vete⸗ 
Tinärpolizeiliche Praxis nicht unbedingt erforderlich, ba 
die Schweinefeude ſchon durch ihre Anftedungsfähigfeit 
fowie durch die Art und den Sit der Veränderungen in 
den Bruftorganen von ähnlichen Krankheiten unterſchieden 
werben lann. 

Bei ber ſeptilämiſchen und akuten peltoralen Form 
gelingt es leicht, den Bacillus suisepticus in den er 
krankten Teilen nachzuweiſen. 

Dies gilt für die chroniſche Form neuerdings nicht 
mehr in gleicher Weiſe. Bei chroniſch Franken Schweinen 
unb bei Verwendung ber üblihen Menge des Ausgangs- 
material8 gelingt es in einem Drittel der Fälle nicht 
mehr, bie Erreger ber Schweineſeuche aus den erkrankten 
Organen zu ifolieren. In den Zällen, in denen es 
gelingt, find die ifolterten Erreger oft fo wenig virulent, 
dab fie nur in ungewöhnlid großen Mengen Berfuche« 
tiere zu töten vermögen. In diefen Fällen beiteht als 
alleinige Kranfheitsmerfmal häufig nur Huften, dagegen 
feine Störung des Allgemeinbefindens. 

V. Yeterinärpslizeilich zuꝰ bekämpfende Lormen der 
Schweinefeude. 

Die Falle von Tranfhafter Veränderung der Brufte 
organe, in benen die Erreger der Schweineſeuche nicht 
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Ferner kann ber Huften bei Tieren oft bis an das 
Lebensende beftehen bleiben, obwohl nur noch — veterinäre 
poligeilih völlig belanglofe — Überbleibfel der Seuche 
vorhanden find. Daraus folgt, daß das Beltehen von 
Huften allein für den Nachweis der Schweinefeuche oder 
Ir bie Annahme des Verdachts der Seuche nicht aus⸗ 
reicht. 

Endlich iſt bekannt, daß ſich geringgradige, mit einer 
Störung des Allgemeinbefindens nicht verbundene, ent- 
zundliche Veränderungen an ber Qunge, befonder8 an ben 
Spigen der vorderen Zungenlappen nicht felten in Bes 
ſtänden finden, in benen Berlufte von Schweinen oder 
ein über das in der Schweinehaltung gewöhnlihe Maß 
hinausgehendes Kümmern einzelner Tiere nicht beobachtet 
werben. 

Daher können die veterinärpoligeilihen Maßregeln auf 
die Fälle von Schweinefeuche beſchränkt bleiben, in denen 
die Seuche als anftedende und verluftbringende Krankheit 
auftritt. 

Als Schweinefende im veterinärpolizeilichen Ginne 
it Daher die vworftchend beſchriebene, anftedende, in der 
Negel in der Form einer Entzündung der Bruftorgane 
verlaufende Krankheit der Schweine nur anzufehen, fofern 
fie mit erheblicden Störungen des Allgemeinbefindens 
einhergeht. 

Solche Störungen treten in die Erfcheinung 

a) bei lebenden Tieren: 
in Fieber, Störung der Sutteraufnahme, Wattige 
feit oder (in chroniſchen Fällen) in Abmagerung; 
b) bei toten Tieren: 
in trüber Schwellung ober feitiger Metamorphofe 
der Leber, des Herzmuskels, der Nieren, unter 
Umftänden Schwellung ſämtlicher Lymphdrüſen 
und der Milz, aud Gelbfärbung ſämtlicher Ge⸗ 
webe oder (in chroniſchen Fällen) in Abmagerung, 

Wenn bei einem geſchlachteten Schweine nur der 
chtoniſchen Schmweinefeuche ähnlihe Veränderungen ber 
Bruftorgane ohne weitere Erfheinungen ber vorgedadhten 
Art ermittelt werben, fo ift dieſer Befund nicht zum 
Ausgangspunkt vor veterinärpoligeilihen Maßregeln zu 


machen. 
VI. Differentialdiagnoſe. 

Mit der Schweineſeuche konnen Erkrankungen ber 
Schweine verwechſelt werden, die wie die Schwelneſeuche 
mit Veränderungen der Bruftorgane einhergehen. &8 
find dies die durch den Strongylus paradoxus bedingte 
Lungenwurmkrankheit, die Lungentuberfulofe, die durch 
Anfaugung von Fremdkörpern in bie Quftwege hervor 
gerufene Qungenentzündung und die im Anflug an 
Bundinfetionen vorkommenden metaftatifhen Entzün⸗ 
dungen ber Qunge und des Brufifells. 

Alle biefe Erkrankungen Können bei ben lebenden 
Tieren Krankheitserfcheinungen hervorrufen, die mit denen 
ber Schweineſeuche: Ühnlichtelt haben. Die angeführten 
Rranfheiten können auch mit Ausnahme ber durd An» 
faugunggpon’ Gremblärgern heyungen Yungeunndtuusn 
gehäuft auftreten und haturky ven Bruni de wur 


ſtedenden, von Tier zu Xier übertragbaren Krankhei 
machen, weil die Krankheitsleime häufig zu gleicher Zeii 
bei einer größeren Zahl von Schweinen ſchädlich werden 
So Finnen die Qungenwurmbrut auf der Weide, dir 
Zuberfelbazillen mit dem Mildfutter und die Wund⸗ 
infeltionserreger nach Operationen, wie nad) der Raftration 
von bem größeren Zeil eines Beſtandes gleichzeitig auf« 
genommen werben. 

Sämtlihe hier in Frage kommenden Krankheiten lafien 
fi durch die Unterfuhung getöteter Tiere von ber 
Schweinefeuche unterſcheiden. 

a) Lungenwurmfrantheit, 

Bei der Lungenwurmkranfheit findet man in den 
Verzweigungen ber Quftröhre, namentlich an der Rungen« 
bafis, ben Strongylus paradoxus in großer Zahl. Die 
Würmer bilden oft förmliche Knäuel, die nad Ers 
Öffnung der Luftröhrenäfte leicht feitfielbar find. Die 
von ben Würmern befallenen Luftröhrenäfte find zum 
Teil erweitert; ihre Schleimhaut ift geſchwollen 
und mit Schleim bebedt. Außerdem können kleinere 
umfcriebene Zeile des Lungengewebes im Bereiche der 
von den Qungenmwürmern befallenen Luftröhrenäfte ent“ 
zündet fein. Die vorderen Lungenabſchnitte find bei der 
Lungenwurmkrankheit von Veränderungen gewöhnlich frei. 

Die vorwiegende Erkrankung der Luftröhrenverzweis 
gungen und der Nachweis ber tieriſchen Schmaroger ſichern 
die Diagnofe ber Lungenwurmkrankheit. 

b) Lungentuberkulofe. 

Bei der Qungentuberfulofe bes Schweine finden ſich 
Rnötgen und Knoten im Gewebe der Lungen. Die 
Rnoten und Knötchen können in ſämtlichen Zeilen ber 
Zunge zugegen fein. Sie find zuerſt grau, durchſcheinend, 
werben fpäter in ber Mitte und ſchließlich volllommen 
gelb und trübe; in den verläften Herden können fi 
Kalkſalze ablagern. Die gleihen Knötchen und Knoten 
werben in ben Brondhialbrüfen angetroffen. In den ver 
änderten Teilen find Tuberkelbazilien nachzuweiſen. Die 
Qungentuberkulofe ift mithin durch das Auftreten von 
Knötchen und Knoten im Qungengewebe und in den 
Bronchialdrüſen fowie durch den Befund von Tuberkel⸗ 
bazillen von der Schweineſeuche zu unterfcheiden. 

o) Lungenentzündung infolge Auffaugung von Fremd ⸗ 
törı 


‚pern. 
Infolge Auffaugung von Fremdkörpern entſtandene 
« Zungenentzündungen bei Schweinen find in der Regel 
einfeitig unb führen zum branbigen Zerfall der entzün« 
beten Zeile. In den entzündelen Herden find zahlreiche 
Bakterien der verfchiebenften Urt, insbefonbere Strepto- 
toten, Stapbylofoffen und Solibakterien nachzuweiſen. 
Die durch Aufnahme don Fremdkörpern verurſachte 
Lungenentzündung ift durch das meift einfeitige Auftreten, 
dur die Neigung zum brandigen Zerfall und dadurd) 
von ber Schweineſeuche unterfceidbar, daß fie nicht an» 
ftedend ift, fondern nur gelegentlich bei einem Tier eines 
Beitanbes auftritt. 
U Bungenenizänbungen im Anjhluf an Wundinfeltionen. 
Im Anfdluh an Wunbinteltionen. inahefnnhere 


Berſchleppung der Infeltionserreger auf bem Wege ber 
Blutbahn (metaftatifh) Lungenentzündungen und Bruft- 
fellentzündungen entwideln. Hierbei treien im Lungen- 
gewebe Zugelige oder keilförmige Herde auf, bie ſich 
feft anfühlen, auerft rot find, dann grau oder graugelb 
werben. Die Herbe können erweichen und von einer 
bindegemebigen Kapfel umgeben werden. Die über ben 
veränderten Teilen gelegenen Bruftfelabfägnitie können 
die Merkmale ber fibrindfen Entzündung zeigen. Außerdem 
wird im Anfhluß an Wundinfeltionen auch eine biffufe 
fibrinöfe Entzündung des Bruſtfells beobachtet. 

Bei ber bakteriologiſchen Unterſuchung findet man 
in ben durch Metaftafen entitandenen Zungen unb 
Bruftfellentzändbungen gewöhnlich Streptofoflen ober 
Stapbylotoffen oder ben Bacillus pyogenes, ausnahms- 
weife aud) das Bacterium coli commune. Diefe 
Bakterien find in ben durch Metaftafen hervorgerufenen 
Entzündungsherden in großer Zahl, häufig wie in 
Reinkultur, anzutreffen. 

Die metaftatifhen Lusngenentzündungen find, wie 
ſchon erwähnt, nicht von einem Tier auf das andere 
übertragbar. Sie treten gewöhnlich vereinzelt in einem 
Beitand auf und werben mur gelegenilih gehäuft 
beobadjtet, wenn durch eine Operation, wie bie Kaftration, 
bei einer größeren Zahl von Tieren eine Eingangspforte 
für die Wunbinfeltionserreger geſchaffen wird. 

Die meiaſtatiſchen Qungen- und Bruftfellentzünbungen 
bes Schmweines find mithin durch die Form und Ber- 
teilung der Entzündungsherde, durch den bafteriologifdhen 
Befunb und durch den nicht anftedenden Charakter feft- 


auftellen. 
©) Atelektatiſche Herde. 

Gelegentli haben auch Iuftleere Stellen (atelektatiſche 
Herde) in den Lungen gefallener ober geſchlachteter 
Schweine zur Berwehölung mit Schweinefeuhe geführt. 
Die atelektatifhen Herde find auch feſt, ähnlich wie ent. 
yündele Zeile der Lunge, aber blaurot oder braunzot 
und eingefunfen. Die zu den ateleltatifchen Herden 
führenden Luftröhrenäſte find mit Abionderungsprobulten 
ber Schleimhaut verftopft. Berner find bei dem Wore 
banbenfein ateleftatifher Stellen in ber Lunge die 
Brondialdrüfen nicht angefchwollen. Bei genauerer Untere 
ſuchung ift mithin die Qungenatelektafe unfchwer als folde 
zu erkennen. Hierzu kommt, daß bei der Lungenateleftafe 
erhebliche allgemeine Veränderungen fehlen. 

Die Schweinefeuhe unterfheidet fi von fämte 
lien genannten Lungenkrankheiten an den leben« 
ben Tieren durch ihre Anftedungsfähigfeit, an ger 
löteten oder gefallenen durch bie Art und den 
Sig ber anatomifhen Veränderungen in den 
Bungen, ferner durch den balteriologifhenBefund. 

* * 


Bemeinfassliche Belebrung über den Rotlauf 
der Schweine. 


Weſen. 
Der Rotlauf der Schweine ift eine anſteckende, mit ere 
hehlicher Stärnna hea Allnomsinhriinhena nerlaufenhe Auwah 


Der Anftedungsftoff wird von den Tieren mit dem 
Butter (Betränf) oder auch gelegentlich beim Wühlen in 
Schmutz und Unrat aufgenommen. Der Anitedungsitoff 
wird von ben kranken Tieren haupiſächlich mit dem Kote 
ausgefchieden und gelangt fo in die Ställe, Dungftätten 
und Höfe. An feuchten Stellen, 3. ®. im feuchten Erd» 
boben, in Jaucherinnen und Pfügen, kann fi ber An« 
ſteckungsſtoff lange Zeit erhalten und meiterentwideln. 
Durch Kälte wird er nicht unſchädlich gemacht. Durd) 
Wärme wird fein Gedeihen befördert. Deshalb tritt 
Die Rotlauffeuche befonders3 in der warmen Jahreszeit auf. 

Merkmale an den lebenden Tieren. 

Die Aufnahme bes Anfiedungsftoffes des Notlaufs 
bat nicht bie fofortige Erkrankung der Tiere zur Folge. 
Es vergeht vielmehr eine befiimmie Zeit (Inkubations⸗ 
zeit), bevor offenſichtliche Krankheitserſcheinungen hervor⸗ 
treten. Die Inkubalionszeit iſt verfchieben, beträgt aber 
meift zwei bis drei Tage. Nach diefer Zeit zeigen bie 
Tiere hohes Fieber mit erhöhter Temperatur der Haut, 
Berluft ber Munterleit und bes Appetits; fie liegen viel, 
verkriechen ſich in der Streu und zeigen nad dem Auf- 
treiben einen ſchwankenden Gang. 

Rah kurzer Zeit treten in der Haut, bejonders an 
der inneren fläche ber Hinterfchenkel, an den Geſchlechts⸗ 
teilen, unter dem Bauche, ber Bruft und dem Halſe, 
zumweilen auch auf dem Raden, dem Rüden und an den 
Ohren, rote Ylede auf. Die NRotfärbung der Haut 
breitet ſich ſchnell aus und nimmt an Stärke zu, fo 
daß bie Tiere bei vorgefchritiener Krankheit an der 
unteren Fläche bes Körpers Tupferrot bis blaurot er- 
feinen. Die Krankheit endet bei ben meillen Tieren 
in kurzer Zeit mit dem Tode. 

Butartig ift der Krankheitsverlauf bei einer Abart 
bes NRotlaufs, den Baditeinblattern (Neflelfieber, Fleck⸗ 
totlauf, Mafern, Knotenroſe). Hierbei Außert ſich die 
Erkrankung in rundlien oder edigen, beetartig über 
bie gefunde Haut erhabenen, roten bis blauroten Yleden 
in ber Haut. Störungen des Allgemeinbefindens, wie 
fonft beim Notlauf, pflegen bei den Badfteinblattern 
nur im Anfang der Erkrankung zugegen zu fein. 

Bei den Tieren, bie ben Rotlauf überftanden haben, 
entwidelt fich zumeilen als Nachkrankheit eine mit fort⸗ 
fhreitendber Abmagerung und Anfchwellung ber Gelente 
verbundene Steifheit; in anderen Yällen zeigen fich bei 
ihnen durch Herzfehler bedingte Erkrankungen. 

Merkmale an toten Tieren. 

Bei geitorbenen, getöteten oder geſchlachteten rotlauf- 
franten Schweinen findet man neben der Berfärbung 
der Haut eine mehr ober weniger hochgradige Ent» 
zändung ber Magen-Darmicleimhaut, Schwellung und 
blaurote Färbung ber Milz, Schwellung und Rötung 
ber Gekröslymphdrüſen, Schwellung der Leber und eine 
meift mit Blutung verbundene Enizündung ber Nieren. 

Bei den Badfteinblattern find die Veränderungen in 
der Regel auf bie erkrankten Hautpartien befchräntt. 

Anzeigepflicht. 
- Wenn ein Schwein unter den angegebenen Er—⸗ 


werk [0 Fiegt ber Berbadht bes Rotlaufe einigen Tagen yagrante aeen, Wort Re een un We 
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von. Bon dem Notlaufverdadt iſt der Orispolizeibe⸗ 

börde Anzeige zu erftatten, morauf amtlich feitgeftellt 

wird, ob ber Verdacht begründet ift oder nid. 
Verhütung des Rotlaufs. 

Zur Verhütung des Rotlaufs ift eine faubere, möge 
lichft trodene Haltung der Schweine in Ställen mit 
feftem Fußboden erforderlih. Auch empfichli es ſich, 
von Zeit zu Zeit eine gründliche Reinigung der Ställe 
unter Anwendung von Desinfeltionsmitteln vorzunehmen, 

Einen faft ſicheren Schu gegen den Rotlauf ge 
währt die Schutimpfung. 

Sn Häufig von dem Rotlauf betroffenen Orten emp» 
fiehlt e8 fi, regelmäßig alle Schweine der Schugimpfung 
zu unterwerfen. Wo der Notlauf felten iſt, Tann von 
einer regelmäßigen Impfung alle Schweine ab» 
gefehen werben. Es ift jedoch dringend ratſam, beim 
Auftreten des Notlaufs ſchleunigſt alle Schweine bes 
beiroffenen Beftandes impfen zu lafien. 

Dur die Impfung gelingt es in der Regel, bie 
bedrohten Schweine zu ſchützen; aud wird ein nicht 
unerheblicher Teil der erkrankten Tiere durd die Imp⸗ 
fung geheilt. 


Gemeinfassliche Belehrung über die 
Schweinepest. 


Weſen. 

Die Schweinepeſt iſt ie anftedende Krankheit der 
Schweine, die in Form einer Entzündung der Schleim- 
haut des Darmes auftritt. Der Anſteckungsſtoff wird 
von den erkrankten Tieren mit bem Kote ausgeſchieden. 
Durch Wühlen im Boden, der durch die Ausfheidungen 
peftfranfer Schweine verunreinigt ift, und durd) die Auf 
nahme von Futter, auf das der Anftedungsftoff über» 
tragen ift, werden gefunde Schweine angeftedt. Die Ber» 
fhleppung ber Erreger der Schweinepeft erfolgt nicht nur 
buch kranke Tiere, fondern auch durch Zwilchenträger. 
Sp können Berfonen, deren Kleider und Schuhwerk durch 
die Ausſcheidungen peſtkranker Schweine verunreinigt 
find, die Seuche in gefunde Beſtände. einjchleppen, und 
in ähnlicher Weiſe kann die Schmweinepeit durch Stall« 
geräte, Futtermittel, Streu und Dünger aus verfeuchten 
Ställen in andere Ställe übertragen werden. 

Merkmale an den lebenden Tieren. 

Die Aufnahme des Anſteckungsſtoffes der Schmeinepeft 
bat nicht fofortige Erkrankung der Tiere zur tyolge. Dffen⸗ 
fichtliche Erſcheinungen der durch bie Anſteckung bewirkten Er» 
krankung treten erſt nach einer beftimmten Zeit (Inkubations⸗ 
zeit) hervor. Die Inkubationszeit bei der Schweinepeft ift 
nicht in allen Fällen gleich, beträgt aber durchſchnittlich etwa 
10 Tage. Nach diefer Zeit zeigen die Tiere heftigen Durchfall. 

Beim rafchen (aluten) Verlauf der Schweinepeft tft 
gleichzeitig das Allgemeinbefinden der Ziere ſchwer ge 
ftört. Die Tiere nehmen nur wenig ober gar kein fyutter 
zu fi, haben Fieber und find fehr ſchwach. Die Tiere 
verkriechen fidy in ber Streu und bewegen fi) nad) Auf⸗ 
treiben träge und teilnabmslos unter Schmanlen bes 
Hinterteils. Aut ertiante Kerr Tommen \une uns, 


lauf von ein bis zwei Wochen. Tiere, die erſt nad) ein 


bis zwei Wochen eingehen, magern ſtark ab. Bei ber 


afuten Form der Schmweinepeft erfranten ältere und 
jüngere Ziere ohne Unterſchied. 

Beim fchleihenden (chron iſchen) Verlauf der Schweines 
peit werden vorwiegend die jüngeren Tiere (Ferkel und 
Läufer) von der Erkrankung befallen. Die chroniſch 
erkrankten Schweine Fönnen wochen- unb monatelang 
leben und zeigen im Anfang der Erkrankung außer 
Durchfall wechſelnden Appetit und Abmagerung. Daneben 
haben fie häufig verflebie Augen une einen mit Schorf- 


bildung verbundenen Hautausſchlag. Im weiteren Ber- 


lauf der Krankheit kann bei den mit chroniſcher Schweine» 
peft behafteten Tieren Durchfall mit Berftopfung abwechſeln. 
Merkmale an den toten Tieren. 

Bei geftorbenen, getöteten ober gejchladhteten 
peftfranten Schweinen findet man die Schleimhaut des 
Darmlanald in größerer oder geringerer Ausdehnung 
entzündet. Die entzündlihen Beränderungen betreffen 
bauptfählih die Schleimhaut des Dickdarmes (Blind» 
und Grimmdarm), können aber aud) im legten Abfchnitt des 
Dünndarmes (Hüftdarm) zugegen fein. Die Schleimhaut 
der genannten Darmabſchnitte weiſt bei peſtkranken 
Schweinen an einzelnen Stellen oder in größerer Aus» 


dehnung trübe, gelbe Belege oder Schorfe, ferner Geſchwüre 
auf. Die Schorfe in der Schleimhaut können ſich Inopf« 
Außerdem kann bie 


artig von der Umgebung abheben. 
ganze Darmwand fo verändert fein, daß der betreffende 


Darmabſchnitt nach Entleerung des Inhalts nicht mehr 


zufammenfält. Die im Darmgefröje liegenden Lymph⸗ 
drüfen (Gelrösdrüfen), die zu den veränderten Darmab- 
fchnitten gehören, find geſchwollen und können trübe, 
graugelbe Einlagerungen aufmweifen oder im ganzen trübe 
und graugelb erfcheinen, Berlallung wird in den ver- 
änderten Lymphdrüſen bei Schweinepeft — im Gegenſatz 
zur Tuberkuloſe — nicht beobadliet. 
Bermifchung der Schweinepeft mit der Schweinefenche, 
Tiere, die an Schweinepeft erkrankt find, können 
gleichzeitig von Schweineſeuche befallen werden und dann 
außer den Krankheitsmerkmalen der Schmeinepeit aud) 
diejenigen der Schmweinefeuche zeigen. In folden Yällen 
treten zu den angeführten Symptomen der Schmweinepeft 
noch Huflen und Atembefchwerben bei den lebenden 
Tieren und eine Entzündung der Qungen bei dern ges 
fiorbenen, gelöteten oder geichladhteten Tieren Hinzu. Die 
entzündeten Lungen fallen nad der Herausnahme aus 
dem Bruftlorb nicht oder nit vollitändig zuſammen, 
haben im Bereiche größerer oder Eleinerer Abjchnitte Feine 
hellrote Farbe, wie die Lungen gejunder Ziere, fondern 
eine-dunlelcote, graurote oder graue Farbe unb fühlen 
fi fell an wie die Leber. Außerdem können das Brufte 
fell und der Herzbeutel mit einem abziehbaren Belage 


verfehen fein. 
Anzeigepflicht. 


Benn ein Schwein unter den Erfcheinungen der 
segweinepeh oder ber Schweinepejt und Schweinefeucde 
ald nad dem Anlauf ertrant, ober wenn mehrere 


e eines BDeltarnhan Ma rmnaliibain Ann .2ia 


merkmale zeigen, jo liegt ber Verdacht des Ausbruches 

der Schmweinepeft vor. Bon dem Schweinepeftverbadt ift 

ber Drispolizeibehörde Anzeige zu erfatten, worauf durch 

eine amtistierärztliche Unterfuchung feſtgeſtellt wird, ob 

der Verdacht begründet ift oder nicht. 

Berhütung der Ginfüleenes der Schweinepeſt in einem 
and. 


Zur Verhütung der Einfhleppung ber Schmweinepeft 
in einen Beſtand ift in erfter Linie der Zulauf von 
Schweinen mit größter Borfiht zu bewirken. Neue 
Schmeine, beren Herkunft nicht nachweislich unverbächtig 
ift, find, wenn irgend möglich, in einem bejonderen Stall 
unter Beobachtung zu fielen, ehe fie zu dem alten Be 
ftaude gebracht werden. Es empfiehlt fich, die neu an- 
gelauften Ziere mit einigen Ferkeln bes alten Beſtandes 
entweder unmittelbar oder fo in einer Bucht zufammen- 
zubringen, daß fie nur durd ein Bitter von einander 
getrennt find. Sind die Ferkel nad zehn Tagen nod 
gefund und frei von Erfcheinungen der Schweinepeft, jo 
fönnen die neu angelauften Ziere unbedenklich zu dem 
alten Beitand in den gemeinfamen Schweineftall gebracht 
werden. Um auch der Gefahr der Einſchleppung ber 
Schweinejeuche zu begegnen, ift die Beobachtung auf die 
Dauer von vier Wochen auszubdehnen. 

Da die Schweinepeit auch leicht durch Perſonenverkehr 
und durch Ieblofe Gegenſtände (Stallgeräte, Futter⸗ und 
Streumaterialien ſowie Dünger) verfchleppt werden Tann, 
ijt die Berührung mit nicht nachweislich unverbädtigen 
Schweinebeftänden und bie Berwendung von Stall» 
geräten, Yutterftoffen, Streu und Dünger aus folden zu 
vermeiden. 

Bejondere Borficht ift bei ber Einftellung von Sauen 
in die Ställe fremder Eberbalter geboten. 


Gemeinfassliche Belehrung über die 
Schweineseuche. 


en. 

Die Schweinefeudhe ift eine anftedende, mit erheb⸗ 
liher Störung bes Allgemeinbefindens verlaufende Er⸗ 
frantung der Schweine, die in der Negel in Form 
einer Entzündung der Brufteingeweide (Lungen, 
Brufifell, Herzbeutel) auftritt. Der Anftedungsftoff 
wird von ben kranken Tieren mit der Ausatmungsluft 
und mit ben beim Huſten entleerien Ausmurfftoffen 
ausgeichieden. 

Merkmale au den Ichenden Tieren. 

Die Schweine, die der Anitedung durch Schweineſeuche 
ausgeſetzt geweſen find, erkranken nicht unmittelbar nad) 
der Aufnahme des Anftedungsitoffes. Es vergeht viel- 
mehr eine beitimmte Zeit (Inkubationszeit), bevor offen- 
ſichtliche Erkrankungserſcheinungen hervortreten. Die In⸗ 
kubationszeit bei der Schweineſeuche iſt in den einzelnen 
Fällen verjchieden, beträgt aber durchſchnittlich etwa zehn 
Zage. Rad diefer Zeit zeigen fi) bei den erkrankten 
Tieren Huſten, und je nad ber Art des Berlaufes der 
Seuche weitere Tranthafte Erfcheinungen. Die Seuche 
fann raſch und bösartig (akut) oder langfam, ſchleichend 


un VE IL PEN zn tn. 


Beim aluten Verlauf treien zu dem Suften be: 
f&hleunigtes und ſchmerzhaftes Atmen und als Merkmale der 
erheblidien Störung des Allgemeinbefindens mangelnde 
Freßluſt, Bieber und große Schwäche. Lebtere iſt fo 
auffällig, daß bie Tiere mit dem Hinterteil hin und ber 
ſchwanken, und der Bang taumelnd wird. Die an akuter 
Schmweinefeuche erkrankten Schweine können ſchon nad) 
wenigen Tagen ober im Xerlauf von ein bis zmei 
Wochen zugrunde gehen. Bei ber akuten Form ber 
Schweineſeuche erfranten ältere und jüngere Ziere ohne 
Unterſchied. 

Beim chroniſchen Verlauf der Schweineſeuche 
tritt eine Beſchleunigung ber Atmung häufig erſt her⸗ 
vor, wenn die Tiere umhergetrieben werden. Gewöhnlich 
erktanken nur die jüngeren Tiere (Ferkel und Läufer). 
Die chroniſch erkrankten Tiere laſſen außer Huſten und 
Atembeſchwerbden nad Umbertreiben als Merkmale ber 
erheblihen Störung bes Allgemeinbefindens Ber- 
tingerung ber Futteraufnahme, mangelhaftes Gedeihen 
(Kümmern), häufig verflebte Augen und einen mit 
Shorfbildung verbundenen Ausſchlag der Haut erfennen. 
Die an chroniſcher Schweinefeuhe erkrankten Tiere 
fönnen nad wochenlangem Krankſein zugrunde gehen 
oder genefen und maftfähig werden. Die Berlufte an 
Ferkeln bei chroniſcher Schweineſeuche find Häufig nur 
gering, können aber auch bis zu 50 und 76 %/, betragen. 

Merimale an den toten Tieren, 

Dei geftorbenen, getöteten oder gefhladteten 
ſchweineſeuchekranken Schweinen findet man größere oder 
leinere Zeile ber Lunge entzlindet. Die entzlindeten 
Teile fallen nad der Herausnahme der Lungen aus 
dem Bruftforb nicht zufammen, haben feine hellrote 
Barbe, wie die Zunge gefunder Tiere, fondern eine 
bunfelrote, graurote oder graue Farbe unb fühlen fi) 
feft an, etwa wie die Leber. Bei ber aluten Schweine- 
ſeuche find in der Negel größere Abfchnitte der Lungen 
entzündet und gleichzeitig das Bruftfell, Häufig auch der 
Herzbeutel mit einem abziehbaren Belage verfehen. 
Außerdem find Veränderungen an Leber, Nieren, Muskeln 
und SHerzfleifh, unter Umftänden auch an Milz und 
Lymphdrüſen zugegen. Bei der hronifchen Form ber 
Schweineſeuche beſchränkt fi) die Erkrankung gewöhnlich 
auf Die vorderen Lappen der’Qunge.' Gleichzeitig zeigen 
die mit chronifher Schmeinefeuche behafteten Tiere 
während ber eigentlichen Krankheit einen ſchlechten Er⸗ 
nährungszuftand. 

Bermiſchung der Schweineſenche mit der Schwein 
nd and 3 ngen Sneineven 


u eren . 

Der Verlauf der Schweinefeudhe ann daburd ab» 
geändert werden, daß bie Tiere neben der Schmweine- 
ſenche gleichzeitig von anderen Erkrankungen, ins 
befonbere von ber Schmweinepeft, befallen werden. Die 
Schweinepeſt ift eine anftedende Darmentzünbung, ihr 
haupiſachlichſtes Zeichen ift ein heftiger Durchfall. Bei 
Bermilhung ber Schweinefeudhhe mit Schmweinepeft tritt 
mithin gu den gefchilberten Symptomen der Schweinefeudhe 


baut de8 Darms, namentlih des Blind- und Grimm⸗ 

darıns, hinzu. Die Schleimhaut des Blind- und Brimm- 

darms weiſt bei fchweinepeitfranten Schweinen an ein- 

zelnen Stellen oder in größerer Ausdehnung trübe, gelbe 

Beläge oder Schorfe, ferner Geſchwüre auf. 
Auzeigepflicht. 

Wenn ein Schwein unter den angegebenen Erſcheinungen 
bald nad) dem Anlauf erkrankt, oder wenn mehrere 
Schweine eines Beitandes bie angeführten Krankheits⸗ 
merkmale zeigen, jo liegt der Verdacht des Ausbruches 
der Schweinefeudye vor. Bon dem Schweinefeuchenverbadht 
it der Ortspolizeibehörde Unzeige zu erftatten, morauf 
durch eine amtstierärztliche Unterſuchung feitgeitelli wird, 
ob der Verdacht begründet iſt oder nicht. 

Berhätung der Schweinefende. 

Zur ®Berhütung der Ginfhleppung ber Schmweine- 
feucdhe in einen Beſtand ift ber Zulauf von Schweinen 
mit größter Vorfiht zu bemirfen. Neue Schweine, 
deren Herkunft nicht nachweislich unverdädtig ift, find, 
wenn irgend möglich, in einem befonderen Stalle unter 
Beobadytung zu ftellen, ehe die Tiere zu dem alten Be⸗ 
ſtande gebradht werden. Es empfiehlt fi, die neu an- 
gefauften Tiere mit einigen Ferkeln des alten Beftandes 
entweber unmittelbar oder fo in einer Bucht zufammen« 
zubringen, daß fie nur durch ein Gitter voneinander 
getrennt find. Sind die Ferkel nad vier Wochen nod) 
gefund und frei von Erfcheinungen der Schweinefeudhe, 
fo können bie neu angelauften Tiere” unbedenklich zu 
dem alten Beltand in ben gemeinfamen Schweineftall 
gebradt werden. Beſondere Borfiht ift bei der Gin- 
ftellung von Sauen in die Ställe fremder Eberhalter 
geboten. 

Eine nalurgemäße_(Wild-) Haltung der Schweine, 
befonder8 ber Zuchttiere, ift zu empfehlen. 

* % 


* 

Anweisung zur Reinigung und zur Zer- 

störung der Ansteckungsstoffe (Desinfektions- 

verfahren) bei Rotlauf, Schweineseuche und 
Schweinepest. 

. WS Reinigungs» und Zerſtörungsmittel find 

anzuwenden: 

1. Sodalöfung. Die Vereitung geſchieht durch Auf 
löfung von mindeftens einem Kilogramm Täuflicher Waſch⸗ 
foda in 50 Liter heißen Waſſers. 

2. Löfung der Kalifeife. 3 Teile fogenannter 
Schmierfeife oder grüner oder ſchwarzer Seife werben in 
100 Zeilen beißen Waflers gelöft. 

3. Kaltmild. 1 Raumteil frifh gelöfchter Agtalt 
wird mit 8 Raumteilen Wafler gu einer biden oder mit 
ah eilen Bafler zu einer dünnen Kalkmilch ange 

rt. 

4. Friſcher, ſtarkriechender Chlorkalk wird mit 
3 Raumteilen Waſſer zu einer didlen oder mit 20 Raums 
teilen Wafler zu einer bünnen Chlorkalkmilch angerührt. 

5. 5%y,ige Karbolfäurelöfung Ein Zeil ner 





Bei ben lebenden Tieren Durchfall und bei ben geftorbenen, flüſſigte Rarbaliture (Aatdum auruaieum \speanıım 
seien aber gelhlagteten eine Entzünbung ber Schleim- deß Urgneibuges, wich in 18 Klın Ber SR. 





6. Steinloblen« oder Holszteer. 

7. 8Yysige Krefolihmefelfäurelöfung. 

Zur Herftellung merden zunächſt 2 Raumteile rohes 
Krefol (Cresol. crud. des Argneibuches für das Deutiche 
Mei) mit 1 Raumteil roher Schwefelfäure (Acid. sul- 
furieum erud. d. A. B. f. d. D. R.) bei gewöhnlicher 
Temperatur gemiſcht. 

Bon dieſem Gemiſch werden früheſtens 24 Stunden 
nach feiner Zubereitung 30 Gramm mit Waſſer zu 1 Liter 
Desinfektionsflüffigkeit aufgefüllt und gut durchgemiſcht. 
Die Krefolihmefelfäurelöfung iſt innerhalb 24 Stunden 
nach ihrer Herflellung zu verwenden. 

N, Anwendung der Reinigungs und Berftörungsmittel: 

1. Rot, Blut, Magen Darminhalt und Abfälle feuche- 
kranker oder verbädtiger Schweine müſſen forgfältig 
gefammelt und verbrannt oder wie Die Zierförper ver⸗ 
graben werben. 

In gleiher Weile find die Eingemweide geſchlachteter 
ſeuchekranker oder feucheverdädhtiger Schweine fowie die 
Schlachtabfälle einfchlieglich der Abwaſchwäſſer unſchädlich 
zu machen. 

2. Behufs Zerſtörung des Anſteckungsſtoffes der von 
ſeuchekranken oder ſeucheverdächtigen Schweinen benutzten 
Räumlichkeiten find neben ber gründlichen Reinigung und 
Ausläftung ber lebteren nachfolgende Maßregeln anzu- 
wenden: 

a) Hölzerne Gerätſchaften, Krippen, Bretterverjchläge 
uſw. find, foweit erforderlih, abzunehmen und zu 
verbrennen. 

b) Richt gepflafterter Yußboden muß, fomeit er von 
den flüjligen Ausleerungen der krauken Tiere durch⸗ 
feuchtet ift, abgegraben und an den trodenen Stellen 
durch Abſtoßen der oberiten Schicht gründlid) gereinigt 
werden. Schlechtes Pflafter und hölzerne Fußböden 
müflen aufgenommen und alddann die darunter be» 
findlidhe, von Kot und flüffigen Abgängen der franfen 
Tiere burchfeuchtete Erde abgegraben werden. Das 
alte Material an Steinen Tann nad) Reinigung und 
Abſchlämmen mit dider Kalkmilch, gefundes Holz⸗ 
wer? der Fußböden, in welches die Feuchtigkeit nicht 
tief eingedrungen ift, nad) erfolgter Reinigung und 
Übertündhen mit Chlorkalkmilch wieder benußt werden. 
Feſtes Pflafter wird mit heißem Wafler gereinigt 


Die Abflußrinnen und Kanäle werden wie ber 
Fußboden bebanbelt. 

c) Feſte, maffive Wände werden mit dider Kaltmild 
übertündt. Won den Lehmwänden wird eine dickere 
ober dünnere Schicht, je nachdem fie ſchadhaft find 
oder nicht, abgeftoßen, worauf die Wände mit dicker 
Kalkmilch beftrichen werden. Hölzerne Wände und 
felte Bretterverfchläge werden mit heißer Löfung von 
Ralifeife oder Soda gereinigt und mit Chlorkalkmilch, 
Teer oder Krefolfchwefelfäurelöfung angeftridgen. 

Iſt die Oberfläche des Holzwerks ſtark zerrifien 
oder zerfafert, fo ift fie durch Abftoßen einer genügend 
diden Schicht zu glätten, bevor das Reinigungs 
mittel (zu I) aufgetragen wird. 

d) Deden, Ballen, Säulen ufw. werben wie bie aus 
gleihem Stoffe beftehendben Wände behanbelt. 

Eifenteile find mit dprozentiger Karbolfäure- 
löfung oder Teer zu bejtreichen. 

e) Stallgerätfchaften aller Urt von Eifen oder anderem 
Metall werden duch Feuer von Anftedungsitoffen 
gereinigt und zu diefem Zwede der Wirkung glü- 
hender Kohle oder des Flammenfeuers kurze Zeit 
ausgeſetzt. Iſt die Anwendung des Feuers aus⸗ 
geſchloſſen, wie z. B. bei feſtſitzenden Krippen, ſo 
werben dieſe Gegenſtände mit heißer 2 progentiger 
Sodalöfung oder -3 progentiger Kalifeifenlöfung 
gereinigt und mit dider Kalk. . oder Chlorfalk- 
mild angeitrichen. 

f) Hölgerne Geräte einſchließlich der Fuhrwerke und 
Schleifen, auf denen Zierlörper, Streu, Dünger oder 
andere Abfälle gefahren find, find mit heißer Kali⸗ 
feifenlöfung abaureiben, mit Waſſer abzujpülen und 
demnächſt mit Karboljäurelöfung, Kreſolſchwefelſäure⸗ 
löſung oder Teer zu beſtreichen. 

3. Kleider und Schuhe der Perſonen, denen die 
Wartung und Pflege der kranken und verdächtigen Tiere 
übertragen war, find nah dem Erlöſchen der Seuche zu 
besinfizieren.” Die Kleider find eine Stunde lang in 
Wafler oder Seifenwaſſer zu kochen, die Schuhe mit 
Kreſolwaſſer abzumajcen. 

4. Die Zummelpläge der Schweine find mit unge 
löſchtem Kalk zu bejtreuen, wenn angängig, nachdem bie 
oberite Erdfchiht abgehoben ifl. Die Schweine find 
darauf noch einige Zeit Hindurh von den Tummelplägen 


und mit dider Kalk⸗ oder Chlorkalkmilch geihlämmt. | fernzuhalten. 


Potsdam, Buchdruckerei der U. W. Hayn’\üen Erben. 


Amtsblatt 


Ber KRöniglihen Regierung zu Botsdam 
und der Stadt Serlin, 


Stüd 15. 


Audgegeben den 12. April 1907. 
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372. Reichs⸗Geſetzblatt. 

(Stüd 13.) NE 3307. Geſetz, betreffend die vor— 
läufige Regelung des Reichshaushalts für die 
Renate April nnd Mai 1907. Bom 25. März 
1907. 

N 3308. Geſetz, betreffend die vorläufige Regelung 
des Haushalte der Schupgebiete für die Donate 
April und Mai 1907. Bom 25. Mär; 1907. 

“N? 3309. Bekanntmachung, betreffend die Hinter: 
legung der NRatififationsurtunde Portugals zu 
ven am 12. Juni 1902 im Haag abgefchloffenen 
Abfommen über das internationale Privatrecht. 
Vom 21. März 1907. 

Ne 3310. Bekanntmachung, betreffend Die Erweiterung 
der Rayons für die Feſtung Cöln. Vom 22ten 
März 1907. 

N 3311. Belanntmadyung, betreffend Ergänzung ber 
M XXX? der Anlage B zur Eifenbahn-Ber: 
fehrsordnung. Vom 22. März 1907. 

(Stüd 14.) NE 3312. Geſetz, betreffend die Vor— 
nahme einer Berufe- und Betriebezählung im 
Fahre 1907. Bom 25. Mär; 1907. 

W 3313. Bekanntmachung, betreffend Acnderung 
der Anlage B zur Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung. 
Bom 23. März; 1907. 

378. Preußiſche Geſetzſammlung. 

(Stũck 9.) N 10791. Geſetz, betreffend die Er⸗ 
meiterung des Randespolizeibezirfed Berlin. Vom 
27. Mär; 1907. 

(Stud 10.) AP 10792. 
rung des Stadtkreiſes Danzig. 
1907. 

7 10793. Geſetz, betreifend Erweiterung dee Stadt- 
freifed Hanau. Bom 27. Mär; 1907. 


Gefeg, betreffend Erweite⸗ 
Bom 27. März 


Dieſes Stüd enthält 21;. Bogen Amıtöblatt, 67, 


Bogen Öffentl. Anzeiger. 
löfung des Depofitalfonde der Hauptverwaltung 
der Staatefchulden. Bom 28. März; 1907. 
NE 10795. Berfügung ded Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Zeil der 
Bezirte der Amtsgerichte Dillenburg, Höhr⸗Grenz⸗ 


haufen, Montabaur, Rennerod, Runkel und 
Ufingen. Bom 13. März 1907. 
Defanntmachungen Der 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 


Ausreichung von Yingicheinen. 

374. Die Zinefcheine Reihe II. Nr. 1 bie 20 zu 
den Schuldverfchreibungeu Der preußifchen 
fonfolidierten 3, prozentigen Staatsan⸗ 
leibe von 1887,88 über die Phafen für die Zeit 
vom 1. April 1907 bis 31. März 1917 nebſt den 
Erneuerungsfcheinen für die folgende Reihe werden vom 
1. März; 1907. ab von der Kontrolle der Staatd- 
papiere in Berlin SW. 68, Dranienitraße 92/94, ıwerf: 
täglidy von 9 Ahr Vormittags bie 1 Uhr Nad)- 
mittags, mit Ausnahme der drei leuten Befchäftstage 
jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsfdyeine find entweder bei der Kontrolle 
der Staatspapiere am Schalter in Empfang zu nehmen 
oder durch die Regierungshauptkaſſen fowie in Frank—⸗ 
furt aM. durch die Kreidtafle zu beziehen. Rormulare 
zu den Berzeichniffen mit weichen die zur Abhebung 
der neuen Reihe berechtigenden Ernenerungsfcheine (An- 
weifungen) einzuliefern find, werden von den vorbe- 
zeichneten Ansreichungsftellen, dem Poftamt I in Ham⸗ 
burg fowie von den in den Amteblättern von den 
Königlihen Regierungen zu bezeichnenden fonftigen 
Kaſſen unentgeltlidy abgegeben. 

Der Einreichung der Echuldverfchreibungen bedarf 
ed zur Erlangung der neuen Jinsſcheine wur Kam, 


(Stud 11). N 10794. Bejep, betreffend die Auf | wenn die irnenerunanidyeine alyantun german IUIT, 


Dune: t 


in diefem Kalle find die Schuldverfchreibungen an die 
Kontrolle der Staat$papiere oder an eine der ge 
nannten Provinzialfaffen mitteld befonderer Gingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 13. Februar 1907. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

375. Allerböchiter Erlaf. 

Wir Wirhelm 

von Gottes Gnaden König von Preußen zc. 

Nachdem die Ruppiner Kreid-Bahın, Eifenbahn- 
Altiengefchaft, in Neuruppin befchloffen bat, fih an 
dem von der Lömenberg-kindower Kleinbahn-Aftien- 
gefellfchaft aeplanten Umbau der Kleinbahn Loewen⸗ 
berg (Marf)— Herzberg— Lindom— Rheinsberg in eine 
dem Gifenbahngefege vom 3. November 1838. unter 


ftehende Nebeneifenbahn mit einem im Anleihewege zu, 


 befchaffenden Koftenbetrage von 31000 Marf zu be 
teiligen, wollen Wir zu der dadurch bedingten Aus⸗ 
Dehnung des Zwecks der Gefellfchaft in Ergänzung 
der KRonzeffionsurfunde vom 25. Juni 1901 Unſere 
landesherrliche Genehmigung erteilen. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Donaueſchingen, den 17. November 1906. 
(1. s.) gez. Wilhelm R. 
gegengez. Breitenbach. 
Urfunde, 
betreffend die von der Ruppiner 
Kreis⸗Bahn, Eifenbahn-Aftiengefell- 
fchaft, befchloffene Ausdehnung ihres 
Geſellſchaftszwecks auf die finanzielle 
Beteiligung an dem von der Löwen— 
berg-Lindower Kleinbahn-Aktiengefell« 
fhaft geplanten Umbau der Klein- 
bahn Loewenberg (Marf)— Herzberg 


— Lindow — Rheinsberg in eine 
Rebencifenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Miniſterien. 


Remonte⸗Ankauf für 1907. 
376. 1) Zum Antauf dreijähriger, ausnahmsweiſe 
vierjähriger Remonten follen in diefem Jahre 
im Regierungsbezirfe Potsdam die nachbezeichneten 
Öffentlichen Märfte abgehalten werden: 
am 6. Mai 9 Bm. in Kogen b. Nennhaufen, 


— 1. ⸗ 11 = =» Zügen b. Schwedt a.O., 
: 3l. = 9 =: - Wilsnack, 

- 51. «» 2Nm » Lenzen (Elbe), 

: 5. Juni 9 Bm. » Wittſtock, 

— 4 - 8 - + Dannenwalde (Oft-Pr.), 
: 5. ⸗ 8 + » Nenfladt a. Dofle. 


2) Die angefauften Pferde werden fofort abgenommen 
und gegen Quittung bar bezahlt. 

3) Pferde mit Mängeln, die gefeglich den Kauf rück— 

gängig machen, find vom Berfäufer gegen Er- 

ſtattung des Kaufpreifes und der Unfoften zurück⸗ 

gunedmen, beögleichen Pferde, die fidy während 

2er erften 28 Zage nad dem Tage der Einlieferung 


in das Depot al Klophengfie erweifen. Die gefeg- 
mäßige Gerwährefrift wird für periondifche Augen- 
entzündung (innere Augenentzändung, Mondblind- 
beit) auf 28 Tage nad) dem Tage der @inlieferung 
in das Depot verlängert, für Koppen (Krippen⸗ 
fegen) auf 10 Tage vom genannten Zeitpunfte 
ab verfürzt, 

4) Berfäufer, die Pferde vorführen, die ihnen nicht 
eigentümlicy gehören, müflen ſich gehörig an 
weifen können. 

5) Der Berfäufer ift verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue, ftarfe, rindlederne Trenfe mit 
glattem, ftarfem Gebiß (feine Knebeltrenſe) und 
eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei 
mindeftend 2 Dieter langen Stricken unentgelt- 
lich mitzugeben. 

6) Zur Feftftellung der Abſtammung der Pferde find 
die Ded- und Küllenfcheine mitzubringen. 

Auch werben die Berfäufer erfucht, die Schroeife 
der Pferde nicht übermäßig zu befchneiden und die 
Schwanzrübe nicht zu verkürzen. 

7) Vorſtehende Anfaufsbedingungen gelten audy für 
nicht öffentliche Märkte, 

Berlin, den 12. Februar 1907. 
Kriegsminifterium, Remonte⸗Inſpektion. 
eſchluß. 
377. Auf Grund des 8 2 des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Befegfammi. 
&. 265) wird im Einvernehmen mit dem Herrn Minifter 
der Öffentlichen Arbeiten dem Erften Bürgermeifter von 
Rirdorf bezw. dem für dieſen nady $ 62 der Städte- 
ordnung vom 30. Mai 1853 zu beftellenden Stellver- 
treter in Ausübung der örtlichen Straßenkaupolizeie 
verwaltung fpeziell auch die polizeiliche Beauffichtigung 
ber Ent und Bewäflerungsanlagen der Grundftüde 
vom 1. April d. Is. ab übertragen. Für die Zu- 
ftändigfeit der ſtädtiſchen Straßenbaupolizeiverwaltung 
und der Köntalichen Polizeivermaltung in Rirdorf gilt 
vom genannten Zeitpunfte ab die anliegende Ber: 
waltungeortnung. 
Berlin, den 26. Februar 1907. 
(Siegel.) Der Minifter des Innern. 
* %* 


* 
Verwaltungsordnung 
jur Abgrenzung der Zuftändigkeiten zwiſchen der 
tädtifchen Straßenbaupolizeiverwaltung und der König: 
lichen Polizeidirektion in Rixdorf. 

Nadıdem durd) Beſchluß des Herrn Miniftere dee 
Innern vom 16. Dftober 1899 die Ausübung der ört- 
lichen Straßenbanpolizeiverwaltung in der Stadt Rix— 
borf der Gemeinde belaffen und durch Befchluß dee 
Herrn Minifterd des Innern vom 26. Kebruar 1907 
beitimmt worden it, daß der Erſte Bürgermeifter von 
Rixdorf bezw. der für Diefen nach F 62 der Städte 
ordnung vom 30. Mai 1853 zu beitellende Vertreter 
in Ausübung der örtlichen Straßenbaupolizeiveriwaltung 
fpeziell auch für die polizeiliche Beaurfichtigung der 
nt und Bewällerungdanlagen der Grundflüce zu: 


L 


nändig fein foll, wird die Zuſtändigkeit der ftädtifchen 

Straßenbaupolizeiverwaltung und der Königlichen 

Dolizeidireftion wie folgt feftgefeat: 

8 1. Die ſtädtiſche Straßenbaupolizeiverwaltung, 
d. 5. die gefamte auf die Anlegung, Regulierung, Ente 
wäflerung, Bewäſſerung, Bepflanzung nud Unterhaltung 
der Straßen, Pläre und Wege und Brücken fowie die 
auf die Ent und Bewäſſerungsanlagen innerhalb der 
Srundftüce bezügliche örtliche Polizei wird von dem 
Erften Bürgermeifter der Stadt Rirdorf wahrgenommen. 
Als Entwärlerung und Bewäſſerung im Einne dieſes 8 
gelten nur diejenigen Anlagen, welche mit Der öffent: 
lichen Kanalifation bezw. Wailerleitung im Iufammen- 
hange ftehen. 

8 2. Yandespolizeibehörde und Aufſichtsinſtanz 
über die Nädtifche Straßenbaupolizeiverwaltung ift der 
Polizeipräſident von Berlin. 

8 3. Zur unageteilten Zuftändigfeit der ſtädtiſchen 
Straßenbanpolizeiverwaltung gehören, ſoweit nicht der 
8 4 etwas anderes feftfegt: 

a. die Wahrnehmung der Aufgaben und Rechte der 
örtlichen Wegepolizei nad) den Borfchriften des 
Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguft 1883 und 
der übrigen Gefege, insbefondere die Auflicht über 
die Öffentlichen Straßen, Wege und Zubehörungen 
(Vürgerfteine, Böfchungen, Brüden), die Bes 
Aimmung und Regelung der Befugnis Dritter zur 
Inanſpruchnahme des Wegeförpere für die Vers 
legung von Röhren, Kabeln und für fonftige An 
lagen dauernder oder vorübergebender Art, 

. bie Durdyführung der Kanalifation, d. h. die Lin⸗ 
gelegenheiten, betreffend die Entwäſſerung der 
Straßen, den Auſchluß der Grundſtücke an die 
öffentlichen Untiväfferungsanlagen und die Ente 
wäflerung im Innern der Grundſtücke, fofern diefe 
durch Anſchluß an die Kanalifation erfolgt, 

. die Handhabung der ortspolizeilichen Befugniffe 
in Anfcehung der Ent und Bewäflerungsanlagen 
innerhalb der Grundſtücke, ſoweit die Anlagen im 
Zufammenhange mit der öffentlichen Kanalifation 
bezw. Wafferleitung ftehen. 

8 4. Sofern durdy Verfügung der Wegepolizei« 
bebörde Entfcheidung über Kragen getroffen wird, welche 
für die Regelung des Verkehrs auf den fertiggeftellten 
Straßen vorausiichtlih von Bedeutung fein werden 
(zum Beifpiel über die Stroßeneinteilung, über Anlage 
von Infelfteigen und ähnliches), it vor Erlaß der 
Berfügung das Einverſtändnis der Königlichen Polizei« 
direktion herbeizuführen. Bei Meinungsverfchiedenheiten 
entfcheidet die Landespolizeibehörde. 

8 5. Eine Mitwirkung der jtädtifchen Strafen: 
baupolizeiverwaltung bei der der Königlichen Polizei» 
direftion verbleibenden Baupolizei tritt ein: 

a. bei allen neuen baulichen Anlagen, 

b. in jedem alle baulicher Herſtellung und Ber 

änderung, wenn die Innehaltung von Straßen: 

: Mucslinien in Kraae fommt oder überhannt Pie 
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De Bauten auf bebauungsplanmäßigem Straßen» 
and, 

in jedem Falle baulicher Herftellung und Ver⸗ 
änderung, wenn der Anfchluß an öffentliche Eut- 
oder Beiväfferungsanlagen in Frage fommt. 

8 6. Um diefe Mitwirfung herbeizuführen, wird 
jedes derartige bei der Königlichen Polizeidireftion ein- 
gehende Bauprojeft der ſtädtiſchen Straßenbaupolizei- 
verwaltung unter 1eberweifung eines Stüdes der 
Bauzeihnung und des Lageplanes zur Aeuferung und 
sur Wahrnehmung der von ihr gu vertretenden In—⸗ 
tereſſen überfandt. 

8 7. Die von der ſtädtiſchen Straßenbaupolizei« 
verwaltung geftellten Bedingungen für die Genehmigung 
eine® Bauvorhabend finden Aufnahme in dem Bau—⸗ 
fchein, wenn fie mit dem Bauvorhaben in einem fo 
engen und unlögbaren Zufammenhange fliehen, daß fie 
einen notwendigen Beftandteil der ntfcheidung über 
das Bauvorhaben darftellen. Kann hierüber zwifchen 
den beiden Polizeibehörden eine Berftändigung nicht 
herbeigeführt werden, fo entfcheidet die Landespolizeie 
behörde. 

8 8. Der Baufchein wird von der Königlichen 
Dolizeidireftion auggefertigt. Im Verwaltungsſtreit⸗ 
verfahren hat jede der beiden Behörden die von ihr 
geftellten Bedingungen zu vertreten. 

8 9. Der gemeinfchaftlicden Erörterung durch 
die Königliche Poligeidireftion und die ftädtifche 
Straßenbaupolizeiverwaltung unterliegt die Frage, ob 
neue Straßen oder Straßenteile gemäß den baupolizei« 
liden Beſtimmungen des Ortes für den Öffentlichen 
Verkehr und den Anbau fertiggeftellt find (8 12 dee 
Sefeges vom 2. Juli 1875 und die zur Ausführung 
dieſes Geſetzes erlaffenen Ortsſtatuten und Polizei 
verordnungen). 

Bei Meinungsverfchiedenheiten über diefe Frage 
entfcheidet die Landespolizeibehörde. 

810. Der Königlichen Polizeidireftion verbleiben: 
a. die aus den SS 1, 3 und 5b des Geſetzes vom 
2. Juli 1875 fich ergebenden Befuguiffe, 
die Ausübung der Sıcherheitspolizei auf nicht 
Öffentlichen Wegen, 
die Genehmigung zur Aufſtellung von Bauzäunen 
und Baugerüſten; infoweit jedod) hierbei Strafen», 
Dlag- oder Wegetrrrain in Betradyt fommt, nach 
vorgängiger Zuitimmung der ſtädtiſchen Straßen. 
baupolizeiverwaltung. Der legteren verbleibt auch 
die Kontrolle über die MWiederberftellung der 
Straßen, Pläge und Wege nebft Zubehör, 
die Wahrnehmung der Verkehrspolizei, d. 5. die 
polizeiliche Aufficht über den Verkehr auf den 
fertiggeftellten Straßen und deren Zubehörungen, 
insbefondere die Entfcheidung über die durch Ar 
beiten im Wegelörper bedingte Sperrung von 
Straßen und Brüden und der Erlaß der hierauf 
bezüglichen Belanntmaguugs, 


b. 


c 


a. die Aanthabuna ter arktunluniiteen Brunn ni 


foweit dieſe nicht mad) KK 1 und Be. ber gemeinfehaftlichen Anlagen werben von ber Senoſſen⸗ 

nadtiſchen Strafienbaupolizeiverwaltung obliegt, | fdyaft getragen. 

f. die Kontrolle über die Erfüllung der Bedingung Die zur_ziwedentfprechenden Nugbarmadpung der 
des Bauſcheines mit Ausnahme derjenigen, welche | Melioration für die einzelnen Grunditüde erforderlichen 
die Ente und Veräfferunganlagen, foweit biefe| Einrichtungen, wie Umbau und Befamung von Wiefen, 
mit der Sffentlicen Kanalifation bezw. Waffer-| Anlage und Unterhaltung befonderer Zu und Ab- 
leitung im Zufammenhange iteben, betreffen; bie] leitungsgräben und bergleidyen, bleiben den betreffenden 
Kontrolle besgl. der legteren gehört zur Zunändige| Eigentümern überlaflen. Diefe find jedoch gehalten, 
feit der nädtifhen Gtraßenbanpoligeiverwaltung, die im Jntereffe der ganzen Meliovation getroffenen 

g. die Benennungen von Etrafen und Plägen auf| Anertnungen dee Vorſtehers bei Vermeidung ber 
Borfgplag der Mädtifchen Straßenbaupolizeiver-|gefeglichen Zmangsmittel (8 54 des Waffergenoffen- 
waltung. ſchafts⸗Geſebes) zu befolgen. 

Berlin, den 26. Februar 1907. 4 

Der Minifter des Junern. 
378. Statut 
für die TemmigelefiorationsGenoffenfcate zu Wildbera im 
streife Ruppin. 
81. 

Die Eigentümer der dem Meliorationsgebiet an⸗ 
gehörigen Gruntftüde in den Gemarfungen Kantow, 
Gemeinde und Gut, Gottberg, Lögow, Gemeinde und 
Gut, Gartow, Wildberg, Gemeinde und Gut, Garj, 
Rohrlack, Gemeinde und Gut, Biedyel, Kerzlin, Kücy 
feld, Gemeinde und Gut, und Rudow werden zu einer Ge 
noffenfdyaft vereinigt, um den Ertrag diefer Grund 
ſtũcke nad) Maßgabe des Meliorationsplanes dee Kand- 
mefferd und Kulturtechniters von Elsner vom 
2. Februar 1905 durch Ent- und Bewäſſerung zu 
verbeffern. 

Auf der zum Meliorationsplane gehörigen Karte 
iſt das Meliorationggebiet mit einer arünen Kinie 
begrenzt. In den jugehörigen Regiftern find die zum 
Meliorationsgebiere gehörigen Grundſtücke nachaes 
wieſen. 

Karte und Regiſter werden unter Bezugnahme 
auf das genehmigte Statut beglaubigt und bei der 
Auffictsbehörde der Genoſſenſchaft niedergelegt. Ber 
glaubigte Abzeihnung und Abfchrift erhält der Bor« 
ſteher der Genoffenfchaft; er hat fic aufzubewahren 
und ſtets auf dem Laufenden zu erhalten. 

Der Vorstand hat die aufzuftellenden befonderen 
Meliorationspläne vor Beainn ihrer Ausführung der 
Auffichtöbehörde zur Prüfung durch den Meliorationd- 
baubeamten und zurgGenehmigung einzureichen. 

Aenderungen des Meliorationsplanes, welche fich 
ale erforderlich herausſtellen, können vom Genoffen- 
ſchaftsvorſtande beichloffen werden. Der Beſchluß 
unterliegt der Prüfung des Meliorationsbaubeamten 
nnd bedarf der Genehmigung der Auffichtsbehörde. 

Tor Erteilung der Genehmigung find Dies 
jenigen Genoffen zu bören, deren Grundſtücke durch 
die Veränderung der Anlage betroffen werden. 

2. 


















Außer der Herstellung der im Plane vorgefehenen 
gemeinfhaftlichen Anlagen liegt dem Berbande ob, 
Binnen-Ent- und Bewäfferungsanlagen im Melioratione- 
gebiete, die nur durd) Zufammenwirten mehrerer Grund- 
befiger ausführbar find, zu vermitteln und nötigenfadß, 
nadıdem der Plan und das Beitragsverhältnid von der 
Aufſichtsbehoͤrde feſtgeſtellt find, auf Koften der dabei 
beteiligten Grundbefiger durchführen zu laffen. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen unterfteht der 
Aufſicht des Vorſtehers. 


5. 

Die gemeinſchaftlichen Anlagen werden unter 
Leitung des von dem Vorfteher auf Beſchluß des Bor- 
ſtandes anzunehmenden Meiiorations -Techniters aud- 
geführt und unterhalten. 

Der mit der Aufſicht betraute Techniter Hat das 
Bauprogramm aufjuftellen, die befonderen Pläne and- 
auarbeiten, die für die Werdingung erforderlichen 
Unterlagen zu beſchaffer 
legen, überhaupt alle fü 
greifen der Arbeiten no 
anzuregen und vorzuber 
und die für Aenderung« 

Abſchlags zahlungen und 
Unterlagen anzufertigen 

Die Wahl dee 3 
ſchließende Vertrag und 
Vergebung der Haupi 
ſtimmung des Meliora: 
ginn der Ausführungsa 
Auch im übrigen hat d 
gelegenheiten während t 
Meliorationsbaubeamte 
fichtigen. 

Nach Beendigung 
tationsbaubeamte bie 
feſtzuſtellen, ob das Umf 
mäßig und mit den von de 
Aenderungen ausgeführt 
meffungen erforderlich f 
des Meliorationdbauber 
vorzunehmen; die Koflı S 
der Genoſſenſchaft zu 


Die Genoſſenſchaft führt den Namen: „Temnig- 
Deliorationsgenoffenfchaft'zu Wildbera” und hat ihren 
erg in 2ildberg, Kreis Ruppin. 
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9 find die Genoffen- 
vorgefchriebenen Be⸗ 
fand auf die Trenn- 
en. Gegen bie Feſt⸗ 
16 zweier Wochen die 
be zuläflig. 


htet, die Beiträge in 
genden Terminen zur 
Jei verfänmter Zahlung 
träge beizutreiben. 


Einrichtung der nad) 
ht genommenen An- 
eren Unterhaltung, fe - 
vergehend oder dauernd 


tm Betrage dem ein« 
rückſichtigung der ihm 
ırteile, eine Entſchaͤdi⸗ 
fid) ein Genoffe mit 
ndigen follte, dad nad) 
viebsgericht mit Aus- 


beitragspflichtige Ge⸗ 
Im übrigen richtet fich 
BVerhältwiffe der Zeil 
ten, und zwar in der 
ragspflichtigen Grund» 
Stimme, der britten 
m drei Stimmen und 
en gerechnet werben. 
fih hiernach ergeben, 
olle Stimmenzahl ab» 


iß von dem Vorſtande 
r Betanntmachung der 
Einfiht der Genoſſen 
auszulegen. Anträge 
: find an feine Friſt 


Stimmrechtes durch 
ewahlen am Sitze der 
ten entfprehende An» 


beſteht aus 
6 Vorſtehers, 
Hleiden ein Ehrenamt. 
nd Zeitverfäumnid 


yelicge, von der 
RR , _ 
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auf ſechs Fahre gewählt. Die Wahl dee Vorſtehers 
und feined Stellvertreters bedarf der Bertätigung der 
Aufſichtsbehörde. 

Die Wahl der Vorſtandsmitglieder und der ftell- 
vertretenden Beifiger erfolgt mit der Maßgabe, daf alle 
3 Jahre die Hälfte von ihnen augfcheidet. Die dag 
erfte Deal Ansſcheidenden werden durch das vom Vor⸗ 
fteher zu ziebende Los beftimmt. 

Wahlbar ift jeder Genoffe und jeder zur Aus—⸗ 
übung des Stimmrcchted befugte Vertreter eined Ge⸗ 
noffen, welcher im Beige der bürgerlidyen Ehrenrechte 
it. Die Wahl der Borftandsmitglieder wie der ſtell⸗ 
vertretenden Beifiger erfolgt in getrennten Wahlhand— 
lungen für jede Stelle. Jeder Wähler hat dem Leiter 
der Seneralverfammlung mündlich und zu Protokoll zu 
erklären, wem er feine Stimme geben will. Erhält im 
ertten Wahlgang eine Perfon nicht mehr ale die Hälfte 
aller abgegebenen Stimmen, fo erfolgt eine engere 
Wahl ziwifchen denjenigen beiden Perfonen, welche die 
meiten Stimmen erhalten haben. Bei Stimmengleich⸗ 
heit entfcheibet das vom Vorfigenden zu ziehende Los. 

Wahl durch Zuruf ift zuläffig, wenn fein Wider⸗ 
fpruch erfolgt. 


8 13. 

Die Gewählten werden von der Auffichtsbehörde 
durch Handſchlag an Eidestlatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Borflandemitglieder und 
deren Stellvertreter forwie zum Ausweis über den Ein- 
tritt des Kalled der Stellvertretung dient eine Be—⸗ 
fiheinigung der Auffichtebehörde. 

Der Borftand Hält feine Sigungen unter Borfig 
des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht wie die übrigen 
Borftandsmitglieder hat, und deffen Stimme im Kalle 
der Stimmengleichheit entfcheidet. 

Zur Gültigkeit der gefaßten Befchläffe int es er⸗ 
forderlich, daß die Borftandsmitglieder unter Angabe 
der Gegenitände der Berbandlung geladen, und daß mit 
Einſchluß des Vorſtehers mindeſtens zwei Drittel der 
Vorſtandsmitglieder anweſend ſind. Wer am Erſcheinen 
verhindert iſt, hat dies unverzüglich dem Vorſteher an⸗ 
zuzeigen. Dieſer hat alsdann einen ſtellvertretenden 
Beiſitzer zu laden. 

Muß der Vorſtand wegen Beſchlußunfähigkeit zum 
zweiten Male zur Beratung über denſelben Gegenſtand 
zuſammenberufen werden, ſo ſind die erſchienenen Mit⸗ 
glieder ohue Rückſicht auf ihre Zahl beſchlußfähig. 
Bei der zweiten Zufammenberufung fol auf dieſe Be⸗ 
ſtimmung ausdrüdlich en werden. 

14. 

Soweit nicht im Statut einzelne Verwaltungs⸗ 
befugnifle dem Vorſtande oder der Generalverfammlung 
vorbehalten find, bat der Vorſteher die felbitändige 
Seitung und Berwaltung aller Angelegenheiten der Ge⸗ 
noflenfchaft. 

Jasbefonbere liegt ihm ob: 

a. bie Auefüßrung ber von ber Benoffenfchaft here 


b. über die Unterhaltung der Anlagen fow.e über 
die Wäfferung, die Grabenräumung und die Rugung, 
Beaderung und Bepflanzung der an die Gräben 
anftoßenden Grundſtücksſtreifen, die Heuwerbung, 
die Hütung anf den Wieſen und dergleichen mit 
Zuſtimmung des Vorſtandes die nötigen Anord- 
nungen zu treffen und die etwa erforderlichen 
Ausführungsvorſchriften zu erlaſſen; 

c. die vom Vorſtande feſtgeſetzten Beiträge auszu⸗ 
ſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf die 
Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung 
mindeſtens zweimal jährlich zu revidieren; 

d. die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem 
Vorſtande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzulegen; 

o. die Beamten der Genoſſenſchaft zu beauffichtigen 
und die Unterhaltung der Anlagen zu überwachen; 

f. die Senofienfhaft nach außen zu vertreten, ben 
Schriftwechfel für die Genoflenfchaft zu führen 
und ihre Urkunden zu unterzeichnen. Zur Ab⸗ 
fdyliegung von Verträgen bat er die Genehmigung 
bed Vorſtandes einzuholen. Zur Gültigfeit der 
Verträge ift diefe Genehmigung nidyt erforderlich: 

g. die nah Maßgabe des Statuts und der Aus—⸗ 
führungsvorfchriften von ihm angedrobten und 
feftgefegten Drdnungeitrafen, die den Betrag von 
30 Mark jedoch nicht überfteigen dürfen, ſowie 
Koften (85 7 und 20) zur Genoflenfchaftsfafle 
einzuziehen. 

8 1b. 

Die genoffenfchaftlichen und die in $ 4 Abſ. 1 
bezeichneten Anlagen ıwerden nach der Kertigftellnng in 
regelmäßige Schau genommen, die jährlich zweimal, im 
Frühjahr und im Herbſte, ftattzufinden bat. Der 
Schautermin wird nach Benehmen mit der Auffichte- 
behörde und dem Meliorationebaubeamten von dem 
Vorsteher möglihf vier Wochen vorher anberaumt 
und auf ortsübliche Weiſe rechtzeitig befannt gemacht. 
Der Vorſteher leitet die Schau. Die übrigen Vor⸗ 
tandemitglieder find dazu e:nzuladen. 

Auch die anderen Genoſſen find berechtigt, an ber 
Schau teilzunehmen. 

Das Ergebnis der Schau ift in einem Protokolle, 
für deſſen Aufbewahrung der Vorſteher zu forgen bat, 
niederzulegen. Die Aufficytebehörde ift befugt, Die 
Arbeiten, welche nad) technifhem Ermeflen zur Unters 
haltung der der Schau unterliegenden Anlagen not- 
wendig find, erforderlichenfalld auf Koften der Genoſſen⸗ 
fchaft aueführen zu laffen. Ueber Befchwerden gegen 
folche Anordnungen der Auffichtsbehörde entfcheidet der 
Negierungspräfident endgültig. 

16. 


Die Berwaltäng der Kaffe führt ein Rechner, 
weicher von den Boritande auf ſechs Jahre gewählt 
und deflen Entfchädigung vom Vorſtande feftgertellt 
wird. Die Auffichtdbehörde kann jederzeit die Ent⸗ 
(affung des Rechners wegen mangelhafter Dienftfährung 


zuftellenden Anlagen nah bem feftgeftellten Melio- anordnen. Dies iN dei Aakelung tee Rechners durch 
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8 17. 

Zur Bewadung und Bedienung der Wieſen 
nimmt ber Vorfteher auf Beſchluß des Vorftandes nach 
Bedarf MWiefenwärter an und fiellt deren Lohn fe. 
in Wiefenmwärter fol in der Regel mindeſtens vor- 
Banden fein. 

Der Wiefenwärter ift allein befugt zu wäflern 
und muß fo wäflern, daß alle Parzellen den verhältnis⸗ 
mäßigen Anteil am Wafler erhalten. Kein Bigentümer 
darf die Schleuſen öffnen oder zufenen oder überhaupt 
die Ent oder Bemwäflernngeanlagen eigenmächtig ver. 
ändern, bei Vermeidung einer vom Vorſteher feftzufegenden 
Ordnungsſtrafe bis zu BO Mark für jeden Uebertretungsfall. 


8 18. 
Der gemrinfamen Berchlußfaffung der Genoffen 
unterliegen: 


1) die Wahl der BVorftandenitglieder und deren 
Stellvertreter; 

2) die Feſtſetzung der dem Vorſteher zu geiwährenden 
Entfcyädigung: 


3) die Wahl der Schiedsrichter und deren Stellvertreter: 
4) die Abänderung dee Statuts. 
19. 

Die erfte zur Beſtellung des Vorſtandes erforderliche 
Generalverfammlung beruft die Auffichtsbehörde, welche 
auch zu den in Liefer Verſammlung erforderlichen Ab⸗ 
ſtimmnugen eine vorlänfige Stimmliſte nach den Blächen- 
angaben des Grundftücsregiftere des Genoffenfchafte- 
gebiete® anfzuftellen hat. 

Die weiteren Generalverfammlungen find in den 
geſetzlich vorgefchriebenen Källen ($ 60 des Waſſer⸗ 
genoſſenſchafts⸗Geſetzes), mindeſtens aber alle drei Jahre 
durch den Borficher zufammenznberufen. 

Die Einladung. erfolgt unter Angabe der Gegen 
flände der Verhandlung durch ein öffentlid, befannt 
zu machendes Ansſchreiben der Genoflenfchaft und 
außerdem durch ortsübliche Bekanntmachung in den. 
jenigen Gcmeinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchafts⸗ 
gebiete ganz oder teilmeife angehört. 

Zmwitchen der Einladung und der Berfammlung 
muß ein Zwiſchenraum von mindeften® zwei Wochen 
liegen. 

Die Verfammlung ift ohne Rückſicht auf die Zahl 
der Erfchienenen befchlußfähig. 

Der Borfteher führt den Vorſitz. 

Die Generalverfammlung fann auch von der 
Auffichtsbehörde zufammenberufen werden. In biefem 

Falle führt fie oder der von ihr ernannte Rommiffar 
den Vorſitz. 
8 20. 

Die Streitigkeiten, welche zroifchen Mitgliedern 
der Genoſſenſchaft über das Eigentum an Grundftücen, 
über das Beftehen oder den Umfang von Grund» 
gerechtiatcitin oder anderen Nupungsrechten oder über 
etwaige, auf befonderen Rechtstiteln beruhende Rechte 
und Berbindlicyfeiten der Parteien entftehen, gehören 
jur Gutfcheidung der ordentlichen Gerichte. 

Dagegen werben alle anderen Vefchwerben, welche 


Be gemeinfamen Ningelegenheiten der Genoſſenſchaft 
oder die worgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoffen 
in ihren durch dad Statut begründeten Rechten be» 
treffen, von dem Vorſteher unterfucht und entfchieden, 
ſoweit nicht nad) dem Statut oder nach gefeglicher 
Vorfchrift eine andere Stelle zur Entfcheidung berufen if. 

Gegen die Entfcheitung des Vorſtehers lebt, fo- 
fern nicht eine andere Behörde ausſchließlich zuſtaͤndig 
ift, jedem Teile die Anrufung der Entfcheidung eince 
Schiedsgerichts frei, weldye binnen zwei Wochen, von 
der Belanntmachung des Befcheided am gerechnet, 
fchriftlih bei dem Vorſteher angemeldet werden muß. 
Die Koften diefed Verfahrens find dem unterliegenden 
Zeile aufzuerlegen. 

Das Schiedsgericht beſteht aus,einem Vorfigenden, 
welchen die Auffichtebehörde ernennt, und aus zwei Bei⸗ 
figern. Diefe werden nebſt zwei Gtellvertretern von 
der Generalverfammlung nad Maßgabe der Bor- 
fchriften des Statute gewählt. Wählbar iſt jeder, der 
in der Gemeinde "feines Wohnortd zu den öffentlichen 
Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied der 
Genoſſenſchaft if. 

Wird ein ISchiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, 
worüber im Streitfalle die Auffichtsbehörde endgültig 
entfcheidet, fo ift der Erfagmann aus den gewählten 
Stellvertretern oder erforderlichenfalld aus den wähl⸗ 
baren Perfonen;durdy die Aufſichtsbehörde zu beſtimmen. 

21. 


Die von der Senoflenfchaft ausgehenden Belannt- 
machungen find unter_ihrem Namen (8 2) zu erlaffen 
und vom Vorſteher zu. unterzeichnen. 

Die für die Deffentlichkeit beſtimmten Bekannt⸗ 
madyungen der Genoffenfdyaft werden in das Kreisblatt 
des Kreifed Nuppin aufgenommen. 

22. 


Soweit die Aufnahme nener Genoſſen nicht auf 
einer dem 8 69 des Waffergenoflenfchafte-Befeges ent- 
fprecyenden rechtlichen Berpflichtung beruht, fann ſie 
auch im Wege der Vereinbarung auf den Antrag bes 
Anfzunehmenden durch einen der Zuftimmung der Auf- 
ſichtsbehörde bedürftigen Borftandebefchluß erfolgen. 


* 

Vorſtehendes Statut, dem die Beteiligten zuges 
ſtimmt baden, wird anf Grund der 88 57 und 82 
des Geſetzes vom 1. April 1879, betreffend die Bildung 
von Waffergenoffenfchaften, hiermit genehmigt. 

Berlin, den 18. März 19C7. 

(1. s.) 
Der Minifter 
für Landwirtſchaft, Domänen und Korften. 
Im Aufträge. 
MWefener. 
Berfanntmachungen des Königlichen 
ierungspräfidenten. 
Errichtung einer BädersBwangsinnung in Königs Wuferhaufen 
379. Auf Grund des 8 100 des &efeges, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 26. Juli 
1800 (RER S. AR, dur ur Aida U 


Regeler und Genoflen in Könige Wuflerhaufen bean« 
tragt, anzuordnen, daß jur Wahrnehmung der gemein 
famen gewerblichen Intereſſen des Backerhandwerks 
fämtliche Gewerbetreidende, welche das bezeichnete 
Gewerbe in Könige Wurterhaufen, Zeuthen, Mierd- 
dorf, Eichwalde, Schuljendorf b. Eichwalde, Walterd- 
dorf, Kiefebufch, Zernsdorf, Deutfch-Wufterhaufen, 
Schenfendorf b. Könias Wufterhaufen, Zeefen, Groß- 
Beten, Klein-Beſten, Krummenſee, Päg, Gräben- 
dorf, Guflew, Senzig, Hoherlehme, Groß-Köris, Kleine 
Körid (Kreis Teltow) und Riederlehme (Kreis Beeskow⸗ 
Storfow) ausüben, einer neu zu errichtenden Innung 
(Zwangsinnung) als Mitglieder anzugehören haben, 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittszwanges 
zuſtimmt, beftelle ich den Herrn Landrat des Kreiſes 
Teltow zum Rommiffar.! 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der 





Bezirke der einzurichtenden Zwangeinnung angehörendet 
Gemeinden in ortsüblicher Weife zur Kenntnis ber 
Beteiligten bringen. 

Potsdam, den 25. März 1907. 

Der Regierungspräftdent. 

Errichtung einer Bäder-Bwangdinnung in Köpenit. 
380. Auf Grund des $ 100 des Gefeges, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 
1900 (R.»®.:8. ©. 918) hat die freie Bäder 
Innung in Cöpenick beantragt, anzuordnen, daß jur 
Wahrnehmung der gemeinfamen gewerblichen Intereſſen 
dee Bäcerhandwerfs fämtlicye Gewerbetreibende, weldye 
das bezeichnete Gewerbe in Eöpenid, Alt nnd Neu- 
Glienicke, Adlershof, Bohnsdorf, Nieder-Schöneweide, 
Jopannisthal, Wernedorf, Friedersdorf, Reu-Zittan, 
Goſen, Karlshorſt, Nen-Rahnedorf, Grünau, Schöne 
feld, Triedrichehagen, Fichtenau und Müggelsheim 
andüben, einer neu zu errichtenden Jnnung (Zwange- 








Herr Kommiflar durch die Gemeindevorftän innung) als Mitglieder anzugehören haben. Zur 
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Zehflellung, ob bie Mehrheit der beteiligten Gewerbe 
treibenden der Einführung des Beitrittszwanges zu⸗ 
fimmt, beftelle ich den Herrn 1. Bürgermeiſter in 
Göpenid zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abftimmung wird der 
Kerr Kommiſſar durch die GBemeindevorflände der dem 
Bezirke ber einzurichtenden Zmwangsinnung angehörenden 
Gemeinden in ortéüblicher Weife zur Kenntnid der 
Beteiligten bringen. 

Yorsdam, deu 25. März 1907. 

Der Regierungepräfident. 
Pferdelotterie. 

381. Dem gefhäftsführenden Ausfhufe für den 
Enzuspferdemarft in Schneibemühl hat der Herr Miniſter 
des Innern bie Erlaubnis erteilt, bei Gelegenheit des 
im Herbſte dieſes Jahres fattfindenden Pferdemarktes 
eine Öffentliche Berlofung von Wagen, Pferden uſw. 
iu veranflalten und die Loſe in der ganzen Monarchie 
in vertreiben. 
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@6 ſollen 500000 Sofe zu je 0,50 Marl ausge 
geben werden und 3103 Gewinne im Geſamtwerte von 
100000 PMarf zur Ausfpielung gelangen. 

Potsdam, den 5. April 1907. 

Der Regierungspräfident. 


Laichſchonrevier. 
g382. Nach Andhörung der beteiligten Fiſcherei⸗ 
berechtigten ertlaͤre ih auf Grund der Ermachtigung 
des Herrn Minifterd für Landwirtſchaft, Domänen und 
Ku vom 26. Mär; 1907 gemäß 8 29 des 
ifchereigefeged vom 30. Mai 1874 den fogenannten 
„dunfelen See“ bei Gatow im Kreife Angermünde zum 
Laichſchonrevier. Im diefem ift die Ausübung jeder 
Art von Fifcherei für die Zeit vom 10. April bie 


19. Juni jeden Jahres verboten. Im übrigen wird 


auf das Regulativ des Bejirksausſchuſſes vom 
24. Mär; 1898 (Amtebl. ©. 153) verwiefen. 
Potsdam, den 3. April 1907. 
Der Regierungspräfident. 
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384. Rabweifun 8 
des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchſten Tagespreiſe einfhließlih 5°, Aufſchlag im Monat März 


Strom- und GSciifahrtöpolizeiverorbnung. 


385. Auf Grund der 88 138 und 139 dee Gefegee 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.S. S. 195 ff.) ſowie des Allerhächften Er- 
laſſes vom 3. November 1902 über die andermweite 
Verwaltung der Märkifhen Waſſerſtraßen (Amteblatt 
Stüd 4 von 1903 ©. 29) und, ſoweit im Regierungd- 
bezirt Potsdam belegene Wafferfiragen in Betracht 
fommen, nnter Zuſtimmung des Bezirfdausfchufles wird 
von dem unterzeichneten Regierungspräſidenten in 
Potsdam ald Chef der Verwaltung ber Märkifchen 
Wafferfiraßen die nachſtehende Strom- und Schiffahrte- 
polizeiverordnung erlaflen: 
Artifel I. 

Der Abfag 4 des Z 43 der Strom: und Schiffe 
fahrtspolizeiverordnung vom 9. März 1901 (Amtes 
blatt von 1901 ©. 118—121) erhält folgende Faſſung: 

Erlandnisfcheine, Befähigungsnadyweife oder diefen 
gleichfichende, die Berechtigung zur Ausübung der 
gewerbemäßigen Perfonenbeförderung mitteld Dampf- 
ſchiffen verleihende, von dem Pozizeipräfidenten in 
Berlin ausgefiellte Befcheinigungen find? — für Die 
Daner ibrer Geltung auf den Berliner Wafferfirafen — 
aud für die dem Regierungspräfidenten in Potsdam’ 
unterſtellten Wafferfiragen bei einmaligen Fahrten auf 
denfelben unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs als 
gültige Erlaubnis ſcheine im Sinne diefer Polizei 
verordnung anzufehen. 

Werden aber mit Dampffdyiffen regelmäßig wieder 
tchrende Fahrten auf den dem Regirrungspräfttenten 
in Potsdam unterstellten Waſſerſtraßen gemacht, fo 
muß der Führer des Schiffe mit dem vorftchend in 
Abfag 1 und 2 erwähnten Erlaubnisſchein verfehen fein. 

Artitel II. 
Diefe Polizeiverordnung tritt fofort in Kraft. 
Votsdam, den 8. April 1907. 
Der Regierungspräfident 
le Gpef der Berwaltung der Märfifchen Mafferftrafen. | 





Sagpverländige für Aufgugspräfungen. 
386. Zu Sadverfländigen im Sinne ded & 16 der 
Poligeiverordnung vom 4. Dftober 1898 über die 
Einrihturg umd den Betrieb von Aufjügen ernenne 
ich für den Umfang der Kreife Teltow, Niederbarnim, 
Oſthavelland, Jüterbog-Ludenwalde, Templin, Zauch⸗ 
Balzig, Ruppin und der Städte Potsdam, Branden- 
bura und Spandan folgende Ingenieure des Dampffeffel- 
reviſtonsvereins Berlin: Ober- Ingenieur ©. Hilliger, 
die Ingenieure W. Hennide, 3. Krimmer, 9. 
Maring, A. Eefarini, H. Martens, M. Wentzel, 
K. Riethdorff, 8. Generlich, W. Frank, €. 
Stiller, RB. Kirfchner, Th. Rechenberg, A. Engel. 
Die Anträge auf Prüfung von Aufjügen in den 
vorgenannten Kreifen find? an den Dampfteffel- 
repiflonsverein Berlin in Berlin NW., Alt-Moabit 90, 
zu richten. . 
Potsdam, den 2. April 1907. 
Der Regierungspräftdent 
Deichhauptmann und Stellvertreter des Deichverbandes ber 

2. und 8. Divifion der Prignigfhen Elbnieberung. 
387. Der bisherige Deichhauptmann des Deid): 
verbandes der 2. und 3. Diviſion der Prignitzſchen 
Elbniederung, Rittergutsbeſitzer Freiherr von Wangen— 
heim⸗Wake auf Eldenburg bei Lenzen a. E. iſt in 
der am 18. Mär; 1907 ſtattgehabten Sitzung der 
Deicyamtsrepräfentanten auf die Dauer von ſechs 
Jahren — bis zum 30. Juni 1913 — ale Deidye 
hauptmann wiedergewählt worden. 

Als ſtellvertretender Deihhauptmann if ın ders 
felden Berfammlung der Kommerjienrat Runge in 
Wittenberge für den gleichen Zeitraum wiedergewählt 
worden, 

Diefe Wahlen find von mir gemäß 8 21 Abf. 2 
der Verordnung, betreffend die Revifion des Deidy- 
weſens in der Prignig vom +. Dezember 1861 be 
tätige worden. Potsbam, den 5. April 1907. 

Der Reaierungspräfident. 
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Die Baulichleiten der Amtsgerichte in Charlottenburg und Nixdorf. 
388. Die Baulichfeiten der Amtsgerichte in Ehar⸗ 
lottenburg und Rixdorf, welche bisher mir unterftellt 
waren, find vom 1. April d. Is. ab der Minifterials 
Militär: und Baufommiffion in Berlin — X. Baus 
infpeftion — überwiefen worden. 

Potsdam, den 3. April 1907. 

Der Resterungspräfident. 
Biehſeuchen. 
389. J. Feſtgeſtellt. 

a. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Zoſſen, 
Groeben, Blankenfelde, Britz. Kreis Oberbarnim: 
Altgersdorf, Steinfurt, Strausberg. Kreis Anger- 
münde: Schwedt a. D. Kreis Zemplin: Zehdenid, 
Alt-Thymen. Kreis Oftprignig: Tee, Gantikow, Reh⸗ 
feld, Kyritz, Fretzdorf. Kreis Oſthavelland: Bornim, 
Staffelde. Kreis Beeskow⸗Storkow: Neu⸗Zittau. Kreis 
Jüterbog-Luckenwalde: Woltersdorf. Kreis Jauch⸗ 
Belzia: Stücken, Fresdorf, Tremsdorf. 

b. Räude. Kreis Teltow: Schünow. Kreis 
Niederbarnim: Pankow. Kreis Jüterbog-Luckenwalde: 
Zinna (Dorf). 

c. Rotz. Kreis Teltow: Brig, Mariendorf. 

d. Geflügelcholera. Kreis Teltow: Rudow, 
Kreis Niederbarnim: Weißenſee. 

e. Bläſschenausſchlag. Kreis Oſtprignitz: Lohm. 

f. Nilsbrand. Kreis Weſthavelland: Klein- 
Behnig. 

I, Erlofchen. 

a. Schmweinefeude Kreis Teltom: Selchow. 
Kreis Niederbarnim: Weißenfee, Wittenau, Briedrid)e- 
felde, Hoben-Schönhaufen, Rummelsburg, Liebenwalde, 
Reinickendorf, Rrummenfee, Alt-Landsberg. Kreis Oſt⸗ 
prignitz: Pritzwalk. 

b. Bruſtſeuche. Kreis Weſtprignitz: Perleberg. 
Stadtkreis Potsdam: Pferde des Regiments der Gardes 
du Corps und Neue Königſtraße. 

Potsdam, den 9. April 1907. 

Der Regrerungspräfident. 

Gewerbeinipeltiong-Bezirke. 
390. Auf Grund dee Allerhöchften Erlaffes vom 
27. Aprıl 1891 (Gefegfammi. &. 165) beitimme id 
in Abänderung der Bekanutmachungen, betreffend Siege 
und Bezirke der Königlichen Gewerbeinfpeftionen des 
Regierungsbezirfs Potsdam, vom 19. März 1892 
(Amtsblatt der Königlichen Regierung ©. i28), vom 
24. März 1899 (Amteblatt &. 135), vom 7. März 
1903 (Amteblat S. 97) und vom 19. Mär; 1905 
(Amtsblatt S. 94) folgendes: 

Am 1. April 1907 werden für den Regierungs⸗ 
bezirf Potsdam zivei neue Gewerbeinfpektionen mit 
den Amtsfigen in Berlin und Epandau errichtet. 
Bleicyzeitig werden die Bezirke der Gewerbeinfpeftionen 
des Regierungebeiirts Potsdam, teilweiſe unter neuer 


Bezeichnung der Gewerbeinſpektionen, wie folgt, abge⸗802. 


grenzt werden: 


Stadtkreiſe Potsdam und Brandenburg und den Kreis 
Weſthavelland. 

2. Gewerbeinſpektion Teltow in Berlin, umfaſſend 
den Kreis Teltow. 

3. Gewerbeinſpektion Niederbarnim⸗Nordweſt in 
Berlin, umfaſſend den Kreis Niederbarnim nordmeftlich 
von der Stettiner Bahn. 

4. Gewerbeinſpektion Niederbarnim⸗Südoſt in 
Berlin, umfaſſend den Kreis Niederbarnim ſüdöſtlich 
von der Stettiner Bahn. 

5. Gewerbeinſpektion Beeskow⸗Oberbarnim in 
Berlin, umfaſſend die Kreiſe Beeskow⸗Storkow und 
Oberbarnim. 

6. Gewerbeinſpektion in Spandau, umfaſſend den 
Karıtreis Spandau und die Kreife Oftbavelland und 

uppin. 

7. Bewerbeinfpeftion in Wittftod, umfaffend die 
Kreife Oftprignig und Weftprianig. 

8. Gewerbeinfpeftion in Prenzlau, nmfaflend bie 
Kreife Prenzlau, Templin und Angermünde. 

9. Gewerbeinſpektion in Luckenwalde, umfaflend 
die Kreife Jüterbog-Luckenwalde und Zauch-Belzig. 

Berlin, den 25. Mär; 1907. 

Der Viniſter für Handel und Gewerbe. 


* 

Vorfichende Befanntmachung bringe ich im Auf⸗ 
trage des Herrn Miniftere für Handel und Gewerbe 
hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, 

Das Bureau der Sewerbeinfpeftion Niederbarnim 
NW, befindet fih in Berlin, Pringenttraße 69 II. 

Daß Bureau der Gewerbeinfpeftion Niederbarnim 
SO. befindet fi in Berlin NW., Thomafiugitrage 22 U. 

Potsdam, den 30. März 1907. 

Der Regierungspräfident. 


Betfanntmachungen der Königlichen 
Negierung. 
Zahlung von Bipilpenfionen durch die Poſt. 

391. Zivilpenfionen, Wartegelder, Witwen- und 
Maitengelder und Witwenpenfionen der allgemeinen 
Wırivenverpflegungsanitalt bis zum Monatsbetrage von 
800 Marf können innerhalb des Deutfchen Reiches im 
Wege des Poſtanweiſungsverkehrs ohne Monatsquittung 
bezogen werden, fofern die Zahlung an den zum Bezuge 
Berechtigten felbit, nicht an einen Dritten (Bormunbd, 
Pfleger, Bevollmächtigten) zu erfolgen hat. 

As zum Bezuge von Waifengeldern berechtigt 
gilt hierbei die witwengeldberechtigte Mutter der Kinder. 
Die Zufendung erfolgt nur auf fchriftliden Antrag 
des Berechtigten. Formulare zu Unträgen werden bei 
den zahlenden Kaflen unentgeltlich verabfolgt. 

Potsdam, den 5. April 1907. 

Königliche Regierung. 
Befanntmachungen der Bezirksausfchüffe, 
Schonzeit der Nehlälber. 
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für 1907 gemäß 8 30. des Wildfchongefeges auf 
das ganze Jahr ausgedehnt. - 

Potsdam, den 19. März 1907. 

Der Bezirksausſchuß ju Potsdam. 
Grundfüdsaufgänung. 
393. Der Pianofabritane I. Schiller in Berlin, 
Joachimſtraße 11, hat fein in der Gemarkung Sennige- 
dorf bei km 12,138 bi 12,2 der Havel-Dder-Waffer- 
ſtraße belegenes Wiefengrundftüd aufgehöht. 

Hierzu iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nadye 
traͤglich nachgeſucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinficht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen bei 
dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Cinfprüche finden feine Berüdfichtigung. 
Die Pläne können in der Regiftratur des Bezirfdand« 
ſchuſſes Hier, Spandauerfiraße 32/38, mährend ders 
ſeiben Friſt eingefehen werden. 

Porsdam, den 26. März 1907. 

Der Bejirksausſchuß. 
Zoahimi. 


tmachungen d — 
Se niigeipekfbönten zu Berlin 


Gewerdeinfpeltiond-Begirte. 

394. Auf Grund des Allerhöchften Erlafles vom 
27. April 1891 (Gefegfommlung S. 165) heſtimme 
ih in Wbänderung der Bekanutmachungen, betreffend 
Bezirke der Königlichen Gewerbeinfpeftionen für den 
Landespolizeibezirf Berlin, vom 19. März und 14ten 
September 1905 (Amtsblatt der Königlichen Regierung 
in Potsdam und der Stadt Berlin S. 112 und 336) 
und vom 28. Auguſt v. Is. (Amteblatt S. 375) 
folgendes: 

Die Bezirfe der Gewerbeinſpektionen für den 
Landespolizeibezirt Berlin merden unter Errichtuug 
einer neuen Geiverbeinfpeftion mit der Bezeichnung 
Berlin NW, vom 1. April 1907 ab, wie folgt, ab- 
gegrenzt: 

1) Gewerbeinſpekion Berlin C., umfaſſend die Polizei- 

reviere 1, 2, 12 bie 16, 19 bie 22, 27, 38, 40 

und 93. 

2) Sewerbeinfpeftion Berlin SO., umfaflend die 

Polizeireviere 25, 26, 29, 43, 49, 53 bie 55, 


397. Polizeiverordnung, — und der 88 1 bie 3 des Geſetzes, betreffend bie 
betreffend Uusdehnung des Geltungsbereichs von Polizei: Volizeiverwaltung in den Stadtfreifen Gparlottenburg, 
Verordnungen auf den Staditreis Deutid-WilmerBdorf. Schöneberg und Rirdorf, vom 13. Juni 19800 — 
Auf Orund der 58 6, 12 und 15 des GSeſetzes Geſ.S. &. 247 — fowie des Gefeges vom 27flen 


oer die Wolizeiverwaltung vom 11. Mär; 18650 — | Mär; 1907 — Gef.-&. &. 37 wird unter Zufimmung 
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70, 79, 86 und 87 und den Stadtkreis Rirdorf. Borfiehende Bekanntmachung bringe ich im Aufe 
3) Gewerbeinfpeftion Berlin SW., umfaffend die|trage des Herrn Minifters für Handel und Gewerbe 
Polizeireviere 3, 31 bie 37, 39, 56, 63, 71, 73 | Hiermit zur Öffentlichen Kenntnis. ö 
und 77 und die Stadtfreife Schöneberg und Di. Berlin, den 30. Mär; 1907. 
Wilmersdorf. Der Polizei-Präfident. 
4) Gewerbeinfpeftion Berlin W., umfaſſend die Polizei- Schlebögericht für Arbeiterverficherung. 
reviere 4, 64, 74 bis 76, 83, 84, 100 und 104398. Das Schiedsgericht für die Arbeiterverfiches 
und den Stadtfreis Charlottenburg. rung im @ifenbahndireftiondbezirfe Berlin hat gemäß 
5) Gewerbeinfpeftion Berlin N., umfaffend die Poligei-|8 8 des Gefeges, betreffend die Mbänderung der Un- 
reviere 9 bie 11, 17, 18, 46, 50, 59 bie 62, |fallverfiherungsgefege vom 30. Juni 1900, zu Ber 
68, 80, 81, 88 bie 90, 97 bie 99, 105 und 109. |trauensärzten tür das Jahr 1907 gewählt: 
6) Gewerbeinfpeftion Berlin NW., umfaflend die] 1) den Königlidyen Kreisarzt, Geheimen Medisinal- 


Polizeireviere 5 bis 8, 57, 58, 69, 82, 91, 101 tat Dr. Beder in Berlin SW. 29, Gneiſenau ⸗ 

und 107. ſtraße 99, vom 15. April 1907 ab in Berlin 
7) Gewerbeinfpeftion Berlin O., umfaſſend die Polizei» W. 30, Rollendorfitraße 10, 

reviere 23, 24, 44, 45, 51, 52, 65, 86, 92, 94 2) den Sanitätsrat Dr. Köhler in Berlin W. 50, 

bie 96, 102, 103, 106 und 108. Augsburgerſtraße 57/58. 


8) Gewerbeinfpeftion Berlin 8., umfaflend die Polizeis Id) bringe dies’ Hiermit zur öffentlichen 
reviere 28, 30, 41, 42, 47, 48, 67, 72, 78| Kennmie, . 
und 86. Berlin, den 4. April 1907. 

Berlin, den 25. Mär; 1907. Der Polizei-Präfident. 
Der Minifter für Handel: und Gewerbe. 


3 
des Seſetzes vom 13. Juni 1900 — Seſ.S. ©. 2471| betreffend die äußere Heilighaltung der Sonn 


— von mir für den Landespolizeibezirf Berlin erlafle- und Feiertage, 

men Polijeiverordnungen 'wird auf den Stadtkreis 2) vom 19. März 1904 — Amtebl. S. 112 — 
Dentfg Wilmersdorf, nachdem diefer durch Gefeg vom: betreffend den Verkehr mit Geheimmitteln amd 
27. Mär, 1907 — Geſ.S. S. 37 mit dem Landes ähnlichen Arzneimitteln, 


rt Werlin vereinigt worden ift, hierdurh R) vom 3. Mär MR — WR SON — 
z Shoe Non Wortehe mir Minerallien, 
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über den Verkehr mit Wild fowie vom 8. Okto⸗ 
ber 1906 — Amtsbl. ©. 448 — betreffend den 
Verkehr mit Wild, 

vom 29. September 1906 — Amtebl. S. 415 
— betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen, 
vom 7. September 1905 — Beilage zum 37ſten 
Stück des Amtebl. über dad Meldewefen, 

vom 8. Deiember 1906 — Umtebl. S. 518 — 
betreffend die mit Maſchinen betriebenen Straßen- 
bahnen (ftädtifche Straßenbahnen und diefen ähn⸗ 
lichen Kleinbabnen) dee Landespolizeibezirks Berlin, 
vom 15. Dezember 1902 — Amtsbl. ©. 5717 
— über dad Meldewefen der Aerzte, Zahnärzte 
und Tierärzte im Landespolizeibezirt Berlin, 

vom 12. November 1903 — Amtebl. S. 476 — 
und vom 5. März 1904 — Amtsbl. ©. 82, 
beide betreffend die bauliche Anlage und die innere 
Einrichtung von Theatern zc., 

vom 2. Juli 1904 — Amtsbl. S. 250 — be: 
treffend Abänderung des 8 42 der Baupolizei- 
ordnung uſw. vom 22. Auguft 1898, 

vom 28. Mär; 1905 — Amtsbl. S. 163 — 
betreffend Sicherheitsvorfehriften für Benzin- 
wäfchereien uſw., 

vom 30. Juli 1905 — Amtsbl. ©. 312 — 
betreffend die Heritelung, Aufbewahrung und 
Verwendung von Xcetylen fowie die Yagerung 
von Carbid, 

vom 2. Mär; 1906 — Amtebl. S. 100 — be: 
treffend den Berfehr mit verflüfigten und ver- 
Bichteten Gaſen, 

vom 7. Dtober 1903 — Amtsbl. ©. 444 — 
betreffend die Schlacdhtvich- und Fleiſchbeſchau ein: 
fehylieglich der Trichinenichan bei Hausfcdylachtungen 


5) 
6) 
?) 


8) 


9) 


10) 
11) 


12) 


13) 


14) 


in den Stadtfreifen Charlottenburg, Schöneberg | 


und Kirdorf, 

vom 21. Auguſt 1903 -- 
betreffend Gewerbebetrieb und öffentliche Anzeige 
von Perſonen, welche ohne ſtaatliche Approbation 
die Heilkunde ausüben, ſowie betreffend die An— 
fündigung von Heilmethoden, 
dergl. 

vom 30. April 1904 — Amtebl. S. 192 — 


15) 


16) 


außerhalb der Apothefen, 

vom 5. Mai 1906 — Amtsbl. 5.173 — über 

öffentliche Theater und ähnliche Vorftellungen, 

vom 30. Januar 1906 — Amtsbl. ©. 45 — 

betreffend die -Berhütung des Rücktritts unreiner 

Tlüffigkeiten in die Reinwafferleitung, 

vom 13. Dezember 1902 — Amtsbl. &. 578 — 

über die den Hebammen im Yandespolizeibezirf 

Berlin obliegenden Verpflichtungen, 

20) vom 15. März; 1902 — Amtsbl. S. 130 — 
Setrrffend den Bertehr mit Kuhmilch und Sahne, 

ZI) vom 29. Dftober 1902 — Amtebl. &. 525 — 

etrefend Vrioatanfcylußbahnen. 


17) 
18) 


19) 


Heilmitteln und zu 


| 
| 


betreffend Regelung des Verkehrs mit Arzneimitteln ! zu 


Milmersdorf alle Polizeiverordnnngen, welche den im 
8 1 genannten Polizeiverordnungen entgegenfichen ober 
den gleichen Gegenftand wie diefe betreffen, außer Kraft, 
ingbetondere die Polizeiverordnung 

u 8 1 N 1, des Oberpräfidenten der Provinz 
Brandenburg vom 4. Yuli 1898 — Amtebl. 
©. 306 — über die äußere Heilighaltung der 
Sonn- und Feiertage, 

u 81 NE 2, desſelben Dberpräfidenten vom Gten 
Februar 1904 — Amtsbl. S. 65 — betreffend 
den Verkehr mit Geheimmitteln und äbnlichen 
Arzneimitteln, 

u 8 1 N? 3, desfelben Oberpräfidenten vom 16ten 
uni 1903 — Amtebl. S. 282. — und vom 
16. Mai 1906 — Amtsbl. S. 211 — Beide 
betreffend den Berfehr mit Mincralölen, 

zu 81 N? 4, desfelben Oberpräfidenten vom 19. Mai 
1906 — Amtebl. S. 224 — über den Verkehr 
mit Wild und des Negierungepräfidenten in 
Potsdam vom 7. Juni 1905 — Amtsbl. ©. 
197 — betreffend die Berfendung von Wild 
während der Schonzeit nach außerhalb, 

iu 8 1 NE 5, desfelben Dberpräfidenten vom 26ften 
September 1906 — Amtsbl. S. 405 — über 
den Verkehr mit Kraftfahrzgeuaen, 

iu 8 1 .NE 6, des Regierungspräfidenten vom 18ten 

Auguft 1906 — Amtsblatt S. 320 — über 

das Meldeweſen für die Vororte Berlins, 

1 NE 7, desfelben Regierungspräfidenten vom 

1. Zuli 1902 — Amtsbl. S. 287 — betreffend 

die innerhalb der Kreife Teltow und Nieder— 

barnım betriebenen elektriſchen Straßenbahnen, 

zu 8 1 N? 8, der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
Abteilung des Innern vom 31. Dezember 1875 
— Amtebl. 1876 ©. 9 — betreffend Melde: 
pflicht der Aerzte zc., 


zu 8 


Amtsbl. S. 403 — zu 8 1 M 9, des Regierungspräſidenten zu Potsdam 


vom 9. Dezember 1903 — Amtsbl. S. 508 — 
betreffend die bauliche Anlage und Die innere 
Sinridytung von Theatern 2c., 
> 1 .N8 11, desfelben Regierungspräfidenten vom 
20. Mai 1905 — Amtsbl. S. 172 — betreffend 
Eidyerheitsvorfchriften für Benzinmwärfchereien ufſw., 
1 NE 12, desſelben Negierungspräfttenten vom 
1. Mai 1906 — Amtsbl. S. 181 — betreffend 
die Herftellung, Aufbewasrung und Verwendung 
von Acetylen fowie die Lagerung von Carbid, 
zu 8 1 N? 13, degfelben Regierungspräfidenten vom 
21. September 1905 — Amtsbl. S. 321 — 
betreffend den Verkehr mit verflüffigten und ver- 
dichteten Safen, 
zu 8 1 NE 14, desſelben Regierungspräfidenten vom 


8 
8 


23. Oktober 1903 — Amtsbl. S. 449 — be . 


treffend Trichinenſchau und vom 20. Septenber 
1905 — Amtsbl. S. 325 — betreffend Die 
Ausdehnung des Beſchauzwanges auf folche 
Honeicdrlahtungen Privater, welche in Schlacht. 


zn S 1 .NF 15, desſelben Regierungspräfidenten vom! 745 V. und 310 N. und von Ruhlsdorf um 12°20 8. 
19. Juli 1902 — Amtsbl. S. 429 — be⸗und 5°40 N. abgeben. 


treffend die nicht apprebierten Heilperfonen, 

1 NR 16, degfelben Regierunagpräfidenten vom 

13. Yebruar 1903 — Amtebl. S. 177 — be 

treffend die Regelung des Berfehre mit Arznei- 

mitteln außerhalb der Apothefen, 

1 N? 18, desfelben Reaierungspräfidenten vom 

3. Oktober 1902 — Amtsbl. S. 454 — be 

treffend Berbütung des Nüdtristd unreiner 

Flüffigfeiten in die Reinwaflerleitung, 

zu 8 1 NE 19, desfelben Regierungspräfidenten vom 
1. Februar 1884 — Amtebl. S. 63 — he 
treffend Verpflichtungen der Hebammen, 

zu 8 1. 20, des Amtsvorſtebers zu Deutfch-Wil- 
mersdorf vom 26. November 1900 — betreffend 
Berfehr mit Kuhmilch, 

SS 1 M 21, ded Regierungspräfidenten vom 
19. Dezember 1902 — Amtsbl. S. 568 — be- 
treffend Privatanfchlußbahnen. 

Berlin, den 4. April 1907. 

Der Polizeipräfident. 

Berichtigung. 
398. In der für den Umfang des Yandegpolizei- 
bezirks Berlin erlaffenen PolizewVBerordnung über den 
Berker mit Wild vom 14. Juni 1906 (Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam Seite 234 ffg.) 
it im 8 5 Abſatz 2 anfiatt: „SE 4” zu leſen: „S 5”. 
Berlin, ten 97. März; 1907. 

Der Dolizei-Präfident. 

Befanntmacungen der aiferlichen 
Dber: Boftdireftion zu Potsdam. 


Einrichtung einer Poftagentur 
399. In dem Dorfe Marfan (Kreis Oſthavelland) 
wird am 15. April eine Poftagentur mit Zelegraphen- 
betrich unter der Bezeichnung „Markau (Oſthavelland)“ 
in Wirffamfeit treten. 

Die neun Berfehreantalt erhält ihre Poſtverbin— 
dungen durch die Züge 1, 2, 5, 6, 7 und 8 der Eifen- 
bahnſtrecke Nauen-Kegin (Havel), durch Markau TIAR. 
bw. 817 V., 3°52, 4'465, 857 und 9°56 N. 

Dem Yandbefiellbezirf der Poftagentur werden die 
jeet zum Bezirf des Pofiamts in Nauen gehörigen 
MWohnftätten Mühle Marfau, Bahnhof Neugarten, 
Bahnhof Röthehof, Gut Röthchof, Bahnwärterhaus 9, 
Vorwerk Neuhof und Chaufleehaus Marfee zugeteilt. 

Der mit Marfan baulich zufammenhängende Ort 
Markee gehört, ſoweit er gefchleffen bebaut it, zum 
Ortsbeſtellbezirk der neuen Poſtagentur. 

Potsdam, 28. Mär; 1907. 

Kaiſerliche Ober⸗ Poſtcrcklion. Gürtler. 
Einrichtung einer Poſtagentur. 
Ju dm Dorfe Ruhlsdorf (Kreis Teltow) 


zu 8 


au 8 


400. 


wird am 15. April eine Poſtagentur ohne Telearaphen— 


betrieb unter der Bezeichnung „Ruhls dorf (Kr. Teltow)“ 
in Wirkſamkeit treten. 


Die neue Verlehrsanſtalt erhält ihre Poſtverbin⸗geteilt. 
welche von Teltow um! 


dungen durch Botenpoften, 


Dem Landbeitellbezirt der Poftagentur wird Die 
jeet zum Bezirk des Poſtamts in Teltom gehörige 
Kläranlage zugeteilt. 

Potsdam, 27. Mär, 1907. 

KRaiferliche Ober⸗-Poſtdirektion. 
Einrichtung einer Poftagentur. 
AO1. In dem Dorfe Stepenig (Kreid Oftprignig) 
wird am 15. April eine Portagentur mit ZTelegraphen- 
betrieb unter der Bezeichnung „Spepenig (Oftprignig)“ 
in Wirffamteit treten. 

Die nene Verkehrsanſtalt erhält ihre Doftverbin- 
dungen durch eine Kandpoftfahrt und eine Botenpoſt, 
welche zwiſchen Meyenburg und Stepenig verfchren 
und von Meyenburg um 725 bz. 1150 V., von 
Stepenig aber um .8°55 V. bz. 425 N. abgeben. 

Dem Landbeftellbezirt der Poftagentur werden fol- 
gende Wohnſtätten zugeteilt: 

a. vom Bezirk ded Poftamts in Meyenburg: Breiten- 
ſtücken und Mathildenbof, 

b. vom Bezirf der Poſtagentur in Sudonf (8. 
Potsdam): Jännersdorf, Redlin, Neu-Redlin und 
Klein-Panfow. 

Potsdam, 27. März 1907. 

Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. * 
Einridtung einer Poſiagentur. 
402. In dem Dorfe Menkin (Kreid Prenzlau) 
wird am 22. April 1907 eine Poftagentur mit Tele—⸗ 
graphenbetrieb unter der Bezeichnung „Menkin (Uder- 
mark“ in Wirffamfeit treten. 

Die neue Verkehrsanſtalt erhält ihre Poſtver⸗ 
bindungen durch zwei zwiſchen Brüfomw und Menfin 
verfehrende Yandpoftfahrten, welche von Brüſſow um 
8, V. bz. 2N. und von Menkin um 11°50 bz. TR. 
abgehen. 

Dem Yandbertellbezirt der Poſtagentur werden Die 
jegt zum Bezirk des Poſtamts in Brüfom gehörigen 
Mohnftätten Wollſchow, Dorf, Rittergut, Mühle und 
Forſthaus Woddow, Vorwerk Heimſtedt und Mühle 
Menkin zugeteilt. 

Potsdam, den 28. März 1907. 

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Gürtler. 

Einrichtung einer Poſtagentur. 
403. In dem Dorfe Petershagen (Kreis Nieder: 
barınim) wird am 15. April eine Poſtagentur obue 
Tclegraphenbetrich unter der Bezeichnung „Petershagen 
(Oſtbahn)“ in Wirkſamkeit treten. 

Die neue Verkehrsanſtalt erbält ihre Poſtverbin— 
Lungen durch die Züge 1311, 1329, 1338, 1339, 1348 


Bürtler. 


und 1376 der Strecke Berlin-— Strausberg, durch 
Fredersdorf 7.6 V. bz. 12.5, 12.6, 3.5, 212 und 


9. 43 N. 

Dem Landbeſtellbezirk der Poſtagentur werden die 
jetzt zum Bezirk der Poſtagentur Fredersdorf gehörigen 
Ortſchaften „Große Kolonie“ und „Neue Kolonie” zu⸗ 

Potsdam. 77. Möxx KAUM. 
Kailerlicge Derdoituidtion. &ürtler. 


Dekan ntmachun en des Königlichen 
Ronfifiorinme der Provinz Brandenburg. 
BPfarrftellenerledtgung. 

AOA. Erledigt if die Pfarrfielle privaten Patronate 
in Berlitt, Didzefe Kyrig, durch Verſetzung des Pfarrers 


Immelmann. 

Pfarrftellenerledigung. 
AOs. Erledigt if die Pfarrſtelle Königlichen Patro⸗ 
nats zu Linow, Diözefe Neu-Ruppin (Einkommen nach 
Grundgebaltsklafſe T) durch Verſetzung des Pfarrers 
Sieg nach Gumtow, Diözeſe Havelberg⸗-Wilsnack. 

Pfarrftellenerledigung. 
AOG. Erledigt iſt die mit dem Ephoralamte der 
Diözeſe Baruth herkömmlich verbundene Oberpfarrſtelle 
privaten Patronats zu Baruth, Diözefe Baruth, durch 
Ableben des Inhabers, Superintendenten Dr. Dieben, 
am 24. Februar 1907. Die Gnadenzeit läuft bis 
Ende September 1907. 

Pfarrfiellenbeſetung. 
#07. Zu beſetzen iſt: die neu errichtete zweite Pfarr: 
fiele zu Zehlendorf, Diözefe Röllnekand I. Die Be 
feaung erfolgt durch die Kirchenbehörde. Ueber die 
Stelle if bereits verfügt. 


Betanntmachungen der Kreisausfchüffe. 


208. Statut 
beirefiend die Bildung cines die Landgemeinden Lanfwig ımd 
Martenfelde umfafienden Kanalifationdverbandes. 


81. 

Die Landgemeinden Yanfıwig und Marienfelde 
werden mit ihrem Ginverfländnie auf Grund des 
IV. Ziteld der Randgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 
behufs gemeinfamer Wahrnehmung der bierunter be 
zeichneten fommunalen Angelegenheiten zn einem Berbande 
verdunden. 

Der Berband hat folgende Aufgaben: 

1) Den Anlauf von Ländereien zwecks Rlärung und 

unfchädlicyer Befeitiaung der Wirtfchafte- und 
Fabrikwaäſſer ſowie der Fäkalien aus den Ber: 
banbegemeinben. 

Zur Aufnahme der Abwäller aus Kabrifen, 
gerverblichen Anlagen — 8 16 der Gewerbeord- 
nung — und jonfligen gewerblichen Betrieben 
fomie aus Wäfchercien bedarf es der befonderen 
Genehmigung des Rerbandsausfchuffee. 

Die Herftellung und die Unterhaltung der auf den 
Berbandegrundftücden erforderlich werdenden bau- 
lichen Anlagen. 
Die Herftellung, die Anterbaltung und den Betrieb 
der Kläreinrichtungen und Riefelfelder. 
Die Herfiellung und dic linterbaltung der Ent: 
mäflerungseinrichtungen, welche erforderlich find, 
um Die gereinigten und geflärten Abwäſſer von 
den Nbmäfferreinigungsanlagen beziehungsweiſe 
Riefelfeldern den zur Aufnahme geeigneten natür- 
lichen Vorflutern zuzuführen. 
5) Die Herftellung und die Unterhaltung dee gemein- 
jamen Banptdrudrohres von dem Areuzungepunft 
der Ber/iner, Dorf: und Lankwitzſtraße in Marien- 
felbe Bi6 zu ben ieyelfeldern. 


3) 
4) 


Die fonfi erforderlichen Kanalifationdeinrichtungen 
bat jede Gemeinde in ihrem Gemeindegebiet auf eigene 
Koften felbit auszuführen. Zu dieſen Einrichtungen 
gehören auch dic Herftellung, die Unterhaltung und der 
Betrieb der Pumpflationen und der zur Einführung der 
Abrwäfler in das Hauptdruckrohr etwa erforderlichen 
Anfchlugleitungen. 


8 2. 

Der Berband führt den Ramen: 
„Raualifationsverband der 
Landgemeinden Lantwig und Marienfelde”. 

Die Berwaltung wird am Amtefige der Verbands⸗ 
vorſtehers geführt; der Gerichtsſtand ift der für Lankwitz. 
3 . 


Der Berband wird in feinen Angelegenheiten durch 
den Berbandsausfchuß und den Verbandsvorſteher ver- 
treten, der legtere ift die ausführende Behörde. 

Die Bertretung jeder Gemeinde in dem Verbande- 
ausſchuß erfolgt durch den Gemeindevorfteber und durch 
3 Abgeordnete. 

In Behinderungefällen treten ein: 

für den Gemeindevorfteher fein geſetzmäßiger 
Stellvertreter, 

für die gewählten Abgeordneten zu wählende 
Stellvertreter. 

Die Abgeordneten und Abgeordneten-Stellvertreter 
werden nad) Maßgabe des der Kreisordnung beigegebenen 
Wahlreglements vorn der Gemeindevertretung gewählt. 
MWählbar find nur folche Perfonen, welche nach ben 
Bertimmungen der Kandgemeinde-Drdnung ale Gemeinde 
vertreter gewählt werden fünnen. Die Wahl erfolgt 
auf 6 Jahre; Erfagmänner bleiben nur bie zum Ende 
derjenigen 6 Jahre in Zätigfeit, für meldye der Aus— 
aefchiedene gewählt war. 

Verbandsvorſteher if der jedesmalige Gemeinde⸗ 
vorficher von Yanfwig. Im Kalle der Behinderung 
wird Ddiefer von feinem gefeglichen Stellvertreter auch 
in feiner Kigenfchaft ald Berbandevorfteher vertreten. 

4 


Der Berbandsausfchug hat über alle im $ 1 be 
zeichnete kommunale Angelegenheiten zu beſchließen, 
fomweit diefe nicht dem Berbandsvorfteher durch das 
Geſetz und diefes Statut ausſchließlich überwiefen find, 
und dic BProjefte für die mafchinellen Anlagen ber 
Pumpſtation zn genehmigen. 


Der Berbandeausfchuß überwacht die Verwaltung; 
er ift berechtigt, fi von der Aneführung feiner Be: 
fchlüffe, von dem Eingange und der Verwendung aller 
Einnahmen der Berbandetaffe forwie von der gehörigen 
Ausführung der Werbandsarbeiten Ueberzeugung zu 
verfchaffen; er darf jedoch feine Beſchlüſſe niemals felbft 
sur Ausführung bringen. 


Der Berbandsausichuß iſt zufammenzuberufen, fo 
oft feine Geſchäfte es erfordern. 

Die Zufammenberufung erfolgt unter Angabe der 
Gegenſtäͤnde ter Beratung durch den Verbandévorſteher; 


fie muß erfolgen, wenn e6 von brei Mitgliedern ver- 
langt wird. 

Die Art und Weife der Zufammenberufung mird 
durch den Berbandsausfchuß beftimmt. Mit Ausnahme 
dringender Källe müffen zwifchen der Zufammenberufung 
und dem Berbandlungstermine mindeſtens zwei Tage 
frei bleiben. 


8 7. 

Für den Verbandsausſchuß konnen durch Befchluß 
besfelben regelmäßige Sigungstage feftgefegt werden; 
es müffen jedoch auch dann die Gegenftände ber Ber 
ratung, und zwar mit Ausnahme dringender Källe, 
mindeftene zwei Tage vorber den Mitgliedern dee 
Berbandsausfchufled angezeigt werden. 


Der Berbandsausfhuß if befchlußfähig, wenn 
mehr ale die Hälfte der Mitglieder anweſend ift. 

In der Borladung iſt darauf hinzuweiſen, daß 
die Nichtanweſenden fih den gefaßten Befchlüffen zu 
unterwerfen baben. 

Wird der Verbandsausſchuß zum zweiten Male 
zur Beratung über denfelben ®Gegenftand zuſammen⸗ 
berufen, fo find die erfchienenen Mitglieder ohne 
KRüdfiht auf ihre Anzahl beſchlußfähig. Bei der 
zweiten Zufammenberufung muß auf diefe Beftimmung 
ausdrüdlich hingewieſen werden. 

9 


Die Befchlüffe werden nah Stimmenmehrheit 
gefaßt. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag ale 
abgelehnt. Im Kalle der Stimmengleichheit fol auf 
Antrag von mindeſtens 4 Mitgliedern des Berbande- 
ausfchuffes der Landrat dee Kreifed Teltow den Aus—⸗ 
ſchlag geben. Die der Stimmenabgabe fidy enthaltenden 
Mitglieder werden zwar als anweſend betrachtet, die 
Stimmenmehrheit wird jedoch lediglich nach der Zahl 
der abgegebenen Stimmen tygoeſtellt. 


Die Sitzungen des Berkandeansfufie find 
öffentlih. Für einzelne Gegenſtände kann durch be- 
fonderen Befchluß, welcher in geheimer Sigung gefaßt 
wird, Die Deffentlichfeit ausgefchloffen werden. Die 
Sigungen find mit Angabe der Tagesordnung durch 
das Kreisblatt vorher befannt zu machen. 

11 


Der BVorfigende leitet die Verhandlungen, eröffnet 
und fchließt die Sitzungen und handhabt die Ordnung 
in der Berfammlung. 

Er fann jeden Zuhörer, 
einer Art verurfacht, 
fernen laflen. 


welcher Störung irgend 
aus dem Sigungszimmer ent- 


8 12. 

Die Belchlüffe des Verbandsausfchuflee find in 
ein befondered Buch einzutragen und von dem Vor⸗ 
figenden ſowie mwenigftend zwei Mitgliedern der Ber- 
ſammlung zu unterzeichnen. 


8 13. 
Der Verbandsausſchuß befchließt über die Ver⸗ 
waltung und Benuuuug des Verbandsvermoͤgens. 


8 14. 

Zur Beräußerung von Grunditüden oder ſolchen 
Gerechtigfeiten, welche den Grundſtücken geſetzlich aleich- 
geftelle find, zu einfeitigen WBerzichtleittungen und 
Schenkungen, zu Anleihen, durch welche der Berband 
mit einem Sdyuldenitande belaftet oder der vorhandene 
verarößert wird, bedarf ed der Genehmigung dee Kreise 
ausſchuſſes. 

8 15. 

Die Veräußerung von Grundſtücken darf der Regel 
nad) nur im Wege des öffentlichen Meiſtgebots flatt- 
finden. 

Zur Gültigfeit einer ſolchen Beräußerung achört: 

1) die Vorlegung eines beglaubigten Auszuges aus 
der Grunditeuermutterrolle, 

2) eine ortsüblidye Befanntmachung, 

3) die einmalige Befanntmadyung durch das Kreisblatt, 

4) eine Friſt von vier Wochen von der Befannt« 
machung bie zum Berfaufstermine, 

5) die Abhaltung der Verfaufsverhandlung durch den 

Verbandsvorſteher oder einen Juſtizbeamten. 

Der im Abfag 2 unter Nr. 3 vorgeichriebenen 
Bekanntmachung Dedarf es nicht, wenn der Grund 
fteuerreinertrag des Grundſtücks 6 Mark nicht 
überfteigt. 

Liegt diefe Borausfegung (Abfag 3) vor, oder er- 
achtet der Kreisausfhuß den Borteil ded Berbandes 
für gewahrt, fo fann ein Verkauf aug freier Hand 
oder ein Taufch flattfinden. 

Das Ergebnis des Berfaufes int in allen Fällen 
dem Verbandsausſchuß mitzuteilen, der Zufchlag kann 
nur mit deffen Genchmigung erteilt werden. 

Die vorftehenden Bertimmungen finden auch auf 
VBerfäufe von NRealberechtigungen Anwendung, wobei 
außerdem die Aufnahme einer Zare in allen Fällen 
notwendig. ifl. 

Für die Eintragung im Grundbuche genügt zum 
Nachweiſe, daß der Borfchrift dieſes Paragrapben 
genügt worden ift, die Beſtätigung des Vertrages durch 
den Kreisausfchuß. 


16. 

Die Verpachtung von Grundftücen und Gerecht⸗ 
famen ded Berbanded muß im Wege des öffentlichen 
Meiſtgebots geſchehen. Ausnahmen hiervon fünnen 
durch den Kreisausfchuß genattet werden. 


Der Berbandsansfcuf "a befugt, die Anftellung 
befoldeter Berbandsbeamten für einzelne Dienſtzweige 
oder Dienftverichtungen zu befchliegen und über Ge⸗ 
halts⸗ und Penfionsverbältniffe Beſtimmung zu treffen. 


8 18. 
Ueber alle Einnahmen und Ausgaben, welche ſich 
im voraus veranfchlagen laſſen, entwirft der Verbands» 
vorfteher für dad Nechnungsjahr oder für eine längere 
von dem Berbandsausfchuß feftzufegenne Rechnunge- 
periode, welche jedoch die Dauer von drei Jahren nicht 
überſteigen darf, einen Voranſchlag. 


Der Entwurk it wären ν ai wur 


beriger Bekanntmachung in einem von ber Berbande« 
verfammlung zu beftimmenden Raume zur Einficht aller 
BVerbandsangehörigen auszulegen. 

Nach Ablauf diefer Frift erfolgt die Feftſtellung 
ded Voranſchlages durch den Verbandsausſchuß. 

Diefe Feſtſtellung ift mindeſtens 2 Monate vor 
Beginn des neuen Rechnungsjahres oder der neuen 
Rechnungsperiode zu bewirfen. Der Verbandsvorſteher 
hat binnen 1 Woche eine Abfchrift des feitgefegten 
Voranſchlages dem Borfigenden des Kreisausfchuffes 
und den Berbandegemeinden einzureichen. 

Der Verbandshaushalt ift nady dem Boranfchlage zu 
führen. Alle Einkünfte müſſen zur Verbandskaſſe ger 
bracht werden. Ausgaben, welche außerhalb des Bor- 
anſchlages geleiftet werden follen, oder über deren Ber 
wendung befondere Beichlußfaffung vorbehalten iſt, ſo⸗ 
wie Uebertchreitungen des Boranfchlages bedürfen der 
vorherigen Genehmigung des Verbandsausſchuſſes. 

19. 


Ueber alle Einnahmen und Ausgaben des Ber- 
bandes muß ein nad) Vorſchrift angelegtes Rechnunge- 
buch aeführt werden. 

Die Berbanderehnung if binnen drei Monaten 
nach dem Schluſſe des Redhnungejahres dem Verbande- 
ausſchuß zur Prüfung, Feſtſtellung und Entlaſtung 
vorzulegen. 

Die Einreihung der Rechnung erfolgt zunächft an 
den Berbandevorficher, welcher fie einer Vorprüfung 
zu unterziehen und, mit feinen Erinnerungen verfehen, 
dem Berbandsausfhuß vorzulegen hat. 

Die Feſtſtellung der Rechnung muß innerhalb drei 
Monaten nad Borlegung der Verbanderechnung bee 
wirft fein. 

Nah erfolgter Feſtſtellung if die Rechnung 
während eines Zeitraumes von zwei Wochen zur Ein 
ficht der Berbandsangehörigen auszulegen. 

Dem Borfigenden des Kreisausſchuſſes if eine 
Abſchrift des Fertitellungsbefchluffes fofort einzureichen. 

Der Kreisausfhuß if berechtigt, die Berbande- 
rechnung nadprüfen zu laffen. 

20. 
Der Kreisausſchuß befchließt: 
an Stelle der Auffichtebehörde über die Feſtſtellung 
und den Erfag der bei ber Berbandefaffe vor- 
kommenden Defekte nach Mafgabe der Verordnung 
vom 24. Januar 1844 (Gefeg-Sammlung ©. 52). 

Der Beſchluß it vorbehaltlich des ordentlichen 
Rechtsweges endgültig; 
über die Art der gerichtlichen Zwangsvollſtreckungen 
wegen Geldforderungen gegen den Berband($ 15 zu 3 
des Einführunasgefeges zur Deutſchen sreilprogeß® 
d 30. Ianuar 1877 (R.-&.B. 5.244) 
ordnung bom —— ð 332 

2 

Dem Berbandsvorficher liegen insbe ſondere folgende 

Grf&öjte ob: 


) ben Roriia in bem Werkanbäandfichnä mit allem 


i) 


2 








2) die Befchläffe des Werbandsansfchuffes vor- 
zubereiten 
3) die Beſchlüſſe des Verbandsausſchuſſes, ſofern er 
diefelben nicht beauſtandet oder deren Ausführung 
audfegt, zur Ausführung zu bringen und dem- 
gemäß die laufende Verwaltung bezüglich des 
Vermögens und der Einkünfte des Verbandes 
fowie der Berbandsanftalten, für welche eine ber 
fondere Berwältung nicht befteht, zu führen, und 
diejenigen Verbandsanſtalten, für welche befondere 
Verwaltungen eingefegt find, zu beauffichtigen, 
die auf dem Berbandsvoranfchlage oder auf Be 
ſchlüſſen des Verbandsausſchuſſes beruhenden 
Einnahmen und Ausgaben anzuweiſen und das 
Rechnungs und Kaſſenweſen zu beaufſichtigen, 
die Berbandebeamten, nachdem der Verbandsaus ſchuß 
darüber befchloffen hat, anzuſtellen und zu be 
beaufiichtigen, 
die Urkunden und Aften des Berbandes aufju- 
bewahren, 
den Verband nad aufen zu vertreten und namens 
desfelben mit Behörden und Privatperfonen zu 
verhandeln. 

Urkunden über Rechtsgeſchäfte, welche den 
Verband gegen Dritte verbinden follen, ingleichen 
Vollmachten müflen unter Anführung des betreffenden 
Beſchluſſes des Verbandsausſchuſſes und der dazu 
etwa erforderlichen Genehmigung oder Entfchlichung 
der zuftändigen Aurfichtöbehörde im Namen dee 
Verbandes von dem Berbandevorftcher und einem 
Mitgliede des Verbandsausſchuſſes unterfchrieben 
und mit dem Berbandgfiegel verjehen fein. Eine 
den voritehenden Beflimmungen gemäß auggeftellte 
Vollmacht it auch dann ausreichend, wenn die 
Geſetze fonft eine gerichtliche oder Notariatsvoll⸗ 
macht erfordern. 
die Verbandsabgaben und Dienite nach den Gefegen 
und den Befchlüffen des Berbandsausichuffes auf 
die verpflichteten Gemeinden zu verteilen und wegen 
deren Einziehung oder Ausführung die erforderlichen 
Anordnungen zu treffen. 

22. 


9 


5) 


6) 
u) 


8) 


Der Berbandsvorficher hat Erfag feiner baren 
Auslagen und die Gewährung einer mit feiner amt» 
lichen Mühewaltung in billigem Verhältnis ftehenden 
Entfchädigung zn beanfpruden. Die Aufbringung 
derfelben liegt dem Verbande ob. 

8 23. 

Ueber die Feitfegung der baren Auslagen und der 
Entfchädigung des Verbandsvorſtehers beſchließt ber 
Verbandsausſchuß, in Streifällen auf Antrag des Ber- 
bandsvorſtehers der Kreisausſchuß. 

24. 


Die Berbandegemeinden verleihen dem Berbande 
dauernd das Recht, die für die gemeinfame Benugung 
beitimmten Rohrleitungen nad einem landespolizeilich 
an aenehmiaenden Plane in den Meaen und Gtraßen 


Neparaturen vorzunehmen. Bagegen übernimmt der 
Berband die Berpflichtung, die zur Einlegung der 
Rohrleitungen benugten Wege und Strafen auf feine 
Koften wiederherzuftellen oder die Wiederheritellungg- 
foften den Gemeinden zu erflatten. 

Außerdem räumen die Gemeinden Lankwitz und 
Marienfelde unter den gleichen Bedingungen fich gegen» 
fertig das Recht ein, forweit erforderlich, benachbarte 
Straßen zur Verlegung von Rohren für die Drte- 
fanalifation zu benugen. 

25. 

Die Verteilung der Beiträge zu den gemeinfamen Aus⸗ 
gaben auf die zum Berbande gehörigen Gemeinden erfolgt 
nach Maßgabe der Waffermengen, welche von den einzelnen 
Gemeinden den Berbandsanlagen zugeführt werden. 

Bis zur Fertiaftellung und Inbetriebnahme der 
Berbandsanlagen werden die Beiträge auf die Verbands: 
gemeinden jährlich unter Zugrundelegung der durch die 
Derfonenftandsaufnahme ermittelten Kopfzahl verteilt. 

Solange nach Inbetriebnahme der Berbande- 
anlagen eine der Berbandegemeinden mit ihrer Drte- 
tanalifation an die Berbandsanlagen noch nicht an« 
gefchloffen ift, werden die Ausgaben für die gemeinfamen 
Anlagen — indeffen mit Ausſchluß der Betriebstoften, 
welche ftets nad, den Waſſermengen (Abfag 1) umzu- 
legen find — nad der Ronfgahl (Abſatz 2) verteilt. 


Zu einem Befchluffe, 28 eine Aenderung dieſes 
Statuts enthält, ſind mindeſtens 5 Stimmen der 
Mitglieder des Verbandsaus ſchuſſes und die Genehmigung 
des Kreisausfchuflee ee 


Megen der Aucütenz der ftaatlichen Aufſicht 
finden die Borfchriften des V. Titels der Yandgemeinde- 
ordnung Anwendung. 

% * % 

Vollzogen auf Grund des Gemeindebeſchluſſes 
vom 5. Mär; 1907. 

Namens der Gemeinde Lanfıwig 
Der Gemeindevorfteher Der Schöffe 
Dillges Lüdicke. 


* 
Bollgogen auf Grund des Gemeindebefchlufiee 
vom 6. März; 1907. 
Namens der Gemeinde Marienfelde 
Der Gemeindevoriteber Der Schöffe 


Fiſcher. F. Mannle. 
%* * 


* 

Die Landgemeinden Lankwitz und Marienfelde 
werden auf Grund des 8 128 der Kandgemeindeordnung 
behufd gemeinfamer Wahrnehmung der im 8 1 dee 
vorliegenden Statut bezeichneten fommunalen Ans 
gelegenheiten zu einem Berbande verbunden. 

Daß von den beteiligten Gemeinden im Wege 
freiee Bereinbarung feftgeftellte Statut wird beftätigt. 

Berlin, den 19. März 1907. 

Der Kreisansfchuß des Kreifes Teltow. 
v. Stubenraud. 


Gemeinde unb Gutöbeziröveränberungen. 

409. Bezeichnung des Grundſtücks: Die zum fie- 
falifchen Gutsbezirk gehörige, im Grundbuch von 
Brodowin Band III Blatt N? 149 verzeichnete Parzelle 
M 385 — 391/138 Kartenblatt 1 der fisfalifchen 
Dorffiraße von 1,0728 ha Flächeninhalt. Name dee 
Erwerbers; Gemeinde Brodowin. Künftiger Gemeinde 
oder Gutsverband: Gemeindebezirt Brodomin. 

Angermünde, den 26. Mär; 1907. 

Der Borfigende des Kreisausſchuſſes. 
Beztrföveränderung. 

A1O. Durdy rechtsfräftigen Befchluß des Kreisaug- 
ſchuſſes vom 6. Februar d. Is. iſt die im Gutsbezirke 
Alt⸗Langerwiſch belegene, im Grundbuche von Michen- 
dorf Band II Blatt 56 eingetragene Parzelle 488/201 
des KartenblattE 2 der Gemarkung Michendorf von 
2 ar 40 qm Flächeninhalt aus dem Gutsbezirke Alt- 
Langerwiſch ausgefchieden und dem Gemeindebezirk 
Michendorf einverleibt worden. 

Belzig, den 30. Mär; 1907. 

Namens des Kreisausfchuffes der Vorfitzende. 


aul. Perſonal⸗Chronik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Alergnädigt gerubt, den Aerzten Dr. Robrfchneider 
in Kein, Dr. Stenzel in Wittenberge, Dr. Mosler 
in Trebbin, Dr. Gantzer in Steglig, Dr. Hersfeld 
in Deutfche Wilmersdorf, Dr. Blume in Freienwalde, 
Dr. Wolff in Angermünde, Dr. Kobed in Schwedt a.D. 
den Charafter ale Sanitätsrat zu verleihen. 

Der Gewerbeinſpekor in Potsdam, Gewerberat 
Dr. Löwenſtein iſt in gleicher Eigenſchaft nach Stade 
verſetzt worden. 

Der Gewerbeinſpektor, Gewerberat Becker, iſt 
von Minden nad) Potsdam verfept und ihm die Ver⸗ 
mwaltung der Gemwerbeinfpeftion Potsdam übertragen 
worden. 

Der Gewerbeinſpektor Arens iſt von Ratibor 
nach Berlin verſetzt und ihm die Verwaltung der neu 
errichteten Gewerbeinſpektion Niederbarnim SO. über- 
tragen worden. 

Der Gerwerbeinfpeftor Dr. Helwig if von Pr. 
Stargard nach Spandau verfegt und ihm die neu er- 
richtete Gewerbeinfpeftion dafelbit übertragen worden. 

An Stelle des ale Hilfsarbeiter an die Gewerbe: 
infpeftion Hirfchberg übermwiefenen Gewerbeaſſeſſors 
Ulrichs ift der Gewerbeaſſeſſor Oelert der Gewerbe⸗ 
inſpektion Teltow in Berlin als Hilfsarbeiter über⸗ 
wieſen worden. 

Der bisher bei der Gewerbeinſpektion in Siegen 
beſchäftigte Gewerbeaſſeſſor Dr. Kuhlmann iſt der 
Gewerbeinſpektion Niederbarnim 80. in Berlin als 
Hilfsarbeiter überwieſen worden. 

Der Gerichtöreferendar von Ramin 
Pegierungereferendar ernannt worden. 

Im Kreife Prenzlau ift wirder ernannt worden 
sum Amtsvorfteherftellvertreter: Rittergutebejiger Hans 
Keibel in Schwarzenfee für den Beziet — Russ 
fund —. 


ft zum 





Am Rreife Ungermände if roieder ernannt worden 
jum Amtsvorſteher: der Königliche Korflmeifter Dr. Kie- 
nig in Amt Chorin für den Bezirk 18 — Umt 
Chorin —. 

Im Kreife Ruppin iſt wieder ernannt worden zum 
Amtsvorfteher: Zimmermeifter von Effen in Groß 
Derfhau für den Bezirf 1 — Klaufindhof —. 

Im Kreife Dft-Prignig find ernannt worden: 
a. jum Amtsvorſteher: Rentner Hermann Leppin⸗ 
Schönhagen für den Bezirt 39 — Döllen —; b. zum 
Amtsvoriteheritellvertreter: Rentner Erdmann-Barenthin 
für den Bezirk 40 — Berlitt —. 

Dem Hilfsförfter Zaepernid in Brig der Ober» 
förfterei Ehorin if unter Ernennung zum Königlichen 
Förfter die Foͤrſterſtelle Birkholjgrund in der Dber- 
förfterei Rüthnid vom 1. Mai d. Is. ab übertragen 
worden. 

Die Hilfe-Förfterfiele Höhenfhöpping in der Ober⸗ 
förfterei Falfenhagen ift vom 16. Aprıl d. 38. ab dem 
Hilfsförfter Peglom in Earlehorft der Oberförkerei 
Eöpenid übertragen worden. 

Die Verfügung vom 13. d. Mts. — 0. 143 3 — 
wonach der Hilfsförfter Brandt in Hennigsdorf unter 
Ernennung zum Königlichen Förfter nach Birfholzgrund 
in der Oberförfterei Rüthnid vom 1. Mai 1907 ab ver- 
ſetzt if, wird hierdurch aufgehoben, und es ift dem 
Hilfsförkter Brandt vom 1. April 1907 ab die ver- 
tretungsmweife Verwaltung der Förfterfielle Denfow in 
der Oberförfterei Alt-Placht einftweilen übertragen worden. 

Die Hilfe-Förfterfielle Brig in der Oberförfterei 
Chorin ift vom 1. Mai d. Is. ab dem Hilfsförfter 
KRannftädter in Sandfrug der Dberförfterei Ehorin 
übertragen worden. 

Der bisherige Diafonus an der St. Jakobikirche 
zu Berlin Friedrich Wilhelm Auguſt Paul Conrad 
iſt zum erſten Pfarrer der Zionsfirchengemeinde zu 
Berlin, Didzefe Berlin Stadt III, beſtellt worden. 

Der Oberlehrer am ftädtifchen Reform-Realgym- 
naftum zu Kiel, Thiele, ift ale Oberlehrer an einer 
Königlichen Höheren Lehranftalt angeftellt und dem 
Königlichen Franzöfifchen Gymnafium zu Berlin über- 
wiefen. 

Der Oberlehrer an der Realfchule zu Weißenſee 
Willy Greinert it vom 1. April d. 3. ab ale Ober- 
lehrer an dem Königftädtifhen Realgymnafium zu 
Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Höhne if ald Rektor an der 42 fien 
Gemeindefchule in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Sens ift ald Reftor an der 53. Ge⸗ 
meindefchule in Berlin angeftellt worden. 


Der Semeindeſchullehrer Friedrich Unnaſch ift 
vom 1. April d. Is. ab als ordentlicher Lehrer an 
der 7. Höheren Mädchenſchule zu Berlin angeſtellt 
worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Dr. Paul Müller iſt 
vom 1. April d. Is. ab als ordentlicher Lehrer an 
der 7. höheren Maͤdchenſchule zu Berlin angeftellt 
worden. 

Der Eehrer Scharenberg ift ald Reftor an der 
78. Gemeindefhule in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Rennide ift endgültig ald Gemeinde 
ſchullehrer in Berlin angerellt worden. 

Die Lehrerin Linz iſt einſtweilig als Gemeinde- 
ſchullehrerin in Berlin angeftellt worden. 

Die Gemeindefchullegrerin Margarete Seld- 
mann iſt vom 1. April d. Is. ab ale ordentliche 
Lebrerin an der 7. höheren Nädchenſchule zu Berlin 
angeftellt worden, 

Die Lehrerin Elifaber Mühlbach if endgültig 
ald Gemeindeſchullehrerin in Berlin angeftellt worden. 

Der GErlaubnisfhein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrer im Regierungsbezirt Potsdam ift erteilt 
dem Lehrer Felix Krauſe aus Borsdorf bei Leipzig, 
Kaifer Wilhelmſtraße 16, vom 1. April 1907 ab in 
Zoffen. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
ald Hauslehrerin und Erzieherin bei Kindern bie zum 
vollendeten 10. Eebengjahre im Regiernugsbezirt Pote- 
dam ift erteilt dem Fräulein Marta Baldezuhn in 
Charlottenburg. 

Bei der Direktion für die Verwaltung der direkten 
Steuern in Berlin find vom Januar bis Ende 
Mär; d. 38. folgende Veränderungen eingetreten: Der 
Regierungsrat Serlo und der Regierungsaffeffor 
Freiherr von Patow find der Direktion zur dienft- 
lichen Berwendung überwiefen worden. Der Regierunge- 
fetretär Bernhardt if ald Rentmeifter nad Briefen 
und der Rentmeifter Schiller von dort ald Regierungs- 
fefretär zur Direktion verfegt worden. Der Regierunge- 
fetretär Schmidt VIIL, der Sanzleifefretär Pieper 
und der Kanzleidiätar Rufferom find verftorben. Der 
Zivilanwaͤrter Leipner und der Militäranwärter Loch - 
mann find als Regierungsſupernumerare übernommen 
worden. Der Regierungsſupernumerar Häuſeler iſt 
entlaffen worden. Der Steuertanzliſt Kölling aus 
Halle ift ald Regierungskanzliſt und der Steuerfuper- 
numerar Gromadedi aus Kattowig als Ranzlediätar 


Ijur Direktion verfegt worden. 
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Alerhöchfter Erlaß. 


Yuni 1894 und den darauf ergangenen Erlaß ded Herrn 


Berleifung des Enteignungärechte an den Kanalifationsverdband Minifterd für Medizinalangelegenheiten vom 5. Juli 


ber Gemeinden Lichtenberg und Borhagen:Rummeldburg. 
AL2. Auf den Bericht vom 2ten März d. 38. will 
Ich dem Kaualifationsverbande der Gemeinden Kichten- 
berg und Borhagen:Rummelsburg im Kreife Nieder 
barnim auf Grund des Gefeges vom 11ten Juni 1874 
(Sefeg-Sammi. Seite 221) hiermit das Recht ver 
feihen, diejenigen Grundſtücke und Straßen, welche bei 
der Berlegung eined Kanalifationd-Drudrohre von 
80 em Durchmeſſer zur Beförderung der Abwäſſer 
nach dem Riefelgute Tasdorf nad Maßgabe des für 
die Niefelfeldanlagen landespolizeilich genehmigten 
Projektd in Anfprud) genommen werden müffen, im 
Wege der Enteignung zu erwerben oder, ſoweit Died 
ausreicht, mit einer dauernden Beſchränkung zu belaften. 
Der eingereichte Lageplan folgt anbei zurüd. 

Berlin, den 11. März 1907. 

94. Wilhelm R. 

ggg. von Bethmann-Hollweg. Breitenbad. 

An die Minifter des Innern und der öffentlichen 

Arbeiten. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Nordöftlihe Baugemwertöberufsgenofienichaft. 
413. Der technifche Auffichtebeamte und Rechnungs- 
Beamte der nordöftlichen Baugewerfeberufsgenoffenfchaft 
Zimmermeifter Friedrich Kaplid hat feinen Wohnfig 
von Trebdin nad) Panfow verlegt. 
Potsdam, den 9. April 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Errichtung einer neuen Ypothele. 
aa. 
Apotheke errichtet werden. 
bis jegt dort beftchenden Filialapotheke treten. 
Wegen der genaueren 


1894, wonach den Inhabern neuer Apothefen die 
Präfentation eines Geſchaͤftsnachfolgers nicht geftattet 
ift, fordere ich geeignete Bewerber auf, ihre Gefuche bis 
15. Mai 1907 bei mir einzureichen. Dem Ge 
find beizufügen: 
der Lebenslauf, 
das Prüfungszeugnid als Apotheker, 
die nach der Zeit geordneten und gehef- 
teten, amtlich) beglaubigten Servierzeugniffe in 
Urfchrift oder beglaubigter Abſchrift nebſt einem 
Inhaltsverzeichniffe, in dem die Zeitdauer er- 
fichtlich gemacht ift, auf welche ſich jedes einzelne 
Zeugnis bezieht, 

4) eine genaue Ueberficht, aus der die außerhalb des 
praftifchen Apothekerfaches verbrachte Zeit hervor⸗ 
geht, unter Angabe der Befchäftigungsart, 

5) die von den Polizeibehörden der Aufenthaltsorte 
nad) erfolgter Approbation ausgeftellten Führunge- 
jeugniffe, 

6) der amtliche Nachweis aus neuefter Zeit über den 
Befig der zur Errichtung und zum Betriebe einer 
Apothete erforderlichen Mittel, 

7) eine eidesſtattliche Erflärung darüber, ob der 
Bewerber eine Apotheke bereits befeflen hat. Zu⸗ 
treffenden Falles find Zeitdauer des Befiged zu 
nennen und die Gründe darzulegen, welche ihn zur 
Aufgabe feines Befigrechtes an der Apotheke ver- 
anlaßt haben; auch ift ein genauer Nachweis des 
Kaufe und Berfaufgpreifes der Apothefe zu erbringen. 
Es it erwünfcht, daß die Anlagen des Geſuchs 


Im Tenpig, Kreis Teltow, fol eine neue in der vorflehend angegebenen Reihenfolge zu einem 
Sie foll an die Stelle der Heft vereinigt werden. 


Da nad) einer Mitteilung ded Herren Medizinale 


Dertlichkeit wird ſich der minifterd eine anderweitige Regelung des Apothefen- 


ie und dahin 
ww wg 


aaa 8 f. 3t. mit dem Regierungd- konzeſſionsweſens beabfidhtigt 
und iginafrat in Verbindung zu fegen haben, Frage ſteht, ob den Raaylenaen RN 
ner Dinweid auf die Alerh. Ordre vom ZOften zu befimmende Werruhächgnhe wohn we Seh 
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Aalrffindenben 
Verlofung von Berfen 


156 


bleibt es vorbehalten, diefer Betriebdabgabe wie den 
fonftigen Beltimmungen des neuen Gefeged die vom 
1. Juli 1903 ab erteilten Konzeffionen und fomit 
auch die vorliegende zu unterwerfen. 

Potsdam, den 11. April 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Grridtung einer Zwangsinnung für das Barbiergewerbe in Dahme. 
ALS. Auf Grund des 8 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Yuli 
1900 (R.⸗G. ⸗Bl. S. 918) haben der Barbierherr 
Hermann Schmidt und Senoffen in Dahme beantragt, 
anzuordnen, daß zur Wahrnehmung der gemeinfamen 
gewerblichen Intereſſen des Barbierhandwerts fämtliche 
Geiverbetreibende, welche daB bezeichnete Gewerbe in 
der Stadt Dahme und den Gemeinden Wahledorf, 
Hohenfeefeld, Ihlow und Illmersdorf ausüben, einer 
neu’ zu errichtenden Innung (Zivangsinnung) ale Mit- 
glieder anzugehören haben. 

Zur Settftellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Serwerbetreibenden der Ginführung des Beitritte- 
zwanges zuftimmt, beftelle ih den Herrn Landrat 
in üterbog zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abitimmung wird der Herr 
Kommiffar durd) die Gemeindevorftände . der dem 
Bezirfe der einzurichtenden Zivangsinnung angehörenden 
Gemeinden in ortsüblidyer Weife zur Kenntnis der 
Beteiligten bringen. 

Dotsdam, den 5. April 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Diphtherie⸗Heilſerum. 

AIG. Auf Grund einer gutachtlichen Aeußerung 
des Direftord des Inſtituts für erperimentelle Therapie 
in Frankfurt a M. beftimme ich im Anfchluß au 
meine Erlaſſe vom 25. Februar 1895 und vom 
13. Dezember 1904 M. 15851 U. L., daf fortan 
fämtlicdye Proben von Diphtherieheilferum drei Jahre 
nad Ausführung ihrer erfien staatlichen Prüfung 
ferienweife der laufenden Kontrolnummer nach einzu» 
ziehen find. Ich babe den Direktor des vorbezeichneten 
Anftitutd angewieſen, mir regelmäßig die für die Ein- 
jiehung in Frage kommenden Serien anzumelden. 

Berlin, den 19. März 1907. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichte- 
und DMedizinal-Angelegenheiten. 
% 


* 

Borftehenden Erlaß bringen wir unter Bezugnahme 
auf die Bekanntmachung vom 18. Mär; 1895 im 
12. Stüd des Amtsblattd für 1895 Seite 101 
N? 62 Hiermit zur Öffentlichen Kenntnie. 

Potsdam und Berlin, den 12. April 1907. 

Der Regierungspräfident Der Polizeipräfident. 
Lotteriegenehmigung. 

ALI7T. Dem Vorſtande der Aktiengeſellſchaft Flora zu 
Cõln Hat der Herr Miniſter des Innern die Erlaubnis 
erteilt, bei Belegenheit der in der Zeit vom Mai bie 
Dfrober d. 36. in den Parfanlagen der Befellfchaft 


Aunfe und Runftgewerbeausttellung eine 
Ar Bund unN NA Onnf- 


gewerbes in der Weiſe zu weranftalten, daß im ganzen 
300000 Loſe in drei Serien ausgegeben werden, von 
denen die Serie A. 200000 Loſe zu je 1 Mark mit 
10179 Gewinnen im Gefamtwerte von 86000 Mark., 
die Serien B. und C. je 50000 Xofe zu je 1 Mark mit je 
4400 Gewinnen im Gefamtwerte von je 25000 Mark 
umfaffen. Die Kofe der Serie A. dürfen in der 
ganzen Monarchie, die Loſe der Serien B. und C. 
folfen nur in der Ausftellung felbft vertrieben werden. 
Die Ziehung der Serie A. wird vorausfichtlih am 
30. November 1907 in Berlin flattfinden. 
Potsdam, den 13. April 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Kommunalbezirköveränderung im Kreiſe Niederbarntın. 
A1S. Des Könige Majeſtät haben mitteld Aller- 
höchſten Erlafles vom 21. März d. 3. zu genehmigen 
gerubt, daß der Gutsbezirk Hermsdorf im Kreife 
Niederbarnim der Landgemeinde Hermsdorf in den 

ſelben Kreife einverleibt wird. 
Die Veränderung ift mit dem 1. April d. %. in 
Kraft getreten. 
Potsdam, den 12. April 1907. 
Der Regierungspräjtdent. 
Anmeldung für die Polizeiſchule. 
A198, Am Montag den 29. April d. Is. beginnt 
ein neuer Kurſus der Polizeifchule des Kreifes Teltow. 
Meldungen zur Teilnahme find fofort zu be. 
wirfen und an den Leiter der Polizeifchule in Berlin, 
Biftoriaftraße 23, zu richten. 
Potsdam, den 15. April 1907. 
Der Regierungspräftdent. 
Ernennung eines Standesbeaniten-Stellvertreters. 
420. Unterm 30. März d.%8. hat der Herr Ober⸗ 
präfident den Rentier Hermann Bogel in Rheinsberg 
unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs zum erſten 
Stellvertreter des Standesbeamten für den 24. Bezirf 
„Stadt Rheinsberg” im Kreife Ruppin ernannt. 
Dotsdam, den 8. April 1907. 
Der Regierungepräfident. 
Neue Apothefe. 
A21. Der Npotheter Schuchardt hat die vou ihm 
errichtete Apothefe in Spandau (am Nonnendamm) 
nach flattgehabter amtlicher Befichtigung eröffnet. 
Dotsdam, den 11. April 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Nachtrag zum Tarif vom 27. XII. 1905 für bie Fähre bei km 
185.8 der Brandenburger Havel zwiſchen Ketzin und Schmergow. 
422. Für die unter Abfchnitt „f” der Befreiungen ge 
nannten regelmäßig verfehrenden Perſonenfuhrwerke 
fann, wenn biefelben auch Frachtgüter mit fich führen, 
mit meiner befonderen Genchmigung an Stelle der 
tarifmäßigen Gebühr eine Jahred-Entfchädigung feft- 
gefegt werden. 
Dotsdam, den 6. April 1907. 
(l. s.) 
Der Regierungspräfident 
als Chef der Verwaltung der Märfifchen Waſſerſtraßen. 
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‚Sufbeldhlagsprüfung. 
2283. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachun 
vom 4. Januar 1905 — Amteblatt Seite 6/8 — wir 
hiermit ein Termin jur Abhaltung der Hufbefchlage 
prüfung vor der in Potsdam errichteten ſtaatliche 
Prüfungstommiffion auf Montag den 17 fteı 
uni 1907 anberaumt. 

Diejenigen Huffchmiede, welche dad 19. Lebensjah 
vollendet haben und zu der Prüfung zugelaffen werde 
wollen, haben ihre Meldung ſpaͤteſtens 4 Wochen vo 
der Prüfung ſchriftlich an den Borfigenden der Prüfunge 
fommiffion, Herrn Departementstierarzt Klebba hier 
ſelbſt, zu richten. 

Der Meldung find folgende Schriftftüdte beizufügen 

8) ein amtlicher Ausweis über das Alter des Prüf 
tinge (Geburtsfchein, Taufſchein 2c.), 

b) eine polizeiliche Befcheinigung darüber, daß de 
Prüfling mindeſtens 3 Monate vor der Meldun, 
zur Prüfung ſich im Regierungsbejirt Potsdan 
aufgehalten hat, 

0) eine Beſcheinigung über die beftandene Gefellen 
prüfung (Gefellenbrief), 

d) etwaige Zeugniffe über die erlangte techniſch 
Ausbildung, 

e) eine Erflärung des Průüflings, daß er ſich inner 
halb der legten 6 Monate nicht erfolglos eine: 
Hufbefhlagsprüfung unterzogen hat. 

Gleichzeitig ift dem Herrn Departementstierarz 
die Prüfungsgebühr von 10 Mar portofrei jı 
überfenden, welche verfällt, wenn der Prüfling ohn 
genügende Entſchuldigung im Termin nidjt erfchein 
oder die Prüfung nicht befteht. 

Berfpätet eingegangene Meldungen dürfen aus 
nahmsweiſe berüctfichtigt werden. Ueber die Zulaffung 
jur Prüfung entfcheidet der VBorfigende der Prüfungstom: 
miſſion, welcher auch die Prüflinge zur Prüfunç 
einberuft. 

Zur Prüfung hat der Prüfling ein Rinnenmeffei 
und einen Unterhauer mitzubringen. 

Potsdam, den 16. April 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Biegfenden. 
a2. J. Feſtgeſtellt. 

a. Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: Rum: 
melsburg. Kreis Prenzlau: Prenzlau. Kreis Oft: 
prignig: Vettin. Kreis Oſthavelland: Velten, Wuſter⸗ 
mark. Kreis Beeskow · Storkow: Storkow, Marfgraf: 
piesſte. Kreis Zauch⸗Belzig: Saarmund. 

b. Rände. Kreis Niederbarnim: 
Areis Templin: Hindenburg. 

c.Miljbrand. Kreis Niederbarnim: Hermsdorf. 
Kreis Oſthavelland: Brunne. 

I. Erloſchen. 

8. Schweinefeuce. Kreid Niederbarnim: Bernau, 
A Minchsmwinfel, Biesdorf, Lichtenberg, Schönerlinde, 
Hamm. Kreid Wefprignig: Putliß. Kreis Of- 

Dripmalt. 


Weißenfee. 


b. Milzbrand. Kreis Teltow: Zoffen. 

©. Influenza. Kreis Teltow: GroßsFichterfelde, 

d. Seflügelcholera. Kreis Teltow: Rudow. 
Kreis Niederbarnim: Reinickendorf, Wandlitz, Weir 
ßenſee. 

©. Raͤude. Kreis Niederbarnim: 
Reinickendorf. 

f. Bruſtſeuche. Kreis Weſthavelland: Berge. 

Potsdam, den 16. April 1907. 

Der Regierungspräfident. 


Befanntmachungen der Röniglichen 
egierung. 
Vortbildungsfurfus für Ländliche Volts chullehrer an ber Dand ⸗ 
wirtfaftfäule in Hlldeögelm. 

425. In der Zeit vom 5. Auguft bis 7. Sep 
tember d. 36. fol an der Landwirtſchaftsſchule zu 
Hildesheim. ebenfo wie in den Vorjahren ein Kurſus 
zur Ausbildung von Volksſchullehrern in der Erteilung 
dee Unterrichts an ländlichen Bortbildungsfchulen ver⸗ 
anftaltet werden. Dazu follen geeignete Lehrer aus 
den Provinzen Hannover, Weſtfalen, Sachſen, Schled- 
wig-Holftein und dem Regierungsbezirf Potsdam unter 
Zubilligung angemeffener Beihilfen einberufen werden. 
Der diesjährige Kurſus wird den zweiten Teil eines 
Geſamtlehrgangs darſtellen und als Kehrgegenftände 

iſche Chemie, Zoologie, Tierzucht und landwirt- 

liches Unterrichtsweſen behandeln. Someit «6 

Befchränfung des fonftigen Unterrichts möglich 

ollen auch Unterweifungen im Feldmeſſen in den 

. fan eingefügt werden. ö 

Wir machen die Lehrer ländlicher Boltsfcyulen 
unfered Berwaltungsbezirfd auf den Kurfus aufmerke 
fam und fehen der Einreihung von Meldungen durch 
Vermittelung der Ortsfchulbehörden ſowie der Drtd« 
und Kreisfchulinfpeftoren bie fpäteftene zum LBten 
Yuni d. 3. entgegen. 

Die Ortsſchulbehörden haben ben Meldungen eine 
Nachweiſung beizufügen, die nach dem in unferer Ver 
fügung vom 4. Mai 1903 — II. 2626/4. — (vergl. 
Amtliche Schulblatt 1903 Seite 55/56 und Re 
zierungsamteblatt 1903 M 20 Seite 234) gegebenen 
Mufter anzufertigen und forgfältig auszufüllen if. 
Unter Hinweis auf die dem Muſter beigegebenen Er⸗ 
‘äuterungen wird noch befonderd darauf aufmerffam 
jemacht, daß diejenigen Bewerber, welche von den Ge⸗ 
neinden oder von anderer Seite einen Zufchuß zu den 
Reife- und Unterhaltungstoften erhalten, Ausſicht auf 
vorzugsweife Berüdfichtigung haben. Jedenfalls muß 
ıber verlangt werden, daß die Gemeinden fih zur 
lebernahme der etwa entſtehenden Stellvertretungsfoften 
ereit erklären. 

D’e Entfcheidung über die eingehenden Bewerbuugs- 
eſuche hat ſich der Herr Landiwirtfchaftsminifter vor- 
ehalten. 

Potsdam, den 10. April 1907. \ 

Königlicge Regterung, Khrilng fir Kun 

wu Scan. 


Pantow, 


ww 


Befanntmachungen des Röniglichen 
Polizei⸗Präfidenten zu Berlin. 
Ausdehnung bed Geltungsbereichs polizeilicher Beſtimmungen 
auf den Stadtkreis Deutſch⸗Wilmersdorf. 

426. Am Hinblick auf die am 1. April 1907 
ftattfindende Bereinigung des Stadtfreifed Deutfch- 
Milmersdorf mit dem Landespolizeibezirt Berlin wird 
hiermit folgendes angeordnet. 

8 1. Das Seltungsgebiet der nachbezeichneten Be⸗ 
flimmungen vom 7. Dftober 1903: 

a. Borfchriften über die Prüfung und Anftellung der 
Trichtnenſchauer — Amteblatt S. 442 — 

b. Dienftanweifung für die Trichinenfchauer — Amts⸗ 
blatt S. 443 — 

c. Feſtſetzung, betreffend die Gebühren der Schlacht 
viche und Kleifchbefchau, nach welcher zugleich bei 
der Anmeldung zur Unterfuchung zu entrichten find: 
1) für die Fleiſchbeſchau, gleichviel ob vor und 

nach dem Schlachten oder ob die Unterfuchung 
nur vor oder nur nad) dem Schlachten erfolgt: 
a. für ein Pferd, Efel, Maulefel 


oder Maultier 3,00 MH 
b. für ein Rind 1,75 „ 
c. für ein Schwein 0,80 „ 
d. für ein Kalb 0,60 „ 
e. für ein Schaf 0,50 „ 
f. für eine Ziege 0,50 „ 
g. für ein Lamm 0,50 „ 
h. für einen Hund 0,60 „ 

2) für die Zrichinenfchau: 

a. für ein Schwein 0,75 „ 
b. für einen Hund 0,75 „ 
c. für ein einzelned rohes oder zu- 


bereitetes Fleiſchſtück von 
Schweinen, Hunden oderWild⸗ 
ſchweinen (Spedfeiten aus⸗ 
genommen), das aus einem 
anderen deutſchen Bundes⸗ 
ſtaat oder den Hohenzollern⸗ 
ſchen Landen eingeführt, zum 
Genuſſe von Menſchen vers 
wendet werden ſoll und noch 
nicht amtlich auf Trichinen 
unterſucht iſt 
d. für eine Speckſeite 


0,50 „ 
035 „ 


°. Gebührenordnung für die Rleifhbefchauer des 
Fleiſchbezirks VI. des Kreiſes Teltow vom 20ſten 
Juni 1905 — Kreisblatt des Kreiſes Teltow 
von 1906 N? 119. 
Berlin, den 6. April 1907. 
Der Doligeis Präfident. 
Zulaffung von Hebammen. 


427. Rräulein Anna Michels bier, Urban⸗ 

ftraße 22/23 im Wöchnerinnenheime, welche bereits 

im Befige eines außerpreußifchen Prüfungszeugniſſes 

war, fowie die nachbenannten Perfonen: 

1) Fräulein Ilſe Haberland, 

2) Fräulein Frieda Hoffmann, 

3) Fräulein Elsbeth Utpatel, fäntlidy in der König- 
lichen Univerſitätsfrauenklinik, Artillerieftraße 20, 

4) Fräulein Anna Brinfmann, Kaftanien-Allee 11, 

Ki Fräulein Wilma Ehlers, in der Königlichen 
Eharitö hierfelbft, 

6) Frau Berta Gutſchow geb. Feege, Schlie- 
mannftraße 39, 

7) Frau Marie Hagemann geb. Ritter, Hufeland- 
ftraße 35, , 

8) Frau Anna Kilian geb. Wenzel, Warfchauer- 
firaße 11, 

9) Frau Marie Pauer geb. Heinde, Mendelsfohn- 
firaße 18. 

10) Frau Alara Zoft geb. Schöps in Eharlottenburg, 

N Frau Emma Rutenberg, geb. Plensdorf, 
Reinickendorferſtraße 14, 

12) Kränlein Gertrud Kliche in Schöneberg, Bor- 
bergftraße 3, 

13) Frau Anna Klopfch geb. Kaftrop, Huffiten- 
firaße 6, 

14) Frau Berta Müller geb. Piekarrek, Bolta- 
ftraße 31, 

15) Frau Auguſte Schule geb. Freſe, Elſaſſer⸗ 
ſtraße 69, | 

17 Fräulein Klara Stürmer, Teltowerſtraße 47/48, 

17) Frau Elife Peris geborene Zander, Teltower⸗ 
firaße 49, 

18) Fräulein Frieda Bod, Greifewalderfiraße 3, 

19) Fräulein Elife Kriedemann in der Königlichen 

Charitsé Hierfelbft, 

haben die Prüfung ald Hebamme beitanden und find 

zur Ausübung des Hebammengewerbes innerhalb dee 


wird auf den Stadtfreis Wilmersdorf hierdurch aus⸗ preußiſchen Staates zugelaffen worden. 


gedehnt. 

8 2. Vorſtehende Beftimmungen treten fofort in 
Kraft. Sleichzeitig wird hiermit die Geltung folgender 
Belanntmachungen des Königlichen Regierungepräfi- 
denten in Potsdam für den Stadtkreis Wilmersdorf 
anfgehoben: 


Berlin, den 11. April 1907. 
Der Polizei Präfident. 
Betanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber-Poftdireftion zu Potsdam. 
Einrichtung einer Poftagentur. 


A28. In dem Drte Bangfchleufe (Kreis Nieder- 


a. betreffend weitere Zulaffung, Ausbildung, Prüfung | barnim) wird am 1. Mai eine Poftagentur ohne Tele 


und Nachprüfung der Zrichinenfchauer vom 12ten | graphenbetrieb unter 


September 1903 — Amtebl. S. 402 — 
2. Dienftanweifung für bie Zrichinenfcyauer des Res 


Sietungöbrsirte Votdbam vo . 
— —— m 23. Oktober 1908 


der Bezeichnung Fangſchleuſe 
(Kr. Niederbarnim) in Wirkſamkeit treten. 

Die neue Verkehrsanſtalt erhält ihre Poſtver⸗ 
bindungen durch ein täglich zweimal verkehrendes 
Mrinnt-Morfanentuhrmert Ertuer — Ronalkalınliı. iräns 
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beide (Mark), welches von Erkner um 640 8. bezw. | (Reinigungsdiener) augüben, welche mit der betreffenden 

1230 N. und von Fangſchleuſe um 1125 V. bezw. | polizeilichen Erlaubnid (Dienftfchein) verfehen ‚find. 

635 R. abfährt, und durch den Zug 4619 von|Den Dienftfchein erhalten nur Perfonen, welche zu⸗ 

Erfner nad) Fürftenwalde, durch Kangfchleufe 253 N. |verläffig find und das 16. Lebensjahr zurückgelegt 
Dem Landbefiellbezirt der P.-Ag. werden vom | haben. 

Bezirk der Poftagentur in Grünheide (Darf) zugeteilt: Die Annahme und Entlaffung von Reinigunge- 
das Schlöfichen am Priefterfee, das Korfthaus|dienern bat der Unternehmer dem von dem Polizei: 
Kangfchleufe und die Abbauten am Nordufer des | Präfidium beftellten Auffichtsbeamten binnen 24 Stunden 
Werlſees. ſchriftlich anzuzeigen. 

Die mit der Kolonie Fangſchleuſe baulich zu- Reinigungsdiener, denen der Dienftfchein entzogen 
fammenhängenden Kolonien Bergluch und Gottesbrüd |iworden it (8 10), dürfen als ſolche nicht ferner be- 
gehören zum Drtöbeftellbezirt der neuen Poftagentur. | fehäftigt werden. 

Dotsdam, 10. April 1907. 8 2. Ueber die von ihm befchäftigten Reinigungs⸗ 

Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. diener bat der Linternehmer, nach Anleitung des von 

Bezeihnung einer Poftagentur. dem Polizei-Prafidium auszugebenden Kormularg, 

4329. Die Portagentur in Ruhlsdorf führt fortan | Machweifungsliften zu führen. 

die zufägliche Bezeichnung „(Kr. Niederbarnim).” Diefelben find dauerhaft gebunden und am 
Potsdam, 11. April 1907. Rücken mit einem itarfen Baden durchzogen dem Auf 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. fihtsbeamten zur vorgängigen Prüfung und Stempelung 

Bezeichnung einer Poftagentur. einzureichen, auf polizeiliche Erfordern jederzeit zur 

430. Mit Genehmigung des Reichspoftamts wird | Einfiht vorzulegen und dürfen weder unleferlich 

für die Poflagentur Cummerddorf- Schiefplag fortan |gemacht noch ohne polizeiliche Erlaubnis ganz oder 

die Schreibweife „Kummersdorf⸗Schießplatz“ angerwendet | teilmeife vernichtet werden. 

werden. Die Richtigkeit der darin enthaltenen Angaben 
Dotsdam, 11. April 1907. bat der Unternehmer zu vertreten. 

Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 8 3. B. Pflichten der Reinigungsbdiener. 
Bezeichnung einer Boftagentur. Mährend der Ausübung dee ienſtes muß der 

A3l. Die Poſtagentur in Gumtow führt fortan die | Reinigungsdiener: 

jufägliche Bezeichnung „(Dftprignig)”. a. in anfländiger und reinlicher Kleidung erfcheinen, 
Potsdam, 8. April 1907. ald Kopfbededung eine nad) Form und Farbe 
Raiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. von dem Polizei-Präfidium zu beſtimmende Dienſt⸗ 


Bekanntmachungen des Königlichen miüge und auf der linfen Bruft ein Dienftfchild 


Provinzialfteuerdirektors. tragen, welches in ſchwarzer Schrift die VBezeich- 
Bigarettenfteuer. nung „Reinigungsdiener” und diejenige Nummer 


432. Der Bundesrat bat in der Sitzung vom enthält, welche ihm durch den Dienſtſchein zuger 
14. d. Mte., 8 208 der Protokolle, befchloflen, daß die teilt iſt; 
aus orientalifchen und diefen gleichartigen Tabaten her-| b. feinen Dienſtſchein ſowie ein gedructed Exemplar 
geftellten zigarettenähnlichen Erzeugniffe der Zigaretten- diefer Verordnung bei fich führen, letzteres auch 
feuer auch dann unterliegen, wenn ihre Einlage aus den Perfonen, welche feine Dienfte beanfpruchen, 
gefchnittenem Tabak mit einer Schnittbreite von mehr auf Erfordern vorlegen. 
als zwei Millimiter beftebt. 8 4. Der Reinigungsdiener hat fid) überall ruhig 
Berlin, den 8. April 1907. and anftändig zu betragen, darf fich nicht in trunfenem 
Der Provinzial-Stener-Direftor. Zuftande betreffen laſſen, audy dem Publikum feine 


Dienfte nicht durch Worte oder Zeichen anbieten. 
Bekanntunchun en anbexer Behörden. Meder den Dienfifchein, noch das Dienftfchild 


Betzefienb ben Betrieb des Schuh: und RleidersSleinigungägeierbes (5 3) darf er anderen Perfonen zur Benugung 
auf öffentlichen Straßen und Pläßen. überlaffen. 
433. Auf ‚Srund der 88 6 und 11 des Geſetzes 8 5. Die Aufitellung der Reinigungediener auf 
über die PolizeiBerwaltung vom 11. März 1850 [öffentlichen Straßen und Plägen ift nur an denjenigen 
(®. S. ©. 265), der 88 143 und 144 des Gefeges | Punkten geftattet, welche das Polizei-Präfidium durch 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli | öffentliche Bekanntmachung als geeignet bezeichnen wird. 
1883 (G. S. &. 195ff.) und der 88 37 und 76 der Sie muß überall dergeftalt erfolgen, daß weder 
Reichsgewerbeordnung wird unter Zuſtimmung des durch die Reinigungsdiener ſelbſt noch durch die zu 
Semeindevorſtandes nachſtehendes verordnet: ihrem Gewerbebetriebe dienenden Gerätſchaften der 
8 1. A. Pflichten des Unternehmers. öffentliche Verkehr beeinträchtigt wird. Aueh 
_., Der Unternehmer eined Schnh⸗ und Kleider⸗iſt die Aurkelkung wnterlagt am Strahanülurgiuans, 
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des Sohnes beanfpruchen. Höhere ald die tarifmäßigen 

Säge fowie Trinfgelder oder andere Nebenvergütungen 

darf er nicht fordern. Die Lohnfäge find: 

a. für Reinigung eined Damenrocks durd 

Abbürften . 

b, im übrigen für Reinigung von Herren- 

und Damenkleidungsſtücken dur Ab⸗ 
bürften für jedes Kleidungeftüd 

c. für Reinigung des Schuhwerks von 


10 Pfe. 


5 Pfs. 


Staub und Schmutz .. 10 Pfg. 
d. für Reinigung wie zu c und Pupen de 

Scuhmwertd unter Anwendung von 

MWichfe, Kreme oder anderen Pupmitteln 20 Pfg. 


8 7. Wer den Dienft ald Reinigungsdiener ver- 
läßt, bat feinen Dienfifchein binnen 24 Stunden an 
den Auffichtsbeamten zurüczugeben. 

8 8. Den Weifungen der Polizeibeamten bezüg- 
lich der Aufftellung und des Verhaltens der Reinigungs. 
diener auf den Öffentlichen Straßen und Plägen if 
une Folge zu leiſten. 

59 0. Selbſtändige Neinigungsdiener. 

Auf Derfonen, welche das Gewerbe eines Reini- 
gungsdienerd felbftändig ausüben wollen, ohne einem 
Reinigungsdienerinftitut anzugehören, finden die Bor- 
fchriften der 9 1-2 finngemäße Anwendung. 

D. Strafbeftimmungen. 

WB der vorſtehenden Beſtimmungen 
werden mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark, im Falle des 
Unvermögend mit verhältnismäßiger Haft befſtraft. 

Reinigungsdienern, welche fich wiederholter Leber- 
tretungen fchuldig machen, wird, abgefehen von der 
verwirften Strafe, der Dienfifchein entzogen. Die 


Entziehung erfolgt durch Berfügung des Polizeie 
Dräfidiume. 

8 11. Diefe Verordnung tritt am 1. Mai 1907 
in Kraft. 


Charlottenburg, den 6. April 1907. 
Der Polizei-Präfident. 
ABA. Perſonalchronik. 

Der Regierungsbaumeiſter Kloeppel in Char⸗ 
lottenburg iſt zum Königl. Landbauinſpektor ernaunt 
worden. 

An Stelle des Kreisbauinſpektors Hinz iſt der 
Kreisbauinſpektor Herrmann zum 1. April d. Is. mit 
der Verwaltung der Kreisbaninfpeftion Wittſtock be- 
auftragt worden. 

Der DOberpfarrer Dtto Schröter in Wittftod ift zum 
Superintendenten der Dizöfe Wittſtock ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrer Otto Schröter in Radeng- 
feben iſt zum Oberpfarrer in Wittſtock, Diözefe 
Wittſtock, beftellt worden. 

Der Kandidat des höheren Schulamts Dr. Johannes 
Wolf zu Wittftod ift vom 1. April d. Ye. ab ale 


Oberlehrer an dem Leffing-Gymnaflum zu Berlin an- 
geftellt worden. 

Der Kandidat des höheren Schulamts Dr. Erich 
Wilberg ift vom 1. April diefed Jahres ab ale 
Äberlehrer an der Luifenftädtifchen Oberrealfchule in 
Berlin angeftellt worden. 

Der Kandidat des höheren Schulamts Hang 
Dppenbeim ift vom 1. April diefes Jahres ab ale 
Oberlehrer an dem Sophien-Realgymnafium in Berlin 
angeftellt worden. 

Der Oherlebrer am Königlihen Gymnaſium zu 
Küftrin Alfred Mind ift vom 1. April diefes Jahres 
ab ale Oberlehrer an dem Königftädtifchen Realgym- 
nafium in Berlin angeftellt worden. 

Der Kandidat des höheren Schulamts Emil Weber 
tft vom 1. April diefed Jahres ab als OÖberlehrer an 
dem Askaniſchen Gymnaſium in Berlin angeftellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Wilhelm 
Stahl if vom 1. April diefed Jahres ab ald Ober. 
lehrer an dem Friedrichs⸗Gymnaſium in Berlin an- 
geftellt worden. 

Der wiffenfchaftlihe Hilfslehrer Albert Keppler 
ift vom 1. April diefes Jahres ab als Oberlehrer an 
der 9. Nealfchule in Berlin angeftellt worden. 

Der Gemeindefchullehrer Eduard Keller it vom 
1. April diefed Jahres ab als Borfchullehrer an dem 
Andreas Realgymnafium in Berlin angeftellt worden. 

Der Erlaubnigfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrer im Regierungsbezirf Potsdam ift erteilt 
dem Kandidaten der Theologie Arnold Bergemann 
in Zemplin. 

Der Erlaubnigfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin für Kinder der erften drei Schuljahre 
im Regierungsbezirf Potsdam ift erteilt der geprüften 
Kindergärtnerin I. Klaffe Fräulein Elfe Biert in 
Moddow bei Brüfow U. M 

Derfonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober-Poftdireftion in Potsdam. 

Etatemäßig angeftellt find: die Poflamwärter Kol- 
pin in &öpenid, Hähnlein in Zoſſen, Haniſch in 
Bernau (Mark), Krauſe in Brandenburg (Havel), 
Lotze in Strausberg 1 (Stadt), Schwarz in Schwedt, 
Voigt in Angermünde, Weber in Rheinsberg 
(Marf), Weidemann in Prenzlau und Wendt in 
Nauen ale Poftaffiitenten. - 

Verlieben ift der Titel Poftfefretär den Ober: 
Doftaffiftenten Bauer in Brandenburg (Havel) und 
Ernft in Züterbog, den Poftverwaltern Buchholz in 
Biefenthal 2 (Bhf.), Döring in Bornim (Marf), 
Engelmann in Heegermühle und Jacobi in Spandau, 
Ruhleben, der Titel Ober⸗Poſtaſſi ſtent dem Poſt 
affiftenten Bennewitz in Pritzwalk. ⸗ 

(Schluß folgt.) 


Hierzu ſechs öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einſpaltig. Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. beredinet.) 


Gerausgegeben von der Königlichen Nenlerung zu Butstam. 


Amtsblatt 


der Söniglihen Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 
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A835. Neichsgeſetzblatt. der Ausſührungsbeſtimmungen zu dem Geſetz über 
(Stück 15.) NE 3314. Geſetz, betreffend den Hinter⸗ die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten, 
bliebenen » Verficherungsfonde und den NReiche- Vom 5. April 1907. 


Invalidenfonds. Vom 8. April 1907. MN 3317. Beila 
. ge, enthaltend die Bekanntmachung, 
NE 3315. Gefeg, betreffend die Bemeſſung des Kon- betreffend Abänderung und Ergänzung der Eich 
tingentsfußes für landwirtfchaftlicye Brennereien. ordnung und der Eichgebührentare, vom 9. März 
Vom 8. April 1907. 1907 ’ 
M 3316. Belanntmachung, betreffend Abänderung " 


Belanntmachungen ded Königlichen Dberpräfidenten. 
Jahres durchſchnittsmarktpreiſe. 
A36. Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 8. März vor. Is. (Amtsblatt 1906 Seite 96) 
bringe ich hierdurch gemäß 8 19 des Geſetzes über die Kriegsleiftungen vom 13. Juni 1873 (Reichsgefepblatt 
Seite 129 ff.) die Nachweiſung der Durdyfchnittsmarftpreife in den Normalmarftorten des Regierungsbezirfd Pots⸗ 
dam und in der Stadt Berlin zur öffentlichen Kenntnig, nach denen die Vergütung für Weizen, Roggen, Hafer, Heu 
und Stroh, Weisen- und Roggenmehl für das Jahr vom 1. April 1907 bie dahin 1908 zu gewähren ift. 
In den Vergütungsfägen für Weizen: und Roggenmehl ift bei allen Normalmarktorten mit Ausnahme von 
Berlin der ortsübliche durchſchnittliche Mahllohn mit enthalten. 


* 
Nachweiſung der Sahresdurchfchnittsmarktpreife für Weisen, Roggen, Hafer, Heu und Stroh, MWeizen- und 
Hoggenmehl in den Normalmarftorten des Regierungsbesirtd Potsdam und in der Stadt Berlin für die Zeit 
vom 1. April 1907 bis dabin 1908. 


BPreife für 100 kg 








Roggenmehl 









4 
Stadt Berlin. 
Rormalmarftort für die Kreiſe Niederbarnim, Oberbarnim, Oſthavelland und Teltow ſowie für die Stadtkreiſe 
Rixdorf, Schöneberg, Dt. Wilmersdorf, Spandau und Charlottenburg. 
Durchſchnitt: 17'25| 14/19] 16/14] 6/20] 5l02] 19/32] 17103 
Stadt Prenzlau. 
Normalmarktort für die Kreife Prenzlau und Templin. 


. | 15/77] apa 13|41] 4175] 4160| 1984) 17|86 
tadt Schwedt. \ | 
Kormalmarktort für den Kreid Angermünde. 
. | 1645| 13194] 14|48 514 4171 20101 19181 


Stadt Beeskow. 


{ 


Kormalmarftort für den Kreis Breedtom-Stortow. . REN 





162 





— Preife für 100 kg 


Noggenmehl 





Weizen Roggen Hafer Heu Stroh Weizenmehl 
A |1J A |3I 4 Ä M sl A Ä Ms Mu 
Stadt Ludenwalde, 
Kormalmarftort für den Kreis Jüterbog-Luckenwalde. 
Durhfchnitt: J 16105] 13/79] 1497] 546 4123| 19|68] 11193 
Stadt Potsdam. 
Normalmarktort für den Stadtkreis Potsdam und für den Kreis Zauch-⸗Belzig. 
. | 16/51] 13|53| 15/14] 526] 437] 19|18| 18/00 
Stadt Brandenburg. 
Rormalmarftort für den Stadtkreis Brandenburg und für den Kreis Werthavelland. 
. | 1595| 13|66| 14|28] 442] 342 1786 17/59 
Stadt Neu: Huppin. 
Rormalmarftort für den Kreid Ruppin. 
. | 16144] 14/03] 1415] 6l06| 4174] 20116] 18/64 
Stadt Pritzwalk. 
Normalmarktort für den Kreis Oſtprignitz. 
⸗ 1645 13/28] 1366| 462] 3156|] 19/72] 17/04 
Stadt Perleberg. 
Rormalmarftort für den Kreis Weſtprignitz. 
⸗ 15/93] 13|50] 13/88] si1al 370] 17184] 18103 
Dotsdam, den 20. April 1907. Der Dberpräfident. 


Betanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Kunſtſtraße. 
437. In Ergänzung meiner Bekanntmachung vom 
28. Dezember 1887 (Amtsblatt 1888 Seite 11) 
bringe ih hiermit zur öffentlichen Kenntnie, daß die 
Ehauffee des Kreiſes Tüterbog— Luckenwalde von 
Luckenwalde über Franfenfelde und Frankenförde nad) 
Felgentren zu denjenigen unter B aufgeführten Kunſt⸗ 
firaßen gehört, für welche die zufäglichen Beſtimmungen 
zu dem Chaufleegeldtarife vom 29. Februar 1840 
(G. S. S. 97) für anmendbar erklärt worden find. 
Potsdam, den 25. März; 1907. 
Der Oberpräfident. 


* 

Nachdem die in vorſtehender Bekanntmachung be— 
zeichnete Chauſſee des Kreiſes Jüterbog —Luckenwalde 
von dem Herrn Oberpräſidenten als Kunſtſtraße an- 
erfannt worden ift, weife ich hiermit darauf bin, daß 
auf fie die Allerhöchften Kabinettdordreg vom 31 ſten 
Auguft 1832 und 29. Februar 1840 (G. ©. ©. 214 
bezw. 94) zutreffen, daß alfo in poligetlicher Beziehung 
die zufäglichen Borfchriften zu dem Chauffeegeldtarif 
vom 29. Februar 1840 anwendbar find. 

Dotsdam, den 11. April 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Ebauffeefperre. 
438. Der Kronprinzeffinnenmweg von Beelitzhof bie 
Bahnhof Wannfee (Kreischauffee Wannſee — Beelitzhof) 
ſowie die Kortjegung dieſes Weges vom Bahnhof 
2annfte Bid gur Einmũndung in die Königftraße 
@ifenbaßnfietalifcper Weg am Bahnhof Wannfee) werden 


Die wegen des Umbaues der bezeichneten Wege- 
firecfen vorgenommene Sperrung derfelben wird fidy auf 
einen Zeitraum von mindeſtens 4 Wochen erftreden. 

Für den Berfehr von Fuhrwerken zwifchen Berlin 
und Potsdam über Wannfee it während der Zeit der 
Sperrung augfchlieglich die Provinzialchauffee Berlin— 
Zehlendorf — Potsdam zu benugen. 

Potsdam, den 15. April 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Dipptyeriegeilferum. 
4139. Das DiphtherieHeilferum mit der Kontroll 
nummer 103, gefchrieben: „Kinhundertdrei” aus dem 
Serumlaboratorium von Rüte-Enoh in Hamburg 
und der Kontrollnummer 105, gefchrieben: „Einhundert- 
fünf” aus der Merck'ſchen Fabrif in Darmftadt ift 
wegen Abſchwächung zur Einziehung beftimmt. 

Potsdam, den 17. April 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Gefindedienftbücher. 
A410. Im Anſchluß an den Runderlaß des Herrn 
Miniftere für Handel und Gewerbe vom b. März d. Is., 
betreffend die neuen Borfchriften für den Gefchäfte- 
betrieb der Gefindevermieter und Stellenvermittler (mit 
Ausfchlug der Theateragenten) beitimme ich hierdurch 
folgendee: 

1) Bom 1. Zuli 1907 ab find neue Gefindedientt- 
bücher nach dem durch die Inftruftion des Mi- 
niftere des Innern vom 26. Februar 1872 
(M. Bl. d. i. V. S. 79) vorgefchriebenen For—⸗ 
mular mit der durch Ziffer 7 Abſ. 2 der neuen 
Vorſchriften bedingten Abänderung anzulegen, daß 
zwiſchen den Spalten 6 und 7 des bisherigen 


Gefindevermieterd. Datum des Bertrage- 

ſchluſſes“ 
eingeſchaltet wird, die jedesmal im Anſchluß an 
das Bermittelungsgefchäft, falls ein ſolches ſtatt⸗ 
gefunden hat, von dem Gefindevermieter auszu⸗ 
füllen iſt. 

Die vor dem 1. Juli 1907 ausgefertigten 
Geſindedienſtbücher dürfen weiter benutzt werden. 
In dieſen Büchern finden die im vorſtehenden an⸗ 
geordneten Eintragungen der Geſindevermieter in 
Spalte 7 Platz. 

2) Den neuen Gefindedienftbüchern ift der auf der 
Rückſeite des Mufterd C zu dem „Ausweiſe“ ab» 
gedrudte Auszug aus den Vorſchriften des Herrn 
Miniftere für Handel und Gewerbe vom 5. März 
1907 vorzudruden. 


3) Die Ortspolizeibehörden haben ſich bei der An- 
meldung der Dienitboten neben dem Gefindebuche 
jedesmal den von dem Gefindevermieter gemäß 
Ziffer 15 der Borfchriften vom 5. März 1907 
anggeftellten „Ausweis“ vorlegen zu laffen. 
Berlin, den 27. März 1907. 

Der Minifter des Innern. 
* * * ! 
Veröffentlicht. 
Dotsdam, den 18. April 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Generallonful für Kuba. 
441. Her Suillermo Dol; y Arango ift zum 


Generalfonful von Kuba für dag Deutfche Neich mit 
dem Amtsfige in Hamburg, an Stelle des abberufenen 
Herrn Krancisco Falco, ernannt worden. 

Dotsdam und Berlin, den 19. April 1907. 

Der Regierungspräfident. Der Polizeipräfident. 
Lotterlegenehmigung. 

AA2. Dem Verein zur Förderung der Pferde⸗ und 
Viehzucht in den Harzlanden zu Quedlinburg hat der 
Herr Miniſter des Innern die Erlaubnie erteilt, in 
diefem Jahre wiederum eine öffentliche Berlofung von 
Equipagen, Pferden, Efeln, Silber und Wirtfchafte- 
gegenftänden zu veranitalten und die Lofe in ber 
garzen Monarchie zu vertreiben. 

Es follen 60000 Loſe zu je einer Marf aub- 
gegeben werden und 1500 Gewinne im Gefamtiwerte 
von 27000 Marf zur Ausfpielung gelangen. 

Potsdam, den 19. April 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Schlädter-Zwangdinnung Königs Wufterhaufen. 
A443. Nachdem bei der Abſtimmung fich die Mehrheit 
der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 
dag zum 1. Juli 1907 eine Zwangsinnung für dag 
Schlächterhandwerk in den Gemeinden und Gutsbezirfen 
Königs Wurfterhaufen, Schmöckwitz, Eichwalde, Schulzen- 
dorf, Waltersdorf, Kiefebugch, Zeuthen, Mieredorf, 
Hoherlehme, Deutſch⸗Wuſterhauſen, Schentendorf b. 
Kgs. Wufterh., Krummenfee, Zernsdorf, Senzig, Zeefen, 
Groß Beſten, Klein-Beften, Paͤtz, Gräbendorf, Guſſow, 


Groß⸗Koͤris, Klein⸗Köris mit dem Sitze in Koͤnigs 
Wuſterhauſen und dem Namen „Schlächter⸗Zwangs⸗ 
innung in Könige Wufterhaufen” errichtet merde. 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche in dem Innungsbezirke das 
bezeichnete Handiwerf ausüben, diefer Innung an. 

Potsdam, den 15. April 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Einriätung und Betrieb der zur Anfertigung von Bigarren bes 
ftimmten Anlagen. 
HAN. Auf Grund des 8 1200 der Gewerbeordnung 
bat der Bundesrat folgende Borfchriften, betreffend die 
Einrichtung und den Betrieb der zur Anfertigung von 
Zigarren beflimmten Anlagen, erlaffen: 

8 1. Die nachftehenden Borfchriften finden An- 
wendung auf alle Fabrifen und fonftigen gewerblichen 
Anlagen, in welchen zur Herftellung von Zigarren er 
forderliche Berrichtungen vorgenommen oder Zigarren 
fortiert werden, fofern in den Anlagen nicht aus— 
fehlieglih zur Bamilie des Arbeitgeberd gehörige Per⸗ 
fonen befchäftigt werden. 

8 2. Die Urbeitd-, Lager oder Trodenräume 


dürfen nit als Wohn⸗, Schlaf-, Koch⸗ oder Vorrats⸗ 


ränme benugt werden. Die Zugänge von den Arbeitd«, 
Lager» oder Trocenräumen zu benachbarten Wohn-, 
Schlaf, Koch oder Borratsräumen fowie die Zugänge 
von den Arbeitsräumen zu benachbarten Lager» oder 
Trocdenräumen müſſen mit felbfifchließenden Dichten 
Türen verfehen fein, welche während der Arbeitszeit 
gefchloffen fein müſſen. 

8 3. Räume, in welchen das Abrippen von 
Tabaf, das Wideln, Rollen oder Sortieren von Zi- 
garren vorgenommen wird, müſſen den folgenden An« 
forderungen entfprechen: 

1) Sie dürfen mit ihrem Fußboden höchſtens einen 
halben Meter unter dem ihn umgebenden Erd» 
boden liegen und müflen, wenn fie unmittelbar 
unter dem Dache liegen, verpugt oder verfchalt 
fein; 
fie müflen mindefteng drei Meter Hoch fein; 
fie müflen mit feften und dichten Fußböden ver- 
feben fein; 
fie müflen mit unmittelbar ind Freie führenden 
Senftern verfehen fein, welche nad Zahl und 
Größe genügen, um für alle Arbeitsftellen Luft 
und Licht in ausreihendem Mafe zu gewähren. 
Die Fenſter müflen fo eingerichtet jein, daß fie 
wenigttens für die Hälfte ihres Flächenraume 
geöffnet werden fünnen; 

5) in den Räumen müffen auf jede befchäftigte 
Derfon mindeſtens zehn Kubikmeter Luftraum 
entfallen. 

8 4. Im übrigen gelten für die im 8 3 bezeich 
neten Räume folgende Borfchriften: 

1) In den Räumen darf Zabaf nicht anders ale 
in angefeuchtetem Zuſtande gemifcht und nicht 
getrocknet werden. 

Tobat ter Sallıkaliikam Titten ut NUN 


2) 


4) 


. 


durchfchnittlich für eine Tagesarbeit erforderlichen 

Menge gelagert werden. Auch dürfen dafelbft nicht 

mehr Zigarren vorhanden fein, als durchfchnittlich 

an einem Tage angefertigt werden. In Anlagen, 
in welchen nicht mehr ale fünf Arbeiter befchäftigt 
werden, ift es geftattet, in den Räumen Zabaf 
und Halbfabrifate in der durchſchnittlich für eine 

Mochenarbeit erforderlihen Menge uud foviel 

Zigarren, als durchfchnittlih in einer Woche 

angeferfigt werden, aufzubewahren, fofern bie 

Aufbewahrung in dicht gefchloffenen Behältniffen 

erfolgt. 

2) Die Räume müſſen täglich mindeftend dreimal 
eine halbe Stunde lang, und zwar jedenfalle 
Morgend vor Beginn der Arbeit, während der 
Mittagspauſe und nad) Beendigung der Arbeite- 
zeit, durch) vollftändiges Deffnen der Kenfter und 
der nicht in Wohn, Schlafe, Koch: oder Vorrats⸗ 
räume führenden Türen gelüftet werden. Während 
diefer Zeit darf den Arbeitern der Aufenthalt 
in den Räumen nicht geftattet werden. 

3) Die Räume und deren Ginrichtungen, insbeſon⸗ 
dere auch Wände, Deden, Sefimfe, Regale find 
mindeftende zweimal im Sabre gründlich zu 
reinigen. 

Bon den Fußböden und Arbeitstifchen iſt 
täglich mindeftens einmal durch Abwafchen oder 
feuchtes Abreiben der Staub zu entfernen. 

4) In den Räumen find mit Waffer gefüllte und 
täglich zu reinigende Spucknäpfe, und zwar min- 
deſtens einer für je fünf Perfonen, aufzuitellen. 

5) In den Räumen oder in deren unmittelbarer 
Nähe find für die Zahl der darin befchäftigten 
Arbeiter ausreichende Wafcheinrichtungen mit 
Handtühern und Seife anzubringen. 

8 5. Kleidungsſtücke, welche während der Arbeite- 
zeit abgelegt werden, find außerhalb der Arbeite-, Lager- 
oder Trockenräume aufzubewahren. Innerhalb dieſer 
Räume iſt die Aufbewahrung nur dann geſtattet, wenn 
fie in auefchlieglih dazu beftinnmten verfchließbaren 
Schränken erfolgt. Die legteren müſſen während der 
Arbeitszeit gefchloffen fein. 

8 6. In Anlagen, in welchen zehn oder mehr 
Arbeiter befchäftigt werden, müflen für Arbeiter und 
Arbeiterinnen getrennte Aborte mit befonderen Ein- 
gängen und, fofern vor Beginn und nad) Beendigung 
der Arbeit ein Wechfeln der Kleider ftattfindet, getrennte 
Aus⸗ und Ankleideräume vorhanden fein. 

7. Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter 
dürfen nur dann bejchärtigt werden, wenn fie im uns 
mittelbaren Arbeitsverhältniffe zum Betriebsunternehmer 
fieben Das Annehmen und Ablohnen diefer Perfonen 
durch andere Arbeiter oder für deren Rechnung ift 
nicht geftattet. Diefe Vorſchrift findet auf Arbeiter, 
die zu einander in dem Berhältniffe von Ehegatten 
oder Geſchwiſtern fichen oder mit einander in gerader 


Ermie 6erwandt oder verjchwägert find, feine Anz 
SENDUNG, 


F 8. Die höheren Berwaltungsbehörden find 
befugt, auf Antrag Ausnahmen von den Borfchriften 
des 8 3 Ziffer 2, Ziffer 4 Sog 2, Ziffer 5 und dee 
8 4 Ziffer 2 zugulaffen, wenn die Arbeitsräume mit 
einer wirffamen Einrichtung zur Herbeiführung eines 
ausreichenden Luftwechſels verfehen find. Im Kalle 
der Bewilligung von Ausnahmen von der Borfchrift 
des 8 3 Ziffer 5 müflen jedoch für jede befchäftigte 
Derfon mindeftens fieben Kubifmeter Luftraum ver- 
bleiben. 

Die höheren Verwaltungsbehörden fünnen ferner 
auf Antrag Ausnahmen von der Vorfchrift dee 83 
Ziffer 2 für folche Räume zulaffen, in denen auf die 
darin befchäftigten Perfonen ein größerer ale der im 
8 3 Ziffer 5 bezeichnete Luftraum entfällt. Auch 
fünnen für die Arbeitsräume in Shedbguten fowie für 
folhe Räume, welche mit einer befonderd großen 
Tenfterfläche ausgeftattet find, Ausnahmen von ber 
Borfchrift ded 5 3 Ziffer 4 Say 2 nachgelaſſen werden. 

Die höheren Berwaltungsbehörden find befugt, 
für Anlagen, in denen nicht mehr ale für.f Arbeiter 
befchäftigt werden, in Abweichung von den Vorfchriften 
des 8 2 und des 8 4 Ziffer 1 Abf. 1 auf Antrag 
zu geftatten, daß das Trodnen des Tabaks in der 
Küche oder im Arbeitdraume vorgenommen wird, fo« 
fern durch geeignete Einrichtungen ausreichende Für⸗ 
forge gegen hiervon drohende Gefundheitsfchädigungen 
getroffen if. 

8 9. Unberührt bleibt die Befugnid der zu— 
ftändigen Behörden, im Wege der Verfügung für einzelne 
Anlagen (8 1204 der Gewerbeordnung) oder durch all- 
gemeine Anordnung für alle Anlagen ihres Bezirkes 
(8 120e Abf. 2 a. a. D.): 

1) die Anbringung befonderer Einrichtungen zur 
Herbeiführung eined angreichenden Luftwechſels 
in den Arbeitsräumen vorzufchreiben ; 

2) die für die Inſtandhaltung und Reinhaltung der 
Deden und Wände erforderlichen Beſtimmungen 
zu treffen; 

3) Anordnungen über die Einrichtung der Arbeite- 
tifche und -fige zu erlaſſen; 

4) Maßnahmen zur Vermeidung von Staubbeläftigung 
bei der Verwendung von Maſchinen anzuordnen. 
8 10. Der Arbeitgeber hat für die Arbeiter ver- 

bindliche Beſtimmungen über folgende Gegenſtände zu 
erlaſſen: 

1) Die Arbeiter dürfen nicht auf den Fußboden aub⸗ 
ſpucken. 

2) Die Arbeiter dürfen Zigarren nicht mit dem Munde 
bearbeiten und die Zigarrenmeſſer nicht mit Speichel 
befeuchten. 

In den zu erlaffenden Borfchriften ift vorzufehen, 
daß Arbeiter, welche troß wiederholter Warnung den 
voritehend bezeichneten Beſtimmungen zumiderbandeln, 
vor Ablauf der vertragsmäßigen Zeit und ohne Auf: 
fündigung entlaffen werden fönnen. 

Iſt für den Betrich eine Arbeitdordnung erlaffen 
($ 134a der Gewerbeortuung), ſo find die vorfiehend 


bezeichneten Berlimmungen in die Arbeitdordnung auf- 
zunehmen. 

8 11. In den Urbeitdräumen, in denen dag Ab- 
rippen von Zabaf, das Wickeln, Rollen oder Sortieren 
von Zigarren vorgenommen «wird, muß an der Ein- 
gangstür ein von der Ortspolizeibehörde unterzeichneter 
Aushang befeftigt fein, aus welchem erfichtlich find: 

1) die Länge, Breite und Höhe des Arbeitsraums; 

2) der Inhalt des Luftraumd in Kubikmeter; 

3) die Zahl der Perfonen, welche demnach in dem 
Arbeitsraume befchäftigt werden dürfen; 

4) die von der höheren Berwaltungsbehörde gemäß 
8 8 für den Arbeitdraum etwa zugelaflenen Aug- 
nahmen. 

An jedem Arbeitsraume muß ferner eine Abfchrift 
oder ein Abdruck dieſer Vorfchriften fowie der gemäß 
8 10 vom Ürbeitgeber erlaffenen Beſtimmungen an 
einer in die Augen fallenden Stelle aushängen. 

8 12. Die vorfiehenden Beftimmungen treten am 
1. Mai 1907 in Kraft und an die Stelle der durdh 
die Bekanntmachungen des Reichskanzlers vom 8. Yuli 
1893 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 218) und vom 9. April 
1905 (Reichs⸗Geſetzbl. ©. 236) verfündeten Vorfchriften 
über die Einrichtung und den Betrieb der zur An— 
fertigung von Zigarren beitimmten Anlagen. Jedoch 
bewendet «8 für die beim Erlaffe diefer Beſtimmungen 
bereitd im Betriebe ſtehenden Anlagen hinfichtlicy der 
Größe des jedem Arbeiter zu gemwährenden Luftraumeg 
bie jum 1. Januar 1913 bei den Borfchriften dee 
8 5 ber Bekanntmachung vom 8. Juli 1893. 

Berlin, den 17. Februar 1907. 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
* 


* 

Die vorſtehende Bekanntmachung tritt am 1. Mai 
d. Is. an die Stelle der gleichartigen Bekanntmachungen 
vom 8. Juli 1893 und 9. April 1905. Sie erſtreckt 
fich wie die früheren Bekanntmachungen auf die An⸗ 
lagen zur Anfertigung von Zigarren, unterſcheidet ſich 
aber von den bisherigen Beſtimmungen hauptſächlich 
in folgenden Punkten: 

1) Die Beſtimmungen ſind nicht mehr zum Teil 
auf Grund des 5 1394., ſondern ausſchließlich auf 
Grund des 8 120e. der Gew. D. erlaſſen. Sie finden 
daher ſämtlich nicht nur auf die fabrifartigen, fondern 
auch auf alle Lleineren Anlagen der Zigarreninduftrie 
Anwendung. 

2) In den $ 2 find Beftimmungen über die Be- 
nugung von Yager- oder Trodenräumen und über die 
Befchaffenheit der Zugänge von diefen Räumen zu 
benachbarten Wohn- und dergleichen Räumen neu auf- 
genommen worden. 

38) Im 83 Ziffer 4 find neue Vorfchriften über 
die Kenfter der Arbeitsräume vorgefehen, um die Zu⸗ 
führung guter Euft in höherem Grade ale bisher ficher 
zu ftellen. 

4) Im 8 3 Ziffer 5 ift der den einzelnen Arbeitern 
zu gewährende Mindeftluftraum von 7 cbm auf 10 cbm 
erhöht, gleichzeitig jedoch im $ 12 Sag 2 den bereits 


im Betriebe ftehenden Anlagen eine mehrjährige Leber: 
gangefrift für die Umgeftaltung ihrer Räume gewährt 
worden. Daneben ift der höheren Bermaltungsbehörde 
die Befugnie belaffen, beim Vorhandenſein zweckmäßiger 
Einrichtungen zur Herbeiführung eines ausreichenden 
Euftroechfeld die an die Größe des Luftraums geftellte 
Forderung für einzelne Anlagen herabzumindern, jedoch 
follen hierbei für jede befchäftigte Perfon mindeftene 
je 7 cbm Luftraum verbleiben ($ 8 Abf. 1). 

5) Im 8 4 if unter Ziffer 1 eine Borfchrift 
anfgenommen, welche das Mifchen von Zabat in 
anderem als in angefeuchtetem Zuftand in den Arbeite- 
räumen verbietet. Anderſeits bat es ſich ald erforder: 
lich herausgestellt, für fleinere Betriebe Erleichterungen 
binfichtliey der Vorſchriften über das Lagern von 
Tabak, Halbfabrifaten und Zigarren und über das 
Trocnen von Zabaf zuzulaffen (8 4 Ziffer 1 Abſ. 2 
Sag 3; 8 8 Abf. 3). 

6) Die im 8 4 unter Ziffer 3 Abf. 1 Ziffer 4, 5 
entbaltenen neuen Beflimmungen über die Reinigung 
der Arbeitsräume und ihre Einrichtung, die Auffiellung 
von Spucdnäpfen und die Anbringung von Waſch⸗ 
einrichtungen find den Borfchriften der Bekanntmachung, 
betreffend die Einrichtung und den Betrieb der Budh- 
druckereien und Schriftgießereien, vom 31. Juli 1897 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 614) nachgebildet. 

7) Von einzelnen Seiten war vorgeſchlagen worden, 
die Anbringung beſonderer Einrichtungen zur Herbei⸗ 
führung eines ausreichenden Luftwechſels in den Arbeite- 
räumen vorjufchreiben und über die Inftandhaltung 
und Reinigung der Decken und Wände die unter J., 4 
Abf. 2 der erwähnten Bekanntmachung vom 31. Juli 
1897 vorgefebenen Berlimmungen zu treffen. Mit 
Rückſicht auf Die Verfchiedenheit der in Betracht fom- 
menden Anlagen ift jedoch von allgemeinen Vorfchriften 
dieſes Inhalts abgefehen und flatt deffen den zuftändigen 
Behörden das Recht vorbehalten worden, auf Grund 
der 88 120d., 120e. der Gewerbeordnung die nötig 
bleibenden Anordnungen zu treffen (8 9 Ziffer 1, 2). 
Auch Maßnahmen, die etwa im ntereffe der Gittlich- 
feit, üter die Einrichtung der Arbeitstifche oder die 
zur Vermeidung von Staubbeläftigung bei der Ber: 
wendung von Mafchinen erforderlich erfcheinen, follen 
in gleicher Weife angeordnet werden (8 9 Ziffer 3, 4). 

8) Im 8 10 mird endlich den Arbeitgebern die 
Verpflichtung auferlegt, durch die Arbeitsordnungen 
oder fonftige verbindliche Bertimmungen den Arbeitern 
das Ausſpucken auf den Kußboden, das Bearbeiten der 
Zigarren mit dem Deunde und das Befeuchten der 
Zigarrenmefler mit dem Speichel zu unterfagen. 

Dotsdam, den 18. April 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Biehfeuchen. 
ANS. J. Feſtgeſtellt. 

a. Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: Rei—⸗ 
nickendorf, Weißenſee, Prenden, Mahledorf, Trauz⸗ 
Buchholz. KAreid Nehoo. Sturm. AU De 


prignig, Wittkot, Dihn, Ayüy, Biest, UNS, { 





Bettin. Kreis Ofthavelland: Vehlefanz. Kreis Beeskow⸗ 
Storfow: Prieros. 

b. Schmweinepeft. Kreis Teltow: Guffow, Hoher- 
lehme. Kreis Zauch-Belzig: Saarmund. 

c. Milzbrand. Kreis Teltow: Hans Zoffen, 
Dahlem, Groß-Lichterfelde. Kreid Weftprignig: Kletzke. 

d. Bläschenausſchlag. Kreis Teltow: Schünow. 

e. Geflügelcholera. Kreid Teltow: Groß. 
Lichterfelde. 

f. Bruſtſeuche. Stadtlreid Potsdam: Neuer 
Sarten und Neue Königftrafe Ga. 

I. Erloſchen. 

a. Schmeinefeudhe. Kreis Riederbarnim: Fried» 

rich6felde, Biesdorf, Lichtenberg, Oberſchöneweide. 


Kreis Teltow: Treptow. Kreis Oftprignig: Preddöhl. 58 


Kreis Zauch⸗Belzig: Bergholz b. P. 
b. Bruſtſeuche. Kreis Prenzlau: Bietikow. 


c. Bläschenausſchlag. 
Kleinom. 
Potsdam, den 23. April 1907. 
Der Regierungspräfident. 


fihtigung. Die Pläne können in der Regiftratur des 
Bezirtdausfchuffes bier, Spanbauerftr. 32/33, während 
derfelben Friſt eingefehen werden. 
Potsdam, den 15. April 1907. 
Der Bezirksausſchuß. 


Joachimi. 
Bekanntmachungen des Soriglicben 
Polizeipräſidenten zu Berlin. 


Nachtrag 
zur Strom⸗ und Schiffahrtspolizeiverordnung für die dem Polizei⸗ 
Bräfidenten von Berlin unterſtellten Waſſerſtraßen vom 15. Of: 


tober 1899. 
HAS. Auf Grund des 8 11 des Geſetzes über die 
Dolizeiverwaltung vom 11. März 1850 und der 
138, 139 und 43 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zu⸗ 
flimmung des Herrn Ober-Präfidenten der Provinz 
Brandenburg für die dem Polizei-Präfidenten von 


Kreis Weſtprignitz. [Berlin unterfiellten Waflerftragen folgender Nachtrag 


zu der Strom- und Schiffahrtspolizeiverordnung vom 
15. Oftober 1899 erlaflen: 
Il. Der Eingang der Verordnung erhält die 


Bekanntmachungen der Bezirksausfchüffe. Faſſung: 


Grundſtucksaufhohung. 
AAG, 
Schöneweide beabfichtigt, auf ihrem bei km 19,35 
der Dahme MWaflerfiraße in der Feldmark Guffow be- 
legenen Grundſtück 

1) ein 50 m langes Bollwerk zu fchlagen, 

2) Schutzdämme zwecks Errichtung einer Ablagerungs- 
ftelle für Fabrikrückſtände hochwafferfrei zu fchütten. 
Hierzu ift die deichpolizeiliche Genehmigung nach 

gefucht worden. 

Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinſicht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen bei 
dem Bezirfsausfchuffe zu Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Einſprüche finden feine Berüdfichtigung. 
Die Pläne fünnen in der Regiftratur des Bezirksaus⸗ 
fhufles Hier, Spandauerfiraße 32/34, während bder- 


Dem Polizei-Präfidenten von Berlin find unter- 


Die Firma Kunheim und Komp. in Nieder | ftellt: 


1) die Spree von der oberen Berliner Weichbild- 
grenze bis -zur Lehrter ifenbahnbrüde am 
Tegeler Wege, ' 

2) der Stadtfchleufenfanal, 

3) der Euifenftädtifche Kanal, 

4) der Landmwehrfanal, 


5b) der Rirdorfer Stichkanal, 
A der Berlin Spandauer Sciffahrtefanal: 
8. die Spreehbaltung mit den Plögenfeer 
Scleufen, 


b. in der Havelbaltung: der Schleufenhafen, 
7) der Berbindungsfanal. 

I. Der $ 1 Abfag 2 lautet hinfort: 

Als größte zuläffige Abmeſſungen der Länge und 
Breite werden vorläufig — vorbehaltlich andermeitiger 


felben Friſt eingefehen werden. Regelung durch Amteblattbefanntmahhung — feſt⸗ 
Potsdam, den 16. April 1907. geſetzt für 
Der Bezirksausſchuß. Länge Breite 
Joachimi. a. die Spree 65 m 8m 
Brundfiidsaufhöhung. b. den Stadtfchleufenfanal mit 
AM7. Der Kaufmann Franz Krummhauer in Ausſchluß der Schloßbrücke 46,6 m 6,60 m 
Berlin N. 113, Schönhauſer Allee 107, beabfichtigt, die Schloßbrücke 465m 6m 
die ihm gehörige frühere Schulwiefe der Gemeinde| c. denkuifenftädtifchen Kanal mit 
Pichelsdorf — bei km 166,8 der unteren Havel Ausfchluß der Köpenicerbrüde 46,5 m 5,20 m 
waſſerſtraße — aufjuhöhen und die Böfchungen mit die Köpenicerbrüde 46,5 m 4,70 m 
Kopfrafen zu befeftigen. d. den Landwehrkanal 46 m 6,60 m 
Hierzu ift die Deichpolizeilihe Genehmigung nad | e. den Rirdorferftichfanal 46,5 m 6,60 m 
gefucht worden. f. den Spandauer Sciffahrte- 
Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, fanal 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinficht 1) Spreehaltung ausſchließ— 
gegen bie geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen ih des Schönhauſer 
der Dem Bairtsansfauffe zu Potsdam anzubringen. Borbafene 65 m 8m 
©pdter eingeßinde Ginfprüce finden feine Berüd: 2) Havelgaltung 
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1. Dlögenfeer Schleufe 

U. Plögenfeer Schleufe 

g. den Schönhanfer Borbafn AO m 4,60 m 
h. den Berbindungsfanal 65 m 8m 

I. 3m 8 5 ift unter NR 6 hinzuzufegen: | 

Am Heck ift ein weißes Licht zu führen, deffen 

Schein nad) vorwärts ganz und nad) beiden Seiten 

halb abzublenden ift. 

IV. Im 8 6 find im Abfog 2 die Worte „von 
den Plögenfeerr Schleufen bie zum Tegeler See bei 
Saatwintel” zu ftreichen und dafür zu fegen: 

„von der Wlfenbrüde bie einfchlieglich dem 
Schleufenhafen zu Plögenfee”. 

V. 3m 8 12 Ublag 1. ift anftatt „zwei erwachſenen 


47,50 m 5,50 m 
4890 m 7m 


Perfonen „zwei männliche Perfonen über 16 Jahre” | 


zu feßen. 

VI. 3m 8 26 ift binzuzufeßen: 

Die Befcheinigung muß fi) auf dem Fahrzeuge 
befinden. 

vi. 3m 8 27 muß es anflatt „der Polizeiver- 
ordnung vom 19. März 1898 und für die zu Char- 
lottenburg gehörigen Waflerläufe die Polizeiverordnung 
des Herrn Ober-Präfidenten vom 4. Juli 1898” 
beißen „der Polizeiverordnung vom 27. März 1903“. 

vo. 3m $ 28 Abfüp 2 muß es anflatt „bei 
dem Polizei-Schiffahrtsbureau" „bei dem zuftändigen 
Polizeirevier” heißen. 

IX. 3m 8 35 ift anftatt „die mit Bedienung der 
Keuerungsanlage betrauten Perfonen” zu ſetzen „die 
Schiffsführer“. 

X. Im 8 37 iſt im Abſatz 4 N? 1 anftatt „vor 
den Grundftüden N? 1 bis 15” zu fegen „vor den 
Srundftüden NE 1 bie 19”. Der Schlußfag lautet 
binfort: 

„Die länge der Ufermauer am Schloß befind- 
lichen, mit Tafeln verfchenen Pfähle dürfen zum Be- 
feftigen der Schiffsfahrzeuge nicht benugt werden“. 

M 2 lautet hinfort: Am Monbijou-Schloßgarten. 
Die länge der Ufermauern am Schlofgarten von 
Monbijou und die vor dem Kaifer Friedrich-Muſeum 
befindlichen Pfähle dürfen zum Befefligen der Fahr— 
zeuge und Flöße nicht benußt werden. 

As NE 5 ift im Abfag 4 hinzuzufügen: „Das 
Aufftellen von Fahrzeugen in der Durchfahrt von 
Brüden ift verboten und ober- oder unterhalb der 
Durdfahrt nur foweit geftattet, ale die freie Fahrt 
durch die Brücke nicht behindert wird.” 

XI. Im 8 38 Abfag 2 ift in der Klammer am 
Schluffe hinzuzufügen „vor dem Schloßgarten von 
Monbijou und dem Kaifer Friedrich⸗Muſeum“. 

Xu. 3m 8 57 lautet der Abfag 4 hinfort: 
Ebenfo ift das Beranftalten von Wettfahrten und dag 
Trainieren der Ruderklubs verboten. 

XIII. 3m 8 58 ift im Abfag 4 unter a. hinzu- 
jufügen: „und Rettungsftangen”. ' 

XIV. Im 8 62 erhalten die Abfäge 3 und 4 
folgende Faſung. 


die Tauglichkeit ded Dampfboote® Hinfichtlich der Be⸗ 
fhaffenheit des Schiffsförperd, der Mandvrierfähigkeit 
der Maſchine und des Steuerd ſowie der Ausrüſtung 
im allgemeinen durch bauamtliche Befcheinigung feft« 
geftellt iſt. Der unterfuchende Beamte beftimmt, ob 
das Dampfboot zwecks Unterfuhung an Land zu 
ziehen if. In dem Scheine ift auch der Name bee 
Boote anzugeben und die Perfonenzahl feftzufegen, 
welche auf demfelben befördert werden darf. 

Der Erlaubnisſchein wird von der für den 
Heimatsort ded Dampfbootes zuftändigen Behörde er» 
teilt. Er muß alljährlich erneuert und mindeftend 
vier Tage vor der Eröffnung des Betriebes dem 
Polizei⸗Schiffahrtsbureau zur Einficht vorgelegt werden. 

XV. 8 63 erhält folgenden Zufag: 

Die Niedergänge und die Kajüten der Dampfer 
find bei Dunkelheit hinreichend zu beleuchten, die hierzu 
verwendeten Lichter müſſen jedoch fo angebracht und 
abgeblendet fein, daß durch diefelben andere Schiffe 
nicht irregeleitet werden fönnen. 

XVI Im 8 64 ift zwiſchen Abfag 4 und 5 
folgender Abfag einzufchieben: Die Heizer müflen das 
18. Lebensjahr zurückgelegt haben. 

XVII. Im 867 Abfag 2 ift hinter „Alljährlich“ 
einzufügen „mindeftene vier Tage”. 

Als Abſatz 4 und 5 ift hinzuzufügen: 

Die gewerbsmäßige Perfonendampffchiffahrt darf 
nur von Anlegeftellen and betrieben werden, welche zu 
diefem Zwecke bauamtlicy abgenommen und polizeilich 
genehmigt find. 

Jede Dampferanlegeftelle darf nur von ben Fahr⸗ 
zeugen derjenigen Perfonen und Befellfchaften benugt 
werden, welche die behördliche Genehmigung zur Be 
nugung diefer Yandeftelle erhalten haben. 

XVII. Im 8 73 erhält der Abſatz 3 folgende 
Baffung: 

Der Polizei-Präfident kann für fleine Motorboote 
die Bemannung mit nur einer Perfon geftatten und 
andererfeits für Motorboote, deren Bauart es erfordert, 
jedenfalls bei Booten für mehr ald 60 Perfonen eine 
Bemannung von 3 Perfonen vorfchreiben. 

XIX. Im 8 109 erhält der Abſatz 1 folgende 
Faſſung: 

Die Mittelöffnung der Oberbaumbrücke darf nur 
von Perſonendampfern benutzt werden, von anderen 
Fahrzeugen nur dann, wenn fie über 3,4 Meter hoch 
find und ihnen "die Seitenjoche nicht die genügende 
Durdfahrtshöhe gewähren. Allen anderen Fahrzeugen 
ift die Durchfahrt verboten. Für die Durchfahrte- 
berechtigten wird während der Zeit vom 1. Mai bie 
sum 15. September die auf der Brücke befindliche 
Signalvorrichtung mit zwei beweglichen Armen in 
Tätigfeit gefeßt, die bei Dunkelheit je nach Stellung 
der Arme weißes oder rotes Licht zeigt. 

XX. Im 8 111 Abfag 3 ift Aare „Scrleutensush 
Strommeitter" nur „Sileulramutttt! 18 REN. 

Berlin, den 12. Artl IR. 


Attiengeſellſchaft. | 
AMO. Die Generalverſammlung der Altiengeſell⸗ 
ſchaft „The Neuchatel Aſphalte Company Limited“ in 
London hat in ihrer am 24. Mai 1906 in London 
abgehaltenen Generalverſammlung nachſtehenden Be 
ſchluß gefaßt: 

Die Zwecke der Geſellſchaft werben durch Hinzu- 
fügung des folgenden Abfchnitted zu 8 3 der Grün— 
dungeurfunde hinter Me 3 desfelben Paragraphen er- 
tweitert, nämlich: 


(3) A. Der Betrieb, das Graben, dag Gewinnen, 
dad Brechen, der Kauf oder fonftige Erwerb und die 
Kabrifation, der Verfauf und die allgemeine Verfügung 
über alle Arten von Stein, Zement, Kalt, Lehm, Sand, 
Afpbalt, Beton, Mafadam oder andere Produkte oder 
Moterialien, welche notwendig oder ziveckdienlich für 
die Zwecke der GSefellfchaft find. 

B. Der Betrieb der Gefchäfte ale Dflafterer und 
Kabrifanten und Händler aller Arten von fünftlichem 
Stein,- Ziegeln, Röhren und Tonwaren, fei ee für 
Dflafterunge-, Bau⸗ oder andere Zivede. 

C. Die Errichtung, Herfiellung, Ausführung, Ein- 
richtung, Berbeflerung, der Betrieb, die Entwicelung, 
Berwaltung, Adminiftration oder Kontrolle in allen 
Teilen der Welt und öffentlichen oder anderen Werfen 
und Einrichtungen aller Art einfchlieglich Eifenbahnen, 
Straßenbahnen, Chauflen, Brüden, Docks, Häfen, 
Landungsbrüden, Werften, Kanäle, Reſervoirs, Quais, 
Beriefelungsanlagen, Anbauten, Neuanlagen, Kanali- 
fations-Sielanlagen, hygieniſche Einrichtungen und Bes 
triebe für oder in Verbindung mit Waffer, Gag, elef- 
trifhem Licht, Telephon, Zelegraphen und Kraftzufuhr 
fowie der Betrieb von Hoteld, MWarenhäufern, Ras 
brifen, Läden, Märften und öffentlichen oder anderen 
Gebäuden und alle anderen Betriebe oder Einrichtungen 
von öffentlichem oder privatem Nugen. 

D. Die Bewerbung, der Anfauf oder fonftige Er- 
werb von Berträgen, Privilegien und Konzeffionen für 
oder mit Bezug auf die Errichtung, die Herftellung, 
die Ausführung, die Einrichtung, die Verbefferung, die 
geitung, die Verwaltung oder Kontrolle Dderartiger 
Werke oder Einrichtungen und die lebernahme, die 
Vollziehung, die Ausführung oder fonftige Verfügung 
über oder Verwertung derfelben. 

E. Der Betrieb der Gefchäfte ale Baumeifter und 
Unternehmer, Ingenieure, Kaufleute, Jmporteure und 
Erporteure ſowie der Kauf, der Berfauf und die Ber- 
fügung über Befigtum aller Arten. 

Gleichzeitig find einige die 88 7, 40—42 und 
108—119 des Geſellſchaftsſtatuts betreffende Aen— 
derungen befchloffen worden. 

Died wird hierdurch unter Bezugnahme auf Ziffer 1 
der Erlaubnisurfunde vom 20. Juni 1900 zur öffent- 
lichen Kenntnis gebradht. 

Berlin, ben 11. April 1907. 

Der Volijei⸗Praͤſtdent. 
Im Auftrage. 


“amrn/6h 





Bekanntma en der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſt ie tion zu Berlin. 
Herftellung eines Bementtanals. 
A50. Bei dem Kaiferlichen Poftamt in Pankow 
b. Berlin liegt ein Plan aus über die Herftellung eines 
Zementfanale in der Mühlen- und Berlinerftraße dafelbft. 
Berlin C. 2, den 18. April 1907. 
Kaiferliche Ober» Poftdireftion. 
a en Pr Des Böniglich 
Dberber Salle a. ©. 


ergwerföverleihung. 
Im Namen Des Könige, 
ASl. Auf Grund der am 18. Dftober 1906 prä- 
fentierten Mutung wird der Stadt Eberdiwalde unter 
dem Namen Eberswalde VII. das Bergiverfdeigentum 
in dem Felde, deffen Begrenzung auf dem beute von 
ung beglaubigten Situationsriffe mit den Buchflaben: 
ABCODEFGHIA bezeichnet ift, und welches, einen 
Flächeninhalt von 2188961 qm, buchſtäblich: zweimillion- 
einbundertachtundachtzigtaufendnneunhunderteinundfechzig 
Quadratmeter umfaflend, in den Gemarfungen 
Eberswalde und Brig in den Kreifen Oberbarnim und 
Angermünde des Regierungsbezirfd Potsdam und im 
Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorfommenden Braunfohle hierdurch 
verliehen. 
Urkundlich audgefertigt. 
Halle a: S., den 11. April 1907. 
(Siegel.) 
Koͤniglich Preußiſches Oberbergamt. 


* 

Vorſtehende Berleihungevrfunde wird unter Ber- 
weifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefeges vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, dag der Situationeriß 
während der im 8 37 a. a. D. vorgefchriebenen Frift 
in den Dienfträumen des Königlichen Vergrevierbeamten 
zu Sranffurt a. D. zur Einfiht offen liegt. 

Halle a. S., den 11. April 1907. 

Königliches Oberbergamt. Fürft. 
Belanntmachungen des Landesdireftors 
Der Provinz Brandenburg. 

Vierter Nachtrag zu der durch Wllerhöchften Erla ©. Drajeftät 
ded Königs vom 8. Yuni 1901 genehmigten Sagung ber Yanbs 
feuerfozietät der Provinz Brandenburg. 

452. Der 8 5" erhält folgende Fafſung: 
1) Der Provinziallandtag wählt: 
a. den Leiter (Generaldireftor) der Sozietät auf 
Vorſchlag des Direftorialratd und 
b. die Mitglieder des Direftorialratd ($ 8). 
2) Bleibt unverändert. 

Borftehender Nachtrag zur Sapung ift von dem 
Brandenburgiſchen Provinziallandtage in der heutigen 
Sigung befchloffen worden. 

Berlin, den 23. Kebruar 1907. 

Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 

(1. 3.) ge. Freiherr von Manteuffel. 
Mirtliiger Geheister Rat. 


. 
Beilage 
sum 17ten Stüd des Amteblatte 


der Königlichen Megierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Ausgegeben den 26. April 1907. 





Verteilungsplan 
des Bedarfs der Alterszulagekaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen des 
Regierungsbezirts Potsdam fir | dag Recnungsjahr 1907. 





Der Ausgabebedarf berechnet fich, wie folgt: für vehrer für Lehrerinnen 

M 9 M 9 

1. Alterszulagen nach dem Stande vom 1. Oktober 1906. . . . 3031 000° — 139 400 ° — 
2. Vorausſichtliche Steigerung der Alterszulagen im Jahre 1907 . 183 000 — 16 500 : — 
3214000 — 155 900 | — 

3. Davon ab: a) Durchſchnittlicher Abgang durch Penfionierung ze. . 66 600 — 3 300 — 
b) vorausfichtliche Einnahme für neue Stellen . . 27000 — 300 — 

93 600 — 10 600 — 

4. Mithin verbleiben . . rn... rn... 13120400 — 145 300° — 
5. Vergütung Dee Kaſſenanwalts . 253 : 55 46 ! 45 
5. Eichliche Ausgaben. . . ne 160 : 65 139 : 35 
1. Borfhug aus dem Redinungsjahr 1905 en 90 327 | 77 — — 
3211741 97 145 485 | 80 

8. Davon ab: Beitand aus dem Recdhnungsjahr 1905 . . . . — | — 803 ; 32 


Ergibt Bedarf 3211 741 97 144 682 . 48 


Zur Dedung des Bedarfs find an Beiträgen zu erheben: 
a) für Lehrerſtellen: b) für Gebrerinnenftellen: 
1. für jede der unter Zugrumdelegung des Mindenfages 1. für jede der unter Zugrundelegung des Miudeſt—⸗ 
von 100 .H als Einheitsjag der Alterszulagen ſich fages von 80.M ale Kinheitsjag der Nltere- 
ergebenden 9177,95 Ertelleneinheiten rund 350 AH; sulagen fid) ergebenden 1507,5 Etelleneinheiten rumd 


demnach für Stellen mit 96 AH, demnach für Stellen mit 
2. 105 M Alteregulagen 1,05 X 350 = 367,50 AM. 2. 90 A Alterdzulagen Ih x 96 = 108,00 HM. 
3.110 „ „ 1,1Xx 350=385,00 „ 3. 96 „ „ 111, x 96-=115,20 „ 
4.115 „ ’ 1,15 x 350 =402,50 „ 4. 100 „ ’ 12/, x 96 = 120,00 „ 
5.120 „ „ 1,2xX 350 =420,00 „ 5. 104 „ „ 13/,.X 96 = 124,80 „ 
6. 125 „ „ 1,25 X 350 = 437,50 „ 6.110 „ , 196 = 132,00 „ 
7.130 „ „ 1,3 x 350 = 455,00 „; 7. 112 „ 12), x 96 = 134,40 „ 
8. 140 „” „ 1,4 X 350 = 490,00 „| 8. 112,50 #4 „  1,40625 X 96 135,00 „ 
9. 150 „ „ 1,5 x 350 = 525,00 „i 9. 120 ,# „ 11), X 96 = 144,00 „ 
10. 155 „ „ 1,55 X 350 = 542,50 „:10. 125 „ , 19/6 x 96 = 150,00 „ 
11. 160 „ „ ‚6 x 350 = 560,00 „ .11. 128 „ , 1°, X 96 = 153,60 „ 
12. 165 „ „ 1,65 X 350 = 577,50 „:12. 130 „ , 15/, X 96 = 156,00 „ 
13. 170 „ „ 1,7 X 350 = 595,0) „ .13. 135 „ „ fs X x 96 = 162,00 „ 
14. 175 „ „ 1,75 X 350 = 612,50 „14. 140 „ „ 1). x 96 = 168,00 „” 
15. 180 „ , 1,8 x 350 = 630,00, 15. 150 „ „ 17, X 96 = 180,00 „” 
16. 200 „ „ 2% 350 = 700,00 „16. 160 „ u 2.%X96=19,00 „ 
17. 210 „ „ 2,1xX 350 -=735,00 „ 17.175 „ „ 2%, X 96 = 210,00 „ 
18. 220 „” „ 2,2 X 350 = 770,00 „. 
19. 225 „ „ 2,25 X 350 = 787,50 „| 
20. 240 „ „ 2,4 X 300 == 840,00 „| 
2,5 X 350 = 875,00 „ 


21.20, 


Die hiernach gemäß dem Gefege vom 3. März 1897 (G.S. &. 25) vom Staate mit 337 AH für 
die Lchrerielle und mit 96 A. für die Lehrerinftelle bie zur Höchſtzahl von 2b Stellen in jeder Gemeinde 
und die von den Schulverbänden zu leiftenden Beiträge find in der nachſtehenden Aeberficht im einzelnen auf- 
geführt. Die Beiträge der Schulverbände werden bei der Zahlung der Staatebeiträge in vierteljährlichen 
Raten im voraus aufgerechnet oder von den Berbänden eingezogen werden. 

Der Plan bat dem Kaffenanwalt zur Prüfung vorgelegen ; Einwendungen gegen denfelben find nit erhoben. 

Innerhalb 4 Mochen nad) diefer Bekanntgabe fteht den einzelnen Schulverbänden die Klage im Ber» 
waltungsitreitverfahren auf Abänderung des Berteilungsplanes bei dem Bezirfsausfchuffe zu. 

Die Klage Hat jedoc, keine aufichiebende Wirkung. 

Totsdam, den 3. April 1907. 
Königliche Regierung, Abteilung für Kirchen und Schulwefen. 





3 5: genäht an Der Ausgabebebarf 
Kreis &88 Alters zulage verteilt ſid auf bie 
Gemeinden für 
und ftellen an für bie 
Squlverband "gen | go: vehre⸗ — Be 
—* (im a = — * 
ſchulen J 
Branden- 71 28| 71°160.28°100| 39760--. 3360i—] 18:6066 
bura a. 9.| | | | ! 
Sharlotten- | 105 150 | 
burg 382.132]382°250127°100 334250, — 22140 — 
9-250:29°160 
Potsdam 79 38| 70 225. 9130| 63000.—- 6972---- 
60'130 
Mirdorf 312: 821312°225:22°10U 245700. -12000--— 
| 80'150 
Schöneberg [182 871182250 7°1251159250 — 15450 — 
34'150 
Spandau 1138. 43[188°250; 9°100|1 20750: — 7200 — 
. 2'135 
Adlershof 28 28'225 2.112,50] : 22050. - 3094 - -- 
18'175 
Borhagen- 78 78 225 5'100] 61425 -— 4380 -— 
Rımmelaburg 3°120 f 
Brig 24 24210, 2:100| 17640 — 672: — 
14135 
Cöpenick 67 67225 21125501 32762 50: 2538 — 
3250;13°125 
Eberswalde | 58. 55200 5100| 41125 -- ' 2550 --- 
| = 250:10'120 


Fritdenan 29 


Friedrichsfelde | 30 
| 


nit Kartchonit 


Ariedrichonagen | 29 


Lichtenberg 1122, : 


(Br. :Richterjelde 55 
Luckenwalde 36 


Nowawes 25 


Panfom J 63 : 
Kerleberg IR ; 








T Hierauf kommen tn 


Anrehnung bie flaats 
lichen Alterszulage⸗ 
laſſenbeiträgge 


38 


ge 





A. Gemeinden mit 25 und mehr 5 









7225 2100| 23012 50: 1680 — 


30.200 10.1201 21000 —  1440----- 
5'120 

29°200: 2°100| 20300.- | 960 —- 
29-150 


22250 61001106750 --- 5940 — 


43750 — 2640 — 


36°160:14°100] 20160 —, 1680 — 
7120 u 

25225 1L’110| 1968750 11-0 — 

53°200 21'100] 44100,— 23520 — 

1200! wu 

191501 5100| 10675. 600 


19/6408. 


1715729 


206740 


| 
17,5720: 


20:6740 


2217414. 


20.6740. 


21:7077 
| 


31.7077. 


206740 


18'6066 


19 6403; 


21 7077 


206740 


2016740 


1816066 


191640: 
1916403 


NHTAO, 


Ä | 
6. 5761327847|— 21564. — 
l | . 


8 168 


ò 480[238960)— 11520 — 2 


Die Gemeinden haben 


aufzubringen 


—8 bie 


57271— 


6204 - 


7. 672 * 2688.— 36382 — 


349411, — 


63475 -- 


0480: - 


768[153521/— 14682 — 168203 — 


5 480|114010°—: 6720 — 120730 — 


3 288 
5 480 
4 384 


4 384 


11638 
54685 | 
105631 
4568550 
31385, — 


1694650 
14597. — 
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5. 480|100010.— 


10 


6; 576 


: 480] 37010. — 
672 14094 — 


1328450: 


6! 576| 37697, — 


DIET 


| 
Na), 


306: - 


3I00 — 


288 —, 


2154. — 


2070, — 


1008.—, 
864. — 


.un! 
576.-— 


14942 - 

58585 -- 
10851 °-- 
47839 50 
36455. 


17954 50 
15461 - - 


. 13799; — 


3460 —:105470 - -- 


2160°—, 39170.--- 


1008.— 


56 — 


1944 — 
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15102 — 


1 3848: 50 
396411 — 


1055 — 


Bir] 


B. Gemeinden mit weniger als 25 Stellen. 
1. Kreis Angermünde (Kreiskaſſe in Angermünde). 
Angermände| 13! 3| 13:150! 3100| 6825'—! 360 —| 1314381 3, 288| SH 
Sreiffenberg | 4 +120 16801 —ı 41348 — | 
Joachimsthalj 7 —| 7140 — | 34180. — — 7723590) -— — 























Dierberg 1 — [a0 — | 6870| - 1343811 — 
Viertaden — 5420 — 2100, — — 516850 -- , — 
Altenhof —| 1120 — 420 — — 1 337) | — 
Bergpolj —) 1180, -- 420— — V — 
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FR, 


nu 





















Hierauf kommen in 













Der Außgabebedari Unrehnung die ſtaat ⸗ 
verteilt ſich auf die 54 Mterözulage: 
Kreis Gemeinden für Taffenbeiträge 
* Halte 
Squlverband vLehre | · &eire 135 Bee |E 
Lesrer | rinnen | "| innen, |& $) träge 
& 


































































Pinne:v 

dolſſen 18 
‚Hohen: Saathen 249⸗ 
Sandtrug 83— 
—— 
Schmargendori 88 — 
drang. vejormiert)] 

Schmiedeberg 83l— 
Schöneberg \ 33— 
Schönermart i 83— 
Seehaufen 83— 
Senftenhütte 83— 
Sermweft 83 
































































































































Stechert · 
Schleuſe 2 2'120 2 
Steinhöfel 1 1100 1 
Stendel 1—| 1120 — 1 
Stolpea.D.) 2 —| 2120 — 2 
Stolgenhagen] 1 — | 1'120 1; | 
Stügfow 1-| 1190 — 1: 337° — 83— 
Warnig 1—| 1100, — ı 337] — — 13] — 
Welſon 1-| 1120 1, 337] — — 83! — 
Vendemart | 1 —| 1120 — 1 887) | — 83 — 
Werbellin 1—] 11600 — 1; 8387 — — 228 
Wilmersdorff 1 —151 — 1* 13— 
Wolleg 1-| 1i20 — 1 83] 
Jehnebeck r—| r - 1, 83— 
Zichow ı-| 1 - 1' 387: — — 
Gr. Ziehen| 2 -| 2 267, 26— — 
K.-Ziethen 1-1 — 1. 337: H 
Zügen ı—|ır ı 371- — ! 
. 11. Kreis Niederbarnim (Kreisfaffe in Berlin). 

Alt vandeterg| 8 8170 — | 4760 — 96 — — | 2064| 
Yernau 18 18°160 2'110] 10080. 264 1 192] 4014 - 
tiebenwaldee| 3 —ı 8150 — 4200 — 1804 
Vhrensfelde/ 2 — 2150 — | 1050-— — 674 — — 37 
Basdorf. 1 1.120 420 si—ı-| 8- 
Bergfelde r—| 1120 — 420— — 3 37 — — 83—i 
Bernöwe L—-| 1120 — | 480— — 3337 — 83 
Biesdorf El 3°180 1890' 0l—:—| 879— 
Birkenwerder) 4 4180 2520: 2.38—.—| 1172 
Birtholz 1120 420, 1} 337: 8sl—i 
Blantenburg 2150 — | 10600— — 2 674 — — 376 — 
Blankenfelde 2140 — 980 — — 2 674 — — 306 — 
Blumberg 3140 — | 140- — 3101, —'—| 459—-| 
Börnide 2—| 2120 — U — 1 86 iss 
Bollensdorf! 1; 1'140 490; - 1,337 — KB 
Bent | 3-) 210 — | 0-1 — 2. 514 8, 

wähle) - 11 — 40— — — LBI—, —\ 18 




















Altezerpen 
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Neu⸗Zerpen .· 3 — 


ſchleuſe 


Zinndorf 1- 
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1120. 
1120) 


8180 


2120 
1120 
1'120. 
1'120 
1'120 
1'120 
1'120 
1'120 
1'120 
1140 
1'120. 
1'125 
2140 
1'120 
1'120 





1'120 
1'120 
2.120 
1'120 
1120. 
1120) 


1120 
1-100' 
1'100 

1120 


9140. 1° 100 


— 1260) — 
— 420—, — |-| 1337 --i 
420°—. — 1-]| 13837 —! 
- | 5040—| — !—| 8:2696| — 
5'120] 11900 - 9 
- | 2275-| ! 1685} — 
1:140| 11900 —) 168 -| 17:5729| 
- 420 -| = ,-| 11387) — 
— 20) — |-| 11337 
— 1337 — 
— 31011 — 
— | 1 
- i 
2 
— ı 
- 2 
— 1 g 
— 1 
_ 1: 
_ wi 
_ 13 
J 1 
— N 
_ 1 
_ 1 
_ 1 
— 1. 
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I. Kreid Dberbarnim. (Kreistajfe in Freienwalde a. D.) 


— 2844 — 








— 13: — 
83. 
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De 


Beestow 


Bd. Buchholz 
Stortow 
Ahrens dorf 
Bindow 
Birkholz 
Bloffin 
Braunsdorf 
Briefcht 
Bugk 
Buckow 
Cablow 
Eöthen 
Eoffenblatt 
Dannenreic) 
Diensdorf 
Dollgenbrodt 
altenberg 
jriedereborf] 
Fried richsho 
Glienicke 


Gorsdorf 
bet Beestom 


Goͤrsdorf 
det Siotlow 


Görzig 
Reu-Golm 
Alt · Golm 
Sofen 
Alt-Hart- 
mannedorf] 
Hermsdorf 
Herzberg 
Kehrigt 
Ketſchendorf 
Kirchhofen 
Kohlsdorf 
Kransnid 












verkeke 





IV. Kreis Beestow-Stortom (Kreiskaſſe in Serston) 
3640 44! 


8 130 
1'150. 
3°120! 


7.150: 8° 


11120 
1120 
1120 
1'100 
1:120: 
1:120 
1'120: 
1.120 
1120: 
1'120 
2'120. 
1120 
1'120° 
1'120 
1'120 
3 120 
1120. 
2'120 
1120: 


1120: 


1'125, 
1'120: 





487,501 
420. —-| 
4201 — 
700, - 
840'- 


420 
840 - 
420 


2240 -- 


420, — 
420.— 
840,— 
-4201— 
5251 — 
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82696. — 











: 288 


437. — 

1316. - 
83, — 
83 — 


BB 





144 





vu 








Kreis 
und 
Schulverband 








Limmsdorf 
Lindenberg 
Niederlehme 
RNen ⸗Lübbenau 
Martgrafpieste 
Merz 
Münchehofe 
Neu⸗Brück 


Neuendorf 
send. Bırmbvlz 


Vetersdorf 
Pfaffendorf 
Pieskow 
Prieros 
Radinkendorf 
Ragow 
Rauen 


Reichenwalde 
imu Golpin) 


Rieplos 
GroßRietz 
Wendiſch⸗NRieß 
Sauen 
Alt⸗Schadow 
Neu-Schadow 
Schnecberg 
Selchow 
Spreenhagen 
Alt⸗Stahns⸗ 
dorf 
Stremmen 
Tauche 
Trebatſch 
Gr. Waiſerburg 
Werder 
Wernsdorf 
BWilmersdorf 
Wolzig 


Wulfersdorf 


Neu⸗Zittan 


Kremmen 
Fehrbellin 
Ketzin 
Nauen 
Bärenklau 
Beetz 
Betzin 


Mipmishe 
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&| 2 werben Der Ausgabebedarf en in Die Gemeinden Haben 
E —S bereit ſich auf die lichen —— aufzubringen 
fur die einden für laſſen beiträge für die 
Lehre: Lehre: &.| Bet El Bel: Lese nr 
rinten Lehrer rinnen 23 träge S Ei träge] Lehrer rinnen gefamt 
4 18 E | ' 13, 4 | 3 
-I ro — 420- — —-| u337 — — 88 1 88— 
— | 1120. — 420, — | 183% — — 88 — — — 83— 
— | 3120| - 1260— — -| 3101: —-i-| 249- — — 249— 
— 2120 — 8410- — — 2674 - — 166—- — — 166- 
— | 3.120, - 1260: -| 31011, -.—- |] 2991-1 — —249- 
-| 1120 420 — | 1 3837) — — 83 — — 83 
2120, — 30- — -| 2, 674- — 166 —. — — 166—- 
-| 2120 80- — —ã 2674 —!- 166. -- — 166— 
iieo — 20—- — -| 1337- — 88 — — — 00 8l- 
i 
—1150 — 325: — -—| 13% — — 1882 — — ‚188 
— 11i20 - 42000 — -| uL337 — — s88s-⸗j— — 838- 
—1120 — 420- — -| 1 37 —— 83;— — — 83 — 
— | 2120 — R40— — — 2674 - , - 166 — — — 166— 
—<| 1120| 420.— — -1 1337- — 83-1 — — 83— 
— | 1120. — 20- — —-| u 337 — - 83l--; — 88— 
371130 1365— — — 3101 —-1354 — — 854—- 
-| 3120: - 1260| -| 31011, =. 249: = — 249- 
-| vol - I mo- - 1 18337]: -| 8 - — 33- 
-| 2100 - 7000 — — 2 674 = — 26: — |. 26— 
—| 710 — 420— - -| ıls37T - — 8 — — 88— 
— | 2120 — 30 - — .-| 212674 — —| 166-7 — — 166— 
-— | 110 — 0 — — 1 sl - 831, — |) 88— 
1120; 20- — — ı 571 - -| s- - — 88] 
-/ 110 - | 20- - — 1 87 — —| 8: — — 88— 
— | 2120 — 810—! — 2 674 — — 166. — — 166 -- 
—| 3120 - 1260 — :-| 310111 - -| 299- - — 249— 
| 2100 — 100 = =] 267140 — 36-: — — 261— 
- | 1120 - 420 — :-| 1387 - — a3) — — 88— 
- | 1120) 420— - 1 337 — — 33: — 8838- 
-—- | 2120 80— -—- —J 28672 - — 166- — — 166 - 
-| 1120 — 4201 — 1 337° -- - 33: —' — 88l— 
— 120 — | 20- — -| 1 30" - 831! —- 83) — 
-| 2120 — B40.— °- -| 2 674 — - 166 — — — 166|— 
-| 110 -— | 20 - i-| 1335 - - s8 — — 8- 
—-| 1120 — 4201 — -| 13371 — — 83, — = — 83] -- 
— | 17120) 40 — 1, 837° — — 88 -— — 88— 
—| 2120 — 840, — -| 2 674 — — 166. --: — — 166— 
V. Kreis Oft-Havelland (Kreistafie in Nauen). 
1160 
ı| 7140: 11200 899000 144 -1 812696 1. 1294. - 48— z1342 - 
ı| 6130! 1100| 2730,-- 120°—| 632022 n 7008 - — 24.-, 732] — 
— 1 10160 -- | 3600— -- —| 1013370 -- 2230.—: — —| 22301 
3| 21180: 3180| 13230 —. 468 —-| 21.7077. 3 208 | 8- 180. —' 6833’ — 
-| 1120 — 420— — — 133% — 88 — - — 88— 
— 2120 — | 840--- — 2 674 — 166-5 — — 166 
— | rl - 43853 — — 4J 1 33T - A — —* 
1. 100. — aan — — 1, 00m _ aa — — x 
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Squlverband 


Perwenitz 
Vichelsdorf 
Priort 
Roprbed 
Safrow 
Sagforn 
Schönwalde 
Schwante 
Seeburg 


Sommerfeld 
Staaten 
Staffelde 
Tarmow 
Tiefwerder 
Ziegom 
ug 
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Wansdorf 
Wernitz 
Wolfslake 
Wuftermart 
Zeeftow 
Sr. Ziethen] 
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1.120' 


VI. Kreig Weſthavelland (areistaffe in Rathenow). 
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Baruth 
Dahme 
Züterbog 
Klofter Zinna| 
Ahrensdorf 
Bardenig 
Berfenbrüc 
Blantenfee 
Bochow 
Bollensdorf 
Borgisdorf 
Buckow 
Charlotenjel de 
Clasdorr 
Claustorf 
Dennewig 
Dobbritom 
Dornswalde) 
Dümde 
Felgentreu 
Srantenfelde 
Ftanlenförde 
Friedrichshoff 
Frõhden 
Sebersdorf 
Slau 

Slas hütte 


dei vᷣaruid 


Slienig 


6 
18 
19 





VI. Kreis Jüterbog-tudenwalde (Rreistaffe in Züterbog). 
6'2022: — ; 
18;6066. 
19.6408: 
i1685° 
"387: - 


; 1'100 
: 1100 


2520 — 
8820 — 
9975 — 


2100 =: 


420 — 


120 
120 


= 








1120 
1120. 
1120 
1:120' 


1120 
1'120 
1'100 


2 


420 
420.— 
420 — 
525 — 
420 — 
490 — 
420 — 
420 - 
420— 
420, — 
3501— 
420 — 
420.— 
350 


420 - 


420 = 
420 - 
420— 
420, 


420: 


420 — 
420— 
420 - 
120 - 
350 - 


5 


337 
337 





l 96 
s6) 


1 


498 
2754 — 
3572; 

4l 








24- 
24 


498, — 
2778: - 
3596| — 
4151 — 
83 — 
83 — 
83 — 
83: — 
188. — 
83j— 
158 — 
83, — 





83, 











83 — 
N-- 


x. 


WIN 


47 





VII. Kreis Prenzlau (Rreistaffe in Prenzlau). 





Brüffow 5] 5120, = 2100 — —4 51685 — 415 — 
Straeburg 18 3| 18°140° 100) 8820 — 360 —| 18 2 2754 - 
Aleganderhoj| 1 — 1120 > 420 - — 1 83 
Arendfee L—| 1120 — 40- —41 BB — 
Bagrmühl 1- 1120 — 420-1 83 
Bande low 1 1120 — 420-0 41 83 
Battin 1-| 1100 350. — 41 13 
Baumgarten| 1 | 1120 — 420—- — 41 88 — 
J 2—| 2120 — 830- — -| 2 166 - 
Beghol; 1-| 150 — 3225 h, —441 188 - 
(üstheritä) 
Berghol; 1-| 120 — 420 6h ol 83 — 
(feamy. reformiert)] 
Bietifow 1-| 17120 420 = 41 BB -- 
Blindow L- 1120. — 420- — 41 83 
Blumenhagen | 11-1100 — 350 - — 1 18 - 
Briegig ı1—-| 11220 — BU | 1887 33 
Broͤllin 1.-11120 — 420= | 1: 83 
Carmzow 1 -| 120 420°. 1 83 — 
Caſelow ı—-| 1120 — 420 1 BR 
Kremiow 1) 1120 — / 4 - | 1 8 - 
il 1420 420... Er ı Ba 





KH 


2. 


19 


By 


IX. Kreis anprionis Rreistaffe in Kyrig). 
Jreyenſtein 6—| 6150 — _ 






612022 - — | 1128, — -—i 1198— 
Kyrig 10; 2| 10150 2120 F aus —| 108370 2 ın2| 1880 — 96 1976| — 
Deyemburg | 6 --| 5150 — 3150 -- 62022 — | 18 — —- — — 
WR | 18| 1] 18150, 1100) 9450 120 180088 1 | WE an Rn 
13} 1] 12160 100] 630 - 10 -| RE W\ DE a a - 





— 


Ber 
Deu 





S 
Sph 


Alt · Ruppin 
Rheinsberg 
Reuitadta.D.) 
Wuſterhauſen 
at. 
Gran ſee 
Lindow 
Banzendorf 
Barſikow 
Basdorf 
vVartſchendorf 
Baumgarten 
Bechlin 
Blankenberg 
Braunsberg 
Brunn 
Buberow 
vũckwitz 
durow 
dustow 
Campehl 
Lantow 
Cleveſche 
Häufer 
Dabergog 
Darrig 
Deffow 
Dierberg 
Dollgow 
Dree 
Frankendorf 


Riedrichsdorj 
Alt-Friefad 


wu Benper 





Ü 


1 


XI Kreis Ruppin (Kreiskaffe in Neu-Ruppin). 


6'120: 


612022 — | 498: — 





6 140| 112% 
4120: — 
8150: — 


11-140) UI 


144 — 


3032 1 al SI 





120|—| 


41348: — 332l 

2 — | 1506-| 
11/8707 ıl | 1688 — 
612022 7081—; 








6 
6 
4 
8 

1 

[ 


6'130 





1'120) 
1100| — 


1397. —' 83 





18'— 
88 





83 





88 








166 





83 
13 





83 








88: 








118; 





83;—, 





83; | 
83 





88 





83 — 





83) 














so) 
a; 





fr 





3. — 


249; 








1 
2 
1 
1— 




















vi 


ag 


XII. Kreis Zeltow (Rreigfaffe in Berlin) 


„ Mittenwald) 8) 1, 160, IIWuf 1200 120.-| 82696 1l JENE NEN 
| 1236] N J IA 
10 »' 9200 sıso| TosTiso, aus--| ıdasıo, In an Ss 





< 





Jo 
Jr 


w den 
Templin 
Ahrensdorf 
Annen walde 
Arnimshain 
Badingen 
Beenz 
Bergsdorf 
Berkholz 
Beutel 
Boitzenburg 
Bredereiche 
Brüfenwalde 
Buchholz 
Euppe 
Glaushagen 
Cloſterwalde 

Crevtlin 
Curtſchlag 
Cũſtrinchen 
Dargersdorf 
Denſow 
Srof-Dölln 
Faltenthal 
Hergıg 
Flieth 
Groß⸗ 
Fredenwalde 
Friedenſelde 
Funkenhagen 
Sandenitz 
Gersmwalde 
Gollin 
Grunewald 
Sammelipring 
Dardenbect 
Haßleben 
Herjfelde 
Himmelpfort 
Hindenburg 
Jacobshagen 
Kaafjtett 
Aronhorſt 
Kröchlendorj 
Ruh; 
Liebenberg 
Marienthal 
Megelthin 
berg 


1 


a 


XI. Kreis Templin (Rreisfaffe in Templin). 
132— 


144 - 








1) 7140 1110] 3480-| 
ı| 12160 1120| 7840. — 
| 1120 | 2801-| - 
1.120 420 — 
| ro -— | 20-1 - 


















72359 1 96| 1071,-! 
144718: 1: 96| 3122 


1 


337 — 


| 387) — 








337] — | 
337) — 


337] — — 
337 — — 
674 — | — 
3837| — 





674 














Parken cneeakeeun 
































XVI. Kreis Zauch-Belzig (Kreisfaffe in Belzig). 





Beelig 10140: 17112] 4900°-- 103370 1: 96] 1530 — 38'40: 1568:40 
1'165 ! \ 
Belzig 
Brück 
Niemegt 3675.—, 
Trenen- 11340, 
briegen 
Baig 455 - 
Benfen 420 — 
Bergbo 340. 
Cön 420 ⸗ 
—X 20 — \ 





> 





2reid 
und 
Schulverband 


Deutſch⸗Bor 
BWendtidh- Bork 
Borne 
Boßdorf 
Brackwitz 
Gr.-Briefen 


Buchholz 
bel Niemegt 


Buchholz 

d. Treuenbrietze 
Cammer 
Canin 
Caputh 
Dahnsdorf 
Damelang 
Dams dorf 
Deetz 
Derwitz 
Dietersdorf 
Dippmanns⸗ 

dorf 


Fredersdorf 
Fresdorf 
Freienthal 
Garrey 
Klein⸗Glien 
Glindow 
Goͤhlsdorf 
Bömnigf 
Goͤttin 
Götz 
Gollwitz 
Golzow 
Grebs 
Grubo 
Haſeloff 
Jeſerig 
bet 


Kaͤhnsdorf 
Kemnitz 
Klepjig 
Körzin 
Krahne 
Kranuepuhl 
Groß⸗Kreuz 
Krielow 





lichen 
Rolli: 
ſchulen 


pe u u du DD u OD Fr CC 


u nn 


Es merden 

gewährt an 

Wlterszulage 
für bie 


Qehrer 


KH 
1'120; 
1'120: 
1'130 
1'120 
1120| 
1'120) 
1'120 


1'100 


2°120 
1'100 
7140 
1120 
1'120 
1'120 
3'140 
1°120 
1'120 
1'100 





1'120 
1'120 
1'120 
1'120 
1120 
1'120 
1'100 
8°120) 
2120 
1'120) 
1'120) 
2140 
1'120 
2.100 
1'120 
1'100 
1'120 
1'120 


1'120 


1'120 
1'120 
1'120 
1'120 
1'120 
1'120 
2120 
1'120 


Lehre: 
rinnen 


M 


2,100 


Der Ausgabehedarf 
verteilt fich auf die 


Gemeinden jür 


— 


Te.)yrer 





420, —, 
350) — 

| 
420 — 
420! — 
420. - 
420 — | 
420 - 
4201 — 
350; — 


3360: — 


840 — 
420: — 
420 — | 
980 —; 
4201 — | 
700 | 
420 — 
3501 — 
420 =| 
420 — 

| 


20 _ Ä 


420 — 
420) — 
420) — 
420| — 
420 — 
420, — 
840) — | 
420) — 


| 


Lehres 
rinnen 


| 


Hierauf fonımen in 


Anrechnung die ftaats 
lichen Alterszulage: 


für Lehrer: 





lafſen beiträge 








Bei⸗ 
träge 


M 


Die Gemeinden haben 


aufzubringen 


für bie 


Lehrer | 





Lehre 
rinnen 


Ai: 


— — — — — — 





Da u eK De ee eG a Be 
6) 
Ida | 


| 


— —— — — nn 


——— — — — — — — — —— — — — —— — — — — — — —— — — 
















Schlamau 
Schlunkendorf 
Schmergow 
Schmerzke 
Schönefeld 


Alt-Zöplig 
Reu-Töplig 
Trebitz 
Trechwitz 
Tremsdorf 
Hohenwerbig 
Niederwerbig 
Wieſenburg 
Wildenbruch 
Wilhelmsdorf 
Wittbrietzen 
Wuſt 
Zauchwitz 
Zeuden 


Es werden 





Der Ausgabebeda 
venei N auf Die 

für bie Gemeinden für 
⸗ Behres 

einen vehrer * 

M M M M 
"120 420, — — 
1'120° — 420-0 — — 
3120 — 12600 — — 
1120 — 42020 — — 
1120 — 4200 — — 
1'120) — 420—. — — 
2.120. — 340 —- — — 
11201 — 420 =. — — 
1120 — 420 — — 
2100, — 70060 — — 
1120 — 1200 — — 
1'120, — 205 = — 
1120 — 420 — — 
1120, — 420— — |- 
100° — 350—-. — — 
1'120, — 420— — — 
2125 — 875:—: — — 
1100 — 350—- — — 
1100 — 350—: — — 
2 1201 — 8340 -. — — 
1120 — 420 -| — — 
1'120; 420-: — — 
1100: — — —— 


BT 





Anrechnung die finat- 
lichen Alterszulage⸗ 
ST al 


3* 


Bei⸗ 
| itge 





1 a — 


1: 337 
3:1011 
' 837 
337 
: 337 
674 
337 
337 


Li IL un N — uns — 


337 


bet peut —— 


337 


337 
337 


IS u u IS Det me 


674: - 
337 
337. 
337: 
337. 


674: 


674 
1337 
L 337 — 
10 337 — 


nenſte 


Bei⸗ 
—E 


nn —— — 
Hierauf fonmen in 


Die Gemeinden haben 


Behrer 
M 


83. — | 
83 -- | 


249 — | 


aufzubringen 
für bie 








Bemerfung: Sofern in einer Ortfchaft Reftoren und Lehrer die gleichen Alterszulageſätze erhalten, 
Kur da, wo die Rektoren höhere Alterszulagen 
begichen, als die Lehrer, find die erfteren in Spalte 2 befonderd aufgeführt. 


iind die Neftoren in der Summe in Spalte 3 mit enthalten. 


Ein etwa verbleibender Beſtand gelangt im Rechnungsjahr 1909 zur Anrechnung. 


Borfiehenden Verteilungsplan bringen wir mit Bezug auf 8 8 des Geſetzes vom 3. März 1897 zur 


Öffentlichen Kenntnie. 


Potsdam, den 3. April 1907. 


Königliche Regierung, Abteilung für Kirchen und Schulwefen. 


woisdam, Buchdrugerei der U. @. Daun an m — 


Amtsblatt 


ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Atadt Kerlin. 


Ausgegeben den 3. Mat 1907. 1907. 





Stüd 18, 


Snbaltsperzeihnid. Anhalt von Stüd 16 des Meichsgefeßblattd. S. 171. — Tarif für bie Benugung ber Ge⸗ 
nieindeablage Streitberg. S. 171. — NRemonteantauf. S. 171. — Wahl eines Provinziallandtagäabgeorbneien. S. 172. — 


Bolizeiverordnumg über das Haltelinbderweien. &. 172. — Poligeiverordnung, betr. Tyiichereibetrieb auf dem ſ. g. Weljen:See. 
S. 178. — Bureauverlegung.e 5. 1783. — Tiſchler-, Slafer:, Siellmacher-, Böttchers, Schiffe u. Bootsbauer-gwangsinnung in Kalt: 
berge. ©. 173. — Viehſeuchen. S. 174. — Forftlalfe Erkner. S 174. — Grundſtücksaufhöhungen. S. 174. — Ausdehnung 
polizeilicher Beftinmungen auf den Stabtfreis Dt. Wilmersdorf. S. 174. — Fäſſer-Eichung. S. 175. — Beriendnng von Paleten 
während der Pfingſtzeit. S. 176. — Herftellung von Zementlanälen. S. 175. — Bezeichnung von Poftanftalten. S. 175. — 
Biarrftelienerledigungen. S. 175. — Auslofung von Rentenbriefen. S. 1756. — Ausführungsbeftimmungen zum Reichsſtempel⸗ 
geſeze. S. 176. — Staatshahngütertarif. S. 175. — Ditdeutfhes Eiſenbahntursbuch. S. 176. — Bezirtöveränderungen. 5.176/117. 
— Roma Ada Auslofung, Kündigung u. Konvertierung von Wertpapieren. S. 177. — Perſonalchronik. S. 177. — Gerichts: 
tage. 

Diefed Stüd enthält 1 Bogen Amtsblatt, 7 Bogen Öffentl. Anzeiger. 














[77 _ Weichögefegblatt. j tohlenbergwerfen, Zint⸗ und Bleierzbergwerken im 
(Stück 16.) NT 3318. Bekanntmachung, betreffend Regierungsbezirk Oppeln. Vom 12. April 
die Befchäftigung von Arbeiterinnen auf Stein- 1907. 


Belanntmachungen a Königlichen Miniiterien. 
ar 


487. 
für die Benutzung der Gemeindeablage Streitberg bei km 88,2 der Yürftenwalder Spree. (Spree:-OdersWaflerftraße). 


bei einer lagerung Bis zu 














Es find zu zahlen an Lagergeld: 24 Stunden | 6 Monaten 12 Zronaten 
von Yanghol; und bearbeitetem Bauhol; . für 1 cbm — 130 
‚= Meifigftangen, Baum⸗ und Buhnenpfählen » 100 Stüd — 150 
-Faſchinen . . »s 100 Bund — 175 
s Schicht, Nutz⸗, Kloben- und Rnüppeldell = 1 cbm — 20 
:» Stod- und Reifisgho . ⸗ 1 cbm — 1155 
«» Brettern, Bohlen und Yatten « 100 Stüd 2 100 
= Dadfpliffen . . 100 Stüd — 80 
Mauer⸗, Dach⸗ und Hohlſteinen ſowie Tonröhren « 1000 Stück 90 

= (Erde, Kies, Lehm, Dung, Kalt, Feldfteinen, Hen | 
nnd Stroh . . s 1 cbm — 20 

= Speinfohlen, Braunfohlen, Preßkohlen .. ⸗ 1000 kg — 

» Gütern, welche vorſtehend nicht aufgettibet find ⸗ 50 kg — 20 


efreiungen. 
Güter, welche dem Könige, dem rehäifgen Staate oder dem Deutfchen Reiche gehören oder aue- 
(dylieglich für deren Rechnung befördert werden, find von der Abgabe befreit. 
Zufäglidhe Beftimmungen. 
a, Angefangene Tarifeinheiten gelten bei der Abgabenerhebung ale volle Einheit; 
b. die Abgabenbeträge werden auf volle 10 Pfennig aufwärts abgerundet; überfchießende Beträge unter 
5 Pfennig bleiben jedody außer Betracht; 
c. bei Lagerung über 1 Jahr it für jedes angefangene weitere Jahr der Sag für 6 Monate zu ent- 
richten. | 
Der Tarif tritt am dritten Tage nad dem Zage feiner ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft. 


Berlin, den 9. April 1907. 


Der Finanzminiſter. Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage Rathjen. Im Auftrage Doemmıng. 
Remonte-Unlauf für 1907 im Regierungsbeqite Daränam Te natuntiuuiut 
28. 1) Zum Unfauf dreijährige, ausnahmsweiſe Öffentlichen Märttr abgehalten wert ansonsten 


iger Remonten follen in dieſem Sabre am 6. Mai 9 Um. in Aonem % 
nn nn _ EEE A 


1583 (©, 
Probrmjtalrats für den Umiana Ber Nranin? Rranden- 


14% 


7. Mai 11 Bm. in Zügen b. Schwedt a.D., 


:» 31. = 9 :s MWilsnad, 

: 31. = 2 Nm. » Lenzen (Elbe), 

= 5. Juni 9 Bm. » Mittflod, 

= 4 =» 8 = = Dannenmwalde (Of-Pr.), 
: 56. - 8 = = Meuftadt a. Doffe. 


2) Die angetauften Pferde werden fofort abgenommen 
und gegen Quittung bar bezahlt. 

3) Pferde mit Mängeln, die gefeglidy den Kauf rück- 
gängig machen, find vom Berfäufer gegen Er- 
ftattung des Kaufpreifes und der Unkoſten zurück 
zunehmen, desgleichen Pferde, die ſich während 
der erftien 28 Zage nad) dem Tage der Einlieferung 
in das Depot als Klophengſte erweifen. Die geſetz⸗ 
mäßige Gewährgfrift wird für periodifche Augen- 
entzüundung (innere Augenentzündung, Mondblind- 
beit) auf 28 Tage nad) dem Tage der Einlieferung 
in das Depot verlängert, für Koppen (Krippen- 
fegen) auf 10 Zage vom genannten Zeitpunfte 
ab verfürst. 

4) BVerfäufer, die Pferde vorführen, die ihnen nicht 
eigentümlid; gehören, müflen jich gehörig aus— 
weifen fünnen. 

5) Der Berfäufer ift verpflichtet, jedem verkauften 

Pferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenſe mit 

glattem, ſtarkem Gebiß (feine SKnebeltrenfe) und 

eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei 
mindeftends 2 Meter langen Stricken unentgelt- 
lich mitzugeben. 

Zur Feſtſtellung der Abſtammung der Pferde find 

die Deck- uud Tüllenfcheine mitzubringen. 

Auch werden die Verfäufer erfucht, die Schweife 
der Pferde nicht übermäßig zu befchneiden und die 
Schwanzrübe nidyt zu verfürzen. 

7 Vorſtehende Anfaufsbedingungen gelten auch für 
nicht öffentliche Märkte. 

Berlin, den 12. Februar 1907. 
Kriegsminifterium, Remonte⸗Inſpektion. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Oberpräfidenten. 


Wahl eines Provinziallandtagsabgeordneten. 
A459. An Stelle des verſtorbenen Provinziallandtags— 
abgeordneten, Bürgermeiſtes Prochnow in Sorau, 
ift der Landrat von Bredow in Sorau zum Pro— 
vinziallandtagsabgeordneten des Kreiſes Eorau gewählt 
worden. 
Potsdam, den 20. April 1907. 
Der Oberpräjident. 


Polizeivderordnung 
für die Provinz PBrandenburg mit Ausnabine der Stadtkreiſe 
Charlottenburg, Schöneberg, Nixdorf und Deutich = Wilmersdorf 
über dad Haltekinderweſen. 
A460. 


Auf Grund der 88 6, 12 und 15 Led Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (©. 
S. ©. 265) und ber 88 137 und 139 des Gefeges 
über Bie allgemeine &andeöverwvaltung von 30. Juli 
e, €. 195) wird mit Zuffimmung des 


6) 


burg mit Ausnahme der Stadtfreife Charlottenburg, 
Schöneberg, Rirdorf und Deutfh-Wilmersdorf folgende 
Polizeiverordnung erlaffen: , 

51. Wer gegen Entgelt fremde, noch nicht 
6 Jahre alte Kinder in Koft und Pflege halten will, 
bedarf dazu der Erlaubnid der Ortspolizeibehörde. 

8 2. Die Erlaubuie (8 1) wird nur auf Wider 
ruf, für eine beftiimmte Zahl von Kindern und nur 
einer verheirateten, verwitweten oder ledigen Frau 
erteilt, welche nad) ihren eigenen und ihrer Wohnunge- 
genoffen perfönlichen Berbältniffen und Eigenfchaften, 
nad) deren Geſundheitszuſtande und nach der Befchaffen- 
beit ihrer Wohnung geeignet erfcheint, eine folche 
Pflege zu übernehmen. Die Erlaubnis muß vor einem 


etwaigen MWohnungsiwechfel aufs Neue nachgefucht 
werden, 
8 3. Im Falle ungeeigneter Behandlung der 


Kinder oder bei einer ihnen nachteiligen Berändernng 
der perfönlichen oder häuslichen Berhältniffe der 
Pflegerin (Haltefrau) ift die Erlaubnie von der Orte 
polizeibehörde auf Grund des vorbehaltenen Widerrufs 
zurückzunehmen. 

8 4. Mer ein Haltekind ($ 1) in Pflege ge 
nommen bat, muß es bei der Drtepolizeibehörde ald 
Haltefind anmelden und, fobald die Pflege durch Ab- 
leben des Kindes oder aus anderen Gründen aufhört, 
wieder abmelden. 

Zu dieſen Meldungen if, wenn die Erlaubnie 
einer verheirateten Frau erteilt worden ift, auch deren 
Ehemann verpflichtet. 

8 5. Die Meldungen müflen enthalten: 

a. Die volltändigen Vornamen und den Zunamen 
des Kindes; 

b. den Ort und bie Zeit der Geburt beziehunge: 
weife des Ablebens des Kindes; 

c. den Namen, Stand und Wohnort der. Eltern, 
bei unehelicdyen Kindern den Namen, Stand und 
Wohnort der Mutter; 

d. für alle verwaiften oder fonit unter Vormund— 
ſchaft oder Pflegefchaft ſtehenden Kinder den 
Namen, Stand nnd Wohnort des Bormundes 
oder Pflegers: 

e, die Angabe, von wen das Kind in Ko und 
Dflege gegeben iſt; 

f. wenn die Rüd- oder Meitergabe des Kindes 
gemeldet wird, die Angabe, an wen das Kind 
zurück oder weitergegeben iſt. 

Die unter e. und f. erforderten Angaben müffen 
diejenigen, von denen das Kind in Koſt und Pflege 
gegeben iſt bezw. an melde das Kind zurüds oder 
weitergegeben it, genau bezeichnen und deren Wohnort 
und Wohnung enthalten. 

8 6. Wer ein Kind einer Pflegerin (Haltefrau) 
gemäß 5 1 in Kot und Pflege gibt, ift verpflichtet, 
der Pflegerin oder deren Ehemann die zum Zwecke der 


Meldung erforderliche Auskunft wahrheitsgemäß zu 
erteilen.j 
N 7 Dar Gterkerntl snsd Aarltslinhad IB ucha 


zıo 


ſchadet der ſtandesamtlichen Meldung von der Pflegerin 
(Haltefran) oder deren Ehemann unverzüglich, womöglich 
noch am Todestage, fpäteftend aber am naͤchſtfolgenden 
Zage zu melden unter Vorlegung einer ärztlichen Befcheini: 
gung der Todesurſache. Iſt während der Krautheit ded 
Kindes zu feiner Behandlung ein Arzt zugezogen 
morden, jo genügt an Stelle der Befcheinigung Die 
Namhaftmachung des behandelnden Arjted. Die Be: 
erdigung der Leiche darf erft nach erteilter polizeilicher 
Erlaubnis vorgenommen werden. 

Die übrigen in den 88 4 und 5 vorgefchriebenen 
Meldungen müffen fpätetens innerhalb drei Tagen 
erfolgen. 

$ 8. Dem Kreisarjt, der Ortspoligeibehörde oder 
den von dieſer oder dem Landrate dazu Beauftragten 
Recht die Befugnis zu, von den Wohnungs-, Ernährungs: 
und Pflegeverhältniffen jedes Haltefindes Kenntnis zu 
nehmen. Die Pflegerin (Haltefrau) ſowie aud) deren 
Ehemann find gehalten, dieſen Beamten oder Beauf ⸗ 
tragten Zutritt zur Wohnuug einfchlichlicy der Küche 
ſowie zu dem Kinde zu gewähren, das Kind vorzu. 


eigen, auf Grfordern augzufleiden und über die 
vorgedachten Berhältniffe auf Erfordern Auskunft 
zu geben. 


Die Orts- und Kreid-Polizeibehörden find befugt, 
voeitergehemde ortd- oder kreispolizeiliche Vorſchriften 
über die Pflege der Haltekinder, über ihre Verforgung 
in Rranfpeitsfällen, über die Ueberwachung der Pflege- 
ftellen und über den Gebraud von Formularen für 
die nach diefer Polizeiverordnung zu erftattenden Mel- 
dungen zu erlaffen, insbeſondere fönnen fe die regel» 
mäßige Vorführung der Haltefinder vor einen von der 
Polizeibehörde zu beitimmenden Arzt im Wege der 
Polizeiverordnung vorſchreiben. 

8 9. Auf Kinder, welche gemäß dem Gefege 
über die Fürforgeerziehung Deinderjähriger vom 2. Juli 
1900 (8.6. ©. 264) von dem die Fürforgeerziehung 
ausführenden Kommunalverbande in Familienpflege 
gegeben find, finden die vorſtehenden Beſtimmungen 
nur binfichtlic der vorgefchriebenen Meldungen (88 4, 
5 und 7) Anwendung. 

Werden diefe Meldungen der zuftändigen Orte- 
polzeibehörde von dem unterbringenden Kommunalver- 
bande rechtzeitig unmittelbar erfiattet, fo brauchen die 
nach diefer Verordnung Meldepflichtigen dic Meldungen 
nit zu eritatten. 

F10. Uebertretungen der Vorſchriften diefer Ver- 
ordnung werden mit Gelditrafe bie zu 60 Mark oder 
verhältwismäßiger Haft beitraft, ſoweit nicht nad) den 
befiehenden Strafbefiimmungen eine höhere Strafe ver- 
wirft if. 

$& 11. Die Poligeiverordnung vom 29. Mai 1881 
(Amtsblatt Porsdam ©. 227, Frankfurt a. D. ©. 159) 
wird anfgehoben. 

$ 12. Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Juli 
1907 in Kraft. 

Potsdam, den 13. April 1907. 

Der Dberpräfident. 





Befanntmachungen des Königlichen 

Negierungspräfidenten. 
olizeiderordnung 
betrefiend den Fiſchereibetrleb auf dem fogenannten Welien:See. 
ABl. Auf Grund bed 8 137 des Gefeges über 
die allgemeine Yandesverwaltung vom 30. Juli 1883 
in Verbindung mit den 88 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Poligeiverwaltung vom 11. Mai 1850, des 
8 22 des Rifcyereigefeged vom 30. Mai 1874 und 
des & 5 der Allerhöchften Verordnuna, betreffend die 
Ausführung des Fitchereigefeges in der Provinz Bran- 
denburg, vom 8. Auguft 1887 wird unter Zuftimmung 
des Bezirfsausichuffes folgende Polizeiverordnung er- 
laffen: 

81. Während der Frühjahrsſchonzeit in der 
Zeit vom 10. April Morgens 6 Uhr bie zum 9. Juni 
Abende 6 Uhr — im falle einer Berlegung der 
Frübjahrefchonzeit auf Grund dee $ 7 M 2 der 
Verordnung vom 8. Auguft 1887 während der Dauer 
der alsdann abweichend fertgefegten Frühjahrsſchon— 
zeit — iſt jeder Wifchereibetrieb auf dem fogenannten 
Welfen-See bei Gatow im Kreife Angermünde unterfagt. 

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diefe Verordnung 
werden mit Gelditrafe bie zu 60 Mark, im Under 
mögengfalle mit entjprechender Haft beitraft. 

Potsdam, den 3. April 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Bureauverlegung. 
462. Die Dienfträume der Kreisbauinfpeftion 
Berlin III. find nad) Berlin W., Linkſtraße 29, verlegt 
worden. 

Potsdam, den 19. April 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Zwangdinnung für das Tifchler, Glajer:, Stelmadrer-, Böttdper:, 
Schinbaner- und Bootöbauer-Handwert mit dem Sige in Kalfderge. 
463. Auf Grund des $ 100 des Gefegeg, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 26. Juli 
1900 (K.G.Bi. &. 918) haben die Meifter der oben 
bezeichneten Handwerke in Kalfberge und Umgegend bean- 
tragt, anzuordnen, daß zur Wahrnehmung ihrer gemein- 
famen gewerblichen Intereffen fämtliche Gewerbe 
treibende, weldye die bezeichneten Gewerbe in Kaltberge, 
Nüdersborr, Tasdorf, Woltersdorf, Erkner, Werlfee, 
Sprecau, Vogelsdorſ, Petershagen, Herzfelde, Henniden- 
dorf, Kagel, Kienbaum, Lichtenow und Zinndorf des 
Kreifes Niederbarnim ausüben, eıner neu zu errichrenden 
Innung (Zwangsinnung) als Mitglieder anzugehören 
haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Sewerbetreibenden der Einführung des Beitritts zwanges 
zuftimmt, beitelle idy den Herrn Yandrat des Kreiſes 
Niederbarnim zum Kommiffar. 

Die Art und Zeit der Abitinnmung wird der 
Herr Kommiffar durch die Gemeindevorftände der dem 
Bezirke der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden 
Gemeinden in ortsüblicher Weife zur Kenntnis der 
Beteiligten bringen. 

Votsdom, den 22. Ark IL. 


Der Regierungspröiltun. 
— 
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Biehfeuchen. 
AGA. I. Feſtgeſtellt. 

a. Schweinefeuche. Kreis Niederbarnim: Herz. 
felde, Ruhlsdorf, Reuhollaud, Kalkberge, Rieder-Schön- 
haufen, Friedrichsfelde, Rummelsburg. Kreis Templin: 
Berewalde, Kaakſtedt. Kreis Oftprignig: Glienide, 
Prigwall. Kreid Meftprignig: Havelberg. Kreis 
Oſthavelland: Sagforn, Groß-Blienide. Kreis Weft- 
bavelland: Brädickow. Kreis Beeskow⸗Storkow: Mark⸗ 
grafpieske, Reichenwalde, Rauen, Ketſchendorf, Nieder- 
lehme, Ziegenhals, Wernsdorf, Neuzittau, Colberg, 
Goſen. Kreis Jüterbog-Luckenwalde: Mietgendorf. 
Kreis Teltow: Teltow und Wannſee. 

b. Geflügelholera. Kreis Niederbarnim: 
Reinickendorf. 

c. Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Werder. 
Kreis Ruppin: Lögow. Kreis ZaucyBelzig: Golzow. 

d. Schmweinepeft. Kreid Zauch⸗Belzig: Ober 
förterei Alte Hölle. 

I. Erlofchen. 

a. Schmweinefeude. Kreis Niederbarnim: 
MWeißenfee, Lichtenberg, Lanke. Kreis Prenzlau: Blumen- 
bagen. 

b. Geflügelcholera. 
Meißenfee. 

c. Milzbrand. Kreis Oſthavelland: Brunne. 

d. Bruftfeuhe. Stadtfreis Potsdam: Pferde 
der Sasantlalt. Motsdam, den 30. April 1907. 

Der Regierungspräfident. 


Kreid Niederbarnim: 


Betfanntmachungen der Röniglichen 
Ä egierung. 
Forſtkaſſe Erkner. 


A635. Auf Grund des 8 10 der Sefhäftsanweifung 
für die Kgl. Forſtkaſſenrendanten vom 1. Juni 1902 
wird genehmigt, daß der bei der Kgl. Forſtkaſſe in 
Erkner vorübergehend beſchäftigte Forſtaufſeher Engel- 
brecht Quittungen über Zahlungen an die genannte 
Forſtkaſſe ausſtellen darf. 

Potsdam, den 22. April 1907. 

Kgl. Regierung. 
Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Grundſtucksaufhohung. 

A66. Der Kaufmann Karl Düskow in Berlin, 
Michaeltirchftrafe 40, bat fein im Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet der WMüggelfpree bei km 8,5 gegenüber von 
Rahnsdorf gelegenes Wieſengrundſtück hochwaſſerfrei 
aufgehöht, einen vorhandenen Berg teilweiſe abgetragen, 
einen Weg angeleat und denfelben über Mittelmafler 
aufgeböht ſowie einen Abflußaraben hergeftellt und 
beabfichtigt, das der Frau Anna Katte und 2 Mit- 
erben zu Berlin gehörige, gegenüber dem Dorfe Rahns⸗ 
dorf beiegene (Gemarkung Rahnsdorf Band 1 Blatt 8) 

Wiefengrundftüd aufzuhöhen. 

Hierzu ift die deichpolizeiliche Genehmigung nad) 
gefncht worden. 

Dies wird mit ber Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinſicht 


dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einſprüche finden keine Berück⸗ 
fihtigung. Die Pläne können in der Regiſtratur dee 
Bezirfsaugfchuffes Hier, Spandauerfiraße 32/33, während 
derfelben Friſt eingefehen werden. 

Potsdam, den 24. April 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 

Joachimi. 

Grundſtũcksaufhohung. 
467. Der Kaufmann Kranz Arummbauer in 
Berlin N. 113, Schönhaufer Allee 107, beabfichtigt, 
die ibm gehörige frühere Schulmwiefe ber Gemeinde 
Pichelsdorf — bei km 186,8 der unteren Havel⸗ 
waſſerſtraße — aufzuhoͤhen und die Böfchungen mit 
Kopfrafen zu befefligen. 

Hierzu ift die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
gefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
etivaige Einwendungen in bdeichpolizeiliher Hinficht 
gegen die. geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirfsausfchuffe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einfprüche finden feine Berüd- 
fihtigung. Die Pläne können in der Regiftratur des 
Bezirksausſchuſſes bier, Spandauerftr. 32/33, während 
derfelben Friſt eingefehen werden. 

Potsdam, den 15. April 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 
Joachimi. 
Grundſtüucksaufhoͤhung. 
AGBS. Die Firma Kunheim und Komp. in Nieder⸗ 
Schöneweide beabfichtigt, auf ihrem bei km 19,35 
der Dahme Wafferitraße in der Keldmarf Guſſow ber 
legenen Grundſtück 

1) ein 5U m langes Bollwerk zu fchlagen, 

2) Schugdämme zwecks Errichtung einer Ablagerunge- 
ttelle für Fabrikrückſtände hochwaſſerfrei zu ſchütten. 
Hierzu ift die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 

gefucht worden. 

Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etrvaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinficht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen bei 
dem Bezirksaugfchuffe zu Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Einſprüche finden feine Berüdfichtiaung. 
Die Pläne fünnen in der Regiftratur des Bezirksaus— 
fchuffe® bier, Spandauerftrafe 32/34, während der- 
felben Rrift eingefeben werden. 

Potsdam, den 16. April 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 

Joachimi. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizeipräfidenten zu Berlin. 
Ausdehnung des Geltungsbereichs polizeilicder Beftimmungen auf 
den Stadtkreis Deutſch-Wilmersdorf. 

A69. Nachdem der Stadtfreis Deutſch⸗Wilmersdorf 
durch Gefep vom 27. März 1907 (6. ©. ©. 37) mit 
dem Landespolizeibezirfe Berlin vereinigt worden tft, 
wird ‚hiermit folgendes verordnet: PN 
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Berimmungen wird hierdurch auf den Stadtkreis Deutſch⸗ 
Wilmersdorf ausgedehnt: 

1) XTare für beeidigte und öffentlich angeitellte Ber- 
Reigerer vom Zge November 1902 (Amtsbl. S. 532). 
Kandegpolizeilihe Anordnung, betreffend den Ge: 
werbebetrieb der Ausländer, vom 3. März 1904 
(Amtebl. S. 82). 

Landespolizeiliche Anordnung, betreffend Den Berfauf 
von Wein und Bier vom Kap über die Straße 
an Sonn- und Feſttagen, vom 22. Mai 1906 
(Amtebl. S. 198), 
8 2. Borftehende Beltimmungen treten mit dem 
Tage der Veröffentlichung im Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und der Statt Berlin in Kraft. 
Bleichzeiig Hiermit werden alle Beftimmungen, 
welche den im) $ 1 genannten entgegenfieben, oder den 
geichen Gegeyſtand wie diefe betreffen, für den Stadt» 
kris Deutfh- Wilmersdorf aufgehoben. 
Berlin, den :0. April 1907. 
Der Polizei» Präfident. 
Faͤſſer⸗Eichung. 

AD. Dem Eichamt in Charlottenburg iſt von dem 
Hern Miniſter für Handel und Gewerbe durch Erlaß 
vom 8. April d. Is. die Befugnis zur Eichung von 
Fäſern mit Einſchluß der, Tara - Ermittelung beigelegt 
worien, was hiermit zur Öffentlichen Kenntnid ge 
brach wird. Berlin, den 20. April 1907. 

Der Polizei-Präfident. 
Befanntmachungen 
des Staatsſekretärs des Reichspoflamts. 
Berfendung von Paketen während ber Pfingftzeit. 

A711. Die Vereinigung mehrerer Pakete zu einer 
Poſtpaktadreſſe iſt für die Zeit vom 12. bie einfchlieglich 
19. Mä im inneren deutfchen Bertehr nicht geftattet. 
Auch fir den Auslandeverfehr empfichlt es ſich im 
Jutereſſe des’Publitume, während diefer Zeit zu jedem 
Palete bfondere Regleitpapiere augzufertigen. 

Berlu, den 23. April 1907. 
Der Stantsfefretär des Reichs⸗Poſtamts. 
—— — en der Kaiferlichen 
Obr⸗Poſtdirektion zu Berlin 


Herfiellung von Zementlanälen. 
472. Ba dem SKaiferlihen Poſtamt in Rirdorf 
liegen ſechs Yläne aus über die Herftellung von Zement⸗ 
tandlen in vrfchiedenen Straßen dafelbft. 
Berlin 4 2, den 23. April 1907. 

Kiferliche Dber-Poftdireftion. 
Belannmachungen der Kaiferlichen 
Dbersdoftdireftion zn Potsdam. 
Yezeichnung eines Poſtamts. 

4713. Das vVſtamt Nowawes⸗Neuendorf führt fort: 

an die Bezeihnag „Nowawes“. 
Potsdam, en 23. April 1907. 
KRaiferliche Dber⸗Poſtdirektion. 
Beictmung einer Poſtagentur. 
A74. Die Poligentur in Teupitz führt fortan die 
sufägliche Bezeichnung „(Kr. Teltow)“. 
Potsdam, 26.April 1907. 


2) 


3) 


Gürtler. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
Pfaarftelenerledigung. 

275. Erledigt wird die Piafonatsftele privaten 


Patronats an der Stadtkirche zu Schwedt a. D., 
Diözeſe Schwedt a. D., durdy Berfegung des Predigers 
Koſchwald am 15. Juli d. 38. Ueber die Stelle ift 


bereits verfügt. 
Bfarritellenerlebigung. 

476, Erledigt it die Pfarrftelle Königlichen Pa- 
tronats zu Schöneberg, Diözefe Berlin- Friedriche- 
werder Il, durch Augfcheiden des bisherigen Inhabers 
jum 1. Mai T907. Die Befegung der Stelle bat ſich 
der Evangelifche Ober⸗Kirchenrat vorbehalten. 

Betanntmach shungen 
der Röniglichen Direktion der Mentenbant 


für die Provinz Brandenburg. 
Auslofung von Nentenbriefen. 


477. In Semäßbeit der Beftimmungen des Geſetzes 
vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung der 
Rentenbanfen, und des Gefeges vom 7. Juli 1891, 
betreffend die Beförderung der Errichtung von Renten- 
gütern, wird am 15. Mai d. 18. Bormittage 
10 Uhr in unferem Gefchäftslofale Klofterftraße 7 
bierfelbft die Auslofung von 4°/,igen Rentenbriefen 
(Litt.  A.—E.) und von 3'/,°/,igen NRentenbriefen 
(Litt. L.—P.) fomwie die Bernichtung der ausgeloften 
und eingelöften Rentenbriefe 2c. unter Zuziehung der 
von der Provinzial-Bertretung gewählten Abgeordneten 
und eined Rotare ftattfinden. 

Berlin, den 24. April 1907. 

Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Belanntmachungen des Königlichen 
Provinzialfteuerdireftors. 

Ausführungsbefimmungen zum Reichsſternpelgeſetze. 
ATS. Der Bundesrat bat in der Sitzung vom 
18. Februar d. Is., 8 130 der Protokolle, befchloflen, 
es feien im 8 19 Abf. 2 der Ausführungsbeftimmungen 
zum NReichöftempelgefege vom 3. Juni 1906 (Befannt- 
machnng des Neichsfanzlerd vom 15. Yuli 1906 — 
Zentralblatt für das Deutfdye Reich 1906 &. 979 —) 
die Worte „im 8 14” dur „in den 88 14, 15° zu 
erfegen. Berlin, den 23. April 1907. 

Der Provinzialfteuerdireftor. 
Bekanntmachungen der Röniglichen 
Eiſenbahndirektion Berlin. 


Staatsbagngütertarif, Gemeinjames Set ILA. 

479. Am 1. Mai 1907 tritt ein Nachtrag 7 in 
Kraft. Er entbält außer bereits bekannt gemachten 
—— einen neuen Ausnahmetarif 2t. für 

Torfſtreu und Torfmull mit den Krachtfägen des 
Ausnahmetarifs 5 (Wegebauſtoffe). Der Ansnahme- 
tarif gilt ohne Befchräntung auf beftimmte Empfange- 
ſtationen im Verſande von allen Torfſtreufabrikſtationen 
im Geltungsbereiche des gemeinfamen Heftes ſowie von 
den Ranalumfchlagsplägen Dortmund Hafen und Herne. 

Berlin, 18. April 1907. 





Beltanntmachungen der Königlichen 


ASO. 


Kursbuch vom 1. Mai 1907, enthaltend die Sommer: 
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Schlafivagen, Poftverbindungen, Bellimmungen über 


@ifenbabn;: Direktion Bromberg. die Ausgabe von Kahrfcheinheften uſw. und ale be- 


Oftdeutiched Ciſenbahn⸗Kursbuch vom 1. Mat 1907. 


fondere Beilage das „Merkbuch für Reiſende.“ 


Soeben erfhien das Dftdeutfche Eifenbahn- Das Kursbuch it auf allen größeren Stationen 


des vorbezeichneten Bezirfd von den Fahrkarten Aus» 


Fahrplaͤne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie) gabeſtellen, von den Bahnhofsbuchhändiern fowie im 


Stralfund— Berlin— Dresden ſowie Auszüge aus den 
Bahrplänen der anfchliegenden Bahnen von WMittel- 
Deutfchland, Defterreich-AUngarn und Rußland, Klein» 


bahnen, Routen-Kahrpläne, Angaben über direfte Wagen, 


481. 


Cfb. 
Nr. 
1 ° 


Befanntmachungen der Kreisausfhäle.e , 


Kommunalbezirisneränberungen. 


— — — — — — — — — — —— —— —— — — — — — — — — — — — — 


Nähere Bezeichnung ber Grundſtücke. 
Parzellen M 89/34 des Kartenblattes 1 der Gemarkung Oranienburg, 
Tr, ' — 96 ar 70 qm ' 

Königliche Forſt, in Größe von I ha 44 - 90 - 

NE 98/34 des Kartenblatted 1 der Gemarkung Oranienburg, Königliche 
Forft, in Größe von 1 er 05 ar 

NE 122/85 des Kärtenblattes 1 der Gemarkung Draniendburg, König- 
liche Forſt, in Größe von 17 ar 68 qm 

NE 123/86 des Kartenblatted 1 der Gemarfung Oranienburg, Könige 
lide Forft, in Bröße von 46 ar 12 qm 

Parzellen NE 17 des Kartenblattes 12 der Gemarkung Groß Schönebed, 
Königliche Forſt, in Größe von 2 ha 56 ar 80 qm 

NE 18 des Kartenblatted 12 der Gemarkung Groß Schönebeck, König. 
liche Forft, in Größe von 2 ha 31 ar 30 qm 

NE 19 des Kartenblatted 12 der Gemarkung Groß Schönched, König. 
liche Forft, in Bröße von i ha 76 ar 70 qm 

NE 20 des Kartenblatted 12 der Gemarkung Groß Schönebed, König- 
liche Forſt, in Größe von 1 ha 93 ar 80 qm 

Parzellen N? 264/152 des Kartenblatted 4 der Gemarkung Ruhlsdorf 
in Größe von 2 ha 53 ar 60 qm | 

NE 265/152 des Kartenblattes 4 der Gemarkung Ruhlsdorf in Größe 
von 2 ha 27 ar 82 qm 

NE 266/152 des Rartenblatted 4 der Gemarfung Ruhlsdorf in Größe 
von 1 ha 74 ar 13 qm 

M 267/152 des Kartenblattee 4 der Gemarkung Rublsdorf in Größe 
von 1 ha 91 ar 14 qm 

Zu NE 268/152 des Kartenblatte® 4 der Gemarfung Ruhledorf in 
Größe von — ha 2 ar 20 qm 

3u N# 268/152 des Kartenblatted 4 der Gemarkung Rubledorf in 
@röße von — ha 2 ar 89 qm 

Zu NM 268/152 des Kartenblatted 4 der Gemarkung Groß Schönebed, 
Königl. Korft, in Größe von — ha 2 ar 59 qm 

3u NR 268/152 des Aurtenblattes 4 der Gemarfung Groß Schönched, 
Königl. Korft, in Größe von — ha 2 ar 23 qm 

Parzellen 854/6 des Kartenblatte® 3 der Gemarkung Wittenau in 
Größe von 32 ar 43 qm 

N 865/6 des Kartenblattes 3 der Gemarkung Wittenau in Größe von 
— ar 48 qm 

N? 868/6 dee Kartenblattes 3 der Semarfung Wittenau in Größe von 
— ar 36 qm 

N 8571/6 ded Kartenblatte 3 der Gemarkung Wittenau in Größe von 
10 ar 22 qm 
Berlin, den 10. April 1907. 


Bisheriger | Münitiger 
Gemeinde: ober Gutsbezirk 
Gutsbezirk Gutsbezirk 
Oranienburg, Neuholland, 
Koͤnigliche Könialiche 
Forſt. Forſt. 
Gemeinde⸗ Butebezirt 

bezirk Pechteich, 
Ruhlsdorf. Königliche 
Forſt. 
Gutsbezirk Gemeinde⸗ 
Pechteich, bezirk 
Königliche Ruhlsdorf. 
Forſt. 
Gemeinde⸗ Gemeinde⸗ 
bezirk bezirk 
Wittenau. Tegel. 


Buchhandel zum Preiſe von 50 Pfennig zu beziehen. 
Bromberg, den 25. April 1907. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 
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A482. Veränderungen von Bemeinde- und Wutähezirkägrengen. 
Al Bezetiämung ber in Vetrecht tommenben Grunbfälde Bisher aetnbe: bean. Buttieil 
1. | Die im Grundbuch von Knoblauch Band 2 Blatt 84,]| Domänenfiskalifche | Gemeindebezirk 
im Grundſteuerbuch Kartenblatt 3 Parzelle 327/32 Dorfane. " Knoblauch. 
verzeichnete Kläche der fiskaliſchen Dorfſtraße von 
90 qm Größe. 
2. die im Grundbuche von Knoblauch Band 2 Blatt 63,, Domänenfiefalifche Bemeindebezirf 
im Grundfteuerbuch Kartenblatt 3 Parzelle 328/32 Dorfaue. Knoblauch. 





5,31 ar Bröße. 


3. [Die in dem Auszuge aus der Grundftenermutterrolle 


bes Gemeindebezirks Priort mit KRartenblatt 1 


abfehnitte von 1,65 ar Groͤße. 
Rauen, den 4. April 1907. ’ 


Bezitrtöveränderung. 
AS3. Bereichnung ber Grundftäde: 


verzeichnete Fläche der fidfalifchen Dorfftraße von 


zelle 34/22 ⁊c. und Rartenblatt 2 Parzelle 121/30 zc., 
Grundbuch Band I. Blatt 22 bezeichneten Flaͤchen⸗ 








Gemeindebezirk Priort. | Gutebezirf Priort. 


Nar- 







Der Kreisauschuß des Kreiſes Oſthavelland. 
Im Kreiſe Angermünde iſt ernannt worden zum 


Gemarkung | Amtevorfteher: Rittergutsbefiger Dansmann in Berf- 


Klobbicke Kartendlatt 2 Flächenabſchnitte 397/288 2c.| Holz für den Bezirt 8 — Eriewen —. 


und 398/288 2c., Grundbuch von Klobbide Band III. 

Blatt NT 82, 1 ar 5 qm groß. Bisher fiskaliſche 
Dorfaue. Künftiger Gemeindebezirf: Klobbicke. 
Freienwalde a. D., den 16. April 1907. 
Der Borfigende des Kreisauefchuflee. 


Belanntmachungen anderer Behörden. 
Kontrolle der Auslofung, Kündigung und Konvertierung von 
Wertpapieren. 

ASA, Unter Hinweis auf den Abfag C. a. unferer 
Gefchäftsbedingungen — Aufbewahrung von Wert- 
papieren uſw. betreffend — machen wir hierdurch bes 
fannt, daß die Kontrolle der Auslofung, der Kündigung 
und der Konvertierung der bei und deponierten Wert: 

papiere 

vom 1. April 1907 ab 

auf Grund der „Allgemeinen Berlofungstabelle” — nach 
Vereinbarung mit der Reichsbank, der Königlichen 
Seehbandlung (Preufifhe Staatsbant) und dem 
Zentralverband des Deutfchen Bank- und Bantiere« 
gewerbes zufammengeftellt von Ulrich Levyſohn in 
Berlin W. 10, Stülerfiraße 14 — erfolgen wird, da 
zu dieſem Termine die „Allgemeine Berlofungstabelle 
des Deutfchen Reichs- und Königlich Preußifchen 
Staatdanzeigers” ihr Erfcheinen einftellt. 

Berlin, den 22. Mär; 1907. 
Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatsbank). 


ASS. Perſonalchronik. 
Im Kreiſe Weſthavelland iſt ernannt worden zum 
Amtsvorſteherſtellvertreter: der Rittergutsbeſitzer Frei⸗ 
herr von Bredow zu Wagenitz für den Beirf 6 — 
Senzke —. 

Der Landmeſſer Robert Wieamann ift zum 
Katafterlandmeffer bei der hiefigen Königlichen Regierung 
ernannt worden. 


Im Kreife Prenzlau ift ernannt worden zum 


Im Kreife Templin ift ernannt worden zum Amts⸗ 
vorfieher: der Rittergutsbefiger Leutnant a. D. Iff⸗ 
land zu Milmerddorf für den Beirt 9 — Milmerd- 
dorf —. 

Zum 1. Juni 1907 find verfegt: die Steuer- 
fetretäre Gilzem, Löffler, Göhring, der Steuer- 
fupeenumerar Weckwerth und der Kanzliſt Anopf 
von ben bisherigen Beranlagungstommifftonen or 
die Steuerfefretäre Lüd und Kofin von der Beran- 
lagungetommiffion von KRiederbarnim an die Beran- 
lagungsfommiffion für den Stadtfreis Dt.Wilmers— 
dorf, die Steuerfelretäre Michael, Rauſchke, 
Peters, Lange, die Steuerfupernumerare Schneider, 
Schulge, Adel ſowie die KanzleirDiätare Buß und 
Tanke von den bisherigen Beranlagungsfommiffionen 
ur an die Beranlagungstommiffion für den 
Stadtkreis Rirborf. 

Derfonalveränderungen im Bezirfe der Kaifer- 
lihen Dber-Poftdireftion in Berlin. 
Monat April 1907. 

Es ift verliehen a. der Titel „Poftfelretär”: den 
Dber-Poftaffittenten Ernft Schade in Charlottenburg, 
Paul Bauer, Engels, Fridolin Freytag, Kaſchow, 
Köhne, Köfter, Milz, Paulfen, Julius Sommer, , 
Tägtow, Wuftrad in Berlin; b. der Titel „Zele 
grapbenfefretär”: den DOber-Telegraphenaffiftenten Diet: 
mann, Fuchs, Gäbel, Grube, Jobannes Her— 
mann, Kospoth, Krähmer, Friedrich C.O. Meyer, 
Niebel, Raab, Rücker, Stadsholt, Stange, 
Sträde, Wagemann und Witteler in Berlin; 
c. der Titel „Ober⸗Poſtaſſiſtent“: den Poſtaſſiſtenten 
Albert Baumanı in Friedenau, Bonczynski, 
Schibilsky, Bernhard Schulz und Paul Wille in 
Groß⸗Lichterfelde, Brandhoff in Tegel, Czybulka in 


Amtevorfteher: Rittergutsbefiger Müller in Seelübbe | Borhagen-Rummelsburg, Karl H. Dietrih, Knoch 


va 


Siehſeuchen. 
A464. 1. Feſtgeſtellt. 

a. Schweinefeuche. Kreis Niederbarnim: Herz⸗ 
ſelde, Ruhlsdorf, Neuhollaud, Kalkberge, Nieder-Schön- 
haufen, Friedrichsfelde, Kummelsburg. Kreis Templin: 
Gerswalde, Kaatſtedt. Kreis Oflprignig: Glienicke, 
Pritzwalt. Kreis Weſtprignitz: Havelberg. Kreis 
Oſthavelland: Satzkorn, Groß-Glienicke. Kreis Weſt⸗ 
havelland: Brädidow. Kreis Beeskow -Storkow: Mark 
grafpieske, Reichenwalde, Rauen, Ketſchendorf, Nieder- 
lehme, Ziegenhals, Werusdorf, Neuzittau, Colberg, 
Sofen. Kreis Jüterbog-Luckenwalde: Mietgendorf. 
Kreis Teltow: Teltow und Wannſee. 

b. Geflügelholere. Kreis Niederbarnim: 
Reinidendorf. 

ec. Milzbrand. 
Kreis Ruppin: Lögow. 

d. Scweinepen. 
förflerei Alte Hölle, 

U. Erlofcen. 

a Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: 
Weißenſee, Lichtenberg, Lanfe. Kreis Prenzlau: Blumen- 
hagen. 

b. Geflügelcholera. 
Weißen ſee. 

e. Milzbrand. Kreis Oſthavelland: Brunne. 

d. Bruſt ſeuche. Stadtkreis Potsdam: Pferde 
der Gasanſtalt. Potsdam, den 30. April 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 

Forfıtaffe Eriner, 

465. Auf Grund des $ 10 der Gefchäftsanweifung 
für die Kgl. Fortifaffenrendanten vom 1. Juni 1902 
wird genehmigt, daß der bei der Kgl. Koritfafle in 
Erkner vorübergehend befchäftigte Forſtaufſeher Engel- 
brecht Quittungen üher Zahlungen an die genannte 

Forſtkaſſe ausſtellen darf. 

Potsdam, den 22. April 1907. 

Kgl. Regierung. 
Bekanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Grundftictdauiböhung 
A166. Der Kaupmann Karl Düsfow in Zerlin, 
Michaelkirchſtraße 40, hat fein im Ueberſchwemmungs- 
gebiet der Miüggelfpree bei km 8,5 gegenüber von 
Rahnsdorf gelegenes Wieſengrundſtück hochwaſſerfrei 
aufgehöht, einen vorhandenen Berg teilweift abgetragen, 
einen Weg angeleat und dentelben über Mittelwaſſer 
aufgehöht ſowie einen Abflußgraben hergenellt und 
beabfichtigt, das der Fran Anna Katte und 2 Mit- 
erben zu Berlin gehörige, gegenüber dem Dorfe Rahns— 
dorf belegene (Gemarkung Rahnsdorf Band 1 Blatt 8) 

Wiefengrundftüd aufzuhöhen. 
Hierzu iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nad) 
gefragt. worden. 


Kreis Niederbarnim: Werder. 
Kreis Zauch⸗Belzig: Golzow. 
Kreis Zauch⸗Belzig: Ober⸗ 


Kreis Niederbarnim: 


dem Bejzirksausſchuſſe zu Potsdam anjubringen. 
Später eingehende Einſprüche finden keine Beräd- 
fichtigung. Die Pläne fünnen in der Regiftratur des 
Bezirksausſchuſſes hier, Spandaueritraße 32/33, während 
derfelben Friſt eingefehen werden. 

Potsdam, den 24. April 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 

Joadimi. 

Grundfindsaufhöhung. 
467. Der Kaufmann Franz Krummhauer in 
Berlin N. 113, Schönhaufer Allee 107, beabfichtiat, 
die ihm gehörige frühere Schulmwiefe der Gemeinde 
Pichelsdorf — bei km 166,8 der mnteren Havel 
wafferfirafe — aufjuhöhen und die Böſchungen mit 
Kopfrafen zu befeitigen. 

Hierzu ift die deichpolizeiliche Genehmigung nud- 
gefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in bdeichpolizeiliher Hinſicht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirfsausfchuffe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einfprüche finden feine Beräd- 
fihtigung. Die Pläne fönnen in der Regiftratur dee 
Bezirksausſchuſſes bier, Spandauerfir. 32/33, während 
derfelben Friſt eingefehen werden. 

Potsdam, den 15. April 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 
Joachimi. 
Srundftädsaufgägung. 
468. Die Firma Runheim und Komp. in Nieder 
Schöneweide beabjichtigt, auf ihrem bei km 19,35 
der Dahme-Wafferitraße in der Feldmarf Guffow be 
fegenen Grundnüd 

1) ein 5U m langes Bollwerk zu ſchlagen, 

2) Schutzdämme zwecks Errichtung einer Ablagerunge- 
stelle für Fabrikrückſtände hochwaſſerfrei zu ſchütten. 
Hierzu iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗- 

geſucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemadıt, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinſicht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen bei 
dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubrinaen. Später 
eingehende Einiprüche finden feine Berüdfichtiaung. 
Die Pläne können in der Regiſtratur des Bezirksaus- 
ſchuſſes hier, Spandanertrage 32;34, während ders 
felben Friſt eingeſehen werden. 

Potsdam, den 16. April 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 
Joachimi. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

Votlizeipräfidenten zu Berlin. 
Ausdeynung des Heltungsbereihie polizeiliczer Beſtimmungen aui 
ben Stadtkreis Deutſch. Wilmerödorf. 

469.  Nadıdem der Stadtkreis Deutfc- Wilmersdorf 
durch Gefeg vom 27. Maͤrz 1907 (6. ©. €. 37) mit 
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Berlimmungen wird hierdurd) anf den Stadtkreis Deutſch⸗ 
Wilmersdorf ausgedehnt: 
1) Tare für beeidigte und öffentlich angeitellte Ver— 
fteigerer vom 29 November 1902 (Amtebl.&.532). 
Landespolizeiliche Anordnung, betreffend den Ge 
werbebetrieb der Ausländer, vom 3. März 1904 
(Amtebl. S. 82). " 
Landespolizeiliche Anordnung, betreffend den Verkauf 
von Wein und Bier vom Faß über die Straße 
an Sonn» und Fentagen, vom 22. Mai 1906 
(Amtebl. ©. 198), 
8 2. Vorſtehende Berimmungen treten mıt dem 
Tage der Beröffentlihung im Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und der Statt Berlin in Kraft. 
Gleichzeitig hiermit werden alle Beflimmungen, 
nelche den im) 8 1 genannten entgegenfleben, oder den 
g.eihen Gegenftand wie diefe betreffen, für den Stadı- 
kwis Deutfh- Wilmersdorf aufgehoben. 
Berlin, den 20. April 1907. 
Der Polizei» Prafident. 
daſſer· Eichung 
A. Dem Eichamt in Charlottenburg it von dem 
Henn Miniſter für Handel und Gewerbe durch Erlaß 
vom 8. April d. Js. die Befugnis zur Eihung von 
Fäftrn mit Einfluß der Zara » Ermittelung beigelegt 
worlen, was hiermit zur öffentlihen Kenntnis ge⸗ 
bradt wird. Berlin, den 20. April 1907. 
Der Polizei-Präfident. 
Befanntmachungen 
des Staatsfetretärs des Meichspoftamts. 
Verfendung von Baleten während der Bfingftzelt. 
ATI. Die Bereinigung mehrerer Pakete zu einer 
Poſtpattadreſſe it für die Zeit vom 12. bie einfchließlich 
19. Mä im inneren deutfchen Verkehr nicht geftattet. 
Auch fir den Auslandsverkehr empfichlt es ſich im 
Jutereſſe des Publikums, während dieſer Zeit zu jedem 
Palkete bſondere Begleitpapiere auszufertigen. 
Berln, den 23. April 1907. 
De Staatsiefretär des Reiche-Poftamts. 
Befaıntmachungen der Kaiferlichen 
OSpbr:-Poitdireftion zu Berlin. 
‚Serfiellung don Jementfanälen. 
472. Be dem Käaiſerlichen Poſtamt in Rirdorf 
liegen ſechs läne aus über die Herſtellung von Zement- 
tanälen im vurfchiedenen Straßen baielbrt. 
Berlin U 2, den 23. April 1907. 

Aiferliche Ober -Portdireftion. 
Bekannmachungen der Kaiferlichen 
OberYoftdireftion zn Potsdam. 
Zezeichnung eines Poftamts. 

473. Das Vſtamt Nowanes-Reuendorf führt fort- 

an die Bezeichnug „Nowawes“. 
Potsdam, m 23. April 1907. 
Kaiferliche Dber-Portdireftion. Gürtler. 
Beichnung einer Pofagentur. 
AA. Die Pongentur in Teupig führt fortan die 
aufägliche Bezeihung „(Kr. Teltow)”. 
Patedam, 20 Mpril 1007 


2) 


3) 


Bekanntmachungen des Konialichen 
Ronfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Bfaorftellenerledigung. 

ATS. Erledigt wird die Diakonatsſtelle privaten 
Patronate an der Stadtfirhe zu Schwedt a. D., 
Diözefe Schwedt ja. D., durdy Verfegung des Predigers 
Kofhmwald am 15. Zuli d. 36. Ueber die Stele if 


bereite verfügt. 
Bfarrftelenerlebigung. 
4776. Erledigt in die Pfarrftelle Königlichen Pa- 
tronatd zu Schöneberg, Diözefe Berlin-Friedrichs - 
werder II, durch Ausfcheiden des bisherigen Inhabers 
zum 1. Mai T807. Die Befegung der Stelle hat ſich 
der Evangelifche Ober⸗ Rirchenrat vorbehalten. 
Befanntmacungen 
der Königlichen Direktion der Nentenbant 
für die Provinz Brandenburg. 
Auslofung von Rentenbriefen. 
ATI. In Gemößheit der Beſtimmungen des Geſetzes 
vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung der 
Rentenbanfen, und des Gefetzes vom 7. Juli 1891, 
betreffend die Beförderung der Errichtung von Renten 
gütern, wird am 15. Mai d. Is. Vormittags 
10 Uhr in unferem Geſchäftslokale Rlofterftraße 76 I 
bierfelbit die Auslofung von 4°/,igen Rentenbriefen 
(Lit. A.—E.) und von 3"/,°I,igen Rentenbriefen 
(Litt. L—P.) ſowie die Vernichtung der ausgeloften 
und eingelöften Rentenbriefe 2c. unter Zuziehung der 
von der Provinzial-Bertretung gewählten Abgeordneten 
und eines Notare ftattfinden. 
Berlin, den 24. April 1907. 
Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Betanntmachungen des Königlichen 
. Provinzialftenerdirektors. 
Ausführungsbeftimmungen zum Neichöftempelgejege. 
A78. Der Bundesrat bat in der Sigung vom 
18. Februar d. Is. $ 130 der Protofolle, befchloffen, 
es feien im $ 19 Abf. 2 der Ausführungsbeftimmungen 
zum Reicheitempelgefege vom 3. Juni 1906 (Befannt- 
machung des Reichskanzlers vom 15. Juli 1906 — 
Zentralblatt für das Deutſche Reich 1906 ©. 979 —) 
die Worte „im 8 14” durd „in den 88 14, 15" zu 
erfegen. Berlin, den 23. April 1907. 
Der Provinzialfteuerdirektor. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabndirektion Berlin. 
Staatöbagngütertarif, @emeinfameß Heft II A. 
279. Am 1. Mai 1907 tritt ein Nachtrag 7 in 
Kraft. (Er enthält außer bereits befannt gemachten 
Tarifänderungen einen neuen Ausnahmetarif 2t. für 
Torfftreu und Torfmull mit den Frachtſätzen des 
Ausnahmetarifd 5 (Wegebauſtoffe). Der Ausnahme 
tarif gilt ohne Befchräntung auf beilimmte Empfange- 
Kationen im Berfande von allen Zorfftreufabrifftationen 
im Geltungsbereiche ded gemeinfamen Ceitıt (au sus 
den Konalumidlagaplägen Darum Hals u Sr. 
Berlin, 18. W. 


MM Mur 


und Ott in Yichtenberg bei Berlin, Friedrich Buche 
und Bormerfer in Schöneberg bei Berlin, Sau in 
MWeftend, Helm und Bertram Müller in Wilmers- 
dorf bei Berlin, Humboldt in Halenfee, Klockow in 
Stealie, Robert Kreßler in Dber-Schöneweide, 
Kariviere in Reinicdendorf (OA), Karl W. L. Schul; 
in Pankow bei Berlin, Wilhelm Arend, Paul Baum- 
gart, Otto Bauszus, Behniſch, Wilhelm Ben- 
thin, Hugo Beyer, Boge, Boffe, W. E. Franz 
Böttcher, Paul Brendel, Brödtler, Georg Burf» 


bardt, Burfe, Cautius, Curth, Willy Däbel, 
Daaeförde, Darge, Dietterich, Dtto Döge, 
Domansfi, Eduard Engel, Everlina, Haſſo 


Kalt, Fambach, Fenkohl, Franz Fiedler, Georg 
Fiſcher, Panl Kifher, Flebbe, Karl Klemming, 
Klüage, Friefe, Georg Bäbel, Dtto Gabriel, 
Galts, Grüß, Grevemener, Brigutfhb, Paul 
& ünther, Otto Haafe, Handtfe, H. R. Albert 
Haffe, Georg Heinrih, Hermann Helmbol;, 
Hennig, v. d. Heyde, Artur Höpfner, Den, 
Kahl, Kähne, Karg, Kellermann, Kizio, Klee- 
mann, Karl Anorr, Kremer, Kuchert, Kunke, 
Kunkel, Wilhelm Kurth, Kuſchewitz, Laſch, 
Laute, Bernhard Leonhard, Louis Lindemann, 
Link, Liſſau, Litſche, Louis Lüder, Luka, 
Johannes Lüllwitz, Max Manteuffel, Mellien, 
Emil Meyer, Monſer, Mörfel, H. K. Louis 
Mäller, Munzel, Nadolpf, Njammaſch, Willy 
Niemann, Nippe, Nootz, Ohlhof, Orlikowski, 
Konrad Otto, Pagel, Platen, Heinrich Pohl, 
Poſe, Pritzlaff, Prog, Pürfchel, Albert Rackow, 
Radzinski, Rix, Röder, Rutſatz, Schteele, 
Schlademann, Schlobinski, Julius Schmidt, 
Mar Scholtz, Ernſt ©. R. Schulz, Ferdinand 
Schulz, Fritz Schumacher, Johannes Schüne— 
mann, Paul Schwarz, Sibilsky, Hugo Sko— 
wronski, Sproſſe, Stange, Reinhard Stern, 
Mar Strauß, Strunz, Tiefeubach, Georg Tietze, 
Ernſt Vogt, Hermann Waßmuth, Weidlid, 
Weßling, Ernſt Wieſe, Ernſt Wolff, Georg 
Wolff, Zeep, Zobel, Zupp in Berlin; d. der Titel 
„Dber-Zelegraphenaffiftent”: den Telegraphenaſſiſtenten 
Bode und Reichardt in Charlottenburg, Mey in 
Stealig, Beckhoff, Berndt, Birfholz, Dallmanı, 
Dettmer, Ehrhardt, Mar Gerlach, Glühmann, 
Srall, Paul Hartmann, Ridard Hoffmann, 
Jlaner, Karl, Georg Kleın, Kneiſel, Felix 
König, Hermann Yanac, Hermann Lehmann, 
Richard D. H. Yehmann, P. 8. Guſtav Yudemig, 
Yunom, Küttgen, Mitfhing, Notzke, 
v. d. Preuß, Hugo Schäfer, Stabnte, Stern, 
Straßburg, Tammfen, Hermann Tiede, Tiefe, ! 
Rogeler, Wacholz, Wobnid und Zernott in 


Berlin; dem Poftaffiftenten Gebler in Panfom bei 
Berlin. Es find übertragen: a. Poftfefretärftellen: den 
Doftfefretären Wilhelm R. B. Neumann aus Breslau 
in Berlin, Auanftin und Paul Hartmann in Ehar- 
lottenburg, Böker aus Berlin und Stiller in Schöne 
berg bei Berlin, Böttcher aus Berlin in Reinicken⸗ 
dorf (Wer), Haudot and Charlottenburg in Steglig, 
Eugen Herrmann aus Berlin in Borhagen-Rummele- 
burg, Kranz aus Berlin in Kriedrichefelde bei Berlin, 
Kühnke aus Berlin in Reinickendorf (Di), Mathes 
aus Berlin in Karlshorſt (Bez. Berlin), Niffalf aus 
Berlin in Riederfchönhanfen, Raddatz aus Berlin in 
Dber-Schöneweite, Weger aus Charlottenburg in 
Brig bei Berlin, Altmann, Auguſt Beder, Guſtav 
Bener, Richard Beyer, Mar Birnbaum, Adolf 
Bochow, Elbe, Fuchs, Göhrke, Greiwe, Haber- 
land, Häuſeler, Heckert, Hertel, Hülſen, Kall— 
meyer, Klinge, Klinner, Hans Kropp, Georg 
Krüger, Marquardt, Märtens, Michalik, 
Mückenheim, Friedrich W. O. Neumann, Nippa, 
Nowakowski, Peterſen, Pirner, Poppe, Roff— 
mann, Schilling, Schlar, Schmedes, Schön— 
berger, Vernhard Schulz, Echünemann, Ernft 
Schwarz, Ferdinand Seger, Stille, Thiele und 
Zufe in Berlin; b. Zelegraphenfelretärftellen: den 
Zelegrapbenfefretären Albis in Tempelhof, Börner, 
Brig, Dorloff, Draufe, Enderlein, Kalt, 
Haack, Hagner, Janczikowski, Kramuſchke, 
Albert Krauſe, Hermann Krüger, Meine, Nicolai, 
Penſeler, Preyßing, Reiter, Rzatkowski und 
Franz Schultz in Berlin; c. Bureaubeamtenſtellen 
II. Klaſſe bei der Ober⸗Poſtdirektion: dem Telegraphen⸗ 
fefretär Hunaer, den Dber-Poflaffiftenten Fahlbuſch, 
Fohl, Kreiburger, reife, Freitag aus Char: 
lottenburg, Haad, Heppner, Hohmann, Kohl: 
baußen, Schwenede und Siefe, den DOberXele- 
graphenaffifienten Görnandt und Hilgert, dem 
Poſtaſſiſtenten Auauſt Müller aus Reinidtendorf (Of). 
Vefanntmachungen verfchiedenen Inhalte. 


Gerichtstage. 
ASG. Rach höherer Anordnung werden im Etate« 


jahr 1907 in Lehnin Gerichtetage abachalten (jedes⸗ 
mal Donnerstag) am 16. Mai 1907, am 20. Juni 
1907, am 29. Auguft 1907, am 19. September 1907, 
am 10. Oftober 1907, am 31. Dftober 1907, am 
21. November 1907, am 12. Dezember 1907, am 
9. Januar 1908, am 30. Yannar 1908, am 20. Fe— 
bruar 1908, am 12. März 1908. Da mir jedesmal 
ein Tag Gerichtstag ut, To haben nicht angemeldete An- 


Pilarid,!träge wenig Ausficht, Nachmittags nach 4 Uhr erledigt 


ju werden. 
Brandenbura a. H., den 24. April 1907. 
Königliches Amtsacricht. 


Hierzu ficben öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einſpaltig. Druchzeile 20 Wi. 
Belngsnlätter werten der Bogen mit 10 Fi. berechnet. 





„ gernußgegeben von der Königlien Negiexung zu Potsdam. 


Boisvam, Bucbruderel ver RK. W. Hanna in 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Negiernng zn Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 
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ſerlaſſende Deichſtatute vom 14. November 1653 





487. Preußiſche Geſetzfammlung. 
(Stück 12.) NE 10796. Verfügung des Juſtiz⸗ Geſetz Sammlung Seite 935ff) ſollen, ſoweit fie 
miniſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs | nicht in dieſem Statut geändert find, für den Deich— 
für einen Zeil des Bezirkes des Amtegerichtd | verband Gültigkeit Haben. 
Gladenbach. Vom 30. März; 1907. 

N 10797. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Zeil dee 
Bezirkes des Amtsgerichts Gladenbach. Vom 

_ „13. April 1907. 

(Stück 13.) N 10798. Berfügung des Juſtiz⸗ 
minifterd, betreffend die Anlegung des Grundbuchs 
für einen Zeil ded Bezirkes des Amtsgerichte 
Bitburg. Bom 19. April 1907. . 

Allerhöchſter Erlaf. Der Berband hat feinen Sig in Greifenhagen, 

Bereifung des Enteignungsrechtes an den reis Ofthavelland | Regierungsbezirt Stettin. 


zum Ausbau der Döberiger Heerftraße. 84. 





82. 

Die Grenzen des Deichverbandes ergeben ſich aus 
der zum Bau⸗ und Meliorationsplan des Regierungs- 
und Baurats Scherf vom 21. März 1908 gehörigen 
Karte. Auf derfelben find die zum Deicdyverband ges 
börigen Flächen mit grüner Rarbe bezeichnet. In 
den zugehörigen Regiftern find Die zum Deichverband 
gehörigen Grundſtücke nachgewiefen. 

3 


ASS. Auf den Bericht vom 8. April d. J. will Die in dem Bau» und Meliorationsplan des 
IH dem Kreife Oft-Havelland behufs Erwerbung der | Megierunge- und Baurats Sched vom 21. März 
zum Ausbau ber Döberiger Heerſtraße erforderlichen | 1906 vorgefehenen Bauten und Einrichtungen tverden, 
Blächen, die auf dem anbei zurüdfolgenden Plane rot |foweit ihre Ausführung in dem Geſetz, betreffend die 
angelegt find, das Enteignungsrecht verleihen. Berbeflerung der Borflut in der unteren Dder uſw., 
Homburg v. d. H. den 18. April 1907. vom 4. August 1904 (Gefeg-Sammlung Seite 185 ff) 
gez. Wilhelm R. dem Staate zugewieſen iſt, nach Maßgabe dieſes 
gegengez. Breiten bach. Geſetzes und des ihm zu Grunde liegenden genehmigten 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. allgemeinen Entwurfes vom 26. September 1899 
Allerhöchſter Erlaß. unter Berückſichtigung der Anweiſungen der Revijions- 
"Statut für den Deichverband an der unteren Ober. inttanzen von der Staatsverwaltung ausgeführt. 
ir Wilhelm Aenderungen des Planes, welche fih aus der Be- 
son Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe. | arbeitung der Spezialprojefte ergeben, insbeſondere 
genehmigen auf Grund der 88 11 und 15 des Gefeges ! Hinfichtlidy der Deichlage, der Anordnung, der Siele 
über das Deichwefen vom 28. Januar 1848 (Gefeg-|und der Duerverbindungen für die Schiffahrt ziifchen 
Sammlung Seite 54) nachdem die vorgefchriebene Ans | Oft und Weſt⸗Oder bleiben vorbehalten. 
börung der Beteiligten erfolgt it, die Bildung cines Bei allen weſentlichen Aenderungen iſt das Deich: 
Deichverbandes unter Benennung „Deichverband an|amt vorher zu hören. 
der unteren -Dder” und verleihen demfelben nach—⸗ Dem Deichverband liegt ob: 
ftebendee Statut: 1) für etwaige aug der Banansfüktung Wa Srust 
eigentümern amitegentie Rutktsetäutseautitt 


antzutommen vx 


51. 
Die allgemeinen Seſtimmungen für künftig zu 








18V 


2) von Beendigung der Bauausführung ab 
a. einen Baukoſtenanteil bis zu vier Millionen⸗ 
einhundertneuntauſend (4109000) Mark jähr- 
lich mit 3 vom Hundert zu verzinſen und mit 
ı/, vom Hundert und den erſparten Zinsbe⸗ 
trägen zu tilgen, 

b. die Deiche mit den zugehörigen Anlagen zu 

übernehmen und zu unterhalten. 

Bon welchem Zeitpunfte ab die Bauausführung 
als beendet anzufehen it, und welche Anlagen von 
dem Deichverbande zu übernehmen und zu unterhalten 
find, beflimmen die zuftändigen Miniſter nach Ans 
hörung des Deichverbandes (8 2 Abfag 3 des Geſetzes 
vom 4. Auguſt 1904). 

Die Ausführung derjenigen Anlagen, welche über 
die Ziele des Geſetzes vom 4. Auguft 1904 hinaus» 
gehen, aber in dem Plan des Regierungs- und Baurate 
Scherf vom 21. März 1906 mitveranfchlagt find, auf 
alleinige Koften des Deichverbande, bleibt dem Ermeſſen 
des legteren überlaflen. 

Auch kann der Deichverband befchliegen, zur 
weiteren Ausnugung und Durchführung der gemeinfamen 
Meliorationsanlagen fernere Arbeiten auf Berbande- 
foften zur Ausführung zu bringen. 

Soldye Befchlüffe unterliegen der Begutachtung 
des Meliorationdbaubeamten fowie der Genehmigung 
der Auffichtsbchörde. 

Die Koften folder Anlagen des Deicdyverbandeg, 
welche nur einzelnen Zeilen des Meliorationsgeländes 
zu Gute fommen, dürfen nur den Dabei beteiligten 
Grundbefigern zur Lat gelegt werden. 

5 


Außerdem liegt dem Berbande ob, Binnen-, Ent- 
und Bewäfferungsanlagen im DMeliorationggebiete, Die 
nicht auf Berbande- oder Abteilungsfoften bergeitellt 
werden follen, aber nur durch Zufammenmirfen mehrerer 
Srundbefiger ausführbar find, zu vermitteln und nötigen» 
falle, nachdem der Plan und das Beitrageverhältnig 
von der Auffichtsbehörde feſtgeſtellt find, auf Koften 
der dabei beteiligten Grundbefiger durchführen zu laffen 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen unteriteht 
der Aufficht des Deichhauptmanns. 

6 


Die nit von der Staatsverwaltung auszu— 
führenden Arbeiten des Deichverbaudes werden nicht 
mit Naturalleiftungen der Deichgenoffen, fondern durch 
die Deichbeamten für Geld aus der Deichfafle aue- 
geführt, abgefehen von den Källen, in welchen nach 
den 88 13 bis 17 der allgemeinen Befimmungen für 
fünftig zu erlaffende Deichftatute vom 14. November 
1853 Raturalhilfsleiftungen eintreten. 

7 


Der mit dem Deichinfpeftor abzufchließeude Vertrag 
bedarf der Genehmigung der Aufſichtsbehörde. 

Die Deichbehörden fönnen in technifchen Ange» 
fgenßeiten während ber von ihnen zu leitenden Bau: 


8 8. 
Das gefamte Gebiet des Deicyverbandes wird m 
3 örtlich abgegrenzte Abteilungen eingeteilt. 
Zur Abteilung I gehören die Gebiete der Polder 1 
bis 5 und 10, zur Abteilung IT. diejenigen der Polder 6, 
7, 11, 12, 14, 14a, 14b, 14c, zur Wbteilung II. 
diejenigen der Polder 8, 9, 13, 15, 16, 17, 17a, 17b. 
Melche Flächen des Gebietes des Deichverbandes 
zu den einzelnen Poldern gehören, ergeben die dem 
Dan des Regierungs- und Baurats Scheck vom 
21. Mär; 1906 beigegebenen Karten und Nachweiſungen. 
Etwaige Zweifel über die Zugebörigfeit einzelner Grund» 
ſtücke zu den Poldern entfcheibet die Auffichtsbehörde 
nad Anhörung des Deichhauptmanns. 
9 


Die gemeinfamen Laſten des Deichverbandee 
werden durch die Abteilungen I. bie II. nad Ber 
hältnis der Klächenbeteiligung aufgebracht und zur 
Deichkaſſe abgeführt. 

Das Deichamt kann befchließen, daß an Stelle 
des hiernach für das Hektar zu berechnenden Durch⸗ 
ſchnittsbeitrags von den einzelnen Abteilungen ein nach 
Prozenten des legteren zu bemefiender, geringerer oder 
höherer Beitrag aufgebracht wird, falle einzelne Ab- 
teilungen einen geringeren oder größeren Vorteil ale 
den durchfchnittlichen von den gemeinfamen Einrich- 
tungen oder Anlagen haben. Diefer Befchluß dee 
Deichamte bedarf der Beftätigung der Auffichtebehörde. 
Die Auffichtsbehörde hat dad Recht, auf Antrag 
einer Abteilung mit Genehmigung des Deinifterd für 
Eandmwirtfchaft, Domänen und Korften an Stelle des 
Deihamts über die Mehr⸗ oder Deinderbelaftung der 
Abteilungen zu befchliegen, falls fie die Ueberzeugung 
gewinnt, daß das Deichamt die von der Abteilung 
beantragte Laftenverteilung ohne Grund verweigert. 

10 


Das Verhältnis, nach welchem die einzelnen Ge⸗ 
noſſen innerhalb der Abteilungen zu den Deichlaften 
beizutragen haben, richtet fi) nad) dem ihnen aus 
den Benoflenfchaftsanlagen ermachfenden Vorteile. 

Zur Feftfegung diefed Beitragsverhältniffes wird 
für jede Abteilung ein Kataster aufgertellt, in welchem 
die einzelnen Grundſtücke aufgeführt werden. Nach 
Verhältnid des ihnen aus den Anlagen erwachfenden 
Vorteils werden fie in drei Klaffen geteilt, und zwar 
fo, daß ein Hektar der nicdrigfien dritten Klaffe mit 
dem einfachen, der ziveiten Klaffe mit dent eineinhalb: 
fachen und der erſten Klaffe mit dem ziveifachen 
Beitrage heranzuziehen if. 


Die Einfhägung in diefe Klaffen erfolgt durch 
zwei Sachverftändige unter Yeitung des betreffenden 
Abteilungsvorfichere. Die beiden Sadyverftändigen 
werden nebſt zwei Stellvertretern vom Deichamt ge⸗ 
wählt. Bei DMeinnngeverfchiedenheiten unter den 
Sachverſtändigen gibt der Abteilungevorfteber den 


ausfißrungen den Rat bed DMeliorationsbaubeamten 
end oco Wafferbanbeamten einholen. 


— — — — — 
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Ausfcylag, wenn es ji um Grunditüde des Ab- 
teilungsvoriteherd Handelt, Kein Stelwertreter.. Pag 
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Katafter it vier Wochen lang zur Einficht der Ge⸗ Diefe find nur dann Mitglieder des Deichamts, wenn 
noffen in der Wohnung des Abteilungsvorficherd aus- der Fall der Stellvertretung eintritt. 


zulegen. 


Die Auslegung ift vorher ortsüblich in den: 


Der Deihhauptmann, defien Stellvertreter und 


Gemeinden und Butsbezirfen, deren Gebiet ganz oder, der Deichintpeftor werden von den übrigen Mitgliedern 


teilmweife der Abteilung angehört, 

Der Deichhauptmann bleibt für die Einheitlichfeit 
der Abfchägungsarundfäge innerhalb des gefamten 
Deichgebietd verantwortlich und iſt befugt, jeder Zeit 
von der Lage des Verfahrens in den Abteilungen 
Kmntnis zu nehmen und an Stelle des Abteilunge- 
vorſtehers Entfcheidung zu treffen. Die Abteilunge- 
vorfteher find verpflichtet, dem Deichhauptmann vor 
der Einfhägung rechtzeitig von dem Einſchätzungs— 
termin Kenntnis zu geben. 

Abänderungsanträge mülfen innerhalb der obigen 
Friſt fchriftlich bei dem Abteilungsvorfteher angebracht 
werden. Nach Ablauf der Friſt hat der Abteilungs⸗ 
vorſteher die bei ihm eingegangenen Abänderungsauträge 
durch die Hand des Deichhauptmanns der Aufjichte- 
behörde vorzulegen. Diefe läßt unter Zuzichung ber 
Befchwerdeführer und eine Vertreters dee Abteilungs- 
vorftandes die erhobenen Einwendungen durch die von 
ihr zu bezeichnenden Sadyverftändigen unterfuchen. 

Mit dem Ergebnis der Unterſuchung werden bie 
Befchwerdeführer und der Bertreter des Abteilunge- 
vorftandes ſowie der Deihhauptmann befannt gemacht. 
Sind beide Zeile mit dem Gutachten einverfianden, fo 
wird dad Katafter demgemäß feftgeitellt, andernfalle 
entfcheidet die Auflichtsbehörde. Die bie zur Mit— 
teilung des Ergebniffes der Unterfuchung entflandenen 
Koften find in jedem Falle von dem Verband zu tragen. 
Wird eine Entfcheidung erforderlich, fo fallen die 
weiter erwachfenden Koiten dem unterliegenden Zeile 
jur Laſt. 

Sobald das Bedürfnis für eine Nachprüfung des 
feftgeftellten oder berichtigten Kataſters vorliegt, kann 
fie von dem Deichanıte befchloffen oder von der Auf 
iichtshehörde angeordnet werden. Das Verfahren richtet 
fi) nad den für die Feſtſtellung des Katafters ge: 
gebenen Borfchriften. 


Der ordentliche Deichfaffenbeitrag it bei der Auf: 
tellung des Jahresectats jedes Mal zu berechnen und 
augzufchreiben. Wenn die gewöhnlichen Deichkaſſen⸗ 
beiträge Ueberſchüſſe gewähren, foll aus ihnen cin 
Reſervefonds bis zur Höhe von 30000 Mark gebildet 
werden. 

8 13. 
Das Deichamt beſteht aus: 
dem Deichhauptmann als Vorſitzenden, 
dem ſtellvertretenden Vorſitzenden, 
dem Deichinſpektor, 
drei Mitgliedern, welche der Regierungspräſident 
zu Stettin ernennt, 
den 15 Mitgliedern der Abteilungevorftände (8 14) 
ald Repräfentanten der Deidygenoflen. 


4) 
6) 


befannt zu machen.| des Deichamts (N? 4 und 5) gewählt. 





Der den 
Lebensjahren nad) älteſte Abteilungsvorfteher, der and) 
die Berfammlung der Wahlberechtigten einberuft, führt 
beider Wahlhandlung den Vorfig. Im Uebrigen finden 
auf diefe Wahl die Bertimmungen der 88 51 bis 53 
des Normaldeichftatutd vom 14. November 1853 
(fiehe 8 1 dieſes Statuts) entfprechende Anwendung. 
14. 


Jede der drei Abteilungen des Gebietes des Deidy- 
verbandes (8 8) erhält einen Abteilungsvorftand. 

Diefer beficht aus: 

1) einem Abteilungsvorficher, 

2) einem Stellvertreter des Abteilungsvorfteherg, 

3) drei Mitgliedern des Abteilungsvorftandes. 

Der Borfteher, deffen Stellvertreter und die Mite 
glieder des Abteilungsvorſtandes nebit drei Stellver- 
tretern werden von den Deichgenoflen der betreffenden 
Abteilung gewählt. 

Borbehaltlicy der Beftimmungen des 8 16 ift jeder 
Genoſſe und jeder zur Ausübung des Stimmredhte 
befugte Vertreter eines Genoſſen wählbar, welcher im 
Befipe der bürgerlichen Ehrenrechte if. Die Wahl er: 
folgt in getrennten Wahlhandlungen für jede Stelle. 
Jeder Wähler hat dem Leiter der Berfammlung münd- 
lich und zu Protofoll zu erklären, wen er feine Stimme 
geben will. Erhält im erſten MWahlgange eine Perfon 
nicht mehr ale die Hälfte aller abgegebenen Stimmen, 
fo erfolgt eine engere Wahl zwiſchen denjenigen beiden 
Derfonen, welche die meilten Stimmen erhalten Tann. 
Bei Stimmengleichheit entfcheidet das vom Borfigenden 
zu ziehende Los. 

Wahl durch Zuruf it zuläffig, wenn fein MWider- 
fpruch erfolgt. Zur Ausführung der Wahlen werden 
die Abteilungen durd) die Auffichtsbehörde in Wahl- 
bezirke eingeteilt. 

8 15. 

Bei der Abftimmung bat jeder Beitragspflichtige 
Genoſſe mindefteng eine Stimme. Im übrigen richtet 
hd) das Etimmenverhältnig nad) dem Berhältniffe der 
Teilnahme an den Deichylaften, nnd zwar in der Weiſe, 
dag für je 10 Marf Beitrag eine Stimme gerechnet 
wird. Bruchteile einer Stimme, die ſich hiernach ers 
geben, werden auf die nächſt höhere volle Stimmen- 
zahl abgerundet. 

Kein Genoſſe darf jedody mehr als zwei Fünftel 
aller Stimmen der Abteilung auf fich vereinigen. 

Die Stimmlifte ift demgemäß von dem Ab- 
teilungsvorrieher zu entwerfen und nad, ortsüblicher 
Befanntmachung der Auslegung vier Wochen lang zur 
Einficht der Genoſſen in feiner Wohnung auszulegen. 
Anträge auf Berichtigung der Stimmlifte find an 
feine Friſt gebunden. 


NT —;XäIE ;xX& 


ür die Mitglieder zu A ernennt der Regierungs⸗ 
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Weigen der Yasihuog 
Wu zu Gtertin gleichzeitig drei Stellvertreter. 


‚Vertreter finden tie Wär 
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Mohnorte des zu Vertretenden gültigen orfchriften 
entjprechende Anwendung. 

Die Einladung erfolgt durch rin orteüblich be⸗ 
fannt zu machendes Ausſchreiben des Abteilunge- 
vorſtehers. 

Zwiſchen der Einladung und der Verſammlung 
muß ein Zwiſchenraum von mindeſtens zwei Wochen 
liegen. 

Die Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf die 
Zahl der Erſchienenen beſchlußfähig. 

Der Abteilungsvorſteher führt den Vorſitz. 

Die erſten zur Beſtellung der Abteilungsvorſtände 
erforderlichen Verſammlungen beruft die Auffichte- 
bebhörde, welche auch zu den in diefen Berfammlungen 
erforderlichen Abftimmungen eine vorläufige Etimm- 
lite nach den Klächenangaben des Grundſtücksregiſters 
des Deicyverbandegebictes aufzuftellen bat. Hierbei 
wird auf jede angefangenen zchn Hektar eine Stimme 
gerechnet. In diefer Berfammlung führt die Auf 
ficht&behörde oder der von ihr ernannte Kommiſſar 
den Borfig. 

16. 

Die Wahlen und Ernennungen der Mitglieder 
des Deichamts und die Wahlen der Mitglieder der 
Abteilungsvorttände erfolgen auf ſechs Jahre. Die 
Mahl des Teichhauptmanns, deffen Stellvertreters, 
des Deichinfpektorg, der Abteilungsvorjteher und deren 
Etellvertrerer ıft nicht auf die Zahl der Deichgenoflen 
beſchränkt. Die Wahl diefer Perfonen bedarf der 
Betätigung der Auflichtsbebörde. 

1 


7. 

Der Abteilungsvoritand (8 14) befchließt vorbe- 
baltlid) der Zuſtimmung des Deichhauptmanne über 
alle Angelegenheiten, welche nur das Gebiet der Ab- 
teilung oder Zeile derfelben betreffen, insbeſondere 
über die Ausführung von Kolgceinrichtungen innerhalb 
der Abteilung auf alleinige Koften der Abteilung oder 
von Zeilen derfelben. Die Ausführung der Berchlüffe 
der Abteilungsvorftände bedarf der Begutachtung dee 
Meliorationsbaubeamten und der Genehmigung der 
Aufſichtsbehörde in demjelben Umfang, wie die der 
Befchlüffe des Deichamts. 

Der Deihhauptmann it befugt, zu den ihm ob- 
liegenden Gefchärten auf Grund einer von ihm zu er- 
faffenden Anweifung, die der Zuftimmung der Auffichte- 
behörde bedarf, die Abteilungevorftieher oder deren Stell« 
vertreter innerhalb ihrer Abteilungen heranzuzichen. 
Er it ferner befugt, Vorſtandsſitzungen der Abteilungen 
anzuberaunen und in denfelben den Borfig au über- 
nehmen. 

Die 88 51 bie 55 dee Normaldeichitatutd vom 
14. November 1853 (fiehe 8 1 diefes Statuts) finden 
anf die Sitzungen der Abteilungsvorftände entfprechende 
Anwendung. 


8 18. 
Pre Borfopriften über das Einlaffen von Fluß— 
m Bir WVolder und über das Ablaſſen des 
(WBdpferorönung) erläßt die Auffichtbehoͤrde 
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nach Anhörung des Deichamts. Die Wäfferordnung 
bedarf der Genehmigung der zufländigen Miniſter. 
19 


Die Beſtimmungen des Normaldeichttatutd vom 
14. November 1853 (fiehe 8 1 dieſes Statute) werden 
weiter wie folgt geändert: 

& 19a. 

Statt 3 Ruß iſt zu fegen 50 Meter. 

Die Vorſchrift des 8 19b wird durch folgende 
erfegt: _ 

Stein, Sand-, Torf und Eehmgruben, Teiche, 
Brunnen und fonftige fünftliche WBertiefungen dürfen 
innerhalb 50 Meter vom inneren Deichfuße ab nicht 
angelegt werden. Diefe Borfchrift findet auf Anlage 
von Gräben, welche mit Genehmigung der Auffichte- 
behörde angelegt werden, feine Anwendung. Kunda- 
mente zu neuen Gebäuden dürfen innerhalb 20 Meter 
vom Deichfuße unbejchadet weitergebender geſetzlicher 
Berbote nur mit Genehmigung des Deichhauptmanne 
angelegt werden. 

S 19c. und d.: 

Statt 2 und 3 Fuß ift zu fegen 1 Meter. 

Die Vorſchrift ded 8 19e. wird durch folgende 
erſetzt: 

Die Eigentümer der Grundſtücke an den Haupt- 
gräben müflen bei deren Räumung den Auswurf, deffen 
Eigentum ihnen dagegen zufällt, auf ihre Grundftücke 
aufuchmen und binnen vier Wochen nad) der Räumung, 
wenn aber die Räumung vor der Ernte erfolgt, binnen 
vier Wochen nach der Ernte, auf dem Grundſtück aus⸗ 
breiten. Mit Genehmigung des Deichhauptmanns kann 
jedoch der Auswurf zur Bildung eines Uferſteiges bie 
zu zwei Meter Breite und 0,30 Meter Erhöhung über 
dem MWieiengelände verwendet werden. Die danach 
zuläfjige Höhe und Breite der Steige it durch den 
Deichinfpeftor örtlich feitzufegen und zu fontrollieren. 
Der Deihhauptniann kann aus befonderen Gründen 
die Frift zur Ausbreitung dee Grabenauswurfs ändern. 

) 20a: 


Statt 10 Ruten if gu jenen 40 Meter, ſtatt 
1 Rute 5 Meter. 

Der Schluß hat zu lauten: 
and) darf das Borland nicht als Acer oder Garten⸗ 
land benupt werden. 

Die Befeitigung der Raſendecke im Borland darf 
nur mit Genehmigung des Deichhauptmanne vor- 
genommen iverden. 

22: 


Statt 10 Ruten ıft zu fegen 40 Meter. 

Die VBorfchrift des 8 34 wird durd) folgende erfegt: 

Der Deichhauptmann handhabt die örtliche Deich: 
und Wafferpolizei ſowie die Wegepolizei anf den Deich- 
anlagen mit Ausnahme der Ehauifeen und hat in den 
feiner Berwaltung anheimfallenden Angelegenheiten das 
Recht der vorläufigen Straffefifegung nach Maßgabe 
des Geſetzes vom 23. April 1883 (Geſetz Sammlung 
Seite 65). 


Er tann in Aueübung der ihm zuſtehenden Br 


fngnifle die von ihm getroffenen Anordnungen ſowie 
die Befhlüfe des Deihamts durch Anwendung der: 
jenigen Zwangsmaßregeln durchſetzen, welche nad) Vor⸗ 
fchrift des F 132 des Geſtctzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Yuli 1883 der Ortspolizei- 
behoͤrde zuſtehen. 

Die Verfügung kann des Widerſpruchs ungeachtet 
zur Ausführung gebracht werden, wenn ſie nach dem 
Ermeſſen des Deichhauptmanns ohne Nachteil für den 
Verband oder dritte Perſonen nicht ausgeſetzt bleiben 
fann. 

Die vom Deichhauptmann feftgefeuten WPolizeis 
ftrafen, die von ihm im Zwangswege verfügten und 
bie gegen die Unterbeamten erfanntin Gelditrafen 
fließen in die Deichkaſſe. 

Statt 2 Deihfhöppen int zu fegen: 
lihen Deichſchöppen. 


5 46. 
Statt 6 Pfennig pro Taler iſt zu fegen: 2 Pfennig 
für jede Mark. 


die erforder- 


8 20. 
Die Auffichtsbehörde für den geſamten Deidy- 
verband ift der Regierunaspräfident in Stettin. 


Abänderungen dieſes Deichſtatuts, welches mit 
dem Tage der Bekanntmachung in Kraft tritt, bedürfen 
der landesherrlichen Genehmigung. 

Urkundlich unter Unſerer SHöchiteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin im Schloß, 

den 11. April 1907. 
943. Wilhelm R. 
ggez. Breitenbad. 
Zugleich für den Juſtizminiſter. 
ggez. von Arnim. 


Defanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 


Brüfung für Vorſteher an Taubſtummenanſtalten. 

490. Die im Jahre 1907 in Berlin abzuhaltende 
Drüfung für Vorfteher an Taubſiummenanſtalten wird 
am 24. Scptember d. 38. Vormittags 9 Uhr beginnen. 
Meldungen zu der Prüfung find an den Unterrichte- 
minifter zu richten und bie zum 1. Auguſt d. Is. bei 
demjenigen Königlichen Provinzial-Schulfollenium bezw. 
bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Auf: 
fihtötreife der Bewerber im Zaubftummen- oder Schul—⸗ 
dienfte befchäftigt ift, unter Einreichung der im 8 5 
der Prüfungsordnung vom 11. uni 1881 bezeich- 
neten Schriftflücde anzubringen. 

Bewerber, welche nidyt an einer preußifchen 
Anftalt tätig find, fönnen ihre Meldung bei Kührung 
des Rachweiſes, dag foldye mit Zuftimmung ihrer 
Borgefenten bezw. ihrer Yandesbehörde erfolgt, unmittel⸗ 
bar an den Unterrichtsminiſter richten. 

Berlin, den 12. April 1907. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichte- 
und Deedizinal- Angelegenheiten. 


me. 


.- 


Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 


Polizeiverordnung 
betreffend den Gewerbebetrieb uud die öffentliche Anzeige von 
Perſonen, welde ohne ftaatliche Approbation die Heilkunde aus 
üben, fowie betrejiend Ankündigung von Heilmethoden, Heilmitteln 
und dergleichen. 

491. Auf Grund des 8 137 des Geſetzes über 
Die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Yuli 1883 
(Gefeg- Sammlung Seite 195) und der 8$ 6, 11 und 
12 des Geſetzes über die Polizeivermaltung vom 
11. Mär; 1850 wird für den Regierungsbezirk 
Potsdam unter Ausſchluß der Stadtfreife Eharlotten- 
bura, Schöneberg, Rirdorf und Dt.- Wilmersdorf unter 
Zuftimmung des Bezirksausſchuſſes nachttehende Polizei. 
verordnung erlaffen: 

8 1. Perſonen, welche, ohne approbiert zu fein, 
die Heilkunde gewerbsmäßig ausüben wollen, haben 
dies vor Beginn des Gewerbebetriebes demjenigen 
Kreisarzte, in deffen Amtebezirfe der Ort der Nieder- 
laffung liegt, unter Angabe ihrer Wohnung zu melden 
und gleichzeitig demfelben die erforderlichen Notizen 
über ihre Perfonalverhäftniffe anzugeben. 

Die Perfonen, welche bereits zur Zeit die Heil 
funde ausüben, haben die vorbezeicdhnete Meldung und 
Angabe binnen 14 Tagen nad dem nfrafttreten 
diefer Polizeiverordnung zu bewirken. 

8 2. Die im 8 1 bezeichneten Perfonen haben 
dem zuftändigen Kreisarzte auch einen Wohnungs 
wechfel innerhalb 14 Tagen nad) dem Eintritt ded« 
felben fomwie die Aufgabe der Ausübung der Heilfunde 
und den Wegzug aus dem Bezirfe zu melden. 

8 3. Deffentliche Anzeigen von nicht approbierten 
Derfonen, welche die Heilfunde gewerbemäßig aue- 
üben, find verboten, fofern fie über Borbildung, Be 
fähigung oder Erfolge diefer Perfonen zu täufchen ge 
eignet find oder prahblerifche Berfprechungen enthalten. 

8 4. Die öffentliche Anfündigung von Gegen- 
ftänden, Vorrichtungen, Methoden oder Mitteln, welche 
zur Berhütung, Yinderung oder Heilung von Menfchen- 
oder Zierfranfheiten beftimmt find, ift verboten, wenn 

a. den Gegenfländen, Borrichtungen, Methoden oder 

Mitteln befondere, über ihren wahren Wert 
hinausgehende Wirkungen beigelegt werden oder 
das Publikum durch die Art ihrer Anpreifung 
irregeführt oder beläfligt wird, oder wenn 
die Gegenſtände, Vorrichtungen, Methoden oder 
Mittel ihrer Befchaffenheit nach geeignet find, 
Gefundheitsfchyädigungen hervorzurufen. 
F 5. Zuwiderhandlungen gegen die vorftehenden 
Borfchriften werden, foweit in den beftehenden Gefegen 
nicht eine höhere Strafe vorgefeben it, mit Geld- 
trafe bis zu 60 Mark oder mit entfprechender Haft 
beftraft. 

Die Polizeiverordnung vom 19. Juli 1902 — 
Amtsbl. S. 429 — wird aufgehoben. 

Vorsdam, den IB. At IR. 

Der Regiermagduriltüunt. 


au. 


492. Nabweifung 


worsoam, ven 4. wat 19T. 


Der Heqierungsprattdent. 
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Ameritaniſcher Beneralfonfut. f Defnungszeiten fir eine Eiſenbahndrehtruce. 
A938. Der bisherige amerifanifche Sencraltonful | ABB. Die Deffnunggjeiten für die Eiſenbahndreh - 
Thackara hat Berlin am 30. v. Mte. verlaffen. | brüce über die Havelbucht bei Potsdam find für die 
An feiner Stelle ift der amerifanifhe Bürger Frederic | Dauer des Sommerfahrplaned (vom 1. Mai bie 
W. Eauldmwell mit der einftweiligen Ausübung der 30. September d. Is) wie folgt feitgefept: 


fonfularifchen Funftionen betrant worden. 1) von 358 bie 418 Vormittags, 
Potsdam und Berlin, den 4. Mai 1907. 2) -» 70. 7% . 
Der Regierungspräfident. Der Polizeipräfident. 3) = 1022 » 1045 - 
Dampfichleppzüge. 4) = 119 » 1135 . 

a9. In Abänderung des 8 49 Ziffer 5 der 5) «= 33 . 385 Nachmittags, 
Strom und Schiffahrtöpolizeiverordnung vom 17. Ja- 6) = 50 . 522 . 


nnar 1896 wird wiberruflic, beftimmt, daß auf ber Durch Berfpätung fahrplanmäßiger Züge, Ab- 
fanalifierten Spree von ber Schleuſe Kersdorf bis laſſung von Sonderzügen ſowie durdy alle fonfigen Be— 
Schlenfe Gr. Traͤnte — Fürftenwalder Spree —, for | triebszufälle werden die vorſtehend fefigefegten Deffnunge« 
fern deren beide Ufer tenntlich find, andy bei der Tal-| zeiten eingefchränft, was an Sonn und fefttagen 
fahrt vier Fahrzeuge im Anhange gefchleppt werden | häufig der Fall fein wird. 


dürfen. . ei Potsdam, den 2. Mai 1907. 
Potsdam, den 21. April 1907. Der Regierungepräfident ald Chef der Verwaltung 
Der Regierungspräfident der Märtifchen Wafferftrafen. 


als Eher der Verwaltung der Märfifchen Waſſerſtraßen. 


km 3,45 aelegenen Grundſtück befindliche Mafferfläche : 
hochwaſſerfrei aufzuhöhen, waflerfeitig durch ein Boll- 
werk zu befeftigen ſowie einen Uferzaun,. eine Dampfer- 
anlegebrücde, zwei Booteftege ſenkrecht zum Bollwerf, 
zwei Booteftege parallel zum Bollwerk, eine Kirmen- 
tafel und zwei Örenzzäune zu errichten. 

Hierzu ift die deichpoligeiliche Genehmigung nad 
gefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinficht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen bei 
dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. Später 
eingebende Einfprühe finden feine Berücfichtigung. 
Die Pläne fünnen in der Regiftratur des Bezirksaus⸗ 
fhuffes hier, Spandauerftraße 32/34, während der⸗ 
felben Friſt eingefehen werden. 

Potsdam, den 3. Mai 1907. 

Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 
Joachimi. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Volizeipräfidenten zu Berlin. 
Polizeiverordnung 
betr. Gadleitungen im Innern der Häufer. 


508. Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizeiverwaltung vom 11. März; 1850 (©.- ©. 
©. 265) und der 88 143 und 144 des Gefeged über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G.S. ©. 195) verortne ich hiermit unter Zuſtimmung 
des Gemeindevorſtandes für den Stadtfreis Berlin 
was folgt: 

81. Der 84 der Polizeiverordnung vom 21ften 
Februar 1868 erhält folgende Faſſung: 

Bei den Basleitungen, welche im Innern der 
Hänfer ausgeführt werden, dürfen im allgemeinen nur 
eiferne Röhren in Anwendung gebracht werden. Nur 
für fürzere Ableitungen von den eifernen Röhren find 
folhe ans Kupfer oder Meffing ohne Naht zuläjfig, 
wenn fie frei auf den Pug der Wände und Decken 
verlegt werden, eine Wandftärfe von mindeſtens 1 mm 
haben und folide und dicht mit den eifernen Leitungs— 
röhren verbundın werden. 

8 2. Diefe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

Berlin, den 30. April 1907. 

Der Polizei-Präfident. 
509. Berpordnung, 
betreffend Beſchäftigungszeit im Handelsgewerbe. 

Gemäß 88 105b. Abſatz 2, 105e. und 4142. der 
Meihegewerbeordnung wird für den Stadtkreis Deutfch- 
Wilmersdorf folgendes beſtimmt und hiermit zur öffent- 
lichen Kenntnis gebradht. 

J. Am erſten Pfingſtfeiertage dieſes Jahres dürfen 
im Handelsgewerbe, ſoweit der Gewerbebetrieb in 
offenen Verkaufsſtellen ſtattfindet, Gehilfen, Lehrlinge 
und Arbeiter nur nach Maßgabe der folgenden Be— 
AMimmungen beſchäftigt werden: 

3. im Bonbel mit Milch 
wäßrend ber Zeit von 5 bie 10 Uhr Bor- 


’ 


trage und von 12 bie 2 Uhr Nachmittags, 


nn 


b. im Handel mit Bad» und Konditorwaren ein- 

ſchließlich Konfitüren und mit Kleifchtvaren 
mährend der "Zeit von 5 bie 10 Uhr Bor- 
mittags; 

. im Handel mit Blumen, mit Kolonialwaren, 
mit Rorfoftwaren, mit Bier und Wein, mit 
Zabaf und Zigarren 

während der Zeit von 8 bie 10 Uhr Vor— 

mittage; 

. im Handel mit Roheis 

während der Zeit von 6 bie 10 Uhr Bor: 

mittags; 

. in den Zeitungsſpeditionen 

während der Zeit von 4 bie 9 Ahr Bor: 

mittag. 

Bemerft wird, daß nach Abfchnitt m der für den 

Regierungebezirt Potsdam erlaffenen Belanntmadyung 

vom 21. Mär; 1895 (Amtebl. S. 111 ff.) am erfien 

Dfingftfeiertage in dem Sewerbebetriebe der Moltereien, 

Bierbrauereien und Eiefabrifen die Berforgung der 

Kundſchaft mit Mil, Bier bezw. Roheis mährend 

derfelben Stunden geitattet iſt, mährend deren ein 

Handel mit diefen Produften in offenen Berfaufsftellen 

zugelaſſen if. 

I. Am zweitens Pfingftfeiertage finden lediglich ' 
die allgemeinen Borfchriften über die Sonntageruhe im 
Handeldgewerbe Anwendung. 

Alle mit den vorftehenden Feſtſetzungen nicht im 
Einflang ſtehenden Vorfchriften früherer Verordnungen 
bleiben außer Anwendung. 

Berlin, den 24. April 1907. 

Der Polizei« Präfident. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 


Dber-Poftdireftion zu Berlin. 
Zementlanäle und Fernſprech-Erdkabel. 


310, Bei dem Kaiferlihen Zernfprehamt 7 in 
Berlin NO. 18, Palifadenftr. 90, liegt ein Plan aus 
über die Herftellung von Zementfanälen und Zerlegung 
eines Fernſprech⸗Erdkabels im Bezirk der 8. Stadt» 
bauinfpeftion. 
Berlin ©. 2, den 3. Mai 1907., 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Befanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Poftdireftion zu Potsdam. 
Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. 

511. Bei der Poſthilfſtelle in Neufriedland bei 
Neutrebbin wird am 7. Mai d. 38. der Zelegraphen> 

betrieb eröffnet. 

Potsdam, 3. Mai 1907. 

Karferliche Ober-Poſtdirektion. Gürtler. 
Einrihtung einer Boftagentur. 

512. In dem Dorfe Reuglobſow (Kreig Ruppin) 
wird für die Dauer der Eommermonate d. i bie auf 
weiteres alljährlicd, für die Zeit vom 1. Juni big Ende 
September eine Portagentur ohne Zelegraphenbetrieb 
unter der Bezeichnung „Reuglobfow (Kr. Ruppin)“ in, 
Wirkſamkeit treten. 

Die neue BVertehrdonkolt hält iüre Vortverbin- 


dungen durch cin täglih einmal zwifhen Men; und 
Nenglobſow verfehrendes Privatperfonenfuhrmwerf fowie 
durch Botenpoften zwifchen Men; und Neuglobſow. 
Das Fuhrwerk trifft 1245 Mittags in Neuglobfomw 
ein und fährt 415 R. von dort ab. 710 V. trifft 
eine Botenpoft in Reuglobfow ein. 830 B. und 
810 NR. gehen Botenpoften von dort ab. 

Dem Landbeftellbezirf der Poftagentur werden vom 
Bezirf der Poftagentur in Menz: Dagow Dorf, Stechlin 
Fiſcherhaus und Stechlin Forſthaus zugeteilt. 

Potsdam, 5. Mai 1907. 

Kaiferliche Dber-Poftdireftion.e Gürtker. 

Befanntmacn on des Königlichen 


Konfiftoriums rovinz Brandenburg. 
Baroditatregulierungs Urfunde. 
513. 


Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiftlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Evangelifchen Dber » Kirchenratd ſowie nad) 


Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch folgendes feftgefegt: 

8 1. Die Verbindung der Kirchengemeinden Kalt: 
berge und Tasdorf, Kreid Niederbarnim, Diözefe Strane- 
berg, ımter dem Pfarramte in Kaltberge wird auf 
gehoben. 

8 2. Kür die Kirchengemeinde Tasdorf wird in 
Tasdorf eine felbftändige Prarrftelle errichtet. 


8 3. Diefe Urkunde tritt am 1. Mai 1907 
in Kraft. 
- Berlin, Potsdam, 
den 13. April 1907. den 23. April 1907. 
(1. 8.) (. s.) be 


Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- 
und Schulwefen. 
Lehmann. 


Königliches Konſiſtorium 
der Provinz Brandenburg. 
Steinhauſen. - 


Bekanntmachungen des Landesdirektors der Provinz Brandenburg. 
Viehentſchädigungen in Rogkrankheit:, Lungenſeuche- und Milzbrandfällen. 


514. 


In Gemäßheit ded Rotzkrankheits- und Lungenfeuchen- Reglemente vom 18. I. 1876/10. III. 1885 


und der 8 11 ff. des Milzbrandreglements vom 4. III. 1893/4. IV. 1895 wird zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht, daß die am 1. Dezember 1906 in der Provinz Brandenburg erfolgte Zählung 287SA2 VWferde . 


und 857255 Minder ergeben hat. 


Die Vichentfhädigungen betrugen im Jahre 1906 bei: 







































Rotzkrankheit und Lungenſeuche Wwilabrand 
Vie Rinder Summe Pferde Rinder Summe 
aM 3 HM ts 4 sl 14 
— 6660—| 2318451 869600 181 89287 — 
Dazu 3 v. H. Verwaltungskoſten 199 80 199180 69155 2609/08 
alfo insgeſamt 6850/80 — 6859!80 2388—| 895781261 91966 ” 
An Beiträgen für 1906 find feft- u : | 
gefegt ä. für a Pferd: | | | | | 
bei Rotlrantheit 4 Pfennige 11513168 — — 11513/68 | 
bei Milzbrand 4 Piennige Ä | 1151368 | | 
b. für jedes Rind: | | | | 
bei Lungenſeuche — Pfennig . | | |. 
bei Milzbraud 12 Pfennige . ! | 102870|60[1114384|28 
Nach Abzug der 3 v. H. Hebe | | 
gebühren mit . . . 3354| — — 345141 345141] 3086112] 3431|53 
bleiben an die Eandeshauptfaffe 1116827) — —| 11168|27 11168127 9978448] 11095275 
abzuführen, fo daß den aus 1905 FE | | | 
verbliebenen Nebrbetrögen von 33 1036840] 1214603] 754] 1314131 2068/65 
hinzutreten 4308147 — 4308|47 8180,27 10206122 18986" 49 
mithin auf 1907 au Rücklage 9534.74 


608591 
übernommen werden. 
Berlin, den 6. Mai 1907. 


DIR 16454140 


11520:40 1065014 


Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg Freiherr von Manteuffel. 


Belanntmachungen anderer Behörden. 
zarif 

für die Benugung bes am. Landbwehrtanal in Berlin vor dem 
Wrundfiüde Kottbufer Ufer Nr. 27 belegenen Handkrans der Firma 
Zietemann und Preßler Nachf. 

518. An Krangeld if zu entrichten: 
für dad Aus⸗ uud Einladen » von "Bol 

Biöden für je OO kg . . , 


4 Pf. 


2) von Brettern, Bohnen, Kanteln und 
allen fonttigen Gütern für je 50 kg. .5 Br. 
Zufägliche Bertimmungen. 
1) Die zu entrichtende Mindeſtgebühr für die Be 
nugung des Kranes beträgt 50 Bf. 
2) Jede angefangenen 50 kg wetm far wet an 
rechnet. 


3) In dem Rrangelie if vi Buriler Kir —XX 


— —⏑— 


zm.ur us 


zum Kranen erforderliche und von der Firma 
Zietemann und Preßler Nachf. zu Itellenden 
Arbeitsfräfte mit eingefchloffen. 
Diefer Tarif tritt am 1. Mai 1907 in Kraft. 
Berlin, den 9. April 1907. 

Der Finanz⸗Miniſter. 
Im Auftrage. 
gez. Rathjen. 


Der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten. 

Im Auftrage. 

gez. Peters. 

II. A. 7 85 M. 
IT. 6405 F. M. 

Vorſtehender Tarif wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 29. April 1907. 

Königliche Miniſterial-Bau-Kommiſſion. 
I. 4714. Döhring. 
sie. Berfonal:Chronik. 

Der Zivilanwärter Scheit it zum Regierung» 
fupernumerar ernannt worden, 

Der Zivilanmwärter Hilgendorff it zum Re 
gierungefupernumerar ernannt worden. 

Der Zivilanwärter Herbſt bei der Veranlagungs— 
Kommiſſiton in Kyritz if zum Steuerfupernumerar am 
1. ds. Vers. ernannt worden. 

Der Militäranwärter Wilhelm Willtomm if 
sum NRegierungsfanzleidiätar ernannt worden. 

Im Kreife Oftprignig find wieder ernannt worden 
a. zum Amtsvorfieher: der Gutsbeſitzer Jäger in 
Sharlottenhöh für den Bezirf 3 — Schönermarf —; 
b. zum Amtsvorſteherſtellvertreter: der Banerngutsbefiger 
Bernhard Vick in Stüdenig für den Bairt 3 — 
Schönermarf —. 

Im Kreife Jüterbog-Luckenwalde iſt ernannt 
worden zum Amtevoritcherftellvertreter: der Gemeinde— 
vorsiehber Ruhland in MWoltersdorf für den Bezirk 15 
— Molteredorf —. 

In Kreiſe Srihavelland if ernannt worden zum 
Amtsvorſteher: der Domänenpädhter Frieſe in Fahrland 
für den Bezirt 21 — Fahrland — 

Im Kreife Niederbarnim uf ernannt worden zum 
Amtsvorſteher: Gemeindevorfieher Seeger in Zerpen: 
ichleufe für den Bezirk 45 — Zerpenfchleufe —. 

Im Kreife Niederbarnim find ernannt worden 


d. ö. A. 


a. zum Amtsvorſteher: Adminiſtrator Karl Fries in 
Schmetzdorf für den Bezirk 33 — Schönow —, 


h. zum Amtsvorſteherſtellvertreter: Gemeindevorſteher 
Heinrich Bredereke in Schwanebeck für den Bezirk 27 
— Buch — 

Die Foͤrſterſtelle Zedlitz in der Oberförſterei Pots⸗ 
dam iſt vom 1. Inli d. Is. ab dem Förſter Liske in 
Colpin der Oberförſterei Colpin übertragen worden. 

Die Förſterſtelle Schmachtenhagen in der Ober— 
förſterei Neuholland iſt vom 1. Auguſt d. Is. 


ab dem | 


Hegemeiſter Lemke in Reubolland der Dberförfterer . 
Kenholland übertragen worden. 
Die Foͤrſterſtelle Hobenbinde in der Oberförſterei 
Erkner iſt vom 1. Juli d. Is. ab dem Förfter Köhn 
in Rauhbuſch der Dberförfterei Cummersdorf über- 
tragen worden. 
Der Kandidat des höheren Schulamtd Heinrich) 
Baron aus Rathenow ift vom 1. April d. 38. ab 
als Oberlehrer an der 1. Realfchule in Berlin ange 
ftellt worden. 
Dem Drganiften an der St. Lufad- Kirche zu 
Berlin, Alfred Krauſe, iſt der Titel „Königlicher 
Muſik⸗Direktor“ verliehen worden. 
Der Lehrer Edmund Schaefer wird am 1. Juli 
1907 als Rektor an der 231. Gemeindefchule in 
Berlin augeſtellt. 
Der Muſiklehrer Georg Bührlein if vom 
1. April diefes Jahres ab ale Geſanglehrer an der 
7. höheren Mädchenfchule in Berlin angeftellt worden. 
Die Lehrerinnen Kleifhhader, Förl, Frede, 
Haafe, Haenſch, Kadewig, Lion, Kit, Müller, 
Noack, Paafhe, Reichert, NRienider, Rofen> 
feld, Schmidt, Schmidt, Schulz, Voigt find 
endgültig als Bemeindefchullehrerinnen in Berlin an- 
geftellt worden. 
Der Kanzleidiätar Irmer bei der Veranlagunge- 
Kommilfion Teltow in Berlin it vom 1. April 1907 
ab zum etatsmäßigen Stenerfanzlüten ernannt worden. 
Dem zivilverforaungebercdhtigten Miltäranmwärter 
Friedrich Kunkel it vom 1. Mai d. 58. ab bie 
Stelle eines Pförtnere am Königlichen Charite-Kranten- 
hauſe verlichen. 
Bekanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 
Geſchenke an Kirchen ꝛc. 
517. Bei den Ronfiltorium der Provinz ift Anzeige 
gemacht über folgende Geſchenke, welche neuerdinge den 
mit den Diözefen nachbenannten Kirchen ꝛc. des Res 
gierungsbesirf8 Potsdam geſpendet wurden. 
Bon Ihrer Majeftät der Kaiferin und Königin 
an die Heilandstirche in Sacrow, Diözefe Potsdam T., 
eine Altar und Kanzelbefleidung. Außerdem 
Angermünde: der Kirche zu Serwert vom Gutebefiger 
Ulrich: Altar, Kanzel- und Zauffteinbefleidung. 

Belzig: der Stirche zu Linthe von Fräulein Gleits— 
mann: Wltargemälte, der Kirche zu Rottſtock vom 
Mühlenbeſitzer Schiering: 50 Mark für die Wieder- 
beritellung der Kirche, der Kirche zu Lobbeſe vom 
Patronatsälteſten Niendorf und Witwe Liſt: Altar⸗, 
Taufſtein-, Kanzel: und Leſepultbekleidung und Altar: 
überdecke. 


Berlin Ld. II.: der Kirche zu Glienicke von Frau 
Hausotter: MWandlenchter, von Kran Behnke: 
Wandleuchter. (Schluß folet.) 


Hierzu ſechs öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einipaltim Truckzeite 70 Pi. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Bf. bverechnet. 


Herausgegeben von der Königlichen Reoierung au Botedam. 


Botsdam. Buchbruderel der A. W. Hann'ihen Arten 


Sonderausgabe des Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Ausgegeben den 11. Mai 1907. 
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Polizei⸗-Verordnung des Königlichen 
ierungsdpräfidenten. 

Strom: und Schiffahrtspoflizei:Verordnun 
für den Teltowkanal und den Vrinz Friedrich 
Levpold:Kanal. 

518. Auf Grund der 88 138 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (©. S. S. 195 ff.) fowie der Minifterialerlaffe 
vom 18. Juni 1885, vom 22. Mär; 1890 und vom 
T. Mai 1901 und unter Zuflimmung des Bezirfe- 
aus ſchuſſes wird von dem unterzeichneten Regierunge- 
präftdenten als Chef der Verwaltung der: Märkiſchen 
Waſſerſtraßen die nachftehende Strom- und Sciffahrte- 

Polizeiverordnung erlaflen: 


5 1. 

Die Wirkfamfeit der unter dem 17. Januar 1896 
erlaflenen Strom: und Schiffahrtspolizei⸗Verordnung 
(Sonderausgabe des Amteblattes vom 3. Februar 1896) 
mit Rachträgen fowie der Polizeir-Verordnung vom 24 ften 
September 1900 wird auf die im Eigentum ded Kreifee 
Zeltoro befindlichen Waſſerſtraßen ausgedehnt, und zwar 
den Teltomwfanal von der Ausmündung aus der Glie⸗ 
nicker Lake bei Potsdam big zur Mündung in die Wendiſche 
Spree bei Grünau nebſt dem Zweigfanal von Brig 
bi6 zur Mündung in die Oberfpree bei Treptow, ein- 
fchließlih der Fahrſtraßen durch den Griebnigfee und 
den Klein-Machnower See („Teltowkanal“) und ferner 
auf den Prinz Friedrich Xeopold-Kanal von feiner 
Abzweigung aus dem Griebnipfee bie zur Einmündung 
in den Großen Wannfee bei Wannfee einfchließlich der 
Fahrſtraßen im Stolper See und dem Kleinen Wannfee. 

I. Zufäge zum I. Teil der Strom- und Schiffahrte- 
polizeisBerordnung vom 17. Januar 1896 ein- 
fchließlich der Nachträge und Aenderungen. 


AHligemeine Vorfchriften für alle Waſſer⸗ 
Heaßen. 


Der 58 1 der Strom und Sciffahrtspolizei- 
Verordnung vom 9. Juli 1904 (Länge und Breite der 
Fahrzeuge) erhält folgenden Zufag: 

Abfag 1: 66 m Länge und 8 m Breite: „g. für 
den Teltuwfanal mit dem Zweigkanal“ unt 
Abfag 8: 40,20 m Länge und 4,60 m Breite hinter 
„non Waſſerſtraßen“, den Zufag „und für Den 
Prinz Friedrich Le oldıKanal”. 


Der 8 5 ber Strom. und Gehiffahrtänalizeie 


-. — —— — — — — — — — —— — — — — — — 
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„Das erſte Schiff eines von Lokomotiven ge⸗ 
ſchleppten Schleppzuges hat an der Backbordſeite (links) 
ein rotes und an der Steuerbordſeite (rechts) ein grünes 
Licht zu führen. 

Die Anbringung der Lichter erfolgt wie unter 
Ziffer 1 vorgefchrieben. 

Jedes weitere Schiff eined von Lokomotiven ges 
ſchleppten Schleppzuges hat vorn ein nur von vorn 
und von beiden Seiten fichtbared mattes weißes Licht 
an einer Stange zu führen, ein einzeln gefchlepptes ober 
das letzte Schiff eines Schleppzuges außerdem am Steuer 
ein von allen Seiten her fihtbares helles weißes Licht.“ 
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Der 8 11 der Strom. und Sciffahrtspolizei- 
verordnung vom 17. Januar 1896 (Anlegen) erhält 
folgenden Zufag: 

„Zufäglice Beltimmungen für den Teltowkanal 
und den Prinz Friedrich Leopold-Kanal: 8 13 dieſer 
Dolizeiverordnung.” | 


85. 

Der 8 12 der Strom: und Schiffahrtepolizei- 
verordnung vom 17. Januar 1896 (Ein- und Aud- 
laden und Ueberwintern) erhält folgenden Zufag: 

„Befondere Beltimmungen für den Zeltowfanal 
und den Prinz Kriedricy Leopold⸗-Kanal: 8 14 bdiefer 
Dolizeiverordnnung.” 86 


Der 8 13 der Strom: und Sciffahrtspolizei- 
Verordnung vom 28. März 1905 (Befeftigung ange⸗ 
legter Fahrzeuge) erhält folgenden Zufag: 

„Zufägliche Beſtimmungen für den Teltowkanal 
und den Prinz Friedrich Leopold-Ranal: 8 17 dieſer 
Polizeiverordnung.“ 

7. 

Der 8 27 in der Faſſung der Strom⸗ und 
SchiffahrtspolizeiVerordnung vom 28. Mär; 1898 
(Borfchleuferecht) erhält folgenden Zufap: 

„Befondere Beftimmungen für den Zeltowfanal: 
8 19 dieſer Poligei-ßBerordnung.” 


Der 8 33 der Strom- und Schiffahrtspolizei⸗ 
Verordnung vom 17. Januar 1896 (Einlaffen von 
Schutt ufw.) erhält folgenden Zufag: 

„Zufägliche Beftimmungen- für ben Teltowkanal: 
8 18 dieſer Yollzeinerortuung.” 


Der 8 IT in Se ¶ Skin 
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„Kür den Teltowkanal und den Prinz riedridh ‘ 
Leopold-Ranal find die den Waflerbauinfpeftoren und 
deren fämtlihen Hilfe und Unterbeamten nach der 
PolizeisVerordnung vom 17. Januar 1896 nebſt Nach⸗ 
trägen zuftehenden Befugniffe dem Kanaldirektor und den 
Kanalmeiftern und Kanalauffehern übertragen.” 
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8 10. 

Die 88 40, Abfag 1, und 63, Abfag 1, der 
Strom» und Schiffahrtepolizei-Verordnung vom 17ten 
Januar 1896 (Verhalten während der Fahrt) erhalten 
folgenden Zufag: _ 

„Die Kahrgefchroindigfeit der im Prinz Friedrich 
Leopold-Ranal zugelaffenen Dampffdiffe und Motor- 
boote darf 4,0 km nicht überfchreiten. 

Das Landen, Feſtmachen und Liegen der Bahr 
zeuge in den Fahrſtraßen ift außer an den vom Kanal- 
direftor beftimmten Stellen verboten.” 

II. Zufäge zum II. Teil der Strom- und Schiff- 

fahrt8polizei-Berordnung vom 17. Januar 1896 

einfchließlich der Nachträge und Aenderungen. 


Für einzelne Waſſerſtraßen 
gültige Borfchriften. 

Hinter dem VII. Kapitel wird eingefchaltet: 

VII. Kapitel. Teltowkanal und Prinz Briedrich 
Leopold-KRanal. 

8 11. 
Schleppdienſt. 

Fahrzeuge jeder Art werden durch den mit behörd⸗ 
liher Genehmigung eingerichteten Kanal-Schleppdienft 
befördert. Jede andere Art der Fortbewegung, inebe- 
fondere durch eigene Kraft, durch Zreidelei mit tierifcher 
oder menfchlicher Zugfraft, durch Stafen, Segeln oder 
Audern ift verboten. 

Ausnahmen von diefem Berbot fann der Kanal- 
direftor zulaffen, 

8 12. 
Ranalmündungen. 

Die Durchfahrt durdy die Mündung des Zweig—⸗ 
kanals bei Treptow iſt nur den Schiffen geftattet, 
welche von Plägen unterhalb der Langen Brüde in 
Cöpenick fommen oder dorthin beftimmt find, und aufßer- 
dem den im Zweigkanal felbit Löfchenden oder ladenden 
Schiffen. 

Am übrigen darf die Ein- und Ausfahrt von 
Larfchiffen von und nad der Havel nur durch die 
Kanalmündung bei Klein-Glienicke, der von und nad 
der Spree-Dpder-Wafferfiraße nur durch die Mündung 
bei Grünau erfolgen. 

8 13. 


Anlegen. 

Das Anlegen der vom Schleppzug abgefuppelten 
Schiffe iſt nur in den zu Löfch- nud Kiegeplägen her⸗ 
gerrllten Kanalerweiterungen und in den in befonderen 
Beden anselegten Bäfen nach Anroeifung der Kanal- 


PoltgeBeamten geftattet 


Der Leinenzug darf durch die am Ufer liegenden 
ahrzenge nicht behindert werden. Kein Punkt diefer 
— darf mehr als 4 m über Waſſer hinaus ragen. 
Mafte, Rauchrobre und andere fcharf nad) oben 
aufragende Teile, welche zu einem Berfangen der Trei« 


I defleine Anlaß geben können, find beim -Herannahen der 


Treidellofomotive niederzulegen. 

Der Sciffeführer bat dafür zu forgen, daß 
während des täglichen Zreidelbetriebes ſtets mindeſtens 
ein Mann auf Ded ift, der nötigenfalld das Treidel⸗ 
feil vorüberfahrender Schleppzüge überzuholen ver⸗ 
pflichtet if. 

14 


8 14. 
Berbalten beim Köfhen und Kaden in den 
KRanalerweiterungen, 

Bei der Weberfahrt über den Treidelweg darf das 
Geleiſe nicht gefperet werden. 

Die Stredung von Bohlen, Karrbabnen oder 
Brücenftegen über das Geleiſe ift verboten. 

Es dürfen für die Kreuzung des Geleiſes nur die 
für Ddiefen Zweck bergeftellten, befonder® befefligten 
Ueberwege benugt werden, welche das Geleife frei 
burchlaffen und die Karrfahrt über das Geleife ohne 
Karrdielen ermöglichen. 

Mo diefe Einrichtungen fehlen, ift das Loͤſchen 
und Laden über den Leinpfad ohne Genehmigung, die 
auf Antrag des Beſitzers der Ladeftelle durch den 
KRanaldireltor erteilt werden fann, verboten, 


Betrieb von Kranen und fonftigen Löfch- und 
Ladevorrichtungen. 

Die Errichtung von Kranen und fonftigen Löſch⸗ 
und Ladevorrichtungen bedarf der Genehmigung der 
Strompolizeibehörbde. 

Der Leiter des Ladegefchäfts ift verpflichtet, da- 
für gu forgen, daß der Leinenzug durch den Betrieb 
jener Anlagen nicht behindert und daß eine Berährung 
mit den eleftrifchen Leitungsanlagen oder eine Unter⸗ 
brechung oder Störung in der Stromzuführung aud« 
gefchloffen if. 

AInsbefondere bat er dafür einzuftehen, daß ſolche 
Anlagen, fobald und folange fie außer Betrieb find, je 
nach ihrer Bauart bie hinter die Kanalgrenzen zurück⸗ 
gezogen oder ausgeſchwenkt werden, und daß bei feften 
Anlagen die Hafen fo hoch aufgezogen werden, daß 
eine Berührung mit der Zreidelleine oder der Ober⸗ 
leitung nicht möglich it. 

8 16. 
Häfen. 

Bei Benupung der öffentlichen Häfen und Liege 
pläge ift den dienftlihen Anweifungen der Kanalpolizei⸗ 
beamten Kolge zu leilten. 

Die in die öffentlichen und privaten Häfen ein- 
fahrenden, wie die angfahrenden Schiffe dürfen bie 
Fahrt im Kanal nicht vergperren. Die auf Einfahrt 
in den Hafen oder auf Abholung durd, die Lokomotive 


mautandren Wine Kürten nur in Ron m 
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8 17. 
Beferigung angelegter Kahrzeuge. 
Zum Keftlegen find nur die am Ufer vorhandenen 
Befeftigungepfähle und Halteſteine uſw. zu benugen. 
Die Befefligung an den Maſten der eleftrifchen 
Dberleitung, den Schienen oder Schwellen ift unterfagt. 
Verboten ift ferner, Befeſtigungspfähle, Schriden, 
Anhaltepfähle oder Anker in die Uferböfchungen über 
Waſſer oder in die Uferbefleidungen unter Waffer ein- 
jufegen. Die Steuer der nicht in Fahrt befindlichen 
Fahrzeuge find fo feflzulegen, daß ihr Herumfchlagen 
verhindert wird. 
18 


8 18. 
Verhalten während des Liegens im Kanal. 

Jede Berunreinigung der fer, Xeinpfade, Bös 
ſchungen und fonftigen Kanalanlagen ift verboten. 

Die Eigentümer der LKöfch- und Ladepläge find 
verpflichtet, nad Anweifung der Strompolizeibehörde 
Die von bdiefer für erforderlid, erachteten Aborte, Be: 
dürfnisanftalten, Müllgruben und dergleichen zu errich- 
ten und auch für Entnahmeſtellen von gutem Trink 
waſſer, welches unentgeltlich zur Verfügung fleht, zu 
forgen. 

8 19. 
Vorſchleuſerecht. 

Ein Vorſchleuſerecht ſteht im Teltowkanal nur 
ben der Königlichen Hof- und Staatsverwaltung und 
bem Kreife Teltow gehörigen Kahrzeugen zu. 

20 


Floßholzverkehr. 

Die Floößerei wird im Teltowkanal und Prinz 
Friedrich Leopold-Kanal nur ausnahmsweiſe mit jedee- 
maliger Genehmigung des Kanaldirektors zugelaffen. 

Die Breite der Flöße darf 4,6 m, die Länge 
60 m wicht überfchreiten. 

Kür die Fortbewegung der Klöße gelten Die 
Beftimmungen des 8 11 diefer Polizeiverordnung. 
(Schleppdienft.) 

Am übrigen finden die Beltimmungen der 88 66 
bis 74 der Strom: und Schiffahrtspolizeiverordnung 
vom 17. Januar 1896 auch auf den Teltow» und den 
Prinz Friedrich Leopold-Kanal finngemäße Anwendung. 
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1. 
Berbalten vor der Einfährt in den Kanal, 

Der vor dem Kanal anfommende Schiffer, welcher 
durch den KRanalfchleppdienft (8 11 diefer Polizeiver- 
ordnung) befördert werden will, bat zunächſt in der 
Spree oder Havel an den polizeilich beftimmten Stellen 
feftzumachen und unter Borlegung der Schiffspapiere 
und Krachtausweife fein Schiff bei dem KRanalmeilter 
anzumelden, auch auf deflen Verlangen und nach deflen 
Anmweifungen das Schiff felbf zur Prüfung vorzuführen. 

Die Einfahrt von der Oberfpree in den Zweig. 
fanal bei Treptow (vergl. 8 12) ift nur zuläffig nad 
vorheriger fchriftlicher oder mündlicher Anmeldung bei 
Mm Ranalmeifter in Grünan. Diefe Anmeldung muß 


Am 24 Stunden vor Anlunft des Schiffes an 
almdehnuna sebalnsı 


| Der 8 26 der Strom⸗ und Sciffahrtepolizeiver- 
ordnung vom 17. Januar 1896 (Ecchleufenrang) findet 
fiinngemäße Anwendung auch auf das Liegen der Schiffe 
vor den Kanalmündungen. 

Die Einfahrt it nur nach) Maßgabe der An- 
weifungen des Kanalmeiſters geftattet. 


Verhalten bei der Einfahrt und bei der Zu» 
fammenttellung der Züge big zur Abfahrt. 

Nach der Einfahrt in den Kanal hat der Schiffer 
fein Fahrzeug ohne Aufenthalt felbft nach dem ihm 
angeriefenen Play im Zuge zu bringen. 

Bei der Zugbildung bat er jede zur fchnellen und 
und ungehinderten Zufammenfegung des Zuges erfor 
derliche Hilfe nah Anweiſung der Auffichtebeamten 
zu leiften, insbefondere auch bei Uebernahme und Ein- 
fegung des durd) die Kanalverwaltung leihweiſe zur 
Verfügung geftellten Treidelmaſtes, Befefligung der 
Treidelleine am Maſte bei der Kuppelung mit den 
anderen Sciffen. 

Sobald das Zeichen zur Abfahrt gegeben iſt, 
müffen die Schiffer die Steuerruder zur Hand nehmen 
und mit allen Mannſchaften für Abfegen der Schiffe 
vom Ufer forgen. Der Schiffsführer ift verpflichtet, 
baranf zu achten, daß die Zreidelleine klar bleibt. 
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Verhalten während der Fahrt.) 

Iſt der Zug in Bewegung, fo haben die Schiffer 
ihre Schiffe möglich bald im geitreckte Lage hinter 
einander zu bringen und in diefer während der ganzen 
Reiſe zu erbalten. Der Sciffsführer bat fidy nahe 
der Mittellinie auf Der rechten Seite des Kanals zu 
halten. Der Schiffsführer hat während der Fahrt 
die Kofomotive und das Zreidelfeil dauernd im Auge 
zu behalten und den Anmeifungen des Lokomotiv⸗ 
führer Folge zu leiiten. Bei Uebernahme der Leine 
über am Ufer liegende Schiffe hat der Schiffeführer 
nad Möglichkeit behilflich zu fen. Bei der Borbei« 
fahrt an im Kanal arbeitenden Baggern oder fonfligen 
Hinderniffen für die freie Durchführung der Leine muß 
diefe auf das Zeichen des Lokomotivführers ungefäumt 
abgeworfen und nachher, nötigenfalls unter Zuhilfe- 
nahme des Anhangbootcs fo fehleunig wieder an Bord 
geholt und am Treidelmaft befeftigt werden, daß eine 
Fahrtverzögerung vermieden wird. Ebenſo haben die 
Sciffsführer furz vor Anfunft an ihrem Bellimmunge«- 
hafen fo rechtzeitig die KRuppelung mit dem Schiffe- 
zuge zu löfen, daß die Weiterfahrt nicht aufgehalten 
wird. Die abgehängten Schiffe müflen bei hinter dem 
Leinpfad liegenden Häfen in den dort vor den Häfen 
vorhandenen Kanalerweiterungen fo lange feitlegen, bie 
die Einfahrt in den Hafen ſelbſt ohne Störung dee 
durchgehenden Kanalverfehrs möglich it. Bei den ale 
einfache SKanalerweiterung ausgebildeten Löfcy und 
Eadeitellen hat der Ehiksühtr & SER en 
feiner Abtuppelung vom Shut 
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Ranalmeifterd an einem in Fahrt begriffenen Schlepp⸗ |; verwirft find, mit Geldfirafen bis zu 60 Marf 
zug anhängen follen, haben fidy zu der ihnen an⸗ oder im Unvermögenefalle mit  verbältnismäßiger 
gegebenen Zeit fahrbereit zu halten und ſich fo recht: | Haft beftraft. 


geitig in Bewegung zu fegen, daß die Ankuppelung an 8 26. 
den Zug ermöglicht wird, ohne daß dieſer in der Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Fahrt weſentlich aufgehalten wird. Veröffentlichung im Amtsblatt der Koͤniglichen Regie⸗ 
24. rung in Potsdam in Kraft. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverordnung Potsdam, den 10. Mai 1907. 
werden, ſoweit nicht nach den beſtehenden Geſetzen Der Regierungspräſident 


und ſonſtigen Vorſchriften höhere oder andere Strafen als Chef der Verwaltung der märkiſchen Waſſerſtraßen. 


Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zn Potsdam 


und der Stadt 


Serlin, 
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519. Neiche-Gefekblatt. 
(Stüd 17.) N 3319. Gefeg, betreffend die Kon 
trolle des Reichshaushalts des Landeshaushalti 
von Elſaß ⸗Lothringen und des Haushalts dei 

Scyuggebiete. Vom 18. April 1907. 

N 3320. Betanntmachung, betreffend Desinfektions 
anmeifuugen für gemeingefährlide Krankheiten 
Bom 11. April 1907. 

(Stüd 18.) NE 3321. Vertrag zwiſchen dem Deut: 
ſchen Reihe und dem Großherzogtume Eurem: 
burg, betreffend den Beitritt des Großherzogtume 
Euremburg zur norddeutſchen Brauftenergemein. 
ſchaft. Bom 2. Mär; 1907. . 

N 3322. Betanntmachung, betreffend die Einfuhr 
von Pflanzen und fonitigen Gegenftänden dee 
Gartenbaues. Vom 1. Mai 1907. 

Bekanntmachungen des Neichskanzlers. 
Einlöfung ber voſe der Stabtanleihe Barleita von 1870. 

320. Der italieniſche „Corriere delle Puglie" 

AR 87 vom 28. Mär; 1907 enthält nachftehende 

Bekanntmachung: 

„Im Anſchluß an die Verordnung der König 
lien Kommiffion für Gemeinde und Provinzialfredit 
vom 19. Dezember 1906 wird hiermit den Intereffen- 
ten zur Kenntnie gebradyt, daß mit der Einlöfung der 
Eofe der Stadtanleihe Barletta von 1870 am 15ten 
April d. Is. begonnen wird; mit der Einziehung der 
Loſe find die Präfefturen und Unterpräfefturen des 
Königreichs beauftragt. Die Auszahlung der den 
Losinhabern nad) der vorangegangenen Befanntmadhung 
zuſtehenden Beträge erfolgt nach gehöriger Prüfung 
durch den Eredito Jtaliano je nah Wahl der Los— 
inhaber felbit an einem der nachſtehenden Pläge: 
Ancona, Bari, Barletta, Bergamo, Biella, Bologna, 
Brescia, Cagliati, Carrara, Catania, Catanzaro, 
Ehiavari, Civitavecchia, Como, Coſenza, Florenz, 
Foggia, Genua, Eecce, Kivorno, Yucca, Mefina, Mair 
land, Modena, Neapel, Novara, Padua, Palermo, 
Parma, Reggio Calabria, Rom, Sampierdarcua, 


Sondrio, Spezia, Turin, Udine, Vicenza, Venedig 
und Berona. 

Zur näheren Auskunfterteilung wolle man fich 
an dad Kabinett ded Präfeften wenden.“ 

Da die Barlettalofe auch in Deutfchland ver- 
breitet find, fo darf ich eine Benachrichtigung der 
Intereſſentenkreiſe ergebenft anheimftellen. 

Der Inhalt der Bekanntmachung ift in der AP 36 
vom 13. April 1907 der vom Reichsamte des Innern 
herausgegebenen „Nachrichten für Handel und Induftrie” 
veröffentlicht. 

Berlin, den 18. April 1907. 

Der Reichskanzler. 
Reichsamt des Innern.) 
efanntmachungen 


8 
des Königlichen Oberpräfidenten. 
Wahl eined Provinziallandtagsadgeordnieten. 


521. Der Provinziallandtagsabgeordnete Bürger 
meister Klepſch in Lübbenau ift verftorben. An feiner 
Stelle it der Bürgermeirter Zie hm in Senftenberg zum 
Provinziallandtagsabgeorbnieten des Kreiſes Calau ger 
mählt worden. 
Potsdam, den 4. Mai 1907. 
Der Oberpräfident. 
Namensänderung einer Innung. 

522. Unter Hinweis auf meine Betanntmacdhung 
vom 24. Januar 1899 (Amtsbl. Seite 55) bringe ich 
jar öffentlichen Kenntnis, daß die Stell- und Rade- 
nacher⸗· Innung in Berlin fortan den Namen „Wagen- 
Jauer- und Stellmacher - Zwangsinnung zu Berlin“ 
führt, nachdem der Polizeipräſident in Berlin die 
yabingehende Statutenänderung am 2. d. Mts. ger 
iehmigt hat. Potsdam, den 10. Mai 1907. 

Der Oberpräjident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfibenten. 
Genenmigungsurtunde für die eleltrifhe Straßendagn 
in der Stabt Potsdan. 

523. Zum Bau und Betriehe dmer Atiüen 

Straßenbahn im der Start Yardtan, u Um 
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einer Spurweite von 1,435 m für die Beförderung 
von Perfonen, wird auf Grund des Geſetzes über 
Kleinbahnen und Privatanfchlußgbahnen vom 28. Juli 
1892 im Einvernehmen mit der Königlichen Eifenbahn- 
direftion Berlin auf die Dauer von 90 Jahren, d. h. 
bis zum 31. März 1997 der Stadt Potsdam die Ge- 
nehmigung unter nachitehenten Bedingungen erteilt: 


Durchführung des eleftrifhhen Betriebes. 

Die Bahnanlagen und die Betriebsmittel find nad) 
Mafigabe der mit dem Genehmiaungsvermerfe verfehenen 
Pläne und Zeichnungen nebft Erläuterungen unter Be- 
achtung der hierbei vorgenommenen forwie derjenigen 
Aenderungen und Ergänzungen, weldye in Gemäßheit 
der SS 17 und 18 des eingangs bezeichneten Geſetzes 
angeordnet werden follten, berzuftellen, zweckentſprechend 
zu unterhalten und gemäß der Entwicelung der Zechnif 
infoweit zu verbeflern, ale dies im Intereſſe der Sidyer- 
heit des Betriebes und zur Wahrung der Intereſſen 
des Öffentlicyen Verkehrs geboten iſt. Abweichungen 
von den getroffenen Feſtſetzungen dürfen auch bei 
fpäteren Ergänzungen der Bahnanlagen und Betriebs— 
mittel ohne Zuftimmung der unterzeichneten Genehmi— 
gunge- und der eifenbahntechnifchen Auffichtsbehörde 
nicht vorgenommen werden. Für die Befchaffung fpäter 
erforberlid) werdender Betrichsmittel ift felbit dann, 
wenn fie nach bereits genehmigten Entwürfen bergeitellt 
werden follen, die Genehmigung der Aufjichtsbehörden 
einzuholen. 

Someit hiernach Feftfegungen nicht getroffen find, 
gelten die von dem Herrn Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten erlaffenen jeweiligen Baue und Betriche- 
vorfchriften für Straßenbahnen mit Mafdyinenbetrich. 
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Erneuerung und Ergänzung der Bahnanlagen. 
Für mefentliche Erneuerungen und Ergänzungen 
der Bahnanlagen gelten folgende nähere Beftunmungen: 
a. Die Yage der Schienen hat Den genehmigten 


Plänen bezw. Detailzeihnungen genau zu entfprechen. |. 


Detatizeichnungen find für alle Stellen der Bahn, 
binfichtlicy deren dies von der unterzeichneten Genehmi: 
gungsbehörde, der cifenbahntechnifchen Aufſichtsbehörde 
oder der Megepolizeibehörde gefordert wird, einzureichen. 

b. Soweit die Schienen eingebettet find, müſſen 
die Weichen täglich, die übrigen Gleiſe alle 3 Tage 
unterfucht werden. 

c. Die Forderung einer Umstellung oder Entfernung 
von Maften bleibt vorbehalten. 

d. Es bleibt vorbehalten, befondere Einrichtungen 
zur Eicherung der Arbeitsleitung gegen Drahtbrüche 
bezw. zur Verhütung der durdy Drahtbrüche entftchenden 
Gefahren und Unzuträglichfeiten vorzufchreiben. 
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Betriebsmittel. 
Die eleftrifdyen Triebwagen (Motorwagen) müffen 
mit einer Schalt⸗ bezw. Steuerungseinrichtung verfehen 


/etn, Burdy weldje bad Ein- und Ausfcyalten des Stroms, 
208 Hegela ber Gefopwinbigfeit forwie dad Bremfen auf! mein oder für die Bahn beſonders erlaffen werden ſollten. 


eleftrifchem Wege mitteld Gegenfirom ober Kurzſchluß 
ermöglicht wird. Außerdem bleibt die Anordnung einer 
eleftromagnetifchen oder Luftdruckbremſe vorbehalten. 
Feder Wagen iſt ferner mit einer Handbremſe zu vers 
fehen. 

Sowohl die eleftrifche al8 auch die Handbreme- 
einrichtung müffen fo befchaffen fein, daß es ermöglicht 
wird, unter Anwendung einer jeden für fich den Brem$- 
weg bei einer Geſchwindigkeit von 10 km in ber 
Stunde und bei trodenem Zuftand der Schienen im 
Falle der Gefahr auf 6 m zu befchränfen. lm auch 
bei feuchten und fchlüpfrigen Schienen diefen Bremsweg 
einhalten zu Fönnen, find die Wagen mit Sandftreu- 
vorrichtungen, die auf beiden Schienen möglidyft nahe 
vor den Rädern fireuen, zu verfehen. Für Anhänge- 
wagen müffen neben den Haudbremſen durchgehende 
eleftromagnetifche oder Yuftdrudbremfen zur Verwendung 
fommen, die gleichzeitig mit den Bremfen des Motor⸗ 
wagens vom Wagenführer zu betätigen find. 

Die beim eleftrifchen Betriebe verwendeten Motor- 
und Anhängewagen müffen mit Einrichtungen verfehen 
fein, welche e& verhindern, Daß die Wagen während 
des Betriebes auf der linken Seite der Tahrtrichtung 
beftiegen oder verlaffen werden können. 

Diattformpläge merden nur infoweit zugelaffen, 
ale für jeden Fahrgaſt eine angemeſſene Anlehnfläche 
(etwa 490 mm) vorhanden ift. 

Weitere Bellimmungen über Einrichtungen, die im 
Intereſſe der Betriebsſicherheit und Gefundheit der 
Tahrgäfte gefordert merden müflen, behalten ſich bie 
Auffichtsbehörden vor. 


4. 
Benugung öffentlicher Wege. 

Für die Benugung öffentlicher Wege ift neben dem 
feitgeitellten Bauplane die mit den Wege- und Brücken- 
baupflichtigen getroffene Nereinbarung maßgeben®. 
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Verhütung von Verkehrsſtörungen. 

Bei der Ausführung etwaiger fpäterer Aus— 
beiferungen hat der Unternehmer dafür zu forgen, 
dag die Benutzung der öffentlihen Wege durch Die 
Bauarbeiten möglichit nicht verhindert wird und daß 
die in oder an dem Straßenförper befindlichen Anlagen 
feinen Schaden erleiden. Den von der Wegepolizei- 
behörde bieferhalb getroffenen Anordnungen ift Folge 
zu leiften. 

Tür Die durdy die Bauarbeiten an öffentlichem 
oder Privateigentum verurfachten Befchädigungen it der 
Unternehmer verantwortlid). 

6. 
Betriebspflicht. 

Der Unternehmer iſt gehalten, die Bahn für die 
Dauer ihrer Genehmigung ordnungsmäßig zu betreiben. 

Für den Betrieb ſind außer den in dieſer Geneh— 
migung hierfür erteilten Vorſchriften die Polizeiverord— 
nungen maßgebend, welche zur Regelung des Betriebes 
der Straßenbahnen allgemein beſtehen oder für dieſe allges 
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T. 
Verzugsſtrafe. 

Für den Fall, daß der Betrieb ohne genügenden 
Grund unterbrochen oder eingeſtellt werden ſollte, iſt 
der Unternehmer zur Zahlung einer Verzugsſtrafe von 
3000 Mark verpflichtet mit der Maßgabe, daß die 
Entſcheidung darüber, ob und zu welchem Betrage die⸗ 
ſelbe als verfallen anzuſehen iſt, unter Ausſchluß des 
Rechtsweges dem Herrn Miniſter der öffentlichen Ar- 
beiten zufteht. 

8. 
Bahrgefchmwindigfeit. 

Die Gefchwindigfeit der Fahrten darf 25 km in 
der Stunde an feiner Stelle überfleigen und jft in den 
Krümmungen der Bahn, an verfehrsreichen und unüber- 
fichtlichen Stellen ſowie überall da, wo Kahrbinderniffe 
plöglicy eintreten fünnen oder wo died von der unter- 
zeichneten Auffichtsbehörde für erforderlidy erachtet wird, 
auf 10 km in der Stunde bezw. das von der unter- 
geichneten Anffichtsbebörde für zuläffig eradhtete Maß 
ju verringern. 

Die Fertfegung beftimmter Fahrgeſchwindigkeiten 
für die einzelnen Streden forwie die Korderung der An- 
bringung von Gefchwindigfeitsmeffern bleiben vorbe- 
halten. 

9. 
Bahrpläne. 

Die Kahrpläne unterliegen hinſichtlich der Zahl 
und der Zeit der Züge der Genehmigung der Aufs 
ſichtsbehörden. Es bleibt vorbehalten, dieſe Feſt⸗ 
ſtellungen von 3 zu 3 Jahren zu prüfen und zu 
wiederholen und zivar zuerſt zum 1. Januar 1910. 

Die Kahrpläne müffen der unterzeichneten Auf- 
ſichtsbehörde rechtzeitig zur Genehmigung vorgelegt 
werden; der eifenbahntechnifchen Auffichtsbehörde find 
fie zu gleicher Zeit zur Kenntnis vorzulegen. 

Bor Erteilung der Genehmigung und amtlidyen 
Bekanntmachung darf nad) einem veränderten Rahrplan 
nicht gefahren werden. 

Abweichungen von dem befichenden Fahrplan find 
sur infofern erlaubt, ale zmwifchen die fahrplanmäßigen 
Züge, jedoch ohne DBerminderung oder Verlegung der: 
felben, nod) andere Züge eingelegt werden, jedoch behält 
fich Die unterzeichnete Auffichtsbehörde Einfchränfungen 
jederzeit vor. 


10. 

Den Auffichtsbchörden ſteht das Necht zu, den 
Höchſtbetrag der Beförderunggpreife einfchließlich der 
Abonnementspreife und Fahrpreisermäßigungen (Ar- 
beiterfarten, Echülerfarten und dergl.) feitzufegen ſowie 
die Berausgabung von Abonnements- und die Ein- 
führung befonderer Fahrpreisermäßigungen von dem 
Unternehmer zu fordern. Es bleibt vorbehalten, die 
diesbezüglichen Keftitellungen von 3 zu 3 Jahren zu 
prüfen und zu wiederholen und zwar zuerſt am 
1. Januar 1910. 

AZuficherungen, durch welche abweichend von den 


beftimmt wird, find verboten. Dagegen find die Staate- 

eifenbahnbeamten bei den zur Ausübung der Aufficht 

unternommenen Reifen jederzeit ohne Entgelt zu befördern. 
11. 


Beröffentlihung der Fayrpläne und Tarife. 

Die Fahrpläne und die Tarife find außer in den 
Wagen auch in etwa zu errichtenden Wartehallen aus—⸗ 
suhängen. Außerden find fie mindeitene 3 Tage, Er- 
böhungen der Beförderungspreife aber 14 Tage vor 
ihrer Einführung durch das für die amtlichen Befannt- 
machungen beftimmte Blatt zu veröffentlichen. 

12. 


Buchführung. 

Ueber dag Unternehmen find befoudere, faufmänntfch 
geordnete Bücher zu führen, aus denen dad auf die 
Heritellung und Ausrüftung der Bahn verwendete Kapi⸗ 
tal, die Bruttoeinnahme und der jährliche Reinertrag 
des Unternehmene mit Sicherheit erfehen werden fünnen, 

Der unterzeichneten Auffichtsbehörde iſt auf ihr 
Erfordern der Rechnungsabfchluß, der von einem ver- 
eideten Bücherrevifor auf feine Richtigkeit zu befcheinigen 
ift, alljährlich einzureichen. 

13. 
Milttärifhe Anforderungen. 
Beſtimmungen im Intereſſe der Landesverteidigung 
bleiben vorbehalten. 
14. 
Auflagen im Intereſſe der Reichs-⸗Poſt⸗ 
und Telegrapbenvermwaltung zc. 

»e Im Intereffe der Reichs-Poſt- und ZTelegraphen- 
verwaltung hat der Lnternehmer folgenden Auflagen 
zu entfprechen, die hinfichtlich der den Ziveden ber 
Eifenbahn dienenden Zelegraphen-Anlagen finngemäße 
Anwendung finden: 

a. Falle die Stromzuführung durd) eine ober- 
irdifche blunfe Leitung erfolgt, muß diefe, die „Arbeite- 
leitung”, an allen Stellen, wo fie vorhandene ober» 
irdifche Telegraphen- oder Fernfprechlinien freuzt, mit 
Schutzvorrichtungen verfehen fein, durch welche eine 
Rerührung der beiderfeitigen Leitungen verhindert oder 
unfchädlich gemadjt wird. Solche Borridytungen fönnen 
u. a. beſtehen in geerdeten Scyugdrähten oder Fang⸗ 
negen, aufgefattelten Holzleifien und dergleichen. 

b. Wird die Arbeitsleitung (Ziffer a) noch 
durch befondere oberirdifche blanfe Zuleiter gefpeift, 
fo müffen die Speifeleitungen da, wo fie von vor 
bandenen oberirdiſchen Telegraphen- und Kernfprech- 
leitungen gefrenzt werden, gegen etwaige Berührung 
durch Ießtere entweder in ausreichender Erſtreckung 
ifoliert oder durd) geerdete Kangdrähte oder Fangnetze 
gedect fein. Die Jfolation darf auch von einer bie 
normale Betriebsſpannung um 1000 Bolt überjteigen- 
den Spannung nicht durchfchlagen werden. 

c. Falls die Stromrücleitung durch die Gleis— 
ſchienen erfolgt, müſſen diefe mit dem Kraftwerke durch 
befondere Leitungen, dir Seyenunlür vr A NE, 
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d. Wo die Arbeitd- oder Speifeleitungen der 
Bahn fireddenmweife in einem Abflande von weniger ale 
10 m neben den Telegraphen⸗- oder Fernfprechleitungen 
verlaufen und die örtlichen Verhältniffe eine Berührung 
der beiderfeitigen Leitungen auch beim Umſtürzen der 
Zräger oder beim SHerabfallen der Drähte nicht aue- 
fchliegen, müffen die Geſtänge der Bahnanlage, nötigen- 
falls audy dic der Zelegrapbenanlage, durch fürzere 
als Die fonft üblichen Abſtände, durch entfprechend 
ftärfere Stangen und Maſten und durch fonflige 
Beritärfungemittel (Streben, Anter und dergleichen) 
gegen Umſturz befonders gefichert fein, auch müſſen 
die Drähte an den Ifolatoren fo befeftigt fein, daß 
eine Köfung aus ihren Drahtlagern ausgefchloffen ift. 

e. An oberirdifchen Kreuzungen der beiderfeitigen 
Anlagen muß der Abftand der unterfien Zelegrapben- 
oder Fernfprecdyanlage von den höchftgelegenen from: 
führenden Teilen der Bahnanlage mindeftend ein Meter 
betragen. Die Maften zur Aufhängung der ober- 
irdifchen’ Eeitungen müffen von vorhandenen Telegraphen- 
oder Kernfpredyleitungen mindeſtens 1,25 m entfernt 
bleiben. 

f. Unterirdiſche Epeifeleitungen müflen unter: 
irdifchen Telegraphen- oder Fernſprechkabeln tunlichft 
fernbleiben. Bei Kreuzungen und bei feitlichen Ab» 
ftänden der Kabel von weniger als 0,50 m müffen 
die Bahnkabel auf der den Schwaditromtabeln zuge- 
fehrten Eeite mit Zementhalbmuffen von wenigſtens 
(),06 m Wanpdſtärke verfehen und innerhalb diefer in 
Wärme fchlecht leitende Material (Lehm oder der: 
gleichen) eingebettet fein. Diefe Muffen müflen 0,50 m 
zu beiden Seiten der gefreusten Schwachltromtabel, 
bei ſeitlichen Annäherungen ebenfoweit über den An- 
fange= und Endpunft der gefährdeten Strede hinaue- 
ragen. Yiegt bei Kreuzungen und bei feitlichen Ab— 
tänden der Kabel von weniger als 0,50 m dag Bahn- 
fabel tiefer ale dag Schwachſtromkabel, jo muß letzteres 
zur Sicherung gegen mechaniſche Angriffe mit zwei— 
teiligen eifernen Rohren befleidet fein, die über Die 
Kreuzungs- und Nährungsſtelle nad) jeder Seite hin 
1 m Hinansragen. Soldyer Schugßvorrichtungen bedarf 
es nicht, wenn die Bahn oder bie Schwadhitrom: 
fabel fidy in gemauerten oder ım Zement- oder der: 
gleichen Kanälen von wenigftene 0,06 m Wanpdſtärke 
befinden. 

g. Die Starkſtromkabel find tunlichnt entfernt, jeden- 
falls in einem feitlichen Abitande von mindeſtens 1,25 m 
von den Konftruftionsteilen der oberirdifchen Neiche- 
Zelegraphen- und Fernfprechlinien (Stangen, Streben, 
Antern ufw.) zu verlegen. Sollte fich diefer Mindeft- 
abitand ausnahmsweise in einzelnen Fällen nicht innee 
balten laſſen, Jo ut das Kabel in eiferne Rohre ein- 
zuziehen, die nad beiden Seiten über die gefährdete 
Stelle um mindeftens 0,50 m hHinausragen. Die 
Hoßre mäffen gegen mechanifcye Angriffe bei Aue- 
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Konftruftionsteilen der Reichs-Telegraphen⸗ und Fern⸗ 
fprechlinien in teinem Kalle genähert werden. Ueber 
die Rage der Kabel bat der Alnternehmer der Dber- 
Doftdireftion in Potsdam einen genauen Plan vor» 
zulegen. 

h. Ale Schugvorrichtungen 
gutem Zuftande zu erhalten. 

i. Findet beim Betriebe der Bahn fein regel- 
mäßiger Polaritätsiwechfel flatt, fo ift der negative Pol 
der Diynamomafıhine mit der Gleisanlage zu verbinden. 

k. Bon beabfichtigten Aufgrabungen in Straßen 
mit unterirdifchen Zelegrapben- oder Fernſprechkabeln 
ift der zuftändigen Dber-Poftdireftion oder den zu⸗ 
ftändigen Poft- oder Telegraphenämtern bei Zeiten vor 
dem Beginne der Arbeiten fchriftlich Nachricht zu geben. 
Halle durch folche Arbeiten der Telegraphen- ober 
Ternfprechbetrieb geftört werden könnte, find die 
Arbeiten auf Antrag der Zelegraphenverwaltung zu 
Zeiten auszuführen, in denen der Zelegraphen- bes 
ziehungsweiſe Fernfprechbetrieb ruht. 

l. Sehler — d. 5. ein fchadbafter Zuftand — 
in der Starffiromanlage der Bahn, durd) welche der 
Beftand der Telegraphen- oder Kernfprechanlagen oder 
die Sicherheit des Bedienungsperfonald gefährdet werden 
könnte, find ohne Verzug zu befeitigen; außerdem ift der 
eleftrifche Betricb der Bahn im Wirfungsbereiche der 
Fehler bis zu deren Befeitigung einzuftellen. 

m. Für den Fall, daß die in diefen Bellimmungen 
vorgefehenen Scyugvorrichtungen ſich nicht ale aus 
reichend erweifen follten, um Gefahren für den Beftand 
(die Subitanz) der Telegraphen- oder Ternfprechanlagen 
oder für die Sicherheit des Bedienungsperfonale ferugu- 
halten, bleibt vorbehalten, jederzeit weitergehende 
gefahrenpolizeiliche Anforderungen zu stellen. 

n. Bor dem Borbandenfein der vorgefchriebenen 
Schugvorrichtungen darf das Leitungsnetz auch für 
Probefahrten oder fonftige Berfuche nicht unter Strom 
gefekt werden. Bon der beabfichtigten Unterſtrom⸗ 
feßung it der Zelegraphenverwaltung mindeſtens drei 
freie MWochentage vorher ſchriftlich Mitteilung zu 
madyen. Ferner ift ihr mindeſtens vier Wochen vorher 
von der beabfichtigten Inbetriebnahme der Bahn oder 
einzelner Strecken ſchriftlich Nachricht zu geben. 

o. Im Intereſſe des Portbeförderungsdienites werden 
den Unternehmer die im 8 42 des Kleinbahngefegee 
bezeichneten Berpflichtungen auferlegt. 

15 
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Auflagen im Jntereffe Des magnetifchen 
Obſervatoriums. 

a. Die von den ſogenannten vagabundierenden 
Etrömen ausgehende maanetifhe Wirkung darf am 
Orte dee Dbfervatoriums im ungünftigften, bei flärffiem 
planmäßigen Betriebe jemals möglichen Kalle den als 
1 y bezeichneten Betrag, d. h. ein Hunberttanfendftel der 
G. C. S.-Einheit, nicht überfteigen. 

b, Die Erfüllung diefer Bedingung iſt durch 
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nötigenfallde von den Genchmignngsbehörden 


su prüfen. Die Prüfung iſt bei jeder Erweiterung 
der Anlage oder des Betriebes ſowie auf Verlangen | 
des Obſervatorinms jederzeit zu wiederholen, wenn 
dieſes ein Anmwachfen der Störung über den bezeichneten 
Höcdyfibetrag vermutet. Auf Wunfc des Obſervatoriums 
ift die Prüfung aud) für einzelne Abfchnitte der Bahn 
anlage getrennt vorzunehmen. Für die zu erteilende 
Betriebserlaubnis (8 19 d. Gef.) it jedoch ausfchlieglid) 
der Ausfall der an der gefamten Anlage ausgeführten 
Berfuche mafigeben®. 

c. Die zur Ausführung der Meſſungen nötigen 
Borrichtungen find dauernd bereit zu halten. Irgend— 
welche Koften dürfen dem Obfervatorium aus den Ber- 
ſuchen nicht erwachſen. 

16. 
Gältigkeit der Genehmigung. 

Dieſe Genehmigung tritt in Kraft nach ihrer 
Beröffentlihung im Amtsblatt der Königlichen Regie 
rang zu Potsdam. 

Sleichzeitig erlifcht die von der Polizeidirektion 
in Potsdam unter dem 28. März; 1880 erteilte Ge 
nehmigung mit den fpäteren Rachträgen vom 14. Ja⸗ 
nuar 1881, 21. Juni 1888 und 22. Dezember 1903. 
(A.-Bl. 1904 ©. 20.) 

Die Uebertragung der aus diefer Genehmigung 
Ech ergebenden Rechte und Pflichten an einen anderen 
Unternehmer it nur mit Genehmigung der Auffidyte- 
behörden zuläffig. 

Potsdam, den 8. Mai 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Tarif 


nad welcgen der Brüdenzolt für die Benugung der Fahr (Havel) 

brüde zwiiſchen “Prigerbe und Fohrde im Kreiſe Weftlavelland, 
Regierungsbezirl Potsdam, zu entrichten fit: 

B2A. Es iſt für die jedesmalige Benntzung der Brücke 

su entrichten: 

1. von Perfonen (Fußgängern) mit oder ohne Laſt von 


jeder Perfon 5 Pre. 
Anmerkung. 


Derfonen, welche mit einem Fuhrwerke, mit einem 
Tahr- oder SKraftfahrrade, mit einem Kraftivagen die 
Brücke benugen, oder welche Tiere reiten, fahren oder 
treiben, für welche die Abgabe nadı den Sägen zu 
II. II. und IV. entrichtet wird, find frei, jobald dieſe 
Abgabe den nad) dem Sage zu J bezüglichen Brücken— 
ol für Perfonen erreicht oder überfteigt. 

I. von Tieren: 


& für ein Pferd, ein Deaultier, einen Gfel, ein 
Stück Rindvieh, 
1) wenn vor einem Wagen geſrannt 15 Pfg. 
2) andernfalls 13 „ 


für ein Koblen, ein Kalb, ein Schaf, eine Ziege, 
ein Schmein oder ein anderes Stück fleined Bich, 


welches frei geführt oder getrieben wird, 8 Pfg. 
für Webernieh. meldhes artriehen mirh 


feſtzu⸗ 
ſtellenden Verfahren vor der Abnahme der Bahn: 


IIKZRTNYY. 


Anmerkung. 

Für Tiere, welche auf einem Fuhrwerk oder 
in einem Trageforb, oder in einer Kifte die Brücke 
paffieren, wird fein befonderer Brückenzoll entrichtet. 
IM. Für jedes Fahr- oder Kraftfahrrad 10 Pfe. 

IV. Kür jeden Kraftwagen 
1) zum Fortſchaffen von Perfonen 


a. mit mehr ale 4 Sitzplätzen 40 Pfg. 
| b. mit 4 und meniger Sigplägen 30 „ 
| 2) sum dortſchaffen von kaſten 
a) beladen 40, 
b) leer 30 „ 


V. Für jedes Hundefuhriverf, jeden Handfclitten, jeben 
Handwagen oder Sciebfarren, beladen oder unbe 
laden rn 10 Pfgs. 
VI Befreiungen. 
Frei können die Brücke benugen: 
1) der König, die Mitglieder des Königlichen und des 
Fürftliden Haufes Hohenzollern mit ihrem Ge⸗ 
folge, 
Equipagen und Tiere, welche den Hofhaltungen 


2 
des Königlichen Haufes, des Fürftlichen Hauſes 


Hohenzollern oder den Königlichen Geſtüten 
angehören. 
3) fommandierte Wilitärd, einberufene Refruten, 


Referviften oder Landwehrmänner, Fuhrwerk und 
Tiere, weldye der Armee oder den Truppen auf 
dem Marſche angehören, Kriegsporfpanne und 
Kriegslieferungsfuhren, Pferde auf dem Wege zu 
und von den Bormuflerungen, Mufterungen und 


Aushebungen. 

4) Transporte, die für unmittelbare Rechnung dee 
Staats gefcheben. 

5) Gendarmerie, Offiziere und öffentliche Beamte bei 


Dienftreifen, wenn fie fich in Uniform befinden 
oder fonft gehörig legitimieren, fowie deren Kubr- 
wert und Tiere. 
ordentlihe Poſten nebit deren Beimagen, ein 
ſchließlich der Schnell, Kariol- und Reitpoften, 
die auf Koſten des Staats beförderten Kuriere 
und Stafetten ſowie die von Poitbeförderungen 
ledig zurücfommenden Poftfuhrwerfe und Pofl- 
pferde, die Briefträger und Poftboten, desgleichen 
Poftfuhrwerfe, welche durch Privatunternchmer 
eingerichtet und als Erfag für ordentliche Poſten 
ausfchließlich zur Beförderung von Reifenden ober 
deren ffeften und von Poſtſendungen benust 
iverden. 
7) Hilfsfuhren bei Feuersbrünſten und ähnlichen Rot- 

ſtänden. 

Dieſer Tarif tritt mit dem Tage feiner Ver—⸗ 
Ööffentlihung im Amtsblatt in Kraft. 

Dotedam, den 4. Mai 1907. 

(1. s) 
Der Regierungänröittüiunt 

als Eher der Verwaltung der Merten —XX&& 


An Mertretuna‘ 


Gemeindebezirtöveränberung. 
528. Mit Einwilligung der Nädtifchen Körperfchaften von Rirdorf, der Gemeindevertretung von Zempel- 
hof und des Königlichen Kriegsminiſteriums in Berlin wird nad) Anhörung des Kreistages des Kreifee Teltom 
I. befchloffen, die nachftehend verzeichneten Parzellen im militärfisfalifdyen Gutsbezirte Hafenheide ale kom⸗ 
munalfreie Grundſtücke dem Stadrbezirf Rirdorf zuzumeifen, 
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Nummer 
des Des Eigentümers Name und Wohnort Flacheninhalt 
Karten⸗ der 
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1 195/14 eichsmilitärfiskus — — 

197/14 . — 1 | 93 
⸗ 198/14 ⸗ —ı 2442 
⸗ 199/24 ⸗ — — 13 
200/24 - — — | 58 
. 202/24 ⸗ — 3 7 
⸗ 205/24 ⸗ — 9 | 45 
. 213/24 ⸗ 9, 77 | 27 
. 214/24 ⸗ 12 | 92 | 32 
. 228/24 . — 85 | 38 
⸗ 207/25 . — — | 21 
208/25 s — 8 | 22 
.  ı 251/25 ⸗ 1; 07| Bi 
. | 252/25 ⸗ — 8 | 59 
⸗ | 253/25 . — ! 27 | 92 
. 254/25 ⸗ 41 82 | 75 
:» | 255/25 ⸗ — ı 21 | 238 
. | 256/25 ⸗ — 2 ! 70 
. | 257/25 ⸗ — — 34 
. | 258/25 s —_— — | 84 
. 1259/25 ⸗ — !1!5 
- | 84/29 . 30 : 37 | 38 
| 49/30 ⸗ — 73 990 
200/37 — 87 | 63 
. | 215/37 ’ — 113 | 08 
- | 216/37 — — | 9 
. | 219/37 . — | 27 ı 30 
- | 220/37 - — 02 | 29 
„ 221/37 - | 53 83 
.» | 225/37 . —1.8| 66 
⸗ | 227/37 . — 1 4| 06 
: | 71/28 ⸗ — 2170 

U. die Flächen. 
⸗ | 267/15 Reichsmilitärſtskus 9 | 22 | 66 
»  . 268/23 . 7186 | 39 
. | 269/37 . — !114| 37 
s 270/31 . 1| 53 | 60 
s | 271/21 ⸗ 8 | 09 | 54 
«| 272/38 “ — | 01104 
von der Gemeinde Tempelhof abzutrennen und mit dem Stadtbezirf Rirdorf zu vereinigen. 
Potsdam, den 19. März; 1907. Der Beirksausſchuß iu Potsdam. 
* 


* 
Veröffentlicht mit dem Bemerfen, daß die Umgemeindung mit dem 1. Juli d. 5. in Kraft tritt. 
Potsdam, den 7. Mai 1907. 
Der Regierungspräfident. 


Grriptung einer Schnetber;, Schubmacher- Sattler: und Tapezierer: 26. Zulı 1900 (R. « ®.: 31. ©. 918) hat die freie 
— ——— in Konigs Wuſterhauſen. Schneiders ⁊c. Innung in Könige Wuſterhauſen bean- 
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macher-, Sattler: und Zapeziererhandiwerfd fämtliche 
Gewerbetreibende, welche das bezeichnete Gewerbe in 
den Drtfchaften (Gemeinde und Butsbezirten) Königs 
Wuſterhauſen, Hoherlehme, Miersdorf, Zeuthen, 
Schmöckwitz, Eichwalde, Schulzendorf b. Waltersdorf, 
Waltersdorf, Kiekebuſch, Rotzis, Deutſch⸗Wuſterhauſen, 
Ragow, Schenkendorf b. Königs Wuſterhauſen, Krummen⸗ 
fee, Gallun, Zernsdorf, Senzig, Zeeſen, Groß-Befien, 
Klein⸗Beſten, Gräbendorf, Guſſow, Pätz, Groß⸗Köris, 
Klein⸗Köris, Teupitz ausüben, einer neu zu errichtenden 
Innnng (Zwangsinnung) als Mitglieder anzugehören 
baben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittszwanges 
zuffimmt, beflelle ich den. Herrn Yandrat dee Kreiſes 
Teltow in Berlin zum Kommiffar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Kommiflar durch die Gemeindevorſtände der dem Be⸗ 
zirfe der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden 
Gemeinden in ortsüblidyer Weife zur Kenntnis der Be 
teiligten bringen. 

Potsdam, den 7. Mai 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Ausdehnung der Bäderzwangsinnung in Brig. 
327. Auf Grund des 8 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 
1900 (R.⸗G.⸗Bl. S. 918) hat die Bäcker⸗Zwangs— 
innung in Brig beantragt, zwecks Wahrnehmung der 
gemeinfamen gewerblichen Intereſſen des Bäcker⸗ und 
Konditorhantiverfd die Drtfchaft Lichtenrade Dem 
Innungsbezirk zuzumeifen und anzuordnen, daß fämt- 
liche Konbditoren, weldye ihr Gewerbe in Brig, Treptow, 
Buckow, Rudow, Schönefeld, Groß-Ziethen, Klein- 
Ziethben, Waßmannsdorf, Eeldyow und Kichtenrade 
ausüben, der Innung (Zwangsinnung) ale Mitglieder 
anzugehören haben. 

Zur Seftitellung, ob die Dechrheit der beteiligten 
Gewerbetreibenden der Ginführung des  Beitrittg- 
zwanges zuflimmit, beitelle ih den Seren Landrat 
des Kreifes Zeltow in Berlin zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Kommiffar durd) die Gemeindevorflände der genannten 
Orts ſchaften in ortsüblicyer Weife zur Kenntnis der 
Beteiligten bringen. 

Dotsdam, den 7. Mai 1907 

Der Regierungspräftdent. 
Viehſeuchen. 
328. J. Feſtgeſtellt. 


a. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Nieder: 


II. Erloſchen. 
a.Schweinefeuce. Kreis Dftprignig: Prigwalf. 
b. Bruftfeuche. Kreis Prenzlau: Schönermarf. 
Potsdam, den 14. Mai 1907. 

Der Regıierungspräfident. . 


Befanntmachungen der Bezirtsausfchüffe. 
Grundſtucksaufhohung. 
529. Die Eigentümerin Fräulein Johanna Lange 
in Weißenſee b. 8. beabfichtigt, die vor ihrem in 
Friedrichshagen am rechten Ufer der Müggelſpree bei 
km 3,45 gelegenen Grundſtück befindliche Waſſerfläche 
bochwaflerfrei aufzuhöhen, waflerfeitig durch ein Boll 
werf zu befeſtigen fonsie einen Uferzaun, eine Dampfer- 
anlegebrüde, zwei Bootsitege ſenkrecht zum Bollwerk, 
zwei Bootöftege parallel zum Bollwerk, eine Rirmen-. 
tafel und zwei Grenzzäune zu errichten. „ 

Hierzu ift die deichpolizeiliche Genehmigung nad 
gefucht worden. 

Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeiliher Hinſicht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen bei 
dem Bezirfsangfchuffe zu Potsdanı anzubringen. Später 
eingehende Einſprüche finden feine Berüdfichtigung. 
Die Pläne fönnen in der Regiftratur des Bezirfdaug- 
ſchuſſes hier, Spandauerftraße 32/34, während der⸗ 
felben Friſt eingefehen werden. 

Potsdam, den 3. Mai 1907. 

Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 
Joachimi. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiſtoriums der Provim Brandenburg. 

530. Urftunde 


betreffend die Errichtung einer evangeliſchen Reformations⸗ 
Kirdjengemeinde zu Berlin. 


Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geifl- 
lichen, Unterrichts- und DMedizinal- Angelegenheiten und 
des Evangelifchen Dber- Kirchenrate ſowie nad) An- 
börung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch folgendes fefigefegt: 

l. Die Evangelifhen in demjenigen Gebiet von 
Berlin, welches umgrenzt wird: 

a. im Dften: vom Schnittpunfte der Meittellinien 
der Turmſtraße und der Gmdenerfiraße an durch Die 
Mittellinie der Emdenerftraße und deren Berlängerung 
über die Hamburger, Wechrter- und Ring-Eifenbapn 
hinweg vbis zum Ecdhnittpunfte dieſer verlängerten 
Mittellinie mit der Weichbildgrenzge von Berlin, 

b. im Norden: von dieſem Echnittpunfte ab in 
wertlicher Richtung durch die Weichbildgrenze von 


Schöncweide, Brig, Kreis Templin: SKaafftedt, Kreis Berlin bis zu deren Umbiegen uach Süden, 


Oſthavelland: Zelten. 
b. Räude. Kreis Teltow: Treptow. 
c. Milzbrand. Kreis Niederkarnim: Wenſicken⸗ 
dorf, Neuholland, Kreis Dfthavelland: Bekin, Bredow. 
d. Geflügelchölera. Kreis Niederbarnim: 


c. im Weften: von da ab durch die Weichbilb- 
grenze von Berlin Bis zu deren Umbiegen nach Dften 
bei der Huttenftraße, 

d. im Süden: von da ab durch die Weichbild— 
grenze von Berlin in öſtlicher Richtung auf der 


Danfow. | | Auttenftraße bie zum Zreffpunfte der Meichbildgrenze 
0. Bruftfeuce. Stadtkreis Potsdam: Kranfen- | und der Deittellinie der uemirane anf Te Bu 
fl der Unteroffizierfchnlr, ſtraßt und von tiefem Irefpuntie at wur TER 


linie der Turmſtraße bid zum Schnittpunfte derfelben 
mit Y Mittellinie der Emdenerftraße (Ausgangepunft 
ju a. 

werden aus der Heilands-Kirchengemeinde bierfelbit, 
ihrer bisherigen Parochie, ausgepfarrt und zu einer 
felbftändigen Reformation: Kirchengemeinde vereinigt. 

I. Die fünfte Pfarritelle der Heilande-Sirchen- 
gemeinde geht mit ihrem derzeitigen Inhaber, Paſtor 
Lic. Dr. Diettrich, ale erfte Pfarrfielle auf bie 
Reformaticne: Kirchengemeinde über. In diefer Gemeinde 
wird außerdem nod) eine zweite Pfarritelle errichtet. 

II. Für die Reformatione-Kirchengemeinde gelten 
bie auf meitered die gegemvärtigen Gebühren 
Ordnungen der Heilands⸗Kirchengemeinde. 

IV. Die Reformationd- Kirchengemeinde hat folange, 
bie fie in den Befig eined gebrauchsfähigen Kirchhofeg 
gelangt, Lähgftene aber auf die Dauer von fünf 
Fahren, vom Tage des Inkrafttretens ihrer Errichtung 
Urkunde an, das Recht der Mitbenugung des in der 
Aungfernheide am Plögenfee belegenen Kirchhofes der 
Heilande-Kirchengemeinde dergeſtalt, daß 

a. die Verwaltung des Kirchhofes allein der 
Heilands-Kirchengemeinde verbleibt, welche auch alle 


Verwaltungs: und Unterbaltungsfoften allein zu 
tragen bat, 
. b. die Reformationd-Kirchengemeinde nur Die 


Stolgebühren für Begräbniffe ihrer Mitglieder ſowie 
die Auslöfungsgebühren im Falle der Beerdigung von 
Deitgliedern auf anderen Kirchhöfen bezieht, während 
alle übrigen Gebühren der Heilands-Kirchengemeinde 
verbleiben. 


V. Diefe Urtunde tritt am 16. Mat 1907 
in Kraft. 
Berlin, den 20. April Berlin, den 29. April 
1907. 1907. 
(l. s.) (l. s.) 
Königliches Konfiitorium Der Königliche Polizei⸗ 
der Provinz Brandenburg, Präfident. 
Abteilung Berlin. J. A. 99. Lewald. | 


ge. Steinhaufen. 

Vorfiehende Urkunde bringen wir hierdurdy zur 
Öffentlichen Kenntnis. Zugleich ordnen wir zwecks 
Ausführung der Parocdhial- Regulierung folgendes an: 

1) Der Inhaber der fünften Pfarrftelle an der 
Heilandskirche, Paſtor Lic. Dr. Diettrich tritt mit 
bem 10. Mai 1907 als eriter Pfarrer zur Reformationg- 
Kirdyengemeinde über. Die interimifiifche Verwaltung 
der zweiten Pfarrftelle übernimmt der Hilfeprediger 
Schwebel. 

Die genannten Geiftlihen werden aud) die An- 
meldungen der in dem neuen Parochialbezirke wahlbered)- 
tigten Gemeindeglieder zur Wäblerlifte während der 
durd) Kanzelabfündigung nod) zu befiiinmenden Tages— 
ſtunden in der Sakriſtei der NReformationsfirche bezw, i 
in ihren Wohnungen entgegennehmen. 

2) Die Zahl der zu wählenden Kirchenälteſten 


3) Etwaige bei dem Pfarrer Lic. Dr. Diettrich 
anzubringende Reklamationen gegen die Wählerlifte 
und ebenfo etwaige ebenfalld bei dem Pfarrer Lic. 
Dr. Diettrich zu erbebende Einfprücde gegen bie 
Wahl der Nelteften und Gemeindevertreter find von 
diefem dem Vorftande der Kreisſynode Berlin-Stadt II. 
gemäß 88 36 und 40 Kirch. Gem. und Synod. Drdng. 
zur Enticheidung in erfter Inflanz vorzulegen, während 
in beiden Fällen die Entſcheidung in der Rekurs— 
Inftanz durch ung erfolgen wird, da es zur Zeit an 
einem Gemeinde-Kirchenrat der Reformations⸗Kirchen⸗ 
gemeinde fehlt. 

4) Die eriten Erneuerungsiwahlen der Firchlichen 
Körperfchaften der NReformationd - Kirchengemeinde 
haben im Herbit 1909 flattzufinden. Die mit dem 
Ablauf des Jahres 1909 außfcheidende Hälfte der 
gewählten Aelteſten und Gemeindevertreter iſt gemäß 
F 43 Abſatz 3 Kirch. Sem. und Synod. Ordng. recht⸗ 
zeitig durch Auslofung zu beflimmen. 

5) Das der Heilande- Kirchengemeinde aus der auf 
dem Blatte de8 im Grundbuche früher des Königlichen 
Amtsgerichts 1. zu Berlin, jegt des Königlichen Amts⸗ 
gerichtd Berlin-Mitte von den Umgebungen Berline 
im Kreife Riederbarnim Band 117 Blatt NP 4490 
verzeichneten, zu Berlin, Beuflelftroße, Ede Wiclefftraße 
belegenen Grundſtücks in Abteilung II. M 1 am 
12. Mai 1900 zu ihren Gunsten erfolgten Eintragung 
sufichenden Rechte und Anſprüche, insbefondere dag 
Recht auf den ungeftörten, unentgeltlichen Befig, Ge 
brand) und Genuß des Grundſtücks folange, als anf 
denfelben cine landestirchlichen Zwecken dienende Kirche 
ic) befindet und der auf demfelben errichteten Refor- 
mations⸗Kirche werden der Reformations-Kirchengemeinde 
übereignet, ſodaß diefelbe mit ihrer Errichtung bezüglic) 
aller diefer Rechte und Anſprüche an die Stelle der 
Heilante-Kirchengemeinde tritt und demgemäß die er- 
wähnte Eintragung im Grundbuche auffieumgufchreiben iſt. 

Eine weitere Ausitattung erhält die Ziveiggemeinde 
von ihrer Stammgemrinde nicht. 

Im übrigen halten wir es für wünſchenswert, 
daß ſich der Gemeinde Kirdyenrat der Heilands— 
Kirchengemeinde im Einvernehmen mit dem Pfarrer 
Lic. Dr. Diettrich der Armen und Krankenpflege in 
der Reformationdsfirdyengemeinde bis zur Einführung 
ihrer eigenen Aelteſten in ihr Amt annimmt. 

Berlin, den 6. Mat 1907. 

(1. s.) 

Königliches Konfiitorium der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. 
Befanntmachungen des Landesdireftors 
der Provinz Brandenburg. 

Provinzial Abgabe für 1906. 

331. Auf Grund der Nachweifungen der in den 
einzelnen Streifen der Provinz für das Rechnungs— 
jahr 1496 veranlagten Stenerbeträge find nad) dem 
Befchiuffe des Provinziallandtaged vom 2. März 1905 


Örrtägt 12, fo daß nady 5 28 Kirch. Gem. und Epnnod. | zur Deckung des nach dem Etat des Provinzialverbandes 


Dröng. 36 Gemeinbevertreter ju wählen find, 


für das Lahr 1906 erforderlicdyen Betrages und eines 
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weiteren Betrages zur Tilgung einer ſchwebenden kommenſteuerkopfſatz in der Provinz auf 6,997 Mark 
Schuld unter Berückſichtigung der in dieſem Jahre und nach Ausſcheiden der Stadtkreiſe auf 5,095 Mark 
erledigten Berufungen aus den Vorjahren 11 v. H. der feſtgeſetzt worden. 


aufkommenden Steuern als Provinzialabgabe verteilt 
worden. 

Danach verteilt ſich die Provinzialabgabe für das 
Fahr 1906 auf die einzelnen Land- und Stadtkreiſe 
folgendermaßen: 











ud, Steuerauf: | Provinzial: 
Kreiß kommen Abgabe 

Kr. Y a 
1| Angermünde 505795 55637 
21 Riederbarnim 4049889 445464 
3] Oberbarnim 878689 96656 
41 Beeskow⸗Storkow 262813 28909 
51 Dithavelland 628907 69180 
61 Weithavelland 505010 55551 
7 Jüterbog⸗Luckenwalde 466500 51315 
8 Lebus | 123723 79610 
9 Prenzlau 572969 63027 
10) Oftprignig 452599 49786 
11) Weftprignig 659163 72508 
12] Ruppin 553344 60868 
131 Zeltow 7091914 780111 
14! Templin 370398 40744 
151 Zaudy-Belzig 483903 53229 
16| Brandenburg a. Havel 573064 63037 
171 Charlottenburg 7544127 829854 
181 Sranffurt a. Oder 712099 178331 
191 Potsdam 947961 104276 
201 Rirdorf 1509632 166059 
211 Schöneberg 3381684 371985 
221 Spandau 714858 18634 
23| Arnswalde 24683 27152 
24 Cottbus, Land 186647 20531 
251 Eroffen 299361 32930 
261 Sriedeberg Neumarf 321785 35396 
2T| Königeberg Neumarf ‚ 674836 14232 
28] Lanbeberg a. W., Yand 302994 33329 
291 Soldin 306756 33743 
30] Ofifternberg 236319 25995 
31] Weftfternberg 234383 25782 
321 Züllihau-Schiwiebus 256716 28239 
33 Cottbus, Stadt 656389 12203 

34] Landsberg a. W., 

Stadt 316864 34865 
351 Calau 579121 63703 
36] Guben, Yand 211764 23294 
37| Luckau 393983 43338 
38] Lübben 149782 16476 
39 Sorau 616821 56850 
401 Spremberg 242446 26669 
41] Forſt i. Lauſitz 441939 48613 
421 Guben, Stadt 345397 37994 


[> yore 5 2 7 28 29% 


Summe | 40509850] 4456095 | 


Berlin W. 10, den 4. Mui 1907. 
Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen des Königlichen 

PBolizeipräfidenten zu Berlin. 

Anftellung eines Bezirköfchornfteinfegermeifters. 
532. Kür den Kehrbezirk der Stadt Berlin find 
auf Grund der Polizei-Verordnung vom 14. September 
1905, betreffend Regelung der Anftellunge- und Ent- 
laffungsverhältniffe forwie der Pflichten der Bezirke 
fchornfleinfegermeifter im Stadtfreife Berlin, die 
Schornfteinfegergefelen Karl Seidel, Dieffenbady- 
ftraße 58a, und Paul Bienwald, Hornftraße 3, vom 
1. April 1907 ab ald Bezirfsfchornfteinfegermeifter 
angeftellt worden. 

3. Mai 


Berlin, den 20. Apnıl 1907. 


Der Königliche 
Polizei- Präftdent. 


Magiftrat 
biefiger Königlichen Haupt⸗ 
und Refidenzftadt. 
Aflerhöchft genehmigte Zuwendungen. 
533. Im abgelaufenen Bierteljahre haben folgende 
Zumendungen die Allerhöchkte Genehmigung gefunden: 
1) Zuwendung des verftorbenen Kaufmanns Franz 
Robert Boeck im Betrage von 36000 Mark 
an die St. Marien-Rirchengemeinde in Berlin 
für die Sonntagsfchule und die Kleinfinder- 
bewahranſtalt. | 
2) Zumendung der verfiorbenen Witwe Marie 
Eliſabeth Küntzel geb. Herold im Betrage von 
12000 Mark 
‘an die hıefige Evangelifche Brüdergemeinde. 
3) Zuwendung der verflorbenen Witwe Marie 
Eliſabeth Küngel geb. Herold im Betrage von 
ca. 358190 Marf 
an die Evangelifche Dreifaltigfeitsfirchenge- 
meinde zu Berlin. | 
4) Zumendnng des verftorbenen Kommerzienrate 
Pinkus in Berlin im Betrage von 15000 Marf 
an das Krankenhaus der biefigen jüdifchen 
Gemeinde. 
5) Zumendungen des verftorbenen Kommerzienrate 
Pinkus in Berlin an die biefige Stadtgemeinde 
a. im Betrage von 50000 Mark 
für Arme ohne Unterfchieb der Konfeffion, 
b, im Betrage von 20000 Marf 
für das Kaifer- und Kaiferin Kriedrich-Kinder- 
Krankenhaus. 
6) Zuwendungen des verſtorbenen Kommerzienrats 
Pinkus in Berlin an die hieſige jüdifche Gemeinde. 
8. im Betrage von 50000 Marf 
für Berliner jüdifche Arme, 
b. im Betrage von 15000 Marf 
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Algleben geb. Boehm im Betrage von; 10) Zuwendung des Bankiers Leopold Friedmann 


12000 Mart im Betrage von 10000 Marf 
an das Hofpital der hiefigen jüdifchen Gemeinde. an die Handelshochſchule der Kaufmannfchaft 
8) Zumendung ded Kommerzienrats Louis Schle- von Berlin. 
finger im Betrage von 20000 Mark 11) Zuwendung der vermwitweten Frau Henriette 
an die Kaifer Wilhelme-Spende, „Allgemeine Lömwenftein geb. Schmey im Betrage von - 
deutfche Stiftung für Alterdrenten und Kapital⸗ 22000 Marf 
Berficherung” in Berlin. an die Stadtgemeinde Berlin für mwobhltätige 
9) Zumendung des früheren Dpernfängerd Walter Zwecke und für das Afyl für Obdachloſe. 
Siebert und feiner Ehefrau Katharina geb. Kobl| 12) Zumendung der verwitweten Frau Marie Kuhn 
im Betrage von 12000 Kronen 4°), ungarticher geb. Weller im Betrage von 10000 Marf 
Geldrente rund 10000 Mark an die Sophienfirdyengemeinde zu Berlin. 
an die Genoffenfchaft deutfcher Bühnenange- | 13) Zumendungen des verftorbenen Fräuleins Emilie 
höriger in Berlin zweds Anfchluß an den Menke an die Stadtgemeinde Berlin 
zu Unterſtützungszwecken beftimmten „Perſe⸗ a. im Betrage von rund 200000 Mark 


verantiafonds” unter dem Ramen „Siebert”- ohne befondere Zweckbeſtimmung. 
Falkenſtein'ſche Stiftung. b. im Betrage von 28000 Mark 


BA. Marftpreife für Den 
A. Enarod-Marft-Preife 
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in Riedorf ...1 ——] ——[-—| 5! 50 | ıl6o | 1 
Berlin, den 6. Mai 1907. 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen der Ringbahn bis Baumſchulenweg ſowie über Die 
Dber-Poftdirektion zu Berlin. Herstellung eines Zementfanald von Baumfchulenweg 
Herftelung von Bementlanälen. bis zur Grenze gegen Nieder-Schöneweide. 


538. Bei dem Saiferlichen Poſtamt in Schön:- "Berlin C. 2, den 7. Mai 1907. 


33 | 1:30 | ıles | 1so [1150 |2l40 | alos 


berg bei Berlin 1 liegt ein Plan aus über die Her- Kaiferliche Dber-Porkdirektio nn. 
ftellung von Zementkanälen in Schöneberg b. Berlin. Befanntmachungen der Raiferlichen 
Berlin C. 2, den 4. Mat 1907. Ober⸗Poſtdirektion zu Potsdam. 


Karferliche Dber-DoNtdirektion. Eröffnung neuer Telegruphenanitalten. 


Berlegung eines fernfprecdyerbtasel® x. 937. Bei der Poſthilfſtelle ın Crewelin bei Zeh 
SIC. rt Nor Barhaulihenn Mrs ie al mer am A Man NA der Tolsaranhonhstrich 
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für die Tierſchutzſtiftung der deutfchen Kehrer. 
14) Zuwendung der Witwe Berta Günther im 
Betrage von 9000 Mart 
on die St. Georgenfirchengemeinde hierfelbit. 
15) Zuwendung des veritorbenen, in Berlin wohn- 
haft geweſenen Rentners Johann Adam Ebert 
im Betrage von 60000 Marf 
an die Stadtgemeinde Döbeln i. &. zur Unter 
flügung der Armen der Stadt Döbeln. 
16) Schenfung der Jafob Plant-Stiftung im Be- 
trage von 6000 Mark 
an den Berliner Berein für Ferientolonien. 
17) Scentung des Profeffors Dr. Siegmund May- 
baum im Betrage von 10000 Mart 





an ben Berein „Züdiiches Kinderheim” (Kinder- 
garten und Kinderhort) E. V. zur Errichtung 
einer „Emilie Maybaum-Stiftung“. 


18) Zumendung des veritorbenen Raufmannd Robert 
Boeck im Betrage von 30000 Mart 
an den Berliner Verein für Ferienkolonien. 
19) Zumendungen des veritorbenen Kommerzienrats 
Pinfus im Betrage von 10000 Marf 
an ben Brüderverein zu gegenfeitiger Unter 
ſtützung in Berlin und von 25000 Marf 
an den Berein junger Kaufleute hierſelbſt. 


20) Zuwendung eines ungenannten Gebers im Betrage 


von 20000 Marf 
an den Zerufalemsverein in Berlin. 


21) Zumwendung aus dem Nacjlaffe des veritorbenen 


Fabritbefigerd Georg Wolle an den Berliner 
Verein für erienfolonien im Betrage von 
10000 Mart. 

Berlin, den 4. Mai 1907. 

Der PolizeirPräfident. 





Monat April 1907. 


538. Verfonal:Ebronit. 

Im Kreife Zaucy-Belzig it wieder ernannt worden 
zum Amtevorflöher: der Königliche Forſtmeiſter Spener 
ju Kunersdorf für den Bezirf 18 — Kunersdorf —. 

Im Kreife Beeskow⸗Storkow find wieder ernannt 
worden a. zum Amtsvorſteher: Rittergutsbefiger von 
Witte in Ragom für den By. 22 — Merz —; 
b. zum Amtevorficherfiellvertreter: WRittergutebefiger 
Hirfch in Degeln für den Bezirt 22 — We —. 


Der bieherige Hilfsförfter Mafurath zu Belgen- 


treu in der Dberförfterei Zinna if vom 1. April 1907 
ab zum Königlichen Körfter ernannt. 


Der bisherige Hilfsförſtet Rudolf Clauſius zu 


Forſthaus Templin in der Oberförfterei Potsdam if 
vom 1. April 1907 ab zum Königlichen Förfter ernannt. 


Der Erlaubnisfdyein zur Annahme von Stellen 


als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierunssuunt 
Potsdam it errilt ver eyeein Agtslin SÄn 
Am Kreife Wefbavelland it ernannt worden zum Lebmann in Edrhen (MM. 


—R 


jahre im Regierungsbezirk Potsdam ift erteilt dem 
Fräulein Klara Dtto in Breeg bei Lenzen (Eibe). 


Dberlehrer Schroer: 1000 Mark ale Alma Schroer« 
Stiftung zur Armenpflege. 


Dem Külter, Organiiten und Lehrer Guſtav Jürgen Perleberg: der Kirche zu Blütheu vom Ortepfarrer: 


in Alt-⸗Geltow, BDiözefe Potsdam 1. ift der Zitel 
„Kantor“ verlieben. 


Der Lehrer Zinfe it endgültig als Gemeinde-| Prenzlau 1.: 


fyullehrer in Berlin angentellt worden, 
Derfonalveränderungen im Bezirfe des Kammer— 

gerihte für den Monat März 1907. 

1. Richterlihe Beamte. Ernannt find: a. der 
Kammergerichtsrat Brennecke zum Senatepräfidenten 
bei dem SKammergeridyts b. zu Kammergerichtsräten 
die Landgerichteräte Dr. Schlöffingt vom Yant- 
gericht 11. in Berlin, Bofhan und Dr. Graeber 
vom Landgericht I. in Berlin und Müller in Stettin 
fowie der Staatsanwaltfchaftsrat Delfhläger von 
der Oberftaatsanmwaltfchaft bei dem Kammergericht; 
c. zu Landgerichtsräten: die Kandrichter Saling und 
Dr. Schmalbruch in Berlin fowie von Brolmann 
in Neu-Ruppin; d. zu Amtsgerichtsräten: Die Amterichter 
Kordan, Tismer und Wintergerſt in Berlin, 
Haedel in Potsdam und Dr. Kramer in Sorau; 
e. zu Amtsrichtern: die Berichtsaffeforen Dr. Kurt 
MWrede in Seelow, Paul Schneider in Senftenberg 
und Mofer in Köpenick; f. zum Handelsrichtern: der 
Generaldireftor Paul Liebert in Charlottenburg, der 
Fabrikbeſitze Georg Röhlich und ter Kaufmann 
- Hans Boller in Berlin bei dem Landgericht 1. in 
Berlin ſowie der Kaufmann Ludwig Lehmann in 
Berlin bei dem Landgericht II. in Berlin. 

(Schluß folgt.) 
Belanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 
Geſchenke an Kirchen ac. 

(Schluß.) 

539. Bei den Konfiftorium der Provinz iſt Anzeige 
gemacht über folgende Geſchenke, welche neuerdings den 
mit den Diözefen nachbenannten Kirchen ꝛc. des Re- 

gierungebezirfs Potsdam gefpendet wurden. 

Bernau: der Kirche zu Bernau Rent. Sourell’fche 
Eheleute: 15000 Darf zur Grabpflege. 

Altftadt-Brandenburg: der Kirdye zn Borg freie 
willige Gaben der Gemeinde: 207,35 Darf zur Bes 
fhaffung von 2 Altarbekleidungen, vom Kirchen. 
patron Kerften: 100 Dart dgl., von Fräulein 
Kerften: Antependium, aus dem Pfarrhaus: Kruzifix, 


Eiborium, von der Ehefrau des Ortepfarrerd: Altar- 

überdede. 

der Spnodalpredigerwitwenfafle zu 
Prenzlau I. von Frau Quirll: 3000 Mark, St. 
Marien Prenzlan vom Rent. Witt: Harmoninm, 
Ungenannt: 20 Marf für Altarlichte. 

Pritzwalk: der Kirche zu Reckenthin vomRitterfchafterat 
von Freier: Kronleuchter. 

Purlig: der Kirche zu Dallmin vom Staatsminifter 
a. D. von Podbielski und Gefchledyteverband 
derer von Winterfeld: Totenichild mit Porträt 
des Ahnherrn derer von Winterfeld, vom General 
von Scymonski nnd Gemahlin: 2 Altarkerzen, der 
Kirche zu Portlin von Frauen der Gemeinde: Altar 
und Kanzeldecke, Kotosläufer, Tauffteindede, Tauf—⸗ 
beten, vom Kantor Gericke: 2 MWandleuchter, vom 
Rent. Schulg: Flor für die Kronleuchterftangen, 
von Fräulein von Podbielski: Altarbibelpult, von 
Damen der Familie von Podbielsti: Altarteppid. 

Spandau: St. Nicolai- Spandau. vom Stadtrat 
Zimmermann: Abendmahlskelch und Patene, der 
Kirdye zu Velten von Frau Blumbera: 5000 Mart 
ale „Anna Maaß geb. Blumberg Stiftung”. 

Strasburg; der Kırdye zu Blumenhagen vom Patron, 
Nittergutsbefiger Flügge: Hetzeinrichtung. 

Zemplin: der Kirdye zu Lychen vom Schneidemühlen- 
befiger Barnewie: Kirdtür, von Fran Rentier 
Schulz: Altardecke, von verw. Oberpfarrer Stedyert: 
100 Mark zur Ausfhmücung der Kirche, vom 
Lehrer Huhn: 20 Mark dgl., vom Rent. Zabel: 
12 Mark dgl., Ungenannt: 12 Markt dal., vom 
Amterichter Brand: 10 Mark dal., vom Banfıer 
Kraufe: 10 Mark dal., vom Direktor Bruhns: 
10 Mark dgl., vom Rent. Jädicke: 10 Mart dgl., 
vom Kaufmann Schmidt: 10 Mark dal., vom Geh. 
Dberfinanzrat Lottner: 10 Mark dgl., vom Schuh» 
madyermeifter Papke: 5 Marf dgl., vom Schneider. 
meifter Frieſecke: 5 Mark dgl., vom Nendant 
Schröder: 5 Mark dal. vom Kräulein Both: 
5 Mark dal., vom Kauſmann Brennece: 25 Mark 
dgl., der Kirche zu Sandenig Ungenannt: 2 Altar« 
lichte. 


vom Lehrer Heinke: Altarteppih, vom Tiſchler- | Treuenbriegen: der Kirdye zu Treuenbriegen Ungenannt: 


meister Klucert: Zanfitein. 
Dom Brandenburg: der Kirche 
Inſpektor Herms'ſche Familie: Abendmahlskanne. 


zu Retzow die Zehdenick: 


Läufer, vom Jungfrauenverein: Taufſteindecke. 
der Kirche zu Badingen Ungenannt: 
2 Altarkerzen. 


Lenzen: der Kirche zu Pröttlin von Frau Müller: Franz. Inſpektion: der Kirche zu Prenzlau vom 


2 Altarlichte. 


Lindow-Granſee: der Kirche zu Sonnenberg frei 


willige Gaben der Gemeinde: Kirdyenteppich, vom 
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Hierzu ſieben öffentliche Anzeiger. 


Fräulein William: 3000 Mark zur kirchlichen 
Armenpflege, 3000 Mark für das Gemeindearmen⸗ 
haus und 6000 Mark ohne Zweckbeſtimmung. 


(Die Aufnahntegebſihren betragen für eine einſpaltig. Druckzeile 20 BI. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Wi. bereiänet.\ 


Amtsblatt 


ber Königlihen Regierung zn Potsbdam 
und der Stadt Serlin. 


Stück 21. 


Ausgegeben den 24. Mai 1907. 


1907. 
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"AO. Preußiſche Gefetzſammlung. 

(Stũck 14.) N? 10799. Verfügung dee Zuflizminifterg, 
betreffend die Anlegung des Srundbuche für einen 
Zeil der Bezirke der Amtsgerichte Herborn und 
Aunfel. Vom 24. April 1907. 

M 10800. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Srundbuchs für einen Teil des 
Bezirkes des Amtsgerichte Gladenbach. Vom 
6. Mai 1907. 

(Städ 15.) N? 10801. Geſetz, betreffend die Feſt⸗ 
Rellung des Staatshaushaltsetats für das Etate- 
jahr 1997. Bom 13. Mai 1907. 

Sek anntmachungen 
Der Königlichen Minifterien. 
Remonte-Ankauf für 1907 

Sal. 1) Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweiſe 

vierjähriger Remonten follen in dieſem Jahre 

ım Regierungsbezirfe Potsdam die nachbezeichneten 
öffentlichen Deärkte abgehalten werden: 

am 31. Mai 9 Bm. in Wilsnack, 

:» 31. = 2 Nm -» Lenzen (Elbe), 

. 5. Juni 9 Bm. - Wittſtock, 

. 4, =: 8 = = Dannenwalde (Of-Pr.), 
:» 5 = '8 = = Menftadt a. Doffe. 

Die angetauften Pferde werden fofort abgenommen 

und gegen Quittung bar bezahlt. 

Pferde mit Mängeln, die geſetzlich den Kauf rück 

gängig machen, find vom Berkfäufer gegen Er— 

ftattung des Kaufpreifes und der Unkoſten zurück— 
zunehmen, desgleichen Pferde, die ſich während 
der erften 28 Tage nach dem Tage der Einlieferung 
in das Depot ale Klophengite erweifen. Die gefeh- 
mäßige Gewährsfriſt wird für periodifche Augen- 
entzändung (innere Augenentzündung, Mondblind- 
heit) auf 28 Tage nach dem Tage der Einlieferung 
in dag Depot verlängert, für Koppen (SKrippen- 
fegen) auf 10 Tage vom genannten Zeitpunfte 
ab verfürzt. 
4) Berfäufer, 


3) 


die Pferde vorführen, die ihnen nicht 





eigentümlich gebören, müffen ſich gehörig aus⸗ 

weiſen können. 

5) Der Verkäufer iſt verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenſe mit 
glattem, ſtarkem Gebiß (keine Knebeltrenſe) und 
eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei 
mindeſtens 2 Meter langen Stricken umentgelt- 
li) mitzugeben. 

Zur Feſtſtellung der Abftammung der Pferde find 
die Dec: und Küllenfcheine mitzubringen. 

Auch werden die Berfäufer erfucht, die Schweife 
der Pferde nicht übermäßig zu befchneiden und die 
Schwanzrübe nicht zu verfürzen. 

7 Vorſtehende Anfaufsbedingungen gelten aud) für 
nicht öffentliche Märkte. 
Berlin, den 12. Februar 1907. 
Kriegeminifterium, Remonte-Infpeftion. 


Befanntmachungen 


des Königlichen Oberpräfidenten. 
IV. Nachtrag zur Gelellenprüfungsordnung U. 


542. Der auf Srund des 8 131. Abjag 2, der 
Gewerbeordnung für den Bezirk der Handwerkskammer 
zu Berlin unter dem 6. April 1901 erlaffenen Ge— 
jellenprüfungsordnung C wird im Einverfländuid mit 
der Handwerfsfammer ein IV. Nachtrag wie folgt 
angefügt: 
45. Für das Glasbläferbandwerf. 
A, 8 6 Abfag 2 erhält am Schluffe folgende Faſſung: 
a. Slasbläfer. 
Als Gefellenttüce fommen in Betracht: 
1. Anfertigung eines aus mehreren Zeilen zufammen: 
geblafenen Apparates. 
2. Anfertigung eines Kühlrohres mit angeblafenem 
Mantel. 
3. Anfertigung eines GEinfchlußthermometerd mit 
Fuchs'ſchem Blaseinfag. 
4. Anfertigung eines Schneckenrohres für Tiherwma« 
meter, 


6) 


5. Anfertigung eined Magnum Theruumunt N 


Stiftvorrichtung, mie eines folchen mit Schleife, ‚unreiner Klüffigfeiten in die NReinmaflerleitungen, ent 


6. Anfertigung eines autgefühlten Stabthermometerg. 
b. Glasſchreiber. 

1. Ein Thermometer mit und ohne Rotffala be- 
flimmen, einteilen, fchreiben und juftieren. 

. Sentwagen beitimmen, einteilen, fchreiben, 
juftieren. - 

. Meßgeräte aus Glas ausmeffen und mit geägter 
Zeilung verfehen. 

. Blasplatten mit Lack und Ginbrennfarbe mit 
Schrift und Einteilung zur Zufriedenheit ber- 
ſtellen. 

B. & 9 Abſatz 2 lautet: 

Sie beginnt in der Regel mit der Befprechung 
des Geſellenſtücks und foll fich ferner namentlich auf 
folgende und ähnliche Kragen erſtrecken: 

1. Bragen über die zur Verwendung fommenden 
Draterialien. 

2. Kalibrieren. 

3. Rundamentalbeftimmungen. 

Potsdam, den 16. Mat 1907. 

Der Dberpräfident. 

V. Nachtrag zur Gefellenprüfungsorbnung C. 

BA3. Der auf Grund des 8 131b. der Gemerbe- 

ordnung für den Bezirk der Handwerkskammer zu Berlin 

unter dem 6. April 1901 erlaffenen Gefellenprüfunge- 
ordnung C. wird im Einvernehmen mit der Handwerfe- 
fammer ein V. Nadıtrag angefügt: 

46. Für das Taſchenuhrgehäuſemacher⸗ 

bandwerf. 

8 6 Abfag 2 erhält am Echluffe folgende Faſſung: 

Als Gehilfenſtück kommen insbefondere in Bes 
tracht: 

1) Anfertigung eines Glasrandes für eine Savo— 
netfe-Ahr. 

2) Anfertigung 
Echarnier. 

3) Anfertigung eines neuen Metallgehänfee. 

8 9 Abfak 2 lautet: 

Sie beginnt in der Regel mit einer Befpredyung 
des Gehilfenſtücks und fol fich ferner namentlich 
auf folgende und ähnliche Fragen eritreden: 

1) Aus welchen Metallen und in welcher Mifchuns 
ind die verfchiedenen Lote zufammengefeßt? 

2) Welche Yegierungen der Edelmetalle fommen im 
Zafchenuhraehänfemacherbandwerf zur Verwen— 
dung? 

Notsdam, den 16. Mai 1907. 

Der DOberpräfident. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Rohrunterbrecher. 

SAH. Der von der Firma F. Butzke & Co. in 
Berlin, Ritterttraße 12, angefertigte Spülapparat mit 
Gjeftorvorrichtung zur Verhütung des Ginfrierens der 
auffergenden Keitung bei Hofhähnen, Ziefflofetts uſw. 


6) 


> 


eines nennen Gehäufebodens mit 


fprechend anerfannt und unter der Vorausſetzung für 
den Landespolizeibezirt Potsdam zugelaflen, daß feine 
Montage fo erfolgt, daß ein dauerndes Dichthalten 
der Verfchraubung anvährleiftet und dad Entlüftunge- 
rohr fo gelegt wird, daß es gegen Abbredyen gefichert 
ift und feine Mündung nicht verunreinigt werben fann. 

Potsdam, den 7. Mai 1907. 

Der Regierungepräfident. 
Verkündigung ort2polizeilicher Berorbnungen 

Stadt Putlig, 

SA. Auf Grund des 8 144 Abſ. 2 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 beitimme idy dem hervoraetretenen örtlichen 
Bedürfniffe zufolge unter Vorbehalt jederzeitigen Wider⸗ 
rufe, daß die Veröffentlichung der von der Polizei 
verwaltung in Putlig zu erlaffenden ortspoligeilichen 
Verordnungen ihrem ganzen Inhalte nach ftatt wie 
bisher durch das Kreisblatt vom 1. Juni d. 36. ab 
durch die „Putliger Nachrichten” zu erfolgen hat, und 
daß hiervon die Gültigkeit der ort8polizeilichen Ver⸗ 
ordnungen abhängen foll. 

Im übrigen verbleibt es bei den Beflimmungen 
meiner Verordnung vom 25. Juni 1886 (Beilage 
sum 28. Stüd des Amteblatte). 

Notsdam, den 13. Mai 1907. 

Der Regierungepräfident. 

8 Uhr-vadenſchluß in Strausberg. 
SAG. Auf Grund des 8 139f. der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung — R. ©. Bl. 1900 S. 969 — ordne ich 
nach Anhörung des Magiſtrats in Strausberg hiermit 
an, dag die in Strausberg beftehenden offenen Ber- 
faufsftellen an den Wochentagen mit Ausnahme der 
Sonnabende vom 1. Juli 1907 ab um 8 Uhr Abende 
geichloffen fein müffen. 

Potsdam, den 13. Mai 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Viehſeuchen. 
347. Feſtgeſtellt. 

a. Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: 
MWitenau, Reinickendorf. Kreis Templin: Zehdenick. 
Kreis Oſtprignitz: Wittſtock. Kreis Oſthavelland: 
Wuſtermark, Henuigsdorf. 

b. Schweinepeſt. Kreis Teltow: Lankwitz. 

c. Geflügelcholera. Kreis Teltow: Coöpenick. 

d. Milzbrand. Kreis Oſtprignitz: Fretzdorf. 

Potsdam, den 21. Mai 1907. 

Der Regierungspräſfident. 

(Senerallonful für Nicaragua. 
SAS. Der bisherige Generalkonſul von Nicaragua 
im Berlin, Johannes Peru, it sum Generaltonful 
von Nicaragua in Berlin ernannt und ihm namens 
des Reichs dag Exequatur erteilt worden. 

Potsdam und Berlin, den 18. Mai 1907. 

Der Regierungspräfident. Der Polizeipräfident. 

Befanntmachuugen der Königlichen 

Negierung. 


im Beszirte ber 


joırd ben Borfopriften der Polizeiverordnung vom 


P> A) Einziehung alter Fünfzigpfennigſtücke. 
F foßer 1902, betreffend Berhũtung des Ruücktritts 


SAY,  Nacditem rin angemelliner Betrag von Fünfzig⸗ 


m 
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pfennigflüden mit dem neuen Gepräge ('/, Markſtückeu) 
bergeftellt und dem Verkehr zugeführt worden iſt, 
jollen die in den bisherigen Formen geprägten 
Stüde eingezogen werden. Im Intereffe einer bes 
ſchleunigten und vollftändigen Einziehung der alten 
Bünfzigpfennigftüde iſt ihre alebaldige Ablieferung an 
die Öffentlichen Kaffen erwünſcht. Die Yegteren find 
angewieſen worden, die fraglihen Münzen nicht nur 
in Zahlung, fondern aud) zur Ummechfelung von jeder: 
mann annehmen und dabei etwaigen Wünfchen nach 
Umtauſch gegen andere Münzen tunlichſt zu entfprechen. 
Potsdam / Berlin, den 14.719. Novenber 1906. 
Königliche Regierung. 
Königliche Minifterial- Militär: und BausKommiffion. 
Reviſion der (Bebändefteuerveranlagung. 

53850. Die bei der bevorfiehenden dritten Revifion 
der Gebäudefteuerveranlagung nad) Mietspreifen gemäß 
8 6 des Gebäuderteuergefeged vom 21. Mai 1861 zu 
veranlagenden ländlichen Drtfchaften des Regierunge- 
bezirks Potsdam find wie folgt feitgeitellt worden: 

1. Kreis Beesfow : Storfow. Kiep bei 
Beeskow, Kerfchendorf, Nicderlehme. 

2. Kreis Jüterbog-Luckenwalde. Dahme 
Amt, Damın, Neumarft, Zınna Klofter. 

3. Kreis Niederbarnim. Biesdorf, Birken: 
werder, Borhagen-Rummelsburg, Franzöſiſch Buchholz, 
Coõpenick Fort Gut, Erfuer, Wredersdorf, Rriedrid)e- 
felde, Friedrichshagen, Hennickendorf, Hermedorf Ge- 
meinde, Hermsdorf Gut, SHersfelde, Kaltberge, Kauls⸗ 
dorf, Lehnitz Gut, Lichtenberg, von Lübars der Orts— 
teil Waidmannsluſt, Mabledorf, Dranienburg I Gut, 
Pankow, Reinidendorf, von Roſenthal der Drteteil 
Nortend, Rüdersdorf Gemeinde, Rüdersdorf Korft 
But, Sahfenhaufen, Hohen Ehönhaufen Gut, Nieder- 


Schönhauſen Gemeinde, Nieder: Ecdyönhaufen mit 
Schönholz But, Ober» Schöneweide, Stralau, Tas⸗ 


dorf, Tegel Gemeinde, Tegel But, Weißenſee, Werlfee, 
Wittenau, Woltersorf. 

4. reis Oberbarnim. Taltenberg, Heger- 
müble, Alt Kietz b. Fr., Kupferhammer, Schöpfurt, 
Steinfurt, Alt Tornow, Neu Zrebbin. 

5. Kreis Dithavelland. Bornim, Born— 
ttedt, Falkenhagen, Haſelhorſt Gut, Hennigsdorf, Mar: 
wig, Pichelsdorf, Pichelswerder Gut, Sergefeld, von 
Spandau Gtabliffemene Gut der Drteteil Balenting- 
werder, Staaten, Tiefwerder, Vehlefanz, Belten. 

6. Kreis Oſtprignitz. Freyenſtein Flecken, 
Zechlin Flecken. 
57. Kreis Prenzlau. Fürſteuwerder Flecken. 

8. Kreis Teltow. Adlershof, Groß Beeren 
Gemeinde, Groß Beeren Gut, Britz, Buckow, Dahlem 
But, Düppel But, Eichwalde, Friedenau, Alt Glienicke, 
Klein Slienide, Grünau, Grunewald Gemeinde, Grune: 
wald Forſt But, Zohannisthal, Yantıwig, Lichtenrade, 
Groß Lichterfelde, von Mahlow der Ortsteil Kolonie 
‚Mahlow, - Diariendorf, Dearienfelde, Neuendorf bei 


Wannſee, Königs Wurterhaufen, Zehlendorf, Zeuthen. 
9 Kreis Weftbavelland. Brandenburg 
Dom Gemeinde, Brandenburg Burg But. 
10. Kreis Zauch-Belzig. Glindow, Lehnin 
Flecken, Lehnin Gut, Sandberg. 
Potsdam, den 18. Mai 1907. 
Königliche Regierung, 

Abteilung für direfte Steuern, Domänen und Koriten A. 
Bekanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Beginn der Schonzelt für Birk;, Hafel: und Fafanenhähne. 
SELL. Kür den Regierungsbezirf Potsdam mit Aus— 
nahıne der Stadtfreife Charlottenburg, Schöneberg, 
Rirdorf und Dt. Wilmersdorf wird der Beginn der 
Schonzeit für Birk, Hafel- und Fafanenhähne im 

Jahre 1907 auf den 18. Mai feflgefegt. 
Dotsdam, den 7. Mai 1907. 
Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber-Poftdirektion zu Berlin. 


Berlegung von Zementlanälen. 
352. Bei den Kaiferlichen Fernſpechämtern 3, N. 24, 
Dranienhurgerftrafe 72,4, S. 42, Prinzeffinnenftraße 25, 
und 6, W. 35, Körnerftraße 7—10, liegen Pläne aus 
über die Verlegung von Zementfanälen in den Be— 
sirfen der 5., 6., 7. und 9. Stadtbaninfpeftion. 
Berlin C. 2, den 15. Mai 1907. 
Kaiferliche Ober: Poridireftion. 
Bekanntmecun en der Raiferlichen 
Dber:Poftdirektion zu Potsbam. 


Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. 
553. Bei der Portbilfftelle in Güſtow bei Prenzlau 
wird am 17. Mai d. 8. der Zelegraphenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 13. Mai 1907. 
Kaiferlichde Ober-Poſtdirektion. Gürtler. 
Anderweite Bezeichnung einer Poſtagentur. 
554. Für die Poſtagentur Clausdorf (Kr. Teltow) 
wird fortan die Schreibweife „Klausdorf (Kr. Teltow)” 
zur Anwendung fommen. Potsdam, 15. Mai 1907. 
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Gürtler. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
Pfarrſtellenerledigung. 
SE. Erledigt wird die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Illmersdorf, Diözefe Dahme, durd) 
Emeritierung des Pfarrers Dietrid zum 1. OÖftober 
1907.  MWiederbefegung erfolgt durch Gemeindewabl 
nach dem Prarrwuahlgeieg vom 15. Wär; 1886 — K. 
Gef. u. B. Bl. S. 39 —. Bewerbungen find ſchrift⸗ 
lid bei dem Königlichen Konſiſtorium einzureichen. 
Bekanntmachungen der 
Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Auereidyung von Zinsſcheinen. 
336. Die Zinsfcheine Weihe II. Air. 1 bis 20 zu 
den Schuldverfchreibungen der preußifchen 
fonfolidierten 3’. prozentigen Staatsan⸗ 
leibe von 1887,88 über die Zınfen tür die iu 
vom 1. April UT 8 3. Wat III 0UR VER 
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Motsdam, Nowawes, Rudow, Schmargendorf, Schmoͤck⸗ 
“alg, Rieder Schöneweibe, Steglig, Tempelhof, Ireptow, 
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papiere in Berlin SW. 68, Oranienſtraße 92/94, werf- 1. April 1907 nod, rüctändigen, mit den Zind- 
täglidh von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach⸗ ſcheinen 1. Reibe N? 19 und 20 nebſt Erneuerungs⸗ 
mittags, mit Ausnahme der drei leuten Gefchäftstage! fcheinen abzuliefernden Anleihefcheine Lit. A. „N? 185 


jedes Monats, ausgereicht werden. 


und 1200 über je 1000 Mark und Lit. B. „ 544 


Die Zinsfcheine find entroeder bei der Kontrolle\und 879 über je 500 Marf wiederholt und mit dem 
der Staatspapiere am Schalter in Empfang zu nehmen: Bemerfen aufgerufen, daß ihre Verzinfung mit den 
oder durch die Negierungshauptlaffen forwie in Frank- genannten Tagen aufgehört hat, und dag jeder Anfpruch 


furt a /M. durd) die Kreiskaſſe zu beziehen. 
su den Verzeichniffen mit welchen die zur Abhebung 
der neuen Reihe berechtigenden Ernenerungsfcheine (An- 
weifungen) einzuliefern find, werden bon Den vorbe- 
zeichneten Ausreihungsfiellen, dem Portamt 1 in Ham— 
burg ſowie von den in den Amteblättern von den 
Königlidyen Regierungen zu bezeichnenden fonftigen 
Kaffen unentgeltlich abgegeben. 

Der Einreichung der Echuldverfchreibungen bedarf 
es zur Grlangung der neuen Zingfdyeine nur dann, 
wenn die Erneuerungsſcheine abhanden gekommen find; 
in diefem Kalle find die Schuldverfchreibungen an die 
Kontrolle der Etaatspapiere oder an eine der ge 
nannten Provinzialkaſſen mittel befonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 13. Februar 1907. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 

Kündigung von Eilenbahn:Anleiheicheinen. 
557. Die fämtlihen noch nicht ausgeloſten 
3, „igen QUnleibeicheine der Altdanım: 
Kolberger Eifenbahngefellichaft vom Jahre 
1898 werden im Auftrage des Herrn Finanzminiſters 
den Beſitzern bierdurdy zum 1. Januar 1908 mit der 
Aufforderung vefündigt, den Kapitalbetrag vom 
2, Januar 1908 ab gegen Quittung und Rück—⸗ 
‚ gabe der Anleihefcheıne und der dazu gehörigen, alsdann 
noch nicht fälligen Ziusſcheine 1. Reihe „Ne 20 nebit 
den Anweiſungen zur Abbebung neuer Zinsſcheine zu 
erheben. Neben dem Kapitalbetrage der Zinleihefcheine 
werden gleichzeitig die Stüczinfen für dir Drei 
Monate Dftober bis Dezember d. Is. gezahlt werden, 
Der Yetrag der etwa fehlenden Zinsfcheine wird vom 
Kapital zurückbehalten. 

Bom 1. Januar 1908 ab hört die 
Verzinfung diefer Unleibhefcheine auf. 

Die Zahlung gefhieht bei den Königlichen 
Regierungshauptkaſſen und bei der Nreisfafle in 
Srantfurt a. M. fowıe bei der Berliner Handels— 
gefellichaft hier W. 64, Behrenſtraße 32, und bei dem 
Bankthaufe S. Bleichröder, bier W. 64, Behren- 
ttraße 62:63. Da diefe Stellen die Effekten zunächſt 
der Staatsfchulden» Zilgungsfafie zur Feſtſtellung vor: 
zulegen haben, fünnen die Inhaber, um die Einlöfung 
pünktlich am 2. Januar 1908 zu ermöglichen, die 
Anleihefcheine nebſt Zubehör den Kinlöfungeitellen 
ſchon vom 1. Dezember d. Is. an einreichen. 

Zugleich werden der aus der Kündigung 
Jam 1. April 1906 nod, rückſtändige, mit den 
Sinsjopernen I. KReipe Ne 17 bis 20 und Erneuerungs- 


Dem abyultfernde Anleıi n Lit ETW: 
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WE jowir die aus der Kündigung zum 
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Sormulare aus bdenfelben erlifcht, wenn fie während zehn Jahre 


jährlid einmal Öffentlih aufgerufen und deſſen 
ungeachtet nicht fpäteftens binnen Jahresfriſt nach dem 
legten öffentlihen Aufruf zur Einlöfung eingereicht 
werden. 

Kormulare zu den Dnittungen werden von ſämt—⸗ 
lihen Einlöfungsftellen unentgeltlidy verabfolgt. 

Berlin, den 7. Mat 1907. 

Hauptverwaltung der Staatstchulden. 
Befanntmachungen 

der Königlichen Direftion der Nentenbant 


für die Provinz Brandenburg. 
Berlofung von Rentenbriefen. 


558. Bei der infolge unferer Befanntmachung vom 
24. April d. 3. heute gefchehenen öffentlidyen Berlofung 
von Nentenbriefen der Provinz Brandenburg 
md folgende Stüde gezogen worden: 
RB. 4°), Nentenbriefe. 
Litt. A. zu 3000 M (1000 Ztr.) 
240 Stüc und zwar die „WE: 

212 223 293 308 386 412 807 814 904 1241 
126 1362 1552 1609 1943 2077 2085 2314 
2553 2851 2961 3147 3410 3469 3530 3665 3811 
3861 3920 4060 4119 4160 4296 4363 4637 4765 
4841 5196 5260 5555 5583 5673 57149 5733 5834 
5934 5986 6U02 6072 6137 6385 6395 6628 6634 
6642 6738 6782 6813 6856 6912 7030 7126 7405 
1541 1099 7642 7665 7698 7817 8029 8050 8228 
8315 8518 3555 8571 8630 8630 8656 8859 8893 
8995 9023 9101 9141 9199 9268 9313 9329 9353 
4365 9394 9420 4440 9453 9498 9602 9667 9822 
9971 9994 10179 10283 10290 10305 10329 10333 


10543 
19973 
11154 
12305 
12520 
12912 
13285 
13794 
14243 
15018 
15510 
16354 
17043 
17430 
17872 
18325 
19306 
19530 


19918 20038 2004 2 AN 


10401 
10989 
11890 
12312 
12542 
13053 
13322 
13938 
14433 
15031 
15188 
16532 
17101 
17634 
17874 
18597 
19321 
DA 


10477 
11095 
118495 
12324 
12547 
13133 
13487 
13994 
14491 
15032 
15869 
16595 
17110 
17710 
17902 
18729 
19366 
18618 


10655 
11164 
11917 
12409 
12552 
13149 
13548 
14020 
14607 
15267 
16095 
16600 
17125 
17715 
17921 
18807 
19404 
a7 


10703 
11255 
11930 
12453 
12570 
13164 
13590 
14058 
14608 
15303 
16197 
16893 
17152 
17747 
18243 
18824 
19406 
19745 


10751 
11541 
12011 
12474 
12577 
13207 
13692 
14171 
14849 


15396. 


16249 
16938 
17192 
17775 
18258 
19168 
19430 
19766 


10890 
11719 
12073 
12511 
12916 
13276 
13752 
14206 
14892 
15439 
16287 
16982 
17220 
17829 
18313 
19246 
19480 
19864 


URN III 





6222 6226 6297 6305 6643 6791 70683 7263 7369. 


Litt. B. zu 1500 AH (500 Ir.) 
85 Stür und zwar die „AP: 

62 345 356 454 561 969 1048 1208 1344 
1502 1647 1677 1720 1752 1823 1872 1975 2058 
2420 2477 2552 2687 3307 3528 3543 3556 3645 
3674 3675 3701 3808 3882 3989 4042 4114 4235 
4240 4251 4499 4589 4615 4835 4849 4861 5185 
5281 5319 5333 5694 5663 5791 5877 5899 5918 
5932 6033 8069 6072 6123 6136 6233 6254 6271 
6490 6578 6590 6592 6662 6713 6742 6804 6805 
6866 6932 86960 6985 7024 7120 7135 7194 7257 
1278 7285 7290 7319. 
Litt. C. zu 300 M (100 ir.) 
345 Stüd und jwar die NE: 

7 366 403 449 631 923 951 1036 1095 1168 
1296 1456 1611 1738 1815 2187 2204 2532 2543 
2826 2952 3029 3035 3045 3102 3191 3312 3395 
3456 3576 3618 3852 3895 3980 4079 4156 4183 
4252 4391 4881 4894 4966 4995 5026 5277 6327 
5376 5414 6682 5766 5808 5867 5870 6108 6136 


211 


27020 27046 27096 27097 27110 27123 27153 
27159 27220 27256 27429 27469 27472 27478 


7462 7490 7515 7529 7641 8002 8250 8253 8459 
8462 8565 8572 8780 8820 8903 8935 9066 9142 
9169 9380 9396 9424 9488 9603 9641 9650 9773 


9815 9822 9827 9841 9915 9929 


10186 
11156 
11548 
11744 
12213 
12724 
13513 
14162 
14611 
15119 
15816 
16338 
16814 
17437 
18018 
18727 
19294 
19777 
20044 
20485 
21261 
21971 
22230 
23189 
23538 
24131 
24840 
25148 
25668 
25726 
26031 
26597 


00 


10278 
11169 
i1567 
11839 
12278 
12858 
13544 
14300 
14615 
15124 
15889 
16462 
16942 
17469 
18127 
18778 
19373 
19840 
20161 
20749 
21521 
21982 
22349 
23211 
23615 
24216 
24855 
25176 
26582 
25738 
26061 
20607 


Don 


10308 
11233 
11571 
11873 
12283 
13002 
13618 
14361 
14631 
15150 
15910 
16518 
17034 
17537 
18198 
18869 
19420 
19886 
20224 
20826 
21573 
22034 
22664 
23224 
23619 
24246 
24866 
26224 
25800 
26757 
26116 
26639 


DAOAN 


10406 
11266 
11580 
11885 
12523 
13117 
13731 
14383 
14751 
15451 
16003 
16587 
17048 
17539 
18293 
18899 
19472 
19900 
20276 
20895 
21649 
22069 
22718 
23228 
23644 
24473 
24927 
25228 
26613 
26787 
26219 
26685 


DANN A 


10671 
11307 
11606 
11930 
12551 
13200 
13748 
14461 
14893 
15614 
16156 
16647 
17050 
17868 
18472 
18929 
19486 
19905 
20318 
20960 
21742 
22130 
22985 
23275 
23673 
24564 
24966 
26252 
25617 
26843 
26336 
26723 


MINDS 


10025 
10651 
11376 
11637 


12086- 


12556 
13218 
13994 
14596 
14916 
15623 
16181 
16683 
17063 
17945 
18607 
18961 
19556 
19941 
20348 
21132 
21916 
22189 
23019 
23431 
23899 
24673 
25032 
25268 
26633 
25853 
26471 
26771 


NINNN 


10154 
11148 
11502 
11740 
12121 
12631 
13317 
14124 
14608 
14921 
15648 
16234 
16801 
17090 
17975 
18625 
19053 
19646 
20025 
20354 
21201 
21922 
22191 


23071 


23445 
23949 
24807 
25126 
25345 
25716 
26898 
26486 
26825 


NINA 


27501. 


578 


Litt. D. u 75 M (25 Ltr.) 
296 Stüc und jwar die NE: 


619 680 7086 801 970 1010 1228 1319 


1444 1458 1499 1582 1680 1718 1731 2134 2146 
2184 2307 2562 2800 2843 3224 3424 3500 3548 
3663 3694 3745 3885 3945 4004 4062 4269 4406 
4514 4555 4650 4701 4752 4887 4991 5066 5094 
5299 5593 5616 5630 5663 5707 5730 5763 5880 
6940 6034 6352 6360 6374 6517 6707 6900 6960 
1055 7122 7163 7228 7238 7303 7440 7494 7642 
7780 7814 7868 8020 8206 8207 8258 8312 8379 
8415 8428 8439 8563 8696 8659 8756 8970 9032 
9076 9087 9098 9135 9336 9355 9420 9464 9510 
9548 9658 9670 9686 9710 9743 9758 9804 9874 
9904 10067 10074 10078 10118 10131 10220 


10388 
10631 
11189 
11760 
12539 
12847 
13776 
14486 
14796 
15694 
16324 
16622 
17272 
18062 


‚18555 


19132 
19423 
20027 
20487 
21032 
21573 
21729 
22113 


22401. 


22498 
23052 


10312 


: N, 


Litt, 


an .!E . 


A 


uTTT 


10431 
10662 
11434 
11813 
12540 
13106 
13930 
14526 
14803 
15733 
16361 
16803 
17407 
18173 
18572 
19164 
19667 
20057 
20528 
21036 
21599 
21834 
22223 
22412 
22616 
23119 


Litt. 


17 


10324. 


10435. 10508 
10665 10973 
11505 11506 
11971 12196 
12570 12576 
13124 13214 
13943 14075 
14551 14583 
14817 15055 
15878 15908 
18469 16517 
16884 ı 17038 
17491 17710 
18213 . 183569 
18743 18811 
19210. 19285 
19758 19821 
20230 20288 
20581 20663 
21069 21407 
21602 21616 
21960 21966 
22254 22255 
22424 22470 
22736 22842 
23125 23130 


10546 
10986 
11634 
12226 
12645 
13282 
14138 
14625 
15100 
16078 
16544 
17059 
17754 
18386 
18981 
19330 
19889 


10586 
11043 
11731 
12288 
12838 
13349 
14213 
14643 
15274 
16155 
16564 


17234 


17773 
18370 
18994 
19354 
19954 


20573 20432 
20724 20771 
21494 21543 


21638 
22083 
22274 


21655 
22088 
22313 


224712 22477 
22891 22961 23035 


23134 23137. 


E. zu 30 # (10 Zr.) 

Stück ımd zwar die AF: 
9802 9871 9874 9923 9043 9944 9953 10071 

10078 10096 10132 10146 10237 10247 10292 


| EN. 31, °,, Mentenbriefe, 
Litt. L. zu 3000 MH 2 Stüd und zwar die N? 173 
360 | 


- M. =» 1500 A 1S&tüd - - 
« 300 #4 1 Stüd 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben aufge- 
fordert, diefelben, und zwar die 4proz. Rentenbriefe 


bis E mit d 


na on 4 


10618 
11084 
11759 
12409 
12845 
13357 
14323 
14778 
15493 
16183 
16569 
17252 
17868 
18397 
19079 
19402 
20009 
20442 
20892 
21554 
21668 
22107 
22348 
22492 


M 30. 
- N? 169. 


en dazu gehörigen Zindfgeinen 


Adot 


212 


vorgenannten 3"/,proz. Rentenbriefe mit dem Erneue⸗ 1. April 
rungsfchein zur Reihe 3 bei der Hiefigen Rentenbanklaffe, |1. Oftober 1904 - 


Klofterfiraße 76 I. vom 1. Oktober d. 3%. ab an den 
Werktagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um bier- 
gegen und gegen Quittung den Nennwert der Renten- 
briefe in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Dftober d. J. ab hört die Berzinfung 
der Rentenbriefe auf. 

Bon den früher verloften Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg find die nachftehend genannten 
Stüde noch nicht zur inlöfung bei der Renten: 
banftaffe vorgelegt worden, obwohl feit deren Fälligkeit 
2 Jahre und darüber verfloffen find. 

Mückſtändig find: 
A. 4°), Hentenbriefe. 


1. April 1899 Litt. C. NE 13130. 
1. Oftober 1899 - D, „W 6885. 
1. April 1900 = D. „N? 1961. 
1. Dftober 1900 »- C. A® 8179. 
«e D. M 3728. 
1. Aprii 19801 = C. M 10291. 
« D. M 16901. 
1. Dftober 1901 = A. M 1079. 
1. April 1902 - D. M 22441. 
1. Oftober 1902 - D. NE 737 816 11231. 
1. April 1908 = A. M 14051. 
j » C. M 7430. 
«e D. NE 6511. 
1. Sftober. 1903 = C. M 5707. 
» D. NE 336 1946 3648. 
1. April 1904 =» C. M 3927 19374 28665. 
s D, M 17297. 





1904 Litt, 10225 10226. 


E. 8 

D. M 5592. 

» B. N 5672. 

.e C. M 16963 27164. 

«e D. M 384 14424. 
B. 3'/, °/, Nentenbriefe: ? 

1. Oktober 1900 Litt. N. „A? 96. 


1. April 1905 


2. Januar 1901 » J. N 51. 
1. Oftober 1901 - P. M 6. 
1. Dftober 1902 = N. M 95. 


C. Gerichtlich für kraftlos erflärt: 
Litt, C. NE 8237 22673. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden wiederholt 
aufgefordert, den Nennwert derfelben nach Abzug des Be⸗ 
trages der von den mit abzuliefernden Zingfcheinen etwa 
fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in Empfang zu nehmen. 

Wegen Berjährung der ausgeloften Rentenbdriefe 
if die Beſtimmung des Rentenbanfgefeges vom 2. Mär; 
1850 — 8 44 — zu beadıten. 

Die Einlieferung der ausgeloften Nentenbriefe an 
die Rentenbanffaffe kann auch durch die Poft portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleichen Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes gefchieht dann auf 
Befahr und Koften des Empfängere und zwar bei 
Summen big zu 800 Mark durch Poftanmeifung. 
Sofern es fi) um Summen über 800 Mark hanbelt, 
it einem ſolchen Antrage cine ordnungsmäßige 
Quittung beisufügen. 

Berlin, den 15. Mai 1907. 

Königliche Direktion der Rentenbanf für die Provinz 
Brandenburg. 


Belanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 


359. 











Bezeichnung der in Betracht fommenden Srundftüde. 








Kartenblatt 6 12, 13, 14, 124, 321/16, 
322/22, 324/28, 328/25, 386/9, 388 /5, 
391/127 ıc., 31, 33, 65, 66, 70, 71, 72, 
74, 75, 88/73, 101/73 in ®röße von 
110,8934 ha. 

Die Oberförfterei Grunewald if mit ums 
gemeindet. 

Kartenblatt 2 Parzellen NF 37/12 in Größe 
von 12 qm, „NE 40/12 in Größe von 397 qm 
und N? 41/12 in Größe von 335 qm. 

Eine Beränderung von Wohnplägen ift 
nicht erfolgt. 
Berlin, den 7. Mai 1907. 












Beränderungen von Genteinde- und Gutsbezirksgreuzen. 


— — —æ — — 






Künftiger 





Visheriger | ee 
Gemeinde. beziv. YutSbezirt. — 1. — 
Grunewald Dahlem 5. März 1907 
Forſt Gut | Gut — A. 1, 560 — 
| 
Gutöbezirt |  Gemeindebesirt | 26. März 1907 
Staafow | Staafow — A. I. 8998 — 


| 
Der Kreisausſchuß des Kreifes Teltow. 





500. Perſonalchronik. 


Im Kreiſe Beesfow-Storfom find ernannt worden: 


Der Gerichtsreferendar von Bornſtedt if zum|a. zum Amtsvorſteher: Gutsbeſitzer Schade, George 


Segierungereferendar ernannt worden. 


Im Kreife Wertprignig iſt ernannt worden zum | voriteheritellvertreter: 


Bimtevorstcherfiellvertreter: 


fÜr den Bezirt 21 Buhakne 


höhe für den Bezirf 19 — Budow —; b. zum Amts⸗ 
Gemeindevorficeher, Halbbauer 


Amtsſekretär Boog, Rüh:|Milhelm MWollenterg, Budow, für den Bezirk 19 


N Musa — 


Su, 


Am Kreiſe Zauch-Belzig find ernannt bezw. mieder 
ernannt worden zu QAmtsvorftehern: der Königliche 
Stationsvorfteber a. D. Schulz, Lehnin, für die Be 
sirfe 5 — Regen —, 6 — Lehnin —, 25 — Raedel — 
und 27 — Cammer — fommifl. auf 6 Jahre; 
Butsbefiger Zeh, Damsdorf, für den Bezirk 7 — 
Yeferig bei Br. —. 

Der bisherige forftverforgungsberechtigte Anwärter 
Hahn zu Dollgom in der DOberförfterei Lüdersdorf ift 
vom 1. April 1907 ab zum Königlichen Förſter ernannt. 
Derfonalveränderungen im Bezirke des Kammer- 

gerichts für den Monat März; 1907. 

Schluß.) 

J. Richterliche Beamte. Es find ferner g. zu 
Handelsrichtern wiederernannt: der Geheime Kommer- 
zienrat Emil Jacof, der Bankier Hermann Richter, 
der Raufmann Hugo Deutfch, der Rentier Louis 
Paderſtein, der Kabritbefiger Hugo Bendir und Der 
Rentier Oskar Rothſchild in Berlin bei dem Yand- 
gericht 1. in Berlin; h. zu flellvertretenden Handels⸗ 
richtern: der Kabrikbefiger David Sandmann, der 
Kaufmann Julius Kreudenberg und der Kabrifant 
Dr. Franz Fürſtenheim in Berlin bei dem Land—⸗ 
gericht I. in Berlin fowie der Kaufmann Adolf Rein 
bold Brendel in Grunewald bei Berlin bei dem Yant- 
gericht III. in Berlin, i. zu stellvertretenden Handele- 
richtern iwiederernannt: der Kaufmann Joſef Heymann, 
der Berlagsbuchhändler Emil Dioffe und der Kaufmann 
Karl Shulge in Berlin bei dem Landgericht 1. in Berlin. 
Berfegt find: der Amtsgerichtsrat Scheller vom 
Amtsgericht Berlin-Mitte an das Landgericht III. in 
Berlin, der Kandrichter Heſſe in Düfleldorf an das 
Landgericht 1. in Berlin, der Amterichter von Karlo- 
wig in Konig an das Amtsgericht Berlin» Mitte 
forwie der Amterichter Spedht in Sorau O.S. ale 
Landrichter an das Kandgericht II. in Berlin. Pen- 
fioniert find: die Kandgerichtsräte, Geheimer Juſtiz⸗ 
rat Brettner in Kottbus und Hendel vom Yand- 
gericht I. in Berlin fowie der Amtegerichterat 
Kornet vom Amtsgericht Berlin-Mitte Der Amte- 
gerichtsrat Ilberg in Jüterbog in geflorben. 

I. Berichtsaffefforen: Zu Gerichtsaffefforen 
find ernannt die Referendare Dr. Kaſtan, Hunger, 
Dr. Martin Rriedländer, Dr. LKiefel, Mau» 
bad, Dr. Erid Müller, Dr. Günther, Dr. 
Radler, Dr. Niemir, Thoms und Dr. Schwartz. 
Ans dem Yuftizdienft find ausgeſchieden die Gerichts⸗ 
aſſeſſoren Dr. Hirfchler, Dr. Jaffé, Flach und 
Seidel. 

N. Staatsanwaltfhaft. Der Staatsanwalt 
Ehrcke bei der Staatsanwaltfchaft I. in Berlin ift 
zum Staatsenmwaltfchaftsrat ernannt. Die Etaate- 
amvälte Dr. Gyſae in Etendel und Heintzmann in 
Graudenz find an die Etaatdanwaltfchaft I. in Berlin 
verfegt. Ernannt find: der Gerichtsaftuar Hayn zum 
jmeiten Stellvertreter de Amtsanwalts in Nixdorf, 


des Amtsanwalts in Seelow, der Burenuaffifient an 
der Lechnifchen Hochſchule zu Charlottenburg Heißner 
fowie die Referendare a. D. Körner und Brande 
zu etatsmäßigen Amtsanwälten bei dem Amtegericht 
Berlin-Mitte und der Amtsgerichtefefretär von 
Gawin⸗Coſtomski zum etatdmäßigen Amtdanmalt 
in Charlottenburg. 

IV. Rechtsanwälte und Rotare: In bie 
Liſte der Rechtsanwälte find eingetragen: der Rechte- 
anwalt Juſtizrat Barfom vom SKammergericht bei 
dem Amtsgericht in Grofßskichterfelde mit dem Wohn⸗ 
fig in Schlacdhtenfee, der Rechtsanwalt Richard Unger 
aus Berlin bei dem Amtegeriht in Guben, ferner 
die Berichtsaffefforen: Otto Bernftein und Kelir 
Herz bei dem Kammergericht, Leo Imberg bei dem 
Amtsgericht in Charlottenburg und dem Land» 
gericht II. in Berlin mit dem Mohnfig in Char⸗ 
lottendburg, Siegfried Glücksmann, Dr. Georg 
Salier, Dr. Felix Wolff, Dr. Pegold und Bas- 
wıg, fämtlich bei dem Landgericht I, in Berlin, Eugen 
Cohn bei dem Landgericht III. in Berlin mit dem 
Mohnfig in Charlottenburg, Bohnſtedt bei dem 
Amtsgericht in Luckau, Dr. Liebenow bei dem Yand- 
gericht II. in Berlin, die früheren Gerichtsaffeforen 
Dar Lachmann bei dem Amtsgericht in Grofr 
Lichterfelde mit dem Wohnfig in Lanfıvig und Knuſt 
bei dem Amtsgericht in Sommerfeld. In der Liſte 
der Rechtsanwälte find gelöfcht die Rechtsanwälte: 
Dr. Hurt Redli bei den Landgerichten 1., II. 
und 1. in Berlin, Richard Unger bei dem Yand» 
gericht I. in Berlin, Dr. Robert Sauer und Juſtiz⸗ 
rat Barfomw bei dem Kammergericht ſowie Dr. Sieg» 
frid? Sachs in Schöneberg bei dem Amtsgericht 
Berlin» Schöncherg. 

Zu Rotaren find ernannt die Rechtsanwälte: 
Georg Becher mit Anmeifung feines Amtgfiged inner: 
halb der Stadtbezirfe 152, 154 bis 157 und dee 
Stadtbezirks 153, weſtlich von der Andreagftraße, 
Dr. Alfred Fuchs in Berlin mit Anweiſung ſeines 
Amtsſitzes innerhalb der Stadtbezirfe 158 bie 161 
und des Stadtbezirks 153, öftlidd von der Andreae- 
firaße, Schacfer in Wittltod, Dr. Lohmann in 
Steglig und Lie der in Schwedt a. O. 

Geſtorben find die Rechtsanwälte und Notare, 
Juſtizräte Wilhelm Bruck und Dr. Mar Gelpke in 
Berlin. Dr. Teufher in Sommerfeld fowie der 
Rechtsanwalt Samuel Knopf in Berlin. 

V. Referendare: Zu Referendaren find ernannt 
die bieherigen Rechtsfandidaten: Witt Knoche, de la 
Kroir, von Hantelmann, Dr. !ewin, Ebert, 
Karl Richter, Graßmann, Epiegel, Matuſchka, 
Gericke, Rohde, Richard Haafe, Dr. Hannborit, 
Dorn, von Tſchoppe, von Hafe, Schmidt, Felir 
Richter, Pincus, Albu, Klutmann, Franke, 
Rücker, Seligſohn, Leppin, Eichmann, Stad, 
Krohn, Fiſcher, Steffens, Selten, Riter, 


der Bürgermeifter Weife zum Amtsanwalt in Meyen⸗ 


Fromm, ordner, Wiilinger, Aus, ENT 
burg, der Apotprienbefiper Wolter zum Stellvertreter 


Richter, von Stülgnagel, Ati, Belwort. 


Eamolewig, Togt, Schul; Dr. von Lerſen 
und HYammann. Aus dem Juſtizdienſt find aus—⸗ 
gefchieden die Referendare: von Tzſchoppe, von 
Colmar, von Stofd, Dr. Mittag und Baumanıı. 

VI. Subalternbeamte: Ernannt find: 1) zu 
Kammergerichtsfetretären der Sekretär Jehnrich vom 
Yandgericht II. in Berlin und der Gefretär Bohne 
vom Amtsac:icht Berlin-Mitte, 2) zum Sefretär bei 
der Dberflantsanmaltfchaft des Kammergerichts: der 
Sefretär Grüner von der Staatdanmaltfchaft beim 
Eandgeriht |. in Berlin, 3) zum Rechnungsreviſor 
bei dem Landgericht TI. in Berlin: der Kontrolleur 
bei der Gerichtskaſſe in Charlottenburg, Amtegerichte- 
fetretär Krafad, 4) zu Gerichtöfchreibern a. beim 
Amtsgericht Berlin-Mitte: die Altuare Seifert vom 
Amtsgericht Berlin-Tempelhof, Lange von der Juſtiz⸗ 
bauptfaffe in Berlin und Paethke vom Amtsgericht 
in Eberswalde, b. beim Amtsgericht in Sorau der 


Affiftent Paul von ter Staatsanwaltfchaft in Pote-| in 


dam, c. beim Amtsgericht in Lieberoſe der Aktuar 
Haupt vom Amtegeriht Berlin: Schöneberg, d. beim 
Amtsgericht in Rirdorf die Altuare Paul Wendt 
vom Amtsgericht Berlin-Mitte und Heifig vom 
Kammergericht, e. beim Yandgericht II. in Berlin: der 
Altuar Johannes Krüger vom Yandgericht II. in 
Berlin, f. beim Landgericht in Cottbus: der Affiftent 
Runge von der Staatsanwaltichaft in Cottbus: 
g. beim Kandgeridyt III. in Berlin: der Aktuar Paul 
Schulze vom Amtsgericht Berlin-Mitte, h. beim 
Amtsgeriht in Senftenberg: der Aftuar Trantow 
vom Amtsgericht Berlin-Mitte, i. beim Amtsgericht 
in Kalfberge der Aktuar Seimert vom Amtegericht 
Berlin Tempelhof, 5) zum Rendanten der Berichte- 
foffe beim Amtsgericht Berlin: Wedding der Ein 
nehmer bei der Gerichtskaſſe Berlin» Deitte, Amts—⸗ 
gerichtsfetretär Eaffahn, 6) zum Sefretär bei der 
Staatsanmaltfchaft des Yandgerichts I. in Berlin: der 
Affiftent Zehlke von der Staatsanwaltfchaft in Pots⸗ 
dam, 7) zum Gefretär bei der Amtsanwaltfcyaft dee 
Amtsgerichts in Charlottenburg: der Aftuar Herzog 
vom Amtsgericht Berlin-Mitte, 8) zu etatemäßigen 
Berichtefchreibergehilfen a. bei Dem Amtsgericht Berlin: 
Tempelhof: der Militäranwärter Mar Schneider vom 
Landgericht I. in Berlin, b. beim Amtsgericht in 
Söpenick: der Diilitäranwärter Wolff von der Staate- 
anwaltfchaft des Landgerichtd I. in Berlin, c. beim|s 
Amtsgericht in Kriedeberg: der Militärammärter Auguft 
Körner vom Amtsgericht Berlin-Tempelhof, 9) zum 
Alfiftenten bei der Staatsanmwaltfchaft des Kandgerichte 
in Potsdam: der Militäranmwärter Fuchs vom Yand- 
gericht I. in Berlin, 10) zu Gerichtsvollziehern bie 
DMilitäranwärter Muswieck, Scheerer nud Grell 
bei den Amtsgerichten in Liebeuwalde bezw. Beeskow 


bezw. Dobrilugk, 11) zu Kanzliſten: die Kanzleidiätare 
Richter vom Landgericht II. in Berlin bei der Staats⸗ 
anmwaltfchaft ia Guben, Blau vom Amtegeridht Berlin» 
Mitte bei den Yandgericht in Potsdam und Rogge 
vom Kammergericht bei derfelben Behörde. Berfegt 
find: der Sefretär Crüger von der Amtsanwaltfchaft 
bei dem Amtsgericht Berlin-Mitte an dad Amtegericht 
Berlin-Mitte, der Amtsgerichtsfefretär Block in Jarot- 
fin unter Uebernahme in den Rammergerichtsbezirt 
an die Amtsanmaltfchaft bei dem Amtegericht Berlin- 
Mitte, der Sekretär Ferſe vom Amtsgericht in Ehar- 
lottenburg an das Amtsgeriht in Angermünde, der 
Sekretär Wels vom Amtsgericht in Sorau an dag 
Amtsgericht Berlins Tempelhof, der Sekretär Rade- 
mann vom Amtsgericht in Lieberofe an dad Amte- 
gericht in Cüſtrin, der Sekretär Willi Müller vom 
Amtsgericht in Rirdorf an das Amtsgericht in Ehar- 
lottenburg, der Sefretär Gebhardt vom Amtsgericht 
Dobrilugt an das Amtsgericht in Luckenwalde, der 
Sefretär Starke vom Landgericht I. in Berlin an dag 
Amtsgericht in Dobrilugf, der Sekretär von Keb- 
kowski vom Amtsgericht in Zilfit unter Uebernahme 
in den KRammergericht&bezirf an das Amtsgericht in 
Bernau, der Sekretär Witte und der Affiitent Paul 
Schroeder vom Landgericht III. in Berlin an dad 
Yandgericht I. in Berlin, der Aſſiſtent Mar Beder 
vom Yandgericht 1. in Berlin an das Kandaericht III. 
in Berlin, der Affiftent Kümmrig vom Amtsgericht 
Sharlottenburg an die Staatdanwaltfchaft bei dem 
Yandgericht in Cottbus, der Affiftent Beyer vom 
Amtsgericht in Brilon unter Uebernahme in den 
Kammergerichtöbezirt an das Amtdgeriht in Char: 
lottenburg, der Affiitent Zeeck vom Amtegericht 
Berlin-Tempelhof an die Staatsanwaltfchaft bei dem 
Yandgericht in Potsdam, der Aſſiſtent Srante vom 
Amtsgericht in Friedeberg N. / M. an das Amtsgericht 
in Rathenow, der Gerichtsvollzieher Jaenſch in Ktortorf 
an das Amtsgericht in Korft i. /L. ſowie der Gerichtsvoll⸗ 
sicher Heinrih in Dobrilugf an das Amtsgericht 
Berlin Wedding. Aus dem Juſtizdienſte find aue- 
gefchieden die Sekretäre Thiedemann vom Land— 
gericht 1. in Berlin und Weißhuhn in Kalfberge. 
Geſtorben find der Sefretär und Tunftionsrendant 
Thieme beim Amtsgericht in Lichtenberg und der 
Gerichtsvollzieher Menanteau in Driefen. 
Bekanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 
Prozeßagent. 
361. Dem uͤhrmacher Friedrich Schulz zu Lenzen 
a. d. Elbe babe ich das mündliche Verhandeln vor 
dem Amtsgericht in Yenzen a. d. Elbe unter Vorbehalt 
des Widerrufs geftattet. 
Neu-Ruppin, den 13. Mai 1907. 
Der Landgerichtspräfident. 


. — — — — —— 


Dierzu fechs öffentliche Anzeiger. 
(Tie Aufnahmegebühren betragen für eine einſpaltig. Drudzetle 20 Pi. 
. Belagsblätter werden der Bogen mit I0 Pf. berechnet.) 
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Perausgegeben von der Königlichen Btegierung au Potsdam. 
Dotsbam, Buchpraderei der W. DB. Hayu'iien Then 


Amtsblatt 


Der Königlihden Regierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 


Auggegeben den 31. Mai 1907. 
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362. Reichs⸗Geſetzblatt. vom 30. Juli 1883 vorbehaltlich der Zuſtimmung des 
(Stück 19.) N? 3323. Geſetz, betreffend den Ge⸗Provinzialrats für. den Umfang der Provinz Branden- 
bührentarif für den Kaifer Wilhelm-Kanal. Bom|burg mit Ausfchlug der Stadtfreife Charlottenburg, 
8. Mai 1907. Rirdorf, Schöneberg und De. Wilmersdorf folgende 


M 5324. Allerhöchſte Order, betreffend Anrechnung 
des Jahres 1907 als Kriegsjahr aus Anlaß der 
Aufjtände im Südieftafrifanifchen Schuegebiete. 
Bom 12. April 1907. 

N 3325. Bekanntmachung, betreffend den Schus 
von Erfindungen, Muftern und Warenzeichen anf 
der 1907 in Berlin ftattfindenden Augftellung von 
Erfindungen der Kleininduftrie. Bom 11. Mai 
1907 


Belanntmachungen 
des Königlichen Oberpräfidenten. 


Nachwahl zur Handwerkskammer. 
363. Die 5. Wahl⸗Abteilung der Gewerbevereine 
in Berlin hat für den Reſt der Wahlperiode bis zum 
1. April 1909 gewählt: 
a) zum Mitgliede der Handiverfsfammer den Konditor 
Daul Fürkamp in Berlin, Greifswalderſtraße 221, 
db) zum Erſatzmann eined Mitgliedes der Handwerks— 
fammer den Schlädytermeifter Friedrich Reuter 
in Berlin, Rofenthaleritraße 37. 
Potsdam, den 17. Mai 1907. 
Der Dberpräfident. 
Polizeiverordnung, 
betr. den Verkehr mit Kraftſahrzeugen. 
564. Auf Grund der 88 137 und 139 des Ge⸗ 
fetzes über die allgemeine Yandesveriwaltung vom 
30. Zuli 1883 (8. S. ©. 195) und der 88 6, 12 
und 15 des Geſetzes über Lie Polizeiverwaltung vom 
11. Mär; 1860 (8. ©. 265) wird, da die An- 
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Polizeiverordnung erlaſſen: 

Für die Zulaſſung und Kennzeichnung der vom 
Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung an bis zum 
14. Juni 1907 einſchließlich zu vorübergehendem Aufeut⸗ 
halt in das Gebiet des Deutſchen Reichs aus dem Aus⸗ 
lande gelangenden außerdeutſchen Kraftfahrzeuge und 
für die Zulaſſung der Führer ſolcher Fahrzeuge treten 
an Stelle des 8 24 der Polizeiverordnung vom 
26. September 1906, betreffend den Verkehr mit Kraft: 
fahrzeugen, folgende Beflimmungen: 

Die Borfchriften über die Anmeldung und 
Zulaffung von Kraftfahrzeugen zum Berfehr auf öffent- 
lichen Wegen und Plägen in den 88 4, 5 der Poligei- 
verordnung vom 26. September 1906, betreffend den 
Verkehr mit Kraftfahrzeugen, finden auf außerdeutfche 
Kraftfahrzenge feine Anwendung. Letztere müſſen an 
Stelle der durch 88 7, 10 a. a. D. vorgefchriebenen 
polizeilichen Kennzeichen ein beſonders länglich⸗rundes 
Kennzeichen (Mufter 6 a. a. D.) führen. Das Kenn- 
zeichen ift an der Rückſeite des Fahrzeugs nad) außen 
bin an leicht fichtbarer Stelle fett anzubringen und bei 
Kraftivagen während der Dunkelheit und bei ftarfem 
Nebel fo zu beleuchten, daß es deutlich erfennbar ift; 
die Beleuchtungsvorrichtung darf dad Kennzeichen nicht 
verdecken. Etwa vorhandene ausländifche Kennzeichen 
find zu entfernen oder zu überdeden. 
Die für dad Kennzeichen zu entrichtende Gebühr beträgt 
für Kraftwagenn. W 


RK, 
für Krafteddex Mer 


Bu . u . n “a o snnrerdaend U ZÄUNE ' 
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d. h. vor 7 Uhr Vormittags und nach 8 Uhr Nach- 
mittage in Anfprucy genommen, fo erhöht fich die 
Gebühr 

für Kraftwagen auf 10 Mark 

für Krafträder uf . . . „5 Marf 

Beim Berlaffen des Deutfhen Reihe ift dag 
Kennzeichen an die nächſte amtliche Ausgabeftelle (Grenz 
zollamt) abzuliefern. 

Die durh 8 14 Abſ. 1 a. a. D. für die Kührer 
von Kraftfahrzeugen vorgefcyriebenen Zeugniffe können 
für dic Führer außerdeutfcher Kraftfahrzeuge durch Die 


in deren SHeimatlande üblichen Ausweife erfegt werden. | 


Den Eigentümern außerdeutfcher Kraftfahrzeuge fann 
von der zufländigen Landespolizeibehörde auf Antrag 
geftattet werden, dad dentſche Kennzeichen zu führen. 
Die betreffenden Kraftfahrzeuge find in dieſem Kalle in 
polizeilicher Beziehung als deutfche anzufehen und unter- 
liegen demgemäß den Borfchriften der 88 4, 5, 7, 10 
a. a. O. Die zuftändige Landespoligeibehörde bezeidjnet 
die Poligeibehörde, welche die Eintragung des Kraft 


fahrzeuge in die Eifte zu bewirken und die Erfennunge- |’ 


nummer zuzuteilen bat. 

8 2. Diefe VBorfchriften treten am 1. Juni 1907 
in Kraft und mit Ablauf des 30. Juni 1907 wieder 
außer Kraft. 

Potsdam, den 23. Mai 1907. 

Der Oberpräfident. 


VBefanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Fiſchereiaufſicht. 

5608. Ih habe den Korftauffeher Krähahn in 
Raedel an Stelle des Forſtaufſehers Jagdmann vom 
1. Juni 1907 ab für den Rieger-, Moor-, Netzener⸗, 
Klofter-Sce und den Emfter-Kanal zum Fifchereiauf- 

feber im Nebenamte ernannt. 

Der Senannte gilt fortan bezüglich der in feinem 
Anffichtsbezirfe vorkommenden Kifchereivergehen und 
Webertretungen als Hilfebeamter der Staatsanwaltſchaft. 

Potsdam, den 15. Mai 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Rohrunterbrecher. 
566. Der von der Firma Bernhard Joſeph in 
Berlin S. 42, Nitterfiraße 26, bergeftellte Rohrunter- 
brecher ift von mir ale den Vorſchriften der Polizei 
berordnung vom 3. Oktober 1902, betreffend Ber- 
hütung des Nücktrittd unreiner Flüſſigkeiten in die 
Reinwafferleitung, entfprechend anerfannt und für den 
Umfang dee Landespolizeibezirfö Potsdam zugelaffen. 
Potsdam, den 21. Mai 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Gebäudefteuerrevifion. 
567. Für die oberfie Leitung des bevorfichenden 
dritten Gebäubdefteuer-Revifionsverfahrene im Re 
gierungebezirf Potsdam ift der Regierungsabteilungs- 


Errichtung einer Zwangsinnung für Bäder in Bedlenborf. 
568. Auf Grund des 8 100 des Geſttzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 26. Juli 
1900 (R. &. Bl. S. 918) hat der Bäckermeifter 
E. Reibe in Zehlendorf und Genoſſen beantragt, an« 
zuordnen, daß zur Wahrnehmung der gemeinfamen ge⸗ 
werblichen ntereflen des Bäckerhandwerks fämtliche 
Gewerbetreibende, welche das bezeichnete Gewerbe in 
den Drtfchaften Zehlendorf und Düppel ausüben, einer 
nen zu errichtenden Innung (Zwangsinnung) ale Mit 
glieder anzugehören haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittszwanges 
zuftimmt, beftelle ich den Herrn Landrat dee Kreifee 
Teltow in Berlin zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abftimmung wird der Herr 
Kommiffar dur die Gemeindevorftände der dem Be 
jirfe der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden 
Gemeinden in ortsüblicher Weife zur Kenntnie der Be 
teiligten bringen. 

Potsdam, den 24. Mai 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Einführung de verlängerten Ladenſchlufſes fir die Nahrungs: 
und Senußmittelbrandhe in Brandenburg a. ©. 

569. Auf Grund des 8 139£. der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
Ordnung R. ©. Bl. 1900 ©. 969 haben die Inhaber 
von offenen Berfaufsftellen der Nahrunge- und Genuß 
mittelbranche in Brandenburg a. H. beantragt, anzu- 
ordnen, daß die Ladenfchlußzeit für die Gefchäfte der 
Materialwaren⸗, Butterfpezial., Delitateffen-, Deftilla- 
tiond«, Gier, Fiſch⸗, Mehl⸗, Konfitüren«, Obft-, Kaffee 
fpezial-, Milch⸗, Viktualien⸗, Wild», Geflügel, Tabak 
und GSeifenhändler auf die Zeit von 5 bie 7 Uhr 
Morgens ausgedehnt wird. 

Zur Feſtſtellung der bei dem Antrage gemäß 
8 139f. Abf. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforder 
lihen Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem 
Drittel (Abf. 2) der beteiligten Gefchäfteinhaber be- 
ftelle ich gemäß ber Befanntmachung, betreffend das 
Verfahren bei Anträgen auf Verlängerung der Laden⸗ 
fhlußzeit, vom 25. Januar 1902, Amteblatt ©. 63, 
den Herrn Oberbürgermeifter in Brandenburg a. H. zum 
Kommiflar. 

Zeit und Ort der Auslegung der Liſte wird der 
Herr Kommiffar in ortsüblicher Weiſe befannt machen 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen« 
nehnen. Potsdam, den 25. Mai 1906. 

Der Regierungspräfident. 
Einführung des 8 Uhr Ladenfchluffes für Buch— und Papier: 
händler in Brandenburg a. 9. 
570. Auf Grund dee 8 139 f. der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
ordnung — R.G.⸗Bl. 1900 ©. 969 — Haben die 
Bud)» und Papierhändler in Brandenburg a. H. bean- 
tragt, anzuordiien, daß die Ladenſchlußzeit täglih um 


Dirigent DberRegierungsrot Rohde ale ftändiger 
Kommipar ber Kegierung beftellt. 
Voröbam, den 22, Mai 1907. 


8 Uhr Abende beginnt. 
Zur Seftitellung der bei dem Antrage gemäß 
5 1398. AH. 1 mund ter Gewerbeordnung erforber« 


zı7 


Drittel (Abſ. 2) der beteiligten Geſchaͤftsinhaber beftelle 
ich gemäß der Bekanntmachung, betreffend das Ber- 
fahren bei Anträgen auf Berlängerung der Laden⸗ 
fHlußzeit, vom 25. Januar 1902, Amteblatt 
Seite 63, den Herrn Oberbürgermeifter in Branden- 
burg a. 9. zum Kommiffar. 

Zeit und Ort der Auslegung der Lifte wird der 
Herr Kommiffar in ortsüblicher Weife befannt machen 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen- 
uehmen. 

VPotsdam, den 25. Mai 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Biehfeuchen. 
vr. Feſtgeſtellt. 

a. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Schönfeld, 
Treptow, Marienfelde, Nieder-Schöneweide, Brig. Kreis 
Niederbarnim: MWeißenfee, Herzfelde, Lichtenberg, Rü- 
der&dorf. Kreis Templin: Gerswalde. Kreis Of« 
prignig: Kyritz, Biefen, Buchholz, Sadenbeck, Falken⸗ 
bagen, Ellershagen, Boddin. Kreis Werthavelland: 
Friefad, Rosfow. Kreis Züterbog » Luckenwalde: Ba- 
ruth. Kreis Zauch ⸗Belzig: Michendorf, Grebs, Rick 
bei Brandenburg. 

b. Schweinepeſt. Kreid Teltow: Schmargen- 
dorf, Adlershof. Kreis Beeskow⸗Storkow: Niederlehme, 
Ziegenhals, Neu-Zittan. 
verf. e. Geflügeldolera. Kreis Teltow: Schmargen- 
orf. 
d. aut Kreid Teltow: Treptow. 

e. ilgbrand. Kreis Oſtprignitz: Fretzdorf. 
Kreis Oſthavelland: Begin, Bredom, —e—— 
borſt, Schönwalde. Kreis Weſthavelland: Ferchefar. 

f. Bläsſschenausſchlag. Kreis Weſiprignitz: 
Düpow. 

U. Erloſchen. 

8. Schweineſeuche. Kreis Templin: Zehdenid. 

Kreis Oſtprignitz: Wittflod, Prigwall, Döllen, Reh 


feld, Bantifow. Kreis Beeskow-Storkow: Neu 
Zittau. 

b. Schweinepeſt. Kreid Zaud) - Belzig: Alte: 
Hölle. 

©. Beflügeldyolera. Kreis Teltow: Groß— 
Eichterfelde. 


d. Bläshenausfchlag. Kreis Teltow: Schünow. 
e. Bruſt ſeuche. Kreis Meftprignig: Perleberg. 
Potsdam, den 28. Mai 1907. 

Der Regierungspräfibdent. 


Belauntmachuugen der Bezirkdausichüffe. 
Borarbeiten für die Herftellung einer normalfpurigen 


Nebene iſe ndahn 

872. Nachdem der Herr Minifter der öffent 
lichen Arbeiten die Erlaubnie” zur Vornahme von 
Vorarbeiten für die Heritellung einer normalfpurigen 
Rebeneifenbahn: 

8) von Eberswalde über Trampe und Heckelberg 
- nach Tiefenfee oder einem anderen geeigneten 

Quntte ber Gerede Werneuchen—Eeuenberg, 


seu_ ben Bufeplußpuntt der Bahn zu a) nad | präfidenten der Yrooim 





Strausberg zum Anfchluß an die dortige Klein 

bahn oder an die Staatsbahn 
erteilt hat, wird hierdurd gemäß $ 5 des Geſetzes 
über die Enteignung von Grundeigentum vom 11ten 
Juni 1874 (G. S. ©. 221) angeordnet, daß jeder 
Befiger auf feinem Grund und Boden Handlungen, 
die zur Vorbereitung des vorbejeichneten Unternehmend 
erforderlich find, gefchehen zu laffen hat. Zum Be- 
treten von Gebäuden und eingefriedigten Hof- oder 
Gartenräumen bedarf der Unternehmer, infoweit dazu 
der Grundbefiger feine Einwilligung nicht ausdrücklich 
erteilt, in jedem einzelnen alle einer befonderen Er- 
laubnis der Drtspolizeibehörde. ine Zerftörung von 
Baulichkeiten jeder Art ſowie ein Fällen von Bäumen 
iſt nur mit befonderer Geflattung des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes zuläffig. 

Bon den Vorarbeiten werden berührt die Gemar- 
tungen Eberswalde, Spechthauſen, Trampe, Klobbide, 
Hedelderg, Beerbaum, Frendenberg, Tiefenfee, Werfte 
pfuhl, Hirfchfelde, Gielsdorf und Strausberg. 

Potsdam, den 28. Mai 1907. 

Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 
Vorarbeiten zur Herftellung von Feuerſchutzanlagen in der Feldmark 


Garzau. 
573. Behufs Vornahme von Vorarbeiten zur Here 
ſtellung von Fenerfhuganlagen an der Eifenbahnftrede 
Berlin—Schneidemühl innerhalb der Feldmark Garzau 
bei Rehfelde wird zufolge Antrages der Königlichen 
Eifenbahndireftion in Bromberg auf Grund dee $ 5 
des Enteignungsgefeged vom 11. Juni 1874 an« 
geordnet, daß jeder Befiger auf feinem Grund und 
Boden Handlungen, weiche zur Vorbereitung des 
obigen Unternehmens erforderlich find, gefchehen zu 
laffen hat. Zum Betreten von Gebäuden und einge 
friedigten Hofe oder Gartenräumen if indeflen die 
Einwilligung des Grundbefigere, in Ermangelung diefer 
Einwilligung die Erlaubnis der Ortspolizeibehörde 
erforderlich. 

Ein Zerftören von Baulichkeiten, ſowie ein Bälen 
von Bäumen ift nur mit befonderer Geftattung dee 
unterzeichneten Bezirke ausſchuſſes zuläffig. 

Potsdam, den 28. Mai 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 


. Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizeipräfidenten zu Berlin. 
Polizeiverordnung 
betreffend ben Berlehr mit Kraftfahrzeugen. 
87a. Auf Grund der 88 6, 11, 12 und 15 des 
Gefeges über die PolizeiBerwaltung vom 11. März 
1850, der $$ 137, 139 und 43 Abfag 3 des Geſetzes 
über die allgemeine Randesverwaltung vom 30. Juli 
1883 fowie der 88 1 und 2 des Geſetzes, betreffend 
die Polizei-Berwaltung in den Stadtfreifen Charlotten- 
burg, Schöneberg und Nirdorf, vom 13. Juni 1900 
und des Gefeges vom 27. Mär; 1907, betrekeuh ww 
Erweiterung dr& — N Es 
ich unter Vorbehalt der Autiinmeng Ir “ 
M k Wrantesutg Sr I DT 





— as, 


polizeibezirt von Berlin mit Geltung vom 1. Juni 
d. 38. an folgendeg: 

Für die Zulaffung und Kennzeichnung der vom 
Zage des AInfrafttretend diefer Verordnung an bie zum 
14. Zuni 1907 einfchließlicdy zu vorübergehendem Auf- 
enthalt in das Gebiet des Deutfchen Reihe aus dem 
Auslande gelangenden außerdeutſchen Kraftfahrzeuge 
und für die Zulaffung der Kührer folcher Fahrzeuge 
treten an Stelle des 8 24 der Polizei-Berordnung vom 
29. September 1906, betreffend den Berfehr mit Kraft. 
fahrzeugen, folgende Beſtimmungen. 

8 1. Die Vorfchriften über die Anmeldung und 
Zulaffung von Kraftfahrzeugen zum Verkehr auf öffent- 
lichen Wegen und Plägen in den 88 4, 5 der Polizei- 
Berordnung vom 29. September 1906, betreffend den 
Verkehr mit Kraftfahrzeugen, finden auf außerdeutfche 
Kraftfahrzeuge keine Anrendung. Letztere müflen an 
Stelle der durd) 88 7, 10 a. a. O. vorgefchriebenen 
poligeilichen Kennzeichen ein befonders Tänglichrundeg 
Kennzeichen (Muſter 6 a. a. D.) führen. Das Kenn- 
zeichen ift an der Rückſeite des Fahrzeuges nad) außen 
bin an leicht fihtbarer Stelle feſt anzubringen und bei 
Kraftwagen während der Dunfelheit und bei ftarfem 
Nebel fo zu beleuchten, daß es deutlich erfennbar ift; 
die Beleuchtungsvorrichtung darf das Kennzeichen nicht 
verdeden. Etwa vorhandene ausländifche Kennzeichen 
find zu entfernen oder zu üderdeden.- 

Die für das Kennzeichen zuentrichtende Gebühr beträgt 
für Kraftwagen . . .6 Marf 
für Krafträder . . 2. 2 2.2.3 Marf. 

MWird für die Ausgabe des SKennzeichene Die 
Tätigkeit einer amtlichen Stelle außerhalb der Gefchäfte- 
zeit, d. 5. vor 7 Uhr Vormittags und nach 8 Uhr 
Racdmittage in Anfprudy genommen, fo erhöht ſich 
die Gebühr 

für Kraftwagen auf 10 Mark 

für Krafträdtr uf -. . » . . 5 Mar. 

Beim Berlaffen ded Deutfchen Reihe ift dag 

Kennzeihen an die nächſte amtliche Ausgabeftelle 
(Brenzzollamt) abzuliefern. 

Die durch 8 14 Abſatz 1 a. a.D. für die Kührer 
von Kraftfahrzeugen vorgefchriebenen Zeugniffe fönnen 
für die Führer außerdeutfcher Kraftfahrzeuge durch die 
in deren Sheimatlande üblichen Ausweife erfegt werden. 

Den Eigentümern außerdeutfcher Kraftfahrzeuge 
kann von der zuftändigen Landespolizeibehörde auf 
Antrag geftattet werden, das deutfche Kennzeichen zu 
führen. Die betreffenden Kraftfahrzeuge find in diefem 
Falle in polizeilicyer Beziehung ale deutfche anzufehen 
und unterliegen bdemgemäß den Borfchriften der 

8 4 5, 7, 10 a. a. D. Die zuftändige Landes— 


Zandespolizeiliche Anordnung, 
betr. Ausdehnung polizeilicer Befllmmungen auf ben Siadtkreis 
Deutich- Wilmersdorf. 
878. Mit Rüdfiht auf die am 1. April d. Ze. 
erfolgte Bereinigung des Stadtfreifes Dentſch⸗Wilmers⸗ 
dorf mit dem Landespolizeibezirk Berlin fowie im Hin- 
blick auf die auch zur Zeit noch beftehende Gefahr der 
Verbreitung der Maul» und Klauenfeuche und der Ge 
flügelfeuchen, namentlih der. Hühnercholera und der 
Hühnerpeft, wird auf Grund der 88 17 bi 29 dee 
Reichsgeſetzes, betreffend bie Abwehr und Unterdrückung 


von Viehfeuchen, vom 23. Juri ar (R. G. Bl.pro 1894 


1. Mai 189 

S. 410) und der 88 1 und 7 des Preußiſchen Aud- 
führungsgefeged zu diefem Gefege vom 12. Mär; 1881 
(8. S. S. 128) fowie des 8 1 der Bundgeratein- 


firuftion vom a 1895 (R.G. Bl. &. 357) mit 


Genehmigung des Herrn Minifterd für Landwirtfchaft, 
Domänen und Korften folgendes angeordnet: 
8 1. Die Geltung der von mir erlaffenen 
a. landespolizeilichen Anordnung vom 25. Auguft 
1901, betreffend die fünftliche Uebertragung bee 
Anſteckungsſtoffes der Maul- und Klauenfeuche 
(Amtablatt der Königlichen Regierung zu Pote- 
dam und der Stadt Berlin für 1901 
S. 423/424), 


b. landespolizeilichen Anordnung vom 11. Mär 
1904, betreffend Beranftaltung von Beflügel- 
ausftellungen (Amtsblatt für 1904 S. 89/91). 


c. Anweiſungen zur: Befämpfung des Rotlaufs, der 
Schweinefeuche und der Schiweinepeft vom 16ten 
März 1907 (Beilage zum 13. Stüd des Amte- 
blatts für 1907) 

wird auf den Bezirk des Stadtfreifes Deutſch⸗Wilmers⸗ 
dorf ausgedehnt. 


8 2. Die nachbezeichneten Anordnungen 
Königlichen Regierungepräfidenten in Potsdam: 

a. die landegpolizeiliche Anortnung vom 80. Juli 
1901, betreffend die fünftlicye Lebertragung dee 
Anftedungsftoffes der Maul- und Klauenfeuche 
(Amteblatt für 1901 &. 375), 

b. die landespolizeiliche Anordnung vom 7. Novem⸗ 
ber 1903, betreffend die Ueberwachung von 
Geflügelausftellungen (Amtsblatt für 1903 
5, 468), 

c. die Anweifungen zur Befämpfung des Rotlaufe, 
der Schmweinefeuche und der Schweinepeft vom 
25. Februar 1907 (Beilage zum 9. Stüd bes 
Amteblatte für 1907), 


dee 


polizeibehörde bezeichnet die Polizeibehörde, welche die treten für den Bezirk des Stadtfreifes Deutſch-Wilmers— 
Eintragung des Kraftfahrzeuges in die Kite zu beiwirfen | dorf außer Kraft. 


und die Erfennungsnummer zuzuteilen bat. 


8 3. Diefe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer 


8 2. Diefe Borfchriften treten mit Ablauf de6|Beröffentlihung im Amteblatt der Königlichen Re 


IH. Zunft 1907 außer Araft. 
Berlin, den 24. Dali 1907. 
Der Doliei: Bräfident. 


gierung zu Potsdam und der Stadt Berlin in Kraft. 
Berlin, den 21. Mai 1907. 
Dir Yoliuhrälient, 


AUT 


Desinfektion ber Mleidung und Wäiche in Ti, Milinerätorf. 
5876. Nachdem der Stadtkreis Di. Wilmersdorf 
durch Geſetz vom 27. März 1907 (8. S. S 37) mit 
dem Landespolizeibezirk Berlin vereinigt worden iſt, 
wird die polizeiliche Anordnung vom 1. Januar d. Ye. 
— I. A. 5703 06 —, betreffend die Borfchriften tür 
das berufsmäßige Prlegeperfonal, auf den Stadtkreis 
Dt. Wilmersdorf ausgedehnt. 

Den Beteiligten gebe ih bekannt, daß die Stadt: 
verwaltung von Dt. Wilmersdorf den Pflegeperfonen 
für den Ball, dan ihnen von den Verpflegten oder teren 
Angehörigen der für die Desinfektion der Wäſche, 
Kleidung ſowie für dad Bad aufzumwendende Betrag 
nicht erfegt werden follte, bie auf weiteres Poften: 
freie Deeinfeftion der Kleidung und Wäfche gewährt, 
jedbody nur, wenn dic gepflegte Perfon mit einer an 
ſteckenden Kranfbeit behaftet war und in Dt. Wilmers⸗ 
dorf ihren Wohnſitz hatte. 

Berlin, den 18. Mat 1907. 

⸗ Der Polizei⸗Präſident. 

Warnung. 

77. Ich bringe mit Rückſicht auf den Beginn der 
Biesjährigen Obſtſaiſon hierdurch erneut in Erinnerung, 
dag nach der Polizei-VBerordnung vom 27. Mai 1892 
nichtfläffige Nahrungs: und Genußmittel in Berlin 
nur nad Gewicht, Stückzahl oder Bundzahl verkauft 
werden dürfen und demnach auch der Verkauf von 
Obſt nad fogenannten Tinen, d. h. nad) Hohlmaß, 
nicht zuläffig it. 


Die Auffihtsbeamten find angewiefen, Ver—⸗ 
fehlungen dieſer Art beſondere Aufmerffamteit zu 
widmen. 


Berlin, den 10. Mai 1907. 
Der Polizei⸗Präſident. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober-Pofidirektion zu Berlin. 
Verlegung eines Seinentlanale. 

5378. Bei Dem Kaiferlichen Haupt » Kernfprechamt 
bier W. 56, Sranzöfifchenr. 336. c., liegt ein Plan 
aus über die Verlegung eines Zementkanals in der 

Roßſtraße. 
Berlin C. 2, den 18. Mai 1907. 

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Potsdam. 
Gröffnung neuer Telegraphen :Anftalten. 

879. Bei der Pofthilfftelle in Krahne bei Reckahn 
wird am 26. Maid. "58. der Telegraphenbetrieb eröffnet. 

Potsdam, 22. Mai 1907. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Gröffnung neuer Telegraphenanitalten. 
BSO. Bei der Pofihilfitelle in Glövzin bei Karſtädt 
wird am 28. Mai d. J. der Telegraphenbetrieb eröffnet. 
Potsbam, 24. Mai 1907. 

KRaiferlide Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Poſtanſtalti auf dem Geſundbrunnen bei ‚Freienwalde iCder). 
Ma, Auf dem Gejundbrunnen bei Freienwalde 

id am 1. Juni für die Dauer der dies⸗ 


jährigen Badezcit, und zwar bie einfchliekiid, 15. Sep- 
tember, eine Poſtanſtalt mit Zelegraphenbetrieb einge 
richtet werden, welche die Bezeichnung „Freienwalde 
(Oder) 2” erhält. Die Dienſtſtunden für den Verfehr 
mit dem Publifum find feligefegt worden: 
1) an Werktagen 
anf die Zeit von 7 Borm. bis 1 Nachm. 
und von 4 bis 7 Nachm., 
2) an Sonn» und gefeglichen Feiertagen 
auf die Zeit von 7 bie 9 Borm. und von 
12 Borm. bie 1 Nach. 

Die Poftanitalt unterhält an den Werktagen fünf« 
malige und an den Sonn und Keiertagen viermalige 
Poftverbindung mit dem Poſtamt in der Stadt Freien- 
walte. Die nach dem Sefundbrunnen gerichteten Poſt⸗ 
fendungen werden von dem Poftamt in der Stadt, die 
dahin gerichteten Zelegramme aber von der Zweigpoſt⸗ 
anftalt felbft bertellt. 

Potsdam, 18. Mai 1907. 

Kaiferlicdye Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiiioriums Der rovinz Brandenburg. 
Biarjtellenerledigung. 

582. Erledigt wird die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronatd zu Glienide, Diözefe Beeskow, durch 
Emeritierung des Pfarrers Reufauff zum 1. Januar 
1908. MWicderbefegung erfolgt durch Gemeindewahl 
nah dem Pfarrivahlgefeg vom 15. Mär; 1886 — 
8. Geſ. u. ©. Bl. S. 39 —. Bewerbungen find 
fchriftlich bei Dem Königlichen Konfiftorium einzureichen. 
Pfarrftellenerledigung. 

383 Yu bifegen if die am 1. Mai 1907 neu er- 
richtete Prarritelle privaten Patronats zu Tasdorf, 
Didzefe Strausberg. Bewerbungen find au den dag 
Patronat ausübenden Kanalifationsverband der Land- 
richtenberg und Boxhagen⸗Rummelsburg 

in ichtenberg zu richten. 
Defanntmachungen der 


Kontrolle der Stautspapiere. 
Lite der im Lvanie des (tatsjahred 1906 der Kontrolle der 
Staatopapiere als gerichtli für Lraftlod erklärt nachgewieſenen 
Staatsfchuldverſchreibungen. 


84. 1. Konſolidierte 3';, (vormals 4) prozentige 
Staatsanleihe: 
von 187679 
Lit. B. Me 9037 über 2000 Mark 
:- D. 17078 = 500 ⸗ 
: D. = 7139 - 500 ⸗ 
- D. -36692- 500 s 
: E. — 51231 + 300 „ 
von 1880 
Lit. C. „1 135483 über 1000 Marf 
:s D. -» 165288 - 500 ⸗ 
E. 189024 : 300  -: 
: E. - 275380 » 30 ⸗ 
- E =: RAM N > 
. 5 » JAN W . 
. Es aa «RD * 
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Lit, 


Lit, 
Lit, 


1) a 


Lit. 


von 1885 
Lit, C. NM 33451 über 1000 Mark 
O. 37059 - 1000 
s D. » 11814 - 500 
« D. = 13346 »- 500 
: D. = 17668 - 500 
« D. » 20403 - 500 
: E =» 12167 - 300 
:s E. » 15792 300 
von 1886 
Lit. D. M 93720 über 500 Mart 
.« D. =» 93721 - 500 
- D. » 93722 - 500 
von 1889 
Lit, E. M 185376 über 300 Mark 
: E. « 1859377 + 300 
s E. =» 264727 = 300 
. BE, » 338494 = 300 
von 1890 
Lit, E. M 401815 über 300 Mart 
»s E. » 4209875 - 300 
: E, » 432522 » 300 
E. » 523063 - 300 
» E, » 569827 »- 300 
- BE - 571681 - 300 
- E = 6055671 - 300 
- E » 634068 - 300 


F. M 384092 über 200 Mart 
11. Konfolidierte 3°/,progentige Staatsanleihe: 


— — — — 


. M 465655 über 300 Mark 


E 
E. -» 4641499 »- 300 ⸗ 
von 18S1 
F. N? 133078 über 200 Marf 
von 1882 
E. „N 627146 über 300 Mark 
E. » 627147 = 300 = 
E. => 634700 =: 300 = 
von 1883 
C. „N? 463636 über 1000 Marf 
E. = 661909 » 300 = 
von 18SA- 
E. „N? 852883 über 300 Marf 
von 1888 
E. M 919145 über 300 Marf 
E. « 9388755 - 300 > 
E. » 966864 - 300 » 
E. » 966865 - 300 ⸗ 
E. » 9392624 » 300 = 
E. » 1049448 » 300 ⸗— 
E. » 1062747 » 300 ⸗ 
E. » 1115455 « 30 ⸗ 
Fk, » 3500498 »- 200 «+ 
H. =» 128621 - 150 — 
H. ⸗ 132839 -» 1560 - 
H. » 132840 - 150 - 
H. = 153373 - 160 - 
H. » 164825 »- 150 = 
‘ von 1S9BA 


% n n % % % 


3 

8 

8 
8 
s 
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Lit. E. M 634069 über 300 Mark 
: FL. » 209055 «- 20 = 
von 1892, 1893, 18085 
Lit. C. Me 417359 über 1000 Darf 
- E. - 6559002 - 300 ⸗ 
E =» 669401 -» 300 = 
I. Konfolidierte Zprozentige Staatsanleihe: 
von 1890 
Lit. G. M 230 über 150 Marf 
von 18985, 1896, 1898 
Lit. C. M 249013 über 1000 Warf 
s E » 185653 - 300 = 
- E. -» 198660 - 300 » 
« E » 198898 - 300 ⸗ 
F. =» 498553 - 20 +» 
IV. Stammattien der Riederfchlefifch"Märkifchen Eifen- 
bahn: M 76410 über 100 Tlr. 
Berlin, den 4. April 1907. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Nentenbank 
für die Provinz Brandenburg. 
Drudfeglerberichtigung 
585. In der in Stüd 21 diefee Amtsblattd ent- 
baltenen Auslofungsbefanntmachung der Königlichen 
Rentenbanf-Direftion vom 15. d. Mte. iſt zu leſen 
bei den Rentenbriefen Litt. C. nad) 26639 ftatt 26685 
die N? 26880 und bei den für fraftlos erflärten 
Rentenbriefen ftatt C. 8237 die AP C. 9237. 
Berlin, den 27. Mai 1907. 
Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Belanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabnd —— 3 erin. 
an tenbabn! rektion ® Det IIA, 


BSG. Im Ausnahmetarif 2 (Rohſtofftarif) — 
Seite 14 des gemeinfamen Heftes — erhält die 
Nummer 6 folgende Elarftellende Fafſung: 
„6. en frifche, fowwie Abfallwaſſer“ (uſw. 
wie bisher 
Berlin, 21. Mai 1907. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 
Befanntmachungen des Landesdirefturs 
der Provinz Brandenburg. 


587. weiter Rachtrag 
sum Reglement für den Neumärkifchen eliorationgfonde 
vom MR 1880. 
2. 2. Iuti 
Erfter Nachtrag vom ee 1895 
Amtsblatt Frankfurt 1880 Seite 191 bezw. 
. ⸗ 1895 - 143. 


Das rReglement an den Neumärfifchen Meliora- 
tionsfondd vom — 1880 erhält im 8 4 folgende 


Kaffung: 
Di Meltorotiondborichen X — \a wteiglichen. 


azL 


Halbjahrszahlungen an die Brandenkurgifche Landes⸗ 

bauptlaffe — von dem auf ihre Auszahlung folgen- 

den 1. Juli bezw. 1. Januar ab mindeſtens jährlich 
mit 3°/, v. 5. zu verzinfen und mit 1'/, 
v. 9. — bei Drainierungen 3'/, v. H. — 
und den erfparten Zinfen zu tilgen. 

Der Anfang der Verzinſung und Zilgung kann 
bie auf die Dauer von 3 Jahren (Freijahren) hin⸗ 
ausgeſchoben werden, wenn anzunehmen ift, daß der 
Meliorationsertrag fo lange die Zinfen des Anlage 
fapitale nicht decken wird. 

Der Provinzialausfhuß kann — abgefchen von 
Drainierungen — cine Ermäßigung bis zu je 1 v. 9. 
Verzinfung und Zilgung und bie zu 7 Rreijahren 
infoweit eintreten laflen, alE davon die Gewährung 
eines den Bergünftigungen des Darlehns entfprechen- 
den Staatsgeſchenks abhängig iſt. 

Je 


% 

Borftebender Nachtrag ift von dem Branden» 
burgifchen Provinziallandtage in der heutigen Sitzung 
befchloffen worden. 

Berlin, den 25. Februar 1907. 

Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 
(Siegel.) (gez.) Freiherr von Manteuffel, 
Wirklicher Geheimer Rat. 
iu Zageb. M 221 B. 1. , 
* 

Der vorftchende, von dem Provinziallandtage für 
die Provinz Brandenburg am 25. Februar d. 36. 
beſchloſſene zweite Nachtrag zum Reglement für den 
Renmärfifchen Meliorationsfonde vom — 1880 
wird auf Grund Les 8 120 der Provinzial-Ordnung vom 
29. Juni 1875 ,, 

7%. Mär 1881 hierdurch genehmigt. 
Berlin, den 10. April 1907. 
(Siegel.) 
Der Miniiter des Innern. | Der Deinitter für Yand- 
Im Auftrage: wirtfchaft, Domänen und 


(Unterſchrift.) Forſten. 
Im Auftrage: 
(Unterſchrift.) 
Genehmigung. 


I. C. b. 2846 M. f. €. 
3965 M. d. I. 


* 
Vierter Nachtrag 
zum Reglement für den tandesmeliorationdfonde der 
10. Mär; 
Provinz Brandenburg vom 32. Srıl 1886. 

20. Bebruar 
6. ga 
20. Februar 
Zweiter Nachtrag vom 15. Sum 1901, 


21. Kebritar 
Dritter Nachtrag vom 73, nt 1905. 


Amtsblatt Potsdam 1886 Seite 257 
.. Franffurt 1886 154 





Erfter Nachtrag vom 1895, 





s 





Amtsblatt Potsdam 1895 Seite 175 


„ Frankfurt 1896 144 
⸗ Potsdam 19001 - 347 
⸗ Frankfurt 1901 = 236 
⸗ Potsdam 1905 - 166 
⸗ 117. 


Frankfurt 1905 
* 


e 
Das Reglement für den Landesmeliorationsfonds 


10.M 
der Provinz Brandenburg vom 3 Sr 1886 erhält 


im 8 4 folgende Kaffung: 

Die Meliorationsdarlehen find — in nachträg- 
lihen Halbjahrezahlungen an die Brandenburgifche 
Landeshauptfaffe — von dem auf ihre Auszahlung 
folgenden 1. Zuli bezw. 1. Januar ab mindeftend 
jährlich 

mit 3", v. H. zu versinfen und mit 1'], 
v. 9 — bei Drainierungen 3'/, v. 9. — 
und den erfparten Zinfen zu tilgen. 

Der Anfang der Berzinfung und Zilgung fann 
bie auf die Dauer von 3 Jahren (Kreijahren) hin⸗ 
ausgefchoben merden, wenn anzunehmen ift, daß der 
Meliorationdertrag fo lange die Zinfen des Anlage- 
fapitald nicht decken wird. 

Der Provinzialausfhuß fann — abgefehen von 
Drainierungen — eine Ermäßigung bie zu je 1 v. 9. 
Versinfung und Tilgung und bie zu 7 Kreijahren 
infoweit eintreten laffen, ald daron die Gewährung 
eines den Bergünftigungen des Darlehns entfprechen- 
den Staatsgeſchenls abhängig if. 


* 

Vorftehender Nachtrag ift von dem Brandenburgie 
ſchen Provinziallandtage in der heutigen Sigung be 
ſchloſſen worden. 

Berlin, den 25. Februar 1907. 

Der Landesdircktor der Provinz Brandenburg. 
(Siegel) (gej.) Freiherr von Manteuffel, 

Wirklicher Geheimer Rat. 
Tageb. M 221 B. 1. 
* % %* 

Der vorſtehende, von dem Provinziallandtage für 
die Provinz Brandenburg am 25. Februar d. Is. Des 
fhloffene vierte Nachtrag zum Reglement für den 
Landesmeliorationgfonde der Provinz Brandenburg vom 


—— 1886 wird auf Grund des 8 120 der Pro⸗ 

29. Juni 1874 

vinzialordnung vom 22. Mär 1881 

Berlin, den 10. April 1907. 
(Siegel.) 

Der Dinifter des Innern. | Der Miniſter für Land- 

Im Auftrage: wirtfchaft, Domänen und 


hierdurch genehmigt. 


(Unterfchrift.) Forſten. 
Im Auftrage: 
(Unter(crikt\ 
Genehmigung. 


1. C. b. 2846 M. I. %. 
8955 Min. d. Iexo. 
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wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Berlin, den 11. Mai 1907. 
Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
Tageb. NE 221 a. B. 1. 


Belanntmachungen anderer Behörden. 
Polizeiverordnun 
betreffend Ergänzung der Wochenmarktsordnung für Charlottenburg. 
388. Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. Mär; 1850, der 
88 143 und 144 des Gefeped über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 fowie des 
8 69 der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung wird in Ergänzung 
der Mochenmarftsordnung vom 1. April 1889 zur 
Regelung des MWocjenmarftverfehre für den Drte- 
polizeibezirt Charlottenburg mit Zuſtimmung der Ge- 
meindebehörden verordnet, was folgt: 

8 1. Außer den im 81 der Wochenmarktsordnung 
vom 1. April 1889 aufgeführten Wochenmärften findet 
noch in der Spreeftraße Sonnabende Nachmittags ein 
Wochenmarkt ftatt. 

8 2. Die Beftimmungen der MWochenmarftsord- 
nung vom 1. April 1889 ſowie der Polizeiverordnung 
vom 1. Rovember 1906 finden auch auf diefen Markt 
Anwendung. 

8 3. Diefe PolizeisVerordnung tritt am 1. Juli 
1907 in Kraft. 

Charlottenburg, den 17. Mai 1907. 

Der Polizei Präfident. 
589, Perſonalchronik. 

Den Zomänenpähtern: Wilhelm Demuth in 
Linum und Briedrih Rofe in Drenfe it der Charafter 
„Königlicher Oberamtmann“ verliehen worden. 

Der Stadtfpndifus Ernſt Lindner in Branden- 
burg ift zum Erften Bürgermeifter der Stadt Rathenow 
auf die Dauer von 12 Jahren gewählt, ale folcher 
Allerhöchſt beftätigt und am 13. Mai d. 8. in fein 
Amt eingeführt worden. 

Die Förfierftelle Friedrichethal in der Oberförſterei 
Neuholland ift vom 1. Juli d. IE. ab dem Köriter 
Schuch in Theerofen der Dberförfterei Havelberg über: 
tragen worden. 

Die Förrteritelle Neubolland in der Oberförſterei 
Neuholland ift vom 1. Auguſt d. Is. ab dem Förfter 
Debmige in Friſtow der Oberförſterei Alt - Ruppin 
übertragen worden. 

Die Förſterſtelle für den Schugbezirf Mittelheide 
zu AlteBuchhorft in der Oberförſterei Rüdersdorf ift 
vom 1. Juli d. 3. ab dem Förſter Kadwig in Schwein- 
rich der Oberförfterei Zechlin übertragen worden. 

Der bisherige Hilfsförſte Wagenknecht zu 
Nauen in der DOberföriterei Colpin it vom 1. April 
1907 ab zum Königlichen Förfter ernannt. 

Die bisherigen Hilfsförfter: Arudſen zu Groß 
Briefen in der Oberförſterei Dippmannsdorf, Bende— 
rotd zu Papenberge in der Therförfterei Falkenhagen, 
Brelede ya Fiſbrutbaus in der Dberförfterei Ebers⸗ 


walde Hrandı 2n MDoninın v0 Nav Nhanineeitarnı Mile. 


förfterei Liebenwalde, Fraedrich zu Teufelöfee in ber 
Dberförfterei Grunewald, Gehrke zu Grimniztz in ber 
Dberförfterei Grimnig, Greifer zu Krummendamm 
in der Oberförſterei Cöpenick, Gude zu Ujhlenhof 
in der Oberförſterei Groß⸗Schönebeck, Haeniſch zu 
Gollin in der Oberfoͤrſterei Reiersdorf, Hecht zu 
Grafenbrück in der Dberförfterei Biefentbal, Hirfelorn 
zu Forſthaus Werbellinfee in der Cherförfterei Grimnig, 
Kieckhöffel zu Lehnin in der Oberförfterei Lehnin, 
Kuhle zu Neu⸗Glienicke in der Oberförfterei Neu⸗ 
Glienicke, Ladhoff zu Roſſow im der Oberförfterei 
Gramzow, Lubahn zu Neubaus in der Dberförfterei 
Yehnin, Luda zu Woltersdorf in der Oberförfterei 
Moltersdorf, Neumann zu Friedrichswalde in ber 
Dberförfterei Reiersdorf, Popiolek zu Schulzendorf 
in der Dberförfterei Tegel, Puls zu Heidehaus im 
der Oberförfterei Potsdam, Purbs zu Groß-Schoöne⸗ 
bed in der Dberförfterei Groß-Schönebed, Rakowicz 
zu Ringofen in der Oberförfterei Reiersdorf, Redetzky 
zu Saugarten in der Dberförfterei Cunersdorf, Roſen⸗ 
berg zu Scharfenberg in der Dberförfterei Zechliner- 
hütte, Schaefer zu Rehbrücke in der Oberförfterei 
Potsdam, Schröder zu Plögenfee in der Oberförfterei 
Tegel, Schulz zu Dollgomw in der Dberförfterei Menz, 
Schwedhelm zu Joachimsthal in der Sherförftere 
Srumfin, Stöwefand zu Wildan in der Dberförfteret 
Dechteih, Thieme zu Forſthaus Werbellinfee in der 
Dberförfterei Grimnig, Ullrich zn Kuhbrück in der 
Oberförſterei Neuholland, Wurl zu Grensfchleufe in 
der Oberförſterei Himmelpfort, Baak zu Zühlelafe 
in der Oherförfterei Oranienburg, Belig zu Grenz 
haus in der Oberfoͤrſterei Ehorin, Borgmann zu 
Alt-Ruppin in der Oberförfterei Alt-Ruppin, Borg- 
mann zu Saatwinfel in der Sberförfterei Zegel, 
Bunde zu Draniendburg in der Oberföriterei Dranicn- 
burg, Buffe zu Beutel in der Oberförfterei Alt-Placht, 
Cherie zu Rüdersdorf in der Oberförſterei Rüders— 
dorf, Denecke zu Birkenwerder in der SOberförftere 
Draniendburg, Dreufide zu Neu⸗Fahrland in der 
Sberförfterei Potsdam, Finck zu Fichtengrund ın der 
Oberförſterei Neuholland, Fromm zu Groß—-Ziethen 
in der Oberförſterei Rüthnick, Grebe zu Bieſenthal 
in der Oberförſterei Eberswalde, Greiner zu Bötzow 
in der Sherförfterei Falkenhagen, Großmann zu 
Srewelin in der herförfterei Zehdenid, Haack zu 
Borgsdorf in der Überförfterei Oranienburg, Heffe 
zu Ravensbrüd in der Dberförfterei Neu⸗Thymen, 
Kannſtaedter zu Brig im der Dberförfterei Chorin, 
Koltermann zu Schönwalde in der Oberförfterei 
Schönwalde, Köcderig zu Sachſenhauſen in der 
Oberförſterei Neubolland, Kranz zu Fürftenberg in 
der Sberförfterei Neu Thymen, Krieg gu Grube 
Pequena in der DOberförfterei Liebenwalde, Kuhn zu 
Gottow in der Oberförfterei Woltersdorf, Leg zu 
Pinnow in der DOberförfterei Falkenhagen, Yinde zu 
Melzow in der Oberförfterei Gramzow, Lüdeke zu 
Mon.Munnin ın Nerv Mliorfärfisrss Bitsinhoras Misch. 


— 
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Drlopp zu Friedersdorf in der Oberförſterei Frieders— 
dorf, Otto zu Neu⸗Zittau in der Oberförſterei 
Erfner, Peglow zu Hohenſchöpping in der Ober: 
försterei Balfenhagen, Peters zu Rathenow in ber 
Oberförſterei Grünaue, Neefe zu Bogelfang in ber 
Dberförfterei Zehdenid, Ritter zu Gunersdorf in der 
Dberförfterei Cunersdorf, Roſchke zu Grunewald in 
der Oberförfterei Reiersdorf, Rücker zu Luckenwalde 
in der Oberförfterei Zinna, Schmidt zu Ruhlsdorf 
in der Dberförfterei Woltersdorf, Scholz zu Men; 
in der Oberförſterei Menz, Siebert zu Oderberg in 
der Oberförfteret Freienwalde, Schulz zu Burawall 
in der Sherförfterei Zehdennd, Sommer zu Berg: 
holz in der Oberförfterei Potsdam, Zieg zu Fichtenau 
in der Oberförſterei Cöpenid, Weihraud zu Gadow 
in der Oberförfterei Neuendorf, Wendt zu Doſſow 
in der Oberförſterei Neuendorf find vom 1. April 
1907 ab zu Königlidyen Förftern ernannt. 

Der bisherige Pfarrer Karl Martin Wilhelm 
Weiſe in Neuendorf, Diözefe Kroffen IL, ift als Pfarrer 
in die zweite Pfarritelle der evangeliſchen Gemeinde in 
Wittenau, Diözefe Berlın Land II., mit den Sige in 
Borfigwalde beiufen worden. 

Der bisherige Hilfsprediger Hans Rothe in 
Thale a. Harz ift zum Pfarrer der Parochie Zeupig, 
Didzefe Königs Wurterhaufen, bejiellt worden. 

Der bisherige Rektor und Hilfsprediger Hermann 
Karl Paul Heidtmann iſt zum Pfarrer der Parodie 
Paaren, Diözefe Nauen, biftellt waren. 

Die Oherlehrerin au der Nädtifchen Handelslehr—⸗ 
anftalt in Franffurt a. DM. Meta Reichow iſt vom 
1. Dftober d. Is. ab zur Königlichen Ecminarlehrerin 
ernannt und dem mit der Königlichen Auguftajchule 
verbundenen Königlichen Yehrerinnenjeminar in Berlin 
überwiefen worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Dr. Mofer 
it vom 1. April d. 38. ab ale Oberlehrer an dem 
Eeffing-Spmnafium bier angeftellt worden. 

Der ordentliche Lehrer an der 2. Realfchule in 
Berlin Profeffor Trouillas if vom 1. April d. Ye. 
ab als Oberlehrer an dieſer Anjtalt angeficlit worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Emil Fiebel⸗ 
forn if vom 1. April dieſes Jahres ub als Dber- 
lehrer an dem Humboldt-Gymnaſtum in Berlin ange 
ſtellt worden. 

Dem Küjter, Organiſten und Lehrer Gottfchalt 
in Stolpe a. D., Diözefe Angermünde, ut der Titel 
„Kantor“ verliehen. 

Der Gemeindefchullehrr Wilhelm Weckwerth 
iR vom 1. Mai d. Is. ab ale Vorſchullehrer an den 
Kalf-Realgymuafium in Berlin angeriellt worden. 

Die Anftellung des Lehrers Bruno Kammler als 
Gemeindefchullehrer in Berlin it zurüctgenommen. 

Die Lehrerinnen Geutſch, Kolshorn, Kunft, 
Madel, Rig, Dtto, Ranke, Reidyert, Seliger, 
Thiele, Witte find endgültig als Gemeindeſchul⸗ 


sn Bsrlın anasıtcllt mardon 


223 


Ebers, Keddern, Fraedrich, v. Sizydi, Grun— 
wald, Meſſow, Sachs, Schack find endgültig ale 
Gemeindefchullehrerinnen in Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrerinnen Roſenthal und Stahlbuſch 
iind ceinftweilig als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin 
angeftellt worden. | 

Die Lehrerinnen Ackermann, Buchholz, Jo— 
bannfen, Käding, Liepert, Miether, Quidde, 
Kamm, Simonetti, Zhielborn, Wambsganß, 
Weiß jind endgültig als Gemeindefchullchrerinnen in 
Berlin angeftellt worden. 

Der Erlaubnigjchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrer im Regierunasbezirt Potsdam it er- 
teilt dem Kandidaten der Theologie Walter Jahnecke 
in Brufendorf bei Rangsdorf, Kreis Zeltow. 

Der Erlaubnisichein zur Annahme von Stellen ale 
Hauslehrer im Negierungsbezirt Potsdam iſt erteilt 
dem Studierenden des DBauingenteurwejend Artur 
Ded in Charlottenburg, Yügow 16 p. 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirf 
Potsdam it erteilt der Lehrerin Irmgard Schepeler 
in Sauen bei Pfaffendorf (Mark). 

Der GErlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Negierungsbesirf 
Potsdam ift erteilt der Lehretrin Elfa Breyer ın 
Hubertusmühle bei Schöpfurth bei Eberswalde. 


Der Erlaubnisfihen zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Wotsdam iſt erteilt der Lehrerin Magda Breuer 
in Senzke. 

Dem Hbergütervorfteber Safe in Luckenwalde 
it die Verwaltung der Güteraöfertigung dafelbit über- 
tragen worden. 

Die bisherigen Prigitabel Balzer in Neu⸗Ruppin, 
Witte in Spandau und Scheffler in Eöpenid haben 
fünftig den Zitel Fiſchmeiſter zu führen. 


Derfonalveränderungen 
im Bezirke des Kammergerichte 
im Deonat April 1907. 

I. Richterlihe Beamte: Dem YLandgerichtsrat 
Krofifius in Berlin iſt der Charakter als Geheimer 
Iufiizrat verlieben. Berfegt find: der Yandrichter 
Heinefartb in Gnefen nach Cottbus und der Amts⸗ 
richter von Kroͤcher in Wittftoc an das Amtsgericht 
Berlin-Mitte. Zu Hantelsrichtern find a. ernannt: 
der Fabrikbeſitze Wilhelm Freyſtadt in Groß 
Küchterfelde, der Kaufmann Emil Heller in Schöne 
berg, der Buchhändler Dr. Guſtav Breithaupt in 
Schlachtenfee bei dem Landgericht IL. in Berlin, 
b. wiederernannt: der Kabrifdireftor Dr. SHeinrid) 
Müller in Tasdorf bei den Landgericht II. in Berlin. 
Zu flellvertretenden SHandelsrichtern KU . ä 
Fuabritvefiger Mbert Müller in Shatlotunuute, SV 
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burg bei dem andgericht III. in Berlin. Der Amte- 
gerichtsrat Ohlmann in Sommerfeld iſt geftorben. 

1. Serichtsaffefforen: Zu Gerichtsaffefforen 
find ernannt: die Referendare Kurt Neumann, Dr. 
Anz, Kopperd, Bruno Pieper, Zellner, Erich 
Meyer, Dr. Feige, Dr. Kurt Menzel, Dr. Heil: 
boru, Schunad, Reinte, Langes, Freiherr Yang- 
werth, von Simmern und Dr. Kalten. Der Ge 
richtsaffeffor Dr. Herwarth von Bitterfeld ift in 
den Dberlandesgerichtsbezirf Frankfurt a. M. verfegt. 
Die Serichtsaffefforen Dr. Rapmund und Nehring 
find aus dem Juſtizdienſt ausgeſchieden. 

II. Staatsanwaltfhaft: Der Staatsanwalt 
Schreiber von der Staatsanwaltfchaft I. in Berlin 
it an die Oberftaatsanwaltfchaft bei dem Kammer- 
gericht verfegt. Der Erjie Staatsanwalt Wagner 
von der Staatsanwaltfchaft II. in Berlin ift geftorben. 
Der Bureauafjiitent Hermann Bräuniger in Neu 
damm ift zum Stellvertreter des Amtsanwalts dafelbft 
ernannt und der Bureauafjiftent Jahn in Neudamm 
von dem Amte ale Stellvertreter des Amtsanwalts 
dafelbft auf feinen Antrag enbunden worden. 

IV. Rechtsanwälte und Notare: In die Kilte 
der Rechtsanwälte find eingetragen: Der Rechtsanwalt 
Juſtizrat Dr. Yewin aus Buben ſowie die Gerichte- 
affefforen Samoje und Dr. Waldemar Müller bei 
dem Kammergericht, die Rechtsanwälte Eggert aus 
Stettin, Juſtizrat von Unruh aus Bielereld und 
Dr. Mar Korn vom Kammergericht, die Gerichte» 
aflefioren Dr. Plonsfi und Dr. Zſchock ſowie die 
früheren Gerichtsaffefforen Hellmut Sriedemann und 
Robert Bering, gämtlich bei dem Landgericht I. in 
Berlin, der bei dem Landgericht II. in Berlin zu- 
gelaffene Rechtsanwalt Reinerd in Charlottenburg 
bei dem Amtsgericht dafelbft und der frühere Gerichte» 
affeffor Walter Bernhardt bei dem Landgericht II. 
in Berlin. In der Lifte der Rechtsanwälte find ges 
löfht die Rechtsanwälte: Juſtizrat Dr. Lewin bei 
dem Landgericht in Buben, Dr. Behrend bei dem 
Amtsgericht ın Schwedt a. O., Dr. Mar Korn bei 
dem Kammergericht, und Hugo Wiener bei dem Land» 
gericht 1. in Berlin. Der Redtsanwalt Dr. Mehl in 
Buben ift zum Notar ernannt. Der Notar, Juſtizrat 
Dr. Lewin in Guben hat fein Amt niedergelegt. Der 
Rechtsanwalt und Notar Franc in Berlin iſt geſtorben. 

V. Referendare: Zu Referendaren find ernannt 
die bisherigen Rechtskandidaten Witt, Schwieger, 
von Byern, Kraus, Goldberg, Brümmer, 
Moſer, Frig Krüger, Kohmann, Kirfchner, 
Saalwächter, Graf zu Lynar, Rehſe, Lins— 
dorf, Wendlandt, Seeger, Feiſt, Otto Büttner 
Franz Schulze, Tobien, Hoeer, Kügler und 
Paaſche. Der Referendar Voigts iſt aus dem 
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Regierungsbaumeifter Deetz; b. zu Poſtiuſpektoren: bie 
Dber-Poftpraftifanten Blume, Goedtke von Adlers⸗ 
berg, Ledät, Nidau, Ranft, Scherrmann, 
Scholz, Weiland u W. J. A. 8. Wolf; c. zu 
Telegrapbeninfpeftoren: Die Ober » Portpraftifanten 
Schiller und Stille; d. zum DOber-Poftfefretär: der 
Doftfefretär Stöpel; e. zum Telegrapbenfelretär: ber 
Voftfetretär Paaſche aus Berlin in Lichtenberg bei 
Berlin; f. zu Ober-Portaffiftenten: die Poftverwalter 
Ber aus Schmargendorf bei Berlin in Wilmersdorf 
bei Berlin, Wardermann aus Brig bei Berlin in 
Berlin; g. zum Poftaffiftenten: der Poftvermalter 
Jacob aus Johannisthal bei Berlin in Berlin. 

Es find angeſtellt a. als Poftaffiftent: die Poft- 
affiftenten Ambros aus Frankfurt (Oder) in Tempel- 
bof, Eobow aus Wriegen in Ober» Schöneweide, 
Henge aus Graudenz in Tegel, Hoopmann aue 
Gütersloh in Dder-Schöneweide, Hole aus Wildberg 
(Marf) in Rriedrichefelde bei Berlin, Kubick aus 
Luckau (Lauf.) in Rirdorf, Kückelh aus aus Dillenburg 
in Borhagen » Rummelsburg, Emil Möller aus 
Konftanz in Schöneberg bei Berlin, Niezielinsfi aus 
Duisburg und Schütt aus Schönlante in Wilmerd- 
dorf bei Berlin Paul Schultz aus Berlinhen in 
Adlershof, Johannes Schwarg aus Kirchhain 
(Riederlauf.) in Niederfhönhaufen, Schwennide aus 
Lehnin in BrigbeiBerlin, Steinmeyer aus Leichlingen in 
Lichtenberg bei Berlin, Warnſtädt aus Eberswalde in 
MWeißenfee bei Berlin, Weiprecht aus Nakel (Neke) 
und? MWölfel aus Au (Sieg) in Steglig, Bruno 
Murm aus Klofterfelde in Friedenau, Bartel aus 
Stalmierzyce, Dtto Berker aus Herford, Biller aus 
Potsdam, Bönid aus Velten (Marf), Kurt Dittrich 
aus Königsberg (Pr), Gerhard aus Potsdam, 
Gnauck aus Birkenwerder (Bez. Potsdam), Hermann 
Hinze aus Znin, Heyden aus Potsdam, Mar Jahn 
aus Storfow (Mar), Karl Käding aus Witkowo, 
Keffel aus Eöln, Kirhhefer aus Dortmund, Kloth 
aus Keba, Artur Knoll aus Pofen, Lindenau aus 
Dirfhau, Emil Lübke aus Eöln, ©. Hermann 8. 
Meyer aus Dortmund, Julius Dtto aus Wetter 
(Ruhr), Ritterbufd aus Jferlohn, Hermann Saf 
aus Potsdam, Schnittfer aus Gerswalde (Ucker⸗ 
mart), Stage aus Zeltow, Tefhler aus Brohl 
(Rhein), Paul Wendt aus Dortmund, Otto Werner 
aus Hagen (Werf.), Adolf Wilke aus Bodum, 
Zielinsfi aus Mülheim (Ruhr) in Berlin, Mar 
Sifcher in Groß⸗Lichterfelde, Jahns und Pöchge in 
Wilmersdorf bei Berlin, Bruno Koch in Schöneberg 
bei Berlin, Paul Berg, Budras, Buffemeyer, 
Georg Earl, Euen, Gehrmann, Willy Günther, 
Karl Herbft, Heffe, Hiller, Ihlefeldt, Kernich, 
Krüdel, Kucharsfi, Mar Lehmann, Linden- 
beim, Macht, Robert Marteng, Maß, Mehlhorn, 
Meſchke, Didenbürftel, Peil, Paul Richter, 
Rocholl, Rommeiß, Saſchinski, Emil F. R. 
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Meber, Ernft Wiesner und Johannes Winkler in 
Berlin; die Poſtanwärter Kloftermann und Roſe in 
Wilmersdorf bei Berlin, Saf in Schöneberg bei 
Berlin, G. Heinrich Schulz in Groß-kichterfelde, 
Eugen Bahr, Beffer, Enfe, Fiddicke, Grott, 
Richard Käding, Theotor Kähne, Paul Kraufe, 
Oskar Krebs, Lemm, Lohmnig, Paul Marquardt, 
Dhlmer, Pergande, Auguſt Pohl, Reif, Emil 
Schönfeld, Steinmann, Taubert, Zeichgräber, 
Zolle, Reinhard Ullrich, Franz Wagner, Wahre, 
und Erich Werner in Berlin; b. als Telegrapben« 
affittent: die Poftaffiftenten Emil Plög ans Mogilno, 
Richard Schmwarg aus Putlie, Joh. Foltertg, 
Slogan, Junad, Michalski, Munk, der Tele 
grapbenafliftent Kobbelt, die Telegraphrnanwärter Karl 
Bartels, Albert Eichler, Harry Gerfteuforn, 
Grundmann, Häuptner, Hermann Lorbeer, Karl 
Xorbeer, üben, Yuber, Nitjche, Rabe, Albert 
Zramborg und Karl Wolff in Berlin; ce. ale 
Telegraphenmechaniker: der Zelegraphen-Hilfsmechaniter 
Steiner in Berlin; d. als Poſtgehilfin: die Poft- 
gebilfin Ehlert; e. als Zelegrapbengehilfin: die Tele 
graphengehilfinnen Anna Arndt in Wilmersdorf bei 
Berlin, Anna Lindenblatt in Charlottenburg, Anna 
Voß in Kriedenau, Bröderdörp, Ezefay, Halliger, 
Herrforn, Margarete Klein, Emma Krüger, 
Helme Kuhn, Mahncke, Mittge, Plehn, Reiß- 
mäller, Sieg, Täuber, Voraß in Berlin. 

Es find verfest von Berlin: der Poſtrat Görte 
nach Coblenz, der Poftdireftor Weiß nad) NRirdorf, 
die Poſtinſpektoren Baltian nach Tegel, Berges von 
Sroß-kichterfelde nad) Barmen, Chriſt nad Graudenz, 
Dr. Kinfter nady Buben, ©. U R. Fiſcher nad 
Frankfurt (Main), Maaß nad) Darmftadt, von Roy 
nah Halenſee, Schweiger nad, Iſerlohn, Steuer 
nach Dresden, 5. Vogt nad) Yingen, die Telegraphen⸗ 
infpeftoren Dau von Charlottenburg nad) Deinden 
(Wertf.), Pilg nach Erfurt, Wobig nach Cöln, der 
Ober⸗Poſtpraktikant Hartung nad) Charlottenburg 
(unter Ernennung zum Zelegrapheniufpeftor), die 
Dber-Poitpraftifanten Backe nad Deutfch-Eylau, Beyer 
nah Hirfhberg (Schlef.), Boſſe nad) Potedam, 
Deutſcher nad Stettin, Fröhling nah Halle 
(Saale), Gaßmann nad Lüdenfcheid, Johann Hart— 
mann nah Düſſeldorf, Heidemann nach Halle 
(Saale), Henfel nah Frankfurt (Oder), Heydemann 
nah Srantfurt (Main), von Horn nad) Halle (Saale), 
Qunfeld nah Münfter (Weff.), Klir von Ober: 
Schöneweide nach Pofen, Kutfcher nad) Braunfchiweig, 
Mücde nad Thorn, Paffrath nah Caſſel, Peters 
nady Hamburg, Piwko von Steglig nach Franffurt 
(Main), 8. A. 8. Richter nah Kid, M. O. 8. 
Kitter von Wilmersdorf bei Berlin nad Xiegnig, 
Rohlfing nad Stettin, Rubmland nad Swıne 
mände, Sänger von Pankow bei Berlin nach Trier, 


nad) Dresden, Thieme nady Marienburg (Weitpr.), die 
Portpraftifanten Früchel nad) Weifenfee bei Berlin, 
Rösler nah Tempelhof, die Poftfefretäre Blümfe 
nad) Koſchmin, Duborg nad Zondern, von Einem 
nad) Halle (Saale), Eugen Erdmaun nah Köslin, 
Finger nach Brandenburg (Havel), Girrulat nad) 
Memel, Gretſch nad Goſtyn, Heinze nad) Pofen, 
Friedrich Herrmann von Reinickendorf (Oſt) nad 
Caſſel, Herting nady Weimar, Klawun nad) Guben, 
„tting von Steglig nad Bremen, Pfuhl nad Pofen, 
Eauer von Schöneberg bei Berlin nad Yauterberg 
(Harz), Spieweg nad Liſſa (Bezirt Pofen), Thiel 
nach Grätz (Bezirk Pofen), Thürauf von Lichtenberg 
bei Berlin nach Arheilgen (Bezirt Darmitadt), Vendt 
nad) Rirdorf, Wilhelm Wagner nad Charlottenburg, 
Zieche von Schöneberg bei Berlin nad) Birnbaum 
GBezirk Pojen). 

Derfonalveränderungen im Beiirfe der 
Kaiferlihen Ober» Pofdireftion in Potedam. 

Etatsmäßig angeftellt find die Portaffittenten 
Erich Davids II. und Willi in Spandau, Diet- 
rich in Brandenburg (Havel), Efche in Beesfow, 
Brünhaldt in Erfner, Hecht in Zoffen, Herde in 
Srünan (Markt), Herwig in Strausberg 1 (Stadt), 
Hoyer und Karl Schulg II. in Potsdam, Jacobi 
in Könige Wufterhaufen, Mehlberg in Werder a 
Dito Peterfen in Wittenberge (Be. Potedam), 
Romanowski in Templin, Wild. Shmidt IU. in 
Rheinsberg (Mark), Schwarzenholg in Wanufee, 
Stug in Rathenow und Weinberg in Angermünde 
fowie der Poſtanwärter Ellert in Reuruppin ale 
Poitaffittenten, die Zelegraphengehilfin Wallbrudy in 
Spandau als Telegraphengehilfin. 

Verliehen iſt der Titel Poſtſekretär dem Poſt—⸗ 
aſſiſtenten Otto Müller in Rathenow. 

Uebertragen iſt die Verwaltung einer Poſtrats⸗ 
ſtelle dem Ober⸗Poſtinſpektor Koſſe aus Potsdam bei 
der Ober⸗Poſtdirektion in Liegnitz und dem Ober—⸗ 
Poſtinſpektor Prinz and Dresden bei der Ober⸗Poſt—⸗ 
direftion in Potsdam, die Verwaltung einer Stelle 
für Bezirfd-Auffichtsbeamte bei der Ober⸗Poſtdirektion 
in Potsdam dem Zelegrapheninfpeftor Brunf au 
Flensburg, die Borfteherfielle bei dem Poftamt I. in 
Nauen dem DOber-Poftinfpeftor Olbricht aus Aachen, 
die Verwaltung der Iinterdireftoritelle bei dem Pofl- 
amt 11 in Berlin dem BPoftinfpeftor Schäffer aus 
Prenzlau. 

Ferner find übertragen Stellen für Poftinfpeftoren 
den Oberpoftpraftifanten Friedrich aus Potsdam in 
Sorau (Niederlaufig), Große aus Eöln in Branden- 
burg (Havel), Heinrichs in Potedam, Jürgens aus 
Breslau in Prenzlau und Noad aus Potsdam in 
Gneſen unter Ernennung zu Portinfpeftoren; Stellen 
für Telegrapheninfpeftoren den Dber-Poftpraftifanten 
Brick aus Düffeldorf in Spandau, Krug u 
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Doftdireftionen den Ober-Poftpraftifanten Boffe aus 
Berlin in Potsdam, Brücner aus Luckenwalde in 
Hannover, Ennig aus Aurih, Keufch aus Könige 
bütte (Oberfchlefien), Kurek aus Solingen, Meyen- 
berg and Mefchede, Teihmann aus Nakel (Neke), 
Beltwifh aus Wriezen und Wiegand aus Elber- 
feld in Potsdam; die Berwaltuug von Ober⸗Poſt⸗ 
fefretärfiellen bei Poſtämtern I.: den Ponlpraftifanten 
Cauffe aus Brandenburg (Havel) in Kübben (Laufig), 
Görlich aus Brandenburg (Havel) in Ziegenhals, 
Grütter aud Witten in Wittenberge (Bez. Potsdam), 
Hartmann aus Staßfurt in Lucenwalde, Helbing 
aus Luckenwalde in Nowawes und MWefthofen aus 
Kirn in Wriegen, den BPoftfefretären Beummund aus 
Potsdam in Wilmersdorf b. Berlin, Grunwald aus 
Brandenburg (Havel) in Dranienburg und Heidfamp 
aus Potsdam in Eberswalde. 

Poftfekretärftellen bei PA. den Poſtſekretären 
Ernt und Herr in Potsdam, Herrmann aue 
MWuftermart in Brandenburg (Havel), Pleſſow aus 
MWerneuchen in Zehlendorf (Wannfeebahn), Polfter 
aus Königs Wufterhaufen in Potsdam, Roter in 
Königs Wufterhaufen, Schmiel in Potedam, Struve 
aus Wittenberge (Bez. Potsdam) in Hamburg 1 und 
Finger aus Berlin (P.-A. 61) in Brandenburg (Havel). 

Bureaubeamtenttellen II. Klaſſe bei der DPD. D. 
in Potsdam dem Ober-Poftaffiftenten Mar Berg und 
den Boftaffiitenten Kempert und Weiland. 

Berfegt find die Portdireftoren von Papprig 
von Schwiebus nach Templin, Rabenau von Wald 
(Rheinland) nah Zofen und Wifogfi von Plön 
nah Königs Wusterhaufen, der Portinfpeftor Jung 
von Brandenburg (Havel) nad Breslau, die 
WoftlaffeneKaffıerer Anderfh von Potsdam nad) 
Sranffurt (Oder) und Haupt von Franffurt (Oder) 


Ober⸗ 
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nach Potsdam, der Ober⸗Poſtſekretaͤr Zahn von 
Oranienburg nach Steglitz, die Poſtmeiſter Goerecke 
von Könige Wuſterhauſen nach Ahrensburg, Gröninck 
von Templin nah Geſeke und Müller von Zoffen 
nach Erfner, die Poftjefretäre Conrad von Frieſack 
(Mark) nad) Hohen-Reuendorf (Nordbahn) und Engel 
von Erkner nad) Werneuchen, der Ober-Poftaffiftent 
Blaſche von Bunzlau nach Dranienburg, der Poft- 
verwalter Eggert von Karflädt nad) Friefac (Darf), 
die Poflaffiftenten Baag von Pofen nah Nowawes, 
Braune von Angermünde nad) Artern, Gofh von 
Templin nad) Hamburg, Jasper von Emmerich nad 
Prigwalf, Rofal won Plauen (Bogtl.) nad) Branden- 
burg (Havel), Wahrendorf von Potsdam nad 
Magdeburg, Braune von Dranienburg nad) Wuſter⸗ 
marf, und Suhrbier von Neufiadt (Doffe) nach Kar- 
ſtädt, die legten beiden unter Ernennung zum Poft- 
verwalter, der Zelegraphenaffiftent Buck von Witten- 
berge (Bez. Potsdam) nah Ludwigsluſt. 

In den Ruheſtand tritt der Dber-Poiifefretär 
Kleffen in Eberwalde. 

Settorben find der Poſtſekretär Reich in 
Cöpenick und der Dber-Poraffiftent Koch in Branden- 
burg (Havel). 

Belanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 

Nubder:Regatta, 
590. Mit Bezug auf die Poligeiverordnung des 
Herrn Regierungspräfidenten vom 10. Mai 1902 (ver- 
öffentliht im Amtsblatt der Königlichen Regierung 
Stüd 22 Jahrgang 1902 Seite 239) wird hiermit 
befannt gemacht, daß die Ruder⸗Regatta dee Berliner 
Regattavereins am 8., 9. und 10. Juni dieſes Jahres 
ftattfindet. 

Göpenid, den 22. Mai 1907. 

Mr Waflerbauinfpeftor. 


— — — —— — Me — —— — — 


(Die Aufnahmegebuhren betragen für eine einſpaltig. Druckzeile 20 Pf. 


Belagsblätter 


— — 
— — — 


lätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Heramßgegeben von ber Königlichen Regterang zu Botadam. 





Botstam. Andhhruderei ver MR Sanu'ihen Üben 


Sonderausgabe des Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Wots 


— — — —— — — —— 


q 





— — — — —— — ——— 


Baupolizeiverordnung für die Vororte 
von Berlin. 


891. Auf Grund der 886, 12 und 15 des Geſetzes über 
die Bolizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz⸗ 
fammlung Seite 265) und des $ 137 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Zuli 1883 
(Bejegiammlung Seite 195) mirb hiermit unter Zus 
ſtimmung bes Berirksausfchuffes zu Potsdam für die in 
der Anlage bezeichneten Gebiete nachſtehende Polizeis | 
verordnnung erlaſſen: | 


Erfter Abſchnitt. | 


Banerlaubnis, Prüfung und Abnahme 
der Bauten. 


| 

$ 1. Bauerlaubnis. | 

1. Zuftändig zur Erteilung der baupolizeilidien Er« 

laubnis — Bauerlaubnis — iſt die Urtspolizeibehörde. 
2. Der Bauerlaubnis bedürfen: 

a) alle neu zu errichtenden baulichen Anlagen; 

b) bei beftehenden baulichen Anlagen die Herjtellung 
oder Veränderung von maſſiven Wänden, Bar 
werkswänden, Deden, Eijenfonftruftionen, über bie 

| 
| 
| 
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Umfaſſungswände vorfketenden Bauteilen, Treppen⸗ 
anlagen, Licht», Lüftungs⸗ und Aufzugsſchachten, 
Feuerſtätten und Schorniteinen; 

c) erhebliche Veränderungen der von der Straße aus 

fihtbaren äußeren Umfaſſungswände (Faffaden). 

3. Zu den baulichen Anlagen gehören auch die Ein- 
friedigungen von Grundftüäden an der Straße fowie 
Bootshäufer, Badehäufer und Steganlagen in Waſſer⸗ 
läufen, fofern fie mit dem Baugrundftüde in Verbindung 
fiehen. 

4. Richt zuſtändig iſt die Ortspolizeibehörde für die 
Erteilung der Bauerlaubnis zur Erridtung der in den 
88 16 und 24 der Reichsgewerbeordnung bezeichneten 
Anlagen. 

5. Bei Gründung neuer Anfiedelungn — $ 13 bis 
20 des Geſetzes vom 10. Auguft 1904, Gefeßjammlung 
Seite 227 -- darf die Bauerlaubnis zur Errichtung 
eined Wohnhaujes oder zur Einrichtung eines vor⸗ 
bandenen Gebäudes zum Wohnhaus nicht vor Aus — 
händigung der Anſiedelungs- oder Koloniegenehmigung | 
erteilt werden. 


| 
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8 2. Bauvorlagen. 
1. Mit dem Antrage auf Erteilung der Bauerlaubnis 


iſt vorzulegen: 
a) ein Lageplan, welcher im Maßſtabe von 1:500 — Ä 
anf Anfordern in größerem Mapjtabe -— die Lage | 


1 


Stüd 
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usgegeben den 3. Juni 1907. 


2. 


Dam und Der Stadt Berlin, 











und den Nachbargrundftüden unter Einzeichnung 
der etwa feſtgeſetzten Fluchtlinien ſowie die Ent— 
fernung des Baues von anderen baulichen Anlagen 
desſelben Grundſtückes, von Straßen, Nachbar» 
arenzen und den Gebäuden auf Nachbargrundſtücken 
erkennen läßt. Auf dem Lageplan ift die Über- 
einſtimmung ber eingetragenen Fluchtlinien mit 
dem Bebauungsplan vom Gemeindevoritand zu 
beſcheinigen. Auf Verlangen der Bolizeibehörde 
it der Lageplan durd) einen vereideten Landmeſſer 
oder Feldmeſſer zu beglaubigen. 

Der Einreihung eines Lageplanes bedarf es 
nicht bei Beränderungsbauten, wenn die Qage der. 
äußeren Umfaſſungswände nidyt verändert wird. 
ein Bauplan. Im Bauplane find bei Gebäuden 
darzuftellen die Grundriſſe jämtliher Geſchoſſe, 
die erforderlihen Uuerfchnitte, die Anfichten der 
von der Straße aus fidhtbaren Umfaſſungswände 
(Halladen), Konſtruktion und Abmefjungen bes 
Baues im ganzen fomwie in feinen Teilen mit An» 
gabe der Art und Stärke der zu vermwenbenden 
Bauftoffe, die Benugungsart der einzelnen Räume, 
endlich die Höhenlage des Baues gegenüber ber 
Oberfläche des Bürgerfteiges und der Hoffläche. 

Someit es zur baupolizeiliden Prüfung er- 
forderlid ift, find einzelne Teile des Bauplanes 
durch Sonderzeihhnungen zu erläutern und die 
Tragfähigkeit der Konftrultionen rechnungsmäßig 
nachaumeifen. 

Baupläne find im Maßftabe von 1 : 100, 
Sonderzeihnungen im Maßſtabe von 1:20 zu 
fertigen. 
Das Grundſtück, auf welchem gebaut werden foll, 
ch Haus⸗, Grundbud» und Grunditeuerkatafter« 


. 


nummer zu ‚bezeichnen. 
3. 
wäſſerung ftattfinden foll. . 
4. Die Pläne find zur Erleichterung der liberficht 


Für Neubauten ift anzugeben, wie die Ent» 


anzulegen und auf dauerhaftem Papier oder auf 
einewand anzufertigen. 

. Sämtlide Bauvorlagen find in je zwei Stüden 
f Erfordern in drei Stüden — von dem Bauherrn 


und von dem verantwortlichen Bauleiter (Bauunternehmer) 
unterfchrieben einzureichen. 


8 3. Baufcheine. 
‚ Über die Bauerlaubnis wird ein Baufchein erteilt. 


'Zugleih mit dem Bauſcheine ift dem Bauherrn je ein 


der Bauvorlagen zurüdzugeben. Tier Wen Asus 


Des Grundftüdes zu den angrenzenden Siraken iBermert: Gehör zum Barnıam VON SUN, 


icheine beigefügten engluen Bonnatlagen Ve 


Gelhäftsnummer, der Bezeichnung der Ortöpolizeibehörde 
und dem Siegel derfelben zu verſehen. 

2. Die Erteilung des Bauſcheines erfolgt unbeſchadet 
der Privatrechte anderer. 

3. Der Bauſchein verliert feine Gültigkeit, wenn 
nicht innerhalb Jahresfriſt nad) feiner Behändigung mit 
dem Bau begonnen wird, Er erlifcht ferner, wenn der 
begonnene Bau länger als cin Zahr ‚liegen bleibt. 

4. Vor Behändigung des Baujcheines darf mit dent 
Bau nicht begonnen werden. 

Die Heritelung von Ausihadtungen, Bau⸗ und 
Kalkgruben kann vor Behändigung des Bauſcheines ge 
ftattet werben. 

5. Der Tag, an welchem mit dem Bau begonnen 


werden fol, it von dem Bauherrn vorher der Polizeis ! 


behörde unter Ilngabe des Datums und der Geichäfls- 
nummer des Baufdeines anzuzeigen. Zugleich ift ans» 
zugeben, wer für die Bauausführung verantwortlidd — 
Bauleiter (Bauunternehmer) — ilt. Tritt während ber 
Bauausführung ein Wechfel in der Berjon des Baus 
leiterd (Bauunternehmers) ein, fo ift der Polizeibehörde 
davon durch den Bauherrn binnen 3 Tagen Anzeige zu 
eritatien. 

6. Zur Abweichung von den mit dem Bauſcheine 
zurüdigegebenen Plänen (Zeichnungen) ift befondere Bau— 
erlaubnis erforderlih. Hierzu find neue Pläne (Zeich- 
nungen) einzureichen, welche die beabfichtigten Underungen 


daritellen. Bei geringfügigen Anderungen fanı von der 
Einforderung neuer Pläne (Zeichnungen) abgefehen 


werden. 
7. Bauſcheine und Bauvorlagen find auf der Bau⸗ 
ſtelle bereit zu halten. 


Ss 4. Rohbauabnahme. 


1. Der Rohbauabnahme bedürfen und 
ſelbſtändige Schornſteinanlagen. 

2. Vor der Rohbauabnahme darf der Bau nicht 
fertiggeſtellt werden. 

3. Die Rohbauabnahme iſt bei der Polizeibehörde 
ſchriftlih zu beantragen, ſobald der Bau in feinen 
Mauern, Gewölben und Eifenkonftruftionen (einſchließlich 
der notwendigen Treppen) jowie in Dadeindedung und 
Balkenlage vollendet ift. 

4. Zur Rohbauabnahme muß der Bauherr auf 
Borladung erſcheinen oder einen gecigneten Vertreter 
entjenden. 

5. Bei der Rohbauabnahıne müffen alle Teile des 
Baues fiher zugänglid) fein und die Balfenveranterungen 
im Innern durdjweg, Lifenkonitrultionen aber fo weit 
offen liegen, daß die Abmeſſungen und Wuflagerplatten 
geprüft werden können. 


Gebäude 


6. Ergeben ſich Mängel, fo find dieſe nad) Ans 


ordnung der Polizeibehörde abzultellen. 
7. Ergeben id) feine oder nur geringe, alsbald ab— 


Aellbare Döngel, jo wird cine Bejcheinigung hierüber —- ' 


| 9. Der Nohbauabnahmefchein ift dem Bauherrn zu 
| behändigen. 

' 10. Im Rohbauabnahmefchein wird der Zeitpunkt 
: beftimmt, an meldem mit den inneren und äußeren 
Putzarbeiten begonnen werden darf. Der Zeitpunkt darf 
‚für Gebäude, melde ganz oder teilmweije zu dauerndem 
‚Aufenthalt von Menſchen beitimmt find, nicht früher 
als 6 Wochen nad) Vollendung des Rohbaues feltgejept 
' werden. 

| Bei Um» und Ausbauten kann die Friſt bei günftigen 
Witterungsverhältniſſen oder fünftlicher Austrodnung bis 
'auf die Hälfte herabgefegt werden. 


8 5. Bebrauhsabnahme, 


1. Der Gebrauhsabnahme unterliegen Gebäude, 
welche zum dauernden Aufenthalt von Menfchen beftimmte 
Räume enthalten. 

2. Die Gebrauchsabnahme darf nit früher als 
ſechs Monate nad) Behändigung des NRohbauabnahme- 
= jtattfinden. ine frühere Yeltjegung des Terming 


it nur zuläffig, wenn der Nachweis erbradjt ift, daß der 
Bau völlig ausgetrodnet iſt. 

3. Nach vorjhriftsmäßigeın Befunde mird über die 
Gebrauchsabuahme dem Bauherrn eine Beſcheinigung — 
Gebrauchsabnahmeſchein — behändigt. Zuvor hat fid 
die Polizeibehörde durch Einfordern einer Befcheinigung 
des Bezirköfchornfteinfegermeilterd die Überzeugung von 
der Benugbarkeit der Schornfieine und Feuerungsanlagen 
zu verſchaffen. 

4. Bor Behändigung des Gebraudhsabnahınefcheines 
darf da8 Gebäude nicht in Beynutzung genommen werden. 
Dod Tann, wenn ſich im Termine zur Gebrauchsabnahme 
nur geringe Mängel ergeben, Die Benugung des Gebäudes 
auh vor Behändigung des Gebraudhsabnahmefceines 
unter der Bedingung alsbaldiger, beitimmt befrifteter 
Ubftellung der Mängel geftattet werden. 

5. Die Vorjchriften in $ 4 Ziffer 4 und 6 finden 
aud) auf die Gebrauchsabnahme entfprechende Anwendung. 


8 6. Beringfügige bauliche Anlagen. 


1. Von der Beobahtung der in den 88 2—5 ent» 
baltenen Vorſchriften kann die PRolizeibehörbe bei gering. 
fügigen bauliden Anlagen, insbefondere den in 8 31 
erwähnten Schuppen, Buden uſw., Anlagen von Abort» 
und Sammelgruben, Grenzmauern, Zäunen, abfeben. 
Doch find auf Anfordern der Volizeibehörde dem Antrage 
auf Bauerlaubnis die zur Verdeutlichung des Bauvor« 
habens nötigen Vorlagen beizufügen. 

2. Baubuden bedürfen nicht der baupolizeilichen Ge⸗ 
nehmigung. 


Ä Zweiter Abſchnitt. 
Schutzmaßregeln bei der Bauausführung. 
8 7. Baugerüfte und Bauzäune, 

1. Zur Errichtung und Benugung von Baugerüften 


Wogbauabnabinefapein — erteilt. 
- Zie Boligeibebörde ann die Robbauabnahme 
9 nur cingelner Bauarbeiten und Bauteile vornehmen. 


'und Bauzäunen bedarf es ſchriftlich zu beaniragenber 


‚Genehmigung. Ihre Heritellung kann auch ohne Antrag 
angeordnet werden. 
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2. Tas Portreten von Baugerüjten und Saunen 
auf Bürgerfteige ift nur jtatthaft, infumeit es mit den 
Verkehrsrückſichten vereinbar ift, und folange die Ban⸗ 
ausführung es notwendig mad. 

3. Auf der Bauftelle dürfen Bauſtoffe nicht in ſolcher 
Weiſe gelagert werden, daß fie den Bauzaun berühren. 
Auch find die Bretter des Bauzannes jo glatt uud fauber 
zu halten, daß PBeihädigungen und Verunreinigungen 
Borübergehender ausgeſchloſſen find. 


8 8. Sicherung bei Bauarbeiten. 


1. Im Innern von Neubauten find hölzerne Balfen- 
lagen eines jeden Geſchoſſes alsbald nach ihrer Verlegung 
auszuitalen. Eijerne Ballenlagen, Zreppenöffnungen und 
fonftige Offnungen find entweder ficher zu Üüberdeden 
oder zu umfriedigen oder in anderer Weiſe unzugänglid) 
zu machen. 

2. Die Bauftellen find, jomeit es zur Verhütung 
von Unglüdsfällen erforberlic it, während der Duntelheit 
au beleuchten. 

3, Bei Ausführung von !...ten in der Nähe vor- 
bandener Gebäude find die zur Sicherheit der leßteren 


manern in kurzen Sireden, Abjteifen oder Unterfahren 
der Mauern anftoßender Gebäude und dergl.) zu treffen. 


8 9. Abbruch von Gebäuden. | 

1. Auf den Abbruch von Gebäuden finden die in 

88 7 und 8 gegebenen Sicherheitsvorfähriften ſinngemäß 
Anwendung. 


notwendigen Vorkehrungen (Ausführung der Grumds 





hierdurch Feine gröbliche Verunitaltung des Straßenbildes 
herbeigeführt wird. 

Sn der Baullaffe C, mit Ausnahme der Fälle, in 
denen in geichloflener Baumeife nad) Maßgabe der Nor- 
fchriften in $ 54 Ziffer 12 gebaut wird, ſowie in den 
Banflaffen D und E fanıı von der Stellung der Gebäude 
parallel zur Baufluchtlinie abgejehen werden. 

Beitehen Feine Fluchtlinien, ſo haben die Gebäude 
einen Abftand von mindeften® 4 m von der Straßen«- 
grenze zu halten. 


$ 11. Einfriedigung der Grumdſtücke. Vorgärten. 
Deränderung der Höhenlage der Grundftüde. 


1. Ale bebauten Grundftüde find auf der Straßen⸗ 
fluchtlinie — wo eine folde nicht beitcht, auf der Straßen« 
grenze —, fomweit diefe nicht mit Gebäuden befegt find, 
ſowie auf den feitlihen, zwiſchen der Straßenfludtlinie 
oder Straßengrenze und der Gebäudevordcrjeite liegenden 
Gruudſtücksgrenzen mit einer Einfriedigung zu verfehen. 

2. Bon der Anforderung der Einfriedigung kann im 
Gebiete der geihloffenen Bauweiſe abgejehen werden, 
wenn die Gebäude einen Abitand von höchſtens 3 m von 
der Straßenfludtlinie oder Straßengrenze halten. 

3. Vorfihriften über die Art, Höhe und Beſchaffen⸗ 
heit der Einfriedigungen fünnen durch Ortspolizei⸗ 
verordnungen erlafien werben. 

Wo eine folde Bolizeiverordnung nicht erlajfen wird, 
find die Einfriedigungen an der Straße mindeſtens auf 
die Hälfte ihrer Länge an jeder der von ihnen bes 
rührten Straßen durdlidtig herzuftellen; die Sodel ber 


2. Mit Abbrudsarbeiten darf erſt nad) jchriftlicher | Einfriedigungen dürfen nicht Höher als 0,50 m fein.. Aus» 


Anzeige begonnen werden. 


nahmen von den Vorſchriften diefes Abſatzes können zu- 


| gelafjen werden. 


Dritter Abſchnitt. 


Baupdorichriften. | 
I. Allgemeine Vorſchriften. | 


$ 10. Bebaubarkeit der Brundftüde. 
Baufluchtlinien. 


1. Unbefchadet eines auf Srund des 8 12 des Ge 
ſetzes betreffend die MAnlegung und Veränderung von 
Straßen und Blägen in Städten und ländlichen Ort— 
fhaften vom 2. Zuli 1875 erlaffenen orisſtatutariſchen 
Bauverbotes dürfen nur Grundjtüde, welche unmittelbar 
an einen Öffentlihen Fahrweg (Fahrſtraße) greizen, mit 
Gebäuden bejegt merden. 








Auf anderen Srundftücen 
fann die Erridtung von Gebäuden geitattet werden, ' 


4. Wo in den Bebauungdplänen Vorgärten vor» 
gefehen find, find dieje in gleicher Höhenlage mit den 
Bürgerfteigen anzulegen. Ein zur Herltellung der Ent- 
wäjlerung der Vorgärten erforderliches Quergefälle 
von höchſtens 1: 30 nach dem Bürgerſteige zu iſt zu— 
läſſig. 

Doch darf der Vorgarten, wenn die Bauſtelle höher 
oder tiefer als der Bürgerſteig liegt, höher oder tiefer 
als der Bürgerſteig angelegt werden. Der Bürgerſteig 
it, wenn der Vorgarten höher liegt, Durch eine Futter— 
mauer oder in fonjt ausreichender Weiſe gegen Nachrutſchen 
des Erdreihes zu ſchützen. Liegt der Vorgarten tiefer, jo 
find die Gebäude gegen Waljeraudrang zu ſichern. 

5. Vorgärten find in ihrer ganzen Augdchnung als 
Biergärten anzulegen und zu unterhalten. Unterbredyungen 


wenn die Grundftüde mit einem öffentlihen Fahrweg der Sartenanlagen find nur zuläflig, joweit fie zur Her» 
(Fahrſtraße) durch einen der Beſtimmung der Gebäude !ftelung von Haug: und Ladeneingängen notwendig find. 
entiprechenden, für die Dauer gefiherten Zufahrtsmeg : 6. Die Benugung der Vorgärten zu anderen Ziveden 
verbunden find, mwelder nach feiner Befchaffenheit, bes als zur Einridtung von Ziergärten kann vorübergehend 
fonder8 in Anjehung der Breite, den öffentlichen Suter: | und für beftimmte Nutzungszwecke geitattet werden. 
effen genügt. 7. Unbebaute Grundftüce find mit einer angemeleuen 
2. Wo Baufluchtlinien vorgefehen find, müſſen dieje | Einfriedigqung zu weriehen, wenn We Sulerflen rt 
bei Neubauten, An- und Umbauten eingehalten werden. | öffentlihen Siherget, Urinung wid SU © 
Fr . Dad Ian das Rurüdtreten nnn Nanton hinter No | orkarfäiorn j 


en 
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(B, C, D und E) einen Bauwich von mindellend 4 m 
halten. 

Nebenanlagen ($ 17), die von der Baufluchtlinie 
einen Abjiand von mindeltens 20 m, mo eine foldye nicht 
betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen | beitcht, von der Straßengrenze einen Abiland von 
und Plägen in Städten und ländlichen Urtfchaften vom | mindeitend 24 m halten, dürfen unmittelbar an der feit 
2. Suli 1875 vorgeichriebenen Verfahren erfolgen. lichen Nachbargrenze errichtet werden. N, 

10. Die Irtspolizeibehörde darf in den Fällen, in Der Bauwich iſt in ganzer Höhe von Baulidyleiten 
melden neben Straßenfluchtlinien Baufluchtlinien beitehen, | freizuhalten. Doch find innerhalb des Bauwiches Schuß- 
zur Änderung der Fluchtlinien ihre Zuſtimmung nur dächer über Eingängen, welde an die Seitenfronten Der 
mit Genehmigung des Regierungsprälidenten erteilen. Gebäude angebaut werden, ſowie freifcywebend übers 

11. Auffhüttungen und Abgrabungen an und gegen | hängende Teile von Hauptdädern zuläflig, ſofern diefe 
Nachbargrenzen jind nicht geitattet, können indellen zuge» | Baulichkeiten nicht mehr als 1,50 m über die Seiten- 
laſſen werden, fofern und foweit es die Bebauung erfordert. | fronten vortreten. 

urn 3. Sm Gebiete der offenen Baumeife it, abgefjehen 

8 12. Suläfige Bebauung der Grundſtücke. |von dem Falle des 8 54 Ziffer 12 (Baublöde mit Reihen» 

1. Für die Ermittelung der Grundſtücksfläche, welche häufern), eine Bebauung ohne Bauwich geftattet, wenn 
nad den Borjeriften im vierten, fünften und ſechſten Abe | auf beiden Nahbargrundftüden bereits bei Erlaß Diefer 


der Yausführung genehmigt werden, finden die Vor— 
ſchriften unter Ziffer 1--3 feine Anwendung. 

9, Eine Bejeitigung Per in Bebauungsplänen feit- 
gefebten Vorgärten darf nur in dem durch das Geſetz 








Ihnitte zu einem Bruchteile oder mit einer beſtimmten Polizeiverordnung Vordergebäude unmittelbar an der Grenze 
Baumafje bebaut werden darf — das Baugrundſtück — vorhanden waren. 
fommt der hinter der Straßenfludjtlinie oder, wo cine War bei Erlaß diejer Volizeiverordnung das eine 
folde nit vorhanden iſt, der hinter der Straßengrenze | Nachbargrundſtück bereit3 mit einem Wordergebäude bis 
liegende Zeil des Grunditüdes in Betradt. an die Grenze bebaut, fo darf an diefe Grenze unmittel- 
2. Bei Berechnung des Hlächeninhaltes der Baulidy | bag herangebaut werden. 
feiten werden alle über die Umfaſſungswände vortretenden | Die Vorſchriften finden feine Anwendung, wenn bie 
Bauteile und ſolche baulihen Anlagen in Rechnung ge= | Vordergebäude auf den Nadhbargrundftüden in einer Ente 
jtelt, weldye eine Höhe von mehr als 1 m über Erdobers | fernung von 15 m oder mehr von der Straßenfludytlinte 
flädje haben oder in einer Höhe von mehr als 1 m über und, mo eine folde nidyt beiteht, von der Straßengrenze 
Erdoberfläche errichtet find, nicht jedod Grenzmanern und . entfernt errichtet find, e8 fei denn, daß das neu zu ers 
Grenzzäune aus Holz oder Eiſen, deren Höhe das Maß richtende Gebäude in demſelben oder weſenilich gleichem 
von 1,80 m nicht überſchreitet und deren Stärke ſich Abſtande von der Straßenfluchtlinie, Straßengrenze, er 
innerhalb der durd ihre Zweckbeſtimmung gegebenen ; richtet werden joll. 
Grenze hält. | 4, Sofern im Gebiete der offenen Baumeife die Er- 
Nicht eingerechnet werden Geſimſe, ferner Freitreppen richtung von Bordergebäuden unmittelbar an der feitlichen 
fomie offene Veranden und Terraſſen von nicht mehr al8 Nahbargrenze geitattet ilt (vgl. die Vorfchriften über die 
5 m Länge und höchſtens 2 m Tiefe, jofern diefe nur bis! Errihtung von Bebäudegruppen und Doppelhäufern um 
zun Fußboden des Erdgeſchoſſes reichen, Balkone von vierten und fünften Abſchnitte), dürfen auch die Hinter 
höchſtens 2,50 m Länge und mit höchſtens 1,25 m Aus- gebäude — falls ihre Errichtung überhaupt zuläffig ift — 
ladung, endlich Türvorbauten und Schugdädyer über Eins ' unmittelbar au die Nachbargrenze, an welcher fein Bau— 
gängen. wich gehalten wird, herantreten. 

83. Bei Berechnung des Flächeninhaltes der Ban | 5. Im Gebieie der geſchloſſenen und offenen Bane 
lichfeiten fommen Lichthöfe (Lichtſchachte, als bebaute weiſe müljen alle Gebäude von der hinteren Nachbar—⸗ 
Fläche in Betracht. grenze um die Hälfte ihrer Höhe, mindeſtens 6 m, Quer⸗ 

gebäude mindejtens 8 m entreent bleiben. Auf Edgrunds- 

5 13. Abftand der Baulichfeiten von den Nachbar: ücen müffen Die Giebel der Seitenflügel, Seitengebäude 

grenzen und untereinander. Mittelflügel, Mittelgebäude von der ihnen gegenüber— 

1. Im Gebiete der geſchloſſenen Bauweiſe find alle liegenden Nachbargrenze um die Hälfte ihrer Höhe, 
Gebäude entweder unmittelbar an der feitlihen Nachbar⸗ | mindeftens 6 m, abbleiben. 


grenze oder in einem Abitande von mindejtens 6 m von, Auf Nebenanlagen fiidet diefe VBorfchrift feine Ans 
diefer zu erridyten. Nebenanlagen ($ 17) dirfen jeden : wendung. 

Tales unmittelbar an der jeitlihen Nachbargrenze er» Nebenanlagen auf Edgrundftüden im Gebiete der 
richtet werden. offenen Baumeife dürfen ohne Vauwich am Schnittpunkie 


2. Im Gebiete der offenen Bauweiſe müſſen alle: beider feillichen Nadybargrenzen errichtet werden, fofern 

Sebäude, unbefchadet der Borjhriften über den Bau von | fie wenigfleng von der Baufluchtlinie bezw. von der Straßen» 

eoppelbdufern und Bebäudegruppen fowie den unmittels | grenze einer der beiden Straßen einen Mindeſtabſtand 
en Anbau an Edbäufer, in der Bauklaſſe A einen von WX biw. 3A m halten. 


zes 


fo muß fih zwifchen dem PVordergebäude, den Hinter : einander gebaut werden, ein Abſtand von mindeltens 6 m 
gebäuden und den Nadybargrenzen ein freier Kreis ein» zu Halten. Dasſelbe gilt für die über die Umfaſſungs— 
tragen latjen, deilen Durchmeſſer mindeſtens gleich 3/, der: wände vortretenden Bauteile an ein und demfelben Ge— 
größten Höhe der Gebäude iſt, jedoch nidıt weniger als bäude oder an unmittelbar aneinander gebauten Gebäuden. 
12 m beitragen darf. Erhalten indejlen die einander zugelchrten Umfaljungs- 
Erſtrecken fi die Seitenflügel, Seitengebäube, Mittel— | wände folder vortretender Bauteile Feine Offnungen oder 
flügel, Mittelgebäude nicht tiefer ald 30 m, von der,nur in einer Wand Offnungen, jo genügt ein Abitand 
Straßenfront bes Vordergebäudes ab gerechnet, fo genügt | von 3 m. 
ein freier Kreis von 10 m Durchmeſſer. 11. Der nad) den Vorſchriften im Ziffer 5 bis 10 
Wird nur ein Bordergebäude erriditet, jo muß ſich durch Einhaltung der dort feftgefegten Abftände der Bau— 
zwiſchen ihm und den Nachbargrenzen cin freier Kreis | lichfeiten von den Nachbargrenzen und untereinander un« 
eintragen lafjen, deſſen Durchmeſſer mindeltens gleich der! bebaut zu laffende Raum darf in der ganzen Bauhöhe 
Hälfte der Höhe des Gebäudes ilt, jedod) nicht weniger durch Vorfprünge nicht befchränft werden. Gefimsoor- 
al8 8 m betragen darf. ſprünge bis zu 0,30 m Ausladung und Balkone von 
7. Bird außer dem Vordergebäude, den Seilenflügeln, | höchſtens 2,50 m Länge und mit höchſtens 1,25 m Aus«- 
Settengebäuden, Mittelflügeln, Mittelgebäuden noch ein, ladung bleiben jedoch außer Anſatz. 
Quergebäude errichtet, jo muß fid) zwifchen dem Vorder: | . 
gebäude, den Hintergebäuden und gegebenen Falles zwijchen 5 14. Edagrundftüde. 
diefen Gebäuden und den feitlihen Nadybargrenzen ein 1. Auf Grundftüde, welche an dem Treffpunkte zweier 
freier reis eintragen lafien, deifen Durchmeſſer gleich der'iih in einem Winkel von nicht mehr als 135 Grad 
größten Höhe der Gebäude iſt, jedoch nicht weniger als treffenden Straßen liegen — Gdgrundftüde im Sinne 
15 m betragen darf. dieſer Baupolizeiorduung —- finden die Vorſchriften in 
Wird außer dem Vordergebäude nur ein Quergebäude, |$ 13 Ziffer 6 und 7 feine Anwendung. 
fein anderes Hintergebäude errichtet, jo genügt ein freier. 2. In Höfe ($ 16) auf Edgrunditücen, deren Fläche 
rei von 12 m. 900 qm oder meniger beträgt, muB ſich zwiſchen den Ge» 
8. Als Tuergebäude werden nicht angefehen: ; bäuden bezw. den Gebäuden und Nadybargrenzen ein freier 
a) Borjprünge von Seitenflügeln oder Seitengebäuden, | Kreis eintragen laffen, deifen Durchmefjer minveftens 
fofern die Tiefe jedes Vorſprunges zuzüglich der | glei) ?/, der größten Höhe des Gebäudes oder der Ge⸗ 
Tiefe de3 Seitenjlügels, Seitengebäudes, hinter der! bäude auf dem Grunditüde fein muß, jedoch nicht weniger 
halben Linge des Vordergebäudes zurücbfeibt, als 8 m betragen darf. 
keinesfalls aber das Ma von 6 m überfehreitet | 3. In Höfe ($ 16) auf Edgrundjtüden, deren Yläche 
| 





b) Borfjprünge von Mittelflügelu oder Mittelgebäuden, |ınchr ala 900 qm beträgt, muß ſich zwifchen dein Ges» 
jofern die Tiefe jedes Vorſprunges zuzüglid) der bäuden bezw. deu Gebäuden und Nachbargrenzen ein 
halben Ziefe des Mittelflügels, Mittelgebäudes, . freier reis von mindeltens 10 m Durchmelfer eintragen 
binter der Hälfte desjenigen Teiles der Frontlänge | laflen. 
de3 Bordergebäudes zurücbleibt, der von der Ede, 4. Der Raum üder den Höfen darf in der ganzen 
bis zu der - auf der Straßenfrontlinie des Vorder- Bauhöhe durch) Vorjprünge nicht bejchränft werden, Geſims⸗ 
gebändes ſenkrecht aufjichenden, bis zu ihr ver» vorfprünge bis zu 0,30 m und Balfone von höchiteng 
längerten — Halbierungslinie der Örundfläche des | 2,50 m Länge und mit höchſtens 1,25 m Ausladung 
Mittelflügel3, Veittelgebäudes, veicht; feinesfalls darf. bleiben jedod außer Anſatz. 
die Tiefe de3 Worjprunges das Maß von 6 m' 5. Die im vierten Abfchnitte diefer Polizeiverordnung 
überjchreiten. für Eckgrundſtücke gewährten Vergünjtigungen finden nur 

c) Werden zwei oder mehr folder Vorfprünge er: auf ſolche Eckgrundſtücke uneingejchränkte Anwendung, 
richtet, fo müſſen die einander zugekehrten Außen- deren Flache nicht mehr als 1200 qm einnimmt. Bei 
wände der Vorſprünge in allen ihren Zeilen von: | größeren Edgrundjtüden wird die Vergünftigung nur für 
einander einen Abitand Halten, der gleich */, der: 1200 ym gewährt. Für den diefes Maß überjchreitenden 
Höhe des höchſten Vorſprunges iſt, jedoch nicht, Teil der Fläche kommt derjenige Brudteil in Anſatz, 
weniger als 10 m betragen darf. welcher für ſonſtige Grundſtücke der betreffenden Bauklaſſe 

9. Werden hinter dem erſten Quergebäude oder hinter maßgebend iſt. Liegt das Eckgrundſtück im Gebiete zweier 
weiteren Tuergebäuden noch Seitenflügel oder Seiten: | oder mehrerer Bauklaſſen, jo finden die Vorſchriften in 
gebäude, Mitteljlügel oder Mittelgebäude oder Quer⸗8 49 Ziffer 4 Anwendung. 
gebäude errichtet, fo finden die Vorſchriften unter Ziffer 5: . 
bis 8 Anwendung. Das erite Uuergebäude und die! 3 15. Höhe der Gebäude. Aufbauten. 
weiteren Uuergebäude gelten dann als VBordergebäude, 1. Unter Höhe der Gebände if das Maß von der 

10. Soweit nicht über den Abjtand der Baulich- | Erdoberfläche des Aukengelänte® war er Vurtkutiuuate 
fsiten untereinander durch vorſtehende Vorſchriften Bes | wären Di3 zu der Styulinie Ver nintüinawüurte 

a aetroffen ıft, iſt amiſchen allen Annlichfoiten anf | dor Dnhtläche an neriichen. u 


die vorgeſchriebenen Abſtände untereinander und von den von Menſchen beitimmi find und nicht unter die 


Nahbargrenzen halten, it an ſich nicht ausreichend, um. Bolizeiverorduungen vom 15. November 1889 und 
dic Lage der Fenſter als zweckentſprechend erſcheinen vom 21. Ylpril 1891 fallen, 
zu lajlen. qh welche zu Warenhäufern eingerichtet werden. 

2. Sic müſſen eine — bei ungleider Höhenlage der. 2. Die an den Bau und die Einridtungen folder 


Decke oder des Fußbodens im Durchſchnitt zu berechnende Gebäude oder Gebäudeleile zu ftellenden befonderen Ans 
— lichte Höhe von mindeſtens 2,50 m haben. Im’ forderungen betreffen vornehmlich: die Stärke und Feuer⸗ 
Dachgeſchoſſe und im Kellergeſchoſſe, in Nebenanlagen ‚fiherheit ron Wänden, Deden, Dächern, Fußböden, 
fowie in Holzfachwerkbauten, die nad) Maßgabe der | Treppen, Feuerftätten und Scyornfteinen, die Zahl und 
Borfihriften in 8 30 Ziffer 1 .errichtet werben, genügt! Konftruftion der Brandmauern, die Zahl, Breite und 
eine lichte Höhe von 2,50 m. ‚fonftige Anordnung der Treppen und Ausgänge, die Art 
3. Gebäude, welde ganz oder teilmeije zum dauernden der Aufbewahrung und Vefeitigung brennbarer Abfälle 
NAufentHalı von Menjchen bejtimmt find, müſſen gegen jowie uureiner Abgänge, die regelmäßige Zurührung 
aufiteigende Erdfenchtigfeit und Bodenluft durch mwages : frischer Luft, die Unterhaltung von Brunnen und Waſſer⸗ 
rechte Sfolierfchichten in den Mauern und durch eine Hehältern. Auch fann die Verwendung eiferner fen 
undurdläffige maſſive Sohle geſchützt werden. Liegen und freiliegender Raucrohre unterfagt und die Heizung 
die Fußböden derartiger Räume tiefer als das Außen⸗ | gewilfer Räume nur von außen oder innerhalb majfiver 
gelände, jo find ihre mit dem Erdreich in unmittelbare Vorgelege zugelaffen werden. 
Berührung fommenden Umfaflungswände — wenn Davor 3. In Wohngebäuden Tann die Einrihtung von 
nicht ein Lichte und Lüftungsgraben angelegt ilt --- zum | Tifchlereien und anderen nleich feuergefährlichen Arbeitd« 
Schutze gegen feitlihes Eindringen von Erdfeuchtigkeit ftätten fomie die Anordnungen von Lagerräumen zur 
außen mit Zementwörtel 0,02 m ftarf zu verpugen. Ter Aufnahme jenergefährliher Waren davon abhängig ge 
Fußboden jedes zum dauernden Aufenthalt von Menjchen | macht werden, daß fäntliche oberhalb belegene Wohnungen 
beflimmien Raumes muß mindeitens 0,40 m über dem | mindeitens einen mit den Beirichsitätten außer Yes 
höchſten Grundwaſſerſtande angelegt werden. rührung ſtehenden Treppenzugang haben und durch un« 
4. Jeder als Wohnung oder ſonſt zum dauernden verbrennliche Decken von den Arbeitsſtätten und Lager⸗ 
Aufethalt von Menſchen gejondert benutzte Sebäubdeteil ränmen getrennt find. 
muß, abgefehen von dem zur ebenen Erde belegenen 4, Jede Änderung der inneren banlichen Einrihtung 
Geſchoß, einen jederzeit leicht und ficher erreidhbaren, | der in Ziffer 1 erwähnten Gebäude und Anlagen Bebarf 
feuerſichren Zugang zu der notwendigen Treppe oder! der polizeilichen Genehmigung. 
den notwendigen Treppen ($ 35) haben. 


5. Stein zum danernden Aufenthalt von Menſchen 8 21. Bauausführung, Konſtruktion und 

beſtimmter IJunenraum des zur ebenen Erde belegenen Bauſtoffe. 
Geſchoſſes darf von der Straße oder vom Hofe oder von 1. Tie Gebaude find in allen Teilen nad den 
der Zufahrt oder der Durchfahrt, im gerader Linie ge» | Negeln der Vaukunſt aus guten, zweckentſprechenden 
meflen, mehr als 25 m entfernt fein. | Bauftoffen herzuitellen. 

ur rlafe , „ 2. Daurerarbeiten dürfen im Freien bei einer Kälte 

s20. Yeiriehafiätten, Kar befuchte Gebäude, Ivon mehr als 49 Celſius nicht ausgeführt werden. 

c e. 


3. Die Anforderungen, welche an die Feſtigkeit der 
1. Bejondere, über die Vorfchriften diefer Polizei Baumaterialien zu ftellen, die Zahlen, welche der Feſtig- 
verordnung hinausgehende baupolizeiliche Anforderungen keitsberechnung zugrunde zu legen, die Belaftungen, 
können für Gebäude und Gebäudeteile geitellt werden: melde für den Baugrund und die einzelnen Gebäudes 
ar in denen Yabrifen oder ſolche Berrichsjtätten eins: teile zuläfig find, ſowie fonftige Konitrufiionsvor- 
gerichtet werden follen, weldye Marke Feuerung ſchriften werden durch den Aegierungspräfidenten befannt 
erfordern, zur Derarbeitung leicht brennbarer gemadıt. 


Matertalien dienen, cine bejonders große “Bes 11. Einzelvorſchriften. 

laftung oder Erichütterung, einen Starken Abgang | ac . 

unreiner Ztoffe oder eine erhebliche Luftver⸗— 5 22. Maſſive Wände. 

ijlehterung bedingen. ES gehören dahin namente 1. Die Umfaſſungswände und die balkentragenden 


lich: Glüh-⸗ und Schmelzöfen aller Art, Schmieden, ' Wände ebenſo wie alle Vorbauten find, foweit 88 30, 31 

Tiegelgießereien, Olkochereien, Badöfen, Räucher- nicht anderes zulaſſen, maſſiv herzuſtellen. 

kammern, Holzbearbeitungswerkſtätten (Tiſchlereien, 2, An Stelle maſſiver Wände können Eiſenfachwerk⸗ 

Dredhilereicn, Böttchereien, Stellmachereien), oder Eiſenwellblechwände zugelaſſen werden, wenn die 

Druckereien, Färbereien und dergl., ‚örtlihen Verhältniſſe, die Benutzungsart und die Kon⸗ 
6) welse gur Aujbewahrung einer größeren Menge ſiſtruktion der Gebäude es unbedenklich erſcheinen laſſen. 


£rennbarer Ztoffe bejtimmt find (Zpeicher, Lager: 3. Gebäude, welche unmittelbar an bie Nachbar» 
zaume und Bergl.), | grenze herantreten, Int mit Brandmauermwabzufchließen,. 


Por 9. a - 


durchbrochen durch alle Geſchoſſe mindeflens 0,20 m iiber 
Das Dad, geführt werden müljen. 

4. Es Tann zugelaifen werden, da Brandmauern 
zwiſchen Nachbargrundſtücken zum Zwede und für die 
Dauer einer beſtimmten einheitlihen Benugung durch 
Öffnungen durchbrochen werden. Diefe find mit feuer 
und rauchfiheren Türen (8 18 Ziffer 4) zu verjehen, 
mweldhe, wenn eine Berbindung zmijchen benacdbarien 
Innenräunen beabfidhtigt wird, nicht feſt verfchließbar 
fein Dürfen. 

5. In Brandmanern find zur Grlieudtung von 
Innenräumen Offnungen mit mindeltens 0,01 m ftarfent, 
feft eingemauertem Slasverjchlufje zuläffig. Die Öffnungen 
dürfen nicht mehr als 500 gem Fläche haben und in 
jedem Geſchoſſe auf einer Wandlänge von 3 m mur 
einmal vorkommen. 

6. Im Innern von Gebäuden mug minbeftens auf 
je 40 m Entfernung eine Brandmauer bergeltellt werden. 
Verbinbungsöffnungen in dieſer Mauer find zuläffig, 


müflen aber in den Dachräumen mit feuer- und raud)- 


fiheren, jelbittätig zufallenden, nicht feit verfchliegbaren 
Züren verjehen werden. 
Brandmauern kann abgejehen werden, jomeit und folange 
diefe mit der befonderen Nugungsart des Gebäudes un« 
vereinbar find. 

Bei der Abmeſſung der Entfernung von 40 m ijt 
das Maß durch ſämtliche Räume der Gebäude — 
Bordergebäude, Seitenflügel, Mitteltlügel nfm. — zu 
nehmen. 

8 23. Wichtbelaftete Scheidewände. 

1. Scheidewände dürfen aus Eiſenblech, Drahtpug, 

Bipsdielen oder ähnlichen Stoffen hergeftelt und un— 


mittelbar auf Balken gejeßt werden. 
2. Hölzerne Scheidemände müllen mit Mörtel ab» 


gepugt oder in ſonſt gleich wirkfamer Weiſe gegen die 
Die PVerz. 


Übertragung von eier gelichert werden. 
wendung von Lehinmörtel iſt ausgejchloiigg, 

3. Hohlräume in hölzernen Scheidemänden find ınit 
unverbrennlichen, für die Gejundheit unfhädlihen Stoffen 
auszufüllen. 

4. Scheidewände zur Abgrenzung mirtjchaftlicher 
Nebenräume dürfen aus ungeputztem Holzwerke herge— 
ſtellt werden. 

8 24. Mauerſtärken. 


1. Freiſtehende maſſive Umfaſſungswände müſſen 
unbeſchadet der Vorſchrift im 8 22 Ziffer 3 im Dad)- 
geihoffe vor Räumen, die zum dauernden Aufenthalt 
von Menſchen beitimmt find, und den beiden unter dem 


Dachgeſchoſſe liegenden Gefchoflen mindejtens 0,38 m, in 


den Geſchoſſen darunter mindeflens 0,51 ın ftarf ſein. 

2. Ballentragende Sceidemände müſſen 
oberſten Geſchoſſe mindeſtens 0,25 m, in den Gefcholien 
Darunter minbeitens 0,38 m ſtark fein. 


3, Innere Treppenhausmwände find im Dachgeſchoſſe 


Bon der Herftellung folder 


in dem: 


ı freilragender Steinkonſtruktionen mülfen die Treppenhaus 

mände aud in den oberen Geſchoſſen mindeitens 0,38 m 
ſtark fein. 

4. Geringere Maueritärlen können für Gebäude 
mit geringen Tiefen und Geſchoßhöhen ſowie hänfiger - 
Tuerverbindung der Mauern zugelaffen merden. Die 
Anordnung größerer Stärken kann bei großen Gebäudes 
tiefen und’ Geſchoßhöhen oder bei der Anlage befonders 
großer Räume erfolgen. 

5. Werden bei Baditeinmauerwerf in dein äußeren 
Umfaſſungswänden Luftſchichten angelegt, fo find die 
Mauerftärket um die Breite der Luftſchicht zu ver- 
größern. 

6. Bor den in den Umfaffungswänden: — ein- 
-[hließlih der Brandmauern — liegenden Balfenföpfen 
iſt bei Mauerftärken bis zn 0,38 m mindeltens 0,12 m, 
bei größeren Mauerftärken minbeftens 0,25 m vorzue 


| mauern. 


| 8 25. Wände und Stügen aus Eifen und aus 
Stein und Eifen. Eiferne Balken. 

1. Wände und Stüßen aus Eifen oder Stein und 

Eiſen find in ſtandfeſte Berbindung in ſich und mit ben 

Gebäudemauern zu bringen. 

2. Eiferne Träger und Stügen find auf Anfordern 

“in ihren freiliegenden Zeilen glutjiher zu umkleiden, 

' wenn über ihnen Räume zum dauernden Aufenthalt von 

Menſchen liegen. 


8 26. Konfteuktion und Bauftoffe vortretender 
Bauteile. 


| 1. Bauteile, melde über die Umfaffungswände 
'und Dächer vortreien, unterliegen hinſichtlich der Yaus 
"stoffe den gleichen Vorſchriften wie die Umfaſſungswände 
und Dächer ſelbſt. Ausgenommen hiervon find Frei⸗ 
treppen, wenn fie nicht notwendige Treppen find, ſowie 
die VBorderflähen von Pad)» und Manfardenfenftern, 





welche mindeſtens 2 m von der Nachbargrenze ent« 
fernt find. 
| 2. Uberhängende Dädyer mit Holzkonitruftion jind 


! zuläflig. 

3. Dachgeſimſe dürfen in Holzkonftruftion bergeitellt 
‚werben, Hauptgelimfe jedod nur dann, wenn an den 
Nachbargrenzen bis auf eine Entfernung von 1 m durd) 
meg feuerlicherer Bauftoff verivendet wird. 

' 4. Zierteile aus Stud, Steinpappe, Zementguß und 
; dergleichen bürfen an den Außenfronten nicht auf Holz 
"befeftigt, fondern müfjen vollfftändig und jiher mit dem 
Mauerwerke verbunden mwerden. 


8 27. Dortreten von Bauteilen an der Straße. 


1. Borbauten dürfen in jedem Geſchoſſe zufammen 
höchſtens zwei Drittel, geſchloſſene Vorbauten zufammen 
höchſtens ein Drittel der Gebäudelänge einnehmen. 

2. Vorbauten, welche mehr als 0,30 m über dic 


und ben beiden unter dem Dachgeſchoſſe liegenden Ges Stirnfeite der Gebäude wortieten, wien, iu ter Sum 
"fien mindeſtens 0,25 m, in ben übrigen Geſchoſſen linie de Geböwdes geilen, vun Reihauguutttisen 


ms 0,38 m farf auszuführen, Bei Anwendung! bas I'zjade ihrer wärdten Yuabunn, WWW 
2 n 


abet 1 m und voneinander das 1!/, fache ihrer meiteiten 
Ausladungen entfernt bleiben. Gefchloflene Vorbauten 
mäüffen eine Entfernung von mindejtens 4 m voneinander 
innehalten. . 

3. Geſchloſſene Borbauten, welche feitliche Dffnungen 
erhalten, müſſen mindefleus 2 m von den Nachbargtenzen 
entfernt bleiben. 

4, In den Luftraum der VBürgerjteige dürfen Bor- 
bauten nur in Straßen von mindeitens 15 m Breite 
über die Stirnfeite der Gebäude vortreten, wenn unier 
ihrer Unterlante und der Oberfläche des Bürgerſteiges 
eine lichte Höhe von mindeſtens 3 m frei bleißt. 

Dasfelbe gilt, wenn Gebäude in einem Wbitande 
von den Straßenflucdtlinien, Straßengrenzen, errichtet 
(8 10 Ziffer 2, $ 11 Biffer 2) und die Grundſtücke gegen 
die Straße nicht eingefriedigt werben, für den Raum 
zwifhen Straßenfludtlinie — Straßengrenze — und 
Stirnfeite der Gebäude. 

5. Borbauten, welche nit von Grund aus aufs 
geführt werben, dürfen bei Straßenbreiten von 15 m 
höchſtens um */,oo, bei Straßenbreiten von mehr als 
15 m bis 18 m hödjftens um 5/,oo, bei breiteren Straßen 
höchſtens um $/,09, Feinesfalls aber mehr als 1,30 m in 
den Luftraum der Bürgerfteige vortreten. Das Vortrrten 
von Borbauten, welche von Grund aus aufgeführt werden, 
in den Bürgerfteig ift nur in Straßen von mehr als 
15 m Breite und nur bei einer Vürgerfteigbreite von 
mindeftend 3 m bis auf da8 Maß von 0,25 m geſtattet. 

6. Für Kellerhälfe Tann ein VBortreien bis zu 0,30 m 
augelaffen werden, wenn für den Bürgerlteig mindeſtens 
3 m verbleiben. 

1. Gebäudeplinten dürfen aud) bei einer Bürgerfteig- 
breite von weniger als 3 m bis zu 0,13 m einfchließlich 
ber Geſimſe vortreten. 

8. Zreppenftufen dürfen nur bei einer Bürgerfteig- 
breite von mindelten3 4 m und zwar bis zu 0,20 m 
vorſpringen. 

9. Rah außen aufſchlagende Fenſter und Fenſlier⸗ 
läden müſſen mit ihrer Unterfante von der Oberfläche 
des Bürgerjteiges mindeſtens 3 m entfernt bleiben. Türen 
dürfen nicht in den Bürgerjteig auffchlagen. 

10. In Borgärten dürfen über die Borfchriften in 
Ziffer 5 hinaus Vorbauten, die von Grund aus auf 
geführt merden, höchſtens 0,80 m, andere Porbauten 
höchſtens 1,30 m, Freitreppen höchſtens 3 m vortreten; 
doch muß ein freier Borgartenraum von mindeflens 2,50 m, 
bei der Anlage von Freitreppen ein foldher von 1,50 m 
Breite verbleiben. 


8 28. Vortreten von Bauteilen an Höfen. 


An Höfen müſſen alle Borbauten von den feitlidhen 
Rahbargrenzen um das Doppelte ihres Borfprunges, 
mindeltens aber 2,50 m entfernt bleiben. 


8 29. Öffnungen vor Gebäuden, 


1. Für Kellerräume beſtimmte Lichtöffnungen, 
welche in den Bürgerſteig vorſpringen, dürfen nur in 


Sie dürfen höchſtens bis 0,30 m in den Bürgerſteig vor⸗ 
Ipringen und find in deſſen Oberflähe mit einer das 
Ausgleiten verbindernden Abdedung zu verfehen oder mit 
einec mindeften® 1 m hohen glatten, metallenen Ber» 
gitterung zu umfchließen. 

An den Gittern dürfen Spigen und ähnliche Bildungen, 
an denen Vorübergehende ſich leicht verlegen können, nicht 
niedriger als 1,60 m über dem Bürgerjteige angebradt 
werden. 

2. Kellerjtufen dürfen in die Bürgerfteige nicht ein» 
ſpringen. 

3. Öffnungen vor den nicht an Bürgerſteigen liegenden 
Gebäudeteilen find genügend zu überdecken, gu vergitiern- 
oder zu umwehren. 


8 30. Holsfachwerfbau. 


1. Sole Gebäude und Anbauten an Maffivbauten, 
welche eine Grundflähe von höchſtens 120 qm einnehmen, 
und deren Höhe die für Nebenanlagen zuläflige Gebäude» 
höhe nicht überfchreitet, dürfen, unbefchadet der Borjchrift 
in $ 22 Ziffer 3, an Stelle maffiver Umfalfungswände 
foldje von mindeltens 0,12 m ſtark audgemauertem Holz 
fachwerk erhalten. 

2. Die inneren Scheidemände folder Gebäude und 
Anbauten dürfen, auch wenn fie Baltenlagen tragen, 
aus ausgemauertem Holzfachwerk bergeftellt werden, 
müffen aber, wenn fie ZTreppenräume umjfdließen, an 
den Zreppenjeiten mindeſtens 0,12 m ſtark maſſiv ver- 
biendet werden. 

3. Uber die vorjtehenden Beftimmungen hinaus 
fönnen Baulichleiten aus Holzfachwerk für beitimmte 
vorübergehende Nutzungszwecke, indellen nur für die Dauer 
diefer Nutzungszwecke, zugelaffen werden. 

4, Ohne Rüdfiht auf Grundflähe und Höhe der 
Gebäude, jedoch unter Beachtung der Vorſchrift in 8 22 
Ziffer 3 ıft im Gebicte der Bauklaſſen C, D und E 
Holzfachwerkbau in ganzer Höhe, im Gebiete der Bau⸗ 
klaſſen A und B — abgefehen von den in Hiffer 1 
und 8 erwähnten Bauten — nur im oberfien Haupt⸗ 
geſchoſſe und im Dachgeſchoſſe geitattet. 

5. In Holzfachwerk auszuführende Wirtfchaftsgebäude 
auf Grundftüden, melde landwiriſchaftlichen oder gärt- 
nerifhen Betrieben dienen, unterliegen den in Ziffer 1 
und 2 getroffenen Einſchränkungen nit. Die Vorfchrift 
in 8 22 Ziffer 3 findet aud) auf fie Anmendung. 


8 31. Holzbau. Kleine "bauliche Anlagen, wie 
Schuppen, Buden ufw. 

1. Die Umfaffungswände von Schuppen, Buden, 
Sartenhallen, Beranden, Lauben, Segelbahnen, Abort- 
anlagen und ähnlihen Heinen Anlagen dürfen aus Holz, 
Eifenbledh, Drahtputz, Bipsdielen oder aus ähnlichen 
Stoffen bergeftellt werden. 

2. Tiefe Anlagen dürfen eine Grundfläde von 
25 qm, Segelbahnen eine Grundfläche von 125 qm, fowie 
eine Fronthöhe von 3 m nicht überſchreiten und müffen 
von Holzbauten, Nachbargrenzen und öffentlihen Straßen 


Bürgerfteigen von mehr als 3 m Breite annelent werden. 16 m entfernt bleiben. 
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Abweihungen von diefen Maßen können unter der 
Boraußfegung zugelaflen merden, daß bie Baulichkeilen 
nur vorübergehend für beitimmte Nubungszmwede er: 
richtet werden und feuerpoligeiliche Bedenken nicht vor: 
liegen. 

3. Bei Gebäuden, die im Gebiete der Bauklaſſen C, 
D und E erridjtet werben, dürfen Borbauten, ſoweit e8 
mit der Tenerfiherheit nicht unvereinbar ift, aus Holz 
bergeftellt werden. 

4, Wirtihaftsgebäude auf Grundftüden, welde land» 
wirtfchaftliden oder gärtneriſchen Betrieben dienen, unter- 
liegen nicht den unter Ziffer 2 Abſatz 1 getroffenen Be⸗ 
Ihränfungen der Grundflädye und Fronthöhe. 


8 32. Deden. 


1. Holzballendeden in Gebäuden, die Räume zum 
dauernden Aufenthalt von Menfchen enthalten, find aus⸗ 
zuſtaken, mit unverbrennliden Stoffen in einer Stärke 
von mindeſtens 0,13 m auszufüllen und unterhalb ent« 
weder durchweg mit Mörtel — jedody unter Ausfchluß 
von Lehmmörtel — zu pugen oder mit einer in gleichem 
Maße feuerlicheren Berlleivung zu verſehen. An Stelle 
der Stakung und Ausfüllung kann eine andere gleich 
wirkſame Ausführung zugelaſſen werden. 

2. Die Stoffe zur Verfüllung von Balkendecken und 
Gewölben dürfen durch Feine der Geſundheit ſchädlichen 
Beitandteile verunreinigt fein; namentlih tft die Ber- 
wendung von Bauſchutt jeder Art ausgefchloffen. 

3. Sonftige Dedenkonftruftionen müſſen mindeftens 
ebenfo zuverläjfig den Anforderungen der Haltbarkeit, 
Feuerſicherheit und Gefundheitspflege entiprechen, wie die 
unter Ziffer 1 und 2 befchriebenen Holzbalfendeden. 

Bezüglid) der Orundfäge für die Zulaffung, Prüfung, 
allgemeine Genehmigung und Uberwachung maffiver 
Dedenkonitrultionen find die Bolizeibehörden an die An— 
weilungen des Regierung3präfidenten gebunden. 

4. An vorfhriftsmäßig ausgeführten Deden ift eine 
Berlleibung mit Holztäfelung zuläffig. 

5. Ungepugte Holadeden können zugelaſſen werden: 

a) in Gebäuden ohne Feuerungen, 

b) in eingefchofligen ®ebäuden, in welchen die Lichte 
Höhe des Geſchofſes mindeltend 5 m beträgt, ins: 
befondere in Kirchen, Turn» und Wartehallen, Reit. 
bahnen und Ausftelungsgebäuden, 

ec) in Speihern zur Aufbewahrung. von Gelreibe, 
Mehl oder Malz; doch müſſen dort befindliche 
beizbare Räume durch maflive Wände und Deden 
von den übrigen Räumen getrennt werden und 
befondere Zugänge erhalten, 

d) in allen Fällen, mo das Dad) zugleich die Dede 
des Raumes bildet. 


Indeffen müſſen alle fihtbaren Flächen des Holz | 


$ 33. Dachdeckung. 


1. Dächer müllen mit feuerficheren Stoffen gebedt 
und gedichtet werden. 

2. Durhbrehungen der Dachflächen (Oberlichter, 
Dadftuben und bergl.) fowie Dffnungen (Fenjter) ent« 
baltende Aufbauten ($ 15 Ziffer 7 Abſatz 2) müflen in 


allen ihren Teilen mindeftens 1,50 m von den Nachbar⸗ 


grenzen entfernt bleiben. Auf Lichtſchachte findet dieſe 
Vorſchrift Feine Anwendung. 

3. Ze nad der Belchaffenheit und Lage ber Dächer 
find Schubvorrichtungen gegen das Hinabfallen von 
Schnee und Eid anzubringen. 

4. Un den Straßen find alle Gebäude mit Dad)- 
rinnen und Abfallrohren zu verſehen. 

5. Auch für die Hoffeiten der Gebäude können Ein⸗ 
richtungen ber in Biffer 4 bezeichneten Art gefordert 
werden. 

6. Bei Dächern von mehr als 459 Neigung find 
Reiterhafen aus fidheren Stoffen in genügender Anzahl 
anzubringen. 

8 34, Schaufeiten der Baulichkeiten. Anftrich. 

1. Die von der Straße aus fichtbaren Flächen der 
Baulichkeiten dürfen das Straßenbild durh Form und 
Ausftattung nicht verunftalten und find in dauernd 
gutem Zuſtande zu erhalten. Sie find bei Neubauten 
ſpäteſtens drei Jahre nach Tyertigftellung entweder aus⸗ 
zufugen oder zu verpußen. 

2. Zum Anſtriche der Baulichleiten dürfen den 
Augen ſchädliche Karben nicht verwendet werben. 


8 35. Treppen. 


1. Jedes nit zu ebener Erde liegende Geſchoß 
muß mindeltend durch eine Treppe zugänglich fein, durd) 
welche der Ausgang nad der Straße oder nad) einem 
Hofe jederzeit gelichert wird (notwendige Treppe), Aus—⸗ 
nahmen bezüglih des Dachgeſchoſſes können mit Rüd- 
ficht auf die befondere Benugungsart zugelaffen werden. 
Bon jedem Punkie des Gebäudes aus muß eine Treppe 
auf höchſtens 25 m Entfernung erreihbar fein. Diejes 
Maß iſt auch für Kellerräume innezuhalten, foweit fie 
zum dauernden Aufenthalt von Menfchen beitimmt find; 
für anderweit benugte Kellerräume lanı ein größeres 
Map zugelalien werden. 

2. Gebäude, welche über dem Kellergeſchoſſe nicht 
mehr als zwei zum dauernden Aufenthalt von Menſchen 
beftimmie Geſchoſſe haben, mülfen mindeitens eine feuer» 
fihere Treppe (notwendige Treppe) erhalten. Holztreppen, 
fofern fie nicht, aus Eichenholz Hergeftellt find, gelten nur 
dann als feuerficher, wenn fie in ihren Unterflähen — 
ausihlieglid der Wangen — gerohrt und gepußt oder 
mit einer gleich feuerſicheren Berlleidung verfehen find. 

3. Gebäude, melde über dem Sellergeihofle mehr 


werkes glatt gehobelt, die freiliegenden Fußbodenbretier als zwei zum dauernden Wufenhalt von Menſchen be⸗ 


gefalzt oder geſpundet werden. 


Dieſe Vorſchrift findet ſtimmte Geſchoſſe haben, müſſen mindeſtens zwei feuer⸗ 


auf lediglich landwiriſchaftlich oder gärtneriſch genutzte ſichere Treppen oder eine feuerſeſte Treppe (notwendige 


®ebäude fowie auf geringfügige bauliche Anlagen, wie | Treppen) erhalten. 


Schuppen, Buden und dergl. ($ 31), fofern fie Feuerungen 


nicht antihaltaen Pains 


nmanrdınn 


Als feuerfeft gilt eine Treppe, wenn 
ihre tragenden Teile, Wangen und Butterftufen in Stein, 


Feslarhainı ntarknlh Juecdı Drahtnub nofdhlihtam 


in 
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Eifen oder aus Eichenholz mit gerohrter und gepußter | fofern im Dachgefchoffe feine Räume zum dauernden 
Unterfeite bergeftellt jind. Die Zrittftufen dürfen einen | Aufenthalt von Menſchen eingerichtet werden, eine gerade 
hölzernen Belag erhalten. ober gemwenbelte Treppe mit freier LYaujbreite von 0,75 m 
Liegt der Fußboden des oberiten zum dauernden | und einem derartigen Auftritte und Steigungsverhältniffe, 
Aufenthalt von Menſchen beitimmten Geſchoſſes höher als | daß überall eine Kopfhöhe von miindeitens 1,80 m ver 
11 m über der Erdoberfläche vor den Umfaſſungswänden , bleibt. 
des Gebäudes, fo darf eine Treppe, aud) wenn fie feuer: ; Ausnahmen jind für die nad) Bauklaſſe C, D und E 
fejt it, nur dann zugelaifen werden, wenn durd) die Her» ! errichteten Gebäude zuläffig. . 
Htellung einer zweiten Treppe die bauliche Ausnugung 8. Bei freitragenden Steintreppen find Die Podeſte, 
des Grundſtücks erheblich beeinträchtigt werben würde, . wenn dieſe gleihfal& aus Stein hergeftellt werben, 
und wenn die Treppe in den beiden oberften, zum dauern= | durch Eijenträger, Manerbögen oder Gewölbe zu unter 
den Aufenthalt von Menſchen beitimmien Geſchoſſen den ſtützen. 
Zugang von nidyt mehr als drei felbitändigen Vohnungen | 9. Die Heritellung von Gelaſſen unter Treppen⸗ 
bildet, deren Gejamtflädhe nicht mehr als 250 qm beträgt. :läufen und Xreppenpodeiten ſowie die Lagerung von 
Wird nur eine Treppe zugelaflen, fo iſt in anderer brennbaren Stoffen unter Treppen und Zreppenpodeften 
geeigneter Weife für die Sicherheit der Bewohner bei iſt unzuläffig. | 
Feuersgefahr Sorge zu tragen. | 10. Treppenpodeſte und Zugänge Zu Treppen von 
4. Rotwendige innere Treppen einfchließlih der außen ber müfjen mindeltens die Breite der Treppen⸗ 
daran liegenden Vorplätze und Flure müflen mit maffiven, | läufe erhalten. Eine Abſchrägung der Eden des Podeſtes 
nur durch die erforderliden Verbindungs- und Licht» bis zur halbkreisfürmigen Abrundung ift nur unter der 
Öffnungen unterbrodenen Wänden umfhloffen werden. ! Bedingung zuläflig, daß Das Podeſt an Feiner Stelle 
Nebeneinander gelegene Räume für notwendige Treppen Ichmaler als der Treppenlauf ift. 
Dürfen durch Feine Offnungen miteinander in Verbindung | 11. Züren, weldje Läden und offene Verkaufsräume 
ftehen. Freitreppen dürfen, wenn fie notmenbige Treppen | mit dein Zreppenhauje oder dem Borflure verbinden, 
find, nur in einer Höhe von 2 m hergeſtellt werden. müjjen entweder feuerficher fein (vergl. $ 18 Ziffer 4) oder 
Un Stelle der majfiven Wände kann die Ausführung | mit eifernen Rolläden verjehen merden. Dasſelbe gilt 





in Eiſenfachwerk, Eifenwellbleh, Drahtputz, Gipsdielen 
u. dergl. zugelajjen werden, wenn die örtlichen Verhältniffe 
und die Benugungsart der Baulidjleiten ſolche Aus 
nahmen unbedenklich erfcheinen lajjen. 





für Türen, melde Wrbeitsräume, in denen feuergefähr« 
lihe ®emwerbe betrieben werden, mit dem Treppenhanfe 
verbinden. 

12. Werden Kellerräume zur Lagerung von größeren 


An einem Lichthof von weniger ala 25 ym Flächen- Mengen leicht brennbarer Stoffe für gewerbliche Zwecke 
inhalt darf nur eine notwendige Treppe angelegt werben. benugt, jo dürfen fie mit Treppenhäuſern nicht in uns 

5. Jede notwendige Treppe muß mit dem mirt« 'mittelbarer Verbindung ftchen, fondern müſſen unmittel« 
fhaftlih gefondert benußten &ebäudeteile, für melden bare Zugänge von außen erhalten. 
fie beitimmt ift, uumittelbare Werbindung haben, in 13. Geſchoſſe, weldhe zum dauernden Aufenthalt von 
einer freien, durh das Geländer nicht eingeſchränkten Menſchen beitimmt jind und über 2 oder mehreren als 
Breite von mindeitens 1 m fidher gangbar jein und in Warenhaus oder zur Lagerung von größeren Mengen 
einem vom Tageslichte hinreichend erhellten Raume liegen. leicht brennbarer Stoffe benutzten Geſchoſſen liegen, find 
Als fiher gangbar gilt eine Treppe, wenn der Auftritt mit der Straße oder dem Hofe durch mindeltens eine 
der Stufen, in der Austragung gemellen, mindeftens : feuerfelte, in einem bejonderen, durch maffive Mauern 
0,26 m und die Steigung höchſtens 0,18 mı, die Kopf»  abgefchlojjenen Raume liegende Treppe, welche keine Uff- 
höhe mindeſtens 2 m beträgt. Für Keller und Boden⸗ . nungen nad den Warenhaus: und Lagerräumen bat, in 
treppen der nad den Bauklaſſen C, D und E errichteten Verbindung zu bringen. 
Gebäude darf der Auftritt auf 0,23 m verringert und. 14. Ber Wirtfhaftsgebäuden auf Grundflüden, 
die Steigung auf 0,20 m erhöht werden. Wendelftufen melde landwirtſchaftlichen oder gärtneriſchen Betrieben 
dürfen am der ſchmalſten Stelle, in der Austragung ges: dienen, kann die Polizeibehörde von der Herftellung von 
meſſen, nicht unter 0,10 m Auftritibreite Haben. Treppen abiehen. 

6. Die Treppenläufe find, wenn fie zmifchen Wänden 15. Für Einfamilienhäujer gellen die Vorſchriften 
liegen, mindeitend an einer Seite mit Handgriffen, ſonſt in $ 64. 
mit Geländern zu verjehen, melde ein Hindurchfallen von | a 
Kindern ausſchließen. Für Geländer und Handgriffe: 3 36. Lichtſchachte, Küftungsfchlote. 
fünnen befondere Anordnungen getroffen werben. ' 1. Lichtſchachte (Lichthöfe) müſſen eine Grundfläde 

7. Jede notwendige Treppe it bis in das Dad | von mindeftens 10 qm bei einer geringften Abmeſſung 
geihoß zu führen. Sie darf indellen im oberiten Ge- von 2 m erhalten und durchweg bis zur Dachfläche mit 
Mohe entweder unmittelbar oder in einem in der Nähe majfiven Wänden umfclofien werden. Bei einer mittleren 

Oclegenen, leidt auffindbaren Raume durch eine feuer» Höhe der Schadytwände bis zu 12 m kann eine Ber: 
Aber abgejölojjene Kebentreppe ihre Forjegung bis ins Heinerung der Grundilähe bis auf 6 qm bei einer ge- 


mævevoß erhalten. Für dieſe Rebentreppe genügt, ringſten Ubmeilung von 1,00 m wugeifen werten, Mur 
— — — — — — — 








min. 


unieren Ende der Lichtihadyte find Borkehrungen zu: Bauftoffe beftehen. Diefe Wände dürfen, ſoweit fie nicht 
treffen, weldhe ihnen von außen frifche Luft dauernd zu⸗ mindeitens 0,25 m ſtark maſſiv find, nicht als Wan⸗ 
führen. Die Quftzuführungsfanäle müſſen menigiiens dungen von Feuerzügen benugt werden. Eiferne feuer: 
0,30 qm Duerſchnitt erhalten. jtätten find von verpußgtem oder verblendetem Holzwerke 
2. Kür Lihtihadhte, welche einem Raume Licht un» mindeſtens 0,40 m, von freiem Holzwerke mindeltens 
mittelbar durch die Dede zuführen, genügt es, wenn fie 0,89 ım entfernt zu halten. Bei ummantelten Ofen können 
von dem Naume bis zur Tadflähe mit einem feuer« geringere Maße zugelaſſen werden. 
jicheren Stoffe ummantelt werden; aud darf die Grunde 7. Für Feuerſtätten von erheblidem Umfange und 
fläche derartiger Lichtfchachte Tleiner, als zu Ziffer 1 ans für folde, deren Betrieb dauernd große Hite erfordert, 
gegeben, bemeſſen werden. wie große Koch- und Waſchküchenherde, große Plättöfen 
3. Sind die Lihtihadhte oben mit einer Glasdecke und dergleichen, können meitergehende Anforderungen be- 
oder jonjt in geeigneter Art gefchloffen, jo müſſen auch züglich der Feuerſicherheit geitellt werben. 
an ihrem oberen Ende Vorkchrungen getroffen werden, 8. Räucherkammern müſſen in allen Zeilen uns 
mweldye einen ausreihenden Luftwechſel fichern. ‚verbrennlich entweder mit eifernen oder mit Eiſenblech 
4. Lüftungsfchlote müſſen mit majliven Wänden befleideten Türen bergellellt und entweder maſſiv unter- 
umfchlofien oder mit einem feuerficheren Stoffe ummmantelt wölbt oder auf einer volllommen dichten eifernen Unter- 
werden. lage errichtet werden, deren obere, den Fußboden der 
5. Wenn Lichtſchachte oder Lüftungsſchlote Öffnungen Räucherkammer bildende Seite feuerficher abzudeden ift. 
. nee 
innerhalb des Dachraumes erhalten, fo müſſen diefe mit $ 38. Rauchrohre. 


feuer- und rauchficheren, feſt verſchloſſen zu haltenden 
Türen ($ 18 Ziffer 4) verſehen werden. 1. Der Rauch iſt von Feuerſtätten durch dichte feuer- 
. ſichere Rohre innerhalb des betreffenden Stockwerkes jeit- 
8 37. Feuerſtätten. lich in Schornſteine zu leiten. In beſonderen Fällen 
1. Feuerſtätten in Gebäuden müſſen in allen Zeilen kann zugelaſſen werden, den Rauch unmittelbar ins Freie 
aus unverbrennlichem Bauftoffe hergeltellt werden. zu führen. 
2. Unter Feuerherden ſowie unter den zugehörigen, 2. Als Stüße der Rohre darf nur unverbrennlicher 
mindeſtens 0,05 m breit anzuordnenden maſſiven Um⸗-⸗ Bauftoff verwendet werden. 
faffungsftreifen müſſen die Deden einjhließlid des Zuß- : 3. Die Rohre find von gepugten oder verblendetem 
boden durchweg aus unverbrennlihem Baustoffe hergeſtellt Holzwerke mindeftens 0,40 m, von freiem Holzwerke 
werden. | minbeiteng 0,80 ın entfernt zu Halten. Sind die Rohre 
3. Feuerherde, welche auf unverbrennlihen Füßen :ummantelt oder find fonft glei wirkſame Schutzvor⸗ 
ftehen, dürfen auf Holzballendeden und Holzfußböden richtungen getroffen, fo kann eine Verminderung biefer 
errichtet werden, wenn unter dem Herde ein Zuftraum . Entfernungen zugelaſſen werben. 
von mindeltens 0,15 m und höchſtens 0,20 ın freigehalten 4. Bei Heizöfen in Räumen, melde zum dauernden 
wird. Der Fußboden dort iſt durd) eine 0,05 m Starke; Aufenthalte von Menfchen beitimmt find, dürfen in ben 
Maſſivſchicht auf mindeitend 1 mm Starker Gifenplatte zu: zur Ableitung der Feuergaſe dienenden Rohren oder 
ſchützen. Die Maſſivſchicht ſowie die Eiſenplatte müljen Kanälen feine Verſchlußvorrichtungen angebradht werben. 
0,05 ın über den Rand des Herded vortreten. Diejelben Bei offenen Kaminfenerungen ift jedod Die Anbringung 


Vorſchriften finden auf Metallbadeöfen Anwendung. | 

4. Öfen und fonitige nicht unter Ziffer 2 und 3 
fallende Teuerftätten find von dem Fußboden durd eine 
mindeftens 0,05 m jtarfe Maflivichicht und darüber durch 
einen mindeftens 0,05 m Hohen, den Durchzug der Luft 
geftattenden Hohlraum mit mindeſtens zwei Luftölfnungen 
zu trennen. 

5. Bor den Heizöffnungen ſämtlicher Feuerſtätten 
iſt der Fußboden, wenn er nicht aus unverbrennlidem 
Stoffe bergeitellt ift, in einem Borjprung von 0,50 m 
und in einer über die Offnungen nad beiden Seiten 
bin vortretenden Breite von 0,30 m feuerficdder gu be» 
Heiden. Bor Stubenfeuerungen von gewöhnlichem Um⸗ 
fange und vor offenen Kaminen genügt Statt deilen die, 
Verwendung metallener Vorſetzer von ausreichender | 
Größe. | 


6. Wände, an weldhen Feuerherde unmittelbar oder 


: unverbrennlihem Bauftoffe herayitellen, 


ſolcher geftattet. 


5. Alle Rauchrohre müflen mit Einridtungen zum 
Neinigen verjehen werden. 


8 39. Schornfteine. 


1. Schornjteine find durchweg dicht, majfiv oder aus 
Sie müllen von 
Grund auf fundamentiert fein oder unverbrennli und 
fiher unterjtügt werden. 

2. Zeder einzelne Schornftein ift in einem fich gleich» 
bleibenden rechtedigen oder Treisrunden Querſchnitte von 
mindeiten3 250 gem im Licdhten bis mindeftens 0,30 m 
über die Dachfläche zu führen. 

3. Belteigbare Schornfteine müfjen einen redhtedigen 
Querſchnitt von mindeltend 0,42 zu 0,47 m Weite er- 
halten. Bei größeren Abmellungen find Steigeifen ans 
zubringen. 


4. Eine andere 18 tie (ankteigie Ruung, LSA En 
won jr HOUR 
JENINLUR 


in einer geringeren Entfernung als 0,10 m aufgeftellt‘ 
werben, müſſen in der Ausdehnung des Herdes und Schorniteinen nur gegeben Wetten, 


tens 020 m rings um ihn aus unverbrennlichem : zwiſchen molliven Bänden Wegen vOeL vor, 
= — ⏑— 
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Bögen oder eiferne Träger von enijprecdyender Stärke 
unterſtützt werben. 

5. Gemauerte Schornfteine mülfen eine Wangen: 
jtärfe von mindeſtens 0,12 ın, an Nachbargrenzen von 
mindeſtens 0,25 m erhalten. 


ſteinrohr angelegt werden. 
Feuerſtellen von erheblichem Umfange ($ 37 Ziffer 7) ein, 
:fo kann eine Vergrößerung ded Unerfchnittes gefordert 
ı Werden. 

| 17. Die Schornjteine find fo anzulegen und zu be 


Münden Rauchrohre aus 


6. Für Schornfteine von Zentralheizungen oder nutzen, daß die Gebäude und deren Umgebung durch 
anderen großen Feuerungsanlagen können ftärfere Wangen | Funken, Raub und Ruß nicht gefährdet werden. 


vorgeichrieben werden. 

7. Für unmittelbar aneinander liegende Schorniiein- 
rohre genügt eine gemeinfame Scheidewange der vor—⸗ 
geichriebenen Stärke. 


| 18. In Küchen, einfchliegli der Waſchküchen mit 
geſchloſſener Feuerung, ift ein bejondercs Rohr zum Ab⸗ 
: zuge der Wafferdänpfe einzurichten, welches für eine ober 
: zwei Küchen einen Querſchnitt von 250 gem, für jede 


8. Gemauerte Schornfteine müſſen auf dei Außen= ! hinzutretende Küche eine Vergrößerung von 50 qem er: 


jeiten unterhalb der Dadhflähen in ganzer Ausdehnung, 
befonders auch innerhalb der Balkenlagen gepubt und 
auf den Innenſeiten glati ausgeftrichen werden. 

9. Bon Balkenlagen und fonftigem Holzwerke müſſen 


ı Halten muß. 

! 19. Mauerkanäle aller Art find, auch wenn fie nicht 
zur Übleitung des Rauches von Feuerſtätten beitimmt 
ſind, den vorſtehenden Beſtimmungen entſprechend auß« 


die Außenſeiten der Schornſteine, falls die Wangenſtärke zuführen. 


unter 0,25 m beträgt, überall mindeſtens 0,065 m ent» 
fernt gehalten und duch doppelte, in Verband gelegte 
Daditeinfhichten getrennt werben. Sm Dachverbande 


muß Die Entfernung der freiliegenden Hölzer von 0,12 m 


ſtarken Schornfteinvangen ohne Iſolierung mindefiens 
0,10 m betragen. 


1. Nicht gemanerte Schornfteine find entweder mit‘ 
Mauerwerk zu umgeben, für deſſen Stärke und Entfernung : 
vom Holzwerke die gleichen Beflimmungen wie für ges' 
mauerte Schorniteine gelten, oder unter Sreihaltung eine: 
Quftraumes von überall mindeftens 0,10 m feuerficher 
ſchließend zu überdeden. 

11. Freiſtehende Schrrnfteine außerhalb von Ges 
bäuden ſowie Aufjagrohre zur Erhöhung von Schorn⸗ 


zu ummanteln. 


fteinen bedürfen feiner Ummauerung oder Ummantelung. 


:8 40. Behälter für Abfall, Afche, Düngerflätten, 
| Senfgruben. 


1. Grundftüde, auf denen fih zum bauernden 
Aufenthalt von Menſchen beitimmte Gebäude befinden, 
müſſen mit Behältern zur vorläufigen Aufnahme von 
Abgängen aus Hauswirtichaft und Gewerbebetrieb und 
von Abfalftoffen ſowie mit Behältern für Nie aus— 
reihend verfjehen fett. 

2. Die Behälter find in den Wänden und im 
Boden aus undurdläfligen Stoffen Herzuftellen und Dicht 


3, Die Afchbehälter müſſen Wände und Deden aus 
unverbrennlichen Stoffen erhalten. 
4. Für Grunditüde, welche landwirtihaftlichen oder 


Bon einer jolden kann die Polizeibehörde auch bei | gärtnerichen Betrieben dienen, kann die Polizeibehörde 


Scorniteinen innerhalb von Gebäuden, deren Dad 
gleichzeitig die Dede bildet, bei gehöriger Sfolierung von 
alleın Holzwerke der Dede, abjeben. 

12. Ale Schornfteine find fo einzurichten, daß fie 
ordbnungsmäßig gereinigt werden können. 

13. Die unteren Mündungen bejleigbarer Schorn= 


‚von der Herſtellung bejonderer, den Beitimmungen unter 
Ziffer 1 und 2 entjpredyender Behälter zur Aufnahme 


‚von Abgängen und Abfallitoffen abjehen. 

| Offene Düngerftätten auf ſolchen Srunbjtüden find 
'jedody mit undurdläffiger Bodenbefeltigung und undurch— 
'läffiger Umfaffung und mit einer dag liberlaufen der 


fteine find mit einer gefalzten eifernen Ginfteigetür zu ! Jauche verhindernden Erhöhung des Randes zu verfehen. 
verfehen. Unbeſteigbare Schornfteine müffen unten und! In gleicher Weije find Behälter, die zur Aufnahme Der 
oben, außerdem auch bei Richtungsveränderungen, wenn | fi in den Düngerftätten bildenden Jauche bejtimmt find, 
die Neigung gegen die Wagerechte weniger als 60% bes | herzuftellen. Sie find überdies dichtſchließend zu über- 
trägt, binlänglid) große NReinigungsdffnungen erhalten. | deden und mit der Düngerftätte durch waſſerdichte Ab⸗ 
Dbere NReinigungsöffnungen find entbehrlid, wenn die flußrohre zu verbinden. 
Reinigung bequem vom Dache aus erfolgen fa. 5, Heititchende Behälter für Abgänge und Abfall 
14. Alle jeitlihen Reinigungsöffnungen find mit ge= ſtoffe ſowie Düngerjtätten und Jauchebehälter müſſen 
falzten eiſernen Türen Dicht zu verſchließen. Die An- von der Straße mindeſtens 12 m, vom Brunnen des⸗ 
wendung von Schiebern iſt nicht geitattet. .jelben Grundftüdes oder eines Nachbargrundſtückes 
15. Auffäge find auf Scornfteinen nur zuläffig, ; mindeſtens 10 m entfernt bleiben. 
joweit fie die ordnungsmäßige Reinigung nicht behindern. | Das Maß von 10 m kann bis auf 5 m ermäßigt 


16. An ein Schornjteinrohr von 250 qem lichten 
Querſchnitt dürfen höchſtens drei gewöhnliche Zimmer⸗ 
öfen angeſchloſſen werden. 


werden, wenn die vorichriftsinäßig ausgeführten Um⸗ 
faſſungswände der Brunnen — $ 45 Ziffer 3 — nod) mit 
einer mindeltens 0,30 m ftarfen, eingeltampften Lehm⸗ 





Seder hinzutretende Dfen diefer Art bedingt eine!oder Tonihidht gegen das umgebende Erdreih bis zu 
Bergrößerung des Quetſchnittes um 80 gem. Für jedejeiner Tiefe von 4 ın gedichtet werden. Bei eifernen 
‚Fosberöfeuerung, die nicht an ein befleigbares Schorn⸗ | Röhrentseibrunen taun unter dad Maß von 5 m her- 
Meimoßr angejchlofjen / muß .ein befonderes Schorne |untergegangen werben, wenn dad Brunsentugt Wardus 
— — — ———————————— 


gm. 


durch eine undurdläffige Bodenſchicht oder mindeſtens und 


10 m tief geführt wird. 

6. Der Boden von Behältern für Abgänge und 
Abtallitoffe, Düngerftätten und Jauchebehältern darf feine 
Keigung nad) Brunuen erhalten. Auf eiferne Röhren- 
tiefbrunnen, deren Rohr durchweg durch eine undurd)- 
läffige Bodenfhidht oder mindeftens 10 m tief geführt 
wird, findet diefe Vorfchrift feine Anwendung. 

7. Die Anlage von Sidergruben, welche bejtimmt 
find, von Abgängen und Abfallitaffen herrührende 
Bläffigfeiten dem Untergrunde zuzuführen, ijt verboten. 


& 41. DBadeftuben und 2lbortanlagen. 


1. Babdeltuben und Aborte müflen Licht und Luft 
unmittelbar von außen oder von einem oben offenen 
Lichtſchacht erhalten. Innerhalb und unterhalb foldyer 
Lichtſchächte iſt die Anlage von Badeltuben und Aborten 
unzuläſſig. In den vor dem nfrafttreten diefer Bau— 


E 

werden: 

a) Die Aborte müjlen Waſſerſpülung erhalten. 
b) Die Aborte find durch undurdläflige Rohre — die, 
fomeit fie außerhalb der Umfaffungsmände der Ge⸗ 
bäude liegen, unterirdifch und froftfrei gelegt werden 
müſſen — an eine Grube anzufdließen. Die 
Grube muß mindeftens 0,50 m über dem höchſten 
befannten Grundwaflerftande liegen, mindeitens 
1,50 m von Gebäuden, in denen fih Räume zum 
dauernden Aufenthalt von Menſchen befinden, 
entfernt fein und darf feine Überlaufrohre er⸗ 
halten. 

c) E83 muß Gewähr dafür geboten fein, daß der 
Grubeninhalt dur Pumpen reditzeitig geruchlos 
entfernt und in dichtſchließenden Tonnenmagen ab» 
geführt wird. 

11. Die Abort und Sammelgruben (Ziffer 9 und 10) 


unter folgenden Rorausjeßungen zugelaſſen 


polizeiverordnung errichteten Gebäuden Fönnen für neu | find aus Mauermwerf oder anderen feiten Bauftoffen waſſer⸗ 
berzuitellende Badeſtuben und Abortanlagen Ausnahmen ! dicht Herzufielen und dichtichließend zu tiberdeden. 


hiervon zugelaffen werden, wenn Einrichtungen zu mir: 
famer Entlüftung getroffen werden. 

2. Aborte müffen auf jedem Grundftüde, auf melden 
fi) zum dauernden Aufenthali von Menfchen beitimmte 
Gebäude befinden, in ausreichender Anzahl vorhanden jein. 

Für jede felbitändige Wohnung muß mindeltens ein 
gebörig abgeſchloſſener Abort vorhanden jein. 

3. Aborie müflen eine Grundfläche von mindeftens 
1 qm bei 0,80 m geriugfter Abmeffung erhalten. 

4. Abfallrohre von Aborlanlagen mit oder ohne 
Wafierfpülung, welche innerhalb von Gebäuden liegen, 
die Räume zum dauernden Aufenthalt von Menfchen ent: 
halten, müſſen ein in gleicher Weite über die Dachflädje 
binausgeführtes Dunſtrohr erhalten. . 

5. Wo Spülllofetts vorhanden find, müfjen die 
MWaflerrohre fo angelegt werden, daß ein Einfrieren des 
Waſſers verhindert wird. | 

6. Wo die Ausmurfftoffe 
ſchwemmt und in unterirdifhe Leitungen abgeführt 
werden, iind für die Einzelheiten der zu dieſem Zwecke 
erforberlihen Anlagen die befonders erlafjenen Vor—⸗ 


ſchriften maßgebend. 


7. Sind die Aborte an eine Schwemmlanalifation 


(Ziffer 6) nicht angefchloffen, fo müſſen die Ausmurfe | 


ftoffe behufs Abfuhr im regelmäßigen Zeiträumen anges 
fammelt werden. Zu diefem Zwede dürfen nur undurd)« 
läffige, dicht verichließbare Tonnen oder Tonnenwagen 
verwendet werden. Der Zonnenjtand muß Dicht um» 
tchloffen werden und einen undurdläfligen, glatten Fuß⸗ 
boden erhalten. 

8. Die Anlage von Gruben für Aborte ijt verboten. 

9. Auf Grundſtücke, weldhelandmirtichaftlichen Betrieben 
dienen, finden die Borfchriften unter Zıffer 7 und 8 feine 
Anwendung. Doch müſſen die Abortgruben außerhalb 
der Umfajlungswände der Gebäude, in denen fid) Räume 


duch Waſſer abge» 


Sie müſſen von der Straße minbejlens 12 m, von 
:den Nachbargrenzen mindeftens 1,50.m und vom Brunnen 
‚deöfelben Grundftüdes oder eines Nahbargrundftüds 
mindeſtens 10 m entfernt fein. Das Maß von 10 m 
‘Tann unter ben für die Unlage der Brunnen in $ 40 
Ziffer 5 gegebenen Bedingungen ermäßigt werden. 


| 8 42. Diehftälle, 


1. In Viehſtällen muß der Fußboden undurdläffig 
: hergeftellt werden. 

. 2. Zur Aufnahme der Stallabgänge müflen in den 
: Ställen oder in ihrer nächſten Nähe undurdläffige 
Gruben angelegt werben. Tiefe müljen von Brunnen — 
‚abgefehen von eifernen Röhrentiefbrunnen — mindeltens 
‘10 m entfernt fein. 

| 3. Nach Straßen hin dürfen Ställe keine Öffnungen 
erhalten. Ausnahmen ſind zuläſſig. 

4. Wenn Stallgebäude mit Gebäuden, in welchen 
ſich Räume zum dauernden Aufenthalt von Menſchen 
befinden, zuſammengebaut werden, fo dürfen Öffnungen 
int den Gebäuden nur in einer — nad) allen Richtungen 
gemeſſenen — Entfernung von mindeſtens 4 m von 
einander angelegt werden. 

5. Für die Anlage von Ställen unter Räumen, 
: welche zum dauernden Aufenthalt von Menfchen beſtimmt 
find, können über die VBorfchriften diefer Polizeiverordiuung 
hinaus bejondere Forderungen in bezug auf die Bes 
|fefligung des Fußbodens, die Velleidung der Wände und 
: Deden, die Anordnung von Hohlräumen zwiſchen ber 
| Dede des Stalles und dem Fußboden des darüber befind- 
‚lichen Geſchoſſes und. die Lüftungseinrichtungen ſowie in 
|Beaug auf die Entwäflerung geitellt werden. 
| 6. Die Anlage von Ställen, deren Fußboden mehr 
ale 0,50 m in den Erdboden eingejentt mwerden fol, 
it nur in folden Stallgebäuden geitattet, melde nicht 








zum. bauernden Aufenthalt von Menjchen befinden, liegen. im Zufammenhange mit anderen Seinen Ken Tr 
‚20; Ausnahmen von den Vorſchriften unter Ziffer 7|von dielen dur wnburdbroigene, warte Wüste v 
nen für Grundflide ber Baullaffen Il, B, C, D | trennt find. 





7. Die Anlage von Ställen in Rellern unter Höfen: 
iſt nicht zuläfiig. | 
8. Die vorjiehenden Beitimmungen finden auf Ställe ' 
für Federvieh Feine Anwendung. . | 
9. Für Grundſtücke, welche landwiriſchaftlichen Be: | 
trieben dienen, fann von ber Einhaltung der Vorjchriften | 
in Ziffer 1 und in Ziffer 2 — unbefchadet der Ben. 
ftimmungen in 8 40 Ziffer 4 bis 6 — abgefehen werden. | 


‘43. Zu und Ableitungsrohre. | 

1. Alle Zuleitungse und Ableitungsrohre in und an: 
Gebäuden find aus unverbrennlihem Material und uns. 
durchläſſig herzuſtellen. | 

2. Rohre zur Ableitung unreiner Stoffe in Gebäuden, | 
welche zum dauernden Wufenthalt von Menfchen beftimmmt | 
find, müſſen mit einem bis über den Dachfirſt geführten | 
Dunfirohre aus Metall verjehen werden. 

3. In Gebäuden, die an eine geregelte unterirdijche : 
MÜbleitung der Abwäſſer ($ 44 Ziffer 2) und an eine ges! 
regelte Wafferzuführung (8 45 Ziffer 1) angefchloffen find, | 
muß jede felbitändige Wohnung einen eigenen Ausguß 
und einen eigenen Waſſerhahn erhalten. 


8 44. Entwäfferung. | 
1. Tas Tagemwaffer und die flüffigen Wirtſchafts⸗ 
abgänge find von bebauten Srundftücen durch Rohre | 
mit undurdläfligen Wandungen oder durch .befeftigte ! 
NAinnen in Straßenfanäle oder Straßenrinnfteine zu. 
leiten. Die Wirtſchaftswäſſer müllen jedoch, ehe fie in | 
die Straßenrinnfteine abfließen, auf dem Grundftücde 
durch einen mit eng vergitterter Ausflußöffnung und | 
mit Waſſerverſchluß verfehenen, undurchläſſigen Schlammts | 
fang geleitet werden. Wo eine Abjührung der Abmäffer ! 
in die Straßenfanäle oder Straßenrinnfteine nicht zu— 
gelaffen wird, oder wo ſolche Vorkehrungen nicht vor⸗ 
handen ſind, kann die Anlage undurchläſſiger Sammel- 
behälter vorgeſchrieben werden. | 
2. Wo eine geregelte unterirdiſche Ableitung der Abs 
wäſſer und Auswurfſtoffe (Schwemmkanaliſation) befteht, 
ſind für die Einzelheiten der Entwäſſerungsanlage die be⸗ 
ſonders erlaſſenen Vorſchriften maßgebend. 
$ 45. Waſſerverſorgung. | 
1. Als geregelt iſt eine Wafferzuführung nur dann 
angufehen, wenn jie aud) für das oberjte, zu dauernden 
Aufenthalt von Menſchen beſtimmte Geſchoß eines Ges 
bäudes ausreichenden Drud aufmweilt. 


2. Grundſtücke ohne geregelte Wajlerzuführung, auf 


denen fit) Gebäude zum dauernden Aufenthalte von 
Menſchen befinden, müflen mit je einem Brunnen ver» 


— 


Anwendung auf Srunditüde, melde nicht weiter als 60 m 
von einem öffentlichen Brunnen entfernt liegen. 

Auch für nit bewohnte bebaute Grundftüde ohne 
geregelte Waflerzuführung kann aus fenerpolizeilicdhen 
Gründen die Heritellung von Brunnen angeordnet werden. 

3. Die Brunnen — abgefehen von eifernen Röhten- 
tiefbrunnen, deren Rohr durchweg durch eine undurch⸗ 
läffige Vodenfhicht oder mindeftens 10 m tief geführt 
wird — find big zu der wallergebenden Schicht, jedenfalls 
aber bis zu einer Tiefe von 2,50 m von der Oberfläche 
ab maffiv und undurdläffig auszumauern und mindeltens 
0,30 m body über dag umgebende Erdreich zu führen. 

4. Die Umgebung des Brunnens ift im Umkreis 
von mindeltens 1,50 m abgedadyt abzupflaitern. Zur 


Ableitung der Überlaufmwäfler ift eine undurchläſſige Ab» 


lanfrinne anzulegen. 
5. Offene Brunnen — Dreher, Zieh- oder Schöpf- 
brunnen — Dürfen nicht errichtet werden. Bereits be= 


jtehende Anlagen find innerhalb eines Jahres nad In⸗ 
frafttreten diefer Polizeiverordnung mit feiter, mindeſtens 
0,80 m hoher Brüftung, dicht fchließender Dedung und 


feſt angebradtem Schöpfgefäß zu verjehen. 


8 46. Gasleitungen. 


Wo dur befondere Rolizeiverordnungen nicht ein 
mehreres vorgefchrieben ift oder vorgejchrieben wird, gilt 
für Die Anlage von Gasleitungen folgender: 

1. Zu den Gaßleitungen im Innern ber Gebäude 
find fchmiederiferne Nohre zu vorwenden. Ausnahmen 
fünnen zugelafen werden. Rohre von Mefling oder 
Kupfer, hart gelötel oder gegofien, find nur da, wo bie 
Anwendung von Eijen mit bejonderen Schwierigleiten 
der Biegung wegen verbunden ift, ſowie als Zuleitung 
zu ven Brennern zuläſſig. Kurze Bleirohre find nur: 
zur Verbindung des Gasmeſſers mit der Zus und Ab⸗ 
leitung zuläſſig. 

2. Ale Gasrohre müſſen eine hinreichende Stärke 
und Dichtigkeit haben und vor der Verwendung auf ihre 
Dichtigkeit geprüft fein. 


Vierter Abſchnitt. 
Sondervorſchriften für die einzelnen Baullaſſen. 


S 47. Öeltuugsberei und Bauflaffenverteilung. 


1. Der Geltungsbereih Diejer Polizeiverordnung 
ſowie die Abgrenzung der Gebiete der gefchlollenen Bau- 
weiſe und der einzelnen, den Bezirk der offenen Baumeife 
bildenden Bauflafien A, B, C, D und E ergibt fi aus 
der Anlage. 

2. Die Baumeife nah den Vorſchriften der Bau 


fehen werben, welcher jederzeit reichliches, zum Genuß Haile E ijt auch in den Gebieten aller anderen Bauklaſſen, 

für Menichen geeignetes Waſſer gibt. Der Brunnen muß die Baumeife nach den Vorjchriften der Bauklaſſe D audı 
von feititehenden Behältern für Abgänge und Abfallſtoffe im Gebiete der Baullaffen I, II, A und B, im Gebiete 
Sowie von Düngerftätten und Jauchehältern mindeftend der Bauklaſſe C nur in denjenigen Gebietsteilen zuläflig, 
JO m enifernt bleiben. Die Beltimmungen in $ 40, in melden nad. ausdrüdlicher Beitinmung — in ber Aus 
„her 5 Abfag 2 und Ziffer 6 finden entfprechende Ans lage — die Bauklafje C oder die Bauklaſſe D nad Wahl 
Weung. Die Borjarifien diefer Ziffer finden feine! des Bauenden Anwendung nel, Bersalih der Er⸗ 


it an 


richtung von Einfamilienhäufern vergl. den fünften, be» 
züglich der Fabrikbauten den fehlten Abfchnitt. 

Wird von dem Rechte, nach den Vorfchriften einer 
anderen Bauflaffe zu bauen, Gebrauch gemacht, fo wird 
das Maß des Baumiches und ber Bruchteil, zu welchem 
das Baugrunditüd bebaut werden darf, durch die Vor—⸗ 
fchriften derjenigen Bauflaffe bejtimmt, in welcher das 
Baugrunditüd liegt. Im Gebiete der hefdhloffenen Balls 
weile braucht Bauwich nicht gehalten zu werden. 


8 48. Gebiete, in denen die Anlage ftörender 
Betriebe verboten ft. 


1. Die Herjtellung von Anlagen, welde ftarten Rauch 
oder Ruß, üble Gerüche oder fhädlihe Ausdünftungen 
oder ungewöhnliches Geräuſch verurfachen, ift im Gebiete 
ber Bauklaſſen A, B, D und E fomwie in denjenigen Ges 
bieten, in melden die Bauklaſſe C oder die Bauklaſſe D 
nad) Wahl des Bauenden Anmendung findet, ohne weiteres, 
im Gebiete der geſchloſſenen Baumeife ſowie im Gebiete 
der Bauklaſſe C in denjenigen ®ebietsteilen verboten, für 
welche dies in der Anlage ausdrüdlid beitimmt ift. 

2. Grenzen Gebiete der gejchloffenen Baumeije oder 
Gebiete der Bauflafie C, in denen die Anlage jtörender 
Betriebe geitattet ift, an Gebiete der Bauklaſſen D oder E 
oder an Gebietäteile, in denen die Bauklaſſe C oder D 
nad) Wahl des Bauenden Anwendung findet, jo dürfen 
förende Beiriebe in ihnen innerhalb eines ſenkrecht zu 
ben’ Bebietsgrenzen gemejlenen Abſtandes von 150 m — 
Schugftreifen — nicht errichtet werben. . 

3. Grundftücde, welche nur mit einem Teile innerhalb 
des Schutzſtreifens belegen find, unterliegen in ihrer ganzen 
Ausdehnung der für den Schußftreifen vorgejchriebenen 
Beſchränkung. 

4, Die Vorſchriften in Ziffer 2 und 3 über die Aus» 
weifung von Scupitreifen finden auf das zu beiden 
Seiten des Teltowkanals liegenden Gelände bis zu einem 
ſenkrecht zu den Grenzen des Kanals und feiner Hafen- 
anlagen gemeljenen Abftande non 300 m Feine Anwendung. 


Dasjelbe gilt für das Gelände zu beiden Seiten der: 


Induſtriebahn Friedrichsfelde- Tegel und die ih an 
die Eifenbahn anſchließende Hafenanlage am Zegeler See. 


S 49. Fälle, in denen cin und dasfelbe Grundftüd 
im Gebiete zweier oder mehrerer Bauklaſſen liegt. 


1. Liegt das Grundftüd zum Teil im Seltungsgebiet 
der einen Bauklaſſe, zum Teil in dem einer anderen 


Baullaffe, jo iſt zunächſt für jeden Teil nad) den Vor⸗ 


ſchriften der für ihn maßgebenden Bauklaſſe die Fläche 
zu berechnen, welche bebaut werden darf. Aus der Zu— 
fammenzählung der fo gefundenen Flächenmaße ergibt 
ſich der Gefamifläcdheninhalt, welcher bebaut werden 
darf. 

2. Für die Baumweife und Zumeilung zur Ban—⸗ 
Hafie find die Vorſchriften derjenigen Bauklaſſe maß- 
gebend, welche für den an der Straße liegenden Grund» 
ſtücksteil gelten. 

8. Liegt ein Grundflüd an mehr ald einer Straße, 

" ir die Banweife und Zumeifung zur Bauklaſſe 








maßgebend. 

| 4. Für die Baumeife der Edgrunditüde gilt folgendes: 
a) Die Vorfchriften der Bauklaſſe I finden vor denen 
| der Baullaffe II Anmendung. 

b) Die Vorſchriften der gefchlojfenen Baumeife finden 
| vor denen ber offenen Baumeife mit der Maßgabe 
| Anwendung, daß an der Straße mit offener Bau« 
| mweife der Bauwich zu Halten if. Der Bauwich iſt 
auch in dem alle einzuhalten, daß das ®ebiet 
der gefchloffenen Baumeife für die eine Straße 
nad) dem Abjtande von der Baufludtlinie be⸗ 

meſſen iſt. 
oy) Liegen beide Straßenfeiten in verſchiedenen Bau⸗ 
| faifen der offenen Baumeife, fo finden die Vor» 
| ſchriften der nah der YBuchftabenbezeihnung im 
| Alphabet vorgehenden Bauklaſſe Anwendung. 


| Geſchloſſene Baumweife, Bauklaffen 1 und II. 


| 8 50. Bauklaffe I. 


Sm Gebiete der geſchloſſenen Baumeife finden die 
Vorſchriften der Bauklaſſe I auf diejenigen Grundſtücke 
ı Anwendung, welche an Straßen oder Straßenteilen mit 
'geregelter unterirdifcher Ableitung der Abwäſſer und 
Auswurfſtoffe und geregelter Wafferzuführung ($$ 44 
und 45) liegen. 

1. Es dürfen hödjlteng °/,., bei Edgrundftüden (8 14 
Biffer 5) höchſtens $/,, der Baugrunditüde ($ 12 Biffer 1) 
bebaut werden. 

2. Die Höhe der Gebäude darf unbejchadet der 
Borfchriften in $ 15 dag Maß von 18 m nicht über- 
Ichreiten. 

3. Bemohnte Gebäude dürfen, abgefehen vom Dad)» 
geſchoß und vom Kellergeſchoß — Nebengeſchoſſen —, 
nicht mehr als vier Geſchoſſe — Haupitgeſchoſſe — er— 
halten. 

4. Werden im oberſten (vierten) Hauptgeſchoſſe 
: Räume, die zum dauernden Aufenthalt von Menſchen be= 
| ftimmt find, angelegt, fo darf das Dachgeſchoß zu dem 
| gleichen Zwecke nicht eingerichtet werden. Im Gebäuden, 
|die von einer jeitlihen Nahbargrenze einen Abſtand von 
| minbelten 6 m halten ($ 13 Ziffer 1), darf das Dad) 
Igefhok bis zur Hälfte feiner Grundfläde, in Gebäuden, 
die von beiden jeitlichen Nachbargrenzen je mindeſtens 
6 m abbleiben, das ganze Dachgeſchoß zur Einrichtung 
‚non Räumen zum dauernden Aufenthalt von Menſchen 
Verwendung finden (Anlegung der Räume und Flächen⸗ 
berehnung nad) 8 18 Ziffer 2, 8 und 9). 

Bezüglid des Ausbaues der nad Zilfer 3 zus 
gelaifenen oberen Hauptgeſchoſſe als Dachgeſchoſſe ver- 
gleihe $ 18 Biffer 3. 

5. Im Kellergeſchoß der Vordergebäude ift die An⸗ 
legung einer felbftändigen Wohnung wu Chem 
60 qm Fläheninbalt aetatiei, Am tigen 


die Bauflaffe der Straße, an welcher gebaut werden foll, 
| 


— 


— 








Menſchen in Kelergeiägnien veruuen. 





N Te Ss 
richtung von Küumen um daneben Yet Won 


8 51. Bauklaffe 11. Ansbaues der nad) Ziffer 3 zugelafjenen oberen Haupt 
Am Gebiete der gefchloffenen Baumeife finden die beſchofſe als Dachgeſchoſſe ve N nn * 8. a 

Vorſchriften der Bauklaſſe II auf diejenigen Grundſtücke 5. Im Kellergefhoß der Pordergebäude iſt bie An⸗ 

Anmendung, melde an Straßen oder Straßen, legung einer felbitändigen Wohnung mit höchſtens 60 qm 

teilen liegen, die feine geregelte unterirdiſche Abführung Flächeninhalt geſtattet. Im übrigen ift die Einrichtung 

der Abwäſſer und Ausmurfitoffe und Feine geregelte von Räumen zum dauernden Aufenthalt von Menjchen 
Waſſerzuführung haben. in Kellergeſchoſſen verboten. 

, 1. Es dürfen hochſtens 10 bei Ecrundſtücken | Abſe 1) Don minbefle len an ven ar kien 

— ehe hönfiens */10 der Baugrundſtücke ($ u 8813 Bife 9 * 2, Bier 3 und 4 braudt der 

. , Bauwich nicht eingehalten zu merden. 
8 2. ‚Die Döbe Ir ebene barf, unbeihebet ber 7. Die Frontlänge der Vordergebäude, bei Edgrund« 
orjhriften in $ 15, das Maß von 15 m nicht über ſtücken die Frontlänge der Vordergebäude an jeder Straße, 


ſchreiten. darf das Maß von 30 m nicht überſchreiten. 

3. Bewohnte Gebäude dürfen, abgeſehen vom Dach⸗ 8. Auf benachbarten Grundſtücken iſt der unmittel- 
geihok und vom Sellergeihoß — Nebengeihoflen —, hare Anbau zweier oder mehrerer Vordergebäude an: 
nicht mehr als drei Geſchoſſe — Hauptgeſchoſſe — er= einander ſowie der unmittelbare Anbau je eines Vorder⸗ 
halten. gebäudes an ein Eckhaus — die Erridytung von Doppel» 


4, Werden im oberften (dritten) Hauptgefchoffe | Häufern und Gebäudegruppen — unter folgenden Be— 
Räume, die zum dauernden Aufenthalt von Menfchen be« | dingungen geltattet: 
jtimmt find, angelegt, fo darf das Dachgeſchoß zu dem a) Die Frontlänge der aneinander gebauten Gebäude, 
gleichen Zwecke nicht eingerichtet werden. In Gebäuden, bei Anbauten an ein Edhaus die Yrontlänge des 
die von einer ſeitlichen Nachbargrenze einen Abitand von | Edhaujes und der angebauten Gebäude an jeder 
mindeftens 6 m halten ($ 13 Ziffer 1), darf das Dad: ı Straße, darf zufammen nidht mehr als 50 m bes 
geſchoß bis zur Hälfte feiner Grundfläde, in Gebäuden, , tragen. 
die von beiden jeitlihen Nachbargrenzen je mindeitens| h) Die Doppelhäufer oder die Gebäudegruppen haben 
6 m abbleiben, das ganze Dachgeſchoß zur Einrichtung im übrigen einen Bauwich von mindeftens 5 m 











von Räumen zum dauernden Aufenthalt von Menfchen : zu balten. 

Verwendung finden (Anlegung der Räume und Fläden| c) Die angrenzenden Giebel der aneinandergebauten 

berechnung nad $ 18 Ziffer 2, 8 und 9). Gebäude müffen fi) im mefentlichen decken. 
Bezügli) des Ausbaues der nah Ziffer 3 zu⸗ d) Die Stirnfeiten der aneinandergebauten Gebäude 

gelaffenen oberen Haupigeſchoſſe ald Dachgejchoffe ver- müſſen in jeder Straße annähernd in derjelben 

gleihe $ 18 Ziffer 3. ſenkrechten Ebene liegen. 


C 


— 


Die beteiligten Grundſtückseigentümer müſſen ſich 
gegenſeitig — und zwar für ſich und ihre Rechts⸗ 
nachfolger — verpflichten, ihre Grundftüde nad 
den Vorjchriften diefer Ziffer zu bebauen, die Bor- 
ſchriften auch bei jpäteren Neubauten, Um- und 
Ausbauten einzuhalten. Die Verpflichtung iſt im 
. , Grundbudhe eines jeden Grunditüdes einzutragen 
Offene Baumeife. Bauklafleu A, B, C, D und E. und dabei zu vermerken, daß die in der Ziffer ger 
' mwährten Bauvergünftigungen für jämtliche be» 
5 52. Bauklaſſe A. | teiligten ®rundftüde fortfallen, jobald die Eins 
1. Es dürfen höchſtens 5/,., bei Eckgrundſtücken (8 14 tragung im Grundbuche auch nur eined Grund» 
Ziffer 5) höchſtens ®/,, der Baugrundftüde ($ 12 Ziffer 1). ſtückes gelöſcht wird. 
bebaut werden. 
2. Die Höhe der Gebäude darf, unbeſchadet der Vor⸗ $ 53. Bauklaſſe B. 
3. Bewohnte Gebäude dürfen, abgeſehen vom Dach⸗ M Ziffer 5) höchſtens */10 der Baugrundftüde ($ 12 Ziffer 1) 
geſchoß und vom Kellergeſchoß — Nebengefchoflen —, | bebaut werden. 
nicht mehr als vier Geſchoſſe — Hauptgefholle — er⸗ 2. Die Höhe der Gebäude darf, unbefchadet Der 


5. Im Sellergeichoß der Vordergehäude iſt die An 
legung einer jelbitändigen Wohnung mit höchſtens 
60 qm Flächeninhalt geitatiet. Im übrigen ilt die Ein- 
rihtung von Räumen zum dauernden Aufenthalt von 
Menfchen in Kellergeihofien verboten. i 











halten. Vorſchriften in $ 15, das Maß von 15 m nicht über- 
4. Werden im oberfien (vierten) Haupigeſchoſſe fchreiten. 
Mume die zum Bauernden Aufenthalt von Menſchen be- 3. Bewohnte Gebäude dürfen, abgejehen vom Dach⸗ 


Keim And, angelegt, fo barf das Dachgeſchoß zu dem’ geihok und vom Kellergeſchoß — Nebengefhollen —, 
gieigen Gwede nicht eingerichtet werben. Bezüglich des nicht mehr als drei Beldyaiie — Dauyiaiinte — erhallen 


— — — 


—— —— — — — 
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4. Werden im oberften (dritten) Hauptgefchoffe Räume, ; geſchoß und vom Stellergefhoß — Nebengeſchofſen —, 
die zum dauernden Aufenthalt von Menſchen beftimmt | nicht mehr al3 drei Geſchoſſe — Hauptgeſchoſſe — er 
find, angelegt, fo darf das Dachgeſchoß zu gleichem: halten. 

Zwede nicht eingerichtet werben. Bezüglich des Ausbaues 4. Werden im oberften (dritten) Hauptgeſchoſſe Räume, 
der nad) Ziffer 3 zugelaffenen oberen Hauptgeichoffe ala | die zum dauernden Aufenthalt von Menfchen beitimmt 
Dachgeſchoſſe vergleihe $ 18 Ziffer 3. ‚Nnd, angelegt, jo darf das Dachgeſchoß zu gleihem Zwecke 

5. In Kellergeſchoſſen iſt die Einrichtung von: nit eingerichtet werben. Bezüglid des Ausbaues der 
Räumen zum dauernden Aufenthalt von Menſchen ver-| nah Ziffer 3 zugelaſſenen oberen Hauptgeſchoſſe als 
botert. Dachgeſchoſſe vergleiche $ 18 Ziffer 3. 

6. Die Gebäude müffen einen Bauwich ($ 13 Ziffer 2| 5. In Kellergeſchoſſen ift die Einrichtung von Räumen 


Abſatz 1) von mindeftens 4 m halten. In ben Fällen dum dauernden Aufenthalt von Menfchen verboten. 


Bauwich hi eingeha Iten zu werben, . des $ 13 Ziffer 2 Abſatz 2, Bilfer 3 und 4 braucht der 
7. Die Brontlänge der Bordergebäude, bei Eds Baumwid nicht eingehalten zu werden 

grunditüden die Yrontlänge der Vordergebäude an jeder : Innerhalb des Bauwiches bürfen außer den in 8 18 

Straße, darf das Maß von 30 m nicht überſchreiten. giffer 2 Abſah 3 zugelaffenen Borbauten an die Giebel 
8. Auf benachbarten Srundftüden ift der unmittelbare | wände der Vordergebäude Freitreppen einfchlieglich ihrer 

Anbau zweier oder mehrerer Bordergebäude aneinander,  Bedahungen ſowie Türvorbauten angebaut werben, fofern 

fowie der unmittelbare Anbau je eines Bordergebäudes gwiſchen ihnen und der Nachbargrenze ein Abitand von 














an ein Edhaus — die Errihtung von Zoppelhäufern minbeiten3 2,50 m verbleibt. Auch find an den ®iebel- 
und Bebäudegruppen — unter folgenden Bedingungen wänden der VBorderhäufer von Grund aus aufgeführte 
geſtattet: Vorbauten, die höchſtens 0,25 m vortreten und nicht 


a) Die Yrontlänge der aneinandergebauten Gebäude, ! mehr als ein Drittel der Giebelmandlänge bes Border. 
bei Anbauten an ein Edhaus die Frontlänge des hauſes einnehmen, zuläffig. 
Edhaufes und der angebauten Gebäude an jeder: 7. Die Frontlänge der Bordergebäude, bei Edhäufern 
Straße, darf zufammen nicht mehr als 40 m be« |die Frontlänge der Bordergebäude an jeder Straße, darf 
tragen. dab Maß von 30 m nidht überfchreiten. 
b) Die Doppelhäufer oder die Gebäudegruppen haben 8. Auf benachbarten Grundſtücken it der unmittel- 
im übrigen einen Bauwich von mindeftens 4 m bare Anbau zweier Vordergebäude aneinander ſowie der 
unmittelbare Anbau eines Vordergebäudes an eine Seite 





au balten. ines 
e) Die angrenzenden Giebel der aneinandergebauten eines Edhauſes — bie Errichtung von Doppelhäuſern — 
Gebäude müfjen fich im wefentlichen deden. unter folgenden Bedingungen geſtattet: u 
RR x a) Die Yrontlänge der aneinander gebauten Gebäude, 
d) Die Stirnfeiten der aneinandergebauten Gebäude beim Anbau an ein Edhaus die Frontlänge des 
müflen in jeder Straße annähernd in berfelben Edhaufes und des angebauten Gebäudes, darf zu— 
ſenkrechten Ebene liegen, jammen nit mehr als 32 m betragen. 
6) Die beteiligten Grundſtückseigentümer müſſen ih] db) Die Doppelhäufer Haben im übrigen einen Bauwich 
gegenjeitig — und zwar für ſich und ihre Rechts⸗ von mindeftens 4 m zu halten. 
nachfolger — verpflichten, ihre Grunditüde nah) c) Die angrenzenden Giebel der aneinander gebauten 
den Vorſchriften diefer Ziffer zu bebauen, die Bor- Gebäude müffen fi) im weſentlichen decken. 
ſchriften auch bei fpäteren Neubauten, Um- und| . d) die Stirnfeiten der aneinander gebauten Gebäude 
Ausbauten einzuhalten. Die Verpflihtung ift tm | müſſen annähernd in derfelben ſenkrechten Ebene 


Grundbuche eines jeden Grundſtückes einzutragen liegen. 
und dabei zu vermerken, daß die in der Ziffer ge-| ce) Seitenflügel und Seitengebäude — abgejehen von 


währten Bauvergünftigungen für ſämtliche be— Nebenanlagen — bürfen nur an der Seite, an 

teiligten Grundftüde fortfallen, fobald die Eins: welcher fein Bauwich gehalten wird, errichtet 
tragung im Grundbuche aud) nur eines Orund» | werben. 

ſtückes gelöſcht wird. f) Die beteiligten Grundſtückseigentümer müſſen fi) 

gegenfeitig — und zwar für fih und ihre Rechts⸗ 

8 54. Bauklaſſe C. nachfolger — verpflichten, ihre Grundſtücke nad 

1. Es dürfen höchſtens ?,,,, bei Eckgrundſtücken ($ 14 den Vorſchriften dieſer Ziffer zu bebauen, die Vor⸗ 

Ziffer 5) böchltens */,, der Baugrundſtücke (8 12 Ziffer 1) ihriften aud bei fpäteren Neubauten, Um⸗ und 

bebaut werden. | Ausbauten einzuhalten. Die Verpflichtung it im 

2. Die Höhe der Gebäude darf, unbeſchadet der | Grundbuche eines jeden Grunditüdes mapiRSgEN 


Vorſchriften in $ 15, das Maß von 15 m nicht über- und dabei gu vermerten, DoR, Te in der QUe w 
I em währten Bawvergunliiguingen Tür funliitie VOEÜD 


wjute Gebäude dürfen, abgefehen vom Dad)- | Srunditüdte Korikallen. Tui Te EINISSUSS X 
ss EEE u 2. 2 





Grundbuche auch nur eines Grundftüdes ge« 
löſcht wird. 


beträgt, fommen bei Berechnung des Ylächeninhaltes ber 


Baulichkeiten, die nad Ziffer 1 auf dem Baugrundftüde 


9. Die Länge von Seitenflügeln und Mittelflügeln, ‘errichtet werden dürfen, nicht in Anrechnung. Sie lönnen 


von der hinteren Umfaſſungswand der VBordergebäude ab 
gerechnet, ſowie die Länge der Seitengebäude und Mittel- 
gebäude darf das Maß von 15 m nicht überfchreiten. 
10. Seitengebäude und Mittelgebäude müffen in allen 
ihren Zeilen von den Vordergebäuden und, wenn an 


diefe Flügelbauten angebaut werden, von diefen mindefteng | 


10 m entfernt bleiben. Auf Nebenanlagen findet dieſe 
Vorſchrift Feine Anwendung. j 

11. Quergebäude mülfen in allen ihren Teilen von 
Bordergebäuben, in ſenkrechtem Abſtande von ben hinteren 
Umfafjungsmwänden derjelben gemeljen, mindeltens 20 m, 
von Seitenflügeln und Mittelflügeln ſowie von Seiten« 
gebäuden und Mittelgebäuden, fofern fie nicht au diefe 
angebaut werden, mindeſtens 10 m entfernt bleiben. 
Auf Nebenanlagen findet diefe Vorjchrift Leine us 
wendung. 

12. Die WBolizeibehörde kann die gefchlofiene Be- 
bauung ganzer, von den Gemeindebehörden für dieſen 
Bwed bezeichneter Baublöde unter folgenden Bedingungen 
geitatten: 

a) Die Baublöde find durd eine zufammenhängende, 
überall mindeſtens 20 m breite, bis zu den 
Straßenfludtlinien reihende und dauernd unbebaut 
zu lafjende Fläche in zwei möglichſt gleich große 
Zeile zu zerlegen. Die unbebaute Fläche ınuß dies 
jenigen beiden gegenüberliegenden Straßenfeiten 
der Baublöde miteinander verbinden, melde den 
größeren Tiefenabjtand haben, und ift nad den 
Straßen zu durch eine Einfriedigung abzufchließen. 
Wird die Einfriedigung auf der mit der Straßen- 
fluchtlinie zuſammenfallenden Baufluchtlinie — oder, 

. wo Fluchtlinien nicht beſtehen, auf der Straßen⸗ 

grenze — errichtet, ſo finden die Vorſchriften in 
$ 11 Ziffer 3 keine Anwendung. 

b) Die Frontlänge der Vordergebäude, bei Eckhäuſern 

die Frontlänge der Vordergebäude an jeder Straße, 
darf nicht mehr als 14 m betragen. 
Die beteiligten Grundftüdseigentümer müſſen ſich 
gegenſeitig — und zwar für ſich und ihre Rechts⸗ 
nachfolger — verpflichten, die Vorfchriften Diefer 
Ziffer aud) bei fpäteren Neubauten, Um- und Ause 
bauten einzuhalten. Die Verpflidtung ift im 
Grundbuche eines jeden Srundflüces einzutragen 
und dabei zu vermerfen, daß die in der Ziffer ges 
währten Bauvergünftigungen für fäntlide Grunde 
ſtücke der Baublöde fortfallen, fobald die Eintragung 
im Grundbuhe auch nur eines Grundſtückes 
gelöſcht wird. 

In denjenigen Gebielen, in weldyen nad) der Bau— 
Hofie C oder nad) der Bauklaſſe D nad) Wahl des 
Bauenden gebaut werden darf, ift die gefchloffene Bau— 
zeije ganzer Baublods nicht gejlattet. 

15. ©artenballen, Lauben und ofjene Schuppen, 


C 


Sa 














auch innerhalb der nach 8 13 Biffer 5 bis 7 und 9 fomwie 
nah Ziffer 12 al. a diefes Paragraphen unbebaut zu 


laſſenden Flächen errichtet werben. 


14. Für Wirtfchaftsgebäude auf Grundftüden, Die 


lanboietfeafttigen oder gärtnerifhen Betrieben dienen, 


fünnen Ausnahmen von den Vorfhriften in Ziffer 1, 9, 
10 und 11 zugelaffen mwerden. Jedoch darf der Gejanıt- 
flächeninbalt aller errichteten Baulichkeiten zufammen nicht 
mehr als %/,, der Fläche des PBaugrundftüdes ($ 12 
Ziffer 1) einnehmen. 


8 55. Bauklaſſe D. 


1. &8 Dürfen höchſtens °/,, bei Edgrunditüden 
($ 14 Ziffer 5) hödflens 1/,, der Baugrundftüde ($ 12 
Ziffer 1) bebaut werden. ' 

2. Bewohnte Gebäude dürfen, abgejehen vom Dad)» 
geihoß und vom Kellergeſchoß — Nebengefchoffen —, 
nicht mehr als 2 Geſchoſſe — Hauptgeſchoſſe — erhalten. 

3. Werden in beiden Hauptgefchoffen Räume, Die 
zum dauernden Aufenthalt von Menſchen beitimmt find, 
angelegt, jo dürfen zu dem gleichen Zwede die Neben 
geicholfe der Vordergebäude je zur Hälfte ihrer Grunde 
Nähen eingerichtet werden (Anlegung der Räume und 
Flächenberechnung nad) $ 18 Ziffer 2, 7, 8 und 9). Bes 
züglich des Ausbaues des oberen (zweiten) Hauptgeſchoſſes 
als Dachgeſchoß vergleihe $ 18 Ziffer 3. 

4. Für die Höhe der Gebäude find lediglid die 
Vorſchriften in 8 15 Ziffer 1 bis 5 maßgebend. Auf- 
bauten ($ 15 Ziffer 7 Abfa 2) unterliegen bezüglich der 
Höhe Feiner Einfhränfung. 

Aufbauten über dem oberen (zweiten) Hauptgefchoife 
dürfen nicht mehr als die Hälfte — am Baumid nicht 
mehr als ein Drittel — der Srontlänge jeder Umfaffunge- 
wand unter ihnen einnehmen. Dieſe Vorſchrift findet auf 
Gebäude, deren Hauptgiebel der Straße und dem Hofe 
zugelehrt find, bezüglich der Hauptgiebel keine Anwendung. 
Doch müſſen fi die Giebelaufbauten mit ihren Front: 
Nähen innerhalb der Grenzlinien einer in der ſenkrechten 
Ebene der Giebelfronten — gedachlen — Fläche halten, 
welde ſich zufammenfeßt aus einem Nechted, deſſen 
Grundlinie die Grundlinie der Giebelfront ift, und deſſen 
Seiten die auf 12 m Höhe bemeifenen Eckkanten der 
Sebände bilden, und einem auf der oberen Rechtedfeite 
errichteten gleichſchenkligem Dreieck, deſſen Höhe gleid) 
einem Drittel der Gebäudefrontlänge iſt. 

5. Die Gebäude müflen einen Bauwich ($ 13 Ziffer 2 
Abſatz 1) von mindeftens 4 m Halten. In den Fällen 
des F 13 Ziffer 2 Abfag 2, Ziffer 3 und 4 braucht der 
Bauwich nicht eingehalten zu werden. 

Sunerhalb des Bauwiches dürfen außer den in $ 13 
Ziffer 2 Abfay 3 zugelaljenen Vorbauten an die Biebel- 


deren Frontböße im einzelnen nid 
Bir ht mehr als 3 m und 
er Flösseminpalt dufammen nicht mehr als 25 qm 


wände der VBordergebäude zzreitreppen einfchließlich ihrer _ 
Bedahungen \omie Tixrvorbauten angeoani werden, ſo- 





fern zwilchen ihnen und der Nahbargrenze ein Abftand ; einem Gejamtjlädheninhalt von höchſtens 60 qm ftatt- 
von mindeltens 2,50 m verbleibt. Auh find an den | haft. 

Giebelwänden der Borderhäufer von Grund aus aufs! 12. Der Reigungsmintel der Dachfläche zu der wage⸗ 
geführte Vorbauten, die höchſtens 0,25 m vorireten und recht auf den Umfaſſungswänden liegend gedachten Ebene 
night mehr als ein Drittel der Giebelmandlänge der darf nit mehr als 609, bei Anordnung von Manfarden: 
Borderhäujer einnehmen, zuläflig. dächern mit Auffdiebling fowie bei Heritellung von 

6. Die Frontlänge der Vordergebäudg bei Eckhäuſern Küuftlerateliers im Dachgeſchoſſe nicht mehr als 700 bes 
die Yrontlänge der Bordergebäude an jeder Straße darf tragen. Diefe Vorſchrift findet feine Anwendung, wenn 
da3 Maß von 30 m nicht überfchreiten. ‚nur ein Hauptgefhoß errichtet wird. 

7. Auf benachbarten Grundftüden ift der unmittels- ! 13. Gartenhallen, Lauben und offene Schuppen, 
bare Anbau zweier Bordergebäude aneinander jomwie der: deren Fronthöhe im einzelnen nicht mehr als 3 m und 
unmittelbare Anbau eines Bordergebäudes an eine Seite; deren Flädyeninhalt zuiammen nicht mehr ala 25 qm 
eined Eckhauſes — die Errihtung von Doppelhänfern — : beträgt, kommen bei Berechnung des Flächeninhalts der 
unter folgenden Bedingungen geftattet: Baulichkeiten, die nad Ziffer 1 auf den Baugrunditüden 

a) Die Frontlänge der aneinander gebauten Gebäude, ! errichtet werden dürfen, nicht in Anrechnung. Sie können 
bein Anbau an ein Edhaus die Frontlänge des auch innerhalb der nad) $ 13 Ziffer 5 bis 7 und 9 un- 
Edhaufes und des angebauten Gebäudes, darf zu⸗ bebaut zu laffenden Flächen errichtet werden. 
ſammen nicht mehr als 32 m betragen. 14. In denjenigen Gebieten, in welchen nad) ber 

b) Die Doppelhäufer haben im übrigen einen Baus: Bauflaffe C oder nad) der Bautlajfe D nad) Wahl des 
wid, von mindeſtens 4 m zu erhalten. ı Bauenden gebaut werden darf, ift die geſchloſſene Be- 

c) Die angrenzenden Giebel der aneinander gebauten | bauung nad) $ 54 Ziffer 12 nicht geftattet (vgl. daſelbſt 
Suante müllen I im weleutficen Den bäud Abſatz 2). 

d) Die Stirnſeiten der aneinander gebauten Gebäude 
müſſen annähernd in derfelben ſenkrechzen Ebene L s o6. Bauklaſſe E. 
liegen. „1 Es dürfen höchſtens 3/,, bei GEdgrundftüden 

e) Seitenflügel und Seitengebäude — abgefehen von ($ 14 Ziffer 5) höchſtens +, der Baugrunditüde ($ 12 
Rebenanlagen — dürfen nur au der Seite, an Jiffer 1) bebaut werden. 
weldyer fein Bauwich gehalten wird, errichtet 2. Bewohnte Gebäude dürfen, abgejehen vom Dach— 
werden. geſchoß und vom Kellergeſchoß — Nebengeſchoſſen —, 

f) Die beteiligten Grundſtückseigentümer müffen nicht mehr als 2 Geſchoſſe — Hauptgeſchoſſe — er- 
ſich — und zwar für ſich und ihre Rechtsnach⸗ halten. 
folger --- verpflichten, ihre Grundſtücke nad) den 3. Werden in beiden Haupigeſchoſſen Räume, vie 
Borfchriften dieſer HBiffer zu bebauen, die Vor⸗ zum dauernden Aufenthalt von Menſchen beſtimmt find, 
ihriften aud) bei fpäteren Weubauten, Um» und angelegt, fo dürfen zu dem gleichen Zwecke die Neben- 
Ausbauten einzuhalten. Die Verpflichtung ift im geiholle der Vordergebäube je zur Hälfte ihrer Grund» 
Grundbuche eines jeden Grundftücdes einzutragen flächen eingerichtet werden (Anlegung und Ylädyen- 
und dabei zu vermerken, daß die in der Ziffer ge» berechnung nach 818 Bilfer 2, 7, 8 und 9). Jedoch iſt im 
währten Bauvergünftigungen für ſämtliche beteiligten , Dachgeſchoß die Einrichtung felbiländiger Wohnungen, 
Srundftüde fortfallen, fobald die Eintragung im die Herſtellung von Küchen ſowie die Aufftellung von 
Grundbuche aud) nur eines Grundſtückes gelöfchtwird. , Feuerherden verboten. Im Kellergeſchoß darf nur eine 

8. Die Länge von Seitenjlügeln und Mittelflügeln, |jelbitändige Wohnung (einjchlieglich Läden) mit höchſtens 
von der hinteren Umfaſſungswand der VBordergebäude ab: 60 qm Flächeninhalt untergebradht werden. 
geredjnet, jowie die Länge der Seitengebäude und Mittel , Bezüglich des Ausbaues des oberen (zweiten) Haupt⸗ 
gebäude darf das Maß von 15 m nicht überſchreiten. geſchoſſes als Dachgefchoß vergleihe $ 18 Ziffer 3. 

9. Seitengebäude und Mittelgebüude müſſen in allen 4. Zür die Höhe der Gebäude find lediglidy die 
ihren Zeilen von Vordergebäuden und, wenn an diefe' VBorfchriften in 15 Ziffer 1 bis 5 maßgebend. Aufbauten 
Flügelbauten angebaut werden, von diejen mindeſtens (8 15 Ziffer 7 Abſatz 2) unterliegen bezüglich der Höhe 
10 m entfernt bleiben. Auf NWebenanlagen findet diefe ; feiner Einfchränkung. 

Borfchrift feine Anwendung. | Aufbauten über dein oberen (zweiten) Haupigeſchofſe 

10. Tuergebäude müſſen in allen ihren Zeilen von ; dürfen nicht mehr als die Hälfte, am Bauwich nicht mehr 
den Bordergebäuden, in ſenkrechtem Abſtande von den:ald ein Drittel der Srontlänge jeder Umfaſſungswand 
hinteren Umfaſſungswänden derjelben gemeſſen, mindelteng "unter ihnen einnehmen. Dieſe Vorſchrift findet auf Ge— 
20 m, von Geitenflügeln und Mittelgebäuden, fofern fie: bäude, deren Hauptgiebel der Straße (bezw. dem Hofe) 
nicht an dieſe angebaut werden, mindeſtens 10 mı entfernt zugefehrt find, bezüglich der Hauptgiebel Feine Anwendung. 
bleiben. Auf Nebenanlagen findet dieje Vorſchrift feine Doch müſſen fid) die Giebelaufbauten mit ihren Krau 


Anwendung. flächen innerhalb der Brenglinie Emer in ber \ettuiigen 
11. In Vebenanlogen iſt die Ginvihlung von; Ebene der Biebelitonten — gebolen — gr VRET, 


\ 
umes zum bauernden Yufenihalt von Menſchen mit! weldye ſich zuiammeniekt aus —XXEB 
N ü⏑⏑—⏑— 





linie die Grundlinie der Giebelfront ift, und deſſen Seiten . 
die auf 12 m Höhe bemeljenen Eckkanten ber Gebäude 


bilden, und einem auf der oberen Nechtedjeite errichteten 


gleichfchenkligem Dreied, deſſen Höhe glei) einem Drittel: 


der Gebäudefrontlänge ült. 

5. Die Gebäude müllen einen Bauwich ($ 13 
Ziffer 2 Abfag 1) von mindejtens® 4 ın halten. In den 
Fällen des 8 13 Zilfer 2 Abſatz 2, Ziffer 3 und 4 
braudjt der Banwich nicht eingehalten zu werden. 


Innerhalb des Baumiches dürfen außer den in$ 13: 


Ziffer 2 Abſatz 3 zugelaſſenen Borbauten an die Giebel- 
wände der Vordergebäude Freitreppen einſchließlich ihrer 
Überdahungen ſowie Türvorbauten angebaut werden, 
ſofern zwiſchen ihnen und der Nachbargrenze ein Abftand 
von mindeltend 2,50 m verbleibt. Auch find an ben. 
Biebelmänden der Worbderhäufer von Grund aus auf 
geführte Vorbauten, die höchſtens 0,25 m vortreten und 
nicht mehr als !/, der Giebelmandlänge der Vorderhäufer 
einnehmen, zuläflig. 

6. Die Frontlänge dar Vordergebäude bei Edhäujern - 
. bie Frontlänge der Vordergebäude an jeder Straße, darf 
das Maß von 30 m nidht überjchreiten. 

7. Die Länge von Eeitenflügeln und Mittelflügeln, 


von der bHinteren Umfaſſungswand der Borbergebäubde 


ab gerechnet, darf da® Maß von 12 m, die Länge der 
Seitengebäude und Mittelgebäude das Maß von 15 m 
nicht überfchreiten. 

8. Seitengebäude und Mittelgebäude müſſen in allen 


ihren Zeilen von Bordergebäuden und, wenn an dieſe 


Flügelbauten angebaut werden, von diefen ınindeftens | 
10 m entfernt bleiben. Auf Rebenanlagen findet dieſe 
Vorſchrift Feine Anwendung. 

9. Quergebäude müſſen in allen ihren Teilen von 
den Bordergebäuden, in ſenkrechtem Abftande von den 
hinteren Umfafjungswänden derfelben gemefjen, mindeſtens 
20 m, von Seitenflügeln und Mittelgebäuden, fofern fie 
niht an diefe angebaut werden, mindeitend 10 m ent- 
fernt bleiben. Auf Nebenanlagen findet diefe Vorfchrift 
feine Anmendung. 

10. In Nebenanlagen ift die Einrichtung von 
Räumen zum dauernden Aufenthalt von Menfchen mit 
einem Geſamtflächeninhalt von höchſtens 60 um ftatts 
baft. 

11. Der Steigungswinkel der Dachfläche zu der 
wagerecht auf den Umfallungsmwänden liegend gedadjten 
Ebene darf nit mehr als 60%, bei Anordnung von 
Manſardendächern mit Auffchiebling ſowie bei Herjtellung 
von Künſtlerateliers im Dachgeſchoſſe nit mehr als 700 
betragen. Diefe Vorſchrift findet Feine Anwendung, wenn 
nur ein Hauptgeſchoß errichtet wird. 

12. Gartenhallen, Lauben und offene Schuppen, 
deren Fronthöhe im einzelnen nicht mehr als 3 m und 


deren Flächeninhalt zufammen nicht mehr ala 25 qm be 


trägt, kommen bei Berechnung der Baulichkeiten, die 
zod 3ifer 1 auf den Baugrundjtüden errichtet werden 


Fünfter Abſchnitt. 


Sonderborihriften für Einfamilienhänier. 


Für die Erridtung von Einfamilienhäufern und den 
: Umbau von beftehenden Gebäuden zu Einfamilienhäufern 
treten die Vorfchriften des $ 12 Ziffer 2 und 3, der 88 18 
und 14, 16 bis 18, 19, Ziffer 2, 20, 22—26, 27 Biffer 1, 
30, 31, 35, 86 und 52 big 56 außer Kraft und werben 
durch die nadjftehenden Beitimmungen erfeßt. 


:$ 57. Anwendungsgebiet. Begriff des Einfamilten- 
| haufes. Deränderung feiner Swecbeftimmung. 


1. Einfamilienhäufer dürfen im ganzen @eltung3- 
gebiet diefer Polizeiverordnung errichtet werden. 

2. Als Einfamilienhaus gilt ein Haus, das für den 
‚Aufenthalt einer Yamilie befiimmt ift. 
| Seine Eigenart als Einfamilienhaus erfährt durch 
die Unterbringung nod einer Wohnung für die Familie 
eines in diefem Haufe Bedienfteten feine Anderung. Auch 
dürfen in Nebenanlagen Wohnungen für die zur Wartung 
von Tieren und Pflanzen und zur Bedienung von Heiz- 
anlagen notwendigen Bedieniteten eingerichtet werden. 

Nebenanlagen find Gebäude, meldhe bei einer Höhe 
von höchſtens 6 m bis zur Schnittlinie der Umfaſſungs⸗ 
wände mit der Dachfläche und höchitens 9 m bis zum 
Sich — bei Anordnung von Pultdächern höchftens 
6,50 m bis zum Hirt — Nebenzweden dienen, wie 
Ställe, Schuppen, Waſchhäuſer, Schugdächer, Berbindungs- 
hallen, Stegelbahnen, Gewächshäuſer u. dergl. 
| 3. Jede Teilvermietung ſowie jede Veränderung der 
Zweckbeſtimmung, insbefondere die Unterbringung von 
ı Benfiong- oder Krankenanftalten, befeitigt die Eigenart als 
Einfamilienhaus und ift nur zuläjfig, wenn das Haus 
den allgemein gültigen Borfchriften diefer Bolizeiverordnung 
ı entfprechend hergeſtellt ift. 


8 58. Zuläffige Bebauung der Grundftücke. 


1. Für die Ermittelung der zuläffigen Bebauung 
fommt die Hinter der Straßenfludilinie und, wo eine 
ſolche nicht befteht, die Hinter der Straßengrenze liegende 
| Fläche der Grundftüce in Betradit, 

2. Zür jedes Quadratmeter diefer Fläche werden 

















| in der Baullaffe I 9,00 cbm 

| n n ”„ Il 6,00 [4 

| "nn n A 900 „ 

! „m n B 6,00 n 
"on n C 450 „ 

| „m „ DD 360 „ 

„ E 360 „ 


| Baumaſſe zugelaffen. 


| 3. Die fo ermitlelte Baumaffe darf dur) dem Raum⸗ 
‘inhalt der auf dem Grundftüde zu errichtenden Baulich- 
feiten nicht überfchritten werden. Die Art der Berteilung 
findet nur durch die Vorjchriften diefes Abfchnittes Ein⸗ 
ſchränkung. 


Srfen, uıdt in Anrechnunq. Sie können auch innerhalb 4. Der Rauminhalt der zu errichtenden Baulichleiten 


— nad $ 13 Aiſſer G bis 7 und 9 unbebaut zu Iaffenden | wird aus den Brundflühen der einzelnen Geſchoffe und 
Madeı AT: id let / mwerden Korn aunshärinen Kan Nihertante ma Dherlamie Sehnen 
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berechneten Höhen ermittelt. Das Kellergeſchoß kommt | Mütelflügel und Mittelgebände von der ihnen gegenüber- 
nur oberhalb bes Außengeländes vor dem Haufe, ein | liegenden Nachbargrenze einhalien. 
auch nur teilmeife zu Wohngmeden ausgebautes Dad): | Auf Nebenanlagen findet diefe Vorſchrift Teine An⸗ 
geſchoß mit feiner ganzen Grundfläche, aber nur mit einer | wendung. 
Höhe von 1,50 m in Anrechnung. Nicht angerechnet | 5. Zwiſchen allen Baulichkeiten auf bemfelben Grund» 
werden: ftüde iſt — fofern fie nicht unmittelbar aneinander ge- 
a) alle über die Umfaſſungswände vortretenden Bau: | baut werden — ein Abſtand von mindejten® 6 m zu 
teile und ſolche baulidye Anlagen, welche über Erd» | halten. Dasſelbe gilt für die über bie Umfaflungs- 
oberfläche nicht mehr als 1 m hoch find, Grenze |wände vortretenden Bauteile an ein und bemfelben Ge 
mauern und Grenzzäune aus Holz oder Eifen, | bäude oder an unmittelbar aneinander gebauten Ges 
deren Höhe das Maß von 1,80 m nicht über» | bäuden. Erhalten indeſſen die einander zugefehrten Um» 
[chreitet, und deren Stärke fi innerhalb der durd; | faſſungswände foldyer vortretenden Bauteile feine Offnungen 
ihre Zmwedbeftimmung gegebenen Grenze hält. oder nur in einer Wand Öffnungen, fo genügt ein Abftand 
b) Balkone, Geſimſe, Freitreppen, die nur bis zum|von 2,50 m. 
Fußboden des unmittelbar über dem Seller ange- Werden indeflen auf einem Grundjtüde mehrere Ein- 
legten Geſchoſſes reichen, offene Beranden und Ter⸗ familienhäufer errichtet, fo ift zwiſchen den einzelnen Ein- 
rafjen, Zürvorbauten und Schugdäder über Ein- | familienhäufern überall ein Abftand zu halten, der 
gängen, freifchtwebend überhängende Dadhteile, oben | mindeſtens gleich der Höhe des höheren Haujes ift.‘ 
offene Lichtſchachte ſowie Gartenhallen, Lauben 
und offene Schuppen, deren Fronthöhe im eins 8 60. Aufbauten. 
zelnen nicht mehr als 3 m und deren Flädhen- Im Gebiete der Bauklaſſen D und E unterliegt die 
inhalt zujammen nicht mehr ala 25 qm beträgt. Errihtung von Aufbauten feiner Einſchränkung. 


8 59. Abſtand der Baulichkeiten von den Nachbar— $ 61. Anzahl der Hauptgeſchoſſe. Benutzung der 


grenzen und untereinander. Yebengefchoffe zur Einrichtung von Räumen zum 


Mat 1. Sm Deniele Han — Bauweiſe — Bau—⸗ dauernden Aufenthalt von Menſchen. 
en J un — ſind alle Gebäude entweder unmittel« ie H— änf: 
bar an ber jeitlihen Nacdhbargrenze oder in einem Ab» 1. Die Obqhtzahl ber Haupigeſchoſſe beträgt: 





ande von mindeftens 6 m von diefer zu errichten. im Gebiete der Bauklaſſe I vier 
Nebenanlagen bürfen in jedem Falle unmittelbar an der „ m 2 " 1 drei 
feitlichen Nachbargrenze errichtet werden. | ” „ " „ A vi 

2. Im Gebiete der offenen Baumweife — Bauflaffen 2 ” " " B] 
A,B,C,D, E — müſſen fämtlide Gebäude einen Bau- ” n „ „ c drei 
wid — Abfland von beiden feitlihen Nachbargrenzen — ” n " „ D 
von mindeltens 4 m halten. | Er „ E  gmea 





Rebenanlagen, weldye von der Baufludtlinie einen 2. Werden in allen hiernach zuläffigen Haupte 
Abitand von mindeſtens 20 m, mo eine folche nicht be= geſchoſſen Wohräume angelegt, fo darf im @ebiete der 
Iteht, von der Straßengrenze einen Abftand von mindeftens | Bauflaffen I, II und A das Dachgefchoß, im Gebiete der 


24 m halten, dürfen aud unmittelbar an der feitlichen : Bauklaffen B, C und D das Dachgeſchoß und das Keller 





Nachbargrenze errichtet werden. geihoß nicht zur Einrichtung von Räumen zum dauernden 
Über die Errichtung von Gebäudegruppen und | Aufenthalt von Menfhen Verwendung finden; im Seller 
Doppelhäufern vergl. $ 66. geſchoß von Worderhäufern, die im. Gebiete der Baus» 


3. Der Bauwich ſowie der Zmifchenraum, der nad) klaſſen 1, II und A liegen, dürfen Räume zum dauernden 
Ziffer 1 im Gebiete der geſchloſſenen Bauweife zmwifchen , Aufenthalt von Menfhen nur mit einem Gefamtflädhen- 
den Gebäuden und den Nachbargrenzen gelafien werben | inhalt von höchſtens 90 qm hergeſtellt werden. 
kann, find von Baulichkeiten freizubalten. Doch it es 3. fm Gebiet der Bauklaſſe E, in allen anderen 
geitatiet, an der Giebelfeite der Vorberhäufer Yreitreppen | Baullafjengebieten, fofern ein Hauptgeſchoß meniger an« 
einf&ließlihh ihrer Überdachungen fowie Türvorbauten | gelegt wird, als nad) Ziffer 1 zuläffig ift, können die Neben- 
anzubauen, fofern zwifchen ihnen und den Nachbargrenzen geſchoſſe — das Dachgeſchoß und das Kellergeſchoß — 
ein Abftand von mindeftens 2,50 m verbleibt. Auch find zur Herftellung von Räumen zum dauernden Aufenthalt 
an ben ®iebelmänden der Vorderhäufer von Grund aus von Menjhen Verwendung finden, doch darf der Ges 
aufgeführte Borbauten, die hödjitens 0,25 m vortreten | famtflädheninhalt aller ſolcher Räume im Lichten gemelfen 
und nicht mehr als ein Drittel der Giebelmandlänge des | nicht mehr als die Hälfte des Gejamtflächeninhaltes der 
Borderhaufes einnehmen, zuläflig. Grundflähen des Dachgelchoffes und des Kellergeſchoſſes 
4, Bon der hinteren Nachbargrenze müſſen alle Ge- | zufammen ausmahen. Die Grundflähen won WBkeox 
bäube um die Hälfte ihrer Höhe, mindeltens aber 6 m |fommen hierbei wit in Bctraıı. oo 
‚= zu bleiben. Die gleihe Entfernung müflen auf 4. Sofern im Bebiete der Baullaiten I ul I SS 


aa. VS 


"en Die Giebel der Seitenflügel, Seitengebäude, |gwei Hauptgeigniie uber wur ein mut 
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biete der übrigen Baullaffen nur ein Hauptgeſchoß er⸗ ı mindeitens 0,90 m ficher gaugbar fein und in einem vom 

richtet wird, unterliegt die Einridtung von Räumen zum | Treppenhaufe hinreichend erhellten Raume liegen. 

dauernden Aufenthalt von Menfchen im Dachgefchofie und | Als ficher gangbar gilt eine Treppe, wenn ber Auf- 

im Kellergejchoffe feinerlei Einſchränkung. ‚tritt der Stufen, in der Austragung gemeflen, mindeſtens 
> 0,26 m und bie Steigung hödjitens 0,18 m beträgt. 

5 62. Zum dauernden Aufenthalt von Menfhen| 3, Für Keller und für Bodentreppen darf der Auf- 


beftimmte Räume. tritt auf 0,23 m verringert und die Steigung auf 0,20 m 
1. Alle zum dauernden Aufenthalt von Menſchen be⸗ | erhöht werden. 
ſtimmte Räume müſſen eine lichte Höhe von mindelteng | 4. Wendelftufen dürfen an der ſchmalſten Stelle, in 


2,50 m haben. Dasjelbe Höhenmaß fommt bei ungleichen der Austragung gemeſſen, nicht unter 0,10 m Auftrittbreiten 
Höhenlagen der Dede und des Fußbodens in Dach- | haben. 

geihoffen und Nebenanlagen als Durdfchnittshöhe in | 5. Die Treppenläufe find, wenn fie zwiſchen Wänden 
Anrechnung. liegen, mindeſtens an einer Seite mit Handgriffen, ſonſt 

2. Sm teilweiſe zu Wohnzwecken ausgebauten Dach- | mit Geländern zu verſehen, welche ein Hindurchfallen von 
geihofle muß, wenn der Fußboden höher als 7 m tiber! Kindern ausſchließen. 

Cröbodenoberflädye liegt, der Bodenraum von Treppen | 6. Jede notwendige Treppe ilt bis in das oberfie 
bäufern und Wohnräumen rauch- und feuerfiher abge unter dem Dachgeſchoß liegende Gefhoß zu führen. Sie 
ſchloſſen werden. | darf ihre Fortfegung zum Dachgeſchoß durch eine in einem 

leicht auffindbaren, benachbarten Raume liegende Neben 
863. Brandmauern, Mauerftärken, Scheidewände. treppe erhalten. Befinden fi im Dachgeſchoß feine zum 

1. Gebäude, welde unmittelbar an die Nachbar- | dauernden Aufenthalt von Menfchen beftimmte Räume, fo 
grenze herantreten, find mit Brandmauern abzufchliegen, | finden die Vorſchriften in Ziffer 1 bis 5 auf die Neben. 
welche durchweg wenigſtens 0,25 m ftarf fein und uns  freppe Feine Anwendung. 
unterbrochen durch alle Geſchoſſe bis mindeitens 0,20 m | ’ 
über das Pad geführt werden müjfen. 8 65. Lichtſchachte. Füftungsfchlote. 

2. In Brandmauern find zur Erleuchtung von Innen⸗ 1. Lichtſchachte (Lichthöfe) müſſen durchweg bis zur 
räumen Offnungen mit mindejteng 0,01 m jlarfen, feſt Dachfläche feuerfider umfchloffen werden und 
eingemanertem Glasverſchluſſe zuläſſig. Die Offnungen 5; iner Hö in⸗ Mindeſ hei ei 
dürfen miht mehr als 500 gem Zläce haben und in j bie zu einer Höhe eine Mindeltgrund« bei einer geringfien 





o äche von Abmeſſung von 
jedem Geſchoſſe auf einer Wandlänge von 3 m nur einmal: a) 10 m n ji qm 1 " u 
vorkommen. | > ‚ 
. _ J un | b) 12 „ 6, 1,50 „ 
3. Freiſtehende majfive Umfaffungsmände müſſen, uns | c) 15 8; 2, 
beſchadet der Vorſchriſt in Ziffer 1, im Dachgeſchoſſe min⸗ d) mehr als 15 m 10 , 2 , 


. beitens 0,25 m, in ben drei unter dem Dachgeſchoß 


an: ‚ erhalten. 
niegenben — ne uf fein in den Geſch oſſen Am unteren Ende der Lichtſchachte ſind Vorkehrungen 


m : zu treffen, melde ihnen von außen frifhe Luft dauernd 
Sanpiaefhoffe manches 05 m wuüſſen berhafen | zuführen. Die Luftzuführungstanäle müſſen zu a und b 
darunter mindeltens 0,38 m Start fein en N qm, zu c und d wenigſtens 0,20 qm 

“ i Querfchnitt erhalten. 

5. Geringere Mauerſtärken, als die in Ziffer 3 und 4 1a Für iftungsfchachte, welche einem Raume Licht 
vorgeſchriebenen, können für Gebäude mit geringen Tiefen nmittelbar durch die Dede zuführen, genügt es, wenn 
und Geſchoßhöhen ſowie bei häufiger OQuerverbindung der ſie von dem Raume bis zur Dachfläche mit einem feuer— 
Mauern zugelaſſen werden. ſicheren Stoffe ummantelt werden; auch darf die Grund⸗ 


6. Die inneren Scheidemände von Holzfachwerkbauten | fläche derartiger Lichtſchachte Heiner als die zu Ziffer 1 
und in Holzfachwerk errichteten Anbauten an Maffive | angegebenen Mindeftgrundflächen bemeffen werden. 


bauten dürfen, aud) wenn fie Balfenlagen tragen, aus | 3. Sind die Lichtſchachte oben mit einer Glasdecke 
ausgemanertem Holzfachwerk hergeſtellt werden. ioder fonft in geeigneter Art geſchloſſen, fo müffen auch 


an jan ihrem oberen Ende Vorkehrungen getroffen werden, 
$ 64. Treppen. x welche einen ausreichenden Luftwechſel fichern. 

1. Jedes nicht zur chenen Erde liegende Seihoß| 4. Lüftungsfchlote müſſen mit maffiven Wänden unı« 
muß mindellens durch eine Treppe zugänglidy fein, durd) , fchloffen oder mit einem feuerficheren Stoffe ummanteli 
welche der Ausgang ins Freie jederzeit gefichert ift (not- werden. 
mwendige Treppe). Bon jedem Bunfte des Gebäudes ang! 5. Wenn Lichtfchadhte oder Lüftungsfchlote Öffnungen 
muß eine notwendige Treppe auf hödjitens 25 m Entsi innerhalb des Dadraumes erhalten, fo müſſen dieſe feuer- 
/ermung erreichbar jein, | und rauchſicher verſchloſſen fein. 


2 Jede motwendiae Trenpe muk in einer freien. | . Wenn Vurh einen Dachraum in einen une“ 
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wird, fo ift die Herftellung eines Lichtichachtes nicht er= 
forderlid). 


8 66. Doppelhäufer und Gebäudegruppen im Be- 
biete der offenen Baumelfe. 
Auf benadhbarien Grundjtüden ift 


im Gebiete der Vauklaſſen A und B der unmittel— 
bare Anbau zweier oder mehrerer Vordergebäude an- 
einander ſowie ber unmitielbare Anbau je eines Vorder⸗ 


gebäudes an ein Edhaus — die Erridtung von | 


Doppelhäufern und Gebäudegruppen — 

im Gebiete der Bauklaſſen C und D der unmittel« 
bare Anbau zweier Vorbergehäude aneinander ſowie 
der unmittelbare Anbau eines Vordergebäubes an eine 
Seite eines Edhaufes — die Errichtung von Doppel» 
häufen — 

im Gebiete der Bauklaſſe E der unmittelbare An⸗ 


bau zweier Einfamilienhäujfer aneinander fowie der | 
unmittelbare Anbau eines Einfamilienhanſes an eine 


Seite eines Einfamilienecdhaufes 
under folgenden Bedingungen geitatlet: 
a) Die Frontlänge der aneinander gebauten Häujer, 


beim Anbau an Edhäujer die Srontlänge der an- 


einander gebauten Häuſer an jeder Straße, darf im 

Gebiete der Bauklaſſe A zufamınen nicht mehr als 

50 m, im Gebiete der Baullaffe B zuſammen nicht 

mebr als 40 m betragen, 

In ben Gebieten der Bauklaſſen C, D und E barf 

die Frontlänge der aneinander gebauten Häufer, 

beim Anbau an ein Edhaus die Frontlänge des 

Eckhhauſes und bes angebauten Haufes zuſammen 

nicht mehr al8 32 m betragen. 

Die Häufergruppen und Poppelhäufer haben im 

übrigen einen Bauwich von mindeltens 4 m zu 

halten, 

d) Die angrenzenden Giebel der aneinander gebauten 
Häufer müſſen fi im weſentlichen deden. 

e) Die Stirnfeiten der aneinander gebauten Gebäude 
müflen annähernd in derjelben ſenkrechten Ebene 
liegen. 


b 


Saas 


u’ 


c 


| Sechster Abſchnitt. 


Sonderbarichriften für Fabrikbauten. 


Sn denjenigen Gebieten der geſchloſſenen Bauweiſe 
und der Banklaſſe C, in welchen die Anlage ftörender 
| Betriebe nicht verboten ift ($ 48 Ziffer 1) kann die Polizei⸗ 
‚ behörbe auf Örunditüden, die zur Srrichtung gewerblicher 
: Betriebgjtätten größeren Umfanges (Fabriken) beitimmt 
find — fofern die Betriebsweiſe oder die Fabrikation der 
‚ herzuftellenden Gegenftände es erforderlich erſcheinen läßt 


— eine Bebauung nad Maßgabe der Beltimmungen 
dieſes Abjehnittes geitatten: 

Die Vorſchriflen in 66 12 bis 14, 15 Biffer 2, 18 
‚und 50 bis 66 treten außer Anwendung; bie übrigen 
ı Borjchriften diefer Polizeiverordnung bleiben in Kraft, 
jofern fie nicht durd) die Beſtimmungen in den $$ 67 
bis 72 abgeändert werden. 


Ss 67. Zuläffige Bebauung der Grundſtücke. 


1. Für die Ermittelung der zuläfligen Bebamung 
kommt die Hinter der Straßenfluchtlinie und, wo eine 
ſolche nicht bejteht, die Hinter der Straßengrenze liegende 
Fläche der Grundjtüde in Betradt. 

2. Für jeden Tuadratmeter diefer Fläche werten 


in der Baullafe I 9 cbm, 
.n ” II 6 ” 
” " [ C 4,50 a 


Baumaſſe zugelafjen. 

3. Die fo ermittelte Baumaſſe darf durch den Raum- 
inhalt der auf dem Brundftüde zu errihtenden Baulich⸗ 
keiten nicht überfchritien werden. Die Art der Verteilung 
| findet nur durch die Vorſchriften diefes Abjchnittes Ein- 
ſchränkung. 

4. Der Rauminhalt der zu errichtenden Baulichkeiten 
wird aus den Grundflächen der einzelnen Geſchoſſe und 
den zugehörigen, von Oberkante bis Oberlante Fußboden 
berechneten Höhen ermittelt. Das Kellergeſchoß Tommt 
nur oberhalb des Außengeländes vor den Gebäuden, das 
Dachgeſchoß mit der Hälfte feines lichten Kubilinhalts in 
Anrechnung. Nicht eingerecjnet werden über die Um—⸗ 
fafjungswände vortretende Bauteile and bauliche Anlagen, 
jofern diefe über Erdoberfläche nicht mehr als 1 m hoch 





1) Seitenflügel — abgejehen von Nebenanlagen — find, Grenginauern und Grenzzäune aus Holz oder Eifen, 
dürfen nur an der Seite, an welcher Fein Bauwich deren Höhe das Maß von 1,80 m nidht überfchreitet, und 
gehalten mwird, errichtet werden. ; deren Stärke fi) innerhalb der durch ihre Zweckbeſtimmung 

8) Die beteiligten Grundftücseigentimer müſſen ſich gegebenen Grenze hält, Türvorbauten, Schutzdächer über 
gegenfeitig — und zwar für fid) und ihre Rechts- Eingängen und offene Schuppen. 


nachfolger — verpflichten, ihre Grundftüde nach | 
den Vorfchriften diefes Paragraphen zu bebauen, 868. Abftand der Baulichkeiten von den Nachbar- 
grenzen und untereinander. 


die Borfchriften auch bei ipäteren Neubauten, Um⸗ 

und Ausbauten einzuhalten. Die Verpflichtung ift 1. 3m Gebiete der gejchloffenen Bauweiſe find alle 
im Grundbuche eines jeden Grundftüces einzutragen | Gebäude entweder unmittelbar an der feitlichen Nachbar» 
und dabei zu vermerfen, daß die in dem Para» grenze oder in einem Abftande von mindeftend 6 m von 
graphen gewährten Bauvergünftigungen für ſämt- diefer zu errichten. Nebenanlagen & U Wan N 
liche beteiligten Grundſtücke fortfallen, jobald die | jedem alle unmiktelbor am ter \eliien Rosie 


| J Kintragung im Brundbude auch nur eines Grund⸗ | errichtet werben, LS. allen Nütliäs 


a nA ich 





I e 


Gebäude einen Bauwich von 4 m halten. ee hen, 8 72. Rohbau: und Gebrauchsabnahme. 
welde von der Baufludjtlinie einen Abftand von mindeſtens Die in $ 4 Ziffer 10 und $ 5 Ziffer 2 feftgefeiten 
20 m, mo eine folde nicht beiteht, von der Straßen | Fristen können ermäßigt werden, wenn ber Fabrübeirieb 


grenze einen Abſtand von mindeftens 24 m Halten, die ſchleunige Heritellung ber betreffenden Vaulichkeit er- 
dürfen unmittelbar an der ſeitlichen Nachbargrenze —*— ge d 8 f ch 





werden. 
3. Der Bauwich ſowie der Zwiſchenraum, der nach Siebenter Abſchnitt. 
Ziffer 1 im Gebiete der geſchloſſenen Bauweiſe gelaſſen Schlußzbeſtimmungen. 
ind i ö lichkeit i⸗ 
halten find in ganzer Höhe von Baulichkeiten frei 8 73. Anwendung der Befiimmungen der Polisei- 





4. Bon der hinteren Nachbargrenze müſſen alle Ge- verordnung auf ſchon vorhandene Bebäude. 
bäude um die Hälfte ihrer Höhe, mindeltens aber 6 ın | 1. ®erden vorhandene Gebäude oder Gebäudeteile, 
entfernt bleiben. Auf Nebenanlagen findet diefe Bor« welche bisher nicht zum dauernden Aufenthalt von Menjchen 
fohrift feine Anwendung. oder zu Zwecken der in $ 20 angegebenen Art benupt 

5. Zwiſchen allen Baulichkeiten auf beinjelben Grund⸗ |! werden durften, hierfür beitimmt, fo finden die Vor—⸗ 
ſtücke iſt — fofern fie nicht unmittelbar aneinander ge« | fehriften in $$ 5 und 19 Anwendung. 
baut werden — ein Abftand zu halten, der mindellens 2. Für bauliche Arbeiten, melde einzeln oder zu⸗ 
gleich dem arithmetifhen Mittel der Höhen der betreffen» | fammengenommen eine erhebliche Veränderung eines Ge⸗ 
den Baulichkeiten ift, jedoch nicht weniger ala 6 m be« : bäudes oder Gebäudeteiles darftellen, kann die Bauerlaubnis 
tragen darf. Zwiſchen Gebäuden, deren gegenüberliegende | auch davon abhängig gemadt werben, daß gleichzeitig 
Umfaffungswände feine Dffnungen enthalten, die zu: die duch den Entwurf an fid nicht berührten Gebäude 
Räumen zum dauernden Aufenthalt von Menſchen ge- | und Gebäudeleile, ſoweit fie den Vorfchriften diefer Polizei⸗ 
hören, genügt ein Abftand, der gleich der Hälfte der|verordnung widerſprechen, damit in Übereinftimmmug ges 
Höhe des höchſten Gebäudes ift, jedody nicht weniger als! bradyt werden. 

6 m betragen darf. Zwiſchen Nebenanlagen und anderen 3. Außerdem finden die Borfchriften diefer Polizei— 
Gebäuden iſt ein Abſtand von 6 m jedenfalld aus⸗- | verordnung denjenigen Gebäuden und baulichen Anlagen 
reichend. gegenüber, die zur Zeit ihrer Errichtung den bamals 

Boifhen Wohngebäuden und anderen Gebäuden | gültigen baupolizeilihen Beitimmungen entipradhen, nur 
fönnen größere Abſtände vorgefchrieben werden. ſoweit Anwendung, als polizeilihe Gründe, insbefondere 

6. Zwifchen den über die Umfafjungswände vor« ſolche der öffentlichen Sicherheit, e8 notwendig maden. 
tretenden Bauteilen an ein und demjelben Gebäude oder| _ 
an unmittelbar aneinander gebauten Gebäuden iſt ein| 9 14. Deränderungen der Grundftücdsgrenzen. 
Abitand von mindeltens 6 m einzuhalten. Erhalten in- | Werden dur eintretende Veränderungen der Grenzen 
defjen die einander zugefehrten Umfaſſungswände folder | bebauter Grundſtücke Verhältniſſe geihaffen, welche den 
voriretender Bauteile Feine Offnungen oder nur in einer Vorſchriften dieſer Polizeiverordnung zuwiderlaufen, fo 
Band Öffnungen, fo genügt ein Abjtand von 3 m. find die beireffenden Gebäude oder Gebäudeteile ent- 


$ 69. Hoͤhe der Gebäude Iprehend umzugeftalten oder zu befeitigen. 


An Straßen erridytete Yabrilgebäude dürfen nicht 8 75. Dispenfe. 
höher jein, als das Maß des Abitandes zwiſchen ihnen 1. Durch Dispenfe können zwingende Borfchriften 
und der gegenüberliegenden Baufluchtlinie, wo eine ſolche diefer Polizeiverordnung, deren Durchführung im ein« 
nicht beiteht, der gegenüberliegenden Straßengrenze; keines- zelnen Baufalle zu einer von der Polizeiverordnung 
falls darf die Höhe der Gebäude das Maß von 22 m | offenbar nicht beabfichtigten Härte führen würde, außer 
überſchreiten. Kraft geſetzt werden, wenn die Abweichung von den Vor⸗ 
Für Wohngebäude bleibt die Vorſchrift in 8 15 ſchriften mit dem öffentlihen Intereſſe nicht unverein⸗ 

Biffer 2 maßgebend. bar iſt. 

| Als zwingende Borfchriften find diejenigen Bor« 
$ 70. Holsfachwerfbau. Holzbauten. ſchriften angufehen, von denen diefe Boligeiverordnung 
Sofern Rüdfihten auf die Yenerficherheit nicht ent» | nad) dem Wortlaute ihrer Beltimmungen Feine Ausnahmen 
gegenftehen, können Holzfachwerfbauten und Holzbauten | auläßt. 
auch in größerem Umfange, als es nad) 88 30 und 31 2. Die Erteilung der Dispenfe fann von Be— 


























Hatthaft iſt, zugelaffen werden. ‚ dingungen abhängig gemacht werden. 
_ ' 3. Zur Erteilung von Dispenfen ift der Bezirks⸗ 
$ 71. Deden. ausfhuß zuftändig. 


Sofern Rüdfichten auf die Feuerſicherheit nicht ent⸗ 
gegenfteben, kann von ber Anforderung in $ 32 Ziffer 6,| 8 76. Deränderung der Tommunalen Grenzen. 
ungepugten Holgbeden alle fihtbaren Zeile des Werden Tele einer Gemeinte aber eined Guts- 
ꝛmerſes glatt gehobelt werben mii ſſen, abgeſehen werden. | bezirts einer anderen Bemeinte uber Ken anyerer 


205 
bezirk zugeſchlagen, ſo tritt hierdurch eine Veränderung Anlage. 


der den hetreffenden Zeilen durch dieſe Bolizeiverordnung " 

zugemiefenen Bauweiſe (Bauklaſſe) nicht ein. Geltungsbereih nud Bauffafienverteilung 
der Baupolizeiverordnung für die Vororte bon 
8 77. Übergangsbeftimmungen. Berlin vom 28. Mai 1907. 


1. Diefe Poligeiverordnung tritt in Kraft am Tage 
der amtlihen Beröffentlihung unter gleichzeitiger Auf Vergleiche hierzu die Koriöriiten der 88 47, 48 


hebung aller entgegenftehenden Borfchriften, insbefondere 
der Polizeiverordnung vom 21. April 1903 (Amtsblatt — l. Kreis Teltow. 
Gemeinde. 


Sonderbeilage zum 18. Stück —). Unberührt bleiben die Adlershof 
Bolizeiverordnungen: Gefchloffene Baumeife 

a) vom 22. Juli 1853, betreffend Pulverhäufer, . 
b) vom 20. Auguft 1857, betreffend Reinigung der Alt-Glienie, Gemeinde. 


0 


Schornſteine, 

c) vom 25. November 1859, betreffend die ruſſiſchen 
Scorniteinröhren, 

d) vom 23. November 1861, betreffend die Errichtung 
von Windmühlen, 

e) vom 5. Dftober 1877, betreffend die Befeitigung 
der Wanderſtälle, 

f) vom 20. Juni 1883, betreffend Lagerung und Auf» 
bewahrung von Petroleum und anderen Mineralölen, 

g) vom 15. November 1889 und 21. April 1891, be- 
treffend die bauliche Anlage und die innere Ein- 
rihtung von Theatern, Zirkusgebäuden und öffent- 
lichen Berfammlungsräumen, 

bh) vom 20. Dezember 1891, betreffend die Wohnungen 
der Wanderarbeiter in landwirtfchaftlihen und in- 
duftriellen Betrieben, 

i) vom 28. Mai 1892, betreffend die Befchaffenheit 


Geſchloſſene Baumeife mit Ausnahme des Ge⸗ 
bietes, welches im Nordoften durch den Geitellmeg 
zwifchen den ehemaligen Jagen 83/85 der Forſt 
Grünau— Dahme fowie durch die füdöftliche Seite 
der Roſeſtraße und deren Berlängerung bis zum 
Plumpengraben, im Südmelten durch eine gerade 
Berbindungslinie vom Endpunkte der Rojeltraße bis 
zur Kreuzung der Chauffee Grünau—Bohnsdorf mit 
den Wegen nad) Schulzendorf und Waltersdorf, 
ferner durch den Weg nad) Schulzendorf, im übrigen 
durd) die Grenze gegen die Forſt Grünau— Dahme 
und die Görliger Eijenbahn begrenzt wird. In 
diefem Gebiet finden die Borfchriften der Bauklaſſe C 
oder ber Bauflafie D nad) Wahl des Bauenden An⸗ 
wendung. 


Babelsberg, Gutsbezirk. 


Bauklaſſe E. 


und Beleuchtung von Räumen, welche zur Lagerung Blankenfelde, Gemeinde und Gutsbezirk. 
von Spiritus dienen, Baullafie C. 

k) vom 19. September 1892, beireffend die Abmendung | Fohnsdorf, Gemeinde. 
von Feuersgefahr bei Errichtung von Gebäuden ꝛc. Bauklaſſe C. 
in der Nähe von Eifenbahnen, Brik, Gemeinde. 

I) vom 9. Dezember 1892, betreffend Die öffentlichen Geſchloſſene Bauweiſe. 
Gaſtſtallungen, Ausſpannungen zc., Bukow, Gemeinde. 

m) ur 31. März 1900, betreffend die Arbeiterfürforge | 1- Bauftafle D chauſeen Brig Beogrgieifen und 
au uten. — 

2. Die nach den bisher gültigen Polize ierordnungen Marienfelde —Rudow bis zu einem ſenkrecht zu 
bereitö erteilten Bauſcheine verlieren, unbejchadet der in den Straßenflucjtlinien gemeſſenen Abitande von 
$ 3 enthaltenen Vorſchriften, aud dann ihre Gültigkeit, 2. 8 * 9— 
wenn nicht innerhalb von 3 Monaten vom Tage ber) aut tie : indegebi 
Beröffentlihung dieſer Verordnung ab die Yundamente | im übrigen Gemeindegebiet. 


legt und die Kell bis Grboberflä ‚„|@öpenik, Stadt, mit Ausnahme der von der Dahme, der 
Gefellt End. ie Rellermauern bis zur Erdoberfläche bes Spree, dem Kietzer Graben und dem Schloßgraben 


umfloffenen Altitadt. 


. Strafen. 
9 78. Strafe Geſchloſſene Bauweife mit Ausnahme ber Jagen 


Übertretungen der vorſtehenden Vorſchriften werden, . 
foweit nicht fonftige weitergehende Strafbeftimmungen, ! bie 29 — * un nt oc 
insbeſondere der $ 367 zu 12 bis 15 und 368 zu 3 und 4 in melden bi Paurlane ung 
des Reichsſtrafgefeßzbuches vom 15. Mai 1871 Platz | Pahlem, —— 4. 
greifen, mit einer Geloſtrafe bis zu 60 Mark, im Un.| 1- Geſch offene Baumeile: © her Verbind 
vermögensfalle mit entjprechender Haft geahndei. Das ın ber den en en ag “ er in ungs⸗ 
neben bleibt die Polizeibehörde befugt, die Herſtellung vor⸗ bahn Eharlottenburg— Ruhleben IK en. von 
ſchriftsmäßiger Zuftände herbeizuführen. der Lehrier und Hamburger Eilenkakn Auste 


Potsdam, den 28. Mai 1907. 2. —B res ea 





aa = > 


Werderſtraße und der Grenze gegen Groß-Lichter: | 
felde und Zehlendorf umſchloſſenen ®ebiet; | 

b) in dem von ber SHeiligendammerjtraße, der 
Freiburgerſtraße (Straße 49) und der Grenze 
gegen Wilmersdorf und Schmargendorf ums 
fchloffenen Gebiet; 

c) an der Königin -Luijeftraße, der Hundekehle⸗ 
Itraße, der Warnemünderjiraße, der Heiligen⸗ 
dammerftraße, der Freiburgerſtraße (Straße 49), 
und der Straße 40 von der Königin-Luifeltraße 
bis zum Platze E. 

3. Baullaffe E: 4 _ 
im übrigen nicht unter Ziffer 1 und 
zeichneten ®ebiet des Gutsbezirks. 

Die Anlage ftörender Betriebe ($ 48) 
Gutsbezirk verboten. 

Bahlewit, Gemeinde und Gutsbezirk. 
Bauflafie C. 

Biedersdorf, Gemeinde und Gutsbezirk. | 
Baullaffe C. 

Brewik, Gemeinde. 

Bauklaſſe C. Die Anlage ſtörender Betriebe (8 48) ' 
ift im ganzen Gemeindegebiet mit Ausnahme des 
nordweſtlich der Berlin— Weblarer Eifenbahn liegenden 
Gemeindeteiles verboten. 

Büppel, Gutsbezirk. | 
Bauklaſſe E. 
Eichwalde, Gemeinde. 
Bauklaſſe N. 
Friedenan, Gemeinde. ' 

Geſchloſſene Bauweife mit Ausnahme des Ges: 
bietes, welches im Norden durch die Varzinerftraße, . 
im Welten durch die Gemeindegrenze gegen Deutſch⸗ 
Wilmersdorf und im Süden und Dften durd) eine 
fortlaufende Linie begrenzt wird, melde, beim: 
Aachener Platz beginnend, die Mitte der Kreuznacher⸗, 
Ddenmwald», Blankenberger-, Gosler- und Stuben : 
raudjitraße hält und an der Varzinerſtraße endet. : 
In diejem Gebiete findet die Bauklaſſe A Anmendung. 
Die Anlage flörender Betriebe ($ 48) ift im ganzen 
Gemeindegebiet verboten. 

Glafow, Gemeinde. 
Bauklaſſe C. | 
Groß-Beeren, Gemeinde und Butshezirt. 
Bauklaſſe C. 
Grof-Fidterfelde, Gemeinde. 
1. Geſchloſſene Bauweiſe: 

a) in den von der Gemeindegrenze gegen Steglitz, 
der Berlin— Magdeburger Eifenbahn, der&hauffee- 
traße und der Roonſtraße uwſchloſſenen Baus 
blöden, in dem von der Chaufleeitraße und den 
Straßen D und H umfdlofjenen Gebiet ſowie 
im übrigen an der Chauſſeeſtraße von der Ein- 
mündung der Ring» und Bäleltraße bis zur. 
Berlin— Magdeburger Eifenbahn bis zu einem | 

/enteedit zu den Straßenfludtlinien gemefjenen | 

Abſtanbe von 40 m; 


D) an der Berlinerftraße bon ber Einmündung vn 








2 m 


ift im ganzen | 





Biejensdorferftraße und der Straße 31 bis zur 
Straße 24 und der Lindenſtraße bis zu einem 
ſenkrecht zu den Straßenfludtlinien gemeflenen 
Abitande von 40 m. 


2. Bauflafle A: 


a) in dem von der Potsdamer Chauſſee, der 
Dabhlemerftraße, der Berlin— Magdeburger Eijen- 
bahn, und der Gemeindegrenze gegen Steglig 
umſchloſſenen @ebiet; 

b) in bem von ber Berlin— Magdeburger Eifen» 
bahn der Dahlemer-, Steglier- und Chauſſee⸗ 
ſtraße umfchloffenen Gebiet mit Ausnahme der 
nad) Ziffer 1 unter a der geſchloſſenen Baumeife 
zugemiefenen Gebiet3teile8 an der Chauſſeeſtraße. 

3. Bautlafle C: 

a) in dem ©emeindegebiet, welches von der &e- 
meindegrenze gegen Dahlem und einer fort» 
laufenden Linie umfdloffeen wird, die am 
Schnittpunkte der Gemeindegrenge gegen Dablem 
mit der Mitteladyfe der Dahlemeritraße beginnt, 
auf den Mittelachſen der Dahlemer-, Stegliger- 
und TDrafeftraße entlang läuft, demnädft nad 
Weiten der Berlin Magdeburger Eijenbahn 
folgt und an der Gemeindegrenze gegen Dahlem 
endet, ferner an der Sübdoftfeite der Stegliger- 
ftraße zwiſchen Dahlemer⸗ und Drakeſtraße; 
in dem Gemeindegebiet, welches von einer fort⸗ 
laufenden Linie umſchloſſen wird, die am 
Schnittpunkte der Mittelachſen der Steglitzer⸗ 
und Moltfeitraße beginnt, die Mittelachfen ber 
Moltke⸗, Dürer-, Dahlemerftraße, der Straße 9, 
der Ring-, Chauſſee⸗ und Steglikeritraße ent- 
lang läuft und an der Moltkeitraße endet, mil 
Ausnahme des nad Ziffer 1 unter a der ges 
ſchloſſenen Bauweiſe zugemiejenen Gebieisteiles; 
in dem Gemeindegebiet, welches von einer fort- 
laufenden Linie umſchloſſen mird, die am 
Schnittpunkte der Gemeindegrenze gegen Steglik 
und der Roonſtraße (Straße C) beginnt, die 
Mittelachſen der Roonſtraße (Straße C), der 
Chaufjee- und Giefensdorferitraße hält, weiter⸗ 
hin am Zeltomfanal entlang läuft, demnächſt 
nordwärtd der Gemeindegrenze gegen Steglig 
folgt und an der Roonſtraße (Straße C) endet, 
mit Ausnahme des nad Ziffer 1 unter a der 
geſchloſſenen Bauweiſe zugemielenen Gebiets« 
teile; 
in dem Gemeindegebiet, weldhes von dem Teltom- 
fanal, der Gemeindegrenze gegen Zehlendorf 
und ciner fortlaufenden Linie umfchloffen wird, 
dic beim Schnittpunfte der Gemeindegrenze 
genen Zehlendorf mit der Mitteladhfe ber 
Zeltoweritraße beginnt, auf den Mittelachfen der 
ZTeltomerftraße und der Straße 19a entlang 
läuft und am Teltomfanal endet; 

o) in dem Gemeindegebiet, welches von ber Ge— 
wmeindegtenge genen Lantinig Merientelde, Dsb--" 

amd Aatow, Tem Leltamlanı u .W 


b 


— 


e) 


d 


—N 


laufenden Linie umjchloffen wird, die an der | Hoherlehme, Gemeinde. 


Rordoftedle des Hafens am Teltowkanal beginnt, 


Baullafie C. 


die Rorbdoftfeite der Hafenanlage entlang und | Yohannisthal, Gemeinde. 


zur verlängerien Schilleritraße binüberläuft, 


Geſchloſſene Bauweiſe. 


alsdann die Mittelachſen dieſer Straße, der | Rlein-Berren, Gemeinde und Gutöbezirk, 


Goethe», Bogen⸗, Sciller-, Bismarditraße, des 


Bauklafſe C. 


Zungfernftiegeg und der Bahnhofftraße hält, | Rlein-Glienidhe, Gemeinde und Gutsbezirk. 


fodann der Eifenbahn bis zur Gemeindegrenze 


Bauflafie E. 


gegen Lankwitz und der Gemeindegrenze ſüd⸗ | Alein-Machnow, Gutsbezirk. 


wärt3 bis zur Langeftraße folgt und demnächſt 
auf den Mitteladhfen der Lange», Ferdinand», 
Zägeritraße, der Straße 34 und der Marien» 
felderftraße mweiterläuft und an der Gemeindes 
grenze gegen Lankwitz endet, mit Ausnahme des 
in Ziffer 1 unter b bezeichneten, der geſchloſſenen 
Baumeife zugewiefenen ®ebieisteiles. 
4, Bauklaſſe E: 

in dem übrigen, nicht unter Ziffer 1, 2 und 3 
bezeichneten Gemeindegebiet. 

Die Anlage ftörender Betriebe ($ 48) ift im ganzen 
Gemeindegebiet verboten. | 

Grof-Biethen, Gemeinde und Gutsbezirk. | 
Bauklaſſe C. | 
Seinen, Gemeinde, oJ 
1. Geſchloſſene Bauteile: 
in dem nordweſtlich der Jägerſtraße und ihrer 
Berlängerung über den Gejtellmeg zwiſchen den 
ehemaligen Sagen 82/84 der Forſt Grünau— | 
Dahme liegenden Gemeindeteile. | 

2. Bauflafie B: 
in dem Gebiet, welches von der Dahme, ber | 
Wilhelmitraße, der Göpeniderfiraße und ber: 
Sägerjiraße umſchloſſen wird, fowie auf der: 
Süpfeite der Cöpeniderfiraße zwifchen ”ilhelm- | 
und Jägerſtraße bis zu einem ſenkrecht zu den! 
Straßenfluchtlinien gemefienen Abftande von | 
40 m. | 
3. Bauklaſſe C oder Bauklaſſe D nah Wahl bes: 

Bauenben: 
in dem übrigen, nicht unter Ziffer 1 und 2 bee | 

zeichneten Gemeindegebiet. 

BE cinau-Bahme, Forſtgutsbezirk. 

Bauflafle D, mit Ausnahme des Gebietes, welches 
im Rorden von der Gemeindegrenze gegen Gofen, 
im Weſten vom Seddinſee, im Süden vom Oder: ; 
fpreefanal und im Dften vom Wernsdorfer See be⸗ 
grenzt wird. In dieſem Gebiet findet die ge— 
ſchloſſene Bauweiſe Anwendung. 

Grunewald, Forfigutsbezirk, 

Bauflaffe E mit Ausnahme bes nordöſtlich ber Ver⸗ 
bindungsbahn Gharlottenburg—Ruhleben liegenden 
Gebietes. In dieſem Gebiet findet die geſchloſſene 
Bauweiſe Anwendung, doch iſt die Anlage ſtörender 
Betriebe ($ 48) verboten. 

Gennewald, Gemeinde. | 
WBankllafſe E. | 











Bauflaffe E, mit Ausnahme des füblich der Bäke 

liegenden‘ Teiles, in welchem die 

Bauklaſſe C Anmendung findet. 

Rönigs-MWufterhaufen, Gemeinde, Gutsbezirk Königs⸗ 
Wufterhaufen Forſt und Gutsbezirt Amt Königs» 
Wufterhaufen mit Ausnahme der füdlih bzw. ſüd⸗ 
öſtlich der Kleinbahn königs-Wufterhauſen · Töpchin 
liegenden Gebietes. 

1. Geſchloſſene Bauweiſe: 
in dem nördlich des Nottekanals liegenden Ge⸗ 
biet mit Ausnahme der Miersdorfer Exklave. 
2. Bauklaſſe C: 

a) in dem von der Berlin— Görlitzer Eiſenbahn, 
der Kleinbahn Königs-Wufterhaufen —Töpchin, 
der Gemeindegrenze gegen Schenfendorf, dem 
Roitefanal und ber Storfowerfiraße umgrenzten 
Gebiet. Die Unlage ftörender Betriebe ($ 48) 
it verboten in dem Xeil, der nördlich bezw. . 
weitlich einer fortlaufenden Linie liegt, die an 
der Schenlendorfer Gemeindegrenze beginnend 
in einem fenfredten Abſtande von 300 m von 
der Kleinbahn parallel mit diefer 200 m ojt« 
wärts läuft, demnädjft rechtwinklig nach Norden 
abbiegend bis zum Weſtende der Straße 4 des 
Bebauungsplanes geht, alsdann die Mittelachſen 
der Straße 4 des Platzes C, der Karlitraße 
und der Storfowerfiraße hält und an der 
Berlin— Görliter Eifenbahn endet; 

b) in dem weſtlich der Berlin— Görlitzer Eifenbahn 
liegenden ®ebiet der Miersdorfer Exklave; 

c) in dem öſtlich der Stabe liegenden Gemeindeteil. 

3. Baullaffe C oder Bauklaſſe D nad Wahl des 
Bauenden: 
in dem von der Berlin—Börliger Eifenbabn, 
der Storfomerjtraße, der Eottbuferjtraße (zwiſchen 
Nottelanal und Storkowerſtraße) und dem Notte⸗ 
kanal umfchloffenen Gebiet. 
4. Bauklaſſe D. 

a) in dem füdmeltlid) des Nottefanals und öſtlich 
ber Berlin— Görlitzer Eijenbahn zwiſchen diefer 
und der Dahme (Stabe) liegenden Gebiet; 

b) in dem öftlich der Berlin— Görlitzer Eifenbahu 
liegenden ®ebiet der Miersdorfer Erflave. 


Lankwitz, Gemeinde. 


1. Geſchloſſene Bauweiſe: 
in dem Behiele, mAied vun Ver Semuitun 
arenae aeaen Marenküte ut Batuuss, SeS 


die an der Berlin— Anhalter Eiſenbahn beim 
Schnittpunkte diefer mit der Verlängerung ber 
Mittelachfe der Straße 10 beginnt, auf bie 
Mittelachfe diefer Straße zu läuft und alsdann 
die Mitte der Straße 10, der Bruchwitzſtraße 
und der Marienfelderitraße bis zur Gemeinde 
grenze gegen Marienfelde hält. 


2. Bauflaffe B: 


bis zu einem ſenkrecht zu den Straßenflud)t- 


linten gemeflenen Abftande von 40 m an der 


Kaifer-Wilhelmftraße von der Gemeindegrenze 
gegen Groß-Tichterfelde bis zur Cinmündung 
der Bruchwitzſtraße, an der Siemengitraße, an 
der Weftjeite der Marienfelderftraße an den 
Südweſtſeiten der Bruchwitzſtraße und Der 
Straße 10. 


3. Bauklaſſe C oder Baullafie D nad Wahl des 


Bauenben: | 
a) in dem Gebiete, welches von der Gemeinde» 
grenze gegen Marienfelde und Groß-lichterfelde, 
der Siemensitraße, dem Teltomfanal, der Berlin — 
Anhalter Eifenbahn und der unter Ziffer 1 be= 
zeichneten fortlaufenden Linie umſchloſſen wird, 
mit Ausnahme der nad) Ziffer 2 der Bauflafle B 
zugeiiejenen GebietSteile; 
b) in dem nördlid des Zeltomfanals liegenden 
&emeindegebiet. 


Lichtenrade, Gemeinde. 


Bauklaſſe C. 


Mahlow, Gemeinde. 


Bauklaſſe C. 


Mariendorf, Bemeinde. 


1. 


Geſchloſſene Baumeife mil Ausnahme: 

des von der Bemeindegrenze gegen Tempelhof und 
Scöncherg, dem Schöneberger Wege und der Chauſſee 
Tempelhof — Lankwitz umſchloſſenen Gebietes; 


. des non der Gemeindegrenze gegen Lankwitz, Steglitz 


und Scöneberg, der Berlin--Dresdener Eifenbahn 
und dem Zeltomlanal umfcloffenen Gebietes. 

Sn den unter 1 und 2 bezeichneten Gebieten 
findet die Bauklaſſe C oder die Bauklaſſe D nad 
Wahl des Bauenden Anmendung. 


Marienfelde, Gemeinde. 


1. 


Geſchloſſene Baumeife: 

a) in dem. füdmeltli der Chauſſee Lanlwitz — 
Marienfelde und ſüdlich der Chauſſee Budom— 
Darienfelde liegenden Gebiet ſowie in dem von 
der Dresdener Eifenbahn, der Chauſſee Budow-— 
Marienfelde und der Gemeindegrenze gegen 
Budom und Mariendorf umſchloſſenen Gebiet; 

b) bis zu einem ſenkrecht zu den Straßenflucht⸗ 
linien gemefjenen Abitande von 40 m: 

«) an der Nordoitjeite der Chauſſee Lankwig- 
Deorienfelde von der Einmündung der 
Chauffee Dariendorf—Marienfelde ab bis 


dur Kordiveltede bes Doraichen Srunditüdes; 


. Baullaffe C oder Bauklaſſe D 


Chauffe Lankwitz — Marienfelde bis zur 
Rordede des Langefchen &rundftüdes; 

y) an ber Nordſeite der Chauffe Budom— 
Marienfelde von der Einmündung des von 
der Shauffee auslaufenden, die Dresdener 
Gifenbahn nordweſtlich des Weges Marien- 
felde— Brig fchneidenden Privatweges bis zur 
Chaufjee Mariendorf— Marienfelde. 


. Baullafie B: 


a) an der Rorbdoftfeite der Chauflee Lankwitz — 
Marienfelde von ber Grenze des @ebietes ber 
gefchlofienen Bauweiſe (vergl. unter Ziffer 1, b, «) 
bis zur Gemeindegrenze gegen Lankwitz; 

b) an beiden Seiten der Chauſſee Mariendorf— 
Marienfelde von der Grenze des Gebietes der 
geichloffenen Bauweiſe (vergl. unter Biffer 1, b, 7) 
bis zur Gemeindegrenge gegen Mariendorf. 

nad) Wahl der 

Bauenden in dem übrigen nicht unter Ziffer 1 
und 2 bezeichneten &emeinbeteil. 

Die Anlage ftörender Betriebe ($ 48) iſt in dem 
nordöftlich der Chauſſee Lankwitz — Marienfelde, nörd⸗ 
lich der Chauſſee Buckow — Marienfelde und weſtlich 
der Dresdener Eiſenbahn liegenden Gemeindegebiet 
verboten. 


Miersdorf, Gemeinde. 


Bauklaſſe C in dem weſtlich, Baullafje D in dem 
öſtlich der Berlin—Görliger Eiſenbahn liegenden 
Gebiet. 


Müggelheim, Gemeinde. 


Bauklaſſe D. 


ARiederſchöneweide, Gemeinde. 


Geſchloſſene Bauweiſe. 


Aowawes, Gemeinde. 
1. Geſchloſſene Bauweiſe: 


in dem Gebiet, welches von einer fortlaufenden 
Linie umſchloſſen wird, die am Schnittpunkte 
der Mittelachſen der Alerander- und verlängerten 
Priefterftraße beginnt, der Gemeindegrenge gegen 
ben Gutsbezirk Babelsberg, die Stadt Potsdam 
und die Gemeinde Dremig folgt, auf den 
Mittelahfen der Großbeeren-, Yorl- und 
Scharnhorftftraße, der Straße C und der Plan⸗ 
tagenftraße entlang läuft, demnädit die Ge⸗ 
meindegrenze mit der Stöniglihen Potsdamer 
Forſt innehält, weiterhin die Mittelachfen der 
Reuter», Goethe», Karl», Viltoria- und Alerander- 
itraße hält und an der verlängerten Priefter⸗ 
itraße endet. 


2. Baullaffe C: 


in dem Gebiet, welches ſüdöſtlich der Wetzlarer 
Bahn liegt. Die Anlage jtörender Betriebe ($ 48) 
tft verboten. 


3. Bauklaſſe C oder Bauklaſſe D nad) Wahl des Bauenden: 


a) in dem Gebiet, welches von einer fortlaufenden 
Tinte umlelallen wird. die am Schnitwunkte 


J die Königliche Potsdamer Forſt bis zur Böck— 
mannftraße folgt, die Mitteladhfe der Böckmann⸗ 


2. Bauflafje C: 
im übrigen Gemeindegebiet. 


ſtraße hält, demnächſt die Gemeindegrenze bis Ruhleben, Gutsbezirk. 


zur Wetzlarer Bahn verfolgt, an der Wetzlarer 
Bahn entlang läuft, die Mittelachfen der Groß- 
beeren-, York⸗ und Scharnhorftiliaße und der 
Straße C einhält und bei der Stahnsdorfer- 
ftraße endet; 
in dem Gebiet, welches von einer fortlaufenden 
Linie umſchloſſen wird, die am Schnittpunlte 
der Mittelahfen der Aleranderitraße und der‘ 
verlängerten Prieſterſraße beginnt, auf den: 
Mitteladyfen der Alerander-, Viktoria⸗, Karl», 
Goethe, Reuter, Berliner, Schiller, ver- 
längerten Goetheftraße und der Straße J läuft, 
demnädhft die Gemeindegrenze gegen Stlein» 
Glienide, die Königliche Potsdamer Forſt und 
den Gutsbezirk Babelsberg innehält und bei | 
der Aleranderftraße endet. 
4. Bauklaſſe E: | 
in dem Gebiet, welches von einer fortlaufenden | 
Linie umfchloffen wird, die am Scnittpuntie 
der Gemeindegrenze gegen Wannfee und der 
Mittelahfe der Berlinerfiraße beginnt, die 
Mittelachſen der Berliner-, Schiller-, verlängerten 
Goetheitraße und der Straße J hält, demnächſt 
der Gemeindegrenze gegen Klein-@lienide, dem 
Südufer des Griebnibfeed und der Gemeinde 
grenze gegen die Königliche Potsdamer Forſt 
und Wannfee folgt und an der Berlinerſtraße endet. 
Gsderf, Gutsbezirk. 
Baullafie C. 
Yetsdamer Forſt, Gutsbezirk. 
1. Bauklaſſe C: 
in den ſüdlich des Teltowkanals und öftlich der 
Berlin—Weplarer Eifenbahn liegenden Zeilen 
des Schugbezirtes Steinftüden und im Schuß» 
bezirte Ahrensdorf. In diefen Gebieten ift die 
Anlage jtörender Betriebe ($ 48) verboten. | 
| 


b 


Sa? 





2. Baullaffe C oder D nad) Wahl der Bauenden: 
in den Sagen 44, 55 und 57. 
3. Baullafjfe E: \ 
im übrigen im reife Teltow liegenden Gebiet. 
Kangsdorf, Gemeinde und Gutsbezirk. 
Bauklaſſe C. 
Audsw, Gemeinde. 
1. Bauklaſſe B: 
Bis zu einem ſenkrecht zu den, Straßenfludt- 
linien gemefjenen Abſtande von 40 m an der 
Kaijer Wilhelmitraße von der Gemeindegrenze 
gegen Bukow bis zur Bahnhofſtraße, der 
Bahnhofſtraße von der Kaifer » Wilhelmftraße 
bis zum Bahnhof, der Straße 3 von der Ein- 
mündung der Straße 41 bis zur Einmündung 
ber Straße 4, den Straßen 2 und 10 und der 


a — — 


Cõpenickerſtraße von der Einmündung der 
Straße 10 bis zur Gemeindegrenze gegen Alt⸗ 
Nienide. | 


nn 


Geſchloſſene Bauweiſe mit Ausnahme des ſüdlich 
der Berlin—Lehrter Eifenbahn liegenden Gebietes, in 
weldem die Bauflafje E Unmwendung findet. Im 
Gebiete der geſchloſſenen Bauweiſe, fomeit es 
jüdlih der Spree liegt, it die Anlage ftörender Be⸗ 
triebe ($ 48) verboten. 


Kuhlsdorf, Gemeinde und Gutsbezirk. 


Bauklaſſe C. 


Schhmargendorf, Gemeinde. 


0) 

I. Geſchloſſene Baumeije in dem Gebiete, welches von 
der Gemeindegrenze gegen Wilmersdorf und einer 
fortlaufenden Linie umſchloſſen wird, die am Schnitt- 
punlie der Gemeindegrenze mit der Mittelghfe der 
Spiterftraße beginnt, die Mittelachſen der Gylter«, 
Zoppoter-, Heiligendammer:, Warnemünder⸗, Hundes 
fehle», Marienbaderitraße, des Hohenzollerndammeß, 
der Spandauer, Reichenhaller, Cuno» und ber 
Bordenbeditraße bis zu ihrem Treffpunkte mit der 
Mittelachſe der Tölzerjtraße hält, demnächſt auf der 
nad) Norden zu gedachten Verlängerung der Wittel- 
achſe diefer Straße bis zur Landederjtraße Läuft, 
meiterhin die Mittelachſen der Lanbeder-, Salz 
brunner und Vaulsbornerftraßen entlang führt und 
an der Gemeindegrenze gegen Wilmersdorf endet. 
— Die Anlage ftörender Betriebe ($ 48) ift in den 
nordmeitlich des SHohbenzollerndammes und ſüdlich 
ber Forckenbeckſtraße liegenden Gebietsteilen verboten. 

2. Baullajfe A in den Gebieten: 

a) umidloffen von der fortlaufenden, auf dem 
Plag A beginnenden Linie: Mitte der Pauls» 
borner«, Kudowa⸗, Warmbrunner-, Auguſte⸗ 
Biltoriaftraße, des Hohengollerndammes, der 
Salzbrunnerfiraße, Platz A; 
umjdlofjen von der fortlaufenden, am Hohen⸗ 
zollerndamm beginnenden Linie: Mitte der 
ElgerSburger-, Marienbadere, Eger-, Karlsbader⸗ 
Itraße und des Hohenzollerndammeß; 

g umidloffen vom Hohenzollerndamm, der Marien- 

bader- und Hundelehleftraße; 

d) umfchloffen von der fortlaufenden, am Hohen⸗ 
zolerndamm beginnenden Linie: Witte der 
Forckenbeck⸗, Cuno⸗, Reihenhaller-, Spandauer: 
itraße, Mitte des Hohenzollerndammes; 

e) umfhloffen von ber fortlaufenden, an der 
Landederjtraße beginnenden Linie: Mitte bes 
Hohengollerndammes, der ordenbedftraße bis 
zu ihrem Schnittpuntte mit der Mittelachfe ber 
Tölgerftraße, der geradlinigen Verlängerung der 
Mittelachfenlinie der Tölgerfiraße nad) Norden 
zu bis zur Landederftraße, Mitte der Landecker⸗ 
itraße bis zum Hobenzollerndamm. 

3. Bauklaſſe B in den ron. 

a) umidlofen von ix Einer, Ua 

PBiltorio- und Roulsrruettitr., 


| 


b 


— 


b) umſchloſſen von der Paulsborner-, Auguftes : 
Biltoria-, Warmbrunner⸗ und Kubomaltraße; 

c) umfhloffen von der Sarlabader-, Reinerzs, 
Auguffe-Biltoria-, Elgersburger-, Marienbader- 
und Egeritraße; 

d) umſchloſſen von der Borkumer⸗, Norderney>, 
Sylter-, Zoppoter- und Beiligendammerftraße. ' 


4, Bauklaſſe C in dem Gebiet, umfcloffen von ber: 


Gemeindegrenze gegen Dahlem und den Mittelachfen 


der Heiligendammer-, Borkumer- und Norderney: | 


itraße. Die Anlage jtörender Betriebe ($ 48) iſt 
verboten. 
. Baullaffe D in dem Gebiet, umſchloſſen von der: 
Gemeindegrenze gegen Grunewald und einer fort⸗ 
laufenden Linie, die beim Schnittpunfte der Gemeinde: | 
grenze mit der Mittelachfe der Friedrichsruherſtraße 
beginnt, die Mittelachjen der Friedrichsruher-, Augufter | 
Biltoria-, Reinerz⸗, Karlabaderftraße und des Hohen- . 
zollerndanımes hält und bei Rojened die Gemeinde: : 
grenze gegen Grunewald trifft. 


BSchmöckwitz, Gemeinde. 


| 
| 
Bauklaſſe D. Ä 


Bchulzendorf, Gemeinde- und Gutsbezirk. 


Bauflaffe C. Im Gutsbezirk ift die Anlage 
jtörender Betriebe ($ 48) verboten. 


Eifenbahn mit ber Mittelachfe ber Albrecht⸗ 
jtraße beginnt, die Mittelachſen der Albrecht⸗ 
Plantagen-, Südend-, Heefer und Bergſtraße 
hält und an der Eifenbahn endet; 

0) in dem Gebiet, welches von einer auf ben 
Mittelachjen der Albrecht- und Warienborfer- 
ftraße, der Straßen 58 und 53, ber Moltke⸗, 
Humboldt» und Elifenftraße fortlaufenden Linie 
umjchlofjen wird; 

f) bi8 zu einem ſenkrecht zu den Straßenflucht⸗ 
Iinien gemeflenen Abitande von 40 m an der 
MWeitfeite der Albrechiitraße zwiſchen Schüßen- 
und Sedanftraße, an der Djtfeite der Albrecht» 
ſtraße zwiſchen Plantagen» und Eliſenſtraße, 
an der Südſeite der Schützenſtraße zwiſchen 
Albrecht- und Adolfſtraße, an der Oſtſeite der 
Adolfitraße zwiſchen Schügen- und Kurzeſtraße, 
an der Südfeite der Surzeitraße, an der Dft- 
feite der Birkbufchitraße zwifhen Kurze» und 
Belfortftraße, an der Nordjeite der Belfortitraße 
zwiſchen Birkbuſch⸗ und Albrechtitraße, an ber 
Südſeite der Belfortitraße zwiſchen Goeben⸗ und 
Albrechtſtraße und an der Nordfeite der Sedan- 
Itraße zwiſchen Beyme- und Albrechtſtraße; 

8) in dem Baublock, welcher von der Körnerſtraße, 


Btahnsdorf, Gemeinde. 


| 
| der Straße H, der Stnausfiraße und der Ge— 
Baullafie C. 


meindegrenze gegen Schöneberg umjchloffen wird. 
Mit Ausnahme des ſüdlich des Teltomwlanals 
liegenden Gemeindeteile8 und einer nördlich an den 


Steglitz, Gemeinde. 
1. Geſchloſſene Baumeife: | 


a) in dem Gebiet, welches von der Berlin—Magde- 
burger Eifenbahn, der Gemeindegrenze gegen 
Schöneberg, Friedenau, Wilmersdorf und Dahlem | 
und einer fortlaufenden Linie umſchloſſen wird, 
die beim Schnittpunkte der Gemeindegrenze gegen 
Dahlem mit der Mittelachje der Straße 8 bes 
ginnt, die Mitteladhfen der Straßen 8 und 16, 
der Fichte⸗ Grunewald⸗ und Schloßitraße hält, dem⸗ 
nächſt ſüdwärts der Gemeindegrenze gegen Groß⸗ 
Lichterfelde folgt und an der Berlin —Magde⸗ 
burger Eifenbahn endigt; 

b) an der Worbfeite der Scloßitraße zwiſchen 
Srunemwalditraße und Germeindegrenze gegen 
Groß⸗Lichterfelde bis zu einem jentredyt zu den 
Straßenfluchtlinien gemeſſenen Abſtande von 

"40 m; 





Zeltomfanal anfchließenden, fentreht zu ben Kanals 
grenzen gemellenen Zone von 300 m Tiefe ijt die 
Anlage jtörender Betriebe ($ 48) verboten. 


. Baullalje A: 


In den Gebieten, melde 
a) von der Heeje-, Berg, Filanda- und Südend⸗ 
ftraße, 
b) von der Köruer-, Berg, Thorwaldjen- und 
Feuerbachſtraße 
umſchloſſen werden. 


3. Bauklaſſe B: 


a) in dem Gebiet, welches von der Gemeindegrenze 
gegen Dahlem und einer fortlaufenden Linie 
umſchloſſen wird, die an der Gemeindegrenze 
beginnend die Mittelachfen der Straße 8, der 
Paulſen- und NRüdertjtraße hält und auf bie 


c) in dem Gebiet, welches von der Gemeinden | Semeindegrenze gegen Dahlem ausläuft; 
grenze gegen Mariendorf, Lankwi und Groß⸗ b) an der Südmeltfeite der Straße 16 bis zu 


Xichterfelde, der Berlin— Magdeburger Eiſenbahn 
und einer fortlaufenden Linie umſchloſſen wird, : 

die am Schnittpuntte der Eifenbahn mit der 
Mittelahfe der Albrechtſtraße beginnt, die 
Mitteladjfen der Albredt-, Schützen⸗, Adolf«, 
Kurze⸗, Birfbujch-, Belfort-, Goeben-, Sedan⸗ 
und Mariendorferjtraße hält und an der Greize 
gegen Mariendorf endet; 

d) im bem Gebiet, weldjes von der Berlin— Magde⸗ 
Burger Eijenbahn und einer fortlaufenden Linie 
zmiSloffen wird, die am Schnittpunkte ber 


| en — 


einem ſenkrecht zu den Straßenfluchtlinien ge— 
meſſenen Abſtande von 40 m; 

e) ın dem Gebiet, weldes im Welten durch bie 
Althofitraße, im Norden durd) die Rothenburger- 
raße, im Oſten durd) die Orunewalditraße und 
im Süden durd eine Linie begrenzt wird, die 
parallel zur nördlichen Straßenfludtlinie der 
Schloßitraße in einem ſenkrecht zu biefer Flucht 
linie nad) Norden gemeijenen NAbftande von 
40 m \üukt, 

d) an der Biamarditteke zulien Sana 
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Bergitraße bis zu einem fenfredht zu den Bau⸗ 
fluchtlinien gemeſſenen Abjtande von 40 m und: 
in dem von der Südenditraße, Straße 58 
Straße 53, dem Bismardplage, der Moltke- um‘ 
Ringſtraße umjchloffenen Gebiet. 

4. Baullalle D: 

a) in dem Gebiet, welches von der Gemeindes 
grenze gegen Dahlem, der Grunewaldſtraße und Geſchloſſene Bauweiſe mit Ausnahme des von der 
einer fortlaufenden Linie umſchloſſen mird, di Spree, der Ringbahn, der Göpenider Yanditraße und 
am Schnittpunkte der Mittelahfen der Fichte | der Baumſchulenſtraße umfchloffenen Gebictes, in 
und Grunewaldſtraße beginnt, die Mitteladhfen weldyem die Bauklaſſe D Anwendung findet. 
der tyichteltraße, der Straßen 16, der Paulſen- Wannfee, Gemeinde. 
und Rüdertitraße bält und auf dir (Semeindes Baullaffe E mit Ausnahme der Erflave Kolonie 
grenze gegen Dahlem ausläuft, mit Ausnahme Steinftüden, in weldjer die Bauklaſſe C Anwendung 
der der Bauklaſſe B zugemiefenen Südweſtſeite findet. 
der Straße 16 (vergl. Ziffer 3 al. b); Behlendorf, Gemeinde. 


Geſchloſſene Baumeife. 

Das innerhalb der Ringbahn liegende Ge» 
meinbdegebiet unterjtebt der Baupolizeiver- 
ordnung vom 22. Auguſt 1898 (Sonderbei— 
lage zum 34. Stüd des Amtsblattes). 
Treptow, Gemeinde. Das außerhalb der Ringbahn 

liegende Gemeindegebiet. 


b) im dem Gebiet, welches von der Gemeindegrenze! 1. Gefchloffene Baumeife: 
gegen Mariendorf und Schöneberg und einer a) au der Haupiftraße von der Bahnunterführung big 
fortlaufenden Yinie umjdloffen wird, die beim : zur Scarfejtraße, der Zeltowerjtraße von der 
Schnittpunkte der Gemeindegrenze gegen Schöne- Bahnunterführung bis zur Schönowerſtraße, 
berg mit der Mittelachje der Bergftrage beginnt, , “der Machnowerſtraße big zur Schönowerſtraße, 
die Mitteladyfen der Berg», Filanda-, Südend-⸗, der Berlineritraße bis zur Seehofitraße, der 
Plantagen=, Albrecht-⸗, Eliſen- Humboldte, Ring- Potsdamerſtraße bis zur Alſenſtraße und 
und Südendſtraße, der Straße 58 und ber: der Spandauer Straße bis zur Scharfeltraße; 
Meariendorferitrage hält und am der Gemeinde— bis zu einem ſenkrecht zu den Straßenfluchtlinien 
grenze gegen Mariendorf endet, mit Ausnahme gemeilenen Abitand von 40 m. Die Anlage 
der unmittelbar an der Albrechtſtraße und der itörender Betriebe ($ 48) ijt verboten; 
Bisinarditraße liegenden Gebietsteile, welche der| ) in dem ®ebiete, welches ſüdlich einer fortlaufenden 
geichlofjenen Bauweiſe bezw. der Bauflajle B Linie liegt, die an der Germeindegrenze gegen 
zugewiejen find (vergl, Ziffer 1 al. f und Ziffer 3 Machnow in Höhe des Buſchweges beginnt, auf die 
al. d). Mittelachje dieſes Weges hin und die Mittelachje 

c) in dem Gebiet, weldes von ciner auf den entlang bis zum Düppel — Schönower Wege führt, 
Mittelahhjen der Albrecht-, Schützen-, Adolf, demnächſt Die Mitte des Diüppel--<chdnower Beges 
Kurzes, Birkbuſch- und Belfortjtraße fortlaufenden bis zu jeinem Eintritt in Chauſſee Zehlendorf - 
Linie umſchloſſen wird, ſoweit nicht in ihm Teltow verfolgt, ſodann die Witte der Chauſſee 
nah Ziffer 1 al. f die gejchlojlene Bauweiſe nach Norden zu bis zum Schönow — Dahlemer 
Anwendung findet; Wege hält, die Mitte des Schönomw -- Dahlenter 

d) in dem Gebiet, weldyes von einer auf den | Weges bis zum Gintritt des vom Teltower 


Mitteladyjen der Belforis, Göben-, Sedan— en | 


Albrechtſtraße fortlaufenden Linie umfchlofjfen 
wird, jomeit nidt in ihm nad) Ziffer L al. f 
die gejchloilene Bauweiſe Anwendung findet. 


5. Bauklaſſe E: 


In dem von Der Gemeindegrenze gegen Groß-Lichter⸗ 
jelde und Dahlem der Grunewald- und Rothenburgers 
ſtraße umſchloſſenen Gebiet. 
Teltow, Stadt. 

Geſchloſſene Bauweiſe. 


Die Anlage ſtörender Bes 


triebe (8 48) it in dem Gebiet verboten, welches 
vom Zeltowfanal, der Semeindegrenze gegen Groß— 
Yichlerfelde, dem Osdorfer Wege und ciner Linie | 
umjcloffen wird, die am Osdorfer Wege beginnt, 
nad Nordweſten zu in einem Abltande von 150 m! 


von der (Semeindegrenze 
parallel zu diefer Grenze läuft und am Teltowkanal 


gegen Groß—-Lichterfelde 





endet. | 


Schützenhauſe kommenden Weges entlang führt 
und von bier aus nad Oſten in einem ſenk— 
rechten nördlichen Abſtande von 500 m zu dem 
Wege Schönuw- Siejensdorf, parallel zu dieſem, 
auf die Gemeindegrenze gegen Groß-Lichterfelde 
ausläuft. 


2. Bauklaſſe C: 
a) an der PBotsdanerftraße von der Alfenjtraße bis 


zur (Semeindegrenze, der Wiktoriaftraße, der 
Beerenitraße von der Heideſtraße bis zum Bahn» 
hof Beerenſtraße, der Aljenjtrage, der Spandauer: 
ſtraße von der Scharfeftraße bis zur Gemeinde— 
grenze, der Hauptſtraße von der Scharfeſtraße 
bis zur Grunewaldſtraße, der Gäcilienitraße, 
der Berlineritraße von der Seehofſtraße bis zur 
Gemeindegrenze, der Machnowerſtraße von Der 
Schönowerſtraße bis zur Gemehtugreur N 


der Leltomaritake von Ver Suimuetisie NS 
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VUempelhef, Gemeinde. 


Das außerhalb der Ringbahn ! 
Iienende Behiet. 


b) in dem von der Berlin — Magdeburger Eifenbahn, 
der Gemeindegrenge gegen Broß=Lidjterfelde, der 
Lichterfelderjiraße und dem Dahlem — Schönomwer 
Wege umfchloffenen Gebiet. Die Anlage jtörender 
Betriebe ($ 48) ift verboten. 

3. Bauflaffe E: im übrigen nicht unter Ziffer 1 und 2 
bezeichneten Gemeindegebiet. 
Bernsdorf, Gemeinde. Der ſüdweſtlich der Dahme (Stabe) 
liegende ®emeindeteil. 
Bauklaſſe D. 
Beuthen, Gemeinde. 
Bauklaſſe D. 


I. Breis Miederbarnim. 


Ahrensfelde, Gemeinde. 
Baullafie C. 

Alt-£andsberg, Gut3bezirt. Das Gebiet des Gutsbezirks, 
welches ſüdlich der Ehaufjee Alt-Landsberg— Strausberg 
liegt, ſowie das nördlich diefer Chauſſee belegene, von 
ihr im Süden, von der AltsLandsberger Stadtforjt im 
Dften und Norden, von der weltlichen Grenze der in 
der Grundfteuerinutterrolle des Gutsbezirks Alt⸗Lands⸗ 
berg unter Artikel 66 und 56 eingetragenen Rade» 
brüder Grundjtüde im Weiten begrenzte Gebiet. 

Baullaffe C. Die Anlage jlörender Betriebe ($ 48) 
ift verboten. 

Arendfee, Gutsbezirk. 

Baullaffe C. Die Anlage ftörender Betriebe iſt 


auenftraße parallel mit der Ehauffee und der 
Dorfauenftraße nad Süden läuft. und an dem 
Untermüblenwege endet; 

b) in dem füdlich des Untermühlendeiches belegenen, 
von dem Südufer desfelben und der Gemeinde 
grenze gegen Hohen-Reuendorf und die König« 
lihde Schönwalder Forſt umſchloſſenen @ebiet. 
Sn diefem Gebiet ift die Anlage ftörender Be- 
triebe ($ 48) verboten. 

2. Bauflafie D: 

in dem übrigen, nicht unter Ziffer 1 bezeichneten Ge⸗ 
meindegebiet. 

Birkholz, Gemeinde, 
Baullafie C 

Blankenburg, Gemeinde und Gutsbezirk. 
Bauklaſſe C. 

Blankenfelde, Gemeinde und Butöbezirk. 
Baullafle C. 

Blumberg, Gemeinte und Guätsbezirk. 
Bauklaſſe C. 

Bollensdorf, Gemeinde und Gutsbezirk. 
Baullalje C. 

Borgsdorf, Gemeinde. 

Geſchloſſene Baumeife mit Ausnahme des nord⸗ 
öftlid) der Berlin — Oranienburger Chauſſee liegenden 
Bemeindeteiles, in welchem die Bauklaſſe C Ane 
mendung findet. In diefem Zeile ift die Anlage 
jtörender Betriebe ($ 48) verboten. 


in dem Gebiet verboten, welches von der Streid- | Boxhagen-Bummelsburg fiehe unter Rummelsburg. 
haufjee Stolgenhagen—Arendjec, dem von Vorwerk) Bud, Gemeinde und Gutsbezirk. 


Arendfee über Forſthaus Bernau nad) Basdorf 
führenden Wege und von der Gemeindegrenze gegen 
Wandlig umfchloffen wird. 

Basdorf, Gemeinde. 

Baullaffe C. In dem von der Chauſſee Basdorf—- 
Wandlitz, der Gemeindegrenze gegen die Tönigliche 
Schönwalder Forſt und dem von Basdorf über 
Forſthaus Bernau nad) Vorwerk Arendfee führenden 
Wege umſchloſſenen Gebiete iſt die Anlage ftörender | 
Betriebe ($ 48) verboten. 

Berafelde, Gemeinde. 

Bauflafje C. Die Anlage ftörender Betriebe ($ 48) 

ift verboten. 
Biesdorf, Gemeinde und Gutsbezirk. | 
Bauklaſſe C. 
Birkenwerder, Gemeinde. 
1. Bauklaſſe C: 
a) in dem Gebiet, welches im Süden von der 
Dorfaue bezw. dem an dieje ſich anſchließenden 
Untermühlenwege und der Gemeindegrenze gegen 





die an der Havel liegende Erflave von Hohen- 
Neuendorf, im Weiten und Norden von ber 
Gemeindegrenze und im Djten von einer Linie 
umſchloſſen wird, die an der Gemeindegrenze 
gegen Borgsdorf beginnt, in einem 200 m tiefen, 
ad Veſten zu gemejjenen Abjtande von ber: 
Oranienburger Shauffee und ber ſich von diefer | 
nad bem Untermühlenwege abzweigenden Dorf: | 





Bauklaſſe C. In dem weitlich des Weges Karow — 
Buh—Zepernid liegenden Gebiet iſt die Anlage 
ftörender Betriebe ($ 48) verhoten. 


Göpenicker For, Gutsbezirk. 


1. Gefchloffene Bauweije: in dem von dem Geſtellwege 
335, 336, 337, 339 = . 

"332, 333, 334 der Schleſi⸗ 
ſchen Eiſenbahn, der Cöpenicker Stadtgrenze und der 
Chauſſee Rummelsburg —Cöpenick umſchloſſenen Ge⸗ 
biet. 

. Bauklaſſe C: in den nordöſtlich des von Vorwerk 
Karlshorſt nach der Halteſtelle Sadowa führenden 
Weges, nördlich der Schleſiſchen Bahn bis Eifen«- 
bahnbrüde in Erkner und meitli des Flakenſees 
liegenden (Sebieten. 

3. Bauklaſſe D: 

a) in dem Gebiet, welches im Süden und Süd- 
weiten von der Chauſſee Rummelsburg— Eöpenid, 
im Nordmelten von dem von diefer Chauſſee 
nordöftli der Hegemeijterbrüde abgmeigenden, 
nad der Kolonie Karlahorit führenden Wege, 
im Norden und NRordoften von der Friedrichs⸗ 
felder Gemeindegrenze, der Rummelöburger Ge» 
meindegrenze und dem durch Sagen 335 nad) 
der Halteſtelle Sadowa gehenden Geſtellwege, 
endlich im Often von dem Geftellmege zwiſchen 

335, 336, 337, 339 . 
den Ragn -- RD, TE Te begrenzt wird; 


zwifchen den Sagen 
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b) in den Gebieten, welche öftlih der Gemeinde 
Sriedrihshagen und ſüdlich der Schlelifchen 
Eiſenbahn bis zur Eifenbahnbrüde in Erkner 
liegen. 

Bahlwit, Gemeinde und Gutsbezirk. 

Bauklaſſe C mit Ausnahme: 

1. des Bebietes, welches nördlid der Berlin —Frank⸗ 
furter Chauffee und öftlich der Dahlwitz Neuenhagener 
Chauſſee belegen iſt, ſowie des Geländeftreifeng, 
welcher im Anſchluß an diefes Gebiet auf der Süd⸗ 
feite der Berlin— Frankfurter Chanſſee und der Weſt⸗ 
feite der Dahlwig-Neuenhagener Chauſſee in einem 
fortlaufenden, ſenkrecht zur Chaufle- und Wege 
grenze gemeljenen Abftande von 40 m liegt; 

2. des zu beiden Seiten der Berlin Frankfurter Chauffee 
von ber Silometerjtation 17 bis zur Dahlwitz⸗ 
Neuenhagener Ehauffee in einem fortlaufenden, ſenk⸗ 
recht zu den Chaufjeegrenzen gemefjenen Abftande 
von 40 m liegenden Geländes. 

In den zur Gemeinde gehörigen Gebietdteilen iſt 
die Anlage ftörender Betriebe ($ 48) verboten. 

Eogersdorf, Gemeinde. 

Bauklaſſe C. Die Anlage Itörender Betriebe ($ 48) 
ift verboten. 

Eidge, Gemeinde. 
Bauklaſſe C. 
Erkner, Bemeinde. 

Bauklaſſe C oder 
Bauenden. 

Zalkenberg, Gemeinde und Gutsbezirk. 
Bauflajie C. 
Zranzöfildh-Bucdholz, Gemeinde. 

Gefchlofjene Baumeife mit Ausnahme des Gebietes, 
welches von ber Gemeindegrenze gegen Rojenthal, 
Blanfenfelde, Schönerlinde, Buch, Karow und Blanken⸗ 
burg und einer fortlaufenden Linie umſchloſſen wird, 
die an der Gemeindegrenze gegen Roſenthal beginnt 
die Mitte des NRofenthaler Weges und der die Ber» 
längerung dieſes Weges bildenden Trift bis zu Deren 
Einmündung in die Prenzlauer Chauſſee hält, dem⸗ 
nächſt auf der Mitte diefer Chauſſee bis zum Schnitt» 
punlt ded Bucher Weges und auf der Mitte des 
Bucher Weges bis zu dem eima 600 m von der 
Chauſſee entfernten Hauptabzugsgraben der Riejel« 
felder entlang führt und längs des Grabens bis 
zur Panke (Bemeindegrenze) läuft. In diefem Ges 
biete findet die Bauklaſſe B Anwendung. 

Fredersdorf, Gemeinde und Gulsbezirk. 
Bauklaſſe C. Die Unlage ftörender Betriebe iſt 
verboten. 
Zriedrichsfelde, Gemeinde. 
1. Geſchloſſene Baumeife: 
in dem ®ebiet, welches von der Gemeindegrenze 
gegen Biesdorf, Marzahn, Hohen⸗Schönhauſen, 
Lichtenberg und Rummelsburg und einer fort- 
laufenden Linie umfchlojfen wird, die an der 
Gemeindegrenze gegen Rummelsburg beginnt, 
bie Miltelach[en ber Nummelsburgerſtraße, der 


Bauklaſſe D nad) Wahl bes 


Straßen 9 und 38, der Schloß-, Wilhelm-, 
Charlotten⸗ und Friedrichitraße und der Chauſſee 
Friedrichsfelde Viesdorf hält und an der Ges 
meindegrenze gegen VBiesborf endet, fowie bis 
zu einem ſenkrecht zu den Straßenfluchtlinien 
gemefjenen Abftande von 40 m an den außer« 
halb diefes Gebietes Tiegenden Seiten der vor» 
bezeichneten Straßen und ber Chauſſee Friedrichs⸗ 
felde— Biesdorf öftlih der Friedrichſtraße. — 
Die Anlage ftörender Betriebe ($ 48) it verboten 
in den Gemeinbeteil, der von den Gemarkungs⸗ 
grenzen gegen Lichtenberg und Rummelsburg 
und einer fortlaufenden Linie umſchloſſen wird, 
die an der Rummelsburger Grenze beginnt, die 
Mittelachjen der Straßen 9 und 38, der Treskow⸗ 
allee, der Wilhelm-, Charlotten- und Friedrich⸗ 
ſtraße und der Straße F (de8 Bebauungsplanes 
für das Dberfeld) Hält, demnächſt längs der 
Dftbahn entlang führt und an der Gemeinde» 
grenze gegen Lichtenberg endet. 

2. Bauflafie B: 
in dem ®ebiet, welches von der Gemeindegrenze 
gegen Biesdorf und ben Forſtgutsbezirk Löpenid, 
der Schlefifchen Eifenbahn, der Gemeindegrenze 
gegen NRummelsburg und einer fortlaufenden 
Linie umfchloffen wird, die an der Gemeinde» 
grenze gegen Rummelsburg beginnt, die Mittel« 
achſen der Rummelöburgerjtraße, der Straßen 9 
und 38, ber Schloß, Wilhelm, Charlotten⸗ 
und Friedrichſtraße fowie der Chauſſee Friedrichs⸗ 
felde— Biesdorf hält und an der Gemeindegrenze 
gegen Biesdorf endet, mit Ausnahme des an 
den vorbezeidhneten Straßen und der Chauſſee 
liegenden Geländes bis zu einem ſenkrecht zu 
den Straßenfluctlinien gemelienen Abitande von 
40 m, welches der gefchlofjenen Baumeije zu- 
gewiejen ift. (Vergl. unter Ziffer 1.) 

3. Bauklaſſe D: 

in dem füdlich der Schleſiſchen Eifenbahn Liegen» 
den Gebiet. 
Friedrichshagen, Gemeinde. 

1. Geſchloſſene Bauweiſe: 

a) an der Friedrichſtraße bis zu einem ſenkrecht zu 
den Straßenfludhtlinien gemeijenen Abitande von 
40 m, 

b) an der Seeſtraße von den projeltierten Straßen I 
und 38 bis zur Bellevueltraße und der See 
itraße Nr. 107 einſchließlich, und zwar füdlich 
bis zur Spree, nördlich bis zu einem ſenkrecht 
zu den Straßenfludgtlinien gemeſſenen Abſtande 
von 40 m. 

Die Anlage jtörender Betriebe ($ 48) in den zu 

a und b bezeichneten Gebieten iſt verboten. 


2. Bauklaſſe B: 


in dem übrigen, nit unler Air I UNE, 
öhlih des ehemaligen Inge UN er HU 


Zorit Eöpenit \regenben Benaiegedii. 
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3. Bauflajie D: | 

in dem weſtlich des chemalignen Jagens 308 der! 

Königlichen Forit Cöpenict liegenden Bemeindenebiet. | 
Glieniche, Gemeinde und Gutsbezirk. 

Bauklaſſe C. Die Anlage ſtörender Betriebe iſt 
verboten. 

Heiliaenfee, Gemeinde. 

Geſchloſſene Banweiſe mit Ausnahme des Gebietes, 
welches im Südoſten, Süden und Welten vom‘ 
Tegeler See und der Havel, im Norden und Oſten 
von der an der Havel beginnenden, längs der Siüd- 
und Weſtgrenze des Jagens 105 und der Weſtgrenze 
der Jagen 94, 78, 79, 80 und 66 der Königlichen | 
Tegeler Forſt bis zum Tegeler See führenden Ge— 
meindegrenze umfchloffen wird. In Diefem Gebiet | 
findet die Bauflajfe I! Anwendung. 

Heinersdorf, Gemeinde. 
Geſchloſſene Bauweiſe. 
Hellersdorf, Guisbezirlk. 
Bauklaſſe C. | 
Hermsdorf, Gemeinde, 
Bauklaſſe D. | 
Bönow, Gemeinde. Ä 
Bauklaſſe C. Ä 
Hohen-Meuendorf, Gemeinde, 

Bauflaffe D mit Ausnahme der von der Havel 
und der Semeindegrenze gegen Stolpe, die Königs 
lie Schönwalder ort und Wirfeniverder um: 








2. Bauflaije T): 
in dem Gebiet, welches im Wellen vom Freders⸗ 
dorfer Fließ, im Süden vom Wege Schöneiche — 
Woltersdorf, im Oſien von der Dorfſtraße und im 
Worden von der Südgrenze des Pfarrgrundſtückes 
begrenzt wird. 
Lehnik, Gutsbezirk. 
Bauklaſſe D. 
Lichtenberg, Gemeinde. 
liegende Gebiet. 
Geſchloſſene Bauweiſe. Tie Anlage ftörender Bes 
triebe ($ 48) ift in dem Gemeindeteil verboten, welcher 
im Süden von der längs der Ringbahn und de 
Güter⸗ und Perſonenbahnhofes „Frankfurter Allee“ 
führenden Gemeindegrenze, im übrigen von einer 
fortlaufenden Linie begrenzt wird, die am Schnitt⸗ 
punfte der Ringbahn mit der Miüttelachfe der Frank⸗ 
furter Chauſſee beginnt, die Mittelachfen der Ehauffee, 
der Straße 27, der Sudrunfitaße, der Volkerſtraße, 
der Straße 3, der jüdlichen Abzıveigung der Dorf 
ſtraße und der Eldenaerftrage hälı und an der Ring» 
bahn endet. 
Pindenberg, Gemeinde. 
Bauklaſſe ©. 
Lübars, Gemeinde. 
Geſchloſſene Bauweiſe nit Ausnahme des weſtlich 
der Oranienburger Chauſſee liegenden Gebietes, im 
welchem die Baͤuklaſſe D Anwendung findet. 


Das anberhalb der Ringbahı 


ſchloſſenen Exklave, ın welcher Die Bauklaſſe C An- Mahlsdorf, Gemeinde und Gutsbezirk. 


wendung findet. Die Anlage ſtörender Betriebe (F 48) | 
iſt verboten. | 
Hohen-Scönhaufen, Semeinde und Gutsbezirk. 
Geſchloſſene Banweiſe mit Ausnahme des Gebietes, 
welches im Südweſten von den Kirchhöfen der' 
St. Markus⸗-, Zt. Pius-, und St. Hedwigsgemeinden, 
im Nordweſten von der Gemeindegrenze gegen Weißen- 
ſee und im Nordoſten und Südoſten von einer fort- 
Laufenden Linie umſchloſſen wird, Die auf den Mittel⸗ 
achſen der Gertrude, Oberſee- und Bahnhofſtraße und 
des Wilhelmsberg Hohenſchöühauſer Weges läuft. 
In Dieiem Gebiet findet Die Yantlajfe B Anwendung.'. 
Ralkberge, Gemeinde. | 
Geſchloſſene Bauweiſe. 
Karow, Gemeinde. 
Kauklaſſe ©. Die Anlage ſtörender Betriebe ($ 48) 
iſt in dem noreweitllib des Weges Blankenburg — 
Buch liegenden Gebiet verboten. 
Baulsdorf, Gemeinde. 
Nauflalle ©. Die Anlagı törender Betriebe (& 48) 
iſt verboten, 
Klein⸗Schönebeck, Semeince. 

1. Bauklaſſe C mit Ausnahme des unter Zilfer 2 bes 
zeichneten Gemeindeteiles. Tie Anlage ſtörender Be— 
triebe (S 48) iſt in dem Gebiet verboien, weldes 
von der Gemeindegrenze gegen Schöneidye, die König— 

he Vöpenider got und Boltersporf und dem von 


— 


houcime nad Woltersdorf führenden Wege um⸗ 


/dloijen wird, 


Bauklaſſe GC. Die Anlage jtörender Betriebe ($ 48) if 
verboten. 

Malchow, Gemeinde und Gutsbezirk. 
Bauklaſſe C. 

Marzahn, Gemeinde. 
Bauklajie C. 

Mehrow, Gemeinde und Gutsbezirk. 
Bauklaſſe €. 

Mühlenbech, Gemeinde und Gnuisbezirk. 
Vauklaſſe C. 

Münchehofe, Gemeinde. 
Bauklaſſe ©. 

Heuenhagen, Gemeinde und Gutsbezirk. 

Bauklaſſe ©. Tie Anlage ſtörender Betriebe (F 48) 
iſt in dem von ver Dahlwig-- Neuenhagener Chauſſee, 
der Dorfitraße, dem Grünen Wege und feiner grad— 
linigen Verlängerung bis zum Neuenhagener Flick, 
dem Fließe und der Gemeindegrenze gegen Dahlwitz 
umſchloſſenen Gebiet verboten. 

Uiederſchönhauſen, Gemeinde. 
1. Geſchloſſene Bauweiſe: 

a) in dem Gebiet, welches von der Gemeindegrenze 
gegen Pankow, Frauzöſiſch-Buchholz und Roſen— 
thal und einer Linie umſchloſſen wird, die an 
der Gemeindegrenze gegen Roſenthal beginnt, 
auf den Mittelachſen der Straßen 18 und 19 
läuſt und in der Verlängerung der Mittelachſe 
der Twohe 19, voch Süden an ber Gemeinde» 
grenzgr gegen antow ante, 


BUPrD 


b) bis zu einem. fenfreht zu den Straßengrenzen | Betershagen, Gemeinde. 


gemeficnen Abjtande von 40 m an der Kaiſer⸗ 
Wilhelmſtraße, der Bismarditraße von der Kaiſer⸗ 


Bauflafle C. Die Anlage Itörender Betriebe (F 48) 
ift verboten. 


Wilhelmſtraße bis zum Plage C, der Linden= : Rahnsdorf, Gemeinde und Gutsbezirf. 


traße von der Bismardftraße bis zum Zinger=! 


Baullafie D. 


graben und der Blanfenburgeritraße von der. Heinichendorf, Gemeinde. 


KaifersWilhelmitraße bis zur Straße 14. 

In den zu b bezeichneten Gebietsteilen it 

Die Anlage jtörender Betriebe ($ 48) verboten. ! 

2. Bauklaſſe B: 
in dem übrigen nicht unter Ziffer 1 bezeichneten | 
Gemeindegebiet. | 
Hiederihönhaufen, Gutsbezirk. 

Bauklaſſe D mit Nusnahme des weltlichen von! 
der Semeindegrenze gegen Neinidendorf und dem: 
Gebiet der Gemeinde Niederjichönhaufen umſchloſſenen 
Teiles, in welchem die Bauklaſſe B Anwendung 
findet. | 

Gberſchöneweide, Gemeinde. 

Beichloffene Bauweiſe mit Ausnahme des Ge— 
meindetetles, welcher von der Spree und einer fort- 
laufenden Linie umfchloffen wird, die an der Spree! 
beginnend die Mitte der Epreeftraße, der Oſtend⸗, 
Slaby-, Gauß⸗, Kepplerr und Rathenauſtraße hält, . 
demmächit auf der Mitte der Chaufjee Rummelsburg — 


Erkner bis zum verlängerten Dftendgeftell geht und Rüde 


dann das verlängerte Oſtendgeſtell entlang bis zur 


Spree läuft. In diefen Gemeindeteil findet die Baus Rüde 


klaſſe C oder die Bauklaſſe D nad) Wahl des Bauen— 
den Anwendung. — Innerhalb des Gebietes der ges | 
ſchloſſenen Baumeife ift die Anlage jtörender Be⸗ 
triebe (8 48) verboten | 
1. in dem Sebietsteil, welcher von einer fortlaufenden 

Linie umſchloſſen wird, die heim Treffpunkte der 

Mittelahfe der Walditrafe und der Straße 13 ber 

ginnt, die Mitteladhjen der Straßen 13, 11 und 17 

hält, demnächſt auf der Mittelachfe der Walditrabe 

entlang läuft und an der Straße 13 endet; Ä 
2. an der Züpdoftjeite der Straße 17 zwiſchen Straße 11 

und Walditraße Dis zu einem fenfrecht zu den 

Straßenfluchtlinien gemefjenen Abitande von 40 m. 

Yankow, Gemeinde. 

Geſchloſſene Bauweiſe. Pie Anlage iörender Be⸗ 
triebe ($ 48) ilt verboten in dem Gebiet, welces 
nördlich einer fortlaufenden Linie liegt, die bei der: 
Pumpſtation beginnt, auf den Mittelahjen der 
Spandauer, Breites, Kreuz⸗, Görich-e, Flora⸗, 
Grunom:, Schule, Berliners, Breites und Damerow— 
ſtraße und der Prenzlauer Chauſſee läuft und an. 
der Gemeindegrenze endet, ſowie auch bis zu einem 
fenfrcht zu den Straßenfluchtlinien gemeſſenen Ab— 
tande von 40 m an der Tftfeite der Grunomitraße, 
der Züdfeite der Schulitraße, der Oſtſeite der Ber: 








Hummelsburg, Gemeinde. 
liegende Gebiet. 


Geſchloſſene Bauweiſe. Die Anlage ſſörender Be» 
tricbe (S 48) ift in dem von der Hauptitraße, der 
Relidenzitraße, den Straßen 27 und 26, der Hennigs⸗ 
dorfer:, Holländer und Teichſtraße umfdloljenen 
Gebiet jomwie an den diefem Gebiet gegenüberliegenden 
Seiten der Relidenzitraße, der Straßen 27 und 26, 
der Hennigsdorferftraße und der Teichſtraße bis zu 
einem ſenkrecht zu den Straßenfluchtlinien geinelfenen 
Abitande von 40 m verboten. 


Rofenthal, Gemeinde. 
.Geſchloſſene Bauweife‘ 


in dem weſtlich der Reinidendorf--Liebenmwalder 
Eifenbahn liegenden Gemeindegebiet. 


. Baullaffe B: 


in dem öftli der Liebenwalder Eifenbahn Liegen» 
den Gemeindegebiet. 


Roſenthal, Gutsbezirk. 


Bauklaſſe C mit Ausnahme des im der Dorflage 
der Gcmeinde Roſenthal Tiegenden Gutshofes, für 
melden die Bauklaſſe B Anwendung findet. 
rsdorf, Gemeinde, 

Geſchloſſene Bauweiſe. 
tsdorfer Forſt, Gutsbezirk. 
Geſchloſſene Bauweiſe mit Ausnahme 

a) des Bebietes, welches im Süden durch die 
Schleſiſche Eiſenbahn, im Weſten von der Ge— 
meindegrenze gegen Erkner und dem Flakenſee, 
im Norden von der Nordgrenze des Jagens 155 
und dem von der Woltersdorfer Schleuſe kom— 
menden, nach Kagel führenden Wege, im Oſten 
von der öſtlichen Grenze des Forſtgutsbezirkes, 
im Südollen von dem Geſtellwege begrenzt wird, 
der bei dir Gemeindegrenze von Kagel beginnt, 
Die Jagen 122, 115, 116, 109 und 110 durch⸗ 
quert, demnächſt an der füdlichen Grenze der 
Sagen 110 bis 113 entlang führt und jodann 
nach Süden auf die BDalteltelle Fangſchleuſe zu» 
führt; in diefem Gebiete findet die Bauklaſſe U 
Anwendung; 

b) des Gebietes, welches vom Nordweſtufer des 
Stienitzſes und den Grenzen des Forſtguts— 
bezirf3 gegen Tasdorf, Fredersdorf, Eggersdorf 
und Strausberg umſchloſſen wird. In diefem 
Bebiet findet die Bauflafje C Anwendung. Die 
Anlage Nörender DBetriche ($ 48) iſt verboten. 

Das außerhalb der Ringbahı 


Geſchloſſene Baumeije. 


linerftraße zwiſchen Schul- und Mreitejtraße, der. Schildow, Gemeinde, 


Südſeite der Breitellrafe und der Südſeite der, 
Dameromwitroge von der Breiteftraße bis zur Ein⸗ 


wünbung ber Siraße 20, 





i —Xen 
vchöntihhe, Bemeinde und Gutsber x hr, WO 


Bauflalie G. 


Bautlaie SC mn Quandt 


————— 
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bearenzt wird im Süden von der Stöniglichen Cöpe— 

nider Forft, im Dften von dem Fredersdorfer Fließ, 

um Norden, Welten und Südmellen von dem in das 

Fredersdorfer Fließ einmündenden, um die Dorflage: 

herumfließenden (Graben bis zur Chauſſee nad) 

Bollensdorf, diefer Ehaufjee bis zur Einmündung 

des Meges Münchehofe- -Schöneihe und weiterhin 

von einer Linie, die beim Treffpunkte Diele Weges: 
und der Chauſſee nach VBollensdorf beginnt und bei 
geradliniger Qerlängerung in ſüdweſtlicher Richtung 
den Punkt der Grenzlinie zwiſchen Schöneiche und 
der Königlichen Cöpenicker Forſt trifft, der im einer 

Entfernung von 450 m von dem Schnitipunfie der 

Chauſſee nad Friedrihshagen und der gedachten 

Srenzlinie liegt. In diefem Gebiet findet die Bau⸗ 

klaſſe D Anmendung. 

Die Anlage ftörender Betriebe ($ 48) ift im ganzen 
Gemeindebezirk und im ganzen Gutsbezirf verboten. 
Schönflieh, Gemeinde und Gutsbezirk. 

Bauklaſſe C. Gm Gutabezirk 
törender Betriebe ($ 48) verboten. 

Scönerlinde, Gemeinde. 

Bauklaſſe C. | 

Schönow, Gemeinde. | 

Bauklaſſe C. | 

Schönwalde, Gemeinde. 

Bauflafie C. 
Schönwalder Zorfl, Gutsbezirk. 
Bauklaſſe ©. Die Anlage ſtörender Betriebe (8 -18) 
iſt in den Jagen 1 bis 7, 11 bis 13, 24 bis 28, 
43 bis 418, 76 Dis 81 uud 218 bis 234 verboten. 
Schwanebeck, Gemeinde. | 
Bauklaſſe ©. 
Zeeberg, Gemeinde. | 
Bauklaſſe ©. Ä 
Seefeld, Gemeinde. 
Bauklaſſe © 

Stolpe, Gemeinde und Gutsbezirk. 

1. Geſchloſſene Bauweife in dem Gebiet, welches im 

Norden von der Grenze gegen Hohen-Neuendorf und 

die Jagen 229 und 230 der Königlichen Schöns 

walder Forſt, im Oſten bzw. Wordojten von den 
öftlihen Grenzen der Zagen 53 bis 58 und 49 der‘ 

Stolper Korit, den nördlichen Srenzen der Jagen 46 

und 43 der Ziolper Forſt ſowie dem Tegeler Wege, 

im Süden von der Grenze gegem Heiligenſee und. 

die Königliche Tegeler Forft, endlich im Welten von 

der Grenze gegen Hennigsdorf und Die Königliche 

Fallenhagener Forſt umfchlojjen wird. 

. Bauflaite © oder Bauklaſſe D nah Wahl des 
Bauenden in dem übrigen nicht uiter Ziffer 1 be=. 
zeichneten Gebiet. 

Stolzenhagen, Gemeinde. 

Bauflajje ©. Die Anlage jlörender Betriebe ($ 48) 

Öl in Dem (ebiet verboten mweldyes von dem Wege. 
Zaspory - S/oßenbagen und einer fortlaufenden 
Eine umjchlojjen wird, die bei der Einmündung des 


it die Anlage 


| U 


Benfidendorf— Stolgenhagener Weges in den Weg 


Basdorf — Stolzenhagen beginnt, um das Nordufer 
des Stolzenhagener Sees herumgeht, fodann auf der 
Mitte der Krrischauffee nad Vorwerk Arendfee bie 
zur Gemeindegrenze läuft und dann füdmeltwärts 
der Gemeindegrenze — an dem Rordufer des Wand⸗ 
liger Sees und dem den Wandlitzer Eee und den 
ame See verbindenden Fließ entlang -- bis zum 
ege Basdorf -Stolzenhagen folgt. 
Stralau, Gemeinde. Tas außerhalb der Ningbahn 
liegende Gebiet. 

Geſchloſſene Baumeife. 

Zummt, Gutsbezirt. 
Bauklaſſe C. 

Tasdorf, Gemeinde und Gut&bezirt. 
Geſchloſſene Bauweiſe. 

Tegel, Gemeinde. 

Geſchloſſene Bauweiſe mit Ausnahme des Gebietes, 
welches von der Berlin —Kremmener Eiſenbahn, der 
Gemeindegrenze gegen den Gutsbezirk Tegel⸗Schloß, 
Hermsdorf und Lübars und einer fortlaufenden Linie 
umſchloſſen wird, die an der Gemeindegrenze gegen 
Lübars beginnt, in einem ſenkrecht zu den nördlichen 
Grenzen des Eiſenbahndammes der geplanten Indu—⸗ 
ſtriebahn Friedrichsfelde-- Tegel gemeſſenen Abftande 
von 300 m parallel zu diefen Grenzen läuft und 
an der Berlin—Sreinmener Eifenbahn endet. In 
diefem Gebiet findet die Baullaffe D Anwendung. 

Innerhalb des Gebietes der gejchloffenen Bauweiſe 
ift die Anlage ftörender Betriebe ($ 48) in dem von 
der Beilftraße, der Berlin—Stremmener Eijenbahn, 
der Hermsdorfer- und Hauptitraße, der Seegaſſe und 
dem Tegeler See umſchloſſenen Gebiet verboten. 

Tegel⸗Schloß, Gutsbezirk. 
Bauklaſſe D. 
Gegeler Bor, Sursbezirf mit Ausnahme des mil dem 
Namen Plößenfee bezeichneten Zeiles. 

Geſchloſſene Baumeife, mit Ausnahme der Jagen 62 
bis 113, fowie der im Tegelerfee liegenden Inſel Baum⸗ 
werder, in melden die Bauklaſſe D Anwendung findet. 

Die Anlage Störender Betriebe ($ 48) ilt in dem 
der geſchloſſenen Baumeife zugemwiefenen Gebiete ver» 
boten, weldjes von der Grenze gegen den Gutsbezirk 
Hafelhorft, dein Berlin— Spandauer Shiffahrtsfanal, 
der Grenze gegen Charlottenburg und die Spandauer 
Grflave am Nonnendamm, der bis zum Rohrdammı 
verlängerten Mitteladhie der Siemensſtraße, dem Rohr— 
damm und einer Linie umgeichloffen wird, die am 
Rohrdamm beginnt, nad Welten zu in einem ſenk— 
reht nad) Norden gemeljenen Abjitande von 150 m 
vom Nonnendamm parallel zu diefem läuft und an 
der Grenze gegen Haſelhorſt endet. 

Dogelsdorf, Gemeinde und Gutsbezirk. 
Bauklaſſe C. 


Wandlitz, Gemeinde. 


Bauklaſſe C. 
Die Anlage ftörender Betricbe ($ 48) ift im ganzen ° 

Bemeindegebiei mit Ansnatme des Gebietsteiles 

nordlih der Krater Salyeanen --Kag 
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Arendfee und des Gebietsteiles jiidweitlich des Weges 
Basdorf—Stolgenhagen verboten. 

Mortenberg, Gemeinde und Gutsbezirk. 
Bauklaſſe C. 

Meihenfee, Gemeinde. 

Geichloffene Baumeife mit Ausnahme des von 
der Könichschauſſee, der Berliner-, Großen Sees, 
Bart» und Piltoriusitrage umſchloſſenen Gebietes, in 
welchem die Bauklaſſe C Anwendung findet. 
dürfen die innerhalb dieſes Gebietes liegenden 
Seiten der Königschauſſee von der Einmündung der 
Lindenſtraße bis zur Einmündung der Piſtoriusſtraße, 
der Biltorius-, Park und Große Seeitraße ſowie 
der Berlinerftraße von der Einmündung der Großen 
Seeitraße bis zum Grundjtüde Berlinerjtraße 150 | 
einſchließlich bis zu einem jentredht zu den Straßen 
fluchtlinien gemeſſenen Abftande von 40 m in ges. 
ſchloſſener Bauweiſe bebaus werden. Die Anlage 
törender Betriebe (F 48) innerhalb dieſes Gebietes ift 
jedenfall$ verboten. 

Werlfee, Gemeinde. 
Baullaife D. 
Mittenau, Gemeinde. 

Geſchloſſene Bauweiſe. Die Anlage ſtörender Be⸗ 
triebe (F 48) iſt in dem Gebiet verboten, welches 
von einer fortlaufenden Yinie umjchloflen wird, die 
am Bahnhof Eichbornitraße beginnt, die Kremmer 
Sifenbahn nad) Oſten entlang führt, demnächft der, 
Mittelacyfe der Oranienburger Straße und dır Nord« | 
bahn folgt, alsdann die Wittelahfen des von der 
Nordbahn . nad) der Hermsdorferitraße führenden 
Teldwege$ der Hermsdorferſtraße, der Zriftitrage, 
der Ningftraße A und der Charlottenburgeritraße 
hält und am Bahnhof Eichbornſtraße endet. 

Weoltersdorf, Gemeinde. 
Baullafie DL. 
Bepernid, Gemeinde. 

Bauklaffe C. Die Anlage jtörender Belriebe ($ 48) 
it in dem von der Banfe, der Gemeindegrenze gegen 
Bud und dem Wege Schünerlinde=Jepernid um— 
ſchloſſenen Gebiete verboten. 

Bühlsdorf, Gemeinde. 
Bauklaſſe U. 


II. Breis Oſthavelland. 


Das von der Spandauer Stadtgrenze, der Chauſſee 
Spandau— Gro$-Glienide--PBotsden, der Potsdamer 
Stadtgrenze, dem Jungfernfee und der Havel um⸗ 
ſchloſſenen Gebiet fowie die außerhalb diefes Ge- 


. anjchließende, 
"die beiden füdlid des Nonnendammes, 
‚und öftlid) der alten Spree in unmittelbarem Anſchluß 
‚an diefe liegenden beiden Exklaven. 


bietes ihm gegenüber an der Chauffce Spandau— 
Groß-Glienide— Potsdam liegenden Srunditüde, 
Bauklaſſe E.E Doch dürfen die zu beiden Seiten 
der genannten Chauſſee uuf der Strede zwijchen der 
Spandaner Stadtgrenze big zur Einmündung des 
Weges Batom--Lrampnik liegenden Grundftüde 
aud nad) den Borfchriften der Baullajle C oder der 
Baullafje D nad) Wahl des Bauenden bebaut werden 


Doch Bidelsdorf, Gemeinde. 


1. Gefchloffene Bauteile: 

Sn dem von der Havel, der Gemeindegrenze gegen 
Tiefwerder und Spandau umſchloſſenen Semeindeteil 
(Ktaiferstzriedrihbad und Umgebung). 

2. Bauklaſſe E: 

3m übrigen, nicht unter Ziffer 1 bezeichneten Ges 
meindegebiet. Tod darf die Dorfſtraße von ber 
Spandauer Stadtgrenze bis zum Cabanisſchen 
Grundſtücke auch nad) den Vorſchriften der Baus 
Haffe C oder der Bauklaſſe D nad Wahl der 
Bauenden bebaut werden. 


| Bihelswerder, Gutsbezirk. 


Bauklaſſe E. 
Sternfeld, Gutsbezirk. 
Geſchloſſene Bauweiſe. 
Giefwerder, Gemeinde. 
1. Geſchloſſene Bauweiſe: 
a) in dem weſtlich der Havel liegenden Gemeindes 
gebiet, 
b) in den nördlich der Spree zwiſchen diefer und 
dein Ronnendamm liegenden Erflaven. 
2. Bauklaſſe C in dem übrigen, nicht unter Ziffer 1 
bezeicdyueten Gemeindegebiet. In dieſem Gebiet iſt 
Die Anlage ftörender Betricbe ($ 48) verboten. 


IV. reis Baud-Belsig. 
Die Jagen 160 bis 168 des Gutsbezirks Potsdamer 


Forſt. 


Bauklaſſe E. 
V. Stadt Spandau. 


Die nördlich der Spree an GCharlottenburger Stadts 
gebiet meitlid) und an den Gutsbezirk Sternfeld öſtlich 
am onnendamın liegende Grllave jomie 
nördlid) der Spree 


Geſchloſſene Baumeife. Die Anlage ftörender Bes 
triebe ($ 48) ift in dem nördlid; der Siemenöftraße 
liegenden Gebiet der Crklave am Nonnendamın ver> 
boten. 


Herausgegeben von der töniglichen Negierung zu Wotdtan. 
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Stück 23. 1907. 


Ynbaltsverzeihnid. Sonderausgabe vom 8. Yunt: Bau⸗Polizeiverordnung für bie Bororte von Berlin, ©. 227. 
— Inhalt von Stüd 20 des Reichsgeſetzblatts und von Stüd 16 u. 17 ber Gefekfammlung. S. 267. — Aufhebung einer Chauffee 
und Straßeniperre. S. 267. — Kanaliſationsverband. S. 267. — Berufs: und Betriebszählung. S. 267. — Defientlidde Bes 
lobigung. S. 270. — Stroms u, SciffahrtSpolizeiverordnung betr. Muberregatta des Berliner Negattavereind auf ber Wendiſchen 
Spree. S. 270. — Bäüderzwangsinnung in Schöneberg, S. 270. — Viehſeuchen. S. 270. — Warnung S. 270. — Ber: 
ordnung betr. Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe in Dt.:Wilmerddorf, S. 271. — Neue Telegraphenanftalt. S. 271. — Bezeich⸗ 
nung einer Poftagentur. ©. 271. — Pfarrftellenerledigungen. S. 271. — Umpfarrungsurkunde. S. 271. — Ausreichung ven 
Binsideinen. S. 272. — Ausloſung vun Mentendriefen. S. 272. — Eiſenbahnſtationsbenennung. ©. 272. — Bezirläperände 
rung. S. 272. — Schiffahrtsſperre. S. 278. — Perſonalchronit. 5.278. — Unftellung eines Bezirksſchornſteinfegers. S. 274. 
— Bellage: Vorſchriften über die flantlidhe Prüfung von Krantenpflegeperfonen. 








Diefed Stüd enthält 1 Bogen Amtsblatt, 1 Bogen Beilage (1 Ieere Seite), 6 Bogen Bffenil. Anzeiger. 





592. Reichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 20.) N? 3326. Geſetz, betreffend die Feſt⸗ 
ftellung des Reichshaushalts⸗Etats für dag Ned 
nungsjahr 1907. Bom 17. Mai 1907. 

N 3327. Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des 
Hanshalts-Etatd für die Schupgebiete auf dag 
Rehnungsjahr 1907. Bom 17. Mai 1907. 

593. Preußiſche Gefetfammlung. 

(Stüd 16.) N? 10802. Allerhöchfter Fr betreffend 
Abänderungen und Ergänzungen der Verwaltungs 
ordnung für die Staatseifenbahnen und Errichtung 
des Eiſenbahnzentralamts. Bom 2b. März 1907. 

N? 10803. Verfügung ded Minifterd der öffentlichen 
Arbeiten, betreffend anderweite Feſtſetzung der 
Verwaltungsordnung für die Staatsdeifenbahnen 
und Errichtung des Eifenbabnzentralamte. Vom 
10. Mai 1907. 

(Stück 17.) N? 10804. Berfügung des AYufliz- 
minifterd, betreffend die Anlegung bed Grund- 
buchs für einen Teil des Bezirfed des Amts⸗ 
gerichts Biedenfopf.. Bom 8. Mai 1907. 

M 10805. Berfügung des Zuftigminifters, betreffend 
die Anlegung ded Grundbuchs für einen Teil dee 
Bezirkes des Amtsgerichts Herzberg a. 9. Vom 
17. Mai 1907. 

M 10806. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil der 
Bezirke der Amtsgerichte Hachenburg, Hoͤchſt a. M. 
und Naffau. Vom 23. Mai 1907. 


Betanntmachungen des Röniglichen 
Negierungspräfidenten. 
Zeilweife Aufhebung der Sperrung der Kreidchauffee Wannfee— 
Beelitzhof ſowie ber eiſenbahnfiskaliſchen Straße am Bahnhof 


Wannſee. 
304. Die laut Bekanntmachung vom 15. April 
d. 36. (Amtsbl. S. 162) wegen Umbaues gefperrte, 


am Bahnhof Wannfee vorüberführende Straße von 


gef Die zur Einmündung in die Königftraße | werden. 
| ||| REES 


wird von Diendtag den 28. d. Mts. ab für dem: 
Verkehr von Fuhrwerken 2. — mit Ausnahme für 
ſchwere Laſtfuhrwerke — zum größten Zeile freigegeben. 

Gefperrt bleibt noch die Strecke von der Ein 
mündung ber Friedrich Karlftraße bie zum Bahnhof 
Wannſee, welche Strede durch die unmittelbar daneben 
laufende Friedrich Karlftrage umfahren werden Tann. 

Hiernach ift der Verkehr für Fuhrwerke zwifchen 
Berlin und Potsdam über Wannfee und Beelighof 
twieder frei. 

Schwere Laftwagen Haben zunächft noch Die 
Provinzialchauſſee Berlin — Zehlendorf — Potsdam zu 
benutzen. Potsdam, den 30. Mai 1907. 

Der Regierungspräftdent. 
Kanalifationsverband Lankwitz⸗Narienfelde. 
595. Des Königs Majeftät haben mittel Aller 
böchften Erlafles vom 8. Mai d. J. dem Kanaliſations⸗ 
verbande der Landgemeinden Lantwig und Marienfelde 
im Kreife Teltow die Rechte einer öffentlichen Körper 
ſchaft beizulegen geruht. 

Das Verbandsſtatut iſt in Stück 15 des died- 
jährigen Amtsblattes vom 12. April d. J. veröffent⸗ 
licht worden. 

Dotsdam, den 28. Mai 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Berufs: und Betriedszählung am 12. Juni 1907. 
596. Nach $ 7 der Anmweifung für die Gemeinde 
vorftände (Drudfahe Nr. VI) müffen die von der 
Bevölferung ausgefüllten Erhebungspapiere der Berufd- 
und Betriebszählung durch die Zähler forgfältig auf 
ihre Richtigkeit geprüft und außerdem von den Orte. 
behörden oder deren Beauftragten einer gründlichen 
Nachprüfung, welche fih auf die Bollftändigfeit des 
Materials, die Richtigkeit der Eintragungen fowie anf 
die vorfchriftsmäßige Ausftellung der Laut una AL 


woirtfchaftstarten, Ver Semeruehagen und Jet &enri 


, 


formulare zu eriireden or, ul ehtn EIN NTIII 
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Shrepende 


Diefe zwingende Borfchrift wird hierdurch noch 
befonder6 in Erinnerung gebracht und Hinzugefügt, 
daß bei der Nachprüfung durch die Gemeindevorftände, 
die Zäplungsausfchäffe oder die fonfigen Beauftragten 
folgende, aus Beranlaffung von Anfragen einzelnen 
Gemeinden teilweife bereitd mitgeteilte Grundfäge all- 
gemein und forgfältig zu beachten find. 
Potsdam, den 31. Mai 1907. 
Der Regierungspräftdent. 
* 


* 

Grundfäge für die Ausfüllung der Er— 
bebungspapiere und deren Nachprüfung 
ducch Die Gemeinbebehörben, 

I. Zur Hauspaltungslifte. 

1. Haushaltungsliſten find and, wenn fämtliche 
Haushaltungsmitglieder vorübergehend abweſend find, 
auszufüllen. 

2. Wenn aus der Ausfüllungder Spalte 8 „Bamilien« 
Rand” hervorgeht, daß ein Bamilienhaupt vorhanden 
fein muß, dieſes aber nicht, auch nicht als vorüber 
gehend abweſend eingetragen iſt, ift der Sachverhalt 
aufjuflären. 

.B Wenn e8 wahrfcheinlicy if, daß vorübergehend 
anmefende Perfonen irrtümlih unter B der Haus 
haltungslifte eingetragen find, ift Berichtigung zu ver- 
anlaffen. 

4. Falls Töchter, Schweftern, Schmägerinnen 
oder fonftige nähere Verwandte des Haushaltungsvor⸗ 
ſtandes als Dienftmädchen u. dergl. in dem betreffenden 
Haushalte verzeichnet find, ift in der Regel der Sach⸗ 
verhalt durch Rüdfrage aufzuflären und ju beftätigen. 

5. Die Angabe des fländigen Wohnorts (Spalte 
4 der Haushaltungslifte) bei vorübergehend anmefenden 
Perfonen darf niemal® fehlen, wenn die Perfon 
Inhaber oder Leiter eined Iandwirtfchaftlichen oder 
gewerblichen Betriebes if, weil die Angabe alsdann 
für die Betriebeftatiftit erforderlich iſt. 

6. Einem felbftändigen Landwirte oder Gewerbe ⸗ 
treibenden in der Haushaltungslifte muß in der Regel 

; eine Land- und Forſtwirtſchaftskarte oder ein Gewerbe 
formular oder ein Gemwerbebogen entfprechen. Bei 
(dauernd anwefenden) Perfonen, die ihren Betrieb außer- 
halb des Zaͤhlbezirkes haben, ift nachzuprüfen, ob an 
den Stellen, die in Spalte 12 der Kontrollifte an- 

ı gegeben find, die Zählpapiere auegeftellt find, ſoweit 
der Betrieb innerhalb der Gemeinde liegt. 

7. Iſt bei Kabrifanten, Babrikarbeitern, Gefellen, 
Gehilfen, Tagelöhnern, Arbeitern oder Lehrlingen der 

beſondere Berufszweig nicht erfichtlich, fo if er durch 

> Racfrage zu ermitteln. (Bergl. Erläuterungen zu 


"Spalte 10 der Haushaltungslifte). 


8. Wenn and der Land» und Forſtwirtſchafts- 
arte oder dem Gewerbeformular oder Gewerbebogen 
3  dervorgeht, daß die Ehefran oder andere Familien - 

engeßörige „delfen", in der Saushaltungslifte jedoch 
in — — — findet, fo if der ent 
pt ober Mel 
Wen io wa 'enberuf durch Rüdfrage 


9. Hausfrauen, die die Hauswirtſchaft beforgen 
und im Kaufe beruflich tätig find, find im Zweifels 
falle als nebenberuflich tätig anzufehen. 

10. Ehrenamtliche Tätigkeiten werden weder ale 
Haupt noch ale Nebenberuf berückfichtigt. Einer Ein- 
tragung folder ehrenamtlichen Tätigkeiten in dem 
Spalten 10 bis 13 bedarf es daher nicht. 

11. Die Angabe des Geburtsortes (Spalte 7 der 
Haushaltungsliſte) muß fo genan fein, daß fle für 
Preußen den Geburtskreis für die größeren deutſchen 
Bundeöftaaten den Verwaltungsbezirk (Regierungsbezirk, 
Kreispauptmannfchaft, Kreis uf.) und für das Aus 
land den Staat erkennen läßt. 

12. Den Einträgen in den Spalten 14 bis 22 
der Haushaltungslifte iſt die fchärffte Kontrolle zus 
jumenden, damit hier unrichtige und unvolftändige Au ⸗ 
gaben vermieden werden. In den Spalten 20 bie 
22 find Angaben über Waifen, die 18 Jahre und 
älter find, nicht zu machen; auch für Waifen von 
unter 18 Jahren haben Angaben dann zu unterbleiben, 
wenn fie bereitd verheiratet find; dagegen find für 
unter 18 jährige Waifen auch dann Einträge zu machen, 
wenn fie einen Stiefe oder Adoptivvater oder bei ver⸗ 
ſtorbenen eigenen Eltern eine Stiefmutter haben. 

I. Zur Land- und Forſtwirtſchaftskarte. 

1. Lande und forſiwirtſchaftliche Betriebe des 
Reiches, des Staates, der Gemeinden, der Tommunalen 
und anderen öffentlichen Körperfchaften find durch An« 
u des Inhabers (Reich, Staat uſw.) kenntlich zu 
machen. 

2. Landwirtſchaftskarten find (außer einem Gewerbes 
formular oder Berwerbebogen) auch von Kunfl- und 
Handelögärtneru auszuſtellen, wenn fie eine Bodeufläche 
für ihren Betrieb bebauen. Dabei muß Bedacht 
darauf genommen twerden, daß das bei der Boden- 
bearbeitung tätige Perfonal der Gärtnerei von den 
im gewerblichen Betriebe befchäftigten Perfonen ge 
trennt und ohne letzteres in der Landwirtſchaftskarte 
unter Abfchnitt C anfgeführt wird. — Treibhänfer 
und andere bauliche Betriebsanlagen gehören zum ges 
werblichen Gärtnereibetriebe. 

3. Für Molferei- und Milchhandelsbetriebe o,pne 
landwirtſchaftlich genutzte Fläche find lediglich Gewerbe · 
formulare oder Gewerbebogen ausjuſtellen. 

4. Erbpächter haben ſich, ſofern fie Eigentümer 
find, als ſolche und nicht als Pächter anzugeben und 
die Fläche ihres Betriebes als eigenes Land aufzuführen. 

5. Srundftäde, deren Grträge auf dem Helm, 
auf dem Schnitt, vom Stock oder vom Baum verfauft 
werden, find vom WBerfäufer anzugeben. Diefer und 
nicht der Käufer hat die Angaben in der Landwirt 
ſchaftskarte zu machen. 

6. Dem forftwirtfcpaftlihen Boden find auch 
zuzurechnen: Grenzflügel, Schneifen, nicht öffentlichen 
Zwecken dienende Forſtwirtſchaftswege, Pflanzgärten 
zu forſtwirtſchaftlichen Zwecken, Reutberge (Hanberge). 

7. Sutdhandwerter und Ver won Gren ange" 
nammonen Krheitäteäite und Lehrlinar oralen va We 


landwirtſchaftlichen Perfonale, foweit fie auf Grund, Krage 5 der Heimathafen angegeben if. Für 


eined Arbeitövertrages im Dienfte des Iandwirtfchaft- 
lichen Betriebsunteruehmers ſtehen. 

8. Land» und Korftwirtfchaftdfarten find überall 
da aussuftellen, wo eine Bodenfläche, wenn auch von 
tleinftem Umfange, landwirtfchaftlicy, gärtnerifch oder 
forftwirtfchaftlich bewirtfchaftet wird; nur Ziergärten 
find hiervon ausgenommen. Db eine Landwirtfchafte- 
forte auszufüllen ift, hängt nicht von der Größe der 
bewirtfchafteten Kläche ab, andy nicht davon, ob der 
Ertrag in der eigenen Haushaltung verbraucht ober 
ob er verfauft wird, ebenfomwenig davon, ob dag be- 
wirtfchaftete Land Eigentum, Pachtung oder font dem 
Bewirtfchafter übermiefenes Land if. Der Umland 
allein, daß eine Fläche landwirtſchaftlich, gärtnerifch 
oder forftwirtfchaftlihd benugt wird, ift entfcheidend 
für die Austellung einer Landwirtſchaftskarte. In 
gewiſſen Srenzfällen bei fehr Kleinen Flaͤchen, wo man 
Zweifel darüber haben kann, wird nach der Sachlage 
zu urteilen fein: ift der Anbau von Nutzpflanzen für 
die betreffende Haushaltung von einer gewiſſen wirt- 
fhaftlihen Bedeutung, fo wird ein Landwirtfchafte- 
betrieb zu zählen fein, andernfalld nicht. Wer bie 
Bartenmwirtfchaft nur zum Bergnügen betreibt und fich 
das Pfund felbfigegogenen Spargeld b Mark foften 
läßt, braucht für feinen Garten Feine Landwirtfchafte- 
forte auszufüllen; die Haushaltung Fleiner Leute da⸗ 
gegen, die anf wenigen Ar Landes einen Zeil ihres 
Kartoffelbedbarfd baut u. ‚dgl., bat einen Landwirt 
ſchafts betrieb. 

9. Die Lage der zu einem Land⸗ oder Forſtwirt⸗ 
ſchaftsbetriebe gehörigen Flächen in verſchiedenen Ge⸗ 
markungen iſt für die Angabe in der Landwirtſchafts⸗ 
farte gänzlich bedeutungslos; alle Flächen, mo immer 
fie fliegen, werden dem Betriebe zugerechnet, von 
dem aus fie bervirtfchaftet werden. Bei Korftwirtfchafte- 
betrieben, bei denen die bewirtfchafteten Korftflächen 
nicht felten in andere Gemarfungen und ſelbſt in 
andere Berwaltungebezirfe binübergreifen, iſt bierauf 
befondere zu achten. 

10. Ziergärten, 


Darfanlagen u. dgl. 


Reftaurationsbetriebe auf Schiffen ift ein befonderer 
Sewerbebogen oder ein Gewerbeformular auszuftellen, 
auf Seefchiffen nur dann, wenn der Reftaurationg- 
betrieb an einen befonderen Wirt verpachtet ift. 

I. Seefhiffahrt: Kür jedes im deutſchen Schiffe- 
regifter eingetragene Seefchiff ift der Zählungsbehörde 
des Heimathafens ein Gewerbebogen einzuliefern. Bei 
Sciffahrtsgefellfchaften erfolgt die Aufnahme durch 
deren Bermittelung. Ausgenommen find diejenigen 
Seefchiffe, die ihrer gegenwärtigen Beſtimmung gemäß 
ausſchließlich zwiſchen ausländifchen Häfen verkehren. 

1. Die Küftenfifcherei, die auf nicht im 
Sciffsregifter eingetragenen Seefchiffen erfolgt, wird 
am Wohnort des Küftenfifchers feftgeitellt. 

11. Für jedes deutfche Fahrzeug der Binnen- 
ſchiffahrt, auf dem fih regelmäßigermweife eine 
Haushaltung befindet, ift ein befonderer Gewerbebogen 
auszuftellen. Die Zählung erfolgt an dem Drte dee 
Anlandes, an dem fi) dag Schiff am 12. Juni d. Is. 
befindet, gleichzeitig mit der Perfonenzählung. Dasgfelbe 
gilt für Floͤße. 

Außerdem haben die Verwaltungen der Binnen- 
fchiffahrtebetriebe an ihrem Sige für jedes Binnenfchiff 
ber im Abſatz 1 erwähnten Art einen Gewerbebogen 
augzuftellen. Die Zählungebehörde des Heimathafene 
bat darauf zu achten, daß für alle am Orte ein- 
getragenen Binnenfchiffe ein Gewerbebogen auggeftellt 
wird, auch für folche, die fih am 12. Juni d. Is. im 
Auslande befinden. 

3. Auch für berrfchaftlihe Bärtnereien find 
SGerverbeformulare oder Gewerbebogen augzuftellen. 

4. Kür Haufierbetriebe werden Erhebungspapiere 
am Orte der vorübergehenden Anmefenheit des Haufiererg 
ausgefüllt. Bei Haufierbetrieben it darauf zu achten, 
daß oft die Ehefrau mit den vom Manne gefertigten 
Maren baufiert. Diefe ſtellt fein Gewerbepapier aug, 
fondern iſt ald Gehilfin des Mannes zu zählen. 

5.Rubendezweiggefchäfte find nicht zu berückjichtigen. 

6. Bertretungen und. Agenturen find nidyt ale 


werden, | Zweiggefchäfte anzufehen, es fei denn, daß fie vom 


wenn für ſonſt bewirtjchaftete Klächen eine Landwirt. | Hauptgefchäfte eingerichtet find und _für deſſen Rechnung 


ſchaftskarte auszufüllen if, ebenfo wie Haus⸗ und 
Hofräume unter B. i ber Yandmwirtfchaftsfarte auf 
geführt. 

II. Zum Gewerbeformular und Bewerbebogen. 

1. Lehr» und Unterrichtdanftalten, die nur ber 
Erfüllung ber allgemeinen Schulpflicht oder ber Ver⸗ 
mittelung der allgemeinen Bildung dienen, ebenſo die 
Fach⸗ und ähnlichen Schulen, die lediglich theoretifchen 
Unterricht erteilen und ohne Werkſtätten und ähnliche 
Einrichtungen zur praftifchen Unterweifung betrieben 
werden, fallen nicht unter die Betriebsſtatiſtik. 

2. Kür See⸗ und Binnenſchiffe find Gewerbe» 
bogen nach folgenden allgemeinen Grundfägen aufzu- 
ftellen: Die Zählungsbehörden haben darauf zu achten, 
dag auf jedem für ein Schiff ausgeftellten Gewerbe⸗ 


bogen bei Frage 1 der Name bed Schiffes und bei dot ex Kine elr® wur rc 


betrieben werden. 

- 7. Unter offenen Berfaufgftellen find ſowohl 
Läden wie auch Berfaufsitände in Markthallen und 
ähnliches zu verftehen, dagegen nicht Verfaufsautomaten. 

8. In den Hauspaltungsliften verzeichnete Familien⸗ 
angehörige, die im Betriebe als wirkliche Gefellen 
tätig find, müflen dementjprechend unter 9 A d dee 
Gewerbebogens und 9 a des Gewerbeformulars bie 
beifenden Familienangehörigen unter 9 A g,des Gewerbe: 
bogendg und 9 b des Bewerbeformulars erjcheinen. 
Iſt ein Familienangehöriger in einem Gewerbe ‚dee 
Hamilienvorfiandes als Geſelle tätig und hilft in 
einem anderen Gewerbe vorübergehend mit, fo fann er 
für Ddiefes nicht mehr gezählt werden. Betreibt der 


c | \ x sa 
nhaber eines Sweet wo CN attund Suurlir, St 
na gar Jan Lrüss 


—IXA 


aufinfähren, da fonft eine Boppelsählung vorfommen 
würde. 

9. Handelsbetriebe, 
(3. 8. Herrenkleidergefchäfte mit einem Schneidergefellen), 
ftellen für diefen fein Gewerbepapier aus; er zählt zu 
dem Perfonale des faufmännifchen Betriebes. 

10. Angaben unter 9 Ag des Gewerbebogend 
und 9 b dee Sewerbeformularg bedürfen einer befonderen 
Kontrolle an der Hand der Haushaltungsliften und 
nötigenfalls der Aufklärung durch Rückfrage. 

Deffentliche Belobigung. 
597. Der DMaurermeifter Paul Gericke aus 
Fichtenau hat am 10. Januar 1907 bei einer Gas—⸗ 
erplofion die Eheleute Prochnewski in’ Fichtenau vom 
Erſtickungstode gerettet. 

Ich bringe diefe von Entſchloſſenheit zeugende 
Zat hiermit lobend zur öffentlichen Kenntnis. 

Potsdam, den 31. Mai 1907. 

Der Regierungspräfident. 


Strom: nub Schiffahrts-Poligeiverorbnung, 
betr. Nuberregatta bes Berliner Biegatta-Bereind auf der Wendiſchen 


pree. 

598. AUuf Grund der 88 138 und 139 dei Ge 
etzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (Geſ.S. S. 195 ff.) wird unter Zu 
ſtimmung dee Bezirksausſchuſſes zu Potedam unter 
gleichzeitiger Aufhebung der Polizeiverordnung vom 
21. Mai 1902 die nachftehende Strom- und Sciff- 
fahrtspolizeiverordnung erlaflen: 

Für, die Tage, an welchen auf der Wendiſcheu 
Spree bei Grünau eine Ruder-Regatta vom Berliner 
Regatta⸗Verein abgehalten wird, treten folgende Be- 
flimmungen in Kraft. 

1) Von Mittags 12 Uhr ab darf der gefamte 
Schiffsverkehr (Perfonen- und Schleppdampfer, 
Laſtkähne, Ruder und Segelboote) nur auf dem 
rechten Ufer und zwar nur außerhalb der durch aus— 
gelegte Marten bezeichneten Regattabahn ftattfinden. 
Ale Segel müflen fallen. Die Fahrzeuge 
müffen an der Mennſtrecke langiam 
vorbeifahren. 
bag Hinlegen von Dampfern, Ruder und Segel- 
booten fowie anderen Bergnügungsfahrzeugen an 
beiden Ufern fowie länge der Regattaftredle vom 
Wenden⸗Schloß bis zur Bammelede ift unterfagt. 
Ausgenommen von dem legten Verbot find nur 
diejenigen Fahrzeuge, welche vom Berliner Regatta- 
Berein ausgeftellte Erlaubniskarten vormeifen. 
Diefe Fahrzeuge müſſen mit zwei 
Ankern zum Feitlegen auögeftattet Sein. 
Sonntags Nachmittags zwifchen 3—7 
Uhr ift der gefamte Schiffsverkehr vom 
Wendenfchloß bis Bammelecke ganz: 
lich verboten. aluögenommen von 
dDiefem Verbot find Diejenigen fahr: 
plenwäßigen Zourendampfer, denen 
Pi 2Bafferbauinfpeftor die langfame 
edfabrt auf beim rechten Ufer außer: 


2) 


3) 


4) 


5) 


halb der durch ausgelegte Marken bes 
eichneten Negattabahn geftattet bat. 


die einen Handwerker befchäftigen | 6) 3 utoiderhandlungen gegen die vorſteheuden Vor⸗ 


fchriften werden mit Geldfirafe bis zu 60 Mark 

oder im Kalle des Unvermögend mit Haftſtrafe 

bis zu 6 Tagen beftraft, falld nit nad be 
ftebenden Gefegen und fonftigen Borfchriften 
höhere und andere Strafen vermwirft find. 

7) Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer 

Berfündung im Amteblatt in Kraft. 

Potsdam, den 4. Juni 1907. 

Der Regierungspräfident 
als Ehef der Verwaltung der Märfifchen Waflerftragen. 

Errichtung einer Bäder-Zwangsinnung in Schöneberg. 
309. Nachdem bei der Abftimmung fih die Mehr- 
beit der beteiligten Gewerbetreibenden für die Ein⸗ 
führung des Beitrittszwanges erflärt bat, ordne ich 
hiermit an, daß zum 15. Juli 1907 eine Zwangs⸗ 
innung für das Bäckerhandwerk in den Gemeinden 
Schöneberg und Kriedenau mit dem Sige in Schöneberg 
und dem Ramen „Bäder - Zwangeinnung in Schönes 
berg” errichtet werde. 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
&ewerbetreibende, welche in dem Innungsbezirk das 
bezeichnete Handiwerf ausüben, diefer Innung an. 

Dotsdam, den 3. Juni 1907. 

Der Regierungspräftdent. 
Viehſeuchen. 
600, I. Feſtgeſtellt. 

a. Schweinefeuche. Kreis Teltow: Mahlom, 
Groß-Ziethen, Eöpenid. Kreis Niederbarnim: Borfig- 
walde, Hammer, Rebfelde. Kreid Angermünde: Neu⸗ 
Künfendorf. . Kreis Oftprignig: Stolpe, Birkenfelde. 
Kreis Oſthavelland: Bornftedt. Kreid Jüterbog⸗Lucken⸗ 
walde: Glashütte. 

b. Schweinepefl. Kreis Teltow: Cöpenid. 

c. Rog. Kreis Teltow: Mariendorf. 

d. Räude. Kreis Riederbarnim: Weißenfee. 

e. Milzbrand. Kreis Kiederbarnim: Zinndorf, 
Hüdersdorf, Stoljenhagen. Kreis Ruppin: Karıve. 
Kreis Weſthavelland: Neuendorf bei Brandenburg. 
Kreis Beeskow⸗Storkow: Klein-Riep. 

f. Geflügeldholera. Kreis 
töhme, Biesdorf. 

g. Influenza. Kreis Wertprignig: Boop. 

U. Erloſchen. 

a. Schweinefeuche. Kreis Oftprignig: Döllen, 
Wittſtock, Teetz, Fregdorf. 

b. Räude. Kreis Teltow: Treptow. 

c. Bruſt ſeuche. Stadtkreis Potsdam: Neuer 
Garten, Neue Konigſtraße 6a. 

Potsdam, den 4. Juni 1907. 

Der Regierungspräſident. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizeipräfidenten zu Berlin. 


arnung. J 
GO1. Ich bringe mit Rückſicht auf den Beginn ber 
diesjährigen Dbhforfen Hrtdurdg erneut IN Erinnerung, 


Riederbarnim: 


daß nach der Polizei-Berordnung vom 27. Mai 1892 
nichtfläffige Nahrungs · und Genufmittel in Berlin 
aur nach Gewicht, Stückzahl oder Bundjahl verkauft 
werden bürfen und demnach aud der Berfauf von 
Obſt nach fogenannten Tinen, d. h. nach Hohlmaß, 
wicht zuläffig if. 

Die Wuffichtöbeamten find angewieſen, 
fehlungen Ddiefer Urt befondere Aufmerkfamfeit 
widmen. 

Berlin, den 10. Mai 1907. 

Der Polizei-Präfident. 

Berorbnung beirefiend Sonntagsruhe im Wewerbebetriebe mit 
Ausnahme deö Hanbelögewerbed in Deutſch⸗Wilmersdorf. 
602. Auf Grund ber 8$ 105b. und 105e. der 
Reichegewerbeordnung (R. ©. Bl. 1900, &. 871), 
der 88 1 und 2 des Gefeged, betreffend die Polizei« 
Verwaltung in den Stadtkreifen Charlottenburg, 
Schöneberg und Rixdorf, vom 13. Juni 1900 
(8. ©. ©. 247) ſowie des Gefeges, betreffend die 
Ermeiterung des Landespolizeibezirtd Berlin vom 
27. Mär; 1907 (8. ©. ©. Mn) wird hiermit folgendes 

verordnet: 

& 1. Die Geltung des 8 3 der für ben Stadt 
kreis Berlin erlaffenen Verordnung, betreffend bie 
Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe mit Ausnahme des 
Handelsgewerbes, vom 21. Mär; 1895 (Amtebl. 
S. 111ff.) in der durch Abfchnitt I der Verordnung 
vom 9. April 1902 (Amtebl. S. 187) und Abſchnitt I 
der Berordnung vom 12. November 1904 (Amtsbl. 
©. 417) abgeänderten Faſſung wird hiermit auf die 
Stadttreife Charlottenburg und Deutfh-Wilmersdorf 
ausgedehnt. 

@leichzeitig werden hiermit für diefe Stadtfreife der 
Ab ſchnitt c der Bekanntmachung ded Herrn Regierungs- 
präfidenten zu Potsdam vom 21. Mär; 1895 
(Amtsbl. S. 111), ferner für den Stadtkreis Ehar- 
lottenburg der Abfchnitt II. meiner Verordnung vom 
12. November 1904 (Amtsblatt S. 417) und für den 
Stadtkreis Deutfch- Wilmersdorf die Verordnung des 
Herrn Regierungspräfidenten zu Potsdam vom 
30. November 1905 (Amtsbl. ©. 423) aufgehoben. 

8 2. Vorſtehende Berordnung tritt mit dem 
Tage der BVeröffentlihung im Amtsblatt der König- 
lichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
in Kraft. 

Berlin, den 28. Mai 1907. 

Der Polizei-Präfident. 
Belanntmachun; ngen der KRaiferlichen 
Dber:Pofidireftion zu Potsdam. 
Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. 

603. Bei der Ponhilfitelle in Brefh bei Reg 
(Prignig) wird am 3. Juni d. Is. der Zelegraphen- 

betrieb eröffnet. 

Potsdam, 30. Mai 1907. 

Kaiſerliche Ober-Pofdireftion.. Gürtler. 
Uenderung ber zufäglihen Bezeihnung für die Poftagentur in 
Baltengagen (Prignit). 

Go Die Dofagentur in Balfenpagen (Prignig) 


Ber 
zu 


führt fortan die anderweite zufägliche Bezeichnung 
‚Oftprignig)". 

Potsdam, 28. Mai 1907. 

Kaiferliche Per Sürtler. 
Bekanntma en des Königlichen 
Ronfifioriums e Proninz Brandenburg. 
Aeretenesteh uch. 

BOS. Erledigt iſt die vierte Pfarrfielle an ber 
satronatsfrein Emmausfiche zu Berlin, Diözefe 
Berlin-Köln-Stadt, durch Berfegung des früheren In⸗ 
jaberd. Wiederbefegung erfolgt durch Gemeindewahl 
1a dem Pfarriwahlgefeg vom 28. Mär; 1892 — 
R-Bef. u. V. Bl. S. 115 —. Bewerbungen find an 

yen GemeindesKXirchenrat zu richten. 

Pfarrftellenerledigung. 
B06. Erledigt wird die zweite Pfarrfielle an ber 
satronatäfreien Emmauskirche zu Berlin, Diözefe 
Berlin-Köln-Stadt, durch Berfegung des Paſtors Pauli 
in bie erfte Pfarrfielle an derfelben Kirche am 1. Zuli 
1907. Wiederbefegung erfolgt durch Gemeindewahl 
ud dem Pfarrwahlgeſez vom 28. Mär; 1892 — 

RG. u. 8. Bl. S. 115 —. Bewerbungen find an 

den Gemeinde ⸗Kirchenrat zu richten. 
Urkunde 
betrefiend bie Umpfarrung von Teilen ber Stirdengemeinben 

Deutfg-Mtrdorf und Tepelgof, Diözefe Kölin-Land II. 
607. Mit Genehmigung ded Herrn Dlinifterd der 
geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal-Angelegenpeiten 
und des Evangelifchen Ober-Rirchenrates fowie nach 
Anhörung der Beteiligten wird durd) die unterzeich⸗ 
neten Behörden hierdurch folgendes feitgefegt: 

81. Die Evangelifchen in den Hausgrundſtücken 
Hafenheide NF 61 bis 78, 80 bie 95, 98 bie 107 
zu Rirdorf, eingetragen im Grundbuche von Rirdorf 
Band 123 Blatt 3444 (Hausnummer 61/62), 123, 
3439 (63), 123, 3445 (64), 123, 3441 (65), 123, 
3448 (66), 123, 3440 (67), 123, 3447 (68), 123, 
3442 (69), 123, 3443 (70), 123, 3448 a 123, 
3449 (72), 123, 3450 (73), 123, 3451 (74), 123, 
3452 (75), 123, 3453 (76), 123, 3454 (77), 123, 
3455 (78), 123, 3435 (80 bie 87), 123, 3456 (88), 
123, 3438 (89), 123, 3457 (90), 123, 3458 (91), 
123, 3459 (92), 123, 3462 (93), 123, 3461 (94), 
123, 3460 (95), 123, 3432 (98 bie 107), werden 
aus der Kirchengemeinde Tempelhof, Diözefe Kölln- 
Land II, in die Kirchengemeinde Dentſch-Rixdorf der» 
felben Diözeſe umgepfarrt. 

Die Evangelifdyen in dem Gebiet von Tempelhof, 
Kreis Teltow, weldyes umgrenzt wird: 

a. im Morden: von der Mittellinie der Germania 
frage von ihrem Schnittpunfte mit der Mittel— 
linie der Straße 11 des Tempelhofer Bebauungs- 
planed an bie zum Schnittpunfee mit der 
Mittellinie des Mariendorfer Weges, 

b. im Dften: von da ab durd, die WBWeds v 
Mariendaried Meged SR gm Stunt it 
der Mittellinie vd Srrnmınd, 


— 


c. im Süden: von da ab durch die Mittellinie des 
Grenzweges bis zum Schnittpunfte mit ber 
Mittellinie der Straße 11 des Zempelhofer Be 
bauungsplaneg, 
d. im Weſten: von da ab durch die Mittellinie 
der Straße 11 des Zempelbofer Bebauungsplanes 
bie zum Schnittpunfte mit der WMittellinie der 
Germaniaftraße (die fogenannten Kotzemarken), 
werden, fomweit fie nicht bereits zu der Kirchengemeinde 
Zempelbof gehören, aus der Kirchengemeinde Deutſch⸗ 
Kirdorf, Diödzefe Kölln-Land IL, in die Kirchengemeinde 
Zempelbof derfelben Diözefe umgepfarrt. 

8 2. Diefe Urkunde tritt am 1. Juni 1907 
in Kraft. 


Berlin, den 8. Mai 1907. Potsdam, den 16.Mai 1907. |. 
l 


(l. s.) 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- 


(l. s.) 
Königliched Konfiftorium 
der Provinz; Brandenburg, 

Abteilung Berlin. und Schulmefen. 
ge. Steinhauſen. Lehmann. 


Befanntmachungen der 
Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Ausreihung von Binsicheinen. 

608. Die Zinsfcheine Reihe III. NE 1 bie 20 
zu den Schuldverfchreibungen der 3'/, °/igen deutfchen 
Reichsanleihe von 1887 über die Zinfen für die zehn 
Jahre vom 1. Juli 1907 bie 30. Juni 1917 nebft 
den Erneuerungefcheinen für die folgende Reihe werden 

vom 1. Juni d. Is. ab ausgereicht, und zwar 
durch die Königlich Preußifche Kontrolle der Staate- 
papiere in Berlin SW. 68, Oranienftr. 92/94, 
durch die Königliche Seebandlung (Preußifche Staats- 
banf) in Berlin W. 56, Marfgrafenfir. 46a, 
durch die Preußifhe Zentralgenofienfchaftetafle in 

Berlin C. 2, am Zeughaufe 2, 

durch fämtlihe Reihsbankfhaupt- und Reichsbank⸗ 
ftellen und fämtliche mit Kaffeneinrichtung ver- 
ſehene Reichsbanfnebenftellen, 

durch fämtlihe preußifche Regierungshauptkaſſen, 
Kreistaffen und hauptamtlich verwaltete Forſt⸗ 
kaſſen, 

durch die Hauptzolle und Steuerkaſſen, 

durch fämtlihe preußiſche Hauptzolle und Haupt. 
fteuerämter, 

dur alle den preußifchen Hauptzoll- und Haupf- 
fteuerämtern untergeordneten Amteftellen der 

Berwaltnng der indireften Steuern ſowie 

durch diejenigen Oberpoſtkaſſen, an deren Sit ſich 
feine Reichebanfanftalt befindet. 

Formulare zu den Berzeichniffen, mit welchen 
die zur Abhebung der neuen Zinsreihefcheine beredhtigen- 
den Erneuerungsfcheine (Anmeifungen, Talons) einzu- 
liefern find, werden von den vorbezeichneten Aus—⸗ 
reichungsitellen unentgeltlid abgegeben. 


der Ausreichungsfiellen mitteld befonderer Eingabe ein- 
zureichen. Berlin, den 27. Mai 1007. 
Reichsſchuldenverwaltung. 


öniglichen Direktion Ber 
der Königlichen Direktion der Nentenbank 
für die Provinz Brandenburg. 
Auslofung 81/,%/, Brandenburger Rentenb 
609. Bei der infolge unferer Belanntmachung vom 
9. v. Mts. Heute gefchebenen öffentlichen Berlofung 
von 3'/,proz. Rentenbriefen der Provinz Brandenburg 
find folgende Stüde gezogen worden: 
Lit. F. zu 3000 WMarf 2 Stück und zwar bie 
NE 13 33. 
Lit. J. zu 75 Mat 2 Stück und gwar bie 
NE 52 


Die Juhaber diefer Rentenbriefe werden aufge- 
gefordert, diefelben mit dem dazu gehörigen Zinsſchein 
M 16 der Reihe 2 nebft Ernenerungsfchein bei der 
Kentenbant-Kaffe, Klofterfiraße 76 I. hierſelbſt, vom 
1. Zuli 1907 ab an den Werktagen von 9 bie 1 Uhr 
einguliefern, um biergegen und gegen Quittung ben 
Nennwert der Nentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Juli 1907 ab hört die Berzinfung der 
vorgenannten Rentenbriefe auf, diefe felbft aber verjähren 
mit dem Schluffe des Jahres 1917 zum Vorteil der 
Rentenbank. 

Die Einlieferung ausgeloſter Rentenbriefe an die 
Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes gefdhieht dann auf 
Gefahr und Koften dee Empfängere und zwar bei 
Summen bie zu 800 Mark durch Poftanmeifung. 
Sofern ed fih um Summen über 800 Marf hanbelt, 
ift einem folchen Antrage eine ordnungsmäßige Duit- 
tung beizufügen. 

Berlin, den 16. Februar 1907. 

Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
a enbahabieer der Königlichen 
Eiſenbahndirektion Berlin. 
. Eifendabnftationshenennung. 
610. Der Rame der Station Werder an ber Bahn- 
firecde Berlin-Magdeburg wird vom 1. Juni 1907 an 
in Werder (Havel) geändert. 

Berlin, den 27. Mai 1907. 

Königliche Eifenbahndireftion. 
Befanntmachungen der Kreisausſchüfſe. 
Veränderungen an Gemeinde: unb Gutsbezirlsgrenzen. 
611. Bezeichnung des in Betracht fommenden 
Grundſtücks: Ein Teilſtück der im Grundbuche 
von Wallig Blatt NF 157 verzeichneten fiska⸗ 
lifhen Dorfaue von 50 qm, Kartenblatt 1 Parzelle 
NE 462/298. Bezeihnung des bisherigen Gemeinde- 


Der Einreichung der Schuldverfchreibungen bedarf 

ed jur Griangung ber neuen Zinsſcheine nur dann, 
‚jvenn bie Erneuerungsfcheine abhanden gekommen find: 
7 Diefem Galle find Die Schuldverfchreibungen an eine 


bezw. Gutsbezirks: Fiskaliſche Dorfaue Wallitz. Ber 
zeichnung des künftigen Gemeindebezirks: Wallig. 
Neu⸗Ruppin, den 16. Mai 1907. 
Der Rriondikus,. 


Belanntmachungen anderer Behörden. 
hrtoſperre. 


612. Wegen größerer Reparaturen an der Fang—⸗ 
fchleufe zu Parchim wird diefe Schleufe vom 15. Juli 
bis Mitte Auguſt d. 36. für die Schiffahrt gefperrt 
fein. Schwerin, den 21. Mai 1907. 
Großherzogliche lußbauvermaltungd-Ronnnifflon. 
613. Perſonalchronik. 
Seine Majeftät der Kaiſer und König haben 
Allergnäbigft geruht, dem Arzt Dr. Ilgner in Bees⸗ 
kow den Charakter als Sanitätsrat zu verleihen. 

Die der hiefigen Regierung vom 1. Juni d. 38. 
ab überwiefene Regierungstafleninfpeftorftelle ift dem 
Landrentmeifter Grüll bierfelbft verliehen worden. 


Gratiche nah Prenzlau, Gieſeke nah Hannover, 
Summert nad Ohrdruf, Helbich von Weſtend nad) 
Breslau, Dtto Heller nach Gotha, Klammer nad 
Liegnig, Mandel nah Zehlendorf (Wannfeebahn), 
Metzendorf von Steglig nach Harburg (Elbe), Mitt- 
reiter nach Altdamm, Karl Möbius nad Erfurt, 
Eduard Neumann nah Hannover, Peder nad 
Magdeburg, Perrey nah Kiel, Rendelmann nad 
Magdeburg, Rühling nach Leipzig, Stach nach Kohl- 
furt, Sünnemann von Tempelhof nach Stadtolden- 
dorf, Suhr nah Gnoien und Teihmann nad 
Noffen; die Telegraphenaffiftenten Friedrich Berendt 
nach Danzig und Fri Kühn nach Stettin; die Pofl- 
verwalter Jeſchke von Reinickendorf (Wet) nach Jo⸗ 


Als Nachfolger des Landrentmeifterse Grüll ifti hannisthal bei Berlin, Reimer von Karlshorſt (Bez. 


der Sandrentmeifter Gerlach and Merfeburg an bie 
biefige Regierung verfegt worden. 

Dem Oteuerfupernumerar Weckwerth bei ber 
Beranlaguugdfommiffion Wilmersdorf in Di.-Wilmers- 
dorf ift vom 1. April 1907 ab zum Königlichen Steuer- 
fetretär ernannt worden. 

Am Kreiſe Ofthavelland iſt ernannt worden zum 
Amtsvorfteherftellvertreter: Gemeindevorſteher Raue in 
Staaten für den Bezirk 17 — Spandau Land —. 

Im Kreiſe Oftprigeig ift wieder ernannt worden 
zum Amtsvorſteher: der Königliche Korftmeifter Schmidt 
in Zechlin für den Bezirk 19 — Oberförfterei Zehlin —. 

Der biäherige Diakonus in Stolp in Pommern 
Serdinand Theodor Mar Sarowy ift zum Paftor 
(Diakonus) der St. JafobirKirchengemeinde zu Berlin, 
Didzefe Berlin⸗Koͤlln⸗tadt, beftellt worden. 

Der bisherige Diakonus Karl Dtto Raak in 
Gr.⸗Salze, Provinz Sachfen, ift zum 4. Pfarrer der 
Parochie Steglig, Diözefe Kölln⸗Land J., beftellt worden. 

Der Kandidat des höheren Behramte Friedrich 
Seiler iſt vom 1. April d. Is. ab als Oberlehrer 
an der 6. Realſchule in Berlin angeſtellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer, Königliche Mufikdirektor 
MWilpelm Herrmann ift vom 1. April d. 36. ab 
als Geſanglehrer an dem Königftädtifchen Realgymafium 
zu Berlin angeftellt worden. 

Derfonalveräuderungen im Bezirke der 

Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in Berlin 
Monat April 1907. 

Es find verfegt von Berlin: die Telegraphen- 
fefretäre Srante nach Plauen (Bogtl.), Albert Krüger 
nach Coͤthen (Unh.), Kunert nah Lübdenfcheid und 
Hugo Reichel nah Grofkichterfelde; die Ober-Pofl- 
affiftenten Bolide nah Tangermünde, Jäcks von 
Meißenfee bei Berlin nach Stargard (Pom.), Rörig 
nach @ießen, von Schid nah Breslau, Otto Stein 
nad Danzig, Temme nach Hörter und Waack nad 
Treptow (Zollenfe); die Ober » Telegraphenaffiftenten 
Dähnel nach Coblen; und Theodor L. G. Schulz 


Berlin) nach Baumſchulenweg bei Berlin und Wohl⸗ 
feil von Niederſchönhauſen nad) Schmargendorf (Bes. 
Berlin; der Zelegraphenmechanifer Schröder nad 
Zeiß; nach Berlin: der Poftrat Dobler von Kiel, 
die Poftdireftoren Ramien von Nixdorf, Reinide 
von Braunsberg (Oftpr.) nach Reinickendorf (Of) und 
MWilliger von Pr.» Stargard nach Lichtenberg bei 
Berlin; der Telegrapbenbdireftor Kraufche von Barmen 
nach Wilmersdorf bei Berlin; die Ober-Poftinfpeftoren 
Adams von Liegnig, Geriſcher von Danzig nad 
Borhagen - Rummeleburg, Auafthoff von Dresden, 
Tebbenjohanns von Kiel und Weberſtedt von 
Leipzig; die Poftbauinfpeftoren Drefcher von Rirdorf 
nach Steglitz, Ratzeburg von Wiesbaden; die Poft- 
infpeftoren Bde von Pofen, Hübner von Oppeln, 
Jooſt von Danzig ann Ernenunng zum Telegrapben- 
infpeftor), ©. A. W. Lehmann von Königsberg (Pr.), 
Pleger von — (Weſtpr.), Schäffer von 
Prenzlau und 8. 5. W. Schwarz von nfterburg; 
die Zelegrapheninfpefteren Arendt von Hamburg und 
Braund von Bonn; unter Ernennung zum Poftin- 
fpeftor die DOber-Poftpraftifanten Bruns von Erfurt, 
Förfter von Magdeburg, Dr. Kämpffer von 
Königsberg (Pr.), Mende von Liegnig nad) Groß. 
Lichterfelde, 5. U. Meyer von Oppeln, Rahlfs von 
Franffurt (Main), F. © 8.4 E Schmidt von 
Darmftadt und Schüge von Hannover; unter Er- 
nennung zum STelegrapbeninfpeftor die Ober » Port- 
praftifanten Bod von Magdeburg, Puhlmann von 
Bromberg, H. L. A. 3. Schulge von Potsdam und 
Teute von Leipzig; die Ober » Poftpraftifanten Ba- 
bendererde von Aachen, Bahr von Groß—-Lichterfelde, 
Bublig von Pafewalf, Kenner von Oppeln, Fuhr⸗ 
mann von Wilmersdorf bei Berlin, Hargendorff 
von Frankfurt (Oder), Körber von Daieburg-Ruhr- 
ort, Kruckow von Halle (Saale), P. € A. Müller 
von Straßburg (EIf.), Natfchfe von Münfter (Weſtf.) 
nach Rizdorf, Neun von Steglig, Poß von Franf- 
furt (Main), Raczek von Beuthen (Oberſchl.), Schne- 


nach Stettin: die Poftaffiftienten Auſt nad) Dippoldid-|bage von Neiße nach Wilmersdorf bei Berliu, Schotte 
walde, Berde nah Paſewalk, Blume nah Deffau,Ivon Bochum, Stadahl von Bielefeld, Voswinkel 
Bollmann nah Stettin, Wilhelm Erdmann nah|von Hagenau (EIf.), Wilde von Schöneberg bei 


N 


yıa 
Doftfetretäre Breuer von Bremerhaven nad) Steglig, | Züdert von Halle (Saale); die Telegraphengehilfin 


Herzog von Leipzig nach Charlottenburg, Lübben 
von Dldenburg (Grhzgt.) und Zahn von Dranienburg 
nad) Steglig; die Poftmeifter Dietrich von Borbagen- 
Rummelsburg nad Brig bei Berlin, Kaupiſch von 


Salzungen nad) Karlshorſt (Bez. Berlin), Reins von 


Tegel nach Reinickendorf (Weft), Rennhad von Halen- 
fee nach Niederfhönhaufen und Simon von Lichten- 
berg bei Berlin nach Friedrichefelde bei Berlin; die 
Poftpraftifanten Roclawski von Frankfurt (Main) 
nad) Pankow bei Berlin und Wenning von Caſſel 
nac) Berlin; die Poſtſekretäre Brummund von Pote- 
dam nach Wilmersdorf bei Berlin, Haddenbrod von 
Söttingen, Lazer von Leipzig, Maſuch von Gnefen 
und Schmutzky von Koblfurt; die Ober-Poftaffiftenten 
Blankenburg von Zehlendorf Wannfeebahn), Fetchen⸗ 
heuer von Stettin, Robert Marſch von Prenzlau 


Setteforn von Stettin nah Rirdorf. 

Es find freiwillig ausgeſchieden: die Tele 
graphengehilfinnen Hänfh in Charlottenburg und 
Lina Engel in Berlin. 

Es find in den Ruheſtand getreten: der 
Dbder-Poftfetretär Zelfel (k. W. Goͤrlitz), die Poft- 
fefretäre KRrupfat und Walter (k. W. Pankow bei 
Berlin), der Telegraphenſekretär Dahme, der Poftver- 
walter Zur in Kriedrichefelde bei Berlin, die Tele 
graphengehilfinnen Elsbeth Roffelmann (f. W. Schöne 
berg bei Berlin) und Tettweiler. 

Es find geftorben: der Poſtdirektor Schid in 
Charlottenburg, der Ober - Poftfetretäer Suaud, der 
Telegrapbenfelretär a. D. Grönke, der Ober - Pofl- 
affiftent Hermann Herbſt, der Ober-Zelegrapbenaffiftent 
Strempel, ber Ober-Zelegraphenaffiftent a. D. Karl 


nach Friedenau und Remus von SHohenfalza nah| Hoppe. 
Meftend; die Poftaffiftenten Bonczynsfi von Mül- Bekanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 


beim (Ruhr), Bruntte von Neuteich (Weftpr.), Sromm- 
hold von Kiel, Franz Zahn von Vieſelbach, Hermann 
Mittelftädt von Stuhm, Reed von Elberfeld, 


Anftelung eines Bezirkoſchornſteinfegers. 
61A. Dem Schonfteinfegermeifter Dito Hühnlein 
in Wachow wird der Kebrbezirt Wachow vom 1. Juli 


Köfeler von Tangermünde, Sommerfeld von Düffel-|d. 38. ab übertragen. Bon diefem Zeitpunft ab wird er 


borf, Stromsky von Frankfurt (Main) und Trenner 


gemäß 8 3 des Regulativs über die innere Einrichtung 


von Buk; die Telegraphenmechanifer Abel von Dresden, |der Kehrbezirfe vom 1. März; 1907 (U. BI. S. 80) 
Braune von Dldenburg (Grhzgt.), Fritfche von,ald Bezirköfchornfteinfeger angeftellt. 


Leipzig, Jacoby von Barmen, Kell von Effen (Ruhr), 
Kroll von Magdeburg, Slominsfy von Könige. 
berg (Pr.) Sonders von Königsberg (Pr.) und 


— —— — — — — 


Hierzu eine Beilage und ſechs öffentliche Anzeiger. 


Rathenow, den 31. Mai 1907. 
Der Königliche Landrat. 


(Die Aufnafmegebühren betragen für eine einfpaltig Drudzetle 20 Bf. 
Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 


herausgegeben von der Königlichen Regierung zu Botäbom, 








Matahren Murhhendauas va M Mi ane'kıdasn Ührhen 


Beilage 


zum 23ften Stüd des Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Ausgegeben den 


71. $unt 190%. 





Vorschriften über die staatliche Prüfung von 
Krankenpflegepersonen. 


Unter Bezugnahme auf den Beſchluß des Bundesrats 
vom 22, März 1906 verordne ich im Einverftändniffe mit 
dem Herrn Kriegsminifter folgendes: 

$ 1. Prüfungen von Krantenpflegeperfonen finden 
nad Maßgabe der folgenden Beitimmungen ftatt. 

$ 2. Die Prüfungen werden in einem Krantenhaufe 
abgehalten. Die Prüfüngskommiſſſon befteht Aus drei 

raten, unter denen ſich ein beamteter Arzt und ein Lehrer 
einer Kranlenpflegefchule befinden. 

Die Mitglieder, der aus ihrer Zahl zu beftimmende 
Borfigende und fein Stellvertreter werben durch mich auf 
Widerruf ernannt. Die Ernennung, ber Sig der Prüfungs- 
fommifjionen einſchließlich der Leitung bes als Prüfungs- 
Hation dienenden Krankenhauſes ($ 8) fowie die Höhe 
der Entfhädigung für Die Berpflegung dafelbit ($ 10 
Abſ. 2) werden durch das Minifterialblatt für Medizinal- 
angelegenheiten befannt gegeben. 

$ 3. Prüfungen finden nad) Bedarf, in der Megel 
zweimal im Jahre, im März und im September, ftatt. 

$ 4. Die Bulaffungsgefuhe find dem Vorfitzenden 
derjenigen Prüfungskommiſſion, bei welcher die Ablegung 
ber Prüfung beabfichtigt ift, unter Beifügung der er» 
forderlihen Nachweiſe ($ 5) bis zum 15. Februar bzw. 

15. Auguſt einzureichen. 

Bewerber, deren Zulafjungsgejudhe fpäter eingehen, 
haben keinen Anſpruch auf Berüdfihtigung in der laufenden 
Brüfungsperiobde. 

8 5. Dem Zulaffungsgefudhe find beizufligen: 

1. der Nachweis der Vollendung des 21. Lebenjahres, 

2. ein behördliches Leumundszeugnis, 

3. der Nachweis einer erfolgreih zum Abjchluffe ge- 
brachten Volksſchulbildung oder einer gleichwertigen 
Bildung, 

‚ein felbftverfaßter und eigenhändig geichriebener 

Lebenslauf, 

5. der Nachweis körperlicher und geiltiger Tauglichkeit 
zum Sranlenpflegeberufe; insbejondere iſt eine Be⸗ 
jcheinigung zu erbringen, daß der Bewerber nicht 
an Krankheiten oder Körperfehlern leidet, die ihn 
an ber Ausübung des Krantenpflegeberufes hindern 
oder die zu pflegenden Perfonen ſchädigen Förinten, 

6. der Nachweis einjähriger erfolgreidher und einwand⸗ 
freier Teilnahme an einem zufammenhängenden 
Lehrgange in einer ftaatlichen oder ſtaatlich an- 
erfannten Kranlenpflegefchule 

Die Wahmeile unter Br. 5 und A merken neführt 
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den Unterricht in der Krankenpflegeſchule geleitet hat; es 
it von dem Arzte unmittelbar dem Borfigenden der 
Prüfungstommiffion zu überfenden, bei weldyer die Ab- 
legung der Prüfung erfolgen fol. Sit zwifhen dem Aus- 
tritte de8 Bewerbers aus der Krankenpflegeſchule und 
feiner Meldung zur Prüfung mehr als ein halbes Jahr 
verfloffen oder liegen die Borausfegungen des $ 5 vor, 
fo ift der Nachweis unter Nr. 5 außerdem buch ein 
Zeugnis des für den Wohnort oder Aufenthaltsort zu» 
ftändigen beamteten Arztes zu erbringen. 

Der Borfigende der Prüfungsltommiffion entjcheidet 
über die Zulaffung. 

8 6. Berfonen, welde eine ber im $ 5 Nr. 6 be- 
zeichneten Krankenpflegeſchulen nicht befucht haben, können 
ausnahmsweife zur Prüfung zugelaffen werden, wenn fie 
den Nachweis einer mindeitens gleichwertigen Ausbildung 
in ber Krankenpflege beibringen. 

Über die Zulaffung folder Ausnahmen behalte ich 
mir die Entfheidung bis auf weiteres felbjt vor. 

Bei Sanitätsunteroffizieren, die noch nicht länger als 
ein Jahr aus bem altiven Militär. oder Marinedienfte 
ausgeſchieden find, gilt in diefer Hinficht als ausreichend 
ein Zeugnis des dem Bewerber vorgejegten Sanitäts⸗ 
amtes über eine einwandfreie, mindeltend zmeijährige 
Dienftzeit im Sanitätsforps der Armee oder ber Marine. 
Auf Sanitätsunteroffiziere außereuropäifher Zruppen- 
verbände des Deutfchen Neiches findet diefe Beltimmung 
entiprehende Anmendung. 

8 7. Die Gebühren für die Prüfung ausſchließlich 
der Koften für Verpflegung ($ 10 Abi. 2) betragen 
24 Mark und find vor Beginn der Prüfung zu entrichten. 

Wer von ber Prüfung fpäteltens zwei Tage vor 
ihrem Beginne zurüdtritt, erhält die bereit8 entrichteten 
Prüfungsgebübren zurüderitattet. 

8 8. Die Ladung ber Prüflinge wird von dem 
Borfigenden der Prüfungstommiffion ($ 4) verfügt; fie 
fol fpäteftens zwei Wochen vor der Prüfung erfolgen; 
zuglei” mit der Ladung wird dem Bewerber ein Ab- 
drud der Prüfungsporfcriften mit der Aufforderung zu- 
geitellt, fi am Tage vor der Prüfung zu einer be- 
ftimmten Stunde bei der Leitung des Krankenhauſes ($ 2) 
zu melden, um bie Pflege eines Kranlen und eine Nadıt- 
made zu übernehmen ($ 14). 

89. Bu einem Prüfungstermine werden in der 
Regel nicht mehr als ſechs Prüflinge zugelaflen. 

Wer in dem Prüfungstermine ohne ausreichende 
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Prüfung fpäteftend eine Woche vor ihrem Beginne der 
Stranfenhausleitung befammt, damit die nötigen Prüfungs: 
räume und ſächlichen Hilfsmittel bereit gehalten und die 
für die praftiiche Prüfung fih eignenden Kranktheilsfälle 
ausgeſucht werden. 

Der Prüfling tritt für die Dauer der Prüfung, 
welche fid) auf drei, in Der Regel aufeinander folgende 
Tage eritredt, in die Perpflegung des Krankenhauſes; 
die Entihädigung hierfür iſt an die Krankenhausver— 
mwaltung zu entrichten. 

8 11. Die Prüfung iſt eine mündliche und eine 
praltifche; jene wird in der Regel am eriten und dritten, 
diefe int mwejentlihen am zweiten Tage abgehalten. 

$ 12. Der Vorligende leitet die Prüfung, beſtellt 
bei Behinderung eines Mitgliedes der Brüfungs- 
fommiflion einen Bertreter uud verteilt die Prüfungs- 
gegenftände (K 13a bis n) unter die Prüfenden. 

Die praktiſche Prüfung wird von einen Lehrer der 
Stranfenpflegeihule in Gegenwart des Vorſitzenden ab» 
gehalten. 

8 13. Die mündlide Prüfung erjtredt fi auf 
folgende Segenftände: 

a) Bau und Verricdhtungen des menſchlichen Stöpers. 

b) Allgemeine Lehre von den Erfranfungen und ihren 
Erjdyeinungen, bejonders Fieber und Puls; Ans 
ſteckung; Wundfraufbeiten; Aſepſis und Antijeptik. 
Einrihtungen in Krankenräumen: den Anforderungen 
der Geſundheitslehre entjpredende Herridytung und 
Ausjtattung des Krankenzimmers, Lüftung, Bes 
leuchtung, Heizung, Waſſerverſorgung, Befeitigung 
der Abgänge. 
!tranfenwartung, insbefondere Reinlichkeitspflege, 
Berjorgung mit Wäſche, Yagerung und Umbetten 
des Stranfen; Stranfenbeförderung; Badepflege. 
Seranfenernährung: Zubereitung und PDarreihung 
der gewöhnlichen Krankenſpeiſen und Getränke. 
Stranfenbeobadjtung: Krankenbericht an den Arzt, 
Ausführung ärztliher Verordnungen. 
Dilfeleiftung bei der Kranfenunterfuhung und 
behandlung, namentlich bei der Wundbchandlung; 
Yagerung und Werforgung verlegter Slieder, Nots 
verband, SBilfeleijtung bei I perationen jowie bei 
der Betäubung, Vorbereitung des Gerbandmaterials 
und Der Juſtrumente. 
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Ih) Hilfeleiſtung bei plötzlich auftretenden Leiden und 
Beſchwerden, bei gefahrdrohenden Krankheitser— 


ſcheinungen, bei Unglücksfällen (Blutſtillung, künſt⸗ 
liche Atmung) und Vergiftungen. Grenzen der 
Hilfeleiſtungen. 

i) Pilege bei anſteckender Krankheit: Verhütung der 
Übertragung von Krankheitskeimen auf den Kranken, 
den Pfleger und andere Perſonen; Desinfektions— 
lehre. 

A) Jehhen Des eingetretenen Todes; Behandlung der 

Seide. 

2 a liebe uud fonftige Beſtimmungen, fomweit fie 
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m) Verpflichtungen des Krankenpflegers in bezug auf 
allgemeines Berhalten, namentlich Benehmen gegen- 
über den Kranken und deren Angehörigen, ſowie 
gegenüber den Ärzten, Geiftlihen und Mitpflegern, 
Berückſichtigung bes Seelenzuftandes bes Kranken, 
Verſchwiegenheit. 

n) Für weibliche Prüflinge außerdem: die wichtigſten 
Grundſätze der Säuglingspflege. 

814. Inder praktiſchen Prüfung ſollen die Prüflinge 
ſich befähigt erweiſen, ihre Kenntniſſe in der Kranken⸗ 
pflege praktiſch zu betätigen. Zu dieſem Zwecke wird 
jedem von ihnen bei der Meldung im Krankenhauſe ($ 8) 
die felbitändige Pflege eines Kranken (einſchließlich einer 
Nachtwache) bi zum Morgen des dritten Tages über- 
tragen. Die Ausführung diefer Aufgabe erfolgt unter 
Aufficht des für den Kranken verantwortlichen Arztes und 
Pflegeperſonals; es ift darauf zu achten, daß den Prüf⸗ 
lingen die zur Erholung erforderliche Zeit frei bleibt; 
insbejondere muß im Anflug an die Nachtwache eine 
Erholungszeit von mindeſtens acht Stunden gewährt 
werden. 

Die wichtigeren Vorkommniſſe während der Pflege 
bat der Prüfling kurz fchriftlich zu vermerlen; die Nieder- 
Ichrift ift am dritten Tage vorzulegen. 

Am zweiten PBrüfungstage jollen die PBrüflinge ihre 
Stenntniffe in der erſten Hilfeleiltung bei Operationen, 
bei der Betäubung, Dei der Ausführung ärztlidyer Bor- 
Ichriften, in der Badepflege und Desinfektion praktiſch 
dartun. 

F 15. Die Gegenftände und das Ergebnis der 
Prüfung werden für jeden Geprüften in einer Rieder- 
ihrift vermerkt, weldje von dem Vorfigenden und den 
übrigen Mitgliedern der Prüfungskommiſſion zu untere 
zeichnen tit. 

8 16. Jeder Prüfende faßt fein Urteil über die 
Stenntniffe und Fertigkeiten des Geprüften zufammen 
unter ausfchließlidjer Verwendung der Prädikate „jehr 
gut” (1), „gut“ (2), „genügend“ (3), „ungenügend“ (4) 
und „ſchlecht“ (5). 

Hat der Geprüfte von einem Prüfenden das Prädikat 
„ſchlecht“ oder von zwei Prüfenden das Prädikat „un 
genügend“ erhalten, fo gilt die Prüfung als nicht 
beitanden. 

Im übrigen hat der Vorfitende am Scluffe der 
Prüfung die Prädikatsıwerte zufammenzuredinen und be- 
Hufs Ermittelung der Gefamtzenfur durch 3 zu teilen, er» 
geben fi) Drittel, jo werden ein Drittel nicht, zwei 
Drittel als voll gerechnet. 

8 17. Zritt ein Prüfling ohne eine nad) dem Urteile 
der Prüfungskommiſſion genügende Entfeyuldigung im 
Laufe der Prüfung zurück, ſo hat er ſie vollſtändig zu 
wiederholen. 

Die Wiederholung der nicht beſtandenen oder ohne 
Entſchuldigung nicht vollendeten Prüfung iſt nicht öfter 
als zweimal und früheſtens nach ſechs Monaten, ſpäteſtens 
nach drei Jahren, zuläſſig; ſie muß bei derjenigen 
Prüfungstommihſon Watlinden, bei der die frühere 


Muorilunn 


m Karnuman aa 


6} 


Über die Zulaffung von Ausnahmen behalte id) mir‘ 
die Entſcheidung bis auf weiteres felbit vor. 

$ 18. Der Prüfling wird, falls er die Prüfung 
nicht beftanden bat, vom Vorfigenden davon benachrichtigi 
und erhält auf feinen Antrag bie eingereichten Zeugnifje 
zurüd, nachdem auf bem Zeugniffe über die Teilnahme 
an einem Sranfenpflegefurfe ($ 5 Nr. 6) ein Vermerk 
über den Ausfall der Prüfung gemacht worden it, 

Wenn die Prüfung beftanden ift, reiht der Vor— 
figende die Prüfungsverhandlungen unter Beifügung der 
Gefamtzenfur an den Negierungspräfidenten, im Landes« 
polizeibezirt Berlin an den Polizeipräfidenten in Berlin, 
behufs ftaatliher Anerkennung der Krankenpflege- 
perfon ein. 

Im Falle der Anerkennung wird ein Ausweis nad) 
anliegendem Mufter A erteilt. 

8 19. Canitätsunteroffizieren mit mehr als fünfs 
jähriger aktiver Dienftzeit im Sanitätsforps des Heeres 
oder der Marine, welde ein Zeugnis des vorgefeßten 
Sanitätsamtes über eine einwandfreie dienftlihe und 
fittlihe Führung fowie über genügende theoretifhe und 
praltiſche Kenntniſſe in der Krankenpflege beibringen, wird 
auf ihren Antrag von dem für ihren Wohnfig zuſtändigen 
Negierungspräfidenten, im Landespolizeibezirk Berlin von 
dem Polizeipräfidenten in Berlin, auch ohne Prüfung die 
ftaatlie Anerkennung als Krankenpfleger erteilt, ſofern 
fie noch nicht länger als ein Jahr aus dem aktiven 
Militär: oder Marinedienftie ausgefhieden find. Für 
Sanitätunteroffiziere außereuropäifcher Truppenverbände 
des Deutfchen Reiches findet dieſe Beltimmung ent 
ſprechende Anwendung. 

$ 20. Berfonen, welche ſchon vor dem Erlaß dieſer 
Prüfungsvorjriften an einem Srankenpflegelurfe von 
ausreichender Dauer teilgenommen haben und durd das 
Zeugnis des zuftändigen beamteten Arztes oder Kranken— 
hausarztes ober des Leiters einer vom Staate aner- 
Iannten geiftlihen oder meltlihen Krankenpflegegenoſſen⸗ 
ſchaft nachweiſen, daß fie mindeitens fünf Jahre lang in 
Brivatpflege oder im Anftalts« oder Gemeindedienfte 
Krankenpflege in befricdigender Weife ausgeübt haben, 
tann die ftaatlihe Anerkennung als Strankenpflegeperfon 
ohne vorherige Prüfung erteilt werden, fofern fpäteilens 
bis zum 1. Juni 1908 ein bezüglicher Antrag bei dem 
für den Wohnfig zuitändigen Regierungsprälidenten, im 
Landespolizeibezirk Berlin bei dem Polizeipräfidenten in 
Berlin geftellt worden ift, und die gutadhtlid) gehörte 
Prüfungslommiffion ſich dafür ausfpridt; find mehrere 
Brüfungstommiffionen im Bezirk, fo wählt der Regierungs- 
präfident, im Xandespolizeibezirt Berlin der Polizei— 
präfident in Berlin, die zu Hörende Prüfungstommiffion; 
auf Befürwortung der Prüfungstommijjion kann, wenn 
befonders dringende Gründe vorliegen, ausnahmsweiſe 
auch der Nachweis des Beſuchs eines Ausbildungskurfus 
erlaſſen werben. 

Über die Ertrilung der ftantlihen Anerkennung in 
ben vorftehend bezeichneten Fällen behalte ich mir die 
Vutſcheidung Bis auf weiteres felbft vor. 


$ 21. In den Fällen der $$ 19, 20 iſt ein Mus» 
weis nad) beiliegendem Mufter B zu erteilen. 

$ 22. Die in einem anderen Bundesſtaate auf 
Grund gleicher Vorſchriften erfolgte Anerkennung als 
Sranfenpflegeperfon gilt aud für das preußiſche Staats- 
gebiet. 

$ 23. Die ftantlihe Anerkennung als Kranken— 
pflegeperfon kann von dem für den Wohnjig zuftändigen 
Regierungspräfidenten, im Landespolizeibezirt Berlin von 
dem Rolizeiprälidenten in Berlin, zurückgenommen 
werden, wenn Zatfachen vorliegen, melde den Mangel 
derjenigen Eigenfhaften bartun, die für die Ausübung 
des Sranfenpflegeberufs erforderlidy find, oder wenn die 
Strantenpflegeperfon den in Ausübung der ſtaatlichen 
Aufficht erlajienen Vorſchriften beharrlich zumiderhandelt. 

Einer in einem anderen Bundesſtaate erfolgten Un« 
ertennung kann unter denjelben Vorausſetzungen von dem 
für den Wohn oder Aufenthaltsort zuftändigen Negierungs« 
präfidenten, im Landespolizeibezirt Berlin von dem 
Volizeipräfidenten in Berlin, die Wirkjamfeit für das 
preußiſche Staatsgebiet entzogen werden. Die Entzichung 
ift der Behörde, welde die Anerkennung erteilt hat, zur 
Kenntnis zu bringen. 

Dieſe Vorſchriften treten am 1. Juni 1907 in Kraft. 


Berlin, den 10. Mai 1907. 


Der Minilter 
der geijtlichen, Unterrichts und Medizinnlangelegenheiten. 


* 


Wufter A. 
Ausweis 
für Rantlic anerkannte Brankenpflegeperfonen. 
welcher 
wæelche 


vor der ſtaatlichen Prüfungskommiſſion in 
die Prüfung für Krankenpflegeperſonen mit der Geſamt— 
zenſur . . . . beftanden hat und die zur Ausübung des 
Kranfenpflegeberufs erforderlichen Eigenſchaften  beiigt, 
erhält hiermit die Beſcheiuigung, dab 5, ftantlid als 
Krankenpfleger 
Kranfenpflegerin 

Für den Zall, daß Tatjahen befannt werden, welde 
den Mangel derjenigen Eigenſchaften dartun, die zur 
Ausübung des Stranfenpflegebernfs erforderlid, jind, oder 
da die Srankenpflegeperfon den in Ausübung der ſtaat— 
lien Aufſicht erlaſſenen Vorſchriften beharrlich zuwider 
handelt, bleibt die Zurücknahme der Auerkennung vor- 
behalten. 


anerlanut iſt. 


(Veniitempel) —X 


Mufter B. 
Ausweis 
für ſtantlich anerkannte Krankenpflegeperſonen. 
welcher 
Par a a a a a AUS 2.222002. 9 9 melde 


den Nachweis der Ausbildung in der Krankenpflege er- 
bradt bat und die zur Ausübung des Strantenpflege- 
beruf8 erforderlichen Eigenſchaften befigt, erhält hiermit 


die Beicheinigung, daß 7 ſtgatlich als Kranfenpfleger 


Krankenpflegerin 
anerkannt iſt. 

Für den Fall, daß Tatſachen bekannt werden, welche 
den Mangel derjenigen Eigenſchaften dartun, die zur 
Ausübung des Krankenpflegeberufs erforderlich ſind, oder 
daß bie Krankenpflegeperſon den in Ausübung der ſtaat⸗ 
lichen Aufficht erlaffenen Vorſchriften beharrlich zuwider⸗ 
handelt, bleibt die Zurüdnahme der Anerfennung vor» 
behalten. j 
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Plan für die Ausbildung in der Zrankenpflege. 


Die Ausbildung in der Krankenpflege foll eine vor- 
wiegend praftijche fein und hat nad, folgendem Plane zu 
erfolgen: 

1. Der Schüler fol über Bau und Verrichtungen des 
menjchlidhen Körpers ſoweit unterrichtet werden, daß 
er ein für Die Krankenpflege ausreichendes Ber: 
ſtändnis für die im gefunden und Franken Körper 
ftattfindenden Borgänge gewinnt. Es iſt Wert 
darauf zu legen, daß ber Schüler in der äußeren 
Beichreibung die nötige Gewandtheit erlangt, um 
den Sig einer Wunde, eines Schmerzes ufmw. fchnell 
und genau angeben zu Fönnen. 

2. Die weitere Unterweifung erftredt ſich auf die Grund» 
fäße der allgemeinen Gefundheitslehre (Lüftung, 
Heizung ufmw.), auf die Einrichtung und Ausftattung 
der Stranlenzimmer, die täglichen Dienftleiftungen 
des Krankenpflegers, die fpezielle Krankenpflege bei 
einigen beſonders wichtigen Srankheitszultänden 
und die Ausführung ärztlicher Verordnungen. Es 
jollen eingehende Borführungen und praktiſche 
Übungen ftattfinden; dabei iſt regelmäßig von der 
Übung der notwendigen Handgriffe und von ber 
Beichreibung der einfachften fyormen der Geräte und 
Apparate auszugeben. 

3. Der Schüler fol zu möglichſt ſcharfer Kranken⸗ 
beobachtung angeleitet und darüber belehrt werden, 
Durch welche Handreihungen er nötigenfalls die von 

19m beobachtelen Leiden und Beſchwerden vorläufig 
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Umftänden ſogleich erforderliche) Hilfe des Arztes 
berbeizuführen bat. 

4. Über die Verhütung von Krankheiten, insbefondere 
über die Verhinderung der Berfhleppung und Über- 
tragung der anftedenden Krankheiten, ſoll eine ein⸗ 
gehende Belehrung ftattfinden. Der Schüler foll 
lernen, daß neben der peinlidhiten Reinlichleit nur 
die fofortige, forgfältige Unſchädlichmachung der 
Krankheitskeime die Berbreitung ber anſteckenden 
Krankheiten verhindern unb ihn felbit vor Anftedung 
ihügen Tann. Auf die verfcdhiebenen Arten der 
Berbreitung der anftedenden Krankheiten iſt einzu- 
gehen; die Desinfeltion iſt gründlid zu behandeln 
und praftiih zu üben. 

5. Die Hilfeleiftung bei ber Wundbehandlung find ein- 
gehend zu lehren. Soweit dies nicht ſchon gemäß 
Ar. 4 geichieht, fol die Lehre von den Wundkrank⸗ 
beiten ſowie die Afepfis und Antifeptif berüdfichtigt 
werden. Außerdem find die Rotverbände einſchließlich 
der Blutftilung und der Ruhigſtellung verleßter 
Teile zum Gegenftande der Unterweifung zu machen. 

6. In den Hilfeleiftungen bei plößli auftretenden 
Leiden und Beichwerben, bei gefahrdrohenden 
Krankheitserfcheinungen, bei Unglüdsfällen und bei 
Bergiftungen fowie in der Krankenbeförderung ift 
Unterricht zu erteilen. 


* 

x * 
Ausführungsanweiſung zu den Vorſchriften über Die 
Aaatlide Prüfung von Brankenpflegeperfonen vom 

10. Mai 1907. 


Zur näheren Ausführung der Borfchriften über die 
ftaatlihe Prüfung von Sranlenpflegeperfonen vom 
10. Mai d. 38. — (Unlage 1) beitimme ich folgendes: 

Zu 8 3: Die Prüfungen follen in zwei Prüfungs 
perioden, im März und im September, ftattfinden; aus- 
nahmsmeife Zönnen Prüfungen nad) Bedarf au in 
anderen Monaten abgehalten werben. 

Zu 8 4: Die Meldung zur Prüfung foll bis zum 
15. Februar und 15. Auguſt erfolgen. Meldungen, die 
fpäter eingehen, haben feinen Anſpruch auf Berüdfichtie 
gung in ber laufenden Prüfungsperiode, fie können je 
doch bei ausreichender Entſchuldigung vom Borfigenden 
berüdfichtigt werden. 

Zu 8 5 Nr. 1: Der Nachweis der Vollendung des 
21. Lebensjahres ift dur die Geburtsurkunde zu er- 
bringen. 

Nr. 2: Als behördliches Leumundszeugnis kommt in 
der Regel das Führungszeugnis der Drtspoligei in Be⸗ 
tracht. Wenn es fi um Ungehörige einer ftaatlih an⸗ 
erfannten geiſtlichen Krankenpflegegenoſſenſchaft handelt, 
it das Zeugnis ber Oberin (des Borfichers) und bes 
Geiſtlichen der Kranfenpflegegenoflenfchaft als ausreichend 
zu eradhien. 

Ar. 3: Der Nachweis einer erfolgreich zum Abſchluß 


nadhundktan Maltathulhelhenn merk srhradt hurch Aa 


folgreihen einjährigen Beſuch der oberiten Schulklafie. | 


Die Entſcheidung über den Nachweis einer gleichwertigen 
Bildung bleibt dem pflichtgemäßen Ermeflen\des Bor- 
fitenden der Prüfungskommiſſion überlaflen. 

Nr. 4: Wo die Berhältniffe es geflatten, 3. B. in der 
Srantenpflegefchule, wird es fi empfehlen, den Lebens» 
lauf von der Schülerin (dem Schüler) in Klaufur ſchreiben 
zu laffen und dies feitens bes Leiterd der Krankenpflege 
ſchule auf dem Lebenslauf zu vermerten. 

Rr. 5: Der Nachweis Törperliher und geijtiger 
Tauglichkeit zum Krantenpflegeberufe ift durch ein ſchrift⸗ 
liches Zeugnis des ärztlihen Leiters der Krankenpflege⸗ 
fhule zu erbringen. Das Zeugnis iſt von Diefem un- 
mittelbar dem Borfigenden ber Prüfungskommiſſion zu 
überfenden. Die Beſcheinigung über die körperliche 
Tauglichkeit muß fi) auf Grund einer forgfältigen Auf 
nahme über den bisherigen Geſundheitszuſtand der 
Schülerin (des Schülers), einer ärztlichen Unterſuchung 
fowie auf rund der Beobadjtungen während bes Lehr: 
furfus darüber ausfpredhen, daß die Schülerin (der 
Schüler) nit an Krankheiten (3. B. Tuberkuloſe, Epilepfie, 
Hyſterie, Blutarmut) oder Körperfehlern (3. 3. Miß- 
bildungen, erheblihe Schwächung der Sinnesorgane) 
leidet, die fie (ihn) an der Ausübung des Krantenpflege- 
berufe8 hindern oder die zu pflegenden Berjonen ſchädigen 
könnten. Bezüglich der geiftigen Tauglichkeit ift zu be- 
achten, daß die Schülerin (der Schüler) aud noch zur 
Zeit der Meldung mindeltens den Standpunkt einer guten 
Volksſchulbildung nachweiſt, und daß fie vermöge ihrer 
Auffaffungs- und Beobadtungsgabe zum Krantenpflege- 
berufe ausreichend befähigt it, um z. B. einen zutreffenden 
Bericht über das Behinden des Kranken dem Arzte 
mündlich oder ſchriftlich erftatten zu können. 

Ar. 6: Auch der Rachmeis einer einjährigen, erfolg» 
reihen Zeilnahme an einem zujammenhängenden Lehr- 
gange in einer ftaatlihen oder ſtaatlich anerfannten 
Krankenpflegeſchule ift durch die Befcheinigung des ärzt- 
lihen Leiter der Kranlenpflegefchule zu führen. Der 
Lehrgang darf, abgefehen von Fürzeren Ferien, nicht 
durch monatelange oder längere Pauſen unterbrochen fein. 
Erfordert wird, daß das Verhalten der Schülerin (des 
Schülers) während des Lehrganges, namentlich aud in 
fittlider Beziehung, ein einwandfreies geweſen ijt, und 
daß die Schülerin (der Schüler) in ihrem (feinem) Willen 
und Können in Beziehung auf ben Stranlenpflegeberuf 
in ausreichender Weije gefördert worden ill. Während 
des Lehrganges hat eine ausreichende theoretiſche Unter- 
weifung jtattzufinden; auf welche Weiſe diefe zu gewähren 
ift, ob in zweimal jährlich jtattfindenden viermonatigen 
Unterrichtskurſen mit wöchentlich 6 Stunden, ober in 
fürzeren Kurfen mit mwödentlih 12 Stunden, oder in 
anderer Weife, richtet ſich nad) den befonderen Ein- 
ritungen und unterliegt bis auf weiteres der Ents 
Iheidung des Vorftandes der Krankenpflegefchule. Jeden⸗ 
fal8 muß das Gejamipenfum des F 13 nad) dem im 
Anhange befindliden Plane für die Ausbildung in 
der „rantenpfiege während des Lehrganges vollendet 
werben. | 


Als ftaatlih anerfannıe nauuscapiayayaen- 0. 
einftweilen nur die Pflegeſchulen bei denjenigen Kranken⸗ 
anftalten, welche in ber Anlage 3 bezeichnet find. Die 
Anerkennung anderer Sranlenanftalten als Straufenpflege- 
fhulen im Sinne des $ 5 Nr. 6 behalte ich mir vor. 
Anträge find an den zujtändigen Regierungspräfidenten, 
im Landespolizeibezir! Berlin an den Polizeipräfidenten 
in Berlin zu richten und von diefem mit gutadhtlicher 
Äußerung mir einzureichen. 

Der ärztliche Leiter ber Krankenpflegefchule hat vor 
Austellung ber in einem Zeugniſſe zu vereinigenden Be- 
icheinigungen zu 5 und 6 eine gutachtliche Außerung der 
Dberin bzw. des Borjiandes des als Krankenpflegeſchule 
dienenden Krankenhauſes über die fittlihe Befähigung 
fowie über die Führung der Schülerin (de8 Schülers) 
während der Ausbildungszeit herbeizuführen. liber Die 
Äußerung der Oberin oder bes Borftandes ift ein Ber- 
merk in das Zeugnis aufzunehmen. 

Sollte zwifhen dem Austritte der Schülerin Ides 
Schülers) aus der Krankenpflegeſchule und der Meldung 
zur Prüfung mehr als ein halbes Jahr verfloſſen fein, 
oder ausnahmsweiſe der Nachweis in Nr. 6 nah $ 6 
Ab. 1 erlafien werden, fo muß ber Nachweis in Wr. 5 
außerdem noch durd) da8 Zeugnis bes für den Wohnort 
oder Aufenthaltsort zuftändigen beamteten Arztes erbracht 
werden. 

Zu 8 6: Abf. 1 und 2. Die Zulafjung zur Prüfung 
— ohne den Nachweis des $5 Nr. 6 — ilt bei dem zu- 
ftändigen Regierungspräfidenten, im Landespolizeibezirk 
Berlin bei dem Bolizeipräfidenten in Berlin, zu be 
antragen und von diefem mit gutacdhtlicher Außerung mir 
zur Entfcheidung vorzulegen. 

Zu 8 7: Als Entfhädigung für die Mühemallung 
der Mitglieder ber Prüfungskommiſſion kommen nur die 
Gebühren in Betracht, Reiſekoſten und Zagegelder werden 
nit gewährt. Die Verteilung der Gebühren hat jo zu 
erfolgen, daß der Borfitende die Hälfte der Gebühren 
erhält, einſchließlich der Entſchädigung für fächliche Unkoſten, 
während die beiden andern Prüfenden die andere Hälfte 
zu gleichen Teilen erhalten. 

3u 8 8: In der Ladung der Prüflinge iſt die 
Stunde anzugeben, zu melcher fi der Prüfling bei der 
in der Anlage 3 befannt gegebenen Leitung des Kranken⸗ 
baufes zu melden hat, um die Pflege eines Kranken zu 
übernehmen. 

3u 8 9: Zu einem Prüfungsterinin können aus— 
nahmsweiſe auch mehr als 6 Prüflinge zugelaflen werben, 
jedoch nicht über 10. Liegt eine größere Anzahl von 
Meldungen vor, fo find mehrere Prüfungstermine ab⸗ 
zubalten. 

Zu 8 10: Abf. 2. Die Prüfung hat an drei aufs 
einander folgenden Zagen ftattzufinden. Nur in bejonders 
zu begründenden Ausnahmefällen (3. B. wenn einer der 
Prüfenden oder ein Prüfling an einem diefer Tage 
plöglicy verhindert wird) iſt es bem Ermeſſen des Bor- 
figenden überlafjen, die Prüfung einen oder mehrere Tage, 
jedody wicht über drei Loge, ERÄEREN. Sum um 
Teittage werben wi geieignel, 


— nn 

ze goge ver Entſchädigung für die Verpflegung in 
der Prüfungsftation ift aus der Anlage 3 zu erfehen. 

3n 8 11: Über die nähere Ausführung der Prüfung 
entfcheidet der Borfigende nad) Benehmen mit den anderen 
Prüfenden. Als Anhalt möge folgende Geitaltung dienen: 
Dem Prüfling wird, nachdem er Abends 7 Uhr in das 
Krankenhaus eingetreten ift, von der Leitung des Kranken⸗ 
haufes ein Kranker zugemwiejen, bei dem er die erite Nacht 
hindurch wadt. Am andern Morgen erhält er nad) Be— 
endigung der Nachtwache eine Ruhezeit von 8 Stunden, 
nad deren Ablauf er am Nachmittag bes erjien Tages 
Die Pflege feines Kranken bis zum Abend wieder über» 
nimmt, um fie am Morgen des zweiten Tages fortzufeßen. 
Im Laufe des zweiten Tages unterbricht er diefe Tätig- 
feit nur, um die mündliche praftifche Prüfung zu erledigen, 
melde von einem Lehrer der SKranfenpflegefchule in 
Gegenwart des Borfigenden nad $ 14 Abſ. 3 in einem 
Beigraum von etwa ein bis zwei Stunden abgehalten 
wird. Es empfiehlt fi, demnächſt dem Prüfling eine 
zweiltündige Grholungspaufe zu gewähren, worauf er 
wieder die Pflege feines Kranken übernimmt. Am Morgen 
des dritten Tages hat er die Niederfchrift über die Pflege 
des Kranken zu fertigen und dem Vorſitzenden zu über: 
reichen, welder den Prüfling an diefem Tage in Gemein- 
Ihaft mit den beiden andern Prüfenden der Abſchluß⸗ 
prüfung unterziebt. 

Zu 8 12: Der Borfigende, im Falle der Behinderung 
fein Stellvertreter, leitet die Prüfung, beftellt bei Bes 
binderung der anderen Mitglieder der Prüfungskommiſſion 
deren Stellvertreter und verteilt nad) Anbörung der 
anderen Prüfenden die Prüfungsgegenjtände unter die 
Mitglieder der Kommiſſion. 

Der Borfigende iſt berechtigt, der Oberin oder dem 
Lorfieher der Sranlenpflegevereinigung oder des Kranken⸗ 
hauſes ſowie Mitgliedern des Kuratoriums oder des Vor: 
tandes auf Wunjd den Zutritt zu den Prüfungen zu 
geltatten. Die Oberin (der Vorfteher) und das Kuratorium 
ober der Boritand find von dem Termin der Prüfung 
rechtzeitig in Kenntnis zu feßen. 

Zu 8 13: b und i: Es iſt bejonders darauf zu 
halten, daß der Prüfling in der Reinlichleit am eigenen 
Körper forgfältig ausgebildet ijt. 

Welches Lehrbuch der Krankenpflege dem Unterricht 
in den jtaatlid anerkannten Krantenpflegefchulen und bei 
der Prüfung zugrunde gelegt werden fol, bleibt bis auf 
weiteres dem Ermeſſen des ärztlichen Yeiters der Kranken— 
pflegefchule bzw. dem Vorfigenden der Prüfungskommiſſion 
überlafjen. Mit Nüdfiht auf die wiederholt laut ge: 
wordenen Wünſche, ein amtliches Lehrbuch der Kranken— 
pflege nach Art des Hebammenlehrbuches ſeitens der 
Zentralinſtanz herauszugeben, iſt die Vorbereitung eines 


ſolchen Lehrbuches duch eine Kommiſſion von Sad: 
verftändigen in die Wege geleitet. 

Zu 8 14: Die Pflege eines Kranken, einfchließlich 
einer Nachtwache, hat zu erfolgen unter der Aufficht des 
für den Kranken verantwortlichen Arztes und der be= 
treffenden Pflegeperfon (Stationsſchweſter, Stationspfleger), 
melde die Niederfchrift des Prüflings über die Pflege 
des Kranken mit einem entfprechenden Vermerk zu ver- 


-jeben haben. 


Zu 8 17: Anträge über bie Zuloffung von Aus- 
nahmen gemäß Abf. 3 find von dem Borfibenden ber 
Prüfungstommiffion an den zuftändigen Negierungs- 
prälidenten, im Xandespolizeibezirt Berlin an den 
Polizeipräfidenten in Berlin zu richten und von Ddiefen 
mit gutachtlicher Außerung mir einzureihen. Der Vor» 
fitende der Prüfungslommilfion an dem Charitékranken⸗ 
baufe hat die Anträge an die Eharitedireltion abzugeben, 
von welder fie mir vorzulegen find. 

Zu 8 20: Die Anträge auf ftaatliche Anerkennung 
als Krankenpflegeperſon ohne vorherige Prüfung im 
Sinne des $ 20 find an den für den Wohnort oder 
Aufenthaltsort zuftändigen Negierungspräfidenten, im 
Landespolizeibezirt Berlin an den Bolizeipräfidenten in 
Berlin einzufenden, der die Anhörung einer Prüfungs« 
fommiffion veranlagt und die Verhandlungen demnädjit 
mit feiner Außerung an mid ieiterreiht. Es ift in 
Ausfiht genommen, die Tranlenpflegenden Drden und 
Kongregationen, die Diakoniffenmutterhäufer, den evan- 
geliichen Dialonieverein, die Serankenpflegeanftalten vom 
Noten Kreuz fomwie die verfchiedenen ftaatlihen und 
fommunalen Schweiternfchaften oder fonftigen Kranken— 
pflegevereinigungen als Krankenpflegegenoſſenſchaften im 
Sinne des $ 20 anzuerlennen, fofern fie eine ausreichende 
Bor: und Durhbildung ihrer Mitglieder nachmweijen. 

Zu 8 22: Die in einem Bundesitaate auf Grund 
gleiher Borfcriften erfolgte Anerfennung als Kranken⸗ 
pflegeperfjon fol nad dem Beſchluſſe des Bundesrats 
auch für die andern Bundesftaaten Geltung haben. 

Zu 8 23: Als in Ausübung der ftaatliden Auf: 
fiht erlaffene Vorſchriften fommen bis auf weiteres die 
zurzeit bejichenden Bezirksvorſchriften in Betradyt. Gegen 
den die Anerkennung zurüdnehmenden Beſcheid findet die 
Beichwerde an den Minilter der Medizinalangelegenheiten 
ftatt. Derjenigen Behörde, welde die Anerkennung feiner 
zeit ausgefprodyen hat, fei es in Preußen, ſei es in 
einem andern Bundesftaate, it von der Zurüdnahme der 
Anerlennung für das preußiiche Staatsgebiet eine Mit- 
teilung zu maden. 

Berlin, den 10. Mai 1907. 

Der Miniiter 
der geiltlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten. 
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613. Neich8-Gefegblatt. 

(Stüd 21) NM? 3328. Gefeg, betreffend Aenderungen 
des Reichebeamtengefeged vom 31. März 1873. 
Vom 17. Mai 1907. 

N 3329. Beamtenhinterbliebenengefeg. Vom 17ten 


Mai 1907. 

N? 3330. Militärhinterbliebenengefeg. Vom 17ten 
Mai 1907. 

N 3331. Belanntmadung, betreffend die Einrichtung 


und den Betrieb von Anlagen zur Herftellung 
von Alfali»Chromaten, 

N 3332. Betanntmachung, betreffend den Schutz 
von Erfindungen, Muftern und Warenzeichen 
auf der Wanderaugftellung der Deutfchen Land⸗ 
wirtfchafte - Gefellfchaft in Düffeldorf 1907. 
Vom 18. Mai 1907. 

(Stüd 22) M 3333. Allerhöchſter Erlaß, betreffend 
die Errichtung des Reichskolonialamts. Vom 
17. Mai 1907. 


617. Nad 





N? 3334. Zufagvertrag wiſchen dem Deutſchen 
Reiche und Norwegen zu dem am 19. Januar 
1878 abgeſchloſſenen Auslieferungsvertrage. Vom 
7. Mär; 1907. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 


Fiſchereiauſſicht. 

616. Ich habe die Stromauffeher Augun Heine, 
Paul Schilder, Ernſt Nagel in Beeskow vom 
1. Juni 1907 für das ganze Gebiet der oberen Spree 
von Leibſch bis Neuhaus nnd die Drahendorfer Spree 
von Neuhaus bis Fluthfrug mit allen Nebengewäflern 
zu Fifchereiauffehern ernannt. Die Geuannten gelten 
fortan bezüglich der im ihrem Auffichtöbesirfe vor» 
kommenden Fiſchereivergehen und Lebertretungen ale 
Hilfsbeamte der Staatsanwaltſchaft. 

Potsdam, den 31. Mai 1907. 

Der Regierungspräfident. 
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Rohrunterbrecher. dem Sige in Deutſch⸗Wilmersdorf und dem Namen 


619. Der Rohrunterbrecher der Firma W. Krüger 
in Berlin SO. 33, Muskauerſtraße 43, iſt von mir 
old den Borfchriften der Polizeiverordnung vom 
3. Dftober 1902, betreffend Verhütung des Ruͤcktritts 
unreiner Flüffigfeiten in die Reinwafferleitung, ent ⸗ 
ſprechend anerfannt und für den Umfang des Landes- 
polizeibezirfd Potsdam zugelaffen. Derfelbe liegt bei 
mir zur Anficht aus. 
Potsdam, den 30. Mai 1907. 
Der Regierungspräfident. . 
Errichtung einer SchneibersSwangdinnung in Deutſch⸗ 
Wilmerddorf. 
620. Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 
der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
Des Beitrittözwanged erklärt hat, ordne ich hiermit 
ee daß zum 1. Zuli 1907 eine Zwangsinnung für 
u Söneiberfandwerf in den Gemeinden Dentſch⸗ 


imeroborf, Gcmargendorf und Grunewald mit 


Schneider-Zwangsinnung in Deutfh- Wilmersdorf er- 
richtet werde. Bon dem genannten Zeitpunfte ab ger 
hören alle Gewerbetreibende, weldye in dem Innunge- 
bezirt dad bezeichnete Haudwerk ausüben, dieſer 
Innung an. 
Potsdam, den 7. Juni 1907. 
Der Regierungspräfident. 

Einführung des 8 Uhr-Ladenſchluſſes in Luckenwalde. 
621. Auf Grund des 8 139. der Reichs-Gewerbe⸗ 
Ordnung — R.G.Bl. 1900 S. 969 — haben bie 
Inhaber offener Berfaufsitellen in Luckenwalde bean- 
tragt, anzuordnen, daß die Ladenſchlußzeit täglih um 
8 Uhr Abende beginnt. Ausgenommen follen hiervon 
fein die leifchereis, Bäckerei, Materialwaren- und 
Zigarrengefchäfte. 

Zur efiftellung der bei dem Antrage gemäß 
8 1398. Abſ. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforder« 
lichen Zahl von gan Drren Gbo( 1) oder einem 
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Drittel (Abf. 2) der beteiligten Gefchäfteinhaber be 
ſtelle ich gemäß der Befanntmadyung, betreffend das 
Verfahren bei Anträgen auf Verlängerung der Laden» 
ſchlußzeit, vom 25. Januar 1902, Amteblatt S. 63, den 
Herren 1. Bürgermeifter in Luckenwalde zum Kommiffar. 

Zeit und Drt der Auslegung der Eifte wird der 
Herr Kommiffar in ortsüblicher Weife befannt machen 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen- 
nehmen. 

Potsdam, den 31. Mai 1907. 

Der Regierungepräfident. 
Belämpfung gemelngefäßrlicer Kranthelten. 

622. Nach der Bekanntmachung des Heren Reihe- 
kanzlers vom 5. April d. Is. (Reichs⸗Geſetzbl. S. 91) 
Hat der Bundesrat in feiner Sigung vom 21. März 
d. 36. auf Grund des $ 22 des Gefeges, betreffend 


Februar 1904 (Reihe-Gefegbl. S. 67) — mie folgt, 
geändert: . 

Eine mindeſtens dreimalige Unterfuchung iſt 
namentlich in denjenigen Fällen erforderlich, in denen 
das flinifche Bild den ſchweren Verdacht der Eholera 
weiter beftehen läßt, trogdem die vorgenommenen zwei 
bafteriologifchen Unterfuchungen negativ ausgefallen find. 

Hiernach hat fid) $ 17 Abfag 1 der „Anmeifung 
des Bundesratd zur Befämpfung der Cholera” vom 
28. Januar 1904 durch Einfügung vorflehender 
Aenderung zwifchen dem zweiten und dritten Sag 


geändert. Potsdam, den 31. Mai 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Unnahme von @ewerbereferendaren. 
623. Die Anträge auf Annahme jur Vorbereitung 
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619. Der Rohrunterbrecher der Firma W. Krüger 
in Berlin SO. 33, Muskauerſtraße 43, iſt von mir 
ald ven Borfchriften der Poligeiverordnung vom 
3. Dftober 1902, betreffend Verhütung des Rüdktritts 
unreiner Flüſſigkeiten in die Reinwafferleitung, ent« 
ſprechend anerkannt und für den Umfang des Landes⸗ 
polizeibezirtd Potsdam zugelaffen. Derfelbe liegt bei 
mir zur Anficht ang, 

Potsdam, den 30. Mai 1907. 

Der Regierungspräfident. ‚ 
Errichtung einer Schneider · gwaugsinnung in Deutfch- 
Bilmerdborf. 

620. Nachdem bei der Abftimmung ſich die Mehrheit 
der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
De6 Beitrittöjwonges ertlart bat, ordne ich hiermit 

4 daß zum I. Fuli 1907 eine Zmwangsinnung für 

Soneibergandiwert in den Gemeinden Deutfdy- 


Wimereborf, Schmargenborf und Gruncwald mit 





Schneider Zwangsinnung in Deutfd Wilmersdorf er- 
richtet werde. Bon dem genannten Zeitpunfte ab ge- 
hören alle Gewerbetreibende, weldye in dem Innunge- 
bezirt das bezeichnete Haudwerk ausüben, dieſer 
Innung an. 
Potsdam, den 7. Juni 1907. 
Der Regierungspräfident. 

Einführung ded 8 Uhr-⸗Ladenſchluſſes in Lugenwalde. 
621. Auf Grund des $ 139. der Reidye-Gewerbe- 
Ordnung — R.G.Bl. 1900 ©. 969 — haben die 
Inhaber offener Verkaufsstellen in Luckenwaide bean- 
tragt, anzuordnen, daß die Ladenſchlußzeit täglih um 
8 Uhr Abends beginnt. Ausgenommen follen hiervon 
fein die Fleiſcherei-, Bäckerei, Materialmaren- und 
Zigarrengefchäfte. 

Zur Sefiftellung der bei dem Antrage gemäß 
8 139. bl. 1 und 2 der Gewerbeordnung erfordere 
bicyen Zahl won gar Dittn USE 1) ober einem 
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Drittel (Abf. 2) der beteiligten Gefchäftsinhaber be- 
elle ich gemäß der Befanntmachung, betreffend das 
Verfahren bei Anträgen auf Verlängerung der Laden- 
ſchlußzeit, vom 25. Januar 1902, Amtsblatt S. 63, den 
Heren 1. Bürgermeifler in Fucenwalde zum Kommiſſar. 

Zeit und Drt der Auslegung der Eifte wird der 
Herr Kommiffar in ortsüblicher Weife befannt machen 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen- 
nehmen. 

Potsdam, den 31. Mai 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Belänpfung gemelngefäßtlicher Strantheiten. 

622. Nach der Bekanntmachung des Herrn Reiche» 
kanzlers vom 5. April d. Is. (Reiche-Befegbl. S. 91) 
bat der Bundesrat in feiner Sigung vom 21. März 
db. 36. auf Grund des $ 22 des Geſetzes, betreffend 
die Befämpfung gemeingefäprliher Kranfheiten, vom 
30: Iai 1900 (Beiche-Gefegbl. ©. 306) die Aus 





Februar 1904 Gleichs ⸗Geſetzbl. S. 67) — wie folgt, 
geändert: 

Eine mindeſtens dreimalige Unterfuchung iſt 
namentlich in denjenigen Fällen erforderlich, in denen 
das kliniſche Bild den ſchweren Berdadyt der Cholera 
weiter befiehen läßt, trogdem die vorgenommenen zwei 
bafteriologifcyen Unterfuchungen negativ ausgefallen find. 

Hiernach hat fid) $ 17 Abfag 1 der „Anweifung 
des Bundesrats zur Befämpfung der Cholera” vom 
28. Januar 1904 durch Einfügung vorflehender 
Aenderung zwiſchen dem zweiten und dritten Sag 


geändert. Potsdam, den 31. Mai 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Annahme von @ewerbereferendaren. 
623. Die Anträge auf Annahme zur Vorbereitung 
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Ih made daher darauf aufmerffam, daß den 
Geſuchen um Aufnahme zur Vorbereitung für den 
Gewerbeanffichtsdienit, die dem Herrn Minifter für 
Handel und Gewerbe einzureichen find, in Urſchrift 
beizufügen find: 

1) der von dem Bewerber felbit verfaßte und eigen- 
händig geichriebene Lebenslauf, 
das Reifezeugnis einer neunflafjigen höheren 
Lehranſtalt, 
das Zeugnis über 
a) die Prüfung als Bergreferendar oder 
b) die Diplom-Vor- und Hauptprüfung ale 
Hütteningenieur oder al8 Mafchineningenieur 
an der Bergafademie oder einer anderen 
preußifchen technifchen Hochfdyule oder 
die in den Bundesratsbeflimmungen vom 
22. Februar 1894 bezeichnete Vorprüfung 
als Nahrungsmittelchemifer oder die Diplom- 
prüfung ale Chemifer an einer preußifchen 
technifchen Hochfchule oder die Habilitation 
für Chemie oder die Doftorpromotion an 
einer preußifchen AUniverfität, wenn Chemie 
bei der Promotiongprüfung dad Hauptfach 
bildete. 
von den 
a) diplomierten Hütten- und Mafdyinenin- 
genienren der Nachweis, daß fie wenigſtens 
ein Jahr lang auf einem Hüttenwerk oder 
in einem verwandten Betrieb oder in Ma- 
fchinenbau praftifdy gearbeitet oder ein folches 
Werf zwei Jahre lang ganz oder teilweife 
geleitet haben, 
von den Nahrungsmittelchemifern, den Diplom- 
chemikern und den Doktoren und Dozenten 
der Chemie der Nachweis, daß fie wenigiteng 
zwei Jahre lang den Betrieb einer Fabrik 
ganz oder teilmeife geleitet haben. 
das Zeugnis eines beamteten (Kreig-) Arzted da- 
rüber, daß der Berverber von fräftigem Körperbau 
und frei von körperlichen Gebrechen ift. 
Potsdam, den 28. Mai 1907. 
Der NRegierungspräfident. 

Bolizeiverordnung fiber das Scjlafftellenwefen. 
624. Auf Grund der 88 6, 12 und 15 dee Ge- 
feges über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 (G.S. ©. 265) und des 8 137 dee Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Zuli 
1885 (G.S. ©. 195) wird unter Zuſtimmung des 


2) 
3) 


) 


4) 


b) 


5 


— 


Bezirksausſchuſſes nachſtehende Polizeiverordnung 
erlaſſen: 
8 1. Die Polizeiverordnung über das Schlaf— 


ftellenwefen vom 26. März; 1907 (Amtsblatt ©. 118 ff.) 
wird auf die Amtsbezirfe Golzow im Kreife Anger- 
münde und Hohenfinow im Kreiſe Oberbarnim aus—⸗ 
— 

2. Dirfe Vollgeiverordnung tritt am Tage der 
Beröffentlidung m mtöblatte in Kraft. Die an 


finow in Schlafftelle befindlichen Perfonen gelten ale 
an bdemfelben Tage aufgenommen. Die Anzeige bezüg- 
lich diefer Perfonen braucht jedoch erſt am 14. Tage 
nach dem Tage der Veröffentlichung zu erfolgen und 
darf gänzlich unterbleiben, wenn die Schlafleute vor 
legterem Termine entlaflen werden. 
Dotsdam, den 5. Juni 1907. 
Der Regierungepräfident. 
Grtetlung von Leichenpäflen. 
625. Durch NRunderlaß vom 14. Oftober 1889 
— Min. d. 9. Ang. — M. M 85422 — Min. d. 
Inn. — I. M 12101 — Zul. Min. — J. M 
3431 — haben unfere Herren Amtsvorgänger ange 
ordnet, daß auch den Ehefärzten der Militärlazarette 
binfichtlih der in letzteren verftorbenen Perfonen die 
Befugnis zur Ausftellung der zu einem Leichenpafle 
erforderlichen Befcheinigung über die Todesurſache 
fowie darüber, daß der Beförderung der Leiche gefund- 
beitliche Bedenken nicht entgegeniteben, in gleicher 
Meife zufteben fol, wie den Kreisphnfitern auf Grund 
der NE 2 de Zirfular-Erlafiedg vom 6. April 1888. 
An Erweiterung diefer Anordnung beftimmen wir 
im Einverftändnig mit dem Herrn Kriegeminifter umd 
dem Herrn Staatsfetretär des Reichsmarineamtes, daß 
fortan die Befugnis zur Ausſtellung einer derartigen 
Befcheinigung hinfichtlich folder Milttär- oder Marine 
Derfonen, die in einem Armee oder Marine⸗Lazarett 
oder in einer fonftigen unter einem Chefarzte ftehenden 
Armee oder Marine-Heilanftalt (Kurhaus, Genefunge- 
beim) verftorben find, ausſchließlich den Chefärzten 
und deren Stellvertretern zuſtehen fol, letzteren 
jedoch nur, fofern fie zum aftiven Heere oder zur 
aftiven Marine gehörende Militärärzte oder beamtete 
Aerzte find. 
Berlin, den 15. Mai 1907. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichte- und Medizinal- 
Angelegenheiten. 
Der Minifter des Innern. 
Der Juſtizminiſter. 


* * 

Vorſtehender Minifterialerlaß wird hiermit unter 
Hinweis auf die Belanntmadhung vom 1. November 
1889 — N. Bl. ©. 395 — zur öffentlichen Kennt: 
nis gebracht. Dotsdam, den 4. Juni 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Biehfeuchen. 
626. I. Feſtgeſtellt. 

a. Schweinefeucde. Kreis Niederbarnim: Herz 
felde, Hennickendorf, Biesdorf, Lehnig, Tegel, Karom, 
Petershagen, Lichtenberg. Kreis Oftprignig: Kyrig, 
Pritzwalk, Kemnig, Sadenbed. Kreis Ofthavelland: 
Belten, Tietzow, Falkenrehde. Kreis Zauch⸗Belzig: 
Rietz b. Br. 

b. Schweinepeſt. Kreis Teltow: Johannisthal. 

c. Räude. Kreis Niederbarnim: Marzahn. 

d. Milzbrand. Kreis Ruppin: Werder. Kreis 
Oſthavelland · Knigäpert, Sobowoee. Kreis Wer- 
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I. Erlofcen. 

a. Schweinefeude. Kreis Templin: 
walde, Kaakſtedt. 

b. Schweinepeſt. Kreis Weftprignig: Havelberg. 

e. Geflügelcholera. Kreis Niederbarnim: 
Reinickendorf. 

Potsdam, den 11. Juni 1907. 

Der Regierungspräſident. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Aegierung. 

Turnlehrerlkurſus. 

627. Nach einer Mitteilung des Herrn Unterrichts⸗ 
miniſters wird in der Königlichen Turnlehrerbildungs⸗ 
anftalt in Berlin zu Anfang Januar 1908 wiederum 
ein fechdmonatiger Kurfus zur Ausbildung von 
Turnlehrern eröffnet werden. Es ift eine Vermeh—⸗ 
rung der Zahl der Kurfusteilnehmer in Ausficht 

genommen. 

Kür den Eintritt in die Anſtalt jind die Be- 
flimmungen vom 15. Mai 1894 (Amtliches Schulblatt 
von 1894 Seite 127/8) maßgebend. 

Die Anmeldungen zur Teilnahme an dem Kurſus 
find big fpäteftend zum 20. Auguft 1907 unter Bei- 
fügung der erforderlichen Zeugniſſe ufıv. (88 3 und 
6 der Beitimmungen vom 15. Mai 1894) durch die 
Herren Schulinfpeftoren hierher einzureichen. Später 
eingehende Meldungen werden nicht berüdfichtigt. 

Wir weiſen noch ausdrüdlich darauf hin, daß die 
Angaben der Bewerber über die ihnen zum Unterbalte 
während der Dauer des Kurſus zur Verfügung ftehenden 
Mittel unbedingt zuverläffig und zweifelsfrei fein müſſen, 
und daf ungenane Angaben mißliche Kolgen nach fidh 
ziehen fönnen. Jeder Bewerber bat anzugeben, ob er 
verheiratet ift. 

Zugleidy werden 
aufmerffam gemacht, 


Bere 


die Bewerber ausdrücklich darauf 
daß die perfönlichen Reifekoften 
nach und von Berlin von ihnen mit in Redynung ges 
jogen werden müflen, und daß 120 Mark bei den ge 
fleigerten Wohnunge- und Nahrungspreifen in Berlin 
. auch bei großer Sparfamfeit faum mehr für einen 
Monat ausreichen. * 

Bon den Herren Orts- und Kreisſchulinſpektoren 
it bei Ueberreihung der Gefuche befonderd zu ver- 
merken, daß die Angaben bezüglich der Höhe der aus 
dem eigenen Einkommen der Bewerber verwendbaren 
Mittel forwie bezüglich der Höhe des etwa erforder- 
lichen Unterfügungsantrages richtig find. 

Befonders ift darauf zu achten, daß bezüglich der 
Beurlaubungs- und Stellvertretungsverhältniffe ſowie 
der Koften für die Stellvertretung feinerlei Zweifel 
befteben bleiben. 

Potsdam, ben 31. Mai 1907. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulwefen. 
Beranlagungsbehörben in Deutich-Wilmerädori und Nixdorf. 
38, Durdy das Ausfcheiden der Gemeinde Dt. 


s„feesudhaunb sel Kane ABusida Palsamuı 2 05 


“ana mam 


Serverbefteuerausfhüffe der Klafien II. und IV. für 
den Stadtfreis Di.-Wilmersdorf mit dem Amtsſitz in 
De. Wilmersdorf, Nuguftaftraße 1 (Ecke Berliner Straße), 
vom 1. April 1907 ab neu gebildet worden. 

Vorfigender der Kommiflion und der Aus—⸗ 
ſchüſſe ift der Regierungsrat Hering in Deutſch⸗Wil⸗ 
mersdorf. 

Der Borfig in der Beranlagungsfommiffton, dem 
Schätungsausfhuß und den Steuerausfchäüflen in den 
Gewerbefteuerflaffen III. und IV. für den Stadtfreid 
Kirdorf in Berlin SW. 11, Zempelbhofer fer 31, ift 
an Stelle des bisherigen Borfigenden, Regierungsrat 
Kühne, dem Regierungsrat Edelberg vom 1. April 
1907 ab übertragen worden. 

Potsdam, den 30. Mai 1907. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für direfte Steuern, Domänen und Korften A. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Polizeipräfidenten zu Berlin. 
Aktiengeſellſchaft. 

629. Die Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft 
„Actieſelskabtt Burmeiſter & Wain's Maskin og 


Skibsbyggeri“ in Kopenhagen bat am 18. September 


1906 folgenden Beſchluß gefaßt: 

Im 8 3 de8 Gefellfchaftsvertraged fallen die 
4 legten Zeilen weg, statt deren folgende Worte ein- 
treten: „und damit verwandte Wirkfamteit”. 

in 8 4 
tritt an die Stelle der Zahl 5000000 Kr. die Zahl 
10000000 Ar. 

im 8 5 
erhält der Zert vor dem erſten Punkt folgenden Worts 
laut: „Die Altien find verfehen mit Ertrag- Kupond 
und einem Talon, bei deflen fpäterer Rückgabe neue 
Kupons werden ausgehändigt werden”. 

In der zweiten Zeile des dritten Abſatzes wird 
das Wort: „abhanden kommen“ durch) „wegkommen“ 
erftattet, und in der 3.—4. Zeile dag Wort: „verlegte" 
durch „weggekommene“. . 

im 8 6 
fallen die beiden legten Zeilen aus. 
im 8 13 
fällt -da8 fiebente Wort in der neunten Zeile „oder“ 
aus. In der zehnten Zeile wird das Wort „Maffen” 
hinter Aftiengefellfchaften eingerücdt, und die Worte 
„ebenfowie ee fallen aus. 
16 
a. das erſte Wort „gedrucht” fällt aus. 
Zu Abfag c. fommt der Zufag „mit Vorſchlag zur 
Decharge für den Vorſtand“. 
Abſatz h fällt wes 
1817 
werden in der erſten Zeile die Worte „werden alle 


Angelegenheiten entfchieden” umgeändert in: „es wird 
die Entfcheidung getreten, 

NLIR 
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Dies wird hierdurch unter Bezugnahme auf 


in $ 29 
wird im der dritten ae das Wort: „Rüdgabe” in| Ziffer 1 der Erlaubnieurfunde vom 31. Auguſt v. Is. 


Ablieferung” umgeändert. 


Zum Seneralbevollmächtigten ift der hier Tempelhofer- 
Ufer 12 wohnhafte Kaufmann Olaf Rüghöft-Kongfted 


beftellt worden. 


jur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Berlin, den 31. Mai 1907. 
Der Polizei-Präfident. 
In Vertretung. Friedheim. 





631. 


Marktpreife für den 





Beröffentlihung amtlicher Belanntmadungen für den Stadtbezirk 
D.-Wilmersdorf. 
632. Zur. Beröffentlihung amtlicher Belaunt- 
madungen für den Stadtbezirk Di.-Wilmersdorf iſt 
mit Genehmigung des Herrn Minifterd des Innern 
die Wilmersdorfer Zeitung gewählt worden. Bor- 
ſtehendes bringe ich Hierdurch zur Kenntnis. 
Berlin, den 4. Juni 1907. 
Der Poligei-Präfident. 


Bekanntmachungen der KRaiferlichen 
Ober⸗Poſtbirektion zu Potsdam. 
Erdffnung neuer Telegraphenanftalten. 

6833. Bei der Pofipilffielle in Poftlin wird am 

11. Juni der Telegraphenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 8. Juni 1907. 
Kaiferliche Ober-Poftdireftion. Gürtler. 


Eröffnung neuer Telegrapgenanftalten. 


634. Bei der Poſthilfſtelle in Boddin bei Sarnow 


(Brignig) wird am 8. d. Mt. der Telegraphenbetrieh | 
SLÖEEL. 


Votebam, 4. Zuni 1907. 
Haiferliche Dber-Vofdireftion. Gürtler. 


Befanntmaı en 
der Königlichen Dir er Hentenbant 
für die Provinz Brandenburg. 
Eintöfung fältiger Mentendriefe 2c. 

635. Die Rentenbanf - Kaffe, Kloſterſtraße 76 1. 
hierſelbſt, wird 
1) die am 1. Juli 1907 fälligen Zinsſcheine der 
Rentendriefe aller Provinzen vom 18. bis ein- 
fhließlih 24. Juni d. Is. und 
2) die ausgeloften, am 1. Juli d. Js. fälligen 
Rentenbriefe aller Provinzen vom 21. bie ein- 
ſchließlich 24. Zuni d. Is. 
einlöfen und demnächſt vom 1. Juli d. 38. ab mit der 
Einlöfung fortfahren. 
Berlin, den 29. Mai 1907. 
Königliche Direktion 
"der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Vernichtung außgelofter Rentenbriefe. 
636. Die nachftehende Verhandlung: 
Geſchehen Berlin, den 15. Mai 1907. 
Auf Grund der 8$ 46, 47 und 48 des Renten 
bant-&efeged vom 2. März 1850 und des 8 6 
des Geſtches vom 7. All 1RRL, Gerzekend bie die 


Mefirhenumn er Ürrichtuaa won 


Alttengefeiiichaft. j Diefe Aenderung der Statuten bringe ich hier 
630. Die Generalverfammlung der Aftionäre der | durch unter Bezugnahme auf Ziffer 1 der Erlaubnis- 
Aluminium-Induftrie-Aftiengefelfepaft Neuhaufen hat| urfunde vom 12. März 1904 zur öffentlichen Kenntnis. 
am 10. April d. 36. die Ergänzung des $ 12 der Berlin, den 3. Juni 1907. 

Statuten am Schluffe des Abfages I durch Beifügung Der Polizei-Präfdent. 

der Worte „oder zweier Prokuriſten“ befchloffen. Im Auftrage: Lewald. 


Monat Mai 1907. 





Ba 


* 


wurden von ausgeloſten Rentenbriefen der Provinz neuerungsſcheinen heute in Gegenwart der Unterjeich- 
Brandenburg, welche nach dem vorgelegten Ver—neten durch Feuer vernichtet. 








zeichniſſe II. gegen Barzahlung zurückgegeben find, V. g. u. 
und zwar: (g94.) Krebs, (98.) Kaufmann, 
251 Stüd Litt. A. zu 3000 Mart = 753000 Mart Notar. Gez.) Muffeht, 
97» - B. « 1500» 145500 * als Mitglieder ded Provinzial 
428 » -C = 30 = 128400 ⸗ Landtages. 
31 » D.- 76 27825 - Geſchloſſen! 
31 «E»+ 80 = 90 - Gez.) Rlofe, (Gez.) Srang, 
1 - » F. = 3000 - = 300 * Rechnungsrat — Rentenbant-Sekretär 
1° » G +» 150 » — 1500 ⸗ i. V. i. V. 
6 H.- 800 - = 1800 ⸗des Provinzial-Rentmeiſters. des Buchhalters. 
2 de Be m 10» * * * 
4 .K» X. = 120 - lwird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
1 -» L « 300 » = 3000 + | Berlin, den 29. Mai 1907. 
1- - M » 150 - = 150 ⸗ Königliche Direktion 
1 + «N.» 900. = 30 - der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
? an 5 ‚ B n ı j Bekanntmachungen anderer Behörden. 
— — — 637. IE. Nachtra 
1198 Stück übr . - » » . . 1067205 Marf|aum „Neuen Statute“ der Brandenburgiſchen landwirtjſchaftlichen 
Berufsgenoflenthoft. 


mehr den "Dazu gehörigen, im vorgedadhten Verzeichniſſeh 1) Im | 28 U. 2 win ur, IN, SU SS 


aufgeführten 13998. Zinsfgeinen und 1198 &w Kart, „& Mat! an MU SUN 





2) Der 8 27 Abſ. 3 erhält folgende neue Kaffung:| Schiffahrt und Wlößerei auf der Oder vom 15. Mai 
„Wenn der Betrieb einer Gärtnerei nicht nur| 1906 wird durch folgende Beftimmung erfegt: 


in eigener Bodenbewirtfchaftung befteht, fondern 
ſich auch auf die Herrichtung und Unterhaltung 
fremder Sartenanlagen erfiredt, fo find für 
die letztere Betriebstätigfeit, fofern nicht bereite 
Abfag 2 Anwendung findet, befondere Beiträge 
wie für Nebenbetriebe, jedoch nad) dem Sage 
von 1 Marf für je volle 50 Arbeitstage zu 
entrichten.” 

3) In 8 40 Abf. 2 find Hinter dem Worte: „Mäſter“ 
einzufchieben die Worte: „Zeichwärter, Ober—⸗ 
ſchweizer, Rindvieh- und Mildyfontrollaffiftenten.” 

4) Im 8 43 Abſ. 1 ift die Zahl „2000 zu er 
feßen durch „1500“. 





Ziffer 1, 2 und 3 des II. Nachtrages zum „Neuen 
Statute” der Brandenburgifchen landwirtfchaftlichen 
Berufsgenoflenfchaft treten mit dem 1. Januar 1907, 
Ziffer 4 mit dem 1. April 1907 in Kraft. 


Befchloffen von der Senoflenfchaftsverfammlung 
in Berlin am 17. Dezember 19086. 
Der Genoſſenſchaftsvorſtand. 
ge3.: Gerhardt, 
Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 
. V. 


Der vorſtehende II. Nachtrag zum „Neuen Statut” 
der Brandenburgifchen landiwirtfchaftlihen Berufe- 
genoffenfchaft wird gemäß 8 40 des Unfallverficherungs: 
gefeges für Land» und Korftwirtfchaft genehmigt. 
Berlin, den 8. März 1907. 

Das Reihe-Berficherungsamt. 
Abteilung für Unfallverficyerung. 
gej.: Kries. 
. Polizei Verordnung 
die Schiffahrt und Flößzerei auf der Oder von der öfter: 
reichifchen Grenze bis Nipperiieie. 
Nachtrag 1. 
Zur Regelung der Schiffahrt und der lößerei 
anf der der Königlichen Oderſtrombauverwaltung unter 
ftellten Strecke der Dder von der öfterreichifchen Grenze 
bei Dderbrg — km 20 — bis Nipperwiefe 
km 700 — wird auf Grund des 8 138 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 — ©. ©. ©. 231 — für den Lauf der eigent- 
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lichen Oder und für die ſchiffbaren Strecken ihrer 
Nebenflüſſe ausſchließlich der Warthe oberhalb der zum Amtsvorſteherſtellvertreter der 


Zu Tal fahrende Schleppzüge dürfen nur beſtehen: 

a. oberhalb der Neißemündung 
aus dem Schleppdampfer und hoͤchſtens noch 
2 Schiffsfahrzeugen, 

b. von der Neißemündung bis Breslau 
bei einem Waſſerſtande von über 2,00 m 
am Pegel zu Neißemündung aus dem Schlepp⸗ 
dampfer und hoöchſtens noch 2 Schiffsfahr⸗ 
zeugen, bei geringeren Waſſerſtänden aus dem 
Schleppdampfer und noch 1 Schiffsfahrzeuge, 

c. unterhalb Breslau 
bei einem Waſſerſtande von über 1,80 m am 
Pegel zu Pöpelmig aus dem Schieppdampfer 
und hoöchſtens nody 2 Schiffefahrzeugen, bei 
geringeren Wafferftänden aus dem Schlepp- 
dampfer und noch 1 Schiffsfahrzeuge. 

Der Dampfer und die übrigen Kahrzenge eines 
Scyleppzuges müſſen fo verbunden fein, daß die Ent- 
fernung des erften gefchleppten Fahrzeuges von dem 
E cjleppdampfer, wenn keins der Fahrzeuge beladen 
ift, mindeftes 10 m, anternfalld aber mindeſtens 50 m 
beträgt. 

Die Entfernung der gefchleppten Frhrzeuge von 
einander muß, fofern die nachfolgenden leer find, 
mindeitene 5 m, andernfalls mindeſtens 50 m betragen. 
. Bei Waſſerſtänden über Mittelrwaffer (d. h. wenn 
le Buhnenförper vollftändig vom Waffer bedeckt find) 
fann unterhalb Pöpelwig eind der im Schleppzuge 
befindlichen Kahrzeuge — aber nur ein leeres — mit 
einem fchleppenden Hinterrad» oder Schraubendampfer 
längefeits zufammengefuppelt werden, fall die Breite 
beider Fahrzeuge zufammen höchſtens 14 m beträgt. 
Ebenfo kann auf der genannten Strede neben einem 
Seitenraddampfer ohne Anhang ein leeres Segelfchiff 
längefeitd gefuppelt werden, wenn die Breite beider 
Schiffe zufammen 14 m nicht üßerfchreitet. Durd) 
das längsfeitd angebrachte Segelfhiff dürfen jedoch) 
die Kichter und der Name des Dampffchiffes nicht 
verdeckt werden. 

$ 2. Diefe Verordnung tritt fofort in Kraft. 

Breslau, den 2. Juni 1907. 

Der Oberpräſident der Provinz Schlefien, 

Chef der Oderſtrombanverwaltung. 


639. Perſonal⸗Chronik. 
Im Kreiſe Weſtprignitz iſt wieder ernannt worden 
Rittergutsbeſitzer 


Küſtriner Brücke ſowie für ihre ſchiffbaren Sciten-|Rodeberts in Sagaſt für den Bezirk 10 Sagaſt. 


Kanäle und Arme folgendes angeordnet: 


Im Kreiſe Angermünde iſt ernanut worden 


8 1. Die Beſtimmung des Abſatzes 1 in $ 15|zum Amtsvorſteher der Schulamtspächter Gräf in 
des Abſchnitts III. der Polizei-Verordnung über die Blankenburg für den Bezirf 1 Seehauſen. 





Hierzu acht Öffentlicdye Anzeiger. 
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Herausgegeben von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
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640, Meichs-Gefegblatt. .  Belanntmachungen des Königlichen 
(Stüäd 23.) N? 3335. Belanutmachung, betreffend Hegierungspräfidenten, 
ainfubrbefchräntungen wegen Gefahr der Ein» Grrichtung einer Bmangbinnung Ai das Barbier: ꝛc. Gewerbe 
\ me, 
2 nt 1ocn. der San Joſs Schildlaus. Vom GAS. Nachdem bei der Abſtimmung fich die Mehr⸗ 
Al. Preußiſche Geſetzſammlung. heit der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 


(Städ 18.) N 10807. Geſth, betreffend Abaͤnde⸗ bed Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 

rungen des Penfionggefeges vom 27. März 1872 daß zum 1. Auguſt eine Zwangsinnung für das 

(Geſetzſamml. S. 268) und der Geſetze vom Barbier-, Friſeur- und Perrückenmacher⸗HYandwert in 

31. Mär; 1882 (Geſctzſamml. &. 133), vom den Gemeinden Dahme, Wapledorf, Hohenferfeld, Ihlow 

20. Mär; 1890 (Geſetzſamml. ©. 43) und vom nd Illmersdorf mit dem Sitze in Dahme und dem 

25. April 1896 (Gefegfammi. S. 87). Vom Namen „Barbier⸗, Friſeur- und Derrücdenmacher- 

97. Mai 1907. Zwangsinnung in Dahme“ errichtet werde. 

10808. Geſetz wegen Abänderung des Geſetzes, Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 

betreffend die Kürforge für die Witwen und Gewerbetreibende, welche in dem Innungsbezirk das 

Waifen der unmittelbaren Stoatebeamten, vombezeichnete Handwerf ausüben, diefer Innung an. 

20. Mai 1882 (Gefegfamm. ©. 298) und des| Votsdam, zen —* OT dent 

fe son I Zum 1887 (Geſetzſamml. &. 169). gebefämiede in —*z | 

KR 10809. Verordnung, die Entſchädigung der Ge— BA. Der naͤchſte Kurfus zur Ausbildung von 
fängniebeamten der Juſtizverwaitung bei der Be⸗ a F — een 

i urg beginnt am Montag den 30. September 

ſaftigung von Gefangenen außerhalb der Auftalt 1907. Anmeldungen find an den Direftor des In⸗ 


betreffend. Vom 21. Mai 1907. j 
(Städ 19.) N? 10810. Gifenbapnanleihegefeg. Vom ſtituts, Stabsveterindr a. D. Brand in Gharlotten 


* 


29. Mai 1907 at 68, zu richten. 
‘ " otedam, den 11. Juni 1907. 
(Städ 20.) * 10811. Richterbeſoldungsgeſetz. Der Regierungspräfident. 
Vom 29. Mai 1907. as. F art 
ae enutmacungen für die Öffentliche Berfonenfähre zwiichen dem Reſtaurant Neptun: 
Der Königlichen Minifterien. Hain, Niederfgöneweide und Weißenburg, Oberfchönetweide-Dftend 
Brüfung für Vorſteher an Taubftummenanftalten. bei km 80,88 der Treptomer Spree. 


648, Die Belanntmahung vom 12. April d. 38. A. Es ift zu entrichten für dad Ueberfepen von 

wird hierdurch dahin abgeändert, daß die im Jahre | Perfonen: 

1907 in Berlin abzuhaltende Prüfung für Vorfteher a. Einzelfahrten: 

an Taubſtummenanſtalten nicht erſt am 24. September, 2 eines Erwachfenen einfchl. Traglaft je 10 8 

fondern ſchon am 17. September d. Is. Vormittags] 2) eined Kindes im Alter bie zu 14 Jah⸗ 

bar beginnt. * Drelbungen zu der Prüfung find 8 e .. ; .. NR äuues 

nach wie vor bie zum 1. Auguft d. 38. einzureichen.\ b. bei zwweimaligem ] DOLLS. 
Berlin, den 7. Quui 1907. 3\ ind Exrwwadateaen IE. Area IN Br 


6) eined Kindes im Alter bis zu 14 
Jahren im Wocenabonnement je 
6) desgl. im Monatsabonnement je . 


40 8 
10 M 


ec. bei mehrmaligem täglihen Ueberfegen: 
7) eines Erwachfenen einſchl. Traglaſt 
im Wocenabonnement je . » « . 1LOOM 
8) desgl. im Monatsabonnement je - 3,00 M 
9) eines Kindes im Alter bie zu 14 
Jahren im Wochenabonnement je 65 3 
10) desgl. im Monatdabonnement je . 2,20 HM 


d. für Kinder unter 6 Jahren in Begleitung Er- 
wachfener feine Gebühr. 

B. Es ift zu entrichten für das Ueberfegen: eines 
Fahrrades mit Cigen- oder Kraftantrieb je Sig, eines 
Handfarrens, Handwagens, Handſchlittens, Kinder 
wageng, eines größeren Hundes oder anderen größeren 
Tieres je Stüd . een. 63 
C. Bemerfungen. 

1) Während der Nachtzeit, d. h. in den Monaten 
April bie einfchl. September von 10 Uhr Abende bie 
6 Uhr Morgens, in den Monaten Dftober bis einfchl. 
März von 8 Uhr Abende bie 7 Uhr Morgens, if 
das Doppelte der Säge unter A. 1 und 2 zu ent- 
richten; eine Erhöhung der anderen Säge tritt nicht ein. 

2) Die Säge gelten bei jedem Waſſerſtande. 

3) Der Fahrpreis ift ſtets vor Antritt der Fahri 
zu entrichten. 

4) Der Fährmann ift zum fofortigen Weberfegen 
auch nur einer einzelnen Perfon verpflichtet. 

5) Der Faͤhrbetrieb ruht in den Monaten April 
bis einfchl. September von 12 Uhr Abende bie 5 Uhr 
Morgens, in den Monaten Dftober bis einfhl. Märi 
von 10 Uhr Abende bis 6 Uhr Morgens. 

6) Das gänzlihe Einftellen des ährbetrieber 
während der Wintermonate ſowie die Wiederaufnahmı 
desfelben wird durch öffentlichen Anfchlag an der Fähr 
ftelle bekannt gegeben. 

D. Befreiungen. 

Frei überzufegen find: der König, die Mitgliede 
des Königlichen und Fürſtlich Hohenzollernfchen Hauſes 
Polizei⸗ oder öffentliche Beamte bei Dienftreifen ode 
fonftigen dienftlihen Verrichtungen, wenn fie Uniforn 
tragen oder fid) genügend ausmweifen können, Gendar 
merieoffiziere, Briefträger oder Poflboten nebit den voı 
diefen mitgeführten Hahrrädern oder Handwagen und dergl 

Diefer Tarif tritt mit dem Tage feiner Veröffent 
lichung im Amtsblatte in Kraft. 

Potsdam, den 21. Mai 1907. 

Der Regierungspräfident ale Ehef der Bermwaltun 

der Maͤrtiſchen Wafferfiraßen. 
In Vertretung. ge. von Patow. 
Ameritanifdier @eneraltonful, 

646. Dem nunmehr zum Vize und Deputy-Genera 

Sonful der Vereinigten Staaten von Amerifa ernannte 
‚Dee Frederic @. Cauldwell if namend des Reich 
26 Grrgnatur erteilt worden, 

Juni 1907. 


Vorodam ın 7 
ur rent se Den dl. Zuni 1907. 


Gifenbaßndreßbrüde. 
MI. Nachdem die Cifenbapuftrede Potsdam-Wild- 
arf beim Bahnhof Eharlottenhof höher gelegt worden 
i, bleibt die Eifenbapndrehbräde über die Havelbucht 
H Potsdam dauernd geöffnet. Die Befanntmachung 
om 2. Mai d. 36. (Amtsblatt ©. 185) tritt außer 
raft. 

Potsdam, den 17. Juni 1907. 

Der Regierungspräftdent ale Chef der Verwaltung 
der Märfifchen Waflerftrafen. 

Ausfegung gezeläneter Male in martiſche Gewäfler. 

48. Zur Feſtſtellung des Erfolges von Fiſch⸗ 
nsfegungen und zur Erforſchung der Wanderungen 
er Fiſche hat der Pifcherei- Verein für die Provinz 
randenburg zunächft im Herbſt vorigen Jahres mit 
Rarfen verfehene Yale in Gewäſſer der Provinz aud- 
efegt und diefe Berfuche im Frühjahr diefed Jahres 
vieder aufgenommen. Die Yale tragen an der linfen 
törperfeite, dicht unterhalb ‚der Rüdenfloffe, eine 
Iberne Marke, welche anf der Unterfeite, alfo der 
yaut zugewendet, die Gravierung Bb. und eine Zahl 
rägt. Für die Einlieferung von Aalen mit Marke 
ergüten wir den Cinfendern außer den Portofoften 
ro Pfund Wal 1,50 Mark und eine Prämie von 
‚50 Mart für jede Marke. Kür die Marke allein 
— ohne Aal — wird eine Prämie von 50 Pf. 
ewaͤhrt. 

Die im vergangenen Herbſt vorgenommenen Aus ⸗ 
gungen haben bereite überrafchend günſtige Refultate 
ezeitigt. Der Gefchäftsftelle ded Vereins find mar- 
ierte Yale aus den verſchiedenſten Teilen von Rord- 
eutſchland zjugegangen, darunter auch ſolche aus der 
Elbe- und Odermündung. 

Wir richten daher wiederholt an alle Fiſcher, 
Fiſchhändler und fonfligen Fiſcherei - Intereffenten die 
wringende Bitte, bie in ihre Hände gelangenden Yale 
mf das Vorbandenfein von Marken genau unterfucyen 
a wollen und markierte Fiſche unter genauer Angabe 
„8 Fangortes und der Zeit des Fanges einzufenden 
ın die Gefchäftsftelle des Fiſchere « Vereine für die 
Provinz Brandenburg, Berlin W. 82, Eutherfir. 47. 
Die Einfendung gefchieht am beflen in einem ®pan- 
örbchen mit Moos; einzelne Marken werden zived- 
mäßig in Briefen eingeſchickt. 

Berlin, den 4. Juni 1907. 

diſcherei « Berein für die Vronvinz Brandenburg. 


* 
Veröffentlicht. 
Potsdam, den 15. Juni 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Biehfeuchen. 
848. 1. Feſtgeſtellt. 

a. Schweineſeuche. Kreis Riederbarnim: 
Fredersdorf, Stolpe, Friedrichsfelde. Kreis Anger 
münde: Parſtein. Kreis Templin: Groß ·Doͤlln. Kreis 
Dfprignig: Bleſendorf, Jabel, Schoenebeck. Kreis 
Weſthaveiland: Pämwefin. Kreis Beeskow ⸗Storkow: 


Stortow. Bloiin, Bol. ‚Art NüterhogEuden- 
malte Mistamhart. 


b, Milgbrand. Kreis Angermünde: Blanten- dorf, Kalkberge, Hammer, Lichtenberg. Kreis Prenzlau: 
burg. Kreis Dfiprignig: Stüdenip. Schlepkow. Kreis Oftprignig. Teetz. 


o. Bruſtſeuche. Stadtkreis Potsdam: Marien⸗ nd Schweinepefl. Kreis Zauch⸗Belzig: Saar- 


ftraße 14a. 0. Räude. Kreis Riederbarnim: Pankow. 
I. Erlofchen. Potsdam, den 18. Juni 1907. 
a. Schweinefeuche. Kreid Riederbarnim: Ruble- Der Regierungspräfident. 


Gemeindebezirksveraͤnderung. 
Zrenntäd Der Bezirksausſchuß Hierfelbft hat am 23. April d. 38. befchloflen, die nachftehend verzeichneten 
renuftäde: 


Artilel Bezeichnung Nummer m 
bee [mad dem Grundbuche nes garten! ber Des Eigentümers Name und Wohnort Racheninha 
Rutterrolle. Band Blatt blatts Varzelle ha a | qm 





157 131 47138 3 321/41 |SKronfideitommfß des Königlih | — | 20 | 99 
Dreugifch- Brandenburgifchen 
Hauſes. 
4974 202 6842 3 311/41 Badeanſtaltsbeſitzer Wilhelm Sörge | — | 64 | 02 
in Charlottenburg. 
1152 ohne 3 310/41 Königlid Preußifher Staat | — 7 | 25 
| | 313/41 (Eifenbahnvermwaltung). — | 24 | 94 
3960 obne 3 319/40 Königlid Preußiſcher Staat 1 | 61 | 66 
320/41 (Borftverwaltung). 2 | 02 | 29 


von dem Gutsbezirk Tegel abzutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde Charlottenburg zu vereinigen. 
Die limgemeindung tritt am 1. Juli d. 38. in Kraft. 
Potsdam, den 14. Juni 1907. Der Regierungepräfident. 


@emeinbebezirtöveränberung,. 
681. Der Bezirksausſchuß Hierfelbft hat am 23. April d. Is. befchloffen, das nachſtehend verzeichnete 










Trennſtück: 
—— Des Eigentümers Name und Wohnort Flacheninhalt 
ha a qm 





jest C. Wild. Kayfer & Eo. in Berlin. 
von dem Gutsbezirk Neuholland Fort abzutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde Oranienburg 
zu vereinigen. 
Die Umgemeindung tritt am 1. Juli d. J. in Kraft. 
Potsdam, den 14. Juni 1907. Der Regierungspräfident. 


@emeinbebezirtöperänderung. 
0852. Der Bezirksausſchuß Hierfelbft hat am 23. April d. 38. befchloffen, die im Grundbuche von 
zehdenic nachſtehend verzeichneten Trennſtücke: 








—— nn nn en 













{ Bezeichnung Nummer 
er nad; dem Grundbucheldes Karten: der Des Eigentümers Name und Wohnort Slacheninhalt 
Nutterrolle Band Blatt blatts Parzelle ha gm 
25 26 670 1 1230/1056 ꝛc. a en e. 2. in 6 |ı 76 
ehdenid. 
22 25 644 1 237/8 2c. |\ Offene Handelegefellfhaft W. | — | 98 | 26 
Zehdenid 5 67/3 Schmidt & Eo. in Zehdenick. 4 | 95 | 43 
4 — | 18 | 13 
5 — | 56 | 43 
6 1|87|15 
7 — 1171| 82 
30 ACSENEN SS 


von dem Gutsbezirk Zehdenick abzutrennen und mit dem Gebiete ver Stattgumenkr eis SUR. 
Die Umaemeinbuna tritt am 1. Auli d. Ne. in Kraft. — 


Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſſe. Segenftand wie dieſe betreffen, für den Gtabtkreie 
Borarbeiten zum Bau einer Gifenbahn von Oranienburg Deutfch- Wilmersdorf aufgehoben. 
nad Gberöwalbe. Berlin, den 7. Juni 1907. 
658, Nachdem durch Erlaß des Herrn Miniftere Der Polizei Präfident 
der Öffentlichen Arbeiten vom 15. Mai d. Is. — | gerlängerung eines Unterpfloßerbahn-TunnelS ber Unterpflafter: 
IVa. A. 8 858 — die Erlaubnis zur Vornahme von bahn vom Potsdamer Plage bis zum Gpittelmarkte. 
Vorarbeiten für eine Eifenbahn von Oranienburg nad | 658. Die Gefellfhaft für eleftrifche Hoch⸗ und 
Eberswalde erteilt ift, wird hiermit auf Grund des lintergrundbahnen in Berlin, Hier Köthenerfiraße 12, 
8 5 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 |beabfichtigt den Tunnel der Unterpflafterbafn vom 
angeordnet, daß jeder Befiger auf feinem Grund und | Potsdamer Plage bie zum Spittelmarfte über dad ur- 
Boden Handlungen, welche zur Vorbereitung des obigen | fprünglich geplante Ende Hinter der Haltertelle Spittel- 
Unternehmens erforderlich find, gefchehen zu laffen bat. |marft in der Wallftraße hinaus um 46 m zu verlängern. 
Zum Betreten von Gebäuden und eingefriedigten Hof Gemäß 8 17 des Gefeged über Kleinbahnen und 
oder Gartenräumen ift indeflen die Einwilligung des | Privatanfchinfbahnen vom 28. Juli 1892 werden bie 
Grundbeſitzers, in Ermangelung diefer Einwilligung die | diesfeitd bereits geprüften Pläne in der Zeit vom 
Erlaubnis der Drtspolizeibehörde erforderlich. 20. d. Mte. bis zum 3. n. Mts. einfchließlih in der 
Ein Zerftören von Baulichkeiten fowie ein Källen | Regiftratur der Abteilung IIb. des Königlichen Polizei« 
von Bäumen ift nur mit befonderer Seftattung des | Präfidiums im PolizeiDienftgebäude am Alexander⸗ 
unterzeichneten Bezirfdausfchuffes zuläffig. Platz Eingang IV. Zimmer N 343 zu jedermanne 
Potsdam, den 18. Juni 1907. Einſicht ausliegen. 
Der Bezirksausſchuß. Einwendungen gegen bdiefe Pläne find bis zum 
Belanntmachungen des Königlichen Ablauf der beftimmten Friſt bei der Abteilung IIb. des 
Polizei⸗Präfidenten zu Berlin. Königlichen Polizei⸗Präſidiums fchriftlich einzureichen 
Verordnung oder im Zimmer 343 mündlich zu Protofoll zu erflären, 
betr. Uusdehnung bed Geltungsbereichs polizeiliher Beftimmungen Berlin, den 10. Juni 1907. 
auf ben Stadtkreis Deutſch⸗Wilmersdorf. Der Polizei-Bräfident. 
654. Auf Grund der 88 105b, 105e und 414 Polizeiverordnung, 
der Reichegewerbeordnung (R.-&.-8l. 1900, ©. TI), | betreffend einen Nachtrag gur Baupotigeh Verordnung vom 
der 88 1 und 2 ded Gefened, betreffend die Polizei- 22. Auguft 1898. 
Verwaltung in den Stadtfreifen Charlottenburg, Schöne | 656. Auf Grund der 88 6, 12 und 15 dei Ge⸗ 
berg und Rirdorf, vom 13. Juni 1900 (G.⸗S. ©. 247) |feges über die Poligeiverwaltung vom 11. März 1860 
ſowie des Geſetzes betreffend die Erweiterung des Landes⸗ (G. S. ©. 2656), der 88 137, 139 und 43 des Ge- 
polizeibezirtd Berlin vom 27. März 1907 (G.S. ©. 37) ſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
wird hiermit folgendes verordnet: 30. Zuli 1883 (G. S. S. 196) und des 8 2 dee 
8 1. Das Geltungsgebiet der nachbezeichneten Geſetzes betreffend die Polizei-Verwaltung in den Stadt» 
Beftimmungen wird hierdurch auf den Stadtkreis Deutfch« | freifen Charlottenburg, Schöneberg und NRirdorf vom 
Wilmersdorf ausgedehnt: 13. Juni 1900 (8. &. ©. 247), wird unter Zu. 
1) Berordnungen vom 16. November 1900 (Umtsbl. | ftimmung des Herrn Ober-Präfidenten der Provinz 
S. 534), vom 24. September 1901 (Amtsbl. | Brandenburg hiermit nachſtehende Polizeiverordnung 
©. Mr fowie vom 19. Dezember 1906 (Amtebl, | ald Nachtrag zur Baupoligeiverordnung für die Stadt 
S. 535), betreffend die Sonntagsruhe in Blumen- | Charlottenburg und andere Gemeinden vom 22. Auguft 
bindereien und Blumenbandlungen, 1898 erlaffen: 
2) $ 1 Abf. 1 Lit. a umd Abſ. 2, 8 2 Abf. 1 In demjenigen Gebiete der Stadtgemeinde Char⸗ 
Lit, a, $ 3 und 8 4 der Verordnung vom |lottenburg, welches am rechten Spreeufer und weſtlich 
18. Mai 1905 (Amtsbl. ©. 175), betreffend die| der Ka.ferin-Augufta-Allee, des Guftau-Adolfplages, der 
eo Sonntagsruhe im Handel mit Roheis ſowie im Keplerſtraße, der Straßen 57, 56, 71 des Platzes 8 
Gewerbebetriebe der Eisfabriken, belegen it und nördlich durch die Straße 77a begrenzt 
3) Landespolizeilihe Anordnung vom 29. September | wird, if die Errichtung neuer und die Erweiterung 
1905 (Amtebl. S. 341) und Abf. 1 der Landes⸗ | befichender Anlagen, welche bei ihrem Betriebe durch 
polizeilichen Anordnung vom 20. Dezember 1905 | Verbreitung fchädlicher Dünfte, fiarfen Rauches oder 
(Amtsbl. S. 451), beide betreffend die Bes |durch Erregung eines ungewöhnlichen &eräufches Ge⸗ 
fhäftigung von Arbeitern mit Schlachtarbeiten an | fahren, Nachteile oder Beläftigungen für dad Publitum 
Sonn- und Feflttagen. herbeiführen können, verboten. 
8 2. Borftchende Beflimmungen treten mit dem Ausnahmen von diefer Beflimmung können von 
Lage ber Beröffentlihung im Amtsblatt der Könige|der Polizeibehörde tür faatliche und ftädtifche Anlagen, 
at Argierung zu Potsdam und der Stadt Berlin | infofern fie zu einem öffentlichen Dieuſt oder Gebrauch 
a BE beftimmt find, tugelaffen merden. 
Bo - eipzeitig Giermit werden alle Beflimmungen, die Berlin, den 10. Iası IM. 
ı #4 ‚deftauttlen entaonsn aha ana na Mel Lam Rn Belnieardiunt. 
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Polizeiverorbnung 
betreffend das Haltekinderweſen. 


687. I. Auf Grund der 88 137 ff. und 8 43 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (G. S. S. 196), der 88 6, 12 uud 
45 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 
11. Mär; 1860 (G. &. ©. 266) und der 88 1 und 
2 des Gefepe betreffend die Polizei-VBerwaltung in 
den Stadtkreiſen Charlottenburg, Schöneberg und 

Rixdorf vom 13. Juni 1900 (G. S. &. 247) und 

des Geſetzes betreffend die Ermeiterung des Lanbes- 

polizeibezirtd Berlin vom 27. Mär; 1907 (G. &. S. 37) 

wird mit Zuflimmung des Herren OÖberpräfidenten der 

Provinz Brandenburg und ver Stadt Berlin folgende 

Doligeiverordnung für den Landespolizeibezirk Berlin 

(Stadtfreife Berlin, Charlottenburg, Rirdorf, Schöne« 
berg und Deutfh Wilmersdorf) erlaflen: 

8 1. Wer gegen Entgelt fremde, noch nicht 
6 Jahre alte Kinder in Koft und Pflege halten will, 
bedarf dazu der Erlaubnis der Ortspolizeibehörde. 

8 2. Die Erlaubnis ($ 1) wird nur auf Wider 
ruf, für eine beflimmte Zahl von Kindern, in ber 
Regel nur für 1 Kind und nur einer verheirateten, 
vermwitweten oder ledigen Krau erteilt, welche nach ihren 
eigenen und ihrer Wohnungsgenoſſen perfönlichen Ver⸗ 
bältniffen und Eigenfchaften, nad) deren Gefundheite- 
suftande und nach der Befchaffenheit ihrer Wohnung 
geeignet erfcheint, eine folche Pflege zu übernehmen. 
Die Erlaubnis muß aufs neue nachgefucht werden 
1. vor jedem Wohnungswechfel, 

2. wenn feit Abgabe des legten Haltelindes oder feit 
der Erteilung der Erlaubnis, ohne dag inzwifchen 
ein Rind in Pflege genommen worden ift, ein 
Jahr vergangen if. 

3. Die Zurüdnahme der Erlaubnie erfolgt 

1. bei Kortfall oder Aenderung der Verhältniſſe ꝛc., 

bie bei der Erteilung der Erlaubnis vorausgeſetzt 

waren, 

bei ungeeigneter Behandlung und Erziehung des 

Pflegekindes, 

wenn die Haltefrau (Pflegerin) den Vorſchriften 
dieſer Verordnung oder den Anordnungen der 
Polizeibehörde und den mit der Aufſicht über das 
Haltekinderweſen betrauten Perſonen (Kreisärzten, 
Auffichtsdamen 2c.) zuwiderhandelt. 

8 4 Wer ein Haltekind (8 1) in Pflege ge 
nommen dat, muß das Kind innerhalb von 3 Tagen 
bei dem zuftändigen Polizei-Nevier als Haltefind an⸗ 
melden und, fobald die Pflege aufhört, insbefondere 
audy bei Abgabe in eine Kraufenpflegeanftalt, binnen 
3 Tagen nach der Beendigung der Pflege (unbefchadet 
der im 8 7 angeordneten Meldung des Todes eines 
Haltekindes) wieder abmelden. Zu diefen Meldungen 
iR, wenn bie Erlaubnid einer verheirateten Krau er 
teilt worden if, anch deren Ehemann verpflichtet. 

8 5. Die Meldungen (8 4) müſſen enthalten: 


2) 
3) 


. a, Die vollfändigen Bornamen und ben Familien⸗ 
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d. den Ort und die Zeit der Geburt, beziehungéweiſe 

des Ablebend des Kindes: 

. den Ramen, Stand und Wohnort der Eltern, bei 
unebelichen Kindern den Ramen, Stand und 
Mohnort der Mutter, 

. für alle verwaiften ober fonft unter Bormund- 
fhaft flebenden Kinder den Namen, Stand und 
Wohnort des Bormundes, 

. die Angabe, von wen dad Kind in Koft und 
Pflege gegeben if, 

ſ. wenn die Rüd. oder Weitergabe des Kindes ge- 
meldet wird, die Angabe, an wen dad Kind 
zurück- oder weitergegeben ift. 
Die unter e. und f. erforderten Angaben müflen 

diejenigen genan bezeichnen und ihren Wohnort umd 

Mohnung enthalten, von denen bad Kind in Koft und 

Pflege gegeben ifi, oder an welche das Kind zuräück⸗ 

oder weitergegeben ift. 

8 6. Wer ein Kind einer Haltefrau (Pflegerin) 
gemäß 8 1 in Koft und Pflege gibt, ift verpflichtet, der 
Dflegerin oder deren Ehemann bie zum Zweck der 
Meldung erforderliche Auskunft zu erteilen. 

8 7. Der Sterbefall eines Haltekindes ift, unbefchadet 
der ftandesamtlichen Meldung, von der Pflegerin oder 
deren Ehemann unverzüglich, womöglich noch am Todes⸗ 
tage, fpätens aber in den Bormittageftunden des nächſt⸗ 
folgenden Tages, dem zuftändigen Polizei» Revier zu 
melden, unter Namhaftmachung des Arztes, falld ein 
folher zu feiner Behandlung zugezogen worden ift. 
Die Beerdigung der Leiche darf erft nad) erteilter 
polizeilicher Erlaubnis vorgenommen werden. 

8 8. Der Drtspolizeibehörde, dem Kreisarzte und 
den fonft mit der Auffiht über die SHaltelinder 
Beauftragten fiebt die Befugnie zu, von den 
Wohnungs⸗, Ernährunge- und Pflegeverhältniffen jedes 
Haltelindes Kenntnis zu nehmen. Die Haltefrau fos 
wie auch deren Ehemann find verpflichtet, diefen 
Beamten oder Beauftragten Zutritt zur Wohnung 
einfchließlih der Küche ſowie zu dem Kinde zu 
gewähren, das Kind vorguzeigen, auf Erfordern zu 
entkleiden und über die vorgedachten Berhältniffe auf 
Erfordern Auskunft zu geben. 

Die Haltefrau ift auch verpflichtet, auf Verlangen 
der DOrtepolizeibehörde oder der von ihr beauftragten 
Derfonen das Haltefind regelmäßig einem von der 
Behörde zu beftinnmenden Arzte an dem von der Behörde 
zu beflimmenden Orte zur Befichtigung vorzuführen. 

8 9. Die Vorfchriften diefer Verordnung finden 
nicht Anwendung: 

1) auf Kinder, die von einer ftädtifchen Waifen- 
verwaltung in Pflege gegeben find und von ihr 
felbft dauernd beauffichtigt werden. 

2) auf Kinder, die bei ihren Großeltern oder Adoptiv⸗ 
eltern untergebracht find, 

3) auf Kinder, die in Rürforgeerziehung wie 
dradıt int, 
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Kinder, die von einem auf dem Gebiete der Kinder- 
fürforge bewaͤhrten Vereine auf deffen Koften in Pflege 
untergebracht find und Kändig von diefem ſelbſt forg- 
fältig beauffichtigt werden, keine oder befchränfte An 
wendung finden. 

8 10. Uebertretungen ber Vorſchriften dieſer 
Verordnung werden mit Geldftrafe bis 60 Mark oder 
verhältnigmäßiger Haft beftraft. 

8 11. Die Polizeiverordnungen für den Stadt: 
freid Berlin vom 2. Dezember 1879 und vom 13ten 
Auguſt 1902 werden aufgehoben, 

8 12. Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Juli 
1907 in Kraft. 

Berlin, den 10. Juni 1907. 

Der Polizei-Präfident. 
een en der Seiferlichen 
erPofidireftion zu Potsdam. 
Einritung einer Poſtanſialt. 
658, In Werder (Havel) wird am 14. Juni 
für die Dauer der Obfternte in dem Haufe des Gafl« 
wirts Kärger unweit ded Bahnhofs eine Poftanftalt 
mit Telegraphenbetrieb in Wirffamfeit treten. 

Diefelbe wird fi mit dem Berfauf von Pof« 
wertzeichen, der Annahme gewöhnlicher Brief- und 
Patetfendungen ſowie mit der Annahme und Beſtellung 
von Telegrammen befaflen. Ihre Poftverbindungen 
erhält die Poſtanſtalt durch die zivifchen Werder Stadt 
und Bahnhof verfehrende Straßenbahn. 

Potsdam, 11. Juni 1907. 

Kaiſerliche Dber-Pordireftion. 
Eröffnung neuer Zelegrapfenanftalten. 

659. Bei der Ponthilfftelle in Giefensdorf bei Prig- 
walt wird am 15. Juni der Telegraphenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 12. Juni 1907. 
Kaiferliche Ober-Poftdireftion. Gürtler. 
Eröffnung neuer Telegrapfenanftalten. 

660. Bei der Pofipilffielle in Kuhedorf bei Prig- 
walt wird am 15. Juni der Telegraphenbetrieb eröffnet. 

Potsdam, 12. Juni 1907. 

Kaiferliche Dber-Poftdireltion. Gürtler. 
Eröffnung neuer Telegrapenanfalten. 
661. Bei der Poſthilfſtelle in Ro ſeno w wird am 
13. Juni der Telegraphenbetrieb eröffnet. 

Potsdam, 10. Juni 1907. 
Kaiferliche DOber-Pofdirektion. Gürtler. 
Gröfinung neuer Telegrapenanftalten. 

662. Bei der Pofipilfftelle in Hardenbed wird 

am 13. Zuni der Zelegraphenbetrieb eröffnet. 


Sürtler. 





Bean: en des Königlichen 
Ronfiftoriume 1 er Brosim Brandenburg. 


betreffend bie PER. FM dritten N & dene im der evangelt- 

fen Kirchengemeinde Pankow, Didzefe Berlin-Land II. 
6683. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiftlichen, Unterrichte- und Medizinal- Angelegenheiten 
und des Evangelifchen Dber » Kirchenrated fowie nach 
Anhörung der Beteiligten wird durch die unterzeichneten 
BSchörden hierdurch folgendes feftgefegt: 

8 1. Im der evangelifchen Kirchengemeinde Pan- 
fow wird eine dritte Pfarrftelle errichtet. 

$ 2. Diefe Urkunde tritt am 1. Juli 1907 
in Kraft. 
Berlin, den 15. Mai 1907. Potsdam, den 24. Mai 1907. 

1. 8, 


Konigliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- 
und Schulwefen. 


. 8. 
Königliched Konfiftorium 
der Provinz Brandenburg, 

Abteilung Berlin. 
94. v. Bardeleben. 


ge. Steinbarfen. 
ſarrellenerledigung. 
664. erledigt ir die Harrhette Königlichen 
Patronats zu Dees, Diözefe Neufladt- Brandenburg, 
durch Ableben tes Inhabers, Pfarrers .Selhanfen, 
am 24. April 1907. Die Gnadenzeit läuft bie jum 
30. November 1907. Die Wiederbefegung erfolgt 
durch die Kirchenregierung. 
Pfarrfellenerledigung. 
665. Erledigt if die unter privatem Patronat 
ftehende Diafonateftelle zu Prigivalt, Diözefe Prigwalt, 
mit welcher die Pfarrgefchäfte zu Sarnow und Boddin 
verbunden find, durch Verſetzung ded Diafonus Rhode 
am 1. Zuni 1907. Ueber die Stelle iſt bereite verfügt. 
Blarrftelienerlebigung. 

866. Die Pfarrſtelle Königlichen Patronats zu 
Zabelödorf, Diözefe Zehdenick, ift erledigt durch Ver⸗ 
fegung des Pfarrerd Berlin zum 1. Juli 1907. 
Wieberbefegung erfolgt durch Gemeindewahl nad dem 
Brarrmapigrieg vom 15. März 1886 — 8. Gef. u. 

Bl. S. 39 —. Ueber die Stelle ift bereits verfügt. 

Bforrftellenbefeung. 
867. Zum 1. Juli 1907 ift zw befegen: Die neu 
richtete, unter Röniglichem Patronate fichende dritte 
Pfarrſtelle in Pankow, Diözefe Berlin-Eand II. Die 
Befegung erfolgt durch die Kirchenregierung. 
Rüdnayıne einer Pfarrflellenerledigung. 

B68. Die im Amtsblatt Stück 21 — Seite 209 

ausgefchriebene Pfarrfielle zu Illmersdorf, 
Diözefe Dahme, kommt nicht zur Crledigung, da 























Potsdam, 10. Juni 1907. Pfarrer Dietrich fein Emeritierungsgeſuch jurück⸗ 
Kaiferliche Ober-Voftdireftion. Gürtler. zezogen hat. 
Bekanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
668. Beränderungen von Gemeinde» und @utsbezirtägrengen. 
” Kreisauß| & 
Bezeichnung der in Betracht fommenden Grundfüde. Bieheriger Rünftiger —— 
Gemeinde: beyw. Gutsbezirt — — 
sKartenblatt 2 49/30 in Größe von 86 al Gemeinde ®ut Gränau- 23. April 1907 
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Gemeinde: bezw. Gutsbezirk — 1R. — 


10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 
21, 22, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 
3b, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 
46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 65, 56, 
67, b8, 58, 60, 61, 62, 63, 64, 65, 66, 67, 
68, 69, 70, 71, 72, 73, 74, 7b, 76, 77, 78, 
19, 80, 81, 85, 86, 87, 88, 89, 901, 90, 
81, 92, 93, 94, 95, 96, 97, 98, 99, 100, 
101, 102, 103, 104, 105, 106, 107, 108 
in Größe von 27 ha 80 a 30 qm 

Kartenblatt 4 NR 23, 24, 251, 25 II, 82, 83, 
84 in ®röße von 1 ha 34 a 90 qm 







Kartenblatt 2 N? 248/67 in Größe von 1 qmi®ut Potsdamer Korftl| Gemeinde Wannfee | 3. Mai 1907 
— A. J. 1484 — 

Kartenblatt 3 Parzelle M 17, 129/18, 130/19, Gemeinde Gut Kummersdorf | 7. Mai 1907 
20 in &röße von 29,7480 ha Zehrensdorf Forſt — A.1 1569 — 


Kortenblatt 3 Parzelle A? 144/12, 1486/16, 
148/21 in ®röße von 0,8636 ha 

Rartenblatt 20 N? 7, 8, 19/9, 21/10 in Größe 
von 1,9790 ha | 

Kartenblatt 20 M 45/17 in ®röße von 
0,0887 ha 

Kartenblatt 1 .NF 4 in Größe von 1,5340 ha 

Rartenblatt 1 NE 5, 6, 7, 235 ) in Größe 

Kartenblatt 4 NE 11, 12, 13, von 


14, 15 42,7200 ha 
Rartenblatt 1 N 285/1 in Größe von 0,7280 ha | 
Rartenblatt 20 NE 151, 151, 16 in Größe Gemeinde But Rummersdorf 
son 2,4430 ha Zöpchin Korft 
Rartenblatt 20 M 42/17 in Größe von 
0,0673 ha 
Kartenblatt 1 NT 5 in Größe von 0,3270 he Gemeinde But Rummersdorf 
Rartmblatt 4 M 221, 2211 in Größe von Jachzenbrück Forſt 
1,6760 ha 


Kartenblatt 1 N? 1 in Größe von 14,4380 ha 
Rartemblatt 1 N? 42/2, 44/13 in Größe von 


0,1704 ha 
Kartenblatt 2 NP 150/67, 71, 177/77 in Gemeinde But Kummersdorf 
@röße von 3,0130 ha Neuendorf Forſt 


Rartenblatt 2 NP 149/67, 72, 176/177 in 
@röße von 3,0940 ha 

Rartenblatt 2 N? 210/67, 216/68, 221/77 in 
Größe von 2,1830 ha 

Rartenblatt 2 N? 211/67, 215/68, 220/77 in 
©röße von 2,2510 ha 

Kartenbtatt 2 .NF 260/80 in Größe von 
0,1943 ha 

Kortenblatt 2 M 1, 11, 12, 13, 16, 17, 18, Gemeinde Gut Kummersdorf 
21, 22, 160, 161, 162, 163, 222/164, Sperenberg Korft 
223/164, 224/164, 226/164, 226/164, 166, 
166, 187, 168, 169, 170, 171, 172, 173, 
289/ib, 290/14, 288/16, 291/14, 427/2 in 
Größe von 58,6099 ha 
stenhlatt fi “A 16, 688/215 in-&röße von| Gut Kummerätrerk —XEXX 
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Befanntmerhungen anderer Bebörben. 

er 

von ben Ergebniſſen ber Berwaltung or ek ber Provinz Brandenburg im ZYabre I 

070. Am Scluffe des Jahres 19086 betrugen die Verfiherungsfummen für Gebäude 088642250 AM, für 

Mobilier 49891430 A, zufammen 738033680 MH. Hiervon waren rücdverfichert: 66156480 N für 

Bebäude und 7339860 A für Mobiliar. Es fanden im Sozietätsgebiete 370 Brände flatt und zwar 174 

im J. Halbjahr und 196 im II. Halbjahr, und außerdem 34 nicht zündende Blitzſchläge. Durch dieſelben 

wurden in 109 Städten 606 Gebäude betroffen. Außerdem wurden in 141 Fällen Mobilien beſchädigt. 
An Beiträgen find en Hundert der Verficherungsfumme ausgefchrieben worden 


in Rlaffe - [18. [ JB. IM jmB.| IV. 
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Auszug aus echnung von ber laufenden Verwaltung Tür 1906. 
@innabme, u 
4 Beftand aus voriger Mechnung - - : - > >22 nee nenn. | 568661111 
nabmerefte . ER 131|04 
nr Aus dem laufenden. Hechnun jahre. 
1 Beiträge für das Jahr 1906 für Gebäude - - > 2 2 2 een nenn. | 866452188 
2 ⸗ s= Mobiliar a 2 oe 13834187 
8 ⸗ aus Vorjahren . . . ER 10/60 
4) Wiedererſtattete Schadenvergütungen nn 83160 
5) Sonftige MWiedererftattungen . . rn 611166 
6) Anteil der Rücverfiherungegefelfgaften. an ben  Scpabenvergütungen rn 5641620 
7 Binfen 0. rn 1477965 
D. &rworbene Wertpapiere ............ . . 1.100000 
Summe 11379881180 
Ausgabe. 

A. Ausgabereſte. 2 ven... ... 77220 M 48 9 

Abgang 24399 « — » 69781|48 
B. Ans dem laufenden Nechnungsiabre 

Koften für Örtliche Taren und Nachprüfungen... 29570116 
2) Koften für örtliche Beſichtigungen . . 1220/80 

8) Vergütungen für Brand- und Blinfhäden an Gebäuden, einſchließlich 6268 M 38 J 
Ermittelungstoften und 914 A Sprigen- und Waflerwagenprämien . . . 1 366284|28 
4) Vergütungen für Brandfchäden an Mobiliar, einfchließlich 2038,63 A Grmittelungstonen 108333|28 
R Vergütungen für Schäden an unverficherten Gegenfländen . . . 131135 
Belohnungen für außerordentliche Löſchhilfe . . nn 36|— 
7) Zuſchuß zu den Koften militärifch organifierter Feuerwehren” en 137955 
8) Zufchuß an die Brandenburgifche Feuerwehr⸗ Unfalltaſe rn 8607 — 
9) Pofged . . .. en 2945133 
10) Koften und Auslagen in Progeffen . en 914/86 
11) Rückverficherungebeiträge . . . en 17323080 
12) Berwaltungsfoften der Rücverfiherung en 583 — 
13) Rüdzahlung überhobener Beiträge . . en 426108 
14) Entfrhädigung der Gefchäftsführer rür die Gedäudeverlicherung en - 9214111 
10 Außerordentliche Ausgaben . . . ren 1681164 
6) Zufhuß au den eifernen Bflamd . 2 22 654214152 
C. z2 erworbene Pertpapiere ee 982560160 
Summe | 833984|69 
Die Einnahme beträgt 11379881|30 
Mithin Beftand | 646896|61 

Vorhanden Mind: Bar . > 2 2 2 2 nn nn. 287282. M — J 

Wertpapire >» > 2 2 2 2 2 ...80000 - — ⸗ 

Einnabmerfle . © > 2 2 0 669 - 09 - 


6870951 A 09 d 


Die Ausgabereſte betragen . . . . KR + GR » 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierunug zn Botsdam 
und der Stadt SKerlin. 


Stüd 26, Ausgegeben den 28. Juni 1907. 1907. 


Inhaltöverzeihnts. Inhalt von Stück 24 bis 26 des Reichsgeſetzblatts u. von Stüd 21 ber Geſetzſammlung. 
S. 298. — Brüdengeldtarif, S. 298. — Desinfeltiondanweifungen für gemeingefährliche Krankheiten. S. 298. — Arbeiläzug: . 
betrieb auf einer Kleinbahn. S. 294. — Gemeindebeziilöveränderungen. S. 294. — Schupfreie Tage auf dem Schießplage bei 
Cummersdorf. S. 294. — Verkündigung ortspolizeiliher Verordnungen in Amtsbezirk Lichtenberg. S. 295. — Sciffahrtöfperren. 
S. 295. — Eröffnung einer Apothele. S. 295. — Viehſeuchen. S. 295. — Borarbeiten für den Bau einer Eiſenbahn. S. 296. 
— Landespolizeiliche Anordnung betr. tierärztliche Unterfuchung der Pferde. S. 295. — Berleifung des Enteignungsrechts. S. 296. 
— Neue Telegraphenanftalten. S. 296. — Parochialregulierungdurtunde. S. 296. — Berlofung von Mentenbriefen, S. 296. — 
Ausführungsseftimmungen zum Reichsſtempelgeſetz. S. 298. — Reglement über die bienftlichen Verhältniſſe ber Brandenburgtichen 
Propinzialbeamten. ©. 299. — Perſonalchronit. S. 299. — Beſiellung von Polizeibeamten für eine Kleinbahn. S. 800. — 
Sonderbeilage: Reglement über die dienftlichen Berhältniffe der Brandenburgifchen Provinzialbenmten. 

Dieſes Stüd enthält 1 Bogen Amtöblatt, ?!, Bogen Sonderbeilage, 7 Bogen dffentl. Unzeiger. 
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672. ‚ NHeich&-Gefesblatt. B. Abgabenfrei find die Fahrzeuge, welche dem Könige, 
(Stüd 24.) N? 3336. Bekanntmachung, betreffend dem Deutfchen Reiche oder dem Preußifchen Staate 
die Kaflung des Reichsbeamtengeſetzes. Vom gehören oder ausſchließlich für deren Rechnung 


18. Mai 1907. befördert werden. 
(Stäl 25.) NE 3337. Abkommen zur Berbefferung Dotsdam, den 3. Juni 1907. 
des Loſes der Verwundeten und Kranken bei den Der Regierungspräfident 


im Felde fiehenden Heeren. Bom 6. Juli 1906. als Chef der Verwaltung der Märfifchen Waſſerſtraßen. 
N 3338. Bekanntmachung, betreffend den Beitritt Desinfeltionsanweiſungen für gemeingefährliche Krankheiten, 
des Reichs zur Genfer Konvention vom 22ften | 678. Durh Befhluß des Bundesrates vom 
Auguft 1864 und bie Ratififation des am Gten 21. März d. Is. (Reichs⸗Geſetzbl. S. 95) if auf 
Zuli 1906 in Genf unterzeichneten Ablommeng | Grund dee $ 22 des Geſetzes, betreffend die Befämpfung 
zur Verbeſſerung des Lofes der Verwundeten und |gemeingefährlicher Krankheiten, vom 30. Juni 1900 
Kranken bei den im Felde ftehenden Heeren. Vom (R. &. BI. ©. 306) eine allgemeine Desinfek: 
29. Mai 1907. | tionsanweifung und je eine befondere Desinfek⸗ 
(Stüd 26.) N 3339. Handeldabfommen zwiſchen |tionsanweifung bei Ausſatz, Cholera, Fleck: 
dem Deutfchen Reiche und den Vereinigten Staaten|fieber, Peſt und Pocken feftgefegt worden. Die 
. April allgemeine Desinfeltionsanweifung flimmt im wefent- 
von Amerika. Vom 2. Mai 1907. lichen mit der durch die allgemeinen Ausführunge- 
673. Preußiſche Geſetzſammlung. beſtimmungen — Anlage 5 — vom 25. September 
(Städ 21.) NE 10812. Gefeg, betreffend Aenderung 1906 (Min. BI S. 388) zum Gefege, betreffend die 
des hannoverfchen Gefeged über die Zufammen- | Befämpfung übertragbarer Kranfheiten, vom 28. Auguſt 
legung der Grundftüde, vom 30. Juni 1842.|1905 erlaffene Desinfeftionsanmweifung überein und 
Rom 29. Mai 1907. enthält nur folgende wefentliche Abweichungen: 
M 10813. Geſetz, betreffend Die Bildung von 1) zu J. 6. Formaldehyd if in Abf. 2a. 
Parocdialverbänden in der Provinz Schledwige | hinter „oder zerſtäubt“ eingefchaltet: 





Holftein. Bom 4. Juni 1907. „oder dag Sormalbeppbges durch ein anderes er- 
Bekanntmachungen des Röniglichen probtes Verfahren entwidelt”. 
Senn opräfidenfen ® 2) zu I. 7. Waflerdampf. Im erſten Sag 
GTA. TZari find die Wörter „bei Atmoſphärendruck“ geftrichen. 
über da8 VBrüdengeld an der Straßenbrüde zu Alt:Schabow. 3) zu II. Borbemerfung. Im Abf. 2 it im 
A. Es wird erhoben für das jedesmalige Aufziehen | dritten Sag hinter „unter Ziffer 1 bis" und vor „9“ 
der Brückenflappe: „G,“ eingefügt. 

1) von jedem Fahrzeug über 15 m 4) Sn IL, 5. Waſchbecken uſw. iſt hinter 
Länge und von kleineren Fahrzeugen, „mit Waffer auszufpülen” folgender Say angefchloffen: 
wenn fie mit Maften die Brücke „Bei nicht emaillierten Metallgefäßen ift die Ver⸗ 
durchfahren, te - » 2... 159 wendung von Sublimat zu vermeiden”. — 

2) von allen übrigen Fahrzeugen, Kähnen 5) U. G. Ye uud Arostgeiigiere NE 

ufm.ie :» 2.2.0000. 10.8 herſten Sage hinter „dem Borat KaMRT. 


„— etwa 2 Progent —“. 

6) zu Anhang 1. Schiffe a. Als dritter 
Abſatz ift hinter „feucht abgefcheuert werden” ein- 
gefaltet: 

„Wände mit Pläfch- oder ähnlichen Bezügen 

fönnen nad) Maßgabe der Borfchriften in Ziffer 23 

desinfiziert werden”. 

An den bisherigen dritten Abfag ift hinter „frifch 
geftrihen” angefügt: 

„jedoch darf zuvor der alte Anftrid nicht durch 

Abkratzen oder dergleichen befeitigt werden”. 

Die befonderen Desinfeltionsanweifungen bei 
Peſt, Ausfak, Cholera, Fleckfieber und 
Pocken, welche an Stelle der den Bekanntmachungen 
des Bundesrates vom 6. Dftober 1900 (R. G. BI. 
S. 849) und 21. Februar 1904 (R. ©. Bl. ©. 67; 
Min. Bl. f. Med. Ang. S. 96) beigefügten Des- 
infeftionsanmeifungen treten, find in 17 dee 
Reichs⸗Geſetzblatts abgedruckt. 

Potsdam, den 15. Juni 1907. 

Der Regierungspräſident. 


677. 


Erdffnung des Arbeltszugbetriebes auf der Kleinbahn 
Friebrichsfelde — Tegel. 

676. Auf der Kleinbahnſtrecke Friedrichsfelde — Tegel 

wird Anfang Juli der Arbeitszugbetrieb eröffnet werben. 

Ich erteile hierzu die landespolizeiliche Zuſtimmung 
und weiſe zugleich zur Verhütung von Unfällen auf 
folgendes bin: 

Die MWegeübergänge werben während des Arbeitd- 
sugbetriebes unbewacht bleiben, aber mit Warnunge- 
tafeln ausgerüftet und durch Läutepfähle in vorfchrifte- 
mäßiger Weife gefichert werden. 

Das Betreten der Bahnanlagen und ber Geleiſe 
der Neubauſtrecke ift verboten. Die Bahn darf nur an 
den zu Aebergängen beftimmten Stellen überfchritten 
werden. 

An den Wegeübergängen muß gehalten werden, fo- 
bald fich die Annäherung eines Arbeitszuges durch das 
Blodenzeihen oder die Dampfpfeife der Lokomotive 
oder anderweit bemerklich macht. 

Potsdam, den 21. Juni 1907. 

Der Regierungepräfident. 


@emeinbebezirisveränderung. 
Der Bezirfsausfchuß Hierfelbt Hat am 23. April d. 38. befchloffen, die im Grundbuche von den 


Kittergütern des Amtsgerichts Eberswalde nachftehend verzeichneten Trennitüde: 












— 5 Beseiemung Se Nummer 
er na em Grundbu d rten⸗ 
Mutterrolle. er Ranien Barsedte 
/ 3  |219/141 2ꝛc. 
Eberswalde | 220/142 
| 221/142 
| | 222/142 
| 223/173 ac. 


von dem Gutsbezirk Lichterfelde abzutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde Eberswalde zu 






Des Eigentümers Name und Wohnort Flaͤcheninhalt 









Stadtgemeinde Eberswalde 22 | 48 | 00 
. . — | 56:| 08 

⸗ ⸗ 15 3311 18 

⸗ 12 52, 06 

. ⸗ — 343168 
vereinigen. 


Die Umgemeindung tritt am 1. Juli d. Is. in Kraft. 


Potsdam, den 14. Juni 1907. 


Der Regierungspräfident. 


Bemeinbebezirtöveränderung. 


078. 
Altruppin nachflebend verzeichneten Trennftüde: 








Nummer 
deö 
Karten: der 
blatts Parzelle 





7  1419/198 
7 420/198 


Des Eigentümers Name uͤnd Wohnort 


Auppiner Kreisbahn, früher Königlicher Forſtfiskus 


Der Bezirksausſchuß Hierfelbt Hat am 23. April d. 38. befchloffen, die im Grundbuche von 







Flaͤcheninhalt 


| | | 9 
von dem Forſtgutsbezirk Altruppin abjutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde Altruppin zu 


vereinigen. 


Die Imgemeindung tritt am 1. Juli d. 36. in Kraft. 


Potsdam, den 15. Juni 1907. 


Schußfreie Tage auf dem Schießplage Eummersbdorf. 
679. Unter Hinweis auf die Polizeiverordnung vom 


Der Regierunggpräfident. 


Auli: 2., 3. 4, 7. 8, 10. 14., 17., 21., 24, 


28., 31. 


2. Rovember 1875 — Amtsblatt Seite 366 — bringe | Auguſt: 4., 7., 11. 13., 14., 18., 21., 25., 26. 28. 
ich zur Öffentlichen Kenntnis, daß die fchußfreien Tage| September: 1., 3., 4., 8., 11., 15., 18., 22., 25., 


PA dem RR bei Cummersdorf für das Jahr 26., 29., 30. 
wie folgt f : ı 2, 6, 7. 9. . . . . 
rar: — ur fefgefegt worben find ttober: 2. 6. 7. 9, 13. 15. 16., 20., 


21., 23., 21.8. 


Rovember: 1. 3., B., 6., 7., 10., 11., 13., 17., 
18., 20., 22., 24., 2b., 27., 29. 

Dezember: 1., 2., 4., 6., 8., 9., 11., 12., 15., 17., 
18., 20., 22., 23., 24., 2b., 26., 27., 29., 31. 
Potsdam, den 19. Juni 1907. 

Der Regierungspräftdent. 
Berkünbigung  ortöpolizeilicher Verordnungen im Amtsbezirk 
Lichtenberg. 

680. Auf Grund des 8 144 Abſ. 2 ded Geſetzes 

über die allgemeine Randesverwaltung vom 30. Zuli 

1883 beftimme ich unter Vorbehalt jederzeitigen Wider⸗ 

rufe, daß die von dem Amtsvorſteher in Lichtenberg 

zu erlaffenden ortöpolizeilichen Berordnungen ihrem 
ganzen Inhalte nah in der „Volkszeitung für die 

Kreife NRiederbarnim und Oberbarnim” aufzunehmen 

find und daß hiervon deren Gültigkeit abhängen foll. 

Die Veröffentlihung der Ortspolizeiverordnungen 
durch das Kreisblatt ift nicht erforderlich. 

Am übrigen verbleibt es bei den Beſtimmungen 
meiner Verordnung vom 25. Juni 1886 (Beilage zum 
28. Stüd des Amteblattee). 

Dotsdam, den 15. Juni 1907. 

Der Regierungepräfident. 
Schiffahrtsſperre. 

683. Wegen nicht zu verſchiebender Inſtandſetzungs⸗ 

arbeiten an der Schleufe Brieskow und der damit ver- 

bundenen Ablaffung der Kanalhaltung wird die Haltung 
des Kriedrich- Wilhelmd- Kanald von Briedfomw bie 

Kintenherd in der Zeit vom 1. bis 31. Juli d. Is. 

für Schiffahrt und Flößerei gefperrt. 

Potsdam, den 18. Juni 1907. 

Der Regierungspräfident 
ale Chef der Verwaltung der Märfifchen Waſſerſtraßen. 
Schiffahrtsſperre. 

082. Das Küraſſier-⸗Regiment Kaifer Nikolaus J. 

von Rußland (Brandenbg.) NF 6 wird am 2. Juli 

d. As. in der Zeit zwiſchen 7?° bis 10° Vormittags 

einen Brüdenfchlag über die Havel an der Kährftelle 

bei Tieckow ausführen. Dadurch wird die zeitweilige 

Sperrung der Ecyiffahrt notwendig. 

Mäprend der Sperrung des Fahrwaſſers müflen 
Fahrzeuge und Flöße an den Stellen beilegen, weldye 
von den Stromauflichtsbeamten bezeichnet werden, deren 
Anordnungen unbedingt Kolge zu leiften iſt. 

Potsdam, den 20. Juni 1907. 

Der Regierungspräfident 
ale Chef der Verwaltung der Märtifchen Waſſerſtraßen. 
Eröffnung einer Apothele. 

683. Der Apothefer Georg Heering bat die von 

ibm in Seegefeld an der Hauptfiraße errichtete 

Apotheke eröffnet. 

Potsdam, den 12. Juni 1907. 

Der Regierungspräfldent. 
Biehfeuchen. 

684, I. Feſtgeſtellt. 

8. Schweinefeuche. Kreis Teltow: Groß⸗Beſten. 


Ofprignig: Kyritz. Kreis Ofthavelland: Eichftädt. 
Kreis Beeskow⸗Storkow: Niederlehme, Triedersdorf. 

b. Schweinepefl. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Wernsdorf. 

e. Milzbrand. Kreis Oſthavelland: Flatow. 
Kreis Weſthavelland: Groß⸗Behnitz. Kreis Beeskow⸗ 
Storkow: Alt⸗Golm. 

II. Erloſchen. 

a. Schweine ſeuche. Kreis Niederbarnim: Fried⸗ 
richsfelde, Malchow, Liebenwalde. Kreis Prenzlau: 
Prenzlau. Kreis Templin: Alt⸗Thymen. Kreis Oſt⸗ 
prignig: Sadenbeck. 

b. Bläshenausfchlag. 
Dupow. 

Potsdam, den 25. Yuni 1907. 

Der Regierungspräftdent. 


Belauntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Vorarbeiten für den Bau einer Eiſenbahn von Nauen über 
Kremmen nad Drantenburg. 


6885. Nachdem der Herr Meinifter der öffentlichen 
Arbeiten die Königliche Eifenbahn-Direktion in Berlin 
mit der Anfertigung allgemeiner Vorarbeiten für eine 
Eifenbahn von Nauen über Kremmen nad Dranien- 
burg beauftragt hat, wird hiermit anf Grund bed 
8 5 des Enteignungsgefeged vom 11. Juni 1874 
angeordnet, daß jeder Befiger auf feinem Grund und 
Boden Handlungen, weldye zur Vorbereitung des obigen 
Unternehmens erforderlich find, gefchehen zu laffen bat. 
Zum Betreten von Gchäuden und eingefriedigten Hofe 
oder Gartenräumen ift indeffen die Einwilligung des 
Srundbefigerd, in Ermangelung diefer Einwilligung die 
Erlaubnis der Ortspolizeibehörde erforderlid). 

Ein Zerftören von Banlichkeiten ſowie ein Fällen 
von Bäumen ift nur mit befonderer Geftattung dee 
unterzeichneten Bezirksausſchuſſes zuläffig. 

Potsdam, den 25. Juni 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 
Befanntmachungen bes Königlichen 
Polizei⸗Präſidenten zu Berlin. 
Zandespolizeiliche Anordnung, 
betr. tierärztliche Unterfuchung der Pferde. 

686. Da in Berlin und Umgegend der Rog herrfcht 
und die Gefahr der weiteren Berbreitung der Seuche 
beiteht, ordne ich auf Grund a 17 des Reichs⸗ 
viehſeuchengeſetzes vom — Fl ar (R⸗G.⸗Bl. von 
1894 ©. 410 ff.) mit Genehmigung des Herrn Mi 
nifterd für Landwirtſchaft Domänen und Forſten für 
den Umfang des Landespolizeibezirks Berlin folgendes an: 

8 1. Die Ställe der Pferdehändler und die zur 
Unterbringung von Handelspferden benugten öffentlichen 
und privaten Räumlichkeiten werden der Beauffichtigung 
durch die beamteten Tierärzte unterftellt. 

8 2. Diefe Beauffichtigung ift unvermutet nad) 
befonderer Anweifung augsügtum, LU 


Kreis Weſtprignitz: 


bandenen Birrte ringen anf Sudan, REN 
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zu den Ställen zu geftatten und die Pferde zur Unter⸗ 
ſuchung bereit zu ftellen. 

3. Die Koften diefer Beauffichtigungen fallen 
nad) 8 24 des preußifchen Ausführungsgefeges vom 
12. Mär; 1881 (G.S. ©. 128) und 8 7 des preußifchen 
Ausführungsgefeged vom 18. Juni 1894 (G.S. ©.115) 
den Unternehmern zur Lat. | 

8 4. Die Aufhebung diefer Anordnung wird er- 
folgen, fobald die Eingangs bezeichnete Seuchengefahr 
befeitigt ift. 

8 5. Zumwiderhandlungen gegen die voritehenden 
Beflimmungen ſowie gegen die von dem beamteten 
Tierarzt auf Grund des 8 17 des Reichsviehſeuchen⸗ 
gefeges getroffenen Anordnungen unterliegen den Straf- 
beftimmungen der 88 66 und 87 des Reichsvichfeuchen- 
gefeges, foweit nicht nad) 8 328 des Reichs⸗Straf⸗ 
gefegbudyes eine härtere Strafe verwirft if. 

8 6. Diefe Anordnung tritt am 1. Zuli d. 38. 
in Kraft. 

Berlin, den 16. Juni 1907. 

Der Poligei-Präfident. 

Verleihung des Enteignungsrechts 
687. Auf Ihren Bericht von 23. Mai d. J. will 
Ich der Stadtgemeinde Berlin behufs Erwerbung der 
zum Ausbau der Straße „Um Tempelhofer Berg“ er 
forderlichen Flächen, die auf den anbei zurüdfolgenden 
Plänen rot angelegt find, das Enteiguungsrecht ver- 
leihen. 

Berlin, den 3. Juni 1907. 

935. Wilhelm, R. 
gegenges. Breitenbad). 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


* 

Vorſtehender Allerhöchſter Erlaß wird in Gemäß- 
heit des 8 2 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 
1874 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 18. Juni 1907. 

Der Polizei-Präfident. 
J. A. Lewald. 
Bekanntmachungen ber Kaiſerlichen 
Dber:Poftdirektion zu Potsdam. 


Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. i 
688, Bei der Poſthilfſtelle in Thomsdorf bei 
Boigenburg (Uckerm) wird am 16. Juni der Tele 
grapbenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 12. Juni 1907. 
Kaiferlide Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. 
689. Bei der Poſthilfſtelle in Netzow (Weſtprignitz) 
bei Slöwen wird am 22. Juni der Zelegrapbenbetrieb 
eröffnet. ® 
Potsdam, 18. Juni 1907. 
Kaiferlicde Ober-Poftdireftion. Gürtler. 
Eröfinung neuer Telcegraphenanftalten. 


Eröfinung neuer Telegraphenanftalten. 

691. Bei der Portbilfftelle in Söllenthin bei Gloͤ— 
wen wird am 22. Juni der Telegraphenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 18. Juni 1907. 
Kaiferlihe Ober-Poftdireftion.e. Gürtler. 
Eröfinung neuer Telegrapbenanftalten. 

692. Bei der Pofihilfftelle in Kemnig (Oftprignig) 

wird am 23. Juni der Zelegraphenbetrich eröffnet. 
Potsdam, 19. Juni 1907. 
Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. 
693. Bei der Poftagentur in Alt-Rrüffow bei Prig- 
walk wird am 23. Juni d. 36. der Telegrapbenbetrieb 
eröffnet. Potsdam, 19. Juni 1907. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Gröffnung neuer Telegrapbenanftalten. 
GBA. Bei der Poſthilfſtelle in Bölzke bei Sarnow 
(Prignig) wird am 23. Juni der Telegraphenbetrieb 
eröffnet. Potsdam, 19. Juni 1907. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 


Bekanutmacun en des Röniglichen 
Konfiftoriums Der eovin; Brandenburg. 
Barodialregutterungdurkunde. 

6983. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
Heiftlichen, LUnterrichtd- und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Kvangelifchen Ober-Kirchenrated wird hier— 
durch nach Anhörung der Beteiligten von den unter- 
zeichneten Behörden folgendes feſtgeſetzt: 

8 1. Die pfarramtlidye Verbindung der evan⸗ 
gelifhen Kirchengemeinden Biesdorf, Mahlsdorf und 
Kaulsdorf in der Diözefe Berlin Land I. unter einem 
gemeinfamen Pfarramte wird aufgehoben. 

F 2. Die bisherige erſte Pfarrftelle der bis⸗ 
berigen Parochie Biesdorf verbleibt der Kirchen 
gemeinde Biesdorf als Pfarrftelle, die bisherige zweite 
N rarritelle der genannten Parochie geht mit ihrem 
derzeitigen Inhaber als Pfarrſtelle auf die Kirchen- 
gemeinde Mahlsdorf über. 

In der Kirchengemeinde Kaulsdorf wird eine 
Pfarrſtelle errichtet. 

8 3. Diefe Urkunde tritt am 31. Juli 1907 
in Kraft. | 
Berlin, den 13. Deai 1907. Potsdam, den 24. Mai 1907. 

(l. s. l. s. 
Königliches Konfiftorium Königliche Regierung, 
der Provinz Brandenburg. Abteilung für Kirdyen- 

Abteilung Berlin. und Schulwefen. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Nentenbant 
für die Provinz Brandenburg. 
Verl oſung von Rentenbriefen 
6986. Bei der infolge unferer Belanntmachung vom 
24. April d. 3. heute gefchehenen öffentlichen Zerlofung 


von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg 
find folgende Stüde gezogen worden: 
2. 41°. Mentenbriefe. 


0IO, 


WITD am 
Di... 


‚Bel der Vorpilfftelle in Bendelin bei Glöwen 
22. Juni ber Zelegrappenbetrich eröffnet. 


10348 
10973 
11784 
12305 
12520 
12972 
132856 
13794 
14243 
15018 
15510 
16354 
17043 
17430 
17872 
18325 
19306 
19530 
19918 


160 1647 1677 1720 1752 1823 1872 
2420 2477 2552 2687 3307 3528 3543 
3674 1875 3701 3808 3882 3989 4042 
4240 251 4499 4589 4615 4835 4849 
5281 539 5333 5594 5653 5791 5877 
5932 803: 8069 6072 6123 6136 6233 
6490 6578 590 6592 6662 6713 6742 
6866 6932 660 8985 7024 7120 7135 


10401 
10989 
11890 
12312 
12542 
13053 
13322 
13938 
14433 
15031 
15788 
16532 
17101 
17634 
17874 
18597 
19321 
19534 
20038 

Litt 


10477 
11095 
11895 
12324 
12547 
13133 
13487 
13994 
14491 
15032 
15869 
16595 
17110 
17710 
17902 
18729 
19366 
19618 
20044 
B. zu 


10655 
11164 
11917 
12409 
12552 
13149 
13548 
14020 
14607 
15267 
16095 
16600 
17125 
17715 
17921 
18807 
19404 
19717 
20080 


1278 7285 720 7319. 
Litt. \ zu 300 M (100 Tlr.) 
345 Lu und zwar die NE: 


7 366 403 4a 631 923 951 1036 


1296 1456 1611 11 


1815 2187 2204 
2826 2952 3029 303. 3045 3102 3191 


3466 3676 3618 38527995 3980 4079 
4262 4391 4881 4894 266 4995 5026 
5376 5414 5582 5756 58 5867 5870 
6222 6226 6297 6306 664 6791 7083 
1462 71490 7515 1529 76412002 8250 
8462 8565 8572 8780 8820 ı 3 8935 
9169 9380 9396 9424 9488 


10703 
11255 
11930 
12453 
12570 
13164 
13590 
14058 
14608 
15303 
16197 
16893 
17152 
177147 
18243 
18824 
19406 
19745 
20089 


10751 
11541 
12011 
12474 
12577 
13207 
13692 
14171 
14849 
15396 
16249 
16938 
17192 
17775 
18258 
19168 
19430 
19765 
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212 223 293 308 386 412 807 814: 904 1241 
1267 1362 1552 1609 1943 2077 2085 2314 
2553 2851 2961 3147 3410 3469 3530 3665 3811 
3861 3920 4060 4119 4160 4296 4363 4637 4765 
4841 5196 5260 5555 5583 56173 5719 5733 5834 
5934 5986 6002 6072 6137 6385 6395 6628 6634 
6692 6738 6782 6813 6856 6912 7030 7126 7405 
1541 7599 7642 7665 7698 7817 8029 8050 8228 
8315 8318 8555 8571 8630 8639 8656 8859 8893 
8996 9023 9101 9141 9199 9268 9313 9329 9353 
9365 9394 9420 9440 9483 9498 9602 9667 9822 
9971 9994 1017910283 10290 10305 10329 


10333 
10890 
11719 
12073 
12511 
12916 
13276 
13752 
14206 
14892 
15439 
16287 
16982 
17220 
17829 
18313 
19246 
19480 
19864 


20188 20194. 
1500 AM (500 Zir.) 
85 Stück und zwar die „AR: 

62 345 356 454 561 969 1048 1208 1344 
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1975 2058 
3556 3645 
4114 4235 
4861 5185 
5899 5918 
6254 6271 
6804 8805 
1194 7257 


1095 1168 
2532 2543 
3312 3395 
4156 4183 
5277 5327 
6108 6136 
1253 7369 
8253 8459 
9066 9142 
9650 9773 


11548 
11744 
12213 
12724 
13513 
14162 
14611 
15119 
15816 
16338 
16814 
17437 
18018 
18727 
19294 


‚19777 


20044 
20485 
21261 
21971 
22230 
23189 
23538 
24131 
24840 
25148 
26558 
25726 
26031 
26597 
26838 
27020 
27159 


27501. 


1444 1458 1499 
2184 2307 2562 
3663 3694 3745 
4514 4555 4650 
5299 5593 5616 
5940 6034 6352 
1055 7122 7163 
1780 7814 7858 
8415 8428 8439 
9076 9087 9098 


11567 
11839 
12278 
12858 
13544 
14300 
14615 
15124 
15889 
16462 
16942 
17469 
18127 
18778 
19373 
19840 
20161 
20749 
21521 
21982 
22349 
23211 
23613 
24216 
24855 
25176 
25582 
26738 
26061 
26607 
26839 
27046 
27220 


Litt. 


11571 
11873 
12283 
13002 
13618 
14361 
14631 
15150 
15910 
16518 
17034 
17537 
18198 
18869 
19420 
19886 
20224 
20826 
21573 
22034 
22664 
23224 
23619 
24246 
24866 
25224 
25600 
25767 
26116 
26639 
26860 
27096 
27256 


D. 


11580 
11885 
12523 
13117 
13731 
14383 
14751 
15451 
16003 
16587 
17048 
17539 
18293 
18899 
19472 
19900 
20276 
20895 
21649 
22069 
22718 
23228 
23644 
24473 
24927 
25228 
25613 
25787 
26219 
26680 
26924 
27097 
21429 


11606 
11930 
12551 
13200 
13748 
14461 
14893 
15614 
16156 
16647 
17050 
17868 
18472 
18929 
19486 
19905 
20318 
20960 
21742 
22130 
22985 
23275 
23673 
24564 
24966 
252562 
25617 
25843 
26336 
26723 
26981 
27110 
271469 


11637 
12095 
12556 
13218 
13994 
14596 
14916 
15623 
16181 
16683 
17063 
17945 
18607 
18961 
19556 
19941 
20348 
21132 
21916 
22189 
23019 
23431 
23899 
24673 
25032 
25268 
25633 
25853 
26471 
26771 
26990 
27123 
27472 


zu 75 M (25 TIlr.) 


296 Stüd und zwar die „NE: 
678 619 680 706 901 970 1010 1228 1319 


11740 
12121 
12631 
13317 
14124 
14608 
14921 
15648 
16234 
16801 
17090 
17975 
18625 
19053 
19646 
20025 
20354 
21201 
21922 
22191 
23071 
23445 
23949 
24807 
251286 
25345 
25716 
25898 
26488 
26825 
27004 
27153 
27478 


1582 1680 1718 1731 2134 2146 
2800 2843 3224 3424 3500 3548 
3885 3945 4004 4062 4269 4406 
4701 4752 4887 4991 5066 5094 
5630 5663 5707 5730 5763 5880 
6360 6374 6517 6707 6200 6960 
1228 7238 7303 7440 7494 7542 
8020 8206 8207 8258 8312 8379 
8563 8596 8659 8756 8970 9032 
9135 9336 9355 9420 9464 9510 


9548 9658 9670 9686 9710 9743 9758 9804 9874 


10388 
10631 
11189 
11760 
12539 
12847 


10431 
10662 
11434 
11813 
12540 
13106 


10435 
10665 
11505 
11971 
12570 
13124 


9904 10057 10074 10078 10118 
10508 


10131 


10220 


10546 10586 10618 
10973 10986 11043 11084 
11596 11634 11731 11759 
12196 12226 12288 12409 
12576 12645 12833 12845 
13214 13282 (IS Sl 
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10186 10278 10308 10406 105 0651 11148|14486 14526 Yabhl Yan) LAD 
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15694 
16324 
16622 
17272 
18062 
18555 
19132 
19423 
20027 
20487 
21032 
21573 
21729 
22113 
22401 
22498 


15733 
16361 
16803 
17407 
18173 
18572 
19164 
19667 
20057 
20528 
21036 
21599 
21834 
22223 
22412 
22616 


15878 
16469 
16884 
17491 
18213 
18743 
19210 
19758 
20230 
20581 
21069 
21602 

"21960 
22254 
22424 
22736 


15908 
16517 
17038 
17710 
18359 
18811 
19285 
19821 
20286 
20663 
21407 
21616 
21966 
22255 
22470 
22842 


16078 
16644 
17059 
17754 
18366 
18981 
19330 
19889 
20373 
20724 
21494 
21638 
22083 
22274 
22472 
22891 


16155 
16564 
17234 
17773 
18370 
18994 
19354 
19954 
20432 
20771 
21543 
21655 
22088 
22313 
22477 
22961 


16183 
16569 
17252 
17868 
18397 
19079 
19402 
20009 
20442 
20892 
21554 
21668 
22107 
22348 
22492 
23035 


23052 .23119 23125 23130 23134 23137. 

Litt. E. zu 30.4 (10 Zr.) 

17 Stück und zwar die N: 

9802 9871 9874 9923 9943 9944 9953 10071 
10078 10096 10132 10146 10237 10247 10292 
10312 10324. 

IE. 3': Rentenbriefe. 
Litt. L. gu 3000 .# 2 Stück und zwar die NP 173 


360. 
M. - 1500 A 1&tid -» M 30. 
. N. - 300.M 1Std - = = W188. 


Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufge 
fordert, diefelben, und zwar die 4proz. Rentenbriefe 
Litt. A bie E mit den dazu gehörigen Zingfcheinen 
Reihe VII. NE 3—16 nebft Ernenerungsfchein, die 
vorgenannten 3'/,proz. Rentenbriefe mit dem Erneue 
rungsfcyein zur Reihe 3 bei der hiefigen Rentenbankkaſſe, 
Klofterfiraße 76 I. vom 1. Oktober d. J. ab an den 
Werktagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um bier- 
gegen und gegen Quittung den Nennwert der Nenten- 
briefe in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Oftober d. %. ab hört die Bersinfung 
der Nentenbriefe auf. 

Bon den früher verloften entenbriefen der 
Provinz Brandenburg find die nachitehend genannten 
Stüde noch nicht zur Einlöfung bei der Renten: 
bankkaſſe vorgelegt worden, obwohl feit deren Fälligkeit 
2 Jahre und darüber verfloffen find. 

Hückitändig find: 
A. 4°), Nentenbriefe. 


1. April 1899 Litt. C. „NE 13130. 
1. Öftober 1899 = D. AR 6885. 
1. April 1900 » D. NE 1961. 
1. Dftober 1900 » 0. NE 8179. 
«= D. Ne 3728. 
1. April 1901 = C. NE 10291. 
e D. M 16901. 
1. Dftober 1901 - A. NE 1079. 
2. Mpril 1902 - D. M 22441. 
7. Mober 1902 - D. 3 737 816 11231. 
. perl 1903 A. A 14051. 
- I BA AM 


‚ April 1903 Litt. D. M6511. 
.Oktober 19038 - GC. NE 5707. 
» D. „WE 336 1946 3648. 
1904 = C. N? 3927 19374 26666. 
« D. ME 17297. 
1904 Litt. E. M 10225 10226. 
D. NE 6592. 
NE 5672. 
NE 16963 27164. 
NE 384 14424. 
BB. 3'/, ', Nentenbriefe: 
1. Oftober 1900 Litt. N. NE 986. 
2. Januar 1901 = J. M 51. 
1. Oftober 1901 = P. M 6. 
1. Oftober 1902 = N. NE 95. 
C. Gerichtlich für kraftlos erklärt: 
Litt. C. M 9237 22673. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden wiederholt 
aufgefordert, den Nennwert derfelben nad) Abzug des Be- 
trages der von den mit abzuliefernden Zinsfcheinen etwa 
fehlenden Stüde bei unferer Kafle in Empfang zu nehmen. 

Wegen Berjährung der ausgeloſten Rentenbriefe 
ift die Beſtimmung des Rentenbanfgefeged vom 2. März 
1850 — $ 44 — zu beadıten. 

Die Einlieferung der ausgeloften Rentenbriefe an 
die Rentenbankkafſſe fann auch durd) die Poft portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung ded Geldes gefchicht dann auf 
Gefahr und Koften des Empfängerd und zwar bei 
Summen bie zu 800 Mark durd, Portanweifung. 
Sofern ed fid) um Summen über 800 Marf handel, 
it einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäfge 
Quittung beizufügen. 

Berlin, den 15. Mai 1907. 
Königliche Direftion der Rentenbanf für die Provinz 
Brandenburg. 


Befanntmachungen des Königliden 
Brovinzialfteuerdireftor- 
Ausfünrungsbeftimmungen zum Reichsſtemelgeſetze 
697. Der Bundesrat hat in feiner Sigg vom 2. Mai 
d. Is. 8 377 der Protofolfe, folgedes befchloffen: 
1) Der 8 91 der Ausführungelflimmungen zum 
Reichsſtempelgeſetze vom 3. Jun 1906 erhält im 
Abf. 2 am Schluffe folgende Zu-bbeftimmungen: 
Sofern zu dem Vepvaltungsbereich ciner 
Abrechnungsſtelle Fapırten-Ausgabeftellen ges 
hören, die in einem ‚Nderen Bundesſtaate fich 
befinden, iſt hinſichech ‚der bei legteren ver 
kauften Fahrkarten HT Jeden der in Betracht 
fommenden Bunprteaten eine befondere Nach 
weifung aufzuſten und der von der oberften 
Kandesfinangbertde des betreffenden Staates zu 
beftimmenden, “euerfiell behufs Feſtſetzung und 
Einziehung Steuerbetrages einzureichen. Den 
beteiligten, N. Rereine ul “ anbenommen, 
gt weuntaaung Bed vorbezei 
vum —E —XXX wen 


fe Ge 


. April 


. April 
. Dftober 1904 = 
. April 1905 


ph ja jeuh 


. B. 
: C. 
« D. 


barung untereinander zu treffen: von der Ver⸗ 
einbarung ift dem Reichskanzler (Reihefhagamt) 
Mitteilung zu machen. 
2) Vorſtehende Sufagbeftimmungen treten vom 
1. Juli 1907 ab in Wirffamteit. 
Berlin, den 19. Juni 1907. 
Der Provinzialfteuerdireftor. 


Bekanntmachungen des Landesdireftors 
der Provinz Brandenburg. 
Neglement über die bienftlichen Verhältniſſe ber Brandenburgifchen 
Propinzialbeamten. 

HB. Im der Sonterbeilage wird gemäß 8 R ber 
Provinzialordnung vom 29. Zuni 1875/22. März 1881 
das Reglement über die dienſtlichen Berhältniffe der 
Brandenburgifchen Provinzialbeamten vom 25. %e 
bruar/3. April 1907 befaunt gemacht. 

Berlin, den 10. Inni 1907. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
6989. Perſonal⸗Ehronik. 

Am Kreiſe Oſtprignitz iſt wieder ernannt worden 
sum Amtsvorfteher: der Gutsbeſitzer Wilhelm Pfiſter 
it Granzow für den Bezirf 43 — Granzow. 

Dem zivilverforgungeberechtigten Militäranwärter 
Richard Kuhnert ift vom 10. Mai d. 36. ab die 
Stelle eined Pförtnerd am Königlichen Charite-Kranfen- 
hauſe verliehen. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrer im Regierungsbezirt Potsdam it erteilt 
dem Kandidaten der Theologie Johannes Siebold in 
Boigendburg U.M. 

Derfonalveränderungen im Bezirfe des Kammer— 
gericht im Monat Mai 1907. Echlnuß.) 

II. Staatdanwaltfchaft. Der Erſte Staate- 
anwalt Preuß von der Sherftaatsanwaltfchaft bei 
dem Kammergericht it zum Erſten Staatsanwalt 
bei dem Landgericht II. in Berlin ernannt und 
der Staatdanmaltfchaftsrat Liebenow von der 
Amtsanwaltfchaft Berlin-Mitte an die Dberftaate- 
anwaltfchyaft bei Dem Kammergericht verfegt. Ernannt 
find: Der Korftmeifter Goldammer zum Yorftamte- 
anmwalt bei den Amtsgerichten in Sorau und Croſſen 
a. O., der Korftmeifter Befch zum Forftamtsanmwalt bei 
dem Amtsgericht in Lübben, der Stadt- und Polizei 
fetretär Hoffmann zum Stellvertreter des Amtsan⸗ 
walts in Wriegen a. O. und der Kämmereifaffenrendant 
Weber zum Stellvertreter bed Amtsanwalts in Dahme. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. In die 
Lifte der Rechtsanwälte find eingetragen: der früher 
bei dem Landgericht III. in Berlin zugelaffene Rechts— 
anwalt Dr. Rittermann bei den Amtegeridht in 
Charlottenburg, der Rechtsanwalt Weinhagen vom 
Landge icht II. in Berlin, der frühere Gerichtsaffeflor 
Audolf Oppenheim und der Gerichtsaffeffor Dr. 
Martin Sriedländer, fämtlicd bei dem Landgericht I. 
in Berlin, fowie der Rechtsanwalt Dr. Ludwig 
Oppenheimer vom Landgericht I. in Berlin bei dem 
Landgericht II. in Berlin. In der Lifte der Rechte» 
onmälte find gelöfcht die Rechtsanwälte Dr. Ludwig 


Dppenbeimer und Mertens bei dem Landgericht 1. 
in Berlin fowie Hand Beyer, Weinhagen umd 
Branier bei dem Landgericht II. in Berlin. Yu No- 
taren find ernannt die Rechtsanwälte Juſtizrat Yüder 


in BDrenzlau, Joſef Appelratb und Guftab 
Stock in Weifenfee bei Berlin fowie Jung- 
flaus in Solin. Der Charafter als Juſtiz⸗ 


rat ift verliehen den Rechtsanwälten und Notaren 
Kagermann, Kahn, Märfer und Kolfen in Berlin, 
Nickſe in Cottbus und Leyſer in Charlottenburg, 
den Rechtsanwälten Wagenknecht, Dr. Julius 
Zacobfon, Dr. Schoeps, Georg Pincus, Hugo 
Levy II., Salland, Dr. Ernit Springer, Poppe, 
Dr. Ernft Grelling und Dr. Silbermann in Berlin. 

Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrat Rofen- 
beim in Berlin und der Rechtsanwalt Dr. Kyrieleie 
in Berlin find geitorben. 

V. Referendäre Zu Referendaren find ernannt 
die bisherigen Rechtskandidaten: Wilhelm Wagnek, 
Fritz Kalifcher, von Böttinger, Zahariae, Mar 
Benjamin, Leihſe, Bauer, Holitein, Falken⸗ 
tbal, Rabe, Blogauer, Wasmund, Kehrl, 
Dppermannı, Stegmann, Abrabamfohn, Polt- 
vo, Fürft, Ufedom, Conti und Wolfgang Lange. 
Die Referendare Frieſe und Dr. Borchardt find 
aus dem Juſtizdienſt anggefchieden. 

VI Snbalterndbeamte: Ernannt find: Der 
Oberſekretär Staub vom Landgericht II. in Berlin 
jum Kammergerichtöfetretär, der Aktuar Denger in 
Neu⸗Ruppin zum Amtegerichtsfefretär in Treuenbriegen 
und der Inſpektionsaſſiſtent Senff aus Wiesbaden 
zum Gefängnisfaffenrendanten bei dem Unterſuchungs⸗ 
gefängniffe in Berlin. Berfegt find: der Amts— 
gerichtsfefretär Feder in Kremmen an das Amts— 
gericht in Eöpenic, der Amtsgerichtsfefretär Schapfe 
in Zrenenbriegen ale Oberſekretär an das and» 
geriht III. in Berlin und der Gäerichtsvoll⸗ 
zieher Parduhn vom Amtsgericht Berlin-Mitte 
an das Amtsgericht in Fürfenwalde. Infolge Er- 
nennung zu Geheimen Regiftratoren im Juftizminifterium 
find aus dem Kanmergerichtöbezirf ausgefchieden: der 
Kammergerichtsfefretär Kuhlmey und die Amtsgerichte- 
fefretäre Ernit Berker und Dittmanı vom Amte- 
gericht Berlin Mitte. Kerner find ausgefchieden ber 
Amtsgerichtgfefretär Trantom vom Amtegericht in 
Senftenberg, der Amtsgerichtsfefretär Alfred Müller 
vom Amtegericht in Kalfberge und der Amtegerichte- 
affiftent Bogel vom Amtsgericht in Fürſtenwalde. 
Nenfioniert find: Der Amtsaerichtsfetretär Sperber 
fowie der Amtsgerichtsaffiftent, Gerichtefefretär Auguft 
Molter, beide vom Amtsgericht Berlin-Mitte. Ge: 
ttorben find der Amtsgerichtsaffiitent Schumacher in 
Sorau R.-%. und der Kanzlit Schoenknecht von 
der Staatdanwaltfchaft II in Berlin. 

Derfonalveränderungen im Bezirke der 

Kaiferlihen Dber-Poftdireltiau in Breriin. 
Manor Mat \Bn. 


88 find übertragen 2. urirtintirittüis. 
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den Poftfetretären Hünteler, Jaap, Ley und 
Rauſch; b. Telegraphenſekretärſtellen: den Zele- 
grapbenfefretären Grunow in Charlottenburg und 
Hente in Berlin. 

Es find ernannt a. zum Poftrat: die Ober: 
Doftinfpeftoren Rleifher, Bauert, Meyer und 
Quaſthoff; b. zum Ober-Poſtſekretär: der Poft- 
fefretär Panl Breuer; c. zum Oberpoftaffiftenten: 
der Poftverwalter Börg aus Goldbeck in Berlin; d. zum 
Zelegraphenaffiltenten: der Poſtaſſiſtent Wein» 
bardt aus Schöneberg bei Berlin in Charlottenburg. 

Es find angeftellt: a. ale Poftaffittent: die 
Doftaffiftenten Krabiell, aus Landsberg (W.) in 
Schöneberg Bei Berlin, Franz Krüger aus Fürften- 
berg (Dder) in Charlottenburg, Reiter aus Kreien- 
walde (Oder) in Wilmersdorf bei Berlin, Rühle aus 
Storfow (Marf) in Ober - Schöneweide, Wilhelm 
Zander aus Potddam in Tempelhof, Zaroban aug 
Döbern (Riederlaufig) in Reinickendorf (Wett), Sollag 
aus Eöln, Süterbod aus Gonfawa, Hennig aus 
Cottbus, Köpſell aus Engelsfirhen (Bu. Köln), 
Dtto Krauſe aus Marienwerder (Weftpr.), Leichter 
aus Kattowig, Seyer aus Rheinsberg (Marf), Mar 
Mille aus Aachen, Johannes Berger, Bräunig, 
Erich) Davids, Getz, Paul Haupt, Frig Linke, 
Johann Otto und 3. F. Karl Schmidt in Berlin; 
die Poftanwärter Hülße in Schöneberg bei Berlin, 
Paul Kaminski in Lichtenberg bei Berlin, Merczuweit 
in Halenfee, Otto Rothe in Charlottenburg, Weinberg 
in Grof-kichterfelde, Wichmann in Weißenfee bei 
Berlin, Alex, Blumenhagen, Bodifh, Bordert, 
Brünske, EChrzaszcz, Joſef Färiter, Fulde, Solge, 
Grobe, Hermann Hamann, Wilhelm Hampel, 
Handke, Hermann Henfel, Kuhle, Paul Kutfcher, 
Kridrid Lamprecht, Menzel, Gottlieb Müller, 
8. D. Paul Müller, Niedel, Noth, Papenfuß, 
Pehnz, Andreas Plate, Pranfe, Rohlfing, 
Salzwedel, Scharnesti, Schatz, Schlothauer, 
Albert Schulze, Springftubbe, von Stammer, 
Tang, Zfchuste, Wahl, F. ©. Otto Wei, Otto 
Miefe, Friedrich Wille, Wittkopf, Wilhelm 
Molter, Hermann Zeidler in Berlin. b. ale 
Telegraphenaffiftent: die Poftaffiltenten Engmann 
aus KRattowig (Oberſchleſ.) Lehr aus St. Goars—⸗ 
haufen, Mieſikowski aus Oppeln, Philipp Schäfer 
aus Wiesbaden, Paul Weber aus Kranffurt (Oder) 
und Röhrich in Berlin; der Telegraphenaffirtent 
Starfeufi aus Landsberg (Warthe); die Zelegraphen - 
anwärter Ahrens, Alpers, Bäckmann, Barthruff, 
Korfer, Bötting, Kamiendfi, Karp, Kempe, 
Klatt, Klemund, Kolwig, Hermann Krebs, 
Kuhnert, Lehnberg, Leffer, Paul Loſensky, 
Marienthal, Mittmeyer, Obenaus, Rothe, 


Schlageter, Schrabe, Schuleit, Robert Schulz, 
F. Ernſt Schulze, Siggelkow, Tilpe, Unverzagt, 
Friedrich Weber in Berlin. c. als Telegraphen— 
mechaniker: der Telegraphen⸗Hilfsmechaniker Walter 
Paprotzky. d. als Rohrpoſtmaſchiniſt: der Poſt⸗ 
ſchaffner Eugen Schmidt. e. als Poſtgehilfin: 
die Poſtgehilfin Dochow. f. als Telegraphen⸗ 
gehilfin: die Zelegraphengehilfinnen Funke in 
Friedenau, Eliſabeth Baſtian, Eliſe Gebauer, 
Eliſabeth Heinze, Hedwig Herzog, Hooff, Klara 
Hörenz, Klinger, Klara Müller, Pauline Opitz, 
—R6 Rietz, Gertrud Noll, Margarete 
Rogge, Sahm, Scheel, Anna M. H. Schulz, 
Alwine Siewert und Marie Wilde in Berlin. 

Es find verfegt von Berlin: der Ober-Poft- 
praftifant Rinsland nach Trier, der Telegraphen⸗ 
fefretär Grotefend nad Rordhaufen, die Poftfekretäre 
Eihbaum von Rirdorf nad Eutin, Heiber nad 
Zabrze, Jorgella von Ober⸗Schöneweide nach Plefchen, 
Milhelm Krufe nad) Hufum, York von Schöneberg 
bei Berlin nach Herzberg (Harz), Lück nach Landsberg 
(MWarthe), Matthes nad Gnefen und Stönner von 
Wilmersdorf bei Berlin nach Bremen, die Poftaffiftenten 
Kuhlmann nad Echwerin (Medib.) und Stöbener 
nah Göttingen, die Zelegraph:ngehilfinnen Böſch, 
Krech und Pitfchfe nah Rirdorf, Schifner nad 
Groß-kichterfelde und Städer von Charlottenburg 
nah Groß—⸗Lichterfelde; nach Berlin: die Pof- 
praftifanten Grundmann von Deutfh-Dflafrifa und 
Lampe von Beirut, der Ober⸗Poſtaſſiſtent Wohl⸗ 
mad)er von Göttingen. 

E68 find in den Ruheſtand getreten: die 
Dber-Poftaffiftenten Wilhelm Herbft (f. W. Neukloſter 
(Hannover) und Kärger, die Ober⸗Telegraphen⸗ 
affittenten Heinrih” Möller und F. 3. V. Hermann 
Schmidt (f. W. Charlottenburg). 

E8 find entlaffen: der Zelegrapbenfelretär 
Stallfneht und der Ober-Telegraphenaffiftent Scha d. 

Es find geftorben: der Ober: Poftaffiftent 
Fäcknitz in Friedenau und der Sher- Telegraphen- 
affiftent a. D. Audide in Wilhelmsruh bei Berlin. 
Befanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 

Beſtellung von Polizeibeamten für eine Kleinbahn. 
700. Auf Grund des Erlaffes der Herren Minister 
der Öffentlichen Arbeiten und des Innern vom 17ten 
September 1902 — Amtsblatt 1902 Seite 453 — 
beftimme idy an Stelle des Amtsvorſtehers des Amts⸗ 
bezirks Quitzöͤbel den Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
Glöwen als Polizeibehörde, welche die Bahnpolizei« 
beamten für die Bahnſtrecke Vieſecke-Glöwen zu be— 
ſtellen und zu vereidigen hat. 

Perleberg, den 21. Juni 1907. 

Der Landrat. 


Hierzu eine Sonderbeilage und ſieben öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einfpaltig BDrudzeile 20 Bf. 
VBelagshlätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Herausgegeben von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
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701. Reichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 27.) N? 3340. Verordnung zur Ausführung 
dee Gefeges vom 15. Februar 1900, betreffend 
die Sreundfchaftsverträge mit Tonga und Samoa 
und den Kreundfchafte-, Handele- und Schiffahrts⸗ 
vertrag mit Zanzibar. Bom 11. Juni 1907. 

NE 3341. Belanntmachung, betreffend den Noten- 
wechjel zwifchen dem Fürſtlich Bulgarifchen 
Diinifter der Ausroärtigen Angelegenheiten und 
dem Kaiſerlichen Generallonful in Sofia vom 
14./23. Mai 1907 über die gollfreie Einfuhr von 
gebrauchtem Umzugsgut. Vom 14. Juni 1907. 


702. Preußiſche Gefetfammlung. 

(Stüd 22) NE 10814. Geſetz, betreffend die 
Abänderung des Allgemeinen Berggefeges vom 
24. Juni 1865. Bom 18. Juni 1907. 


Belanntmachungen des Neichsfanzlers. 
Einlöfung ber Binsicheine und Bezug neuer Bindfcheinbogen ber 
Preußiſchen Staatsanleiyen und der Reichöfchuldverfchreibungen. 
703. 1. 1) Die Zinsjcheine der preußifchen Staate- 
ſchuld und der Reihefchuld werden bie auf weiteree 
bom 21. des dem TSälligkeitstage vorangehenden Monate 
eingelöft durch Lie Staatsfhuldentilgungsfaffe in 
Berlin W. 8, Zaubenftraße 29, durch die Königliche 
Serehandlung (Prenfifche Staatsbant) in Berlin W. 56, 
Marfgrafenftraße 46a., durch die Preußifche Zentral: 
genoffenfchaftstaffe in Berlin C. 2, am Zeughaufe 2, 
durch die Reichsbankhauptkaſſe in Berlin W. 56, Jäger: 
firaße 34, ſämtliche Reichsbankhaupt- und Reichsbank— 
fielen und fämtlidye mit Kaffeneinrichtung verfehene 
Reichsbanknebenſtellen, durch ſämtliche preußiſche 
Regierungshauptkaſſen, Kreiskaſſen und hauptamtlich 
verwaltete Forſtkaſſen, durch die Hauptzoll- und 
Steuerfaflen, durch ſämtliche preußiſche Hauptzoll—⸗ 


vorhandenen Barmittel die Einlöſung geflatten, ſowie 
durch diejenigen DOberpoftfaffen, an deren Sig fich Leine 
Reichsbankanſtalt befindet. 

2) Die Zingfcheine der preußifchen Staatsſchuld 
und der Reichsſchuld können allgemein flatt baren 
Geldes in Zahlung gegeben werden bei allen 
hauptamtlich verwaltete flaatlichen Kaffen, mit Aus- 
nahme der Kaflen der Staatdeifenbabnvermaltung, 
fowie bei Entrichtung der durdy die Gemeinden zur 
Hebung gelangenden direkten Staatöfteuern. Ermächtigt, 
aber nicht verpflichtet zur Annahme an Zahlungsftatt 
find die Reichspoftanftalten. 

3) Die Zinsfcheine find den Kaflen nad Wert- 
abfchnitten geordnet mit einen Berzeichniffe vorzulegen, 
in welchem Stückzahl und Betrag für jeden Wertab- 
fchnitt, GSefamtfumme fowie Namen und Wohnung 
des Einliefererd angegeben find. Bon Vorlegung eince 
Berzeichniffed wird abgefehen, wenn es fih um eine 
geringe Anzahl von Zinsfcheinen handelt, deren Wert 
leicht zu überfehen und fehzuftellen it. Formulare zu 
den Berzeichniffen werden bei den beteiligten Kaffen 
vorrätig gehalten und nach Bedarf unentgeltlicdy ver- 
abfolgt. Weniger gefchäftsfundigen Perfonen wird 
auf Wunſch von den Kaffenbeamten bei Aufftellung 
der Berzeichniffe bereitwilligit Hilfe geleiftet werden. 

4) Eine Quittung über die gegen Zinsfcheine er- 
folgte Zahlung wird nicht erfordert. 

5) Iſt die Einlöfungsftelle an den Reichsbank— 
giroverfehr angefchloffen, fo fann auf Wunſch dee 
Empfangeberechtigten flatt der Barzahlung die Ueber: 
weifung dee Ginlöfungsbetrages auf ein Reichebanf: 
girofonto erfolgen. Bon der Ueberweifung des Ein- 
löfungsbetrages wird dem Inhaber des betreffenden 
Kontos, fofern nicht die Ueberweiſung auf dag eigene 
Konto des Empfangsberechtigten erfolgt, unter Nam: 


und Hauptfteuerämter, durch alle den preußifchen Haupt: 
zoll⸗ uud Hauptfleuerämtern untergeordneten Amtsſtellen 
ber Berwoltung der indireften Steuern, fofern die 


Haftmachung des legteren Kenntnis gahen. SSL 
hierfür werden dem Emmiangdtneudatiem SE SS 
Rechnung geitellt, 


u 
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6) Bei Ueberſendung des Einlöfungsbetrages durch 
die Poſt trägt der Empfänger das Porto. 

1. 1) Die Audreihung neuer Zingfcheinbogen 
zu den Echuldverfchreikungen der preußifchen Staate- 
anleihen und der Reichsanleihen erfolgt gegen Ein- 
lieferung der zur Abhebung beredytigenden Erneuerungs⸗ 
ſcheine (Zinsfcheinleiften, Anweifungen, Talons) durch 
fämtlihe unter I. aufgeführte - Zinsfcheineinlöfunges 
ftellen mit Ausnahme der Staatsfchyuldentilgungstaffe 
und der Reichsbankhauptkaſſe. Für Berlin und Bor- 
orte werden die neuen Bogen, foweit nicht die Ber- 
miftelung der Königlichen Seehandlung (Preußifchen 
Etaatsbanf) oder der Preußifchen Zentralgenoflenfchafte« 
foffe in Anfpruch genommen wird, unmittelbar durch 
die Kontrolle der Etaatspapiere in Berlin SW. 68, 
Dranienfirafe 92/94, ausgereiht. Ebenſo fönnen 
Staatsgläubiger, weldhe im Auslande wohnen, neben 
den anderen Augreichungsftellen auch die Kontrolle der 
Staatspapicre für die Augreichung der neuen Zins—⸗ 
fheinbogen in Anſpruch nehmen. 

2) Die Erneuerungsfcheine find von den Befigern 
mit einem Berzeichnie einzureichen, zu weldem Bor: 
drucke von den Ausreichungsſtellen unentgeltlich ver: 
abfolgt werden. Die Ausreichungsſtelle erteilt dem 
Einlieferer eine Empfangehefcheinigung, melde die 
Stüdzahl der eingelieferten Ernenerungsfcheine und den 
Gefamtwertbetrag der zugehörigen Schuldverfchreibungen 
ohne deren Nummern angibt. Bei der Empfangnahme der 
neuen Zinsfcheinbogen ift diefe Empfangebefcheinigung, 
nachdem der GEmpfangsberecdhtigte den darunter be 
findlihen Quittungsentwurf vollzogen hat, zurückzugeben. 

3) Wünfcht der Einlicferer der Erneuerungsſcheine 
eine die Nummern der Schuldverfcyreibungen enthaltende 
Empfangsbefcheinigung, fo hat er das Verzeichnis 
doppelt einzureichen; die eine Ausfertigung wird dann, 
mit der Empfangsbefcheinigung der Ausreichungsftelfe 
verfehen, ſogleich zurückgegeben und ift bei der Ab— 
bebung der neuen Zingfcheinbogen, nachdem der Em- 
pfangeberedytigte darauf Quittung geleiftet, wieder 
abzuliefern. 

4) Im Scyalterverfehr der Kontrolle der Staate- 
papiere werden den Ginreichern ſtatt einer fürmlichen 
Empfangsbejcheinigung auf Wunſch numerierte Emp- 
fangsmarten ausgehändigt, gegen deren Rückgabe die 
Verabfolgung der neuen Zingfcheinbogen erfolgt. 

5) Weniger gefchäftsfundigen Verfonen wird bei 
der Aufftcllung der Berzeichniffe von den Kaffenbeamten 
bereitwilligft Hilfe geleiftet werden. 

6) Werden bie neuen Zinsſcheinbogen nicht un» 
mittelbar beider Augreichunggitellein Empfanggenommen, 
fo gefchicht ihre Zufendung unter voller Wertangabe, 
fofern nicht hierüber von dem Empfangsberechtigten 
anderweite Beflimmung getroffen wird, ale portopflichtige 
Dienſtſache auf Gefahr und Koften des Empfängers 
durch Nie Poſt. Im Verkehre mit der Kontrolle der 


und die neuen Zinsfcheine am Schalter in Empfang 
genommen werden. Die Kontrolle der Gtaatspapierc 
wird aber etwaigen andermweiten Wünfchen des Publikums 
nah Möglichfeit Rechnung tragen. 

II. Die Kaflenbeamten find gehalten, dem 
Publikum über die für die Staatd- und Reichsſchuld⸗ 
papiere maßgebenden Beftimmungen bereitwilligft Aus⸗ 
funft zu erteilen, inbefondere auch, infomweit es ſich 
um die Einlöfung und die Erneuerung von Zinsfcheinen, 
die Erteilung von Erfasftücken für befchädigte Schnib- 
verfchreibungen und Zinsfcheinbogen, abhanden gefommene 
oder vernichtete Schuldverfehreibungen und Schakan- 
weifungen fowie um das preußifche Staatsfchuldbuch 
und das Reichsſchuldbuch handelt. Weber die zu ihrer 
Kenntnie gelangenden Bermögensangelegenheiten der 
Staategläubiger haben die Beamten unverbrüdjliches 
Stillfehweigen zu wahren. 

IV. Die vorfiehenden Borfchriften werden nad 
Beſtimmung der Hauptverwaltung der Staatefchulden 
und der Reichsfchuldenverwaltung von Zeit zu Zeit 
im Reidye- und Staatsanzeiger, in den Regierungs- 
amteblättern, den Kreisblättern fowie fonfligen zur 
Aufnahme amtlicher Belanntmacdjungen beftimmten 
Blättern zum Abdruck gebracht. 

Berlin, den 29. April 1907. 

Der Reichskanzler. Der Finanzminifter. 

Betanntmachungen 
des Königlichen Dberpräfibenten. 
eſchluß. 

704. Der Polizeiverordnung des Oberpräfidenten 
der Provinz Brandenburg vom 23. Mai 1907 (Amts⸗ 
blatt der Königlichen Regierung zu Potsdam Seite 215 
und ‚der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. ©. 
Seite 140) über die Zulaffung außerdeutfcher Kraft 
fahrzeuge hat der Provinzialrat der Provinz Branden- 
burg in feiner Eigung vom 19. Juni 1907 auf 
Grund des 8 139 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 nachträglich 
feine Zuftimmung erteilt. 

Potsdam, den 20. u 1907. 

l, s. 
Der Provinzialrat der Provinz Brandenburg. 
Nachwahl zur Handwerkslammer. 
705. Der 4. Wahlbezirk der I. Abteilung der Ges 
fellenauefhüfle der Handiwerferinnungen in Berlin bat 
an Stelle des ausgeſchiedenen Bäders Hildebrandt 
den Bäder Wilhelm Pfefferforn in Berlin, Linien» 
traße 52, zum Erfagmann eines Mitgliedes des Ge- 
fellenausfchuffes der Handwerkskammer gewählt. 
Potsdam, den 24. Juni 1907. 
Der Sherpräfident. 


Befanntımachungen des Königlichen 


Negierungspräfidenten. 
Etandesamtäabrzirfäperanderung im Kreiſe Teltow. 


706. Gemäß 8 2 des Reichegefeges vom 6. Fe 


Etaotöpaptere gilt für Berlin und Umgegend ale NRegell| bruar 1875 hat der Herr Dberpräfident genehmigt, 
} Pr Dre Erneuerungefcpeine von den Staatsgläubigern| daß mit dem 1. September d. Je. der Geländeteil der 


fönlich ober durcy einen Beauftragten überbradpt| Kolonie Rarlehert rich der Veriintungetate Rum⸗ 


melsburg— Kaulsdorf von dem Standesamtsbezirk M73 


„Friedrichsfelde“ abgezweigt wird und fortan einen 
beſonderen Standesamtsbezirk mit der Bezeichnung 
N? Ta. „Kolonie Karlshorſt“ bildet. 

BSleichzeitig hat der Herr Dberpräfident gemäß 
8 4 Abſ. 2 a. a. D. unter Borbehalt jederzeitigen 
Widerrufs die Ernennung des Apothefenbefigere Adolf 
Suderow in Kurlehorft zum Standesbeamten und 
des Mpotheferd Rudolf Hoffers in Karlshorft zum 
Standesbeamten- Stellvertreter für den neugebildeten 
Standedamtebezirt Ta. „Kolonie Karlshorſt“ ge 
nehmigt. 

Potsdam, den 22. Juni 1907. 

Der Regierungspräſident. 
707. Tarif 
für die Erhebung des Fährgeldes bei km 16,7 der Havel⸗Oder⸗ 
Wafferftraße zwiſchen Hobenfhöpping und Stolpe. 
I. Es wird erhoben für das Ueberfegen: 
1) einer erwachſenen Perfon einfchließlid) 


Tragelaſt 2 2 2 2 2. BP. 
2) eined Kindes im Alter von 6 bie 
14 Jahren e . . 2 2 2 Bde 
3) eines Echulfindeg der Gemeinde Hohen- 
fhöpping einfchlieglih Zragelaft im 
Mochenabonnement ee  . . . ..10 ⸗ 
3u 3) bei mehr ald 3 Kindern in einer 
Familie für jedes weitere Kind im 
Wochenabonnement e  . . 2... 5 = 
4) eines Fahrrades, eines Kinderwageng, 
einer Handfarre ufw. te . 2... 5 = 
5) eined Motorfahrrades je ..10 » 
Der Fährmann if auf Verlangen aud) nur eines 


Fährgaſtes verpflichtet, fofort überzufegen, wenn zwei 
Derfonen ſich im Fahrzeug befinden, oder wenn der 
Fährgaſt fich bereit erflärt, 10 Pf. zu bezahlen. 
Anmerkung Bei Nachtzeit ift das Doppelte 
der vorſtehenden Säge zu entrichten. Als Nachtzeit 
gilt für die Monate April bis einfchlieglicdy September 
die Zeit von 10 Uhr Abende bie 6 Uhr Morgens, für 


die Monate Dftober bis einſchließlich März die Zeit 


von 8 Uhr Abende bis 7 Uhr Morgens. 
1. Befreiungen: 
Frei überzufegen find: der König, die Mitglieder 


VBäderzwangsinnung in Königs Wuſterhauſen. 

709. Nachdem bei der Abflimmung fich die Mehr 
beit der beteiligten Gererbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittöziwanges erflärt Hat, ordne ich hiermit an, 
daß zum 1. Öftober 1907 eine Zwangsinnung für dad 
Bäderhandiverk in den Gemeinden Könige Wufterhaufen, 
Zeuthen, Miersdorf, Eichwalde, Schulzendorf, Walters⸗ 
dorf, Kiekebufch, Zernedorf, Wufterhaufen, Schentens 
dorf, Zeefen, Groß Beften, Klein Beften, Krummenſee, 
Päg, Gräbendorf, Guſſow, Senzig, Hoherlehme, ®r. 
Körie, Kl. Köris und Niederlehme mit dem Sige in 
Könige Wufterhaufen und dem Namen „Zwangsinnung 
für dad Bäckergewerbe“ errichtet werde, 

Die Zulegung der Gemeinde Groß Beſten erfolgt 
troß des Widerſpruchs des dort wohnhaften Bäder 
meifters Karl Göbel, der ald freiwilliged Mitglied 
der Zwangeinnnng zu Zoffen angehört, weil Gr. Beften 
felbt im Bezirf einer Innung nicht liegt und feine 
Zufegung für das Zuſtandekommen der neu zu 
gründenden Zwangsinnung von Bedeutung ifl. 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche in dem Innungsbezirk dag 
bezeichnete Handwerk ausüben, diefer Innung an, 

Potsdam, den 25. Juni 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Anmeldung für die Polizeifchule. 
710. Am Montag, den 26. Auguft d. Is. beginnt 
ein neuer Kurfus der Polizeifchule des Kreifed Teltow. 
Meldungen zur Teilnahme find möglichft bald zu 
bewirfen und an den Leiter der Polizeifchule in Berlin, 
Viktoriaſtraße 17, zu richten. 
Potsdam, den 29. Juni 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Rotteriegenehmigung. 

711. Seine Mojeftät der Kaifer und König baben 
durch Allerhöchften Erlaß vom 10. d. Mts. dem ge 
fhäftsführenden Ausfchuffe der erften internationalen 
Motorbootausitellung in Kiel 1907 ausnahmeweife 
und nur für died Jahr die Erlaubnis Allergnädigſt zu 
erteilen gerubt, eine Wert: und Geldlotterie mit einem 
Reinertrage von 100000 Mark zu veranttalten und 
die Loſe diefer Lotterie im ganzen Bereiche ber 
Monarchie zu vertreiben. 

Es follen 200000 Kofe zu je 3 Mark ausgegeben 


des Königlicd und Fürſtlich Hohenzollernſchen Hauſes, zu je 
Polizei oder en aa bei Dientreifen oder , erben und 5328 Geldgewinne im Sefamtwerte von 
fonfigen dienftlichen Verrichtungen, wenn fie Uniform | 190000 Mart fowie 72 Wertgewinne im Gefamt- 
tragen oder fid) genügend ausweifen können, Gendar- Werte von 78000 Mark zur Ausſpielung gelangen. 
merieoffiziere, Briefträger oder Poſtboten nebit den von Die Ziehung wird vorausſichtlich am 3. und 2. Auguft 
ihnen mitgeführten Fahrrädern uſw. | Rattfinden. | | 
Potsdam, den 30. Mai 1907. | Potsdam, den 2. Juli 1907. 
Der Regierungspräfident al8 Chef der Verwaltung: Der Regierungspräfident. 


der Märkiſchen Waſſerſtraßen. | Viehſeuchen. 
Eröffnung einer Apotheke. I. Feſtgeſtellt. 
708, Der Apotheker Adolf Herrforth hat die von 712. a. Schweinefeuhe. Kreis Dftprianie: 


ihm in Lichtenberg, Franffurter Allee 169, errichtete Rehfeld, Kyrig, Dilen, Ares ÜARUT- wu 
Apotheke eröffnet. Kreis ZauceBelgg: Rulamıg, Kunmenteni. as 
Potsdam ben 20. Zuni 1907. b. Milgbrand, Reed ART, KERMLUR, 


304 


c. Beflügelholera.. Kreis Weſthavelland: ‚  Sträßen: x. Benennung. 
Roskow. 717. Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
I. Erlofchen. Allergnädigſt geruht, der Straße 28a der Abteilung X. 1 
Schweinefeude. Kreis Ofprignig: Boddin, des Bebauungsplanes den Namen „Zransvaal-Straße”, 
Faltenhagen, Stolpe, Wittfiod, Glienicke, Zabel. ‚der Straße 18a bderfelben Wbteilung den Namen 
Dotsdam, den 2. Juli 1907. ' | „Dfiender Straße”, der Straße 15 bderfelben Abteilung 
Der Regierungspräfident. ‚den Namen „Limburger Straße“, der Straße 13 der⸗ 


. 
e «oe, ‚felben Abteilung den Namen „Lurembdurger Straße”, 
Bekanntmachungen ber na esirfsausfchäfle. ‚der Straße 54 derfelben Abteilung den Namen „Scherer« 


713. Der Bezirksausſchuß hält vom 21. Juli bis Straße”, der Straße 67 der Abteilung X 2 den Namen 
1. September d. "38. —* —E —* Zeit! „Bumpt-Straße", der Straße 66b derſelben Abteilung 


werden Termine zur mündlichen Verhandlung der Neger | den Namen „Zravemünder Straße”, der Straße 2c 
nad nur in ſchleunigen Sachen abgehalten werden. | der Abteilung XI. den Ramen „Finländiſche Straße”, 


„d der Strafe 2 derſelben Abteilung den Namen „Ueder- 
Potsdam 3 — münder Straße”, der Straße 2b derſelben Abteilung 
Serien des Bezirisausſchuſſes zu Berlin. den Namen „Island⸗Straße“, der Straße 12c der⸗ 


TA. Der Berirfsausihuß au Berlin bält in der | felben Abteilung den Nanıen „Rordensfiöld-Straße”, 
Zeit vom 21. Zuli bie I Steben oo Zerien, | dem aus den Straßen 3a und 12b derfelben Abteilung 
In diefer Zeit dürfen Termine zur mündlichen | ufammengefegten Straßenzuge den Namen „Norweger. 
Verhandlung der Regel nad) nur in ſchleunigen Sachen | Straße”, der Straße 9c derfelben Abteilung den Namen 
abgehalten werden. Auf den Kauf der: gefeglichen | „Anderfen-Straße ‚ der Straße YA derfelben Abteilung 


; den Namen „Bergener Straße”, der Straße 90 der- 
rin. Den 28° Iuni 1007. felben Abteilung den Namen „Rordlap-Straße”, der 
Dr Bezirksausſchuß zu Berlin ı Straße Of derfelben Abteilung den Namen „Aalefunder 

Vorarbeiten für eine Nebeneiſenbahn von Templin nad) Strg, Straße”, der Straße 98 bderfelben Abteilung den 
burg U.-M. Namen „Stavanger-Straße”, der Straße Yh derfelben 


718. Nachdem der Herr Minifter der öffentlichen | Abteilung den Namen „Tegnör⸗Straße“, der Straße Gi 
Arbeiten durch Erlaß vom 6. Juni d. Is. die König |derfelben Abteilung den Namen „Sotlaud-Straße”, der 
licye Eifenbahndireftion in Stettin mit der Ausführung | Straße 1a derfelben Abteilung den Namen „Ibfen- 
allgemeiner Vorarbeiten für eine normalfpurige Reben- | Straße”, dem zwifchen der Straße K in Pankow und der 
eifenbahn von Templin nady Strasburg U.-M. beauf-| Wisbyer Straße ın Berlin belegenen Straßenzuge den 
tragt bat, wird hiermit auf Grund des $ 5 desjNamen „Zrelleborger Straße”, der Straße A der Abtei- 
Enteignungsgefeged vom 11. Zuni 1874 angeordnet, dag | lung IX. den Namen „Zinnowiger Straße”, der Straße B. 
jeder Befiger auf feinem Grund und Boden Handlungen, | derfelden Abteilung den Namen „Heringsdorfer Straße”, 
welche zur Vorbereitung des obigen Unternehmens er- | der Abzweigung der Kaifer Wilhelm-Straße nad der 
forderlich find, geſchehen zu laſſen bat. Zum Betreten | Schönhaufer-Allee den Namen „Amalien-Straße”, der 
von Gebäuden und eingefriedigten Hof- oder Sarten- | Abzweigung der Kaiſer Wildelm-Straße nad) der 
räumen ift indeffen die Einwilligung des Grund- | Prenzlaner-Allee den Namen „Wendinger Straße”, der 
befigerd, in Ermangelung diefer Einwilligung die Er- | Berbindungsftraße nach der Straßburger Straße den 
laubnis der Ortspolizeibehörde erforderlich. Namen „Koblant-Straße”, dem an der Gabelung der 

Ein Zerftören von Baulichkeiten ſowie ein Källen | Kaifer Wilhelm⸗Straße belegenen Plag den Namen 
von Bäumen ift nur mit befonderer Gefiattung des |„Babeleberger Plag”, der Straße 66b der Ab- 








unterzeichneten Bezirfsausfchuffes zuläffig. teilung XII. 2 den Namen „Waldeyer-Strage”, der 
Potsdam, den 1. Juli 1907. ‚Straße 17 der Abteilung XIV. den Namen „Dirfchauer 
Der Bezirksausſchuß. Straße”, der Straße 40c derfelben Abteilung den 


— | Kamen „Schmüdert-Straße”, dem am Zreffpunfte der 

Bekanntmachungen des wöni lichen Bromberger, Memeler, Revaler und Warfchauer Straße 
Po zeivt fidenten zu Berlin. belegenen Plage den Namen „Helfingforfer Platz“ und 
Liquidierung einer Sranfenfafle. ſendlich der zwiſchen der orneliue und Rriedrich 


716. An Stelle der Liquidations-Kommiſſion der ı m: . 
Zentral⸗Krankenkaſſe für Deutfchland zu Berlin (Ein-| "San et den Namen 


gefchriebene Hilfskaſſe Mſ 134), beftehend aus den R 
Mitgliedern Fricke, Diehl, Morgenthal, Ober- Berlin, den 28. Folteeifräfent 
meier und Lau, die ihr Amt ald Liquidatoren niedere Statiſche Berechnungen für Konftruftionen aus Eiſenbeton 
gelegt haben oder ausgefchieden find, iſt der Polizei⸗ bei Hochbauten. 
/erretör Betbge dierfelbt von mir zum Yiquidator | 718. Nach dem Runderlaß de8 Herrn Minifterd 
ernannt ıworden, der Öffentlichen Arbeiten, betreffend Beflimmungen für 
Berlin, ben 24. Juni 1907. die Ausführung von Rontrottiinarn and Gifenbeton 


— — — 


Zentralblatt der Bauvermaltung vom 5. Juni 1907) Bahrpläne 


haben die neuen Borfchriften bei allen Bauausführungen 
von jeßt ab zur Anwendung zu fommen. Ich teife 
demnach darauf Bin, daß die ftatifchen Berechnungen 
binfort nur nach diefen Beftimmungen aufzuftellen find, 
und daß Ausnahmen bei der baupolizeilichen Prüfung 
für die Ueberganggzeit nur für folche bereite fertig 
geftellte Entwürfe und Berechnungen von Kal zu Fall 
gewährt werden fünnen, für welche erforderlichen Kalle 
unter Borlage der Ausarbeitungen bei Abteilung II. 
des Königlichen Polizei-Präſidiums innerhalb 8 Zage, 
gerechnet vom Tage der Bekanntmachung, die Ge 
nehmigung nachgeſucht wird, Die bereit8 auf Grund 
der Beflimmungen vom 16. April 1904 begonnenen 
und vorgefchrittenen Ausarbeitungen nach dieſen Be- 
ftimmungen abfchliegen zu dürfen. 

Berlin, den 28. Juni 1907. 

Der Polizei-Präfident. 

Beränderung in der Einteilung der Berliner Kreisarztbezirke. 
719 Am 3. d. Mts. wird der bicherige achte, 
die Reviere der X. PolizeisHauptmannfhaft umfaflende 
Kreidargtbezirf eingezogen. Die Polizei-Reviere 47 
und 86 werden fortan dem 3., die PolizeisReviere 31, 
67, 71, 72, 78 und 85 dem 4. Kreisarztbezirf zugeteilt. 

E8 umfaßt hiernah der 3. Kreisarztbezirk 
die Reviere 25, 43, 45, 47, 48, 49, 53, 54, 70, 79, 
86 und 87, Der A. Kreisarztbezir? die Reviere 
28, 30, 31, 34, 35, 36, 39, 41, 42, 67, 71, 72, 
78 und 85. 

Die bisherigen Kreisarztbezirke 9 und 10 werden 
fünftighin ale achter und neunter Kreisarztbezirk be: 
jeichnet. 

Berlin, den 1. Yuli 1907. 

Der Polizei-Präfident. 
Betanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Boftdirektion zu Potsdam. 


Gröffnung neuer Telegrapgenanfialten. 
720. Bei der Poftpilfftelle in Tarmow (Ofthavel: 
land) bei Fehrbellin wird am 1. Juli der Telegrnphen- 
betrieb eröffnet. Potsdam, 27. Juni 1907. 
Kaiferlichde Ober-⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Eröffnung neuer Telegrapbenanftalten. 
721. Bei der Poftsilfftelle in Roddan (Weſt—⸗ 
prignig) wird am 27. Juni der Telegraphenbetrieb 
eröffnet. Potsdam, 22. Juni 1907. 
Kaiferliche —— Gürtler. 


Bekanntma des Königlichen 


Konfiſtoriums —— Brandenburg. 
122. — e—— 


Erledigt iſt die Diakonatsſtelle Königlichen 
Patronats zu Trebbin, Diözeſe Zoſſen, durch Ver—⸗ 
ſetzung des Diakonus Meyer am 1. Juni d. J. 
Die Beſetzung erfolgt durch die Kirchenregierung. 
Bekanntmachungen der Königlichen 


Eiſenbahndirektion Fr 
Oſtdeutſches Eiſenbahn⸗Kursbuch. 


XX ad — P} 


a | 


der Eiſenbahnſtrecken öftlih der Linie 
Stralfund— Berlin— Dresden ſowie Auszüge aus den 
Fahrplänen der anfchließenden Bahnen von Mittels 
Deutfchland, OeſterreichUngarn und Rußland, Klein- 
bahnen, Routen-Kahrpläne, Angabe über direfte Wagen, 
Schlafwagen, Poftverbindungen, Beftimmungen über 
die Ausgabe von Kahrfcheinheften ufiv. und ale befondere 
Beilage dad „Merkbuch für Reifende.” 

Das Kursbuch ift auf allen größeren Stationen 
des vorbezeichneten Bezirks von den Kahrfarten-Aug- 
gabeitellen, von den Bahnhofe-Buchhändlern ſowie im 
Buchhandel zum Preife von 50 Pfennig zu beziehen. 

Bromberg, den 28. Juni 1907. 

Königliche Eifenbahndireftion. 


Befauntmachungen Des Landesdireftors 
der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung 
über den Bermögensftand der Brandenburgiſchen Witwen- und 
Watjen:Berforgungsanftalt am 81. März 1907. 
724. Die Anftalt Hat im Redynungejahre 1906 
a. an Beiträgen 


443943,73 Mart 
b. an Zinfen aus den Berländen 
des laufenden Konde . 5465,08 ⸗ 


jufaommen 449408,81 Mart 
vereinnahmt, dagegen verausgabt 
an Witwen: und Waifengeld 215674,40 Marl 


fodaß ale Ueberſchuß 233734,41 Marf 
dem eifernen Fonds zu überweifen waren. 

Diefem Fonds find gu feinem 
Bertande am 31. Mär; 1906 von 
außerdem hinzugefloſſen: 

. Beftundete Einfrittegelder ale 

Schuld . . . 

b. @intrittsgelder und nachge. 
zahlte Beiträge 

c. Zinſen aus feinen Beftänden 

d. Kursgewinn an eıngejogenen 
Wertpapieren 


4809826,18 Mart 


988,8 U ⸗ 


2227,71 — 
162967,92 * 


38,60 ⸗ 


zuſammen 5209783,62 Marf 
Hiervon ab: 
a. Zuviel erhobene 


Beiträge 907,79 Dart 
b. fonflige Aus— 
gaben 651,62 = 
sufammen 1559,41 Marf 


fodaß der eiferne Konde am I1ften 
März 1907 eine Höhe von . 5208224,21 Mark 
erreichte. 

Dies ergiebt dem Beftande am 
31. März 1906 von . 4809826,18 ⸗ 
gegenüber eine Zunahme von . 398398,03 Mart 

Der rechnungsmäßige Beſtand 
ift folgender: 

14200 Matt 3, N, vum. 


mn... a ne KEbnntänni area 


ALIMAMI ot 


übertragen 76293,90 Mart 


4260560 Marf 3/5 °], desgl. 43910411 - 


255000 =» 3"), °/. desgl. 259990,50 = 

224800 » 3°, desgl. 215111,65 - 
8000 = 3'/, °/, (vorm. 

4°.) Deutſche Reichsanleihe 8172,50 = 
279000 WMarf 3°), (vorm. 


4°.) Deutfche Reichsanleihe . 
947600 Mark 3'/, °/, Branden- 
burgifche Provinz.-Anleihbe . . 
454250 Mark 3'/, )o Landſchaft- 
liche Zentral-Pfandbriefe . . 
1440200 WMarf 3°], Eandfchaft- 
liche Zentral-Pfandbriefe . . 1362620,33 - 

30700 Mark 3 °/, Wertpreußifche 
Pfandbriefe — neue — . 

66500 Mart 3'/, °)/, Jerichower 
Kreis⸗Anleihe . . 

5000 Mark 3 I, TA Oſchers⸗ 


249418,90 = 
933555,92 ⸗ 
448424,77 = 


29910,55 = 
66344,95 = 


lebener Kreis⸗Anleihe . . 5050,41 - 
102000 Wart 3'/, lo Dfiprig- 
niger Kreis⸗Anleihe 9869963 = 


19100 Mark 3'/, IR Zempline 


Kreid-Obligationen 19898,43 = 


13000 WMart 3', °% Cöope— 
nicker Stadt⸗Obligationen . . 13001,77 = 
5300 Mark 3'/, , Zoffener 
Stadt⸗Obligationen 5300,60 ⸗ 


63600 Mark 3'/,°% Nieder. 
Oderbruch Deih-Öbligatiouen . 
250000 Marf 3*/, °. Hypothet 
der Berliner gemeinnügigen Bau⸗ 


63600,00 = 


gefellfhaft . 2.22 ..250000,— >» 
5000 Mart 31, %, Hypothet 

des Rettungshaufes Neuendorf 5U00,— = 
6000 Mark 3", °/, desgl. 86000,— = 
18000 Mark 3"), %, Hypothet 

des Rettungshaufes —— . 18000, — 
25000 Mark 3'/, °/, Hypothet 

des Vereines Trauenhilfe des evan- 

sel fhen Hilfsvereind zu Frantfurt 

a. O. 25000,— - 
8000 Mart 31, 7, desgl. 8000,— > 
10000 ⸗ F 1, deesl. . 10000,— = 
50000 Mark 4°, Klee’fche 

Hypothek. ..... 5000,—⸗ 
121000 Mart 3"), %, Hypothek 

ded Grundſtücks Reniatn. Hraufar 

firaße 19, Berlin . . . . 121000,— 


zu übertragen 4846499,01 TE 


übertragen 4846499,01 Marf 


71000 Marf desgl. 71000,— =* 
39000 = desgl. 39000,— + 
65000 = desgl. 65000,— = 
48000 = desgl. . 49000, — = 
1068 - Schuldurfunden 
(Amortifations-Darlehen) 1068,— = 
11263,93 Mark Geftundete Ein- 
trittögelder . 20202... 71126393 ⸗ 
6263631,93 Mart Summa 5142830,94 Mart 
und bar . 6589327 ⸗ 


Summa 5208224,21 Mart 

Vorſtehendes wird gemäß 8 27 des Reglemente der 
Brandenburgifchen Witwen- und Waifen-Berforgunge- 
anftalt zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 21. Juni 1907. 

Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 
7123. Perſonalchronik. 

Der Regierungsaffeffor Pr. Schäfer iſt dem 
Landrate des Kreiſes Niederbarnim in Berlin jur 
Hilfeleiftung in den landrätlichen Befchäften über 
wiefen worden. 

Zu Kreisboniteuren für den Kreis Niederbarnim 
find beftellt worden der Amts⸗ und Gemeindevorfteher 
Wilhelm Grün aus Blumberg und der Amts⸗ und 
Gemeindevorſteher Paul Witte aus Wittenan. 

Der KRatafterlandmefler Dubberke ift der König- 
lichen Regierung in Stralfund überwiefen worden. 

Der Katafterbilfszeichner Ernſt Gau if 
Katafterzeichner in Burgdorf ernanut worden. 

Kofef Anders if zum Hilfszeichner bei 
biefigen Regierung ernannt worden. 

Rudolf Hammann iſt zum Hilfszeichner bei der 
biefigen Regierung ernannt worden. 

Der Hilfszeichner Friedrich Schwerdt if zum 
Katafterzeichner bei dem Königlichen Kataſteramte in 
Debisfelde ernannt worden. 

Der Militäranmwärter Michels hier it zum Re 
gierungsfanzleidiätar ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrer Richard Ernft Hermann 
Sieg in Linow, Didzefe Neu-Ruppin, ift zum Pfarrer 
der Parodie Gumtow, Diözefe Havelberg-Wilsnarf, 
bertellt worden. 

Der bisherige Hilfsprediger Richard Otto Max 
Emil Lobeck if zum Paſtor der Parodie Zehdenic, 
Diözefe Zehdenict, beftellt worden. 

Dem Küfter, Organiften und Lehrer Hermann 
Solm in Dippmannsdorf, Diözefe Belzig, ift der 
Titel „Kantor“ verliehen. 


zum 


der 


Hierzu fieben öffentliche Anzeiger. 


(Die Aufnahpmegebühren betragen für eine einipaltig. Drudzelle 20%. 
Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 
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Herausgegeben von der Königlichen Regierung zu Batkdom. 
Lindau ae HM fnnu’ilaen Üben 


Amts 


blatt 


Ber KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 28, 
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726. Heich8-Gefegblatt. 
(Stüd 28.) M 3342. Zufagübereintunft zum 


Handeld- und Schiffahrtövertrage zwiſchen dem 
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die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil 
der Bezirke der Amtsgerichte Diez, Dillenburg, 
Hachenburg und Marienberg. Vom 11. Juni 1907. 


Deutſchen Reiche und der Türkei vom 26. Auguft |(Stüd 26.) N? 10824. Geſetz, betreffend Abaͤnde⸗ 


1890 nebſt einem Vollziehungsprotokolle. Vom 
25. April 1907. 


NE 3343. Belanntmacjung, betreffend das Gefeg 


gegen den verbrecherifchen und gemeingefährlichen | N? 


Gebrauch von Sprengftoffen. Bom 20. Juni 1907. 
727. Preußiſche Gefeßfammlung. 
(Stüd 23) N? 10815. Gefeg, betreffend Die 

Aenderung der Amtsgerichtsbezirke Chriftburg, 

Marienburg und Stuhm. Bom 10. Juni 1907. 
M 10816. 

Amtsgerichtsbezirfe Rügenwalde 

Bom 10. Juni 1907. 

M 10817. 
Amtsgerichtsbezirke Kreuzburg Pitſchen. 
Vom 10. Juni 1907. 

NE 10818. Geſetz, betreffend die Aenderung der 
Amtsgerichtsbezirfe Eelle und Bergen bei Celle. 
Vom 10. Zuni 1907. 

NS 10819. 
Amtegerihts in Lünen. 


und Schlame. 


und 


Geſetz, betreffend die Abänderung der M 10827. 


Geſetz, betreffend die Aenderung der M 10828. 


Geſetz, betreffend die Errichtung eines 798. 
Vom 10. Juni 1907.ſur die Schiffahrts- und Fioßereiabgaben auf den Emſter-Gewäſſern 


rung des 8 23 des Einkommenſteuergeſetzes vom 

19. Juni 1906 (Gefegfammi. S. 260). Vom 

18. Zuni 1907. . 

10825. Geſetz, betreffend die Erweiterung dee 

Stadtfreifes Erefeld. Vom 19. Juni 1907. 

M 10826. Geſetz zur Abänderung des Geſetzee, be- 
treffend den Erlaß polizeiliher Strafverfügungen 
wegen 1ebertretungen, vom 23. April 1883 
(Sefegfammi. 1883 ©. 65). Vom 22. Juni 1907. 

Verordnung über die Schägungsämter in 

den Oberlandesgerichtsbezirfen Frankfurt a. M. 

und Caſſel. Bom 10. Juni 1907. 

Allerböchter Erlaß, betreffend Bau und 

Betrieb der in dem Gefege vom 29, Mai d. 8. 

(Geſetzſamml. S. 103) vorgefehenen neuen Eifen 

bahnlinien. Vom 10. Juni 1907. 

Bekanntmachungen 
der Königlichen Miniſterien. 


Tarif 


(Stück 24.) M 10820. Geſetz, betreffend die Feſt⸗ von oberhalb Kallenhauſen bei Lehmn bis zur Havel bei Klein⸗Kreutz 


ſtellung eines Nachtrags zum Staatshaushalts⸗ 
Etat für das Etatsjahr 1907. Vom 22. Juni 1907. 

(Stüd 25.) N 10821. Geſetz wegen Abänderung 
des Geſetzes, betreffend die Penfionterung der 
Lehrer und Lehrerinnen an den Öffentlichen 
Bolfsfchulen, vom 6. Zuli 1885 (Sefegfamml. 
S. 298). Bom 10. Juni 1907. 

NE 10822. Gefeg wegen Abänderung dee Geſetzes, 
betreffend die Kürforge für die Witwen umd 
Maifen der Lehrer an öffentlichen Volksſchulen, 
vom 4. Dezember 1899 (Sefegfammi. S. 587). 

Vom 10. Juni 1907. 
"7 10823. Berfügung bed Zuftiiminiftere, betreffend 





Es ift zu zahlen: 

I. von den in Schiffen beförderten Gütern für jede 
Zonne zu 1000 kg bei jedesinaliger Durdyfahrung 
der Hebeftelle an der Brücke bei Bollwig 


in Süterflafe I. = 10 J 
. U.= 83 
⸗ IIIS 69 
a V,= 4 


g 
mindeſtens aber die nach II. vom leeren Schiff zu 
entrichtende Abgabe: 
II. von leeren Schiken Sa nedasuant TREÄTTU 
der genannten Srarlt Kr IE OU X 


Traafähigtet O2 9, 





Zmfaßt ale in 
M6befondere: 


— 


IN, 
IV. 


VII. 


1 


2 


1 
2 


3) 
4) 


wur, 


von Schleppdampfern bei jedesmaliger Durch⸗ 

fahrung der genannten Hebeftelle 1 AM; 

von Perfonenfahrzeugen bei jedesmaliger Durch⸗ 

fahrung der genannten Hebeſtelle — ſofern min⸗ 

deſtens ein Fahrgaſt befördert wird — für den 

Kopf der polizeilich zugelaffenen Höchftzahl von 

Fahrgäſten 0,5 J. Wird fein Fahrgaſt befördert, 

fo ift die Abgabe nach Zarifftelle IL. zu ent- 

richten; 

. von Kifchdröbeln, weldye mit eigener medyanifcher 
Zriebfraft bewegt werden, beim jedbesmaligen 
Durchfahren der genanuten SHebeftelle 1 HC; 

. von Floßholz für je 10 qm der Oberfläche mit 
Einfluß des Flottwerks und Wafferraumes bei 
jedesmaliger Durchfahrung der genannten Hebeftelle: 
A. wenn die Klöße ganz oder teilweife aus vier- 

fantig befchlagenen Hölzern (Quadratholz) 

oder Balken beftehen, 18 3; 

anderenfalld 15 9; 

wenn die Klöße in doppelter oder mehrfacher 

Stammlage gebunden find, die nah V. A. 

und B. zu entrichtenden Abgaben mit einem 

Zufdjlage von 20 vom Hundert; 

von den auf Flößen beförderten Gütern für jede 

beladene Kloßtafel 50 Pf. 

Befreiungen. 

Abgabenfrei find: 

) Güter, einfhließlih des Wloßholzes und Fahr⸗ 
jeuge, welche dem Könige, dem Staate oder dem 
Reiche gehören oder ausſchließlich für deren Nedy- 
nung befördert werden; 

) Kifcherfähne, Sportboote, Gondeln fowie fleine 
Schiffsgeräße, welche nicht geeicht oder vermeffen 

und zur Frachtbeförderung nicht beftimmt find, 
einfchlicglich der Kifchdröbel, mit Ausnahme der 
unter V. bezeichneten, und der Handkähne, die ale 
Anhänge zu größeren Fahrzeugen gehören und 
gleichzeitig mit dieſen die Hebeſtelle durchfahren. 
Bemerkungen. 

Angefangene Erhebungseinheiten gelten als voll. 
Die Abgabenbeträge werden auf volle 10 9 

nach oben abgerundet. 

Die Berteilung der Güter auf die Tarifklaſſen 

ergibt fich aus dem nachſtehenden Berzeichnie. 

Diefer Tarif tritt am 1. Oktober 1907 in Kraft. 

Mit demfelben Tage verliert der bieherige Tarif 

vom 6. März 1878 mit feiner Nachtrage- 

beflimmung vom 13. Februar 1902 feine Geltung. 

Berlin, den 23. Juni 1907. 

Der FSinanzminifter. 


B. 
€. 


Der Minifter 
der öffentlichen Arbeiten. 


% 
Güterverzeichnis 


sum Tarife für die Schiffahrte- und Flößereiabgaben 


auf der Emſter Wafferftraße. 
Rlaffe I. 
feiner anderen Klaffe genannten Güter, 


Baummolle, 

Bier, 

Branntwein, 

Farbholz, 

Felle, 

Fette, ſoweit 
bezeichnet, 

Getreide, 

Glas und Glaswaren, 

Häute, 

Holzwaren, feine, 

Hülſenfrüchte, 

Inſtrumente, 

Kaffee und Kaffeeſurrogate, 

Kakao, 

Kandis, 

Kupfer, 

Leder, 

Mais, 

Maſchinen und Maſchinenteile, 

Mehl und ſonſtige Mühlenerzeugniſſe, 

Meffing, 

Möbel, 

Obſt, 

Oel, 

Oelſaat, 

Petroleum, 

Porzellan, 

Reis, 

Steingut, 

Spiritus und Sprit, 

Wein, 


unter anderen Tarifklaſſen 


nicht 


Zucker in Brocken, Würfeln, Tafeln, Platten und 

Stücken, auch gemahlen, gerne Kriftallzuder. 
Klaffe I 

Afphalt, roher, reiner (fünflid) gereinigter ift in 
Klaſſe 1.), 

Aſphaltkohle, 

Aſphaltfilzplatten, 

Beinſchwarz, 

Blei, 

Bleibruch, Bleigrau, Bleiglätte, Bleiweiß, 

Bordſchwellen, 

Borkalk, 

Bruchmetall außer Brucheiſen, 

Celluloſe, trocken (Zellſtoff in feſter Form), 

Cementwaren außer den in Klaſſe III. erwähnten, 

Chamottewaren, 

Cokos, 

Dachpappen, 

Düppen, ſiehe Pacungen, 

Eifen und Stahl in Stangen, Blechen, Platten, 
FSasoneifen, Eifenröhren, groben Gußwaren und 
leeren fchmiedeeifernen Zylindern, 


. Eifenbahufcienen, neue, 


Eifenbahnigwelen, 


Eifenbleche, 
Eifenröhren, 
Emballagen, ſiehe Padungen, 
Kaconeifen, 
äffer, gebrauchte, 
afchinen, 
Kaftagen, fiehe Padungen, 
Feld⸗ und Gartenfrüchte, auch getrodnete, außer 
Obſt, Getreide, Del und Hülfenfrüchten, 
Fenchel, entölt, 
Flachs 
Gemäfe, 
Grubenhoͤlzer, 
Gußwaren, grobe, 


Hanf, 

Harze, gewöhnliche, 

Heringe, 

Heu, loſe, 

Holzſtoff, Holzmaſſe, Holzſchliff in feſter Form, 

Holzwaren, grobe, 

Hölzer aller Art, außer Farbholz, geſchnitten und 
gebobelt, Balken, Bretter uſw. abgefehen von 
den in Klaffe II. genannten Hölzern, 

Hörner, 

Hülfen, leere gebrauchte, 

Inte, rohe, 

Kanofter, ſiehe Packungen, . 

Kartoffeln, 

Kiften, gebrauchte, 

Kohl, 

Kork, roh und in Platten, 

Körbe, gebrauchte, 

Kümmel, entölt, 

Melaſſe, 

Packungen, außer den unter III. und IV. genannten, 

Pappen zur Dachherſtellung, Strohpappen, 

Pech, außer Steinkohlenpech, 

Piaſſava, roh, 

Pottaſche, 

Ramin, 

Reiſig, 

Rohr, 

Rohzucker, 

Sauerkraut, Sauerkohl, 

Säuren, außer den in Zarifflaffe IV. genannten, 

Schnittware, harte und weiche, 

Soda, 

Stämme, harte und weiche, 

Stroh, lofe, 

Sirup, 

Zonmwaren, gr be, einfchlieglih der groben Cha- 
mottewaren, aber ausſchließlich der Drainröhren, 

Walkfett, 

Wolle, rohe (Rüdenwäfche), 

Zinfftaub und Zinkaſche. 

Klafſſe TEL, 

Alteifen, 


Uinthuaris 


— — 


Aſphaltſtein, Aſphaltſand, rohe Aſphalterde, kompri⸗ 
mierter Aſphalt, Aſphaltplatten, künſtlicher 
Aſphalt, Aſphalt in Kuchen, (Aſphaltbrei, 
FL Aſphaltmaſtik, Aſphaltmaſtix, Aſphal⸗ 
zement), 

Baryt, künſtlicher kohlenſaurer, 

Baugeräte, gebrauchte, 

Ballong, leere, 

Betonfliefen, 

Betonplatten, 

Betonfteine, 

Borke, 

Brennholzſcheite, 

Brucheiſen, 

Zement, 

Zementrohre und Zementdielen, 

Schamottemehl und Schamotteſteine, 

Chlorkalium, 

Chlormagneſium, 

Chlornatrium, 

Drainröhren, 

Eis, 

Eiſenbahnſchienen, gebrauchte, 

Eiſenvitriol, 

Faßdauben, 

Faßbolz, 

Feldſpat, 

Flaſchen, leere, 

Flieſen, 

Graphit, 


Holzdraht, 

Holzkohle, 

Holzwolle, 

Kannen, gebrauchte, 

Lohe, 

Lumpen, 

Mühlſteine, fertig bearbeitete, 

Rinde, 

Roheiſen, 

Säcke, gebrauchte, 

Salze aller Art, abgeſehen von Dünge- und Futter⸗ 
mitteln, 

Schalbretter, Schwarten und Schwartenpfähle, 

Schlempefohle, 

Schwenmfteine, 

Staffchalen, 

Steine, fünftliche, foweit nicht befonderd genannt, 

Steintohlenpech, 

Steinfohlenteer, 

Steinnüffe, 

Steinmwaren, 

Stride, gebrauchte, 

Tante, leere, gebrauchte, 

Teer, 

Tonrödeen, 
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Merg, ' 

Werkzeug (auch Feldbahnen), 

Werkſtücke, roh zugerichtete. 

Klafie IV. 

Abfälle und Rückſtände aller Art, außer den unter 
I. und III. genannten, insbefondere von Alaun, 
Anilinöl, Baft, Bettfedern, Häuten, Hede, Horn, 
Jute, Papierfofer, Ramin, ferner Korfabfälle, 
Melaffefutter, Rübenfchnigel, Wergabfälle uf. 

Abraumfalze, 

Ammoniaf, 

Afchen, Schladen, Sinter, insbefondere Schladen 
und Afchen von Glas, Metall und Kohlen, 
Sclacenfis, Schladenfand, Schladenmehl, 
Schwefelkiesabbrände, Ziegelfinter ufw. 

Baryt, natürlicher, 

Baummollfaatfuchen, 

Baummollfaatmehl, 

Bimsfand, 

Binfen, 

Blutdünger, 

Blutlaugenrücftände, 

Borazit, 

Braunfohle, 

Bragit, 

Buhnenpfähle, 

Garnallit, 

Celluloſe, feucht, (Zellſtoff, breiartig), 

Ehilifalpeter, 

Ehinaclay (Porzellanerde), 

Zichorienmehl, 

Zichorienfchnigel, 

Zichorienwurzel (auch gedörrt), 

Dachfchieheplatten 

Dachziegel, 

Dolonit, 

Düngemittel, insbefondere Abraumfalze, Ammoniat, 
Afche, Blutdünger, Earnallit, Ehilifalpeter, Fiſche, 
Gaskalk, Grubeninhalt, Guano, Kalt, Kaltafche, 
Leimkalk, Mift, Müll, Natron, Phosphate und 
Superphogphate, Scheidefcehlamm von der Zucker⸗ 


fabrifation, Schlempendünger, Thomasſchlacke, 
Zorfitreu, Walfhaare, Weinhefendünger ufiv. 
Eifenfchladen, 


Erden und Erdfarben, Bimefand uſw., 


Grude, 

Guano, 

Gips, | 
Gipsaſche, Sipsmehl, Gipedielen, 

Heu, gepreßt, 

Holzſtoff, Holzmaſſe, Holzſchliff, breiartig, 
Kainit, 

Kalidüngerſalze, 

Kalimagneſia, 

Kaliſalpeter, 


Kaliſalze, 


Kaliumſulphat, 
Kalk, gebrannt und ungebrannt, 
Kalkerde, 

Kalkmehl aus Muſcheln, 
Kalkſchlamm, 
Kalkſandſtein, 

Kies, 

Kieſerit, 

Kleie, 

Klinker, 

Knochen, 

Knochenkohle, gebrauchte, 
Knochenmehl, 
Knochenſchrot, 
Korbmacherruten, 
Kohlenſäuereflaſchen, leere, 
Koks, 

Korkabfäͤlle, 

Kreide, 

Laugen von der Zucker⸗ und Zelluloſefabrikation, 
Lehm, 

Leimleder, 

Lohkuchen, 

Magnefit, 

Maiskuchen, 
Maiskuchenmehl, 
Malzkeime, 

Mauerſteine, 

Melaffefutter, 

Mergel, 

Metallſchlacken, 

Moos, 

Mörtelftoffe, ſoweit nicht in Klaffe III. genannt, 
Mühlſteine, rohe, 


Erze mit Eifen und anderem Metall, Müll, 
Barberden, Ratriumfulphat, 
Suttermittel aller Art, foweit nicht in anderen| Natron, 
Zarifflaffen genannt, insbefondere Fleiſchfutter- Deltuchen aller Art, 
mehl, Srag, Klee, Kleie, Maisfuchen, Malzkeime,| Deltuchenmehl, 
Deltuchen, Reismehl, Rübenfchnigel, Schlempen.| Osmoſenwaſſer, 
Sonnenblumenfuchen, Treber ufw. Dapierfafer, 
Gaskalk, Pflanzen und zwar einheimiſche Nutzpflanzen, lebende 
Gaswaſſer, Bäume und Sträucher, Binſen, Futterkräuter, 
Gasreinigungsmaſſe, Schilf, Seegras, 
GAcbroden Baßschladen, Phosphate, mineraliſche, 
Otauberfag, Vorzellanerde, 
©ranitolatten Dreßtohlen, 





Rofeneifenftein, 

Rüben, 

Rübenfchnigel, 

Sägemehl, Sägefpäne, 

Salpeter, 

Salpeterfäure, 

Sand, 

Scheideſchlamm von der Zuckerfabrikation, 


Schlackenkies, Schlackenmehl, 
Schlackenſand, 

Schlempen aller Art, 
Schlempendünger, 
Schwefelkies, 
Schwefelkiesaſche, 
Schwefeltiesabbrände, 
Schwefelfäure, 

Schwerſpat, (Baryt), 
Seegras, 

Sinter, 
Sonnenblumenkuchen, 
Spreu, 

Siaßfurtit, 

Steine, natürliche, Bruchſteine, 
Steinkohle, außer Anthrazit, 
Stroh, gepreßt, 
Superphosphat, 

Sylvin, 

Sylvinit, 

Tang, 

Thomasſchlacken, 

Ton, 

Tonſteine, 

Torf, 

Zorfmehl, Torfſtreu, Torfziegel, 
Traß, 

Treber, 


van 


Viehſalz, 

Walthaare, 

Wegebaumaterial, 

Weinhefendünger, 

Wergabfälle, 

Wurzeln von Bäumen uſw. 

Ziegel, 

Ziegelmehl, Ziegelfinter, 

Ziegelfteine, 

Zuderrüben. 

Bekanntmachungen ded Königlichen 
Regierungspräfidenten. 
Baugewerts· Swangsinnung in Potsdam. 

729. Auf Grund des $ 100 des Geſetzes, ber 
treffend die Abänderung der Gewerbeordnung vom 
26. Juli 1900 (K.GBl. ©. 918) hat bie freie 
Baugewerks⸗Innung in Potsdam beantragt, anzuordnen, 
daß zur Wahrnehmung der gemeinfamen gewerblichen 
Interefien des Baugewerbehandwerks diejenigen Ger 
werbetreibenden, welche in der Regel Gefellen oder 
Lehrlinge halten und das bezeichnete Gewerbe in 
Potsdam und Werder. fowie in den Amtebezirfen 

ahrland, Sangfouci, Bornim, Bornitedt, Babelsberg, 

jannſee, Nowawes, Stahnsdorf, Potsdamer Korft, 
Caputh, Saarmund, Phoeben und Alt-Töplig ausüben, 
einer neu zu errichtenden Innung (Iwangsinnung) ale 
Mitglieder anzugehören haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittszʒwanges 
zuſtimmt, bertelle ich den Erſten Heren Bürgermeifter 
in Potsdam zum Kommiflar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Kommiffar durch die Gemeindevorflände der dem Ber 
zirke der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden 
Gemeinden in ortsüblicher Weife zur Kenntnie der 
Beteiligten bringen. 

Votsdam, den 4. Zuli 1907. 

Der Regierungspräfident. 





730. Na ch 


weif 


des Monatsdurchfchnitts der gezahlten höchften Tagespreife infehieftic, 5°%, Auffchlag im Monat Juni 


1907 in den Hauptmarftorten des Regierungsbezirtd Potsdam. 
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Bifgperelaufftcht. 
732. Ich habe den Königlichen Föriter Köhn in 
Hohenbinde an Stelle des zum 1. Juli 1907 in den 
Rupeftand tretenden Königlichen Körfterd Windler in 
AlteBuchhorft für die Waſſerſtrecke auf der Spree von 
Groß Zränfe bis Neu-Zittan zum Fifchereiauffeher im 
Nebenamte ernannt. 

Der Genannte gilt fortan bezügli der in feinem 
Auffichtöbezirte vorkommenden Fifchereivergehen und 
Uebertretungen als Hilfebeamter der Staatsanwaltſchaft. 

Potsdam, den 21. Juni 1907. 

Der Regirrungspräftdent. 
8 Upr-Labenfesluß der Ubrmacher und Goldſchmiede 
in Scwebt a. ©. 
733. Auf Grund des $ 1391. der Reichsgewerbe⸗ 
oremmg — #. ©. Bl. 1900 ©. 969 — ordne ich 
maß Aubdrung drd Magiſtrats in Schwedt a. D. 


Vermit an, Daß Die in Schwedt beftehenden offenen 
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Verkaufsftellen der Uhrmacher und Goldſchmiede an 
den Wochentagen um 8UHr Abends gefchloffen fein müffen. 

Diefe Beſtimmung findet feine Anwendung auf 
die Monate November, Dezember und Januar, ferner 
alle Sonnabende und diejenigen Tage, für die von der 
DOrtspolizeibehörde auf Grund des $ 139e. Abf. 2 
Ziffer 2 der Gewerbeordnung die Hinausſchiebung dee 
Ladenfchluffes zugelaffen iſt. 

Potsdam, den 28. Juni 1907. 

Der Regierungspräfident. 
8 Uhr Ladenſchluß in Neu-Muppin. 

734. Auf Grund des $ 139 der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung — Reichögefegblatt 1900 S. 969 — ordne 
ih nad) Anhörung des Magiſtrats in Neu-Ruppin 
hiermit an, daß die in Neu-Ruppin beftehenden offenen 
Berfaufstellen, mit Ausnahme der Zigarren-Speziale 
geichäfte, an den MWochentagen mit Ausfchluß der 
Sonnabende um 8 he Woendd aiiefen (iin mäfen, 
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Die Beftimmungen des $ 139e Abf. 2 Ziffer 2 werden 
hierdurch nicht berührt. 

Potstam, den 29. Juni 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Tiſchler⸗ c. Smwangsinnung in Kg8. Wufterhaufen. 
735. Auf Grund des $ 100 des Gefeges, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 
1900 (R.G.Bl. ©. 918) hat die Innung der 
Zifchler, Schloffer, Börtcher, Drechſler, Maler, Glafer, 
Steinmege, Maurer und Zimmerer in Kgs. Wuſter⸗ 
haufen beantragt, anzuordnen, daß zur Wahrnehmung 
der gemeinfamen gewerblichen Intereſſen des Bau— 
gewerbehandwerts fämtliche Gewerbetreibende, welche 
das Maurer, Zimmerer», Tiſchler⸗, Glafer-, Klenipner-, 
Scloffer-, Maler, Brunnendaner-, Dachdecker⸗, Zöpfer« 
und Gteinfeggewerbe in den Gemeinde und Guis- 
bejirten Kgs. Wufterhaufen, Deutſch Wufterhaufen, 
“ogom, Gcentendorf b. Kgs. Wufterhaufen, Hohtr⸗ 





lehme, Miersdorf, Zeuthen, Eichwalde, Schmöckwitz, 
Schulzendorf, Waltersdorf, Kiekebuſch, Zernsdorf, 
Senzig, Guſſow, Gräbendorf, Zeeſen, Krummenſee, 
Gr. Beſten, Kl. Beſten, Pätz, Gr. Köris und Kl. Köris, 
fämtlih im Kreiſe Teltow, und Niederlehme im Kreiſe 
Beestow-Storfow ausüben, einer neu zu errichtenden 
Innung (Zwangsinnung) ald Mitglieder anzugehören 
haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittszwanges 
zuſtimmt, beitelle ich den Herrn Landrat ded Kreiſes 
Teltow zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abitimmung wird der Herr 
Kommiffar durch die Gemeindevorilände der dem Be 
zirke der einzurichtenden Zwangsinnung angehöreuten 
Gemeinden in ortFühlicger Mit gut AUS vu Br 
teiligten bringen. Norton, vun &. U SL. 

Dir Reaterunmantälitent. 


Vüderel- gwangsinnung in Cöpenid. 
736. Nachdem bei der Abitimmung ſich die Mehrhei 
der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführun, 
des Beitrittöziwanges erflärt hat, ordne ich hiermi 
an, daß zum 1. Dftober 1907 eine Zwangsinnung fü 
das Bäcereifandwerf in den Gemeinden Cöpenid 
Neu - Zittau, Adlershof, Grünau, Alt- und Neu 
Glienicke, Friedrihshagen, Friedersdorf, Bohnsdorf 
Nieder · Schoueweide, Johannisthal, Wernsdorf, Goſen 
Karlshorſt, Neu-Rahnsdorf, Schönefeld, Fichtenau un! 
Müggeleheim mit dem Sige in Cöpenid und ben 
Namen Zwangsinnung des Bäderhandiverfd errichte 
werde. Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehöre 
alle Gewerbetreibende, welche in dem Innungsbezir 
das bezeichnete Handwerk ausüben, diefer Innung an 
Potsdam, den 1. Zuli 1907. 
Der Regierungspräfident. 

Umbtfdung der freien Schmiebe:, Schloffer:, Nagelſchmiede- Aupfer 
fmiebey Klempner, Uhrmacher⸗ und Stellmaher:Innung dı 
Dderberg in eine Zwangsinnung 
7837. Auf Grund des $ 100 des Geſetzes, be 
treffend die Abänderung der Gewerbeordnung von 
26. Juli 1900 (R.-&.-8l. ©. 918) hat die Schmiede. 
Schloffer, Nagelfhmiede-, Rupferfchmiede-, Klempner⸗ 
Uhrmacher⸗ und Stellmacher-Innung in Dderberg i. M. 
beantragt, anzuordnen, daß zur Wahrnehmung der ge 
meinfamen gewerblichen Jutereſſen des Schmiede» 2c, 
haundwerks sämtliche Gewerbetreibende, welche die be 
zeichneten Gewerbe in Dbderberg, Liepe, Niederfinom, 
Brodowin, Paaritein, Küdersdorf, Neuendorf, Lunow und 
Hohenfaarhen ausüben, einer neu zu errichtenden Innung 

(Zwangeinnung) ald Mitglieder anzugehören haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittszwanges 
zuftimmt, beitelle ich dem Herrn Landrat ded Kreiſes 
Angermünde zum Kommiffer. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Kommiffar durch die Gemeindevorſtände der dem Be- 
zirke der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden 
Gemeinden in ortsüblicher Weife zur Kenntni der Be 
teiligten bringen. 

Potsdam, den 26. Juni 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Abpaltung von Wolmärtten. 
738. Im den unten bezeichneten Orten finden in 
den Jahren 1908—1917 Wollmärfte zu den nach— 
genannten, von den Herren Miniftern für Handel und 
Gewerbe und für Eandivirtfhaft, Domänen und Forſten 
feftgefegten Zeiten flatt. 

In Stralfund: 1908 Dounerstag 11. Juni, 1909 
Donnerstag 10. Juni, 1910 Donnerstag 9. Juni, 
1911 Donnerstag 8. Juni, 1912 Donnerdtag 6. Juni, 
1913 Donnerdtag 12. Juni, 1914 Donnerdtag 
11. Juni, 1915 Donnerstag 10. Inni, 1916 Donnere- 
zag 8. Juni, 1912 Donnerstag 7. Juni; in Breslau: 

7908  freitag/Sonnabend 12.—13. Juni, 1909 
Freitag/Sonnabend 11.—12. Juni, 1910 reitag! 


9.—10. Zuni, 1912 Freitag / Sonnabend 7.—8. Juni, 
1913 Freitag/Sonnabend 13.—14. Juni, 1914 Freie 
tag/Sonnabend 12.—13. Juni, 1915 Freitag / Sonn⸗ 
abend? 11.—12. Juni, 1916 Sreitag/Sonnabend 
9.—10. Juni, 1917 Freitag/Sonnabend 8.—9. Juni; 
in Pofen: 1908 Dienstag 16. Juni, 1909 Dienstag 
15. Juni, 1910 Dienstag 14. Junı, 1911 Dienstag 
13. Juni, 1912 Dienstag 11. Juni, 1913 Dienstag 
17. Zuni, 1914 Dienstag 16. Juni, 1915 Dienstag 
15. Juni, 1916 Dienstag 13. Juni, 1917 Dienstag 
12 Juni; in Königsberg i. Pr.: 1908 Freitag 19. Juni, 
1909 Freitag 18. Juni, 1910 Freitag 17. Juni, 
1911 Freitag 16. Juni, 1912 reitag 14. Juni, 
1913 Freitag 20. Juni, 1914 Freitag 19. Juni, 1915 
Freitag 18. Juni, 1916 Freitag 16. Inni, 1917 
Freitan 15. Juni; in Berlin: 1908 Dienstag/Donnersd- 
tag 23.—25. Juni, 1909 Dienstag/Donnerstag 
22.—24. Juni, 1910 Dienstag/Donneretag 21. bie 
23. Juni, 1911 Dienstag/Donnerstag 20.—22. Juni, 
1912 Dienstag/Donnerdtag 18.—20. Juni, 1913 
Dienstag/ Donnerstag 24.—26. Zuni, 1914 Dienstag/ 
Donnerstag 23.—25. Juni, 1915 Dienstag/ Donnerstag 
22.—24. Juni; 1916 Dienstag/Donnerstag 20. bie 
22. Juni, 1917 Dienstag/Donnerstag 19.—21. Juni; 
in Candeberg a. W.: 1908 Donnerstag 18. Juni, 1909 
Donnerstag 17. Juni, 1910 Donnerstag 16. Zuni, 
1911 Donnerstag 15. Juni, 1912 Donnerstag 
13. Juni, 1913 Donnerstag 19. Juni, 1914 Don» 
terstag 18. Juni, 1915 Donnerstag 17. Juni, 1916 
Donnerdtag 15. Juni, 1917 Donnerstag 14. Juni; 
m Lübben: 1908 Mittwoch 3. Juni, 1909 Mittwoch 
2. Juni, 1910 Mittwoh 8. Juni, 1911 Mittwoch 
1. Zuni, 1912 Mittwoh 5. Juni, 1913 Mittwod) 
t. Juni, 1914 Mittwod 3. Juni, 1915 Mittwoch 
?. Juni, 1916 Mittwoch 14. Juni, 1917 Mittwoch 
13. Juni. 
Potsdam, den 5. Juli 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Deffentliche Belobigung. 
739. Der Kaufmann Karl Emwert aus Berlin, 
Anigowftr. 114, bat am 1. Juli 1905 in der alten 
Badeanstalt in Plögenfee einen bie jegt unerkannt 
sebliebenen, etiwa 24 Jahre alten Mann von dem Tode 
es Ertrinkens gerettet. Ich bringe diefe von Ent— 
hloffenheit zeugende Tat hiermit lobend zur öffentlichen 
Renntnio. 
Potedam, den 1. Juli 1907. 
Der Regierungsprändent. 
Dipätgeriegeilferum. 
140. Das Diphtberie-Heilferum mit den Kontroll 
mmmern 108, 110 und 111, gefchrichen: „Einhundert- 
icht, Einhundertzehn und Einhundertelf“ aus der 
Merck' ſchen Fabrit in Darmfadt iſt wegen Ab- 
chwachung zur Einziehung beftimmt. 
Potsdam, den 6. Zuli 1907. 
Der Reaierungspräfident. 
Biehfeucen. 


an, Tergekellt 


b. Shweinefendhe. Kreis Ofthavelland: Schön- 
malde, Seegefeld, Hennigsdorf. Kreis Nicderbarnim: 
Weißenfee, Franz. Buchholz, Borfigwalde, Schöneiche, 
Rummelsburg, Malchow, Kriedrichsfelde, Reinickendorf. 
” Kreis Beeskow⸗Storkow: Wernsdorf, Bofen. Kreie 
Küterbog-Kudenwalde: Ronnendorf. 

6. Milzbrand. Kreis MWeftprignig: Kümmernig, 
Roskow. 

d. Geflügelcholera. 
tonienhof Gut. 

v Blaäschenausſchlag. 
Breſch. 


Kreis Niederbarnim: An⸗ 


Kreis Weſtprignitz: 
Potsdam, den 9. Juli 1907. 

Der Regierungepräfident. 
Belanntmachungen der Königlichen 


egierung. 
Schutzbezirksbenennung. 


742. Durch Erlaß des Herrn Minifters für Land- 
wirtfhart vom 10. Mai 1907 ift dem Schugbezirke, 
welcher die Jagen 91 bis einfchließlich 104, 107 bie 
einfchlieglich 118, 122, 123, 132, 133, 143 und 144 der 
Dberförfterei Freienwalde (D.) umfaßt, der Name Breite 
lege und dem Schugbezirte, weldyer die Jagen 105, 
106, 119, 120, 121, 124 bis einfchließlich 131, 134 
bie einfchlichlih 142, 145 big einfchließlich 153 der- 
felben Oberförfterei umfaßt, der Name Saaten-Reuen- 
dorf beigelegt worden. 

Potsdam, den 4. Juli 1907. 

Königlidye Regierung, 

Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Korfen B. 
Belanntmachungen der Bezirksausfchüfle. 
Grundſtucksaufhöhung. 
7A3. Der Kaufmann Paul Großer zu Berlin, 
Ramlerſtraße 24, beabfichtigt auf, bezw. vor feinem bei 
km 3,900 der Dahme-Wafleriiraße, am rechten fer 
des Zeuthener Sees (Babe) belegenen Grundſtück ein Boll: 
werk zu errichten und eine Uferaufhöhung vorzunchmen. 

Hierzu ift die deichpolizeiliche Genehmigung nad)- 
gefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung bekannt gemadht, 
etrvaige Einwendungen in Ddeichpolizeilicher Hiuſicht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirtsausfchuffe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingebende Einſprüche finden keine Berück— 
fichtigung. Die Pläne können in der Regiftratur dee 
Bezirksausſchuſſes hier Spandauerſtraße 32/34 während 
derſelben Friſt eingeſehen worden. 

Potsdam, den 1. Juli 1907. 

Der Bezirksausſchuß. Joachimi. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Präfidenten zu Berlin. 
Zulaffung einer Hebamme. 
T7AA. Frau Anna Hegemann geb. Schulz, 
Emdenerſtraße NT 40, welche bereits im Befige eines 
außerpreußiſchen Prüfungszeugniflee war, hat jest auch 
für Preußen die Prüfung als Hebamme beflanden, 
und it zur Ausübung des Hebammengewerbes inner: 
halb des preußifchen Staates zugelaffen worden. 
Berlin, den 1. Juli 1907. 
Der Polizei-Präfldent. 


Befanntmachungen der KRaiferlichen 
Dber:Poftdireftion zu Potsdam. 
Bezeichnung einer Boftagentur. 
7a. Die Poflagentur in Kieg führt fortan ſtatt 
der zufäglichen Bezeichnung „Elbe“ die Zufagbenennung 

„(Weſtprignitz)“. 

Potsdam, 3. Juli 1907. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Suͤrtler. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 

Pfarrſtellenerledigung. 

746. Erledigt if die Pfarrſtelle Königlichen Pa- 
tronats zu Schmergomw, Diözefe Neuftadt Brandenburg, 
durch Emeritierung ded Superintendenten a. D., Pfarrers 
Barg zum 1. Dftober 1907. Miederbefegung erfolgt 
durch Gemeindewahl nad) dem Pfarrmwahlgefeg vom 
15. 3. 1886 — 8. Geſ. u. V. Bl S. 39 —. Be 
werbungen find fchriftlih bei dem Königlichen Kon- 
filtorium einzureichen. 

Bekanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
Veränderungen an Gemeinde: und &utsbezirkögrenzen. 
747. Kachweifung der vom Kreisausfchuß dee 
Kreiſes Ruppin auf Grund des 8 2 Abfag 4 der 
Landgenieindeordnung vom 3. Juli 1891 genehmigten 
Veränderungen an Gemeinde und Gutsbezirksgrenzen. 
Bezeichnung des in Betracht fommenden Grundftüde: 
Das bisher dem Königlichen Forſtfiskus, jetzt dem 
Büdner Wilhelm Schneider zu Lüdersdorf gehörige, 
Artifel 1 der Grundfleuermutterrolle der Gemarkung 
Lüdersdorf Kartenblatt 1 Parzelle zu 236/101 ver 
zeichnete Grundſtück in Größe von 0,000: ha. Seitheriger 
Gutsbezirk: Forſtgutsbezirk Lüdersdorf. Künftiger Ges 
meindebezirk: Lüdersdorf. 

Neu⸗Ruppin, den 17. Juni 1907. 

Der Kreisausſchuß ded Kreifes Ruppin. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Auslofung vormals Hannoverſcher Staatsicyuldverichreibungen. 
ZAS. Bei der am 8. d. Mts. in Gegenwart eines 
Königlichen Notare ftattgehabten Ausloſung der 
vornald Hannoverſchen A prozentigen 
Staatsfchuldverfchreibungen Litera NS. zur 
Tilgung für das Rechnungsjahr 1907 find die folgen- 

den Nummern gejogen worden: 

N 181, 222, 340, 357, 423, 481, 608, 682 über 
je 1000 Zir. Gold und 

N 834, 855, 1116, 1219, 1446, 1611, 1704, 1807, 

1900, 1981, 2070, 2071 über je 500 Thr. Gold. 

Diefe werden den Befigern hierdurch auf den 
2. Januar 1908 zur baren Rückzahlung 
gefündigt. 

Die ausgeloſten Schuldverfchreibungen lauten auf 
Gold, deren Rückzahlung wird in Reichswährung nad) 
den» Beftimmungen der Belanntmachung des Herrn 
Reichskanzlers vom 6. Dezember 1873, betreffend dic 
Außerfurefegung der Landes » Boldmünzen 2c. (Reiche: 
anzeiger M 292) fowie nad) den Ausführunge- 
beitimmungen des Herrn Finanzminiftere vom 17ten 
März 1874 (Reihgaugiger SE NR, Amine SS, 
erfolgen, Ä 





Die Kapitalbeträge werden fhon vom 15ten 
Dezember d. J. ab gegen Quittung und Ein 
lieferung der Schuldverfchreibungen nebit din zuge 
börigen Zingfchein » Anweifungen an den Gefchäfte- 
tagen bei der Regierungshauptkaſſe bierfelbft, von 9 
bis 12 Uhr Vormittags, ausgezahlt. 

Die Einlöfung der Schuldverfchreibungen fann 
auch bei fämffichen übrigen Regierungshauptlaffen, 
bei der Staatsfchuldentilgungsfaffe in BVerlin fowie 
bei der Kreiskaſſe in Frankfurt a. ME. gefchehen. 
Zu dem Zwecke find die Schuldverfchreibungen nebft 
den zugehörigen Zingsfchein » Anmweifungen fchon vom 
1. Dezember d, 3. ab bei einer diefer Kaflen einzu⸗ 
reichen. Nach erfolgter Feftftellung durch die biefige 
Negierungshauptfaffe wird die Auszahlung von den 
erftieren Kaflen bewirft werden. 

Die Cinfendung der Schuldve —5* 
bungen nebſt den zu ehörigen Zinsſchein— 
Anweiſungen und Jinsſcheinen mit oder 
ohne Wertangabe muß A Ahr gefcheben. 

Sollte die Abforderung des gefündigten Kapitals 
bie zum Källigfeitdtermine nicht erfolgen, fo tritt 
dasfelbe von dem gedachten Zeitpunfte ab zum Nach—⸗ 
teile der Gläubiger außer Berzinfung. 

Hannover, den 8. Juni 1907. | 

Der NRegierungspräfident. 
749. Perſonalchronik. 

Im Kreiſe Weſthavelland find ernannt worden 
a. zum Amtsvorſteher: Adminiſtrator Beeſe in Grabow 
für den Bezirk 21 — Weſeram —, b. zum Amtsvor⸗ 
ſteherſtellvertreter: Landwirt, Leutnant d. R. Karl 
Sander in Mötzow für den Bezirk 21 — Weſeram — 

Der Landmeffer Friedrich Gebhardt in Zehlen- 
borf it ale folcher vereidigt worden. 

Der Yandmeffer Konrad Pulse in Kyrie it ale 
folchyer vereidigt worden. 

Der Königliche Seminarlehrer Gebhardt in Ayrıa 
ft vom 15. Auguft d. 38. ab in gleicher Eigenfchaft 
an das Königliche Seminar für Stadtfehullehrer in 
Berlin verfegt worden. 

Die durch Berfegung in Wittenberge auf der 
Schleppbarfaffe Dolch frei gewordene Mafchiniftenitelle 
ift dem bieherigen Hilfsmafchiniften Janecke unter 
Ernennung zum Mafchiniften vom 1. Juli d. 36. ab 
übertragen worden. 

Bei der Direktion für die Verwaltung der direften 
Steuern in Berlin find von April bis Ende Juni d. 
Are. folgende Beränderungen eingetreten: Der Re: 
gierungsrat Dr. Söhlke ift in den Ruheſtand verfegt 
und der Regierungsaffeffor Dr. Henneberg zum Re 
gierungerat ernannt worden. Der Regierungsrat 
Bärwinkel ift neh Marienwerder verfegt und der 
bieherige Landrat Dr. von Wilms in Nauen unter 


Ernennung zum Regierungsrat der Direftion überswiefen 


worden. Die Regierungdfupernumerare Schröder III., 
Neumann IL, Juſtrow, Erdmann I. find zu 
Kegierungsfefretären und die Ranzleidiätare Ohlbrecht 
und GSilberberg zu Regierungsfanzliften ernannt 
worden. Der Regierungsfefretär Rnieftedt II. iſt ale 
Legationskaffen- Affiftent beim Auswärtigen Amt an- 
geftellt worden. Der Regierungsfupernumerar Haupt 
und die Kanzleidiätare Jlfemann und "Wulff find 
ausgefchieden.. Die Zivilanmwärter Eger, Steinfort, 
Riemke und der Militäranmärter Neidel find ale Regie- 
rungsfupernumerare übernommen worden. Der Militär- 
anärter Bontke ift ald Kanzleidiäter und der Militär- 
anwärter Wegner als Kanzleidbiener übernommen 
worden. 

Derfonalveränderungen im Berirfe der 
Kaiferlihen Ober- Poftdireftion in Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt find die Poftaffiftenten 
Malt in Beeskow und Zierah in Trenenbriegen 
fowie die Poſtanwärter Biechtler in Brandenburg 
(Havel) und Hannemann in Kalkberge (Marf) ale 
Doftaffiftenten, die Poftgebilfin Brandt in Potsdam 
und die ZTelegrapbengehilfinnen Bifhoff, Klebe und 
Lencer in Brandenburg (Havel) als folde. 

Verliehen ift der Charakter als Baurat mit dem 
perfönlichen Rang der Räte IV. Klaffe dem Poftbau- 
infpeftor Wittholt in Potadam, der Titel Ober-Poft: 
affiftent den Poftaffiftenten Sottfchalf in Perleberg, 
Großmann in Potsdam, Hennings in Rathenow, 
Jahre in Dahme (Mark), Kanz in Potsdam und 
Mandel in Zehlendorf (Waunnfeebahn). 

Ernannt if der Ober⸗Poſtinſpektor Prinz in 
Potsdam zum Poftrat. 

Berfegt find der Poftfefretär Niendorf von 
Dofen nad) Luckenwalde, die Dber- Portaffiftenten 
Henkel von Brandenburg (Havel) nad) Berlin, Herr- 
gott von Beeskow nah Angermünde, Retzlaff von 
Angermünde nad Fiſcherwall — Tegterer unter Er—⸗ 
nennung zum Voftverwalter — und Paul Meyer von 
Kyrig (Prignig) nah Eöpenid, die Poftaffiftenten 
Bergfeld von Berlin nad Lehnin — unter Ernennung 
sum WPoftverwalter —, Grebner von Trenenbriegen 
nah Magdeburg, Klidermann von Templin nad 
Ludwigsluſt und Bernhard Schmidt von Berlin nach 
Brandenburg (Havel), der Poftvermwalter Klaus von 
Fifhermall nad) Nienburg (Wefer). In den Ruheftand 
tritt der Poſtſekretär Lemke in Lehnin. 
Belanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 

Tierärztlide Hochſchule Berlin, Luiſenſtraße 56. 
750. Das Minterfemefter 1907; 08 beginnt am 
15. Oktober. Die Immatritulationen beginnen am 
7. Dftober und dauern bis zum 31. Dftober. Auf- 
nabmebedingungen und Stundenplan werden auf Er» 
fordern vom Bureau abgegeben. 
Der Rektor. 


Hierzu ſechs öffentliche Anzeiger. 
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Allerhöchſter Erlaß. 
Bau und Betrieb von neuen Eiſenbahnlinien. 
781. Auf Ihren Bericht vom 5. Juni d. Is. be⸗ 
ſtimme Ich, daß bei der demnächſtigen Ausführung 
der in dem Geſetze vom 29. Mai d. J., betreffend die 
Eifenbahnanleihe 1907, im 8 1 unter I. vorgefehenen 
neuen Eifenbahnlinien und der ımter III. 1 und 3 vor- 
gefehenen Bahnverbindungen die Leitung des Baues 
und demnächſt auch des Betriebes A. der Eiſen⸗ 
babnen: 1) von Idaweiche nad Zichau, von 
Sohrau D. S. nach Jaſtrzemb und von Grof-Streh- 
lie nah Voſſowska der Eifenbahndireftion in Katto- 
wig, 2) von Nauen nad) Oranienburg der Eifenbahn- 
direftion in Berlin, 3) von Oberhaufen über Hamborn 
und Walfum nah Wefel der Eifenbahndireftion in 
Eſſen a. Ruhr, 4) von Nikolaiken i. Oſtpr. nad 
Arys und von Friedland i. Oftpr. nach Bartenftein 
der Eifenbahndireftion in Königeberg i. Pr., 5) von 
Schlame nad Stolpmünde der Eifenbahndireftion in 
Danzig, 6) von Schneidemühl nach Ezarnitau (Goray) 
der Eifenbahndireftion in Bromberg, 7) von Schild» 
berg nach) Deutfhhof und von Sommerfeld nad 
Kroffen a. D. der Eifenbahndireftion in Pofen, 8) von 
Riederpöllnig nad) Münchenbernsdorf und von Geiſa 
nah Tann der Eifenbahndireftion in Erfurt, 9) von 
Bad Harzburg nad Der der Eifenbahndireftion in 
Magdeburg, 10) von Zimmersrode nach Gemünden 
a. d. Wohra und von Buhlen nach Korbach der Eifen- 
bahndirefton in Eaflel, 11) von Schelde nach Weiter: 
Satrup der Eifenbahndireftion in Altona, 12) von 
Altenhundem nad) Birkelbach der Eifenbahndirektion in 
Elberfeld, 13) von (Wetzlar) Albehaufen nad) Gräven- 
wiesbach und von Grenzau nach Hillſcheid der Eifen- 
bahndireftion in Kranffurt a. M., 14) von (Adenau) 
Dümpelfeld nah !iffendorf der Eifenbahndircktion in 
@din, 15) von Bitburg nach Jrrel der Eifenbahn- 
Bireftion- in St. Tobenm-Saarbrüden: B. Ber Nahn: 


— — — — 








und Frankfurt a. M.Sachſenhauſen der Eiſenbahn⸗ 
direktion in Frankfurt a. M., 2) zwiſchen Hillesheim 
(Kinie Dümpelfeld-Eiffendorf) und Gerolftein nebft 
felbftändiger Einführung der Bahn von Prüm in den 
Bahnhof Gerolftein der Eifenbahndireftion in St. Jo 
bann-Saarbrüden übertragen wird. Zugleich beftimme 
Ich, daß das Recht zur Enteignung und dauernden 
Befchränfung der Grundſtücke, die zur Bauausführung 
nach den von Ihnen feftzuftellenden Plänen notwendig 
find, nach den gefeglichen Beftimmungen Anwendung 
finden fol: 1) für die im 8 1 unter Ia. 1 bie 3, 
lb. 1 bis 8 und 10 bid 19 des oben erwähnten Ge 
feed aufgeführten neuen Eiſenbahnen, — bezüglich 
der Bahnen unter Ib. 10 (Bad Harzburg — Dfer), 
11 (Seifa— Tann) und 13 (Buhlen— Korbach), foweit 
fie im preußifchen Staatsgebiete belegen find, 
2) für dieim 81 unter II. und III. 2 a. a. D. inner- 
halb diegfeitigen Staatsgebietes vorgefehenen Bauaus⸗ 
führungen an beflehenden Bahnen, für die das Ent- 
eignung®recht nicht bereits nad den geltenden gefeß- 
lichen Berlimmungen oder früheren landesherrlichen 
Erlaffen Plag greift, und 3. für die im 8 1 unter 
II. 1 und 3 a. a. D. vorgefehenen Bahnnverbindungen. 

Diefer Erlaß ift durch die Gefegfammlung zu 
veröffentlichen. 

Berlin, den 10. Juni 1907. 

ge. Wilhelm R. 
gegengez. Breitenbad. 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 

des Königlichen Oberpräfidenten. 
Belanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 

Krankenverſicherung. 

752. Auf Grund der Ziffern 2 Abſ. 7 und 5 Abt. 5 
der zur Ausführung des Krankenverſicherungsgeſetzes er⸗ 
laffenen Anmeifung vom 10. Juli 1892 6 
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Mai 1898 Ziffer 2c. binfichtlich der bisherigen Be 
triebskrankenkaſſe des Artilleriedepots in Berlin, ber 
jegigen Betriebsfrantentafle der Heeresverwaltung in 
Berlin, daß die Befugniffe und Obliegenbeiten der 
Auffichtsbehörde von der Intendantur des Gardekorps 
wahrgenommen werden. 
Berlin, den 3. Juli 1907. 
Der Minifter für Handel Der Minifter des Innern. 
und Gewerbe. 
* * * 
Veröffentlicht. 
Potsdam, den 11. Juli 1907. 
Der Oberpräfident. 


Belanntmachungen des Königlichen 
NHegierungspräfidenten. 
Kunftftraße. 
753. In Ergänzung meiner Befanntmachung vom 
28. Dezember 1887 (Amtsblatt von 1888 Seite 11) 
bringe ich zur Öffentlichen Kenntnie, daß der Chauffee 
des Kreifes Ruppin | 
von Tramnig bie zur Oftprigniger Kreisgrenze 
in der Richtung auf Tornow 
auf Grund des Geſetzes vom 20. Juni 1887 
(G. S. ©. 301) die flaatliche Anerkennung ald Kunft- 
firaße erteilt worden ift. 
Potsdam, den 28. Zuni 1907. 
Der Dberpräftdent. 
* 


* 
Nachdem die in vorſtehender Bekanntmachung be» 


präfidenten, für alle Stadtgemeinden mit 
Ausnahme der Stadt Berlin den Dberpräfidenten zu. 

Für die Stadtgemeinde Berlin bleibt die Erteilung 
der Zuftimmung uns vorbehalten, da hier anftelle des 
Bezirfsausfchuffes der Dberpräfident Genehmigunge- 
inftanz ift (8 43 Abf. 3 Landes⸗Verw. Bef.). 

II. Die Erteilung der Zuftimmung zur Genehmigung 
von Semeindebefchlüffen, durd, welche Vbweichungen 
von den in $ 5A Komm. Abag. Gef. vor: 

efchriebenen Berteilungsregeln oder Zu: 
Schläge über den vollen Sat der Staat? 
eintommenfteuer binaus angeordnet werden, 
fteht für alle Landgemeinden den Negierungs⸗ 
präfidenten, für Stadtgemeinden mit nicht 
mebr als 100000 Einwohnern den Ober⸗ 
präfidenten zu. 

Kür Stadtgemeinden mit mehr ale 100000 Ein- 
wohnern bleibt die Erteilung der Zuflimmung ung 
vorbehalten. Die Zahl der Einwohner im Sinne 
diefer Vorſchrift beftimmt fich nach der ortdanwefenden 
Bevölkerung bei der legten Volkszählung. 

II. Die Zulaffung von Ausnahmen gemäß 8 56 
Abf. 3 und 4 Komm. Abg. Gef. bei der Unter- 
verteilung des durch Realfteuern aufzjubringenden Be- 
darf auf die einzelnen Realftenerarten fann nad 
Lage der gefeglihen Borfchriften nicht übertragen 
werden und bleibt daher für Stadt- und Landgemeinden 
ohne Ausnahme nach wie vor ung vorbehalten. 

IV. In den Fällen der Einführung einer neuen 


zeichnete Ehauffee des Kreifes Ruppin von dem Sherrn|oder der grundfäglichen Veränderung einer beftehenden 
Dberpräfidenten als Kunſtſtraße anerkannt worden ift, | direften oder indireften Gemeindefteuer ift vor Er: 
weife ich hiermit darauf hin, daß auf fie die Aller-|teilung der Zuftimmung an und zu be 
höchſten Kabinettsordere vom 31. Auguft 1832 und |richten: 


vom 29. Februar 1840 (G. S. ©. 214 bezw. 94) 
zutreffen, daß alfo in polizeiliher Beziehung die zu⸗ 
fäglihen Borfchriften zu dem Chauffeegeldtarif vom 
29. Kebruar 1840 anwendbar find. 

Potsdam, den 6. Juli 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Buftinmung zur Genehmigung von Gemeinbebefchläfien. 
75A Wir haben befchloffen, auf Grund des $ 77 
Abf. 3 des Kommunalabgabengefeges vom 14. Juli 
1893 die Erteilung der Zufimmung zur Genehmigung 
von Gemeindebefdlüffen, durch welche 

a. befondere direfte oder indirefte Gemeindeftenern 
neu eingeführt oder in ihren Grundſätzen verändert, 

b. Abweichungen von den in $ 54 a. a. D. vor- 
gefchriebenen Berteilungsregeln, 

c. Zufchläge über den vollen Satz der Staats—⸗ 
einfommenftener hinaus angeordnet werden, in 
weiterem Umfange als bisher auf die Dber- 
präfidenten bezw. die Regierungspräfidenten zu über- 
tragen, und beftimmen zu diefem Zwecke folgendes: 
l. Die Erteilung der Zuftimmung zur Genehmigung 

soon &emeinbebefylüffen, dur welche befondere 
indirefte Gemeindefteuern neu 


Pr oder in ihren Grundfägen verändert werden, 


” ale Fandgemeinden den Negierungs⸗ 


1) wenn es fih um einen erften Tall handelt, fo- 
fern fich nicht die von der Gemeinde befchloffene 
Steuerordnung einem geltenden Muſter anfchließt, 

2) außerdem wird im befonderen beftimmt: 

a. Ordnungen, durch welche gewerbliche Nieder- 
laffungen ausmwärtiger Unternehmer (Filialen) 
einer befonderen Gewerbefteuer unterworfen 
werden follen (fogenannte Filialfteuer: 
prönungen), dürfen eine Zuftimmung nur 
in Sällen erhalten, in welchen befondere 
örtliche Berhältniffe ihre Einführung an⸗ 
gemeflen erfcheinen laffen und find auch dann 
vor Erteilung der Zuftiimmung ung vor 
zulegen, fofern fie die Bilialbefteuerung ab⸗ 
weichend von den Grundfägen unferes Rund- 
erlaffed vom 26. März 1907 (Min. BI. 
S. 120) regeln wollen. 

b. Ordnungen, durch welche eine Gemeindſteuer 
vom Erwerbe von Grundftücen eingeführt 
oder grundfäglich verändert werden fol 
(fogenannte Umſatzſteuerordnungen), 
find vor Erteilung der Zuſtimmung une 
vorzulegen, wenn der Steuerfag über 1°], 
hinauggekeigert oder wenn von den in 8 6 
der Murerfrauodaung verauieheuen Ber 


oLy 


freiungsvorfchriften abgewichen werden fol. 
Eine vorberige Anhörung des Provinzial- 
fteuerdireftorg durch dieOber⸗bezw. Regierungs⸗ 
präfidenteniftin feinem Falle mehr erforder- 
lich; vielmehr behalten wir ung eine folcye 
für die Källe vor, in denen wir fie für an- 
gezeigt erachten. 

c. Ordnungen, welche Gemeindefteuern von der 
Erlangung der Erlaubnis zum ftändigen 
Betriebe der Saftwirtfchaft, Schanfwirtfchaft 
ober des Kleinhandels mit Branntwein oder 
Spiritud betreffen (fogenannte Schant: 
tonzeffionsfteuerordnungen), find vor 
Erteilung der Zuftimmung und vorzulegen, 
wenn die nach dem Runderlaffe vom 12ten 
März 1907 (Min. Bl. &. 119) in Gemeinden 
innezubaltenden Steuerhöchftfäge ausnahme- 
weife aus befonderen Gründen überfchritten 
werden follen. Abgeſehen von Källen diefer 
Art ift die Trage einer vorherigen Bericht- 
erfiattung an und nah den Grundfägen 
unferee Runderlaſſes vom 28. Kebruar 1907 
(Min. Bl. S. 91) zu beurteilen, wobei die 
dort für Schanffonzeffiongsitenerordnungen 
der Kreiſe gegebenen Meifungen finngemäß 
auf Schanflonzeffionsfteuerordnungen für 
Gemeinden anzumenden find. 

V. Ob bei der Einführung einer neuen oder der 
grundfäglichen Veränderung einer beftehenden direkten 


oder indireften Gemeindefteuer die Zuftimmung 
obne Zeitbefchrantung oder zunächſt nur 
auf e beftimmte Feiß (ein oder mehrere 


Jahre) zu erteilen iſt, bleibt dem pflichtmäßigen Er— 
meſſen der Zuſtimmungsinſtanz überlaſſen. Wird eine 
zeitliche Befchränfung der Zuſtimmung für erforderlich 
erachtet, fo ift gleichzeitig der Vorbehalt augzufprechen, 
die Befchränfung vor Ablauf der Friſt auf Antrag 
aufzubeben. 

VI. Stenerordnungen, dur welche reichsgefeg: 
lichen Beſchränkungen unterliegende Ber: 
brauchsfteuern (Art. 10 der Ausf. Anweiſg. zum 
Komm. Abg. Gef.) eingeführt oder grundfäglich ver- 
ändert werden, find, fofern fie nicht einem geltenden 
Diufter entfprechen, vor Erteilung der Zuftimmung dem 
Provinzialfteuerdireftor mitzuteilen und, fall den 
etwaigen Einwendungen des Provinzialfteuerdireftorg 
nicht beigetreten werden kann, uns vorzulegen. 

Bon jeder Steuerordnung, durch welche Berbrauche- 
abgaben der bezeichneten Art eingeführt werden, find 
une, mit Ausnahme von Bierfleuerordnungen, nach 
wie vor drei Eremplare einzureihen. Das Gleiche 
gilt für Nachträge zu ſolchen Ordnungen. 

Wegen der Bierfleuerordnungen verbleibt 
ed bei der vierteljährlichen tabellarifchen Bericht 
erflattung nah Maßgabe des NRunderlaffed vom 
6. März; 1902 (M. d. 3. IVb. 549, 5. M. III. 2080, 


VI. Gemeindebefchlüffe, welche für die Umlagen- 
verteilung Abweichungen von den Berteilungs: 
regeln des $ 51 KQomm. Abg. Gef. vorfeben, 
find vor Erteilung der Zuflimmung ung vorzulegen, 
wenn die Abweichung eine Mebrbelaftung der Ein: 
Fommenftener über die nah der Regel innezu- 
baltende Grenze hinaus in fi ſchließt. 

VIII. Die Stadtgemeinden und die mehr als 
10 000 Einwohner zählenden Landgemeinden haben 
ihren Anträgen auf Erteilung der Genehmigung und 
Zuftimmung zu ihren Umlagenverteilungsbefchlüffen 
außer diefen Befchlüffen und dem’ Haushaltsplane wie 
bisher eine fummarifche Nachweifung über 
Die Berteilung der Gemeindeausgaben auf 
Die verfchiedenen Steuerarten nad dem an- 
liegenden Mufter A. beizufügen. Den Genehmigunge- 
und Zuftimmungeinftanzen bleibt vorbehalten, - im 
alle begründeten Zieifeld die Ergänzung der Nach 
weifung dur Beibringung erläuternder Unterlagen zu 
fordern. Bon der Beifügung des Haushaltsplanes 
fann ausnahmsweiſe abgefehen werden, wenn durch 
die Beifügung, etwa weil der Plan noch nicht gedruckt 
vorliegt, eine Verzögerung entiteben würde. 

IX. Die Negierungspräfidenten wollen ung 
fpäteftend bid zum 1. Dftober jeden Jahres eine nach 
dem anliegenden Muſter B. aufjuftellende Wach 
weifung derjenigen Landgemeinden ihres 
Bezirks einreichen, in denen mehr ald A00°|, 
Zufchläge zur Staatdeintommenfteuer erhoben 
werden, oder in denen zwar nicht mehr als 400°], 
erhoben werden, aber die Belaftung der Einfommen- 
tteuer im Verhältnis zu den Realiteuern eine ſtärkere 
it, als fie im nächſtvorangegangenen Rechnungs: 
jahre war, fei ed, daß die Einfommenfteuerzufchläge 
in ftärferem Verhältnis geftiegen, fei es, daß fie in 
geringerem Verhältnis gefunfen find als die Neal- 
fteuerprozente. 

X. Die Dberpräfidenten wollen ung fpätefteng 
bid zum 1. Dftober jeden Jahres eine nach dem an- 
liegenden Mufter C. aufjuftellende Nachweifung 
Derjenigen nicht mehr als 100000 Ein- 
wohner zählenden Städte ihrer Provinz ein- 
reichen, in denen mehr ald 200°, Zufchläge 
zur Staatdeintommenftener erhoben werden, 
oder in denen zwar nicht mehr ale 200°, erhoben 
werden, aber die Belaltung der Einftommenfteuer im 
Verhältnis zu den Realfteuern eine ſtärkere ift, ale fie 
im nächſtvorangegangenen Rechnungsjahre war, ſei eg, 
dag die Einfommenfteuerzufchläge in ſtärkerem Ber- 
hältnis geftiegen, fei «8, daß fie in geringerem Ber- 
bältnie gefunfen find als die Realiteuerprozente. 

XI. Weiter wollen uns die Dberpräfidenten 
jum 1. Dftober jeden Jahres über die in Stadt: 
gemeinben ihrer Provinz zur Einführung gelangten 

chankkonzeſſionsſteuerordnungen cine tabel- 
larifche Racdkweifung na dem alirggtuun Hut D. 


IL, 1462), wobei auch ber Runderlag vom 28. Ro-|in drei Yusiertigangra amtätgen. SS DIN 
Ser 1908 (Bein. Bl. ©. 348) ju beachten bleibt. \einyureigenie Aagaipan WR An TE 
nn — —— ——————ü⏑— 


Schankfonzeffionsfteuerordnungen aufjunchmen, die big 
dahin eingeführt worden find, d. 5. alfo aud bie 
Drdnungen, zu deren Genehmigung die Zuftimmung 
bisher von und erteilt worden iſt. In den weiterhin 
ju dem genannten Zeitpunfte einzureihenden Jahres⸗ 
nachweifungen find die nach Einreichung der jeweilig 
vorjährigen Nachweifung zur Einführung gelommenen 
Steuerordnungen aufjuführen. 

Für Kädtifhe Umfagfleuerordnungen if 
die Einreihung einer entſprechenden Jahresnach⸗ 
weifung durch den Runderlaß vom 28. Februar 1907 
(Min. Bl. ©. 94) vorgefcprieben. 

XI. Bei diefer Gelegenheit machen wir erneut 
auf die Vorfchrift aufmerffam, daß alle Berichte im 
Semeindeftenerangelegenpeiten unter der äußeren 
Adreffe des Minifter des Ammern zur Abfendung 
zu bringen find (Abf. 2 des Runderlaſſee vom 5. Dee 


Summariſche 


zember 1901, Min. Bl. 1902, S. 8). Insbeſondere 
erſuchen wir die Oberpraͤſtdenten, gefälligft dafür Sorge 
zu fragen, daß diefe Borfchrift bei der Weiterfendung 
der bei Ihnen durchlaufenden Berichte der Regierunge« 
präfidenten beachtet wird. 

XIII. Diefer gi der im Minifterialblatte für 
die innere Berwaltung veröffentlicht werden wird, 
tritt an die Stelle der Erlaſſe vom 3. Dejember 1900 
(Min. Bl. 1901, ©. 5), 21. Dftober 1903 (Min. 
Bl. ©. 241) und 8. Mär; 1907 (Min. Bl. ©. 119). 

Berlin, den 26. Juni 1907. 

Der Binanzminifter. Der Minifter us Innern. 


* 
Vorſtehenden Erlaß bringe ich hiermit zur öffent» 
lien Kenntnis. 
Potsdam, den 10. Juli 1907. 
r Der Regiernngspräfident. 


Rachweifung Mufter A. 


über die Verteilung der Gemeindeauggaben auf die verfchiedenen Stenerarten in der 


Stadtgemeinde 
Landgemeinde 


— 


für das Rechnungsjahr ... 


9 3u Spalte 2 bis 13: In Spalte 2—13 find die für das Vorjahr geltenden Zahlen oder 


zog 


Progeute unter ben Angaben für dad bei der beantragten Umlagegenehmigung in Frage fiehende Ctatsjahr 
ME roter Zinte einyurragen, fi ' ' u 


Rabweifung Mufter B. 
derjenigen Landgemeinden des Regierungebgirl® . . 2. ..2.. ,„ in denen für dad Rechnungsjahr .... 
a. mehr ald 400 °, Zufchläge zur Staatseinfommenjteuer erhoben werden, oder 
b. zwar nicht mehr als 400 °, erhoben werden, aber die Belaftung der Einfommenfteuer im Berhältnie 
zu den Realfteuern eine flärfere ift, als fie im nächfivorangegangenen Rechnungsjahre war, fei ed 
a, dag die Einfommenfteuerzufchläge in färferem Verhältnis geftiegen find, fei es 
B. daß fie in geringerem Berhältnid gefunfen find als die Realfteuerprogente. 


Bemerkungen zur Ausfüllung der Nachweifung: 

2 Die einzelnen Landgemeinden find in der Nachweiſung nach Kreifen zu ordnen. 

2) Unter den Zahlen des laufenden Rechnungsjahres find die des naͤchſt vorangegangenen Rechnungsjahre® 
mit roter Tinte anzugeben. 

3) In Spalte 3 if nur derjenige Bedarf einzuftellen, der durch Einfommenfteuer, Grund-, Gebäude und 
Gerwerbefteuer aufgebracht werden fol. 

4) In Spalte „Bemerkungen“ find in Kürze befondere direfte Steuern nachzuweiſen und die Gründe für 
die hohe Belaſtung der Einfommenftener in den einzelnen Gemeinden anzugeben. 


Er 
FJ 
= 
* J 
Nachweiſung Wuſter C. 
derjenigen nicht mehr als 100000 Einwohner zählenden Städte der Provinz............ „ in denen 


für das Rechnungsjahr.... 
&. mehr ale 200 °/, Zufchläge zur Staatseinfommenfteuer erhoben werden, oder 
b. zwar nicht mehr ald 200 °/, erhoben werden, aber die Belaftung der Einfommenfteuer im Verhältnis zu 
den Realfienern eine ftärfere ift, ald fie im nächſtvorangegangenen Rechnungsjahre war, fei ed 
a. daß die Einfommenfteuerzufhläge in flärkerem Verhältnis geftiegen (nd, Ki «€ 
B. daß fie in geringerem Verhältnis gefunten find als die Reolfiruergrugote. 





Bemerkungen zur Ausfähun, der Rachweifung: 
1) Die einzelnen Städte find in der Nachweiſung nad Regierungsbezirfen und nerhalb der Regierunge« 


bezirke nach Kreiſen zu ordnen. 

2) Unter den Zahlen des laufenden Rechnungsjahres find die des nächftvorangegangenen Rechnungsjahres 
mit roter Tinte anzugeben. 

3) In Spalte 16 ift auch furz die Art der betreffenden gewerblichen Unternehmung zu bezeichnen, z. B. 
ne M aus der Gasanſtalt“. 

4) In Spalte „Bemerfungen“ find in Kürze befondere direfte Steuern nachzuweiſen und die Gründe für 
die hohe Belaftung der Einfommenfteuer in den einzelnen Städten anzugeben. 


* 


= . 
* 
‚ Nabweifung Mufter D. 
der in Stadtgemeinden der Provinz ......... eingeführten Schanftonzeffionsfteuerordnungen. 


Kommunalbezirföneränderung. 


Zur Seftftellung ber bei dem Antrage gemäß 


735 Mit Einwilligung der flädtifchen Körper-|8 1398. Abſ. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforder- 


fhaften von Köpenick, der Gemeindevertretung von 
Friedrichshagen und der Königlihen Regierung, Ab⸗ 
teilung für direfte Steuern, Domänen und Korften B 
in Potsdam, wird nach Anhörung der Kreistage der 
Kreife Teltow und Niederbarnim befchloffen, die &e- 
meindebezirfögrenzen, welche zugleich Kreisgrenzen find, 
zwiſchen der Stadtgemeinde Eöpenid, der Gemeinde 
Friedrihdhagen und dem fistalifhen Gutsbezirk 
Eöpenid-Korft 
a. in einer Mittellinie auf der Strede der Spree 
vom Hirfchgarten bis Müggelfhlößchen und 
b. in einer graden Grenzlinie durch den Großen 
DMüggelfee vom Müggelſchlößchen auf den Rahne- 
dorfer Kirchturm zu 
feftzulegen und zwar derart, daß die nördlich diefer 
Grenzlinie liegenden MWafferparzellen 
Kartenblatt 9 M 2005/1, 
. 9 


2062/1, 
9 2008/03, 
9 =» 2009/0,3, 
. 1» 4, 
- AL «+ 562 


der Gemeinde Friedrichshagen, 
Kartenblatt 11 N? 45/2, 


. 11 = 46/4, 
. 1.» 8, 

. 11 =» 495, 
. 11 - 50/7 


dem fisfalifchen Gutsbezirk Cöpenick-Forft, und daß 
die füdlich der Grenzlinie liegenden Waflerparzellen _ 
Kartenblatt 9 NE 2022/1, 


. 9 =» 2010/0,3, 
. 1. 421, 

. 1 = 482, 

. A =» 47a, 

- 11-6, 

- 1 =» 48/6, 

. 11» 55/7 


der Stadt Cöpenick zugeteilt werden. 
Potsdam, den IM 1907. 
Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 
* * 





23. Aprıl 


* 

Veröffentlicht mit dem Bemerken, daß die fommu- 
nale Bezirfsveränderung mit dem 1. Juli d. 8. in 
Kraft tritt. 

Potsdam, den 19. Juni 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Einführung des 8 Uhr⸗-Ladenſchluſſes für ſämtliche offenen 
Berlaufsftellen in Prenzlau. 
786. Auf Grund des $ 139f. der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
Drdnung — R.G.Bl. 1900 S. 969 — haben bie 
Anhaber offener Verkaufsſtellen (Raufmännifcher 
Berein, Kreisverein Prenzlau) in Prenzlau beantragt, 
anzuordnen, daß die Ladenfchlußzeit für alle offenen 
orfauföftellen täglich um 8 Uhr Abende beginnt. 


lichen Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem 
Drittel (Abf. 2) der beteiligten Gefchäftsinhaber be 
ftelle ich gemäß der Bekanntmachung, betreffend das 
Berfahren bei Anträgen auf Verlängerung der Yabden- 
fehlußzeit, vom 25. Januar 1902, Amtsblatt ©. 63, den 
Herren Bürgermeifter in Prenzlau zum Kommiſſar. 
Zeit und Ort der Auslegung der Lite wird der 
Herr Kommiſſar in ortsüblicher Weife befannt machen 


und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen» 


Potsdam, den 8. Juli 1907. 

Der Regierungspräftdent. 
Gendarmerie⸗Patrouillen bei größeren Truppenübungen. 
757. Der von ber Stellung und den Befugniffen 
der Gendarmerie-Patrouillen bei größeren Zruppen- 
übungen handelnde 8 4 des Anhanges zu der durch 
Allerböchfte Drdre vom 10. Juni 1890 genehmigten 

FeldgendarmerieDrdnung, weldyer lautet: 
F 4 Stellung und Befugnifie. 
Landgendarmerie. 

1) In den Befugniffen der zu den Manövern her 
angezogenen Randgendarmerien tritt durch das Kommando 
eine Aenderung nicht ein. 

Mannfchaften. 

2) den von den Truppen fommandierten Begleit- 
mannfchaften wird die Befugnis beigelegt, in Ausübuug 
ihres Dienftes, wie die Wachen, Zivilperfonen vor- 
läufig feftzunehmen, welche Ä 

a. den Anordnungen der Mitglieder der Gendarmerie- 
Patrouille tätlich fich widerfegen oder fonft feine 
Folge leiften, 

b. fi der Beleidigung gegen die Mitglieder der 
GendarmeriePatrouille ſchuldig machen, falls ‚die 
Perſoͤnlichkeit des Beleidigerd nicht fofort feft- 
geftellt werden kann. 

3) Militärperfonen gegenüber haben die Begleit- 
mannfchaften in Ausübung dee Dienftes die Befugnifle 
eines Wachthabenden. 

4) Machen marfchierende Truppenbagagen (8 3) 
das Einfchreiten der Bendarmerie-Patrouille zur Auf 
rechterhaltung der Ordnung erforderlich, fo ift dies dem 
Führer der Bagage bezw. deffen Stellvertreter 
anzuzeigen. 

Stellt derſelbe die ihm kundgegebenen lnregel- 
mäßigfeiten nicht ab, fo darf die Patrouille doch ihre 
Dienftgewalt gegen die erſterem unterficliten Perfonen 
nicht geltend machen, und übernimmt dann der Führer 
die Berantwortung. Die Patrouille macht alsdann 
dem etwa vorhandenen Gendarmerie-Dffizier oder Ober⸗ 
wachtmeilter, andernfalls unmittelbar dem Keitenden des 
Manövere über den Borfall Meldung. 

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Derfelbe ift an die Stelle des 8 9 der Inſtruktion 

vom 8. Mai 1883 — vergl. Amteblatt von 1883 

Seite 266 — getreten. 

Dotstam, Ten 8. a SU. 

Drr Brgrnagdsgtuitüunt. 
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nehmen. 


cy mn 


Beftimmungen über die Beförberung von Leiden auf Eifenbahnen. 
758. Nach NE 6 der mitteld Grlaffed vom 
6. April 1888 veröffentlichten Beſtimmungen über die 
Beförderung von Leichen auf Eifenbahnen (M. BI. f. 
d. i. V. 1888 ©. 94) ift die Beförderung der Keichen 
der an Pocken, Scharlach, Flecktyphus, Diphtherie, 
Cholera, Gelbfieber oder Peft verftorbenen Perfonen 
nur dann zuzulaffen, wenn mindeftene ein Jahr nad 
dem Tode verftrichen ift. 

Nach den feitden gewonnenen Erfahrungen gebt 
diefe Vorſichtsmaßregel, ſoweit es fih um Scharlach, 
Diphtherie und Gelbfieber handelt, über daß Maß des 
Notwendigen hinaus. Demgemäß ſind auch in den 
Vorſchriften für die Beförderung von Leichen auf dem 
Seewege (M. Bl. d. H. u. G. V. 1907 S. 3) 
beſondere Beſchränkungen für Scharlach⸗, Diphtherie- 
und Gelbfieberleichen nicht vorgeſehen worden. 

Um die Vorſchriften für die Beförderung von 
Leichen auf Eiſenbahnen hiermit in Einklang zu 
bringen, haben wir beſchloſſen, in NF 6 der eingangs 
erwähnten Bellimmungen die Worte „Scharladh”, 
„Diphtherie“ und „Gelbfieber“ zu reichen. 

Berlin W. 64, den 27. Juni 1907. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Der Minifter des Innern. 
Der Miniſter der geiftlichen, Anterrichtd- und 

Medizinal» Angelegenheiten. 
M. d. 6. A. II Et. NE 204. 
M. d. Inn. IIa. M 4682. 
M. d. g. N. MM 6387. 

xe 
* 
Veröffentlicht. 

Die Beflimmungen über die Beförderung von 
Leihen auf Eifenbahnen vom 6. April 1888 find im 
Amteblatte von 1388 auf Seite 153 abgedruckt. 

Dotsdam, den 12. Juli 1907. 

Der Regierungspräftdent. 

Nachtrag zur Genehmigungsurkunde für die nebenbahnähnliche 

Kleinbahn von Nauen nad) Velten. 

7859. Im Cinvernebmen mit der Königlichen 
Eifenbahndireftion Berlin wird bierdurch dem Kreife 
Oſthavelland die Genehmigung erteilt, die Kleinbahn 
von Nauen nad) Belten durd) Heritellung einer Ab» 
jweigung von Bötzow nad Spandau zu erweitern. 

Die in der Genehmigung vom 23. April 1903 
(A. Bl. 1903 S. 229/33) geftellten Bedingungen 
finden auch auf die Abzweigung finngemäße Anwendung. 

Bleichzeitig wird beftimmt, daß die Keftfegung der 
Beförderungepreife für das Gefamtunternehmen dem 
Kreife bie Ende ded Jahres 1912 zufteht. Nach 
Ablauf Ddiefer Zeit wird der Höchftbetrag derfelben 
einfchließlich der Abonnemente- und Fahrpreisermäßi— 
gungen (Arbeiterfarten, Schülerfarten u. dergl.) durd) 
die Auffichtsbehörden feitgefeut. Es wird Hierbei vor- 
Prßalten, bie Berausgabung von Abonnemente- und 
Fasrpreisermäßigungen von dem Unternehmer zu 


fordern und hierfür die Höchfipreife feftzufeßen. 


Bon dem genannten Zeitpunft ab unterliegen 





auch die Kahrpläne hinſichtlich der Zahl nnd der Zeit 
der Züge der Genehmigung der Aufſichtsbehörden. 


Es bleibt vorbehalten, die Reftftellungen bezüglich des 


Fahrplanes und bezüglich der Feſtſetzung der Be 
förderunggpreife von 3 zu 3 Jahren zu erneuern. 

Dotsdam, den 13. Juli 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Rohrunterbrecher. 
760. Der von Karl Schlöſſer in Potsdam her⸗ 
geſtellte Rohrunterbrecher iſt von mir ale den Vor—⸗ 
ſchriften der Polizeiverordung vom 3. Oktober 1902, 
betreffend die Verhütung des Rücktritts unreiner 
Flüſſigkeiten in die Reinwaſſerleitung entſprechend an⸗ 
erkannt und für den Umfang des Landespolizeibezirks 
Potsdam zugelaſſen. 
Potsdam, den 9. Juli 1907. 
Der Regierungspräſfident. 
Viehſeuchen. 
761. Feſtgeſtellt. 

a. Schweinepeſt. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Ziegenhals. Kreis Teltow: Körbiskrug, Steglitz, 
Teltow, Tempelhof. 

b. Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: Alt 
Landaberg, Oranienburg. Kreis Oſtprignitz: Ackers⸗ 
felde, Eggersdorf, Pritzwalk, Kyritz, Rehfeld. Kreis 
Weſtprignitz: Neu⸗Pinnow, Premslin. 

c. Milzbrand. Kreis Oberbarnim: Hohenfinow 
Rittergut. Kreis Weſthavelland: Roskow. Kreis 
MWeftprignig: Hermannshof Gut. Kreis Zauch⸗Belzig: 
Treuenbrietzen. 

d. Geflügelcholera. Kreis Teltow: Zehlendorf, 
Kreis Niederbarnim: Oranienburg. 

Potsdam, den 16. Juli 1907. 

Der Regierungspräſident. 
Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Grundſtucksaufhoͤhung. 

762. Der Kaufmann Paul Großer zu Berlin, 
Ramlerſtraße 24, beabfichtigt auf, bezw. vor ſeinem bei 
km 3,900 der Dahme⸗Waſſerſtraße, am rechten Ufer 
des Zeuthener Sees (Babe) belegenen Grundftüd ein Boll- 
werk zu errichten und eine Uferaufhöhung vorzunehmen. 

Hierzu ift die deichpolizeiliche Genehmigung nadı- 
geſucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in bdeichpolizeiliher Hinficht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einfprüce finden feine Berüc- 
fihtigung. Die Pläne fönnen in der Regiftratur dee 
Bezirtdausichuffes hier Spandauerftraße 32/34 während 
derfelben Frift eingefehen worden. 

Potsdam, den 1. Juli 1907. 

Der Bezirksausſchuß. Toahimi. 
Bekanntmachungen des Röniglichen 
Konfiftioriums der Provinz Brandenburg. 
Bfarritellenbefegung. 

763. Zu beſeten iſt zum 16. Auguft 1907: Die 
nen errichtete Secyfie Diorcele iu Dr. Pirterk, Diöteſe 


Eölln-tand II 


zu richten. 
Pfarrftellenerledigung, 
T6A. 


briegen, durdy Ableben des Inhabers im Zuni d. 38. 
Die Snadenzeit dauert bie zum 31. Januar 1908. 


Bfarrfiellenerledigung. 
768. 


des Pfarrers Handtmann. 
15. 3. 1886 — K. ef. u. V. Bl. S. 39 —. 


ftorium einzureichen. 
Pfarrftellenerrichtung. 


Urkunde 
betreffend die Errichtung einer dritten Bfarrftelle in der evan: 


gelifhen Epiphanien-Kirchengemeinde zu Charlottenburg, Diözefe 


Friedrichswerder II. 
766. Mit Genehmigung des Herrn Minifterd der 
geiftlichen, Unterrichtd- und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Evangelifchen Dber-Kirchenrats ſowie nach 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden folgendes feſtgeſetzt: 

8 1. In der evangelifchen Epiphanien-Kirchen- 
gemeinde zu Charlottenburg wird eine dritte Pfarrftelle 
errichtet. 

8 2. Diefe Urkunde tritt mit dem 1. Auguft 
1907 in Kraft. 

Berlin, den 21. Juni Berlin. den 29. Zuni 
1907. 1907. 
(1. 5) (1. 5) 
Königliched Konfiftorium Der Königliche Polizej- 
der Provinz Branden- Dräfident. 
burg, Abteilung Berlin. J. B.: gez. Friedheim. 
gez. Faber. 
Pfarrſtellenerrichtung. 
Urkunde 
betreffend die Errichtung einer ſechſten Pfarrſtelle in ber evange— 
liſchen Kirchengemeinde Deutſch-⸗Rixdorf, Diözeſe Kölln⸗Land II. 
767. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiftlichen, Unterrichtd- und Medizinal-Angelegenheiten 


und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrates fowie nad) 


Anhörung der Beteiligten wird durch die unterzeichneten 
Behörden Hierdurch folgendes feſtgeſetzt: 
1. In der evangelifhen Kirchengemeinde 
Deutfch-Rirdorf wird eine fechfte Pfarrftelle errichtet. 
8 2. Diefe Urkunde tritt am 16. Auguft 1907 
in Kraft. 
Berlin, den 21. Juni 1907. Potsdam, 29. Juni 1907. 
l, 8, . 5. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und 
Schulweſen. 
gez. von Bardeleben. 


Königliches Konſiſtorium 
der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. 
gez. Steinhauſen. 


Gemeindewahl nach dem Pfarrwahl⸗ 
geſetze vom 28. März 1892. Bewerbungsgeſuche ſind 
an den Gemeinde⸗Kirchenrat in Dt. Rirdorf bei Berlin 


Erledigt if die Archidiafonatsfielle magiftra- 
tualifchen Patronatd zu Treuenbriegen, Diözefe Treuen: 


Erledigt wird die Pfarrftelle Königlichen Pa- 
tronats zu Seedorf, Diözefe Lenzen, durch Emeritierung 
MWiederbefeuung erfolgt 
durch Gemeindewahl nad dem Pfarrwahlgefege vom 
Be 
werbungen find fchriftlih bei dem Königlichen Konfi- 





Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei: Präfdenten zu Berlin. 
Untergrundbahn. 

768. Die Gefellfchaft für eleftrifche Hoch- und 
Untergrundbahnen in Berlin, Köthenerftraße 12, beab- 
fichtigt, zur Vorbereitung des Baues der Teilſtrecke 
Spittelmarft— Aleranderplag — Schönbanfer Allee die 
Seitenmauern und die Tunneldecke der Strecke zivifchen 
der nördlichen Bauflucht der Hirtenfiraße und der füd- 
lichen Baufluht der. Rothringerfiraße berzuftellen. Die 
diesfeite bereite geprüften Pläne werden in der Zeit 
vom 15. bie 28. Juli d. 3. einfchließlich in der Re 
giftratur der Abteilung IIb. des Königlichen Polizei- 
Prafidiumd im Polizei-Dienfigebäude am Alexander⸗ 
plag Eingang IV. Zimmer N? 343 zu jedermanne 

Einfiht ausliegen. 

Einwendungen gegen diefe Pläne find bis zum 
Ablauf der beftimmten Friſt bei der Abteilung IIb. dee 
Königlichen Polizei-Präfidiums fchriftlich einzureichen 
oder im Zimmer 343 mündlich zu Protofoll zu erflären 

Berlin, den 9. Juli 1907. 

Der Polizei-Präfident. 

J. B.: Sriedheim. 

Berleihung des Enteignungsrechts. 

769. Auf Ihren Bericht vom 14. Juni d. J.. 
will Ich der Stadtgemeinde Berlin behufs Erwerbung 
der zur bebauungsplanmäßigen Freilegung der Greifg- 
walder Straße erforderlichen Flächen, die auf den an— 
bei zurückfolgenden Plänen rot angelegt find, hiermit 
das Enteignungsrecht verleihen. 

Kiel, an Bord M. 9. „Hohenzollern“, 

den 19. Juni 1907. 
ge. Wilhelm R. 
gegengez. Breitenbach. 
An den Minifter der Öffentlichen Arbeiten. 
* %* 
®% 

Borftehender Allerhöchtter Erlaß wird in Gemäß- 
heit des 8 2 des Enteignungsgefeges vom 11. Juni 
1874 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 8. Juli 1907. 

Der Polizei-Präfident. 
Im Anftrage. gez. Lewald. 
Anftelung eines Bezirksichornfteinfegermeifters. 


770. Für den Kehrbezirk der Stadt Berlin iſt auf 
Grund der Polizeiverordnung vom 14. September 1905, 


‚betreffend Regelung der Anftellunge- und Entlaffunge- 


verhältniffe foroie der Pflichten der Bezirfsfchornftein- 

fegermeifter, der Schorfleinfegergefelle Georg Brofe, 

Marienburgerftraße 35, vom 1. Juli 1907 ab ale 

Bezirfsfchornfteinfegermeifter angeftellt worden. 

og 10. Juli 1907. 

Berlin, den 31. Juni 1907. 

Der Königliche Magiſtrat biefiger 

Polizei» Präfident. Königlichen Haupt und 
Refidenzftadt. 








Beläimpfung übertragbarer Kranfgeiten. 
771. Als Sacpwerftändige zur Wbfchägung der 
durch Vernichtung oder Desinfeltion von Gegenftänden 
auf Grund de Geſetzes, betreffend die Befämpfung 
übertragbarer Krankheiten, vom 28. Auguſt 1905 ent« 
ſtandenen Schäden innerhalb des Stadtkreiſes Berlin 
find ernannt worden für die 


I. Polizei- Hauptmannſchaft 


Tapezierermeifter Julius Feldhan, Prinzenſtraße 49, 
Moͤbelhaändler Auguſtin Frieſe, Michaelkirchſtraße 35, 
U. Polizei-Hauptmannſchaft 
Kaufmann Franz Hertzer, Kaiſerſtraße 25, 
1. Polizei-Hauptmannfdaft 
Malermeiſter Otto Biefe, Memelerfiraße 56, 


Architett Julius Hopeifel, Große Frankfurter: 
ſtraße 145, 


Polftermöbelfabrifant 
bergerſtraße 28, 
IV. Polizei-Hauptmannſchaft 
Fran Selma Schonert geb. Hörner, Mariannen- 
play 5, 
der Tapetenhändler Ernſt Schröer, Dranienftr. 200, 
Kaufmann Noa Hirfchfeldt, Reichenbergerftraße 66, 
Tapezierer Robert Fiſcher, Manteuffelftraße 90, 
Topezierermeifter Paul Hartig, Laufiger Plag 3, 
Kaufmann Hermann Alerander, Wraugelſtraße 43 
Tifcplermeifter Paul Bruhn, Görligerftrage 58, 
Tapezierermeifter Hugo Weiß, Oppelnerſtraße 4, 

V. Polizei-Hauptmannſchaft 
Kaufmann Mar Hömffen, Wilhelmſtraße 134, 
Kaufmann Robert Altenburg, Eindenftraße 29, 

VI. PolizeirHauptmannfhaft 
Zifchlermeifter Karl Homann, Perlebergerfiraße 22, 
Kaufmann Georg Trantmann, Alt-Moabit 90, 


Paul Renmann, Könige 





= 





Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſtbirektion zu Potsdam. 


Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. 


773. 


1907/08 beginnen am 22. Dftober. 
für das Studium der Landwirtfhaft an hieſiger 
5 r N! , Univerfität, ſowie der fpezielle Lehrplan für das kommende 
Bei der Poſthilfſtelle in Babekuhl bei Eanz|Scmefter find durch das Sekretariat des Iandwirtfchaft« 


Das Programm 


(Wefprignig) wird am 17. Juli der Telegrappenbetrieb [lien Inftituts, &. Wuchererſtraße 2, zu bejiehen. 


eröffnet. Potsdam, 13. Juli 1907. 
Kaiferliche Dber-Poftdirektion.. Gürtler. 


Betanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 
Stubium ber Sanbwirtfäaft an ber Univerität Halle a. ©. 


772, Die Borlefungen für dad Winter-Semeiter 


Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete. 


Halle a. S., im Juli 1907. 


| Der Direktor ded landw. Inſtituts der Univerfität. 
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Kaufmann Georg Laſarzewsky, Birkenftraße 20, 

VI. Polizei-Hauptmannſchaft 
Wwe. Emma Rieck geb. Gutſchmidt, Keffelfir. 26, 
Wive. Agnes Galander geb. Horn, Keſſelſtr. 24 
Tapezierermeifter Paul Heinrich, Prinzen-Alee 88, 
Tapezierermeifter Hermann Kette, Keſſelſtraße 23, 

VI. Polizeirdauptmannfchaft 
Kaufmann Ernft Eippold, Schönhaufer Allee 158, 
Eigentümer Hugo Tempelhagen, Prenzlauer 

Allee 221, 
Eigentümer Paul Filzhuth, Höchſteſtraße 23, 

IX. PolizeirHauptmannfhaft 
Dptifer Mar Michaelis, Brunnenftrafe 22, 
Reftauratenr Lebrecht Moe bius, Ropenhagenerfir. 17, 
Möbelpändfer Adolf Holghaufen, Brunnenftr. 164, 
Tapezierermeifter Fran; Hamann, Scönhaufer 

Allee 42, 





Monat Juni 1907. 


X. Polizei-Hauptmannfchaft 
Tapezierer Alerander Haas, Grofberrenftraße 82, 
Tapezierer Dito Piontkowsti, Gräfeftraße 32, 

XI. Polizei-Hauptmannſchaft 
Fabrikbeſitzer Leopold Ball, Potsdamerſtraße 121g, 
Tapezierer Ab. Schmarbed, Landgrafenftrafe 6, 
Tapezierer Panl Nega, Mittelſtraßr 50, 

Tapejierer Oskar Steinmep, Friedrich Wilpelm- 

ſtraße 6, 

XI. PolizeirHauptmannfchaft 
Tapezierer Karl Seyring, Oranienburgerſtraße 52, 
Babrifant Wilhelm Blasberg, Inh. der Firma 

Theodor Steinrück, Ziegelftraße 2. 

Berlin, den 4, Juli 1907. 


Der Polizei-Präfident. 





Amtsrichterfteiivertreter. 
775. 
- 31. Auguſt 1907 ift dem Amtsrichter bei dem Amte- 
gericht in Fehrbellin der Amtsrichter bei dem Amte- 
gericht in Kremmen in Gemäßheit des 8 24 Abf. 2 
des preufifchen Ausführungsgefeges zum Gerichte» 
verfaffungsgefeg zum Stellvertreter beftellt worden. 

Fehrbellin, den 11. Juli 1907. 


Mnigliced Amtegerigt. 





Für die Zeit vom 18. bie sufgiiig |yre, 


Prozeßagent. 
Für das Amtsgericht Wendiſch Buch holz 
iſt dem bisherigen Bureau ⸗Vorſteher Otto Ebert ;. Zt. 
in Berlin auf fein Geſuch die Erlaubnid zum münd- 
lien Berhandeln vor Gericht erteilt worden. 
Frankfurt a. D., den 11. Juli 1907. 


Der Tontgriisgägpriittuunt. 


— — 
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Ausichreiben der von den Mitgliedern der Städte-Yeuerfozietät ber Brovinz Brandenburg für das I. Halbjahr 1907 zu entrichtenden Beiträge. 


778. Für das I. Halbjahr 1907 find aufzubringen: 
5) Vergütungen für Brand- und Bliefchäden, einfchließlich der t Abſchatungsgebühten und dVramien 174603 M 
Gemeinnützige Ausgaben und Verwaltungstoften .. .. ... 81089 = 
3) Rüdverficherungsbeiträge nn 74016 - 
zufommen 329708 M 
Durch Rückverſicherung, Zinfen und andere Einnahmen find gedeckt „2... 123420 = 
Mithin Bedarf 2086288 M 
Auf Grund des Befchluffes des Direftorialrates der Sozietät vom 21. v. Mts. werden ausgefchrieben 
von 152294225 AM Berficherungefumme in Klaffe IA. zu 1,8 ö vom Hundert 27412 AM 96 J 
» 375942450 ⸗ IL. . 3 ⸗ ⸗112782 = 74 » 
.» 36139375 = ⸗ ⸗ IB. = 54- = - 19515 - 26 =» 
a 6378250 » s - = JA :-6 = = ⸗ 58826 - 95 ⸗ 
=» 101405650 - ⸗ : II. .:.9 - » s 91265 - 09 ⸗ 
. 130955875 ⸗ . e = UB -18 = » . 25120 = 57 ⸗ 
⸗ 8594350 = . .- : IM :21l =- = ⸗ 18048 =» 14 ⸗ 
. 3931175 - . - = WIB »30 - - ⸗ 11793-52 » 
. 2113425 - a .- =: WW. :42 =» = ⸗ 8876 - 39 ⸗ 
„ 1936275 = ⸗ - = IVB.66⸗⸗ ⸗ 12772 = 81 >» 
überhaupt von 702690050 A beitragspflichtiger Berficherungsfumme 331414 M 43 9 
Dazu ⸗ 1174150 ⸗ Exploſionsverſichernnge ſumme in Klafle I 11T = 42 = 
s 820200 = . =: 1 164 = 04 = 
331695 AM 89 3 
Auf Grund des 8 62 des Reglements find hiervon erlaffen . 25182 - 38 - 
306513 M 51 9 
Hiervon fichen den Magiftraten 5 bezw. 4 vom Hundert zu mit. ...14889 - 92 » 
fodaß zur Dedung dee Vedarfs verfügbar | bleiben 291623 M 59 3 
Der letztere beträgt een. 206288 -» — 
mithin Lieberfhuß 85335 M 59 9 


weicher dem Beltande zufließt. 


Die Magiftrate der beteiligten Städte wollen hiernach die von den Mitgliedern der Sozietät zu ent⸗ 
richtenden Beiträge ungeſäumt einziehen und binnen vier Wochen — 8 67 des Reglements — an die Branden- 


burgifche Yandeshauptfafle hierſelbſt abführen. 

Berlin, den 2. Zuli 1907. 
779. Perſonal⸗Ehronik. 

Der Gerichte-Affefor Dr. Moll iſt vom 1. Juni 
1907 ab zum Regierungs⸗Afſſeſſor ernannt worden. 
Von dem gleichen Zeitpunfte ab iſt ihn eine etats⸗ 
mäßige Stelle ald Stellvertreter des Vorfigenden der 
Einfommenrteuer = Veranlagungsfommiffion und der 
Steuerausfchüfle der Serwerbefteuerflaffen II. und IV. 
für den Kreis Zeltow in Berlin verliehen. 

Der Amts- und Gemeindevorftehber Ernſt Haber- 
mann in Dt.-Wilmersdorf it zum I. Bürgermeifter 
und der Schöffe Stadtrat a. D. Alfred Peters in 
Di.-Wilmersdorg zum II. Bürgermeilter der Stadt 
Di.- Wilmersdorf auf die gefegliche zwölfjährige Amts— 
dauer Allerhöchſt beftätigt worden. Die Einführung 
in ihre Aemter bat am 1. Juli d. Is. ftattgefunden. 

Der Herr Minifter für Landiwirtfchaft, Domänen 
und Korften bat die Kreistierarztftelle des Kreiſes 
Weſthavelland dem Kreistierarzt Szillat in Zeven vom 
1. Auguft 1907 ab mit dem Amtsſitze in Rathenow 
übertragen. 

Im Kreife Prenzlau ift wieder ernannt worden zum 
Amtsvorſteherſtellvertreter. 

"Wow für den Bejitt᷑ 11, Wilſickow. 














[4 
Rittergutspädter Flügge worden. 


\ 


Der Direktor der Städte-Feuerſozietät der Provinz Brandenburg. 





Der Katafterfontrollenr Steuerinfpeftor Hillert 
ift von Beeskow nad) Nordhaufen verfegt worden. 

Der Katafterlandmeffer Mews aus Aachen if 
zum SKatafterfonfrolleur in Beeskow ernannt worden. 

Der Landmefler Hugo Erdmann in Freienwalde 

a./D. it als folcher vereidigt worden. 

Der Landmefler Wilhelm Neumann in Plögen- 
fee bei Berlin it ale folcher vereidigt worden. " 

Der Hilfbote Schanze ift zum ctatsmäßigen 
Stenerboten bei der Einfommenfteuer-Beranlagunge- 
Kommiſſion des Kreifes Niederbarnim in Berlin vom 
1. April 1907 ab ernannt worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Eugen Dtt 
it vom 1. April diefes Jahres ab als DOberlehrer an 
der 9. Realfchule zu Berlin angeftellt worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Dr. Mar 
Dieper ift vom 1. April diefes Jahres ab ale Ober» 
lehrer an dem Königftädtifchen Realgymnafium zu 
Berlin angetellt worden. 

Die Lehrer Triebel, Holzmann, Groth (ind 
ndgültig ale —E x 
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als Hauslehrer im Regierungsbezirt Potsdam ift erteilt 
dem Kandidaten der Theologie Dtto Reiche in Boigen- 
burg U.M. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam ift erteilt der Lehrerin Yinda Krohn in 
Groß-Kichterfelde. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von 
Stellen ald Hauslehrerin für Kinder der erften drei 
Sculjahre im Regierungsbezirf Potsdam ift erteilt 
der Kindergärtnerin Rräulein Gertrud Koethe in 
Genshagen. 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam iſt erteilt der Lehrerin Klara Maſius in 
Dreetz. 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen als 
Hauslehrerin und Erzieherin bei Kindern bis zum 
10. Lebensjahre im Regierungsbezirk Potsdam iſt 
erteilt dem Fräulein Frieda Facklam in Neuendorf. 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen als 
Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam iſt erteilt der Lehrerin Elsbeth Tengler 
in Senzke. 

Der Erlaubniſchein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrerin und Erzieherin für Kinder der erſten 
drei Schuljahre im Regierungsbezirk Potsdam ift erteilt 
dem Fräulein Philippine Albrecht in Malchow bei 
Rechlin. 

Der Erlaubnigfchein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrerin im Regierungsbezirf Potsdam ift er- 
teilt der Lehrerin Alice Roy in Friefad. 


Derfonalveränderungen 
beim Königlichen Dberbergamte in Halle. 


Beim Dberbergamte trat der Berghauptmann 
MWirflicher Geheimer Ober-Bergrat Dr. Fürft in den 
Ruheſtand. An feiner Stelle wurde der feitherige 
Borfigende der Königlichen Bergwerksdirektion in 
Recklinghauſen Geheimer Bergrat Scharf zum Berg- 
bauptmann und Oberbergamtsdireftor ernannt. Der 
feither beim Dberbergamt befchäftigte Bergafieflor 
Harte wurde der Königlichen Berginfpeftion in 
Hüdersdorf ale technifcher Hilfsarbeiter übermwiefen. 
Derfonalveränderungen im Bezirke des Kammer- 

geriht8 im Monat Juni 1907. 


1. Richterliche Beamte: Ernannt find: a) zu 
Kandgerichtsräten: die Landrichter Lehre, von 
Kunomefi, Dr. Langer und NRitgen bei dem 


Eandgericht 1. in Berlin, Baethcke in Prenzlau, 
MWellenftein bei dem Landgericht II. in Berlin und 
Brüning bei dem Landgericht III. in Berlin: b) zu 
Amtsgerichtsräten: die Amtsrichter Seemann und 





Wünſch in Eöpenid, Dr. Paterna in Rathenom, 
Lüdecke bei dem Amtsgericht Berlin Schöneberg, Dr. 
Böttiher in Brandenburg a. H., Riege und 
Fechner bei dem Amtsgericht Berlin-Mitte; c) zu 
Amtsrichtern: die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Andrée in 
Sommerfeld, Dr. Tappe in Wittſtock und Sodtke 
in Brüßow. Zu SHandelgrichtern find a) ernannt: 
der Kaufmann Leo Luſtig in Berlin und der Bantier 
Emil Kanfmann in Charlottenburg bei dem Land» - 
gericht I. in Berlin; b) wiederernannt: der Fabrik⸗ 
befiger Richard Fleck, der Bankier Richard Dyren- 
furtb und der Kommerzienrat Louis Kevin in 
Berlin bei dem Landgericht I. in Berlin. Zu fell 
vertretenden Handelsrichtern find a) ernannt: der 
Kaufmann Albert Daumann, der Bantfier Eduard 
Kriedländer und der Kabrikbefiger Theodor Simon 
in Berlin bei dem Landgericht I. in Berlin, b) wieder- 
ernannt: der Braucreidireftor Leopold Salomon in 
Berlin bei dem Landgericht I. in Berlin. Berfegt 
find: die Amtsgerichtsräte Ruhmaunn in Ratibor nach 
Charlottenburg, Lichtenftein in Kyrie nach Guben, 
Dr. Wagner vom Amtsgericht Berlin-Mitte ale 
Landgerichtsrat nah Düffeldorf, Evers vom Amte- 
gericht Berlin-Mitte und Jacobi in Peig an dag 
Amtsgericht Berlin Schöneberg, die AUmtsrichter 
Müller in Domnau nah NReu-Ruppin, Bergfels in 
Potsdam ald Landrichter an das Landgericht dafelbit 
und Wimmer vom Amtsgericht Berlin» Schöneberg 
al8 Kandrichter an das Landgericht II. in Berlin, 
ferner der Landgerichtsrat Hart in Stettin, die 
Amtsrichter Kofffa, Leßer und Dr. Rathenau 
vom Amtsgericht Berlin-Mitte ald .Landrichter, fämt- 
lih an das Landgericht I. in Berlin, die Amtsgerichte 
räte Zocdifh in Pofen und Conrad in Müpl- 
haufen, Ditpr., die Amtsrichter Seiffert in Darfehmen 
und Dr. Kern in Beuthen D-S. fowie der Land» 
richter Brugſch in Konig ale Amtsrichter, fämtlich 
an das Amtsgericht Berlin-Mitte. 

I. Serichtsaffefforen: Zu Gerichtsaffefforen 
find ernannt die Neferendare Gieſe, Löwe, Dr. 
Zirfer, Eduard Haafe, Pflugmacher, Dr. 
Mitfher, Alfred Horwig, Dr. PBagenfemper, 
Dr. Kolbe, YLichtenftein, Louis Landsberg, 
Eggers, Martin Sottfhalf, Kügler, Dr. Frey— 
tag, Dr. von Kederfteger-Kalfenegg, Mundt, 
Dr. Mahnke, Ruben, Dr. Jasper und Werner 
Shramm. Der Gerichtsaſſeſſor Braun ift aus 
dem Juſtizdienſt ausgefchieden. # 

II. Staatsanwaltfhaft: Der Gefängnie- 
Bireftor Klein in Tegel ift zum Vertreter des Ober⸗ 
ſtaatsanwalts bei dem Kammergeriht mit dem Titel 
„Erfter Staatsanwalt” ernannt. 

(Schluß folgt.) 





Hierzu zwei Beilagen und fieben öffentliche Anzeiger. 


(Die Aufnafmegebühren betragen für eine einfpaltig. Drudzelle 20 Bf. 
Belagsblätter werden der Bogen wit 10 Pf. berecinet.) 
Herausgegeben von ber Königlichen Regierung zu Yolbum. 

Datbahrnee Mucdteudersi vor U Mi Sann\ıen Kin 


Erfte Beilage 


sum 29ften Stück des Amteblatte 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der ‚der Stadt Berlin. 
Ausgegeben den 19. Inli 1907. 
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Geſetz, betrefſend Anderungen des Reichsbeamtengeſetzes 
vom 31. März 1873. Vom 17. Mat 1907. 


(Reichsgeſetzblatt Seite 201/208.) 








unmittelbar unterftellten oberiten Neichsbehörden, in der 


Reichskanzlei und in den Miniſterien, die vortragenden 


Räte und etatsmäßigen Hilfsarbeiter in der Reichskanzlei 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Dentfcher Kaiſer, und im Auswärtigen Amte, die Militär- und Marines 
König von Preußen ꝛc. verordnen im Namen bes Reichs, intendanten, die Refjortdireltoren für Schiffbau und die 
noch erfolgter Zuftimmung des Bundesrats und des |Reilortdireftoren für Maſchinenbau in der Kaiſerlichen 


Reichstags, was folgt: 
Urtilel1. . 
Bei den nachſtehend aufgeführten Paragraphen des 


Reichsbeamtengeſetzes vom 31. März 1873 Reichsgeſetz- 
blat Seite 61) treten folgende Änderungen ein: 


Marine, die Borjteher der diplomatiihen Miflionen und 
der Konſulate ſowie die Legationsſekretäre. 

VI 8 26 wird geändert, wie folgt: 

Das Wartegeld beträgt drei Vierteile des bei Bes 
rechnung der Benfion zugrunde zu legenden Dienjtein« 


1. Im $ 7 Sag 1 werden die Worte „eine Witwe | kommens. 


oder ebelihe Nachlkommen“ erfegt durch „eine Witwe oder 
eheliche oder legitimierte Ablümmlinge”. 

II. 3m $ 7 treten an die Stelle der Süße 2 bis 4 
folgende Borfchriften: Zur Bejoldung im Sinne der vor» 
ftehenden Beitimmung gehören außer dem Gehalt aud) 
die fonftigen, dem Berftorbenen aus Reichsfonds ge» 
währten Dienſteinkünfte. Nur die zur Beltreitung von 
Dienftaufwandstojten beitimmten Einkünfte fcheiden aus 
und von den zur Nepräfeniation beftimmten werden 
zwanzig vom Hundert in Abzug gebradt. 


Der Jahresbetrag iſt nad) oben fo abzurunden, daß 
bei Zeilung durch drei fid) volle Marfbeträge ergeben. 
Das Wartegeld beträgt hödjitens 12000 Mark. Hat 


der Beamte inbdeffen zur Zeit feiner einftmeiligen Ver 


fegung in den Ruheſtand bereitö eine höhere Benfion er» 
dient, fo erhält er ein Wartegeld in Höhe der zu dieſem 
Beitpunft erdienten Benfion. 

VI. Der $ 27 erhält folgenden Zufaß: 

Bom Zeitpunkte der einftweiligen Berfegung in den 
Auheltand bis zum Beginne der Zahlung des Warten 


Den Hinterbliebenen eines Beamten, welcher nicht | geldes jtehen dem Beamten die zur Beitreitung von Dienſt⸗ 


mit ber Wahrnehmung einer in den Befoldungsetats auf» 
geführten Stelle betraut geweſen it, kann das Gnaden⸗ 


vierteljaht von der vorgejebten Dienitbebörbe bewilligt : 


werden. 


aufwandstoften gewährten Kinkünfte nicht zu und von 
ben zur Beftreitung von NRepräfentationstojten gewährten 
fommen zwanzig vom Hundert in Abzug. 


VIII. Im $ 30 werden die Worte „im Reichs⸗ oder 


Das Gnadenvierteljahr wird im voraus in einer Staatsdienſt“ erſetzt durch die Worte „in einer der im 


Summe gezahlt. An wen die Zahlung zu leiſten iſt, be- 
ftimmt die vorgefeßte Dienſtbehörde. 

Das Gnadenvierteljahr ift der Pfändung nicht unter- 
morfen. 

III. Sm $ 8 werden die Worte von „wenn der Vers 
Itorbene“ bis zum Schluffe durch folgende Worte erjekt: 
„wenn der Verftorbene Berwandte der aufiteigenden Linie, 
Geſchwiſter, Geſchwiſterkinder oder Prlegefinder, deren Er» 
näbrer er ganz oder überwiegend gemejen ijt, in Bedürf- 
tigkeit Hinterläßt, 


der Beerdigung zu deden“. 

IV. 8 8 erhält den Zufaß: Die oberfte Reichsbehörde 
kann die Befugnis zur Genehmigung auf andere Behörden 
übertragen, 

V. 8 25 wird geändert, wie folgt: 

Außer dem im $ 24 bezeichneten Falle fünnen durd). 
Kaiferlihe Berfügung die nachbenannten Beanten jeder⸗ 
zeit mit Gewährung des geſetzlichen Wartegeldes einſt⸗ 


weilig in den Ruheſtand verjegt mwerden: der Reichs⸗ 
Ynmalor nis KBitantälsefrstärs Ars Nntorltinntälotrotära 


oder wenn und jomweit der Nachlaß 
nicht ausreicht, um die Kojten der legten Krankheit und kleidet 


8 57 Nr. 2 bezeichneten Stellen“, und an die Stelle des 
letzten Satzes triıt folgender Satz: 

Hinſichtlich des Zeitpunkts der Einziehung, Kürzung 
und Wiedergewährung des Wartegeldes finden die Vor—⸗ 
ichriften des F 60 entſprechende Anmendung. 

IX. $35 wird durch folgende Vorſchriften erfeßt: 

Der Reichskanzler und die Staatzfelretäre können 
jederzeit ihre Entlaffung erhalten und fordern. Auch 
ohne eingetretene Dienjtunfähigfeit erhalten fie Penfion, 
wenn fie entweder ihr Amt mindeltens zwei Jahre be» 
oder fid) mindeltens zehn Jahre im Dienſte 
befunden haben. 

X. 8 41 wird durch folgende Vorſchriften erſetzt: 

Die Benfion beträgt bei vollendeier zehnjähriger 


‚oder kürzerer Dienftzeit 20/gu und fteigt nad) vollendetem 


‚zehnten Dienftjahre mit jedem weiter zurücgelegten 
Dienſtjahre bis zum vollendeten dreißigſten Dienſtjahr 
um !0 und von da ab ume! / 20 des in den 88 42 bis 
44 beitimmten Dieniteinfomnens. 


Über den Barraq von Hy RB Ent Im 
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Benfion höchſtens 2% des vorbezeihneten Dienfte 

einfommens. 

Der Zahresbetrag der Penfion ift nad oben fo ab» 
zurunden, daß bei Teilung durch drei fi volle Mark- 
beträge ergeben. 

XI. $ 42 Abſ. 1 wird dur folgende Vorſchriften 
erſetzt: 

Der Berechnung der Penſion wird das von dem 
Beamten zuletzt bezogene geſamte Dienfteinfommen nad) 
Maßgabe der folgenden näheren Beftimmungen zugrunde 
gelegt: 

1. Der Wohnungsgeldzufguß kommt nad den hier» 
für geltenden gefeklihen Beitimmungen zur Ans 
rechnung; ift im Reichshaushaltsetat für eine freie 
Dienftwohnung ein Wert ausdrüdlih als an- 
rechnungsfähig bezeichnet, jo kommt diefer zur 
Anrehnung. 

. Sunktionse, Stellen-, Teuerungs- und andere Zu- 
lagen kommen, fofern im Haushaltsetat nicht 
etwas anderes beftimmt ift, dann zur Anrechnung, 
wenn fie unter den Befoldungstiteln ausge 
bracht find. 

. Weitere feitfiehende Bezüge, namentlich Geuerungs- 
und Erleuhtungsmaterial, Raturalbezüge an Ge 
treide, Winterfutter und dergleichen ſowie der Ertrag 
von Dienftgrundftüden kommen nur infoweit zur 
Anrechnung, als ihr Wert im Neihshaushaltsetat 
unter den Befoldungstiteln auf die Geldbefoldung 
in Rechnung geftellt oder zu einem beftimmten 
Geldbetrag als antehnungsfähig bezeichnet ift. 

. Bezüge, die ihrer Natur nad fteigend und 

fallend find, werden nur, fofern fie als penfions: 

fähig gewährt oder im Reichshaushaltsetat bezeichnei 
find, zur Anrechnung gebracht, und zwar nad) den 

im Reihshaushaltsetat unter ben Befoldungstiteln 

oder fonft bei Verleihung des Rechtes auf fie des: 

bald getroffenen Feſtſetzungen oder in Ermangelung 
folder Seftfegungen nad ihrem durchſchnittlichen 

Beirage während ber drei legten Rechnungsjahr 

vor dem Nehnungsjaht, in welchem die Penſion 

feſtgeſetzt wird. 

Die zur Beitreitung von Dienftaufmands- unt 

Nepräfentationgkoften beftimmten Einkünfte fomi« 

die Urtözulage der Auslandsbeamten fommen nid! 

zur Anrehnung. 

. Bloß zufällige Dienfteinkünfte, wie widerruflich 
Gewinnanteile, Auftragsgebühren, auferordentlidy« 
Remunerationen und dergleichen, kommen nicht zu 
Anrechnung. 

XI. Dem 8 45 wird folgender Abf. 3 angefügt 

Unberüdfichtigt bleibt diejenige Zeit, in welcher bei 
Beamte ohne bleibende Verleihung einer etatsmäßigen 

Stelle nur in der im $ 38 angegebenen Weife befdhäftig: 
gemefen if. Die Zeit unentgeltlicher Beſchäftigung wirt 
aux infomeit berüdfiäigt, ald bie Belhäftigung zur Er⸗ 
zefidung eines mit einem Dienfteinfommen aus de 


Heigpelaffe verbundenen Yıntes beflimmt war. 


— — 


> 
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XI. $ 48 Abſ. 1 und 2 werben durch folgende 
Borfchriften erfeßt: 

Die Dienfizeil, welche vor den Beginn des acht ⸗ 
ehnten Lebensjahrs fält, bleibt außer Berechnung. 

Nur im Kriegsfalle wird die Militärdienftzeit vom 
Beginne des Krieges, beim Eintritt in den Militärdienft 
während des Krieges vom Tage des Eintritis ab ge» 
rechnet. 

XIV. $ 49 Abſ. 1 und Abſ. 2 Satz 1 werben ge⸗ 
indert wie folgt: 

Für jeden Krieg, an welchem ein Beamter im Reichs- 
jeer, in ber Kaiferlihen Marine oder bei den Kaiſerlichen 
Schutztruppen oder in der bemaffneten Macht eines 
Bundesſtaats teilgenommen hat, wird zu der wirklichen 
Dauer der Dienftzeit ein Jahr (Kriegsjahr) hinzugerechnet; 
edoch ift für mehrere in ein Kalenderjahr fallende Kriege 
die Anrehnung nur eines Kriegsjahres zuläffig. 

Wer als Teilnehmer an einem Kriege anzufehen ift, 
unter welchen Borausfegungen bei Kriegen von längerer 
Dauer mehrere Kriegsjahre anzurechnen find, welde milie 
tärifche Unternehmung als ein Krieg im Sinne dieſes 
Befeges anzufehen und melde Zeit als Kriegszeit zu 
reinen ift, wenn Feine Mobilmadung oder Demobils 
machung ftattgefunden bat, dafür ift die nad $ 17 des 
Dffizierpenfionsgefees vom 31. Mai 1906 in jedem Yale 
ergehende Beſtimmung des Kaiferd maßgebend. 

XV. Im 851 Nbf. 1 und Abſ. 2 werden an Stelle 
ber Worle „geſandtſchaftlichen und den befoldeten Kon- 
[ulatsbeamten“ beziehungsmeife „gefandiihaftligen oder 
von befoldeten Konfulatsbeamien” geſetzt „Beamten*. 

Der Abf. 3 diejes Paragraphen fällt fort. 

XVI Dem $ 52 wird folgende Nr. 4 hinzugefügt: 

4. Bor feiner Anftellung ununterbroden im private 
tehilihen Bertragsverhältnis eines Dienftverpflichteten 
dem Reiche oder einem Bundesftaate gegen unmittelbare 
Bezahlung aus der Reichs- oder einer Staatslaffe Dienfte 
geleiftet Hat, infofern er mit Ausfiht auf dauernde Bere 
wendung ftändig und hauptſächlich mit den Dienfte 
verrihtungen eine® Beamten betraut geweſen ift und 
diefe Beihäftigung zu feiner Unftellung geführt hat. 

XVla. In $ 56 iſt ftatt „monailich“ zu feßen: 
„vierteljährlich“. " 

XVIl. Im $ 57 Nr. 2 werden folgende neue Ab» 
fäge hinzugefügt: 

Als Reichs- oder Staatsdienft im Sinne biefer 
Vorſchrift gilt neben dem Militärdienfte jede Anftellung 
ober Beſchäftigung als Beamter oder in der Eigeuſchafi 
eines Beamten im Reichs-, Staats- oder Kommunal» 
bienfie bei den Verfiherungsanftalten für die Invaliden« 
oerſicherung, bei ftändifhen oder folden Inflituten, 
welche ganz oder zum Zeil aus Mitteln des Reichs, 
eines Bundesſtaats oder einer Gemeinde unterhalten 
werben. 

Bei Verehnung des früheren und des neuen Dienft« 
einfommens find diejenigen Beträge, welche für die Bes 
ftreitung von Dieuftaufmwands- oder Wepräfentationg- 
toten \owie zur Euigätigung für außergewöhnliche 
Tenerungsverhälniie genäht werben, unbe D 





nd 


aulagen der Auslandsbeamten nicht in Anſatz zu bringen; 
die Dienftwohnung ift mit dem penfionsfähigen oder 
fonft hierfür feftgefeßten Werte, der Wohnungsgeldzufhuß 
oder eine Ddementjprechende Zulage mit dem penfions- 
fähigen Betrag oder, fofern er nicht penſionsfähig ift, 
mit dem Durchſchnittsſatz anzurechnen. Iſt jebocdh bei 
dem neuen Dienjteinfommen der wirkliche Betrag des 
Wohnungsgeldzuſchuſſes oder der Zulage geringer, fo ift 
nur diefer anzurechnen. 

XVII. 8 58 Abſ. 2 wird geändert, wie folgt: 

Neben einer hiernach neu berechneten PBenfion ift die 
alte Benfion nur bis zur Erreihung desjenigen Penſions⸗ 
betrags zu zahlen, welder fih für die Gejamtdienftzeit 
aus dem der Feſtſetzung der alten Penſion zugrunde 
gelegten Dienfteinfommen ergibt. 

XIX. $ 59 wird geändert, wie folgt: 

Erdient ein PBenfionär außerhalb des Reichsdienſtes 
in einer der im $ 57 Rr. 2 bezeichneten Stellen eine 
Benfion, fo ift neben ihr die Neichöpenfion nur bis zur 
Erreihung des im 8 58 Abf. 2 angegebenen Betrag zu 
zahlen. 

XX. Un die Stelle des 8 60 treten folgende Bor« 
fchriften: 

Die Einziehung oder Kürzung der Penfion auf 
Grund der Beitimmungen in den 88 57 bis 59 tritt mit 
dem Ende des Monats ein, in welchem das eine folche 
Veränderung bedingende Ereignis ſich zugetragen hat; 
tritt dieſes Ereignis am erften Tage eines Monats ein, 
fo hört die Zahlung mit dem Beginne dieſes Monats 
auf. 

Bei vorübergehender Wiederbejhäftigung gegen 
Zagegelder oder eine andere Entfhädigung beginnt die 
Einziehung oder Kürzung mit dem Wblaufe von ſechs 
Monaten vom eriten Tage des Monats der Beihäftigung 
ab gerechnet. 

Die Wiedergemährung der Benfion hebt mit dem 
Beginne des Monats an, in weldem da8 eine folde 
Veränderung bedingende Ereignis fich zugetragen hat. 

XXI An Stelle des $ 69 treten folgende Vor» 
ſchriften: 

Hinterläßt ein Penſionär eine Witwe oder eheliche 
oder legitimierte Abkömmlinge, jo wird die Penſion ein- 
fchlieglich einer etwaigen auf Grund des DOffizierpenfiong- 
gefeßes vom 31. Mai 1906 gewährten Berjtümmelungs- 
zulage, Kriegszulage uud AUlterözulage, Benfionserhöhung 
und Zropenzulage noh für das auf den Sterbemonat 
folgende Bierteljahr unter Anrechnung des vor dem Tode 
des Penſionärs fällig gewordenen Beirags gezahlt. Tie 
Zahlung erfolgt im voraus in einer Summe. An wen 
die Zahlung erfolgt, beitimmt die oberſte Reichsbehörde. 

Die Zahlung kann mit Genehmigung der oberiten 
Reichsbehörde aud) dann ftattfinden, wenn der Berjtorbene 
Berwandte der aufiteigenden Linie, Geſchwiſter, Geſchwiſter⸗ 
finder oder Pflegelinder, deren Ernährer er ganz oder 
überwiegend geweſen ift, in Bedürftigfeit binterläßt oder 


Die oberfte Neichsbehörde kann die ihr zuftehenden 
Befugniſſe auf andere Behörden Übertragen. 

Der über den Sterbemonat hinaus gewährte Betrag 
it der Pfändung nicht unterworfen. 

XXI. Un die Stelle des $ 152 tritt folgende Bor» 
ſchrift: 

In bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, in welchen durch 
Klage oder Widerklage ein Anſpruch auf Grund der Vor⸗ 
ſchriften dieſes Geſetzes geltend gemacht iſt, wird die Ver⸗ 
handlung und Entſcheidung letzter Inſtanz im Sinne des 
8 8 des Einführungsgeſetzes zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz 
dem Neichdgerichte zugemielen. 

XXIII. An die Stelle des $ 154 Abf. 2 tritt folgende 
Vorſchrift: 

Die Vorſchrift des 8 152 findet entſprechende An⸗ 
wendung. 

·Artikel 2. 

Dieſes Geſetz tritt mit Wirkung vom 1. April 1907 
in Straf. 

Bon diefem Zeitpunkt ab erhalten auch die bereits 
vorher penfionierten Beamten, fofern fie an einem der 
von deutfchen Staaten vor 1871 oder von dem Deutjchen 
Neiche geführten Striege teilgenommen haben, nad) den 
Vorſchriflen dieſes Geſetzes unter Zugrundelegung des 
vor dem Ausſcheiden bezogenen und nad) den damaligen 
Beilimmungen anzurechnenden penfionsfähigen Bienjt« 
einkommens feitzuftellende Benfionsgebührnifje. Unter der 
gleihen Rorausjegung können die auf Grund des 8 37 
zweiter Halbſatz und des 8 39 bemilligten ®ebührnifie 
bis zu der aus den Borjchriften dieſes Geſetzes fid) er- 
gebenden Hödjitgrenze erhöht werden. Neben den er- 
böhten Gebührniffen wird die Berftümmelungszulage auf 
Grund der Militärpenfionsgefege nur in Grenzen bes 
8 32 Abi. 8 des Dffizierpenfionsgefeged vom 31, Mai 
1906 gewährt. 

Bom Inkrafttreten dieſes Geſetzes ab können den 
bereit8 vorher penfionierten Beamten, weldye als frühere 
Angehörige der dänifhen, jchleswig-holfteinifchen oder 
franzölifhen Armee an einen Kriege teilgenommen haben, 
Beihilfen in Grenzen der durd) dieſes Gejeg anderen 
Kriegsteilnehmern gewährten Erhöhung der Penſions⸗ 
gebührnilfe bewilligt werden. 

Vom Inkrafitreten dieſes Geſetzes ab finden die 
Vorſchriften über Kürzung und Wiedergewährung der 
Penſion im Falle des Erwerbes oder des Verlufles eines 
neuen Dienjteinlommens auf alle bereitS penfionierten 
Beamten, die Vorſchriften über Kürzung der Penfion im 
Falle des Ermerbes einer weiteren Penſion auf alle bereits 
penfionierten Beamten, welche nad) dem Inkrafttreten 
dDiefes Geſetzes aus der neuen Stelle ausjcheiden, An« 
wendung, deögleidhen die Vorjchriften über die Gewährung 
eines Önadenvierteljahrs auf die Hinterbliebenen derjenigen 
penfionierten Beamten, deren Zod nad) dem Inkrafttreten 
diefes Geſetzes eintritt. 

Vom Inkrafttreten dieſes Geſetzes ab gilt die Vor⸗ 
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Beamten und ben Angehörigen bereit3 verjiorbener Bes 
amter au zahlende Betrag an Gebührniljen darf nicht 
hinter demjenigen zurüdbleiben, der ihnen nad) den bis 
dahin geltenden Beltimmungen zujteht. 

Den nicht unter dieſes Geſetz fallenden penfionierten 
Beamten kann, wenn ihr jährlidhes Gefamteinfommen 
hinter den ihnen bei Anwendung dieſes Geſetzes zu- 
fommenden Beträgen und Hinter 3000 Mark zurüdbleibt, 
im alle der Bedürftigfeit zu ihrer Penfion eine Beihilfe 
in Grenzen desjenigen Betrags gewährt werden, der er- 
forderlidy tft, um ihnen ein Gejamteintommen zu ver- 
Ihaffen, da8 der nad der Vorſchrift des 8 41 unter 
Zugrundelegung ihres vor dein Ausscheiden bezogenen 
und nach den bisherigen Geſetzen anzurechnenden penſions⸗ 
fähigen Dienjteinfommens berechneten Benfion gleich» 
fommt. 

Artikel 3. 

Der Reichskanzler wird ermächtigt, den Tert des 
Geſetzes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der Reichs⸗ 
beainten, vom 31. März 1873 (Neichögefegblatt S. 61), 
wie er fih aus den Anderungen, die in 

dem $ 13 Nr. 5 des Geſetzes vom 30. Januar 1877 
(Reichsgeſetzblait S. 244), 
den $ 1 des Geſetzes vom 16. Juni 1879 (Reichs⸗ 
gelegblatt S. 157), 
dem Gejege vom 21. April 1886 (Reichsgefegblatt 
S. 80), 
dem Geſetze vom 25. Mai 1837 (Reichögefegblatt 
S. 194), 
dem Art. 43 des Einführungsgefeges zum Bürger: 
lien Geſetzbuche vom 18. Auguſt 1896 (Reichs⸗ 
geſetzblatt S. 604), 
benz Deich vom 23, Mai 1903 (Reichsgeſetzblatt 
. 241), 
dem Geſetze vom 22. April 1905 (Neichögefeßblatt 
©. 316) 
enthalten jind, jowie aus den in dem Art. 1 diefes Ge⸗ 
jeges vorgefehenen Anderungen ergibt, unter der Übers 
ſchrift „Reichsbeamtengeſetz“ durch das Reichsgeſetzblatt 
bekannt zu machen. Hierbei ſind die zwiſchenzeitlich in 
der Behördenorganiſation eingetretenen Anderungen zu 
berückſichtigen. 

Soweit in Reichsgeſetzen oder Landesgeſetzen auf 
Vorſchriften des Reichsbeamtengeſetzes verwieſen iſt, treten 
die entſprechenden Vorſchriften des vom Reichskanzler be— 
kannt gemachten Textes an die Stelle. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unters 
ſchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Wiesbaden, den 17. Mai 1907. 

(I. s.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bülom. 
* * 


* 
Berlin, den 8. Juni 1907. 
Borfiehendes Geſetz bringe ich mit folgenden Aus» 
Jäbrungsbeltimmungen zur Kenntnis der Marine: 
7. Su Artifel 1 Abjanitt XXI. 
y Die nad $ 69 Abſab 1 und 2 dein Staatsfelrelär 
7 Bei8-DearinesAmts für ben Bereich der Marines 


2. 


3. 


. Für die Gewährung von Penfionsbeihilfen 


verwaltung zuftehenden Befugnilfe werden den Pen⸗ 
fionsregelungsbebörden übertragen. 
Zu Artikel 2 Abſatz 2, 3 und 7. 

Die Feititelung und Anmeifung der höheren 
Penſionsgebührniſſe für die penfionierten Beumten 
erfolgt ohne befonderen Antrag durd) den Staats. 
fefretär des Neihs-Marine-AmtS. 

Die Bewilligung von Benfionsbeihilfen gefchieht 

nur auf Antrag ber Beteiligten. Die Anträge find 
an den Staatsfelretär des Reichs⸗Marine⸗Amts zu 
richten. 
Die Nenfeftitellung der Benfionsgebührnifje der Kriegs⸗ 
teilnehmer (Artifel 2 Abſatz 2) erfolgt nad) der im 
Ürtilel 1 X, 8 41 des Geſetzes vorgeichriebenen 
Penfionsjfala, jedoh unter Zugrundelegung des 
penfionsfähigen Dienfteinlommens und der Dienftzeit, 
welche bei der Benfionierung ber Benfionsbemeflung 
zugrunde gelegt worden find. 

Für die Auslegung des Begriffs „Kriegsteilnehmer“ 
werden die Ausführungsbeftimmungen des Bundesrats 
vom 24. Upril 1905 über die Gewährung von Bei- 
bilfen an Kriegsteilnehmer (Reich8= Zentralblatt Seite 101) 
zugrunde gelegt; vgl. auch Anlage 1 der Ausführungs- 
beſtimmungen des Staatsjefretärd des Reichs⸗Marine⸗ 
Amts vom 18. Uuguft 1906 — A. VII. 4573 — zu 
dem Mannjhaftsverforgungsgejet. Die Drudicrift 
„Dffigier-Benfionsgefeß und Mannſchafts⸗Verſorgungs⸗ 
gefeb vom 31. Maui 1906 nebſt Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen“ — Berlin 1906 — ift bei der Hofbudj- 
handlung von E. ©. Mittler & Sohn, Kochſtraße 68— 71, 
käuflich zu haben. 

nad) 


Ürtilel 2 Abſatz 7 des Geſetzes gelten folgende Brund- 

läge: 

a) Die Höhe der Zumendung richtet ſich nad) Lage 
des einzelnen Falles. Als Höchſtgrenze iſt ein 
Betrag anzufehen, der dem Benfionär unter Hinzu- 
rehnung aller feiner jonftigen Einnahmen ein» 
fchließlicd) derjenigen aus Privatmitteln oder einem 
andermeiten Ermwerbe zu einem Geſamteinkommen 
verhilft, welches einer nad) den Vorſchriften dee 
Artikel 2 Abjak 2 berechneten Penſion ent|pridht. 

Als Einnahmen find außer dem bisherigen 
Penfionseinfommen ſonſtige amtlidhe oder private 
Einkünfte aus Erwerb, Rente, Vermögen, ſowohl 
eigenem als zutreffendenfals aud) dem der Che» 
frau, der minderjährigen Kinder ufiv. anzurechnen, 
und zwar bares Geld, Naturalbezüge, freie Woh- 
nung uſw.: ferner iſt feitzuftellen, ob und inwieweit 
die Eltern des Ilnterftüßungsbedürftigen, falls fie 
noch leben, zur Unterhaltung des leßieren im 
der Lage ſind ($ 1601 Bürgerliches Gefegbud). 

Die Ermittlung des Geſamteinkommens erfolgt 
auf Grund beglaubigter Nuszüge aus den Staats» 
jteuerliften für das betreffende Jahr oder auf Grund 
polizeiliher Beicheinigungen. Es genligen nidt 
Benachrichtigungen über Öteuerveranleagung vder 
Stenerzeitel, 


b) Die Unterflügung wird erjt von dem auf die Be- 
willigungsverfügung folgenden Monat ab gezahlt. 

c) Ausgeichloffen von der Berüdfichtigung find alle 
Beamte, die ohne Penſion ausgeichieden find oder 
denen nad einer Dienſtzeit von weniger als 
10 Jahren eine &nadenpenfion auf Grund des 
8 39 Reichsbeamtengeſetz bemilligt worden ift. 

d) Ausgeichloffen bleiben aud alle Beamte, die mit 
Erfolg Alimentationsanfprühe gegen Bertwandte 
geltend zu machen in der Lage find, ſowie die— 
jenigen, die fi) ihres Vermögens zugunften anderer 
entſchlagen haben. 

e) Dem Unterjtügten ift zur Pflicht zu machen, von 
einer Beſſerung feiner Berhältnilfe, namentlich von 
einer Anjtellung gegen Gehalt uſw. oder von einer 
Beihäftigung gegen Entgelt unverzüglid) Anzeige 
zu erftatten und ferner alljährlidy zum 1. Oltober 
die zur Beurteilung feiner Vermögensverhältniſſe 
erforderlien amtlihen Nachweiſe (fiehe Abfat a) 
dem Stantsfekretär des Neichd-Marineamt3 vor: 
zulegen. 

Bei einer Veränderung bed Einkommens des 
Penfionärs im Laufe eines Monat3 iſt die Beis 
hilfe am 1. des Monats nad, Eintritt der Ver— 
änderung, beim Gintritt einer Veränderung am 
1. eine? Monat? von diefem Tage ab neu feft- 
zuſetzen. 

Falls der amtliche Einkommensnachweis nicht 
zur feſtgeſetzten Zeit vorgelegt wird, iſt die Zahlung 
der Beihilfe einzuſtellen. 

f) Unterſtützungen über die bier gezogenen Grenzen 
hinaus dürfen nicht bei dent Penfionsfonds vers 
rechnet werden. 

g) Die Penfionsbeihilfen find in gleicher Weiſe wie 
die Benfionen zu verrechnen. 

In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗ 
Marineamts. 


Schmidt. 


Beamtenhinterbliebenengeſetz. Vom 17. Mai 1907. 
(Reichsgefegplatt Seite 208/214.) 

Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutjcher Kaiſer, 
König von Preufen ze. verordnen im Kamen des Reichs, 
nad) erfolgter Zuftimmung des Bundegrats und des Reichs⸗ 
tags, was folgt: 

81. Die Witwen und die ehelichen oder legitimierten 
Kinder von Beamten, welden zur Zeit ihres Todes ein 
Anſpruch auf Benfion aus der Reichslaffe im Falle der 
Verſetzung in den Ruheſtand zugeltanden hätte, jomwie die 
Witwen und die ehelichen oder legitimierten Kinder von 
ausgeſchiedenen Beamten, welche kraft gejeglichen An- 
ſpruchs oder auf Grund des $ 39 des Reichsbeamten⸗ 
geſetzes lebenslänglihe Penfion aus der Reichskaſſe zu 
beziehen hatten, erhalten Witwen» und Waijengeld. 

Keinen Aniprud auf Witwen» und Waifengeld haben 
bie Hinterbliebenen derjenigen Beamten und ausgeſchiedenen 


Beamten, welche nur nebenamtli im Reichsdienſt anges 
ſtellt geweſen find. 

F 2. Das Witwengeld beſteht in vierzig vom Hundert 
derjenigen Penſion, zu welcher der Verſtorbene berechtigt 
geweſen iſt oder berechtigt geweſen ſein würde, wenn er 
am Todestag in den Ruheſtand verſetzt worden wäre. 

Das Witwengeld ſoll jedoch, vorbehaltlich der im 
$ 4 verordneten Beſchränkung mindeſtens 300 Mark und 
höchſtens 5000 Mark betragen. 

Bei Berechnung des Witwengeldes bleibt die Ver—⸗ 
ſtümmelungszulage und die Alterszulage ($$ 11, 13, 32 
des DÖffizierpenfionsgefetes vom 31. Mai 1906) ftet3, Die 
Kriegszulage, Benfionserhöhung und Tropenzulage ($$ 12, 
32; 88 49, 59; 88 66, 67, 8 72 Wr. 8 ebenda) in dem 
Falle außer Betracht, daß die Witwe zu einer Kriegs⸗ 
verjorgung beredtigt ift. 

War der Berftorbene als Benfionär wieder in den 
Neichsdienit eingetreten, jo wird der Berechnung des 
Witwengeldes derjenige Betrag zugrunde gelegt, den 
der Berftorbene an neuer und alter Benfion bezogen hat 
oder hätte beziehen können. 

War der Berftorbene als Penfionär außerhalb des 
Neichsdienites in eine der im $ 57 Nr. 2 des Reichs⸗ 
beamtengefees bezeichneten Stellen eingetreten, fo wird 
der Berehnung des Witmengeldes die feſtgeſetzte Reichs⸗ 
penfion im vollen Betrage zugrunde gelegt. 

Der Jahresbeitrag des Witwengeldes ift nad) oben 
jo abzurunden, daß bei der Teilung durch brei ſich volle 
Markbeträge ergeben. 

$ 3. Das Waiſengeld beträgt jährlich: 

1. für jedes Kind, deffen Mutter nod) lebt und zur 
Zeit de3 Todes bes Berftorbenen zum Bezuge von 
Witmengeld berechtigt war, ein Fünftel des Witwen⸗ 
geldes; 

2. für jedes Rind, deilen Mutter nicht mehr lebt oder 
zur Zeit des Todes des Verſtorbenen zum Bezuge 
von Witwengeld nicht berechtigt war, ein Drittel 
des Witwengeldes. 

Der Zahresbetrag des Waifengeldes ift nad) oben 
jo abzurunden, daß bei Teilung durch drei fi volle 
Markbeträge ergeben. 

5 4. Witwen» und Waifengeld dürfen weder einzeln 
noch zufammen den Betrag der Benfion überfteigen, zu 
welder der Veritorbene berechtigt geiwejen iſt oder be» 
rechtigt gewefen fein würde, wenn er am Todestag in 
den Ruheſtand verjebt worden wäre. 

Ergibt ih an Witwen- und Waifengeld zufammen 
ein höherer Betrag, fo werden die einzelnen Säße in 
gleichen Berhältnifje gekürzt. 

8 5. Nah dem Ausicheiden eines Witwen⸗ oder 
Waiſengeldberechtigten erhöht ſich das Witwen⸗ oder Waiſen⸗ 
geld der verbleibenden Berechtigten von dem Beginne des 
folgenden Monats an inſoweit, als ſie ſich noch nicht in 
vollem Genuſſe der ihnen nad) 88 2 bis 4 gebührenden 
Beträge befinden. 

86. War die Witme mehr als 15 Aaxe un 
als der Veritorbene, in wit WB wo Huhnfer rt 


SS 2, 4 bereigneie Wüwengld rt TTS 





Beginn 


gebüßrniffe gewährt find, oder, wenn ſolche nit gewährt 


Jahr des Altersunterfchieds über 15 bis einfchlieglich find, mit dem auf den Sterbetag folgenden Tage, für 
25 Jahre um !/., gekürzt. Rad) fünfjähriger Dauer der Waiſen jedoch, die nad) dem Tode ihres Bater8 geboren 
Ehe wird für jedes angefangene Jahr ihrer meiteren | find, nicht früher ala mit dem Tage ihrer Geburt. 


Dauer dem gefürzten Betrag !/,. des berechneten Witwen 


F 13. Das Witwen- und Waifengeld wird monatlich 


geldes fo lange hinzugeſetzt, bis der volle Betrag wieder |im voraus gezahlt. 


erreicht iſt. 


Auf den nah $ 3 zu berechnenden Betrag desdie Beltimmung darüber, 


Waifengeldes ift diefe Kürzung des Witwengeldes ohne 
Einfluß. 

8 7. Liegen bie Borausfeßungen einer Kürzung 
fomohl nad) 8 4 als auch nad) 8 6 vor, ſo ift zunächſt 
das Witwen⸗ und Waiſengeld nah $4 und erſt dann 
das Witwengeld nah 8 6 zu Fürzen, bemnädft aber 
der gemäß $ 6 gelürzte Betrag des Witwengeldes dem 
nad $ 4 gekürzten Waifengelde bis zur Erreichung bes 
vollen Belrages zuzuſetzen. | 

8 8. Keinen Anfpruch auf Witwengeld hat die Witwe, 
wenn die Ehe mit dem verftorbenen Beamten innerhalb 
dreier Monate vor feinem Ableben gefchloffen worden und 
die Eheſchließung zu dem Zwecke erfolgt ift, um der 
Witme den Bezug des Witwengeldes zu verfchaffen. 

Keinen Anſpruch auf Witwen- und Waifengeld haben 
die Witwe und Die binterbliebenen Kinder eines ausge 
fhiedenen Beamten aus foldder Ehe, welche erjt nad) der 
Berfetung de8 Beamten in den Ruheſtand geſchloſſen 
worden ilt. 

8 9. Der Witwe und den ehelichen oder legitimierten 
Kindern eines Beamten, weldyem, wenn er am Todestag 
in den Ruheſtand verfeht worden wäre, auf Grund des 
8 39 des Reichsbeamtengeſetzes eine lebenslängliche 
Benfion bätte bewilligt werden dürfen, kann Witwer 
und Waifengeld bis zu der in den 88 2 bis 7 an 
gegebenen Höhe durch den Reichskanzler bewilligt werden. 

8 10. Der Witwe und den ehelichen oder legiti- 
mierten Kinden eine8 Beamten, welcher unter dem Vor⸗ 
behalte des Widerrufs oder der Kündigung angeftellt ge= 
weien ift, ohne eine in den Beſoldungsetats aufgeführte 
Stelle befleidet zu haben, kann Witwen- und Waiſengeld 
durch den Reichskanzler in Grenzen derjenigen Beträge 
bewilligt werden, welche ihnen zuftehen würden, wenn 
der Verſtorbene eine in den Befoldungsetats aufgeführte 
Stelle belleidet gehabt hätte. 

Das gleiche gilt für die Witwe und die ehelichen 
oder legitimierten Kinder eines ausgeſchiedenen Beamten, 
welchem auf Grund des 8 37 des Reichsbeamtengeſetzes 
eine lebenslänglidhe Penſion bemilligt worden war, ohne 
daß er eine in ben Beſoldungsetats aufgeführte Stelle 
beffeidet hatte. 

811. Stirbt ein Beamter, welhem im Falle feiner 
Berfegung in den Ruheſtand bei Berechnung feiner 
Benfion die Anrechnung gewiffer Zeiten auf die in Betradht 
fommende Dienftzeit nach 88 50, 52 des Reichsbeamten⸗ 
gefebes hätte bewilligt werden dürfen, jo kann eine ſolche 
Anrechnung aud bei Yeltfegung des Witwen- und Waiſen⸗ 
geldes durch den Reichskanzler zugelaſſen werden. 

$g 12 Die Bablung des Bitwen- und Waiſengeldes 
nit bem Ablaufe ber Zeit, für welde Gnaden⸗ 


Dissen. _ 


Die Yeitfegung des Witmen- und Waifengeldes und 
an wen die Zahlung zu leiften 
it, erfolgt durch die oberfte Reichsbehörde, melde dieſe 
Befugnifle auf andere Behörden übertragen Tann. 
F 14. Das Recht auf den Bezug des Witwen- und 
Baifengeldes erlifcht: 
1. für jeden Beredhtigten mit dem Ublaufe des Monats, 
in weldem er ſich verheiratet oder ftirbt; 
2. für jede Waiſe außerdem mit dem Ablaufe des 
Monats, in welchem fie das 18. Lebensjahr 
vollendet. 


S 15. Das Recht auf den Bezug des Witwen⸗ und 
Waiſengeldes ruht: 

1. folange der Berechtigte nicht Reich8angehöriger iſt; 

2. neben einer Verſorgung, welche einem Hinter- 
bliebenen aus einer außerhalb des Reichsdienſtes 
erfolgten Wiederanftelung oder Beihäftigung des 
Veritorbenen in einer der im $ 57 Nr. 2 des Reichs» 
beamtengejeße8 bezeichneten Stellen zuſteht, inſoweit 
das Witwen- oder Waifengeld unter Hinzurechnung 
jener anderweiten Berforgung den Betrag über» 
jchreitet, den der Hinterbliebene nad) den Vor⸗ 
ſchriften dieſes Gefeßes unter Zugrundelegung des⸗ 
jenigen Betrags zu beziehen hätte, welcher dem 
Berjtorbenen gemäß 8 59 des Reichsbeamtengeſetzes 
zu zahlen geweſen ift oder zu zahlen geweſen 
wäre; 

3. bei Anitellung oder Beihäfligung als Beamter oder 
in der Eigenfchaft eines Beamten im Reichs⸗ oder 
Staatsdienft im Sinne des 8 57 Nr. 2 des Neid)» 
beamtengejeges, wenn das Dienfteinlommen einer 
Witwe 2000 Mark, das einer Waiſe 1000 Mark 
überfteigt, und zwar in Höhe des Mehrbetrags. 
Bei Berehnung des Dienſteinkommens findet 8 57 
Ar. 2 Abfah 2 des Reichsbeamtengeſetzes An⸗ 
wendung. 


8 16. Das Recht auf den Bezug ded Witmengeldes 
ruht neben einer im Reichs⸗ oder Staatsdienft im Sinne 
bes 8 57 Rr. 2 des Reichsbeamtengeſetzes erdienten Penfion 
über 1500 Marl in Höhe des Mehrbetrags. 


$ 17. Zritt das Ruhen des Rechtes auf den Bezug 
von Witwen- und Waijengeld gemäß 88 15, 16 im Laufe 
eines Monats ein, fo wird die Zahlung mit dem Ende 
des Monats eingeltellt; tritt es am eriten Tage eines 
Monats ein, fo hört die Zahlung mit dem Beginne des 
Monats auf. 

Bei vorübergehender Beichäftigung gegen Tagegelder 
oder eine andere Entfhädigung beginnt das Ruben 
des Nechtes auf den Bezug von Witwen- und Waijen- 
geld mit dem Ablaufe von ſechs Monaten, vom erften 
Tage des Monats der Beihäftigung an gerechnet, 

Lebt das Net avi den Bey von Witwen⸗ und 


7 


Baifengeld wieder auf, jo hebt die Zahlung mit dem Die unter ber Herrfchaft der vorftehend aufgeführten 
Beginne des Monats an. Geſetze erflärten und nicht rechtögültig widerrufenen Bir- 
$ 18. If ein Beamter ober ein ausgefchiedener zichte auf Witwen⸗ und Waiſengeld behalten aud mit 
Beamter, deſſen Hinterbliebenen im ale feines Todes Bezug auf dieſes Beje ihre Wirkſamkeit. 
auf Grund diefes Geſetzes Witwen» oder Waifengeld zu $ 24. Borftehende Beftimmungen kommen in Bayern 
ftehen würde oder bewilligt werden könnte, verfchöflen, | nad) Maßgabe des Bünbnisvertrags vom 23. November 
fo Zanın den Hinterbliebenen von der oberfien Reichs- 1870 für die Hinterbliebenen von Heeresbeamten ober 
behörde das Witwen und Waifengeld auch ſchon vor | ehemaligen Heeresbeamten, melde Die im $ 1 angegebenen 
der Todeserflärung gewährt werden, wenn das Ableben | Anfprüde gegen bayerifhe Militärfonds beſeſſen haben, 
des Verſchollenen mit hoher Wahrfceinlichkeit anzunehmen | dur Anwendung, 
it. Den Tag, mit welchem die Zahlung des Witwen⸗ Dem Königreihe Bayern wird zur Beſtreitung der 
und Waifengeldes beginnt, beftimmt in dieſem Falle die Ausgaben Bierfür alljährlid) eine Summe überwiefen, die 
oberfie Reichsbehörde. ſich nei ber Kae des ey — en 
19. Zür die Entfheidungs-über Anfprüce aus mandes bed Reichs im Berhältniſſe Der stop des 
Biefem —* ſind die FR ohne Haha auf Königlich Bayerifhen Kontingents zu der ber Übrigen 


den Wert des Streitgegenftandes ausfchließlich zuftändig. Teile des Reichsheeres bemißt. 
"" 5:0. om Safe Bf Bf Ban gu ae Kr Sn 
ie en und die finder von denjenigen bereit3 ver⸗ Gegeben Wiesbaden, den 17. Mai 1907. 


ftorbenen Beamten, welche an einem der von deutſchen 


Staaten vor 1871 oder von dem Deutfhen Reiche ge⸗ (l. s.) Wilhelm. 
führten Kriege teilgenommen batten, fofern ihnen nad) Fürft von Bülom, 
ben früheren Geſetzen Witwen- und Waifengeld zufteht * * 


und die Ehe ſchon zur Zeit des Krieges beitanden bat, * 
. Bitwen- und Waiſengeld in demjenigen Xetrage, der Berlin, den 8. Zuni 1907. 
ihnen zu bewilligen gemwejen fein würde, wenn bei ber , 
Verehnung der Penfion des Berftorbenen Artikel 1 Nr. X runs ebefimmungen Ir tinge i Na foigenben Aus 
des Geſetzes, beireffend Anderung des Neichsbeamien- 1 Bu 81 gen ö j 
—5 vom 31. März 1873, zur Anwendung gekommen 3u den verſorgungsberechtigten Kindern ges 
wäre. . 
8 21. Die Bezüge der Hinterbliebenen von Beamten, —* die ebelichen, bie burd) nachfolgende (be 
. gitimierten und die durch Verfügung der Staats» 
Die vor dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes verjtorben find, gemalt für ehelich erflärten Finder ($$ 1719, 1723 
ruben von diefem Beitpunft ab nur nad den Borfchriften des Bürgerlichen Geſebbuchs) 
der 8S 15 bis 17 diefes Geſetzes. 2. Zu 88 5 8, 
$ 22, Der den Hinterbliebenen der vor dein Inkraft⸗ I. Sie Abrundung des Jahresbetrags der 
treten dieſes Geſetzes verftorbenen Beamten zu zahlende Witwen. und Baifengelder darf nur einmal, und 
Betrag an Berjorgungögebübrnifien darf nicht hinter dem: zwar bei der erfimaligen Berechnung der Bezüge, 
jenigen zurüdbleiben, welder ihnen nad den früheren tattfinden. Sie iſt daher in Fällen der $$ 4 bis 7 
Geſetzen zuiteht. ausgeſchloſſen. 
F 23. Dieſes Geſetz tritt mit Wirkung vom 1. April II. Zu den nicht wilmangeldberecdhtigten Berjonen 
1907 in Kraft. gehört die rechtskräftig geichiedene Ehefrau und 
Außer Rraft treten alsdann: die Ehefrau, deren eheliche Gemeinschaft rechtskräftig 
1. das Geſetz, betreffend die Fürſorge für die Witwen aufgehoben ift (55 1575, 1586 des Bürgerlichen 


und Waiſen der Neichsbeamten der Zivilverwaltung. 
vom 20. April 1881, 

. das Gefeß, betreffend die Fürſorge für die Witwen 
und Waifen von Angehörigen des Reichsheeres und 
der Staiferlihen Marine, vom 17. Juni 1887, foweit 
es die Beamten des NeichSheere® und der Kaiſer⸗ 
lihen Marine ſowie deren Hinterbliebene betrifft, 

. das Geſetz, betreffend den Erlaß der Witwen- und 
Baifengeldbeiträge von Angehörigen der Reichs⸗ 
zivilverwaltung, des Reichsſsheeres und der Kaifer- | 
lihen Marine, vom 5. März 1888, fomweit e3 die, 
Beamten betrifft. . t 
. da8 Gefeg wegen andermweiter Bemeilung der‘ 
Witwen und Waifengelder vom 17. Mai 1897, | 
Joweit e8 Die Hinterbliebenen von Beamten betrifft. 


a — —— — — 





Geſetzbuchs). 

III. Vom 1. April 1907 an ſind die Waiſen⸗ 
gelder und Kriegswaiſengelder, ſoweit deren 
Zahlung wegen Aufnahme der Kinder in Militär- 
erziehungsanftalten ganz oder zum Zeil geruht 
bat, unverfürzt zu zahlen. Dies gilt auch hin⸗ 
fichtli” der Waifengelder und Kriegsmwaifengelder 
für Rinder derjenigen Perſonen, die bereits vor 
dein Inkrafttreten des Geſetzes (1. April 1907) 
geitorben find. 


3. Zu 88 9, 10. 


Den Anträgen auf Bewilligung des Minen 
und Woilengelied it ein amlliger Tuer tür 


X. Lone SITES 
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Kinder des Verſtorbenen beizufügen. Von etwaigen, | 


die Würdigkeit in Frage ftellenden gerichtlichen 

Beilrafungen ift Mitteilung zu machen. 

Die Bewilligung erfolgt für die Dauer des 
Bedürfniſſes. 

Die Jahresquittungen ſind mit einer Be— 
ſcheinigung darüber zu verſehen, daß ſich die Ber: 
bältnifje der Witwe und der Kinder gegen früher 
nicht weſentlich gebeſſert haben. 

- Bu $ 11. 

Wenn die Anrechnung ber in ben 88 50, 52 
des Reichsbeamtengeſetzes erwähnten Dienfizeiten 
nicht fchon bei Qebzeiten des im Dienfte geftorbenen 
Beamten genehmigt worden ift, worüber gegebenen- 
falls die Ausweiſe vorzulegen find, fo ift fie bei 
Stellung des Antrages auf Yeltjegung des Witwen 
und Waiſengeldes nachzuſuchen. Für die Hinter⸗ 
bliebenen eines in den Ruheſtand verſetzten Beamten 
kommt eine nachträgliche Anrechnung nicht mehr 
in Frage. 

.3u 8 13. 

J. Anträge auf Feſtſetzung und Anweiſung 
von Witwen» und Waiſen-Gebührniſſen find dem 
Staatsjefretär des Reichs⸗Marine-Amts zu über- 
ſenden. 

Il, Für die Hinterbliebenen eines in den Ruhe» 
ſtand verjfegen Beamten find die Anträge unter 
Beifügung folgender Urkunden unmittelbar vors 
zulegen: 

a) eine ſtandesamtliche Urkunde über den Tod des 
PBenfionärs, 

b) eine jtandesamtlihe Urkunde über die Ehe— 
Ihließung und, falls die Ehe nidt 9 Jahre 
beitanden Hatte, auch eine Urkunde über die 
®eburt der Witwe, 

c) eine polizeiliche Befcheinigung darüber, daß Die 
Ehe geridhtlid nicht getrennt und die ehelidye 
Gemeinſchaft rechtskräftig nicht aufgehoben mar, 

d) eine amtlihe Befcheinigung über die Höhe der 
Bebührniffe, melde den Hinterbliebenen an 
Gehalt, Benlion, Witwen» und Waijengeldern 
aus andern als Marinefonds zuftehen, 

e) Itandesamtliche Urkunden über die Geburten der 
Maifen unter 18 Jahren, 

f) eine amtliche Beidyeinigung darüber, dab die 
Töchter, die das 16., aber nicht daS 18. Yebens- 
jahr vollendet Haben, noch unverheiratet find, 

&) falls die Mutter der Waifen geitorben ift, eine 
itandesamtlidhe Urkunde über ihren Tod. 

III. Für die Hinterbliebenen eines im Dienfte 
verftorbenen Beamten find die Anträge nach bei- 
liegendem Mufter aufzuftellen und auf dem Dienft- 
wege durd diejenige Behörde einzujenden, welche 
den Penſionsvorſchlag Hätte vorlegen müfjen, wenn 
ed id um DBerjebung des Ehegatten oder Vaters 
zu Den Rubeftand gebanbelt hätte. 

‚.„Der Anträgen find beizufügen: 


b) der Perſonalnachweis und die Berfonalalien des 
Berftorbenen, 
c) die Erhebungen über den Anſpruch auf Kriegs» 
verjorgung. 
IV. Der Staatsfelretär des Reichs⸗Marine⸗ 


Amts beſtimmt, an wen die Zahlung zu leiſten iſt. 


6. 


7. 


Im allgemeinen iſt die Zahlung an den Berechtigten 

ſelbſt zu leiſten. Die Gebührniſſe der Kinder ſind, 

wenn die Mutter noch lebt und für die Erziehung 
der Kinder, ſei es im Hauſe oder außerhalb der 

Familie, ſorgt, an die Mutter, in den übrigen 

Fällen, ſofern nicht überwiegende Gründe für eine 

Abweichung vorliegen, an den Vormund oder 

Pfleger der Berehtigten zu zahlen. 

Zu 8 18, 

Den an den Staatsjelretär bes Reichs» Marine» 
Amts zu richtenden Anträgen find Witterlungen 
darüber beizufügen, ſeit warn und unter welchen 
Umjtänden die betreffenden Berfonen vermißt und 
welche Schritte zu ihrer Ermitielung geſchehen find, 
jowie ob und welche Tatjachen für die hohe Wahr⸗ 
icheinlicyfeit des Ablebens ſprechen. Diefe Mit- 
teilungen find zu maden von 
a) der vorgejegten Dienftbehörde über die während 

ihrer Zugehörigkeit zur Kaiſerlichen Marine ver⸗ 
mißten Berfonen, 

b) der Behörde des MWohnfites oder des legten 
Aufenthalts über die nad) dem Ausſcheiden aus 
dem Dienfte vermißten Perjonen. 

3u 8 20. 

Die Witwen- und Waifengelder der im $ 20 er= 

wähnten Perſonen werden mit Wirkung vom 

1. April 1907 ab ohne befonderen Auftrag vom 

Staatsfefretär des Reichs-Marine-Amts andermeit 

feſtgeſetzt. 

Die der Witwen» und Waiſengeld— „Berechnung 
zugrunde zu legende Penfion wird jo errechnet, wie 
ſes die Ausführungsbeftimmung 3 zu dem Gelege 
vom 17. Mai 1907, betr. Anderungen des Reichs» 
beamtengejetes vom 31. März 1873 (A. VII. 4220 
vom 8. Juni 1907), vorſchreibt. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs-Marine⸗Amts. 


Schmidt. 
* * 


Muſter. 
Antrag 


auf Jeſtſtellung und Anweiſung von 


Witwen: und Wailengeld für Beamter- 


Binterbließene. 


(Beamtenbinterbliebenengefeg vom 17. Mai 1907.) 


1. 
2, 
3. 


Es find beigefügt worden: 
eine ſtandesamtliche Urkunde über die Eheſchließung; 
eine Urlunde über die Geburt der Witwe; 
eine polizeiliche Bejcheinigung darüber, daß die Ehe 


gerri wiht qeitenm und die ehelihe Gemein 


“ 


4... . ftandesamtlihe Urkunden über die Geburten 
der Waifen unter 18 Zabren; 

5. eine amtliche Beicheinigung darüber, daß die Töchter, 
die das 16., aber nicht das 18. Lebensjahr voll» 
endet haben, noch unverbeiratet find; 









































8. die Erhebungen über den Anfpruc auf SKriegs- 
verjorgung; 

9. eine amtliche Beſcheinigung über die Höhe der 
Gebührniſſe, welche den Hinterbliebenen aus anderen 
als Marinefonds zuftehen. 









































6. eine ftandesamtlihe Urkunde über den Tod ber An 
Mutter der Waiſen; den Staatsfelretär des . 
1. ein Berfonalnahweis und... ... Heft... . Ber- | Reichd-Marine- Amts 
. fonalalten; Berlin. 
Des BVerftorbenen: Gnadengebührniſſe: 
Amts: | Ges | 8 zur Benfion penfions- | Benfion, welche 177 
Bu: und ſtellung und „| Gbeihlie | 3 | perehti: | fähiges am Todestage nie Zabluna Ewmp— Bemerkungen 
burts⸗ 8 Betrag | erfolgt für] . 
Borname | Amts: Bungstag 8 genbe Dienft: zugeſtanden Die Monate | fänger 
charakter 9 Dienſtzeit eintommen haben würde 
1 2 3 4 5 6 8 9 10 11 12 
| rad Gehalt, (Nah den Die Hinter: 
euch, Einzelbe: bliebenen find 
Bulagen nfw. trägen er: Reichs: 
| | erläutert.) läutert.) angehörige. 
Der Witwe: Jährlicher Betrag: Die Zap: 
nn TB — —TICAN lungen 
Bor: und | fünftiger S des des Kriegs: des Kriegs: ſoll 
Wohnort 2 _ des Waiſen⸗ ollen Er: 
Geburts⸗ 8 Witwen: | witwen⸗ eldes waiſen⸗ folgen an: 
name (area edle 3 geldes gelbes B geldes 
⸗ 









Militärhinterbliebenengeſetz. Vom 17. Mat 1907. 
(Neichögefeghlatt Seite 214/233.) 


ber Waiſen 
Die Richtigkeit bejcheinigt. 
Drt, Datum, Unterfchrift. 








lichen oder Iegitimierten Kinder von verabfdiedeten Dffi- 
zieren des Friedensſtandes, welche eine lebenslängliche 


Wir Wilgelm, von Gottes Gnaden Dentfcher Kaifer, Penſion aus der Reichskaſſe zu beziehen Hatten, erhalten 


König von Preußen 2c. verordnen im Namen des Reichs, 
nad erfolgter Zuftimmung des BundesratS und des 
Reichstags, was folgt: 


Griter Zeil, 
Reichsheer. 
1. Allgemeine Verſorgung. 


A. Hinterbliebene von Offizieren einſchließllich Sanitäts⸗ 
offizieren des Friedensſtandes. 


Witwen⸗ und Waiſengeld. 

F 2. Das Witwengeld beſteht in vierzig vom Hundert 
derjenigen Penfion, zu welcher der Verſtorbene berechtigt 
gewefen iſt oder berechtigt gemejen fein würde, wenn er 
am Todestag in den Ruheſtand verfegt morden wäre. 

Das Witwengeld fol jedody, vorbehaltlih der im 
F 4 verordneten Beſchränkung, mindeftens 300 Mark und 
höchſtens 5000 Mark betragen. 

Bei Berechnung des Witwengeldes bleibt die Penfiond- 


ı beihilfe, die Verſtümmelungszulage und die AlterSzulage 


F 1. Die Witwen und die ehelichen oder Iegilimierten | ($ 7 Abf. 1, 88 11, 13 des Offizierpenſionsgeſetzes vom 


Kinder von Offizieren des Friedensſtandes, welchen zur |31. Mai 1906) ftets, die Kriegszulage, die Penſionser⸗ 
Zeit ihres Todes ein Anſpruch auf lebenslängliche Benfion | höhung und die Tropenzulage (88 12, 49, 66, 67 ebendal 

aus ber Reichskaſſe im Falle der Berfegung in den Ruhe⸗ in dem Tale auker Bettatık, A Te Bine ip CO i 
fand zugejtonben hätte, ſowie die Witwen und die ehe! Kriegdneriorgung bereit Ü. 


— —⏑ ⏑— 


Der Jahresbetrag des Witwengelbes ift nad) oben! a) falls er im Heere ober in der Kaiſerlichen Marine i 
fo abzurunden, daß bei Zeilung dur drei fi volle in einer mit Benfionäberehtigung verbundenen oder 
Markbeträge ergeben. in einer im Militär» oder Marineetat für penfionierte 


F 3. Das Waifengeld beträgt jährlid: 

1. für jedes Kind, deffen Mutter noch lebt und zur 
Zeit des Todes des Berftorbenen zum Bezuge von 
Witwengeld berechtigt war, ein Fünftel des Wit⸗ 
wengeldes; 

2. für jedes Kind, deſſen Mutter nicht mehr lebt oder 
zur Zeit des Todes des Verſtorbenen zum Bezuge 
von Witwengeld nicht berechtigt war, ein Drittel 
des Witwengeldes. 

Der Jahresbetrag des Waiſengeldes iſt nach oben ſo 
abzurunden, daß bei Teilung durch drei ſich volle Mark⸗ 
beträge ergeben. 


F 4. Witwen⸗ und Waiſengeld dürfen weder einzeln 
noch zuſammen den Betrag der Penſion überſteigen, zu 
welcher ber Verſtorbene berechtigt geweſen iſt oder be» 
rechtigt geweſen ſein würde, wenn er am Todestag in 
den Ruheſtand verſetzt worden wäre. 

Ergibt ſich an Witwen⸗ und Waiſengeld zuſammen 
ein höherer Betrag, ſo werden die einzelnen Sätze im 
gleichen Verhältniſſe gekürzt. 

F 5. Nah dem Ausſcheiden eines Witmen- oder 
Waifengeldberedhtigten erhöht ſich das Witwen» oder 
Waifengeld der verbleibenden Berechtigten von dem Bes 
ginne des folgenden Monats an infomweit, als fie ſich 
noch nicht im vollen Genuſſe der ihnen nad) 88 2 bis 4 
gebührenden Beträge befinden. 

86. War die Witwe mehr als 15 Jahre jünger 
al8 der Perjtorbene, fo wird da3 nad) Maßgabe der 
58 2, 4 berechnete Witwengeld für jede angefangene 
Jahr des Altersunterfchied3 über 15 bis einfchlieglic) 
25 Zahre um !/y, gekürzt. Nach fünfjähriger Dauer der 
Ehe wird für jedes angefangene Jahr ihrer meiteren 
Dauer dem gefürzten Betrag !/;. des berechneten Witwen⸗ 
geldes fo lange Hinzugejegt, bis der volle Betrag wieder 
erreicht iſt. 

Auf den nach 8 3 zu berechnenden Betrag des 
Waiſengeldes iſt dieſe Kürzung des Witwengeldes ohne 
Einfluß. 

87. 


Liegen die Vorausſetzungen einer Kürzung ſo— 


wohl nad 8 4 als auch nad 8 6 vor, fo ift zunächſt 


das Witmwen- und Waifengeld nad 8 4 und erft dan 
das Witwengeld nadı 8 6 zu Fürzen, demnächſt aber der 


gemäß 8 6 gekürzte Betrag de3 Witwengeldes dem nad) | 


Dffiziere vorgefehene Stelle Verwendung gefunden 
hat, nach dem Ausscheiden aus diefer Stelle, 

b) fall8 er mit einer mit Gehalt oder Dienjtzulage 
verbundenen Vffizierftelle 
inftitute beliehen mworben ift, nach bem Ausfcheiden 
aus dieſer Stelle, 

geſchloſſen Hat. 


Eine Ehe gilt nur dann als nad) der Penſionierung 


oder Stellung zur Dispofition gefchloflen, wenn die Ehe 
ſchließung nad) dem Schluſſe des Monats jtaitgefunden 
bat, in weldem das Ausſcheiden aus dem BDienfte er 
folgt iſt. ’ 

8 9. Der Witwe und den ehelichen oder legitimierien 
Kindern eines Dffizierd, dem, wenn er am Tobeötage 
verabfchiedet worden wäre, auf Grund des 5 7 Abfak 2 
des Dffizierpenfionsgejeßes eine Penſion hätte bemilligt 
werden fünnen, fowie der Witwe und den ehelichen oder 
legitimierten Kindern eines verabidhiedeten Offizier, der 
am Todestag eine nicht lebenslängliche Benfion zu bes 
ziehen hatte, kann durch die oberite Militärverwaltungs« 
behörde des Kontingents Witwen- und Waifengeld bis 
zu der in den 8$ 2 bis 7 angegebenen Höhe bewilligt 
werden. 

$ 10. Stirbt ein Offizier, welchem im alle ber 
Penfionierung bei Berechnung der Benfion die Anrechnung 
gewiſſer Zeiten auf die in Betracht kommende Dienftzeit 
nad) 8 15 Abjag 2, 8 18 Abfak 2 des Dffizierpenfions 
geſetzes hätte bewilligt werden dürfen, fo kann eine folche 
Anrechnung nud) bei Feitfegung des Witwen- und Waifen- 
geldes durch die oberfte Militärverwaltungsbehörbe des 
Kontingents zugelaffen werden. 


B. Hinterbliebene von Offizieren einfchliehlig Sanitäts- 

offizieren des Benrlaubtenftandes nnd von den an 

gefcdiedenen, zum aktiven Militärdienfte vorlibergehend 
wieder herangezogenen Offizieren. 

$ 11. Der Witwe und den chelichen oder legiti⸗ 

mierten Kindern cines DOffiziers des Beurlaubteuftandes, 

dem zur Zeit feines Todes ein Anjprud) auf Penfion aus 


der Reichskaſſe im alle der Verabſchiedung zugeftanden 


hätte, fowie der Witme und den ehelichen oder legiti⸗ 
mierten Kindern eines verabjchiedeten Dffizier8 des Bes 
urlaubtenftandes, welcher eine Penfion aus der Reichskafſſe 
zu beziehen hatte, kann durch Die oberfte Bilitärver- 


in einem Snvaliben 





* Pr 


$ 4 gekürzten Waijengelde bis zur Grreihung des vollen waltungsbehörde des Kontingents Witwen» und Waiſen⸗ 
Betrags zugufegen. | geld bis zu der in den $$ 2 bis 7 angegebenen Höhe 
8 8. Keinen Anfpruh auf Witwengeld hat die bemilligt werden. 
Witwe, wenn die Ehe mit dem Berftorbenen innerhalb Das gleihe gilt für die Hinterbliebenen von 
dreier Monate vor feinem Ableben gefchloffen worden Dffizieren, die, ohne Penſion ausgefchieden, zum aktiven 
und die Eheſchließung zu dem Zmede erfolgt il, um der Mitlitärdienfte vorübergehend wieder herangezogen worden 
Witwe den Bezug des Witmengeldes zu verſchaffen. ſind, ſowie für die Hinterbliebenen von Offizieren, die, 
Keinen Anſpruch auf Witwen: und Waiſengeld haben mit Penſion ausgeſchieden, zum aktiven Militärdienſte 
sie Witwe und die hinterbliebenen Kinder, wenn der vorübergehend mieder herangezogen worden find, falls 
Seſtorbene bie Ebe erſt nach ber Penſionierung oder die Ehe nad) dem Ausſcheiden aus dem Friedensſtande 
Stellung gur Dispofition und, geichlofien worben I. 0 
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An den Fällen des Abfag 1 muß der Tod des Ver⸗ 


F 15. Witwen⸗ und Waifengeld dürfen weder einzeln 


ftorbenen durch bie Dienftbefhädigung verurjacht morden | noch zufammen den Betrag der im $ 9 des Mannidhafts- 
fein, weldhe zur Penlionierung des Offiziers hätte führen | verforgungsgejeßes für den betreffenden Dienjtgrad feſt⸗ 


können oder geführt bat. 


C. SHinterbliebene von Militärperfonen der Unterklaſſen. 
8 12. Die Witwen und die ebelihen oder legiti: 
mierten Kinder von Militärperfonen der Unterklaſſen, die 
wäbrenb der Bugehörigleit zum aftiven Heere entweder 
infolge einer Dienftbefhädigung oder nad zehnjähriger 
Dienftzeit geitorben find, erhalten Witwen» und Waifen- 
eld. 
8 Das gleihe gilt für die Witwen und die ehelichen 
oder legitimierten Kinder von ehemaligen Militärperfonen 
ber Unterklaſſen, die 
1. zur Beit ihres Todes nad) Ablauf mindeftens acht⸗ 
zehnjähriger Dienitzeit eine Rente gu beziehen 
Balten, oder 
2. infolge einer Dienftbefhädigung vor Ablauf von 
ſechs Jahren nad) der Entlaffung aus dein altiven 
Dienfte 
geftorben find. 

Die Dienftbefihädigung muß im Yalle der Yr. 2 
innerhalb der Friſten des $2 des Mannſchaftsverſorgungs⸗ 
gefebes feftgeftelt fein. | 

& 18. Das Witwengeld beträgt jährlid) 300 Marl. 

Diefer Betrag erhöht fich für die Witwen der Militär- 
perjonen ber Unterflajien mit mehr als fünfzehnjähriger 
Dienfizeit für jedes Jahr diefer weiteren Dienjtzeit bis 
zum vollendeten vierzigiten Dienftiahr um 6 vom Hundert. 

Dem biernady berechneten Betrage des Witwergeldes 
"treten für die Witwe einer der im 8 10 Abjag 1 des 
Mannſchaftsverſorgungsgeſetzes bezeichneten Perſon, falls 
diefe als Rentenempfänger verftorben ilt, 40 vom Hundert 
besjenigen Betrags hinzu, den der Berltorbene infolge 
der im $ 10 Abfag 1 ebenda vorgeichriebenen Erhöhung 
der Bollrente bezogen hat. Sit der Tod vor dem Aus» 
fheiden aus dem aktiven Dienfte eingetreten, fo beträgt 
die Erhöhung bes Witwengeldes 15/00 der von dem Ber» 
ftorbenen zulegt bezogenen, im Etat als penfionsfähig 
bezeichneten Löhnungszuſchüſſe oder Zulagen und jteigt 
bei Witwen von Sapitulanten mit mehr als achtzehn⸗ 


jähriger Dienftzeit für jedes fernere Dienftjahr um °/4000 » 


bis höchſtens 39,09 diefer Löhnungszuſchüſſe oder Zulagen. 

Sofern fi) bei Anwendung der Borjchriften des 
Neichsbeamiengefeßes für die Witwe eines zur Klaſſe der 
Unteroffiziere gehörenden Behaltsempfängers, mit Einſchluß 
der im Range der Unteroffiziere ftehenden Verwalter bei 
den Kadetientorps ein höheres Witwengeld ergeben würde, 
ift diefes zu gewähren. 

Der Jahresbetrag des Witwengeldes iſt nad) oben 
fo abzurunden, daß bei Zeilung durch drei ſich volle 
Markbeträge ergeben. 

814. Die 88 3, 6, 8 Abſ. I und 8 10 finden mit 
ber Maßgabe Anwendung, daß an Stelle der im $ 10 
erwähnien Paragraphen des Dffizierpenfionsgefepes 8 5 

"2 und $ 8 bj. 2 des Mannſchaftsverſorgungs⸗ 


A44— 


und ſaus der od doxð & 


geſetzten Vollrente überſteigen. 

In Fällen des $ 13 Abſ. 3 Satz 1 erhöht ſich dieſe 
Grenze um denjenigen Betrag, von welchem die Erhöhung 
des Witmengeldes zu berechnen ift, in den Fällen des 
$ 13 Abf. 3 Sag 2 um 75/950 der von dem Berftorbenen 
äulegt bezogenen im Etat als penfionsfähig bezeichneten 
Löhnungszufhülle oder Zulagen. 

Bei den Hinterbliebenen der im $ 12 Abſ. 2 Rr. 1 
erwähnten Berfonen dürfen Witwen- und Waifengeld 
meder einzeln noch zufammen den Betrag der vom Ber- 
jtorbenen bezogenen Rente überjteigen. 

Ergibt fi an Witwen- und Waifengeld zufammen 
ein höherer Betrag, jo werden die einzelnen Sätze im 


gleichen Verhältniſſe gekürzt. 


Nach dem Ausſcheiden eines Witwen⸗ oder Waiſen⸗ 
geldberechtigten erhöht ſich das Witwen⸗ oder Waiſengeld 
der verbleibenden Berechtigten von dem Beginne des 
folgenden Monats ab inſoweit, als ſie ſich noch nicht im 
vollen Genuſſe der ihnen nad) 88 13, 14 gebührenden 
Beträge befinden. 

Liegen die Borausfegungen einer Kürzung ſowohl 
nad) Abſ. 1 als aud nach 88 6, 14 vor, fo ift zunächſt 
das Witwen- und Waijengeld nad) Ubf. 1 und erft dann 
das Witwengeld nad) 88 6, 14 zu Fürzen, demnächſt aber 
der gemäß 88 6, 14 gekürzte Betrag bes Witmengeldes 
dem nad Abj. I gelürzten Vaifengelde bis zur Erreichung 
des vollen Betrages zuzujegen. 

F 16. Seinen Anſpruch auf Witmen- und Waiſen⸗ 
geld Haben die Witwe und die Hinterbliebenen Stinder, 
wenn der Berjtorbene die Ehe erft nad) der Entlaffung 
aus dem aktiven Deilitärdienft und, 

a) falls er zum Militärdienfte wieder herangezogen 
worden ijt, nad) der Wiederentlafjung, 
b) falls er in einem Invalideninſtitut Aufnahme ges 
funden Hat, nad) dem Ausſcheiden aus dieſein 
geſchloſſen Bat. 


D. Hinterbliebene von Beamten des Beurlaubtenftandes, 
von Perſonen, die gemäk 88 34, 35 des Offizierpenfions- 
gejeßes im Siriege als Heeresbeamte verwendet worden 
find, und von Berfonen der freiwilligen Krankenpflege 
auf dem Kriegsſchauplatze. 
F 17. Der Witwe und den ehelichen oder legitimier« 
ten Kindern 

1. von Heeresbeamten des Beurlaubtenftandes, 

2. von Perjonen, die nicht gu den Heeresbeamien des 
Beurlaubtenjiandes gehören, aber während der Dauer 
eined Strieges bei dem Feld⸗ oder Befagungsheer 
als Heeresbeumte verwende: worden find, 

kann, falle der Verſtorbene zur Zeit feines Todes auf 
Grund der $$ 33, 34, 35 des Dffizierpenfionsgejeßes zu 
einer Benjion im Falle ſeines Ss» 
weien fein würde uber eine Wenliun pp WERFEN ir, 


Nr Zune 


SUNÜDEN 
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des Rontingents Witwen» 
werden. | 

Diefe Vorſchrift findet entſprechende Anwendung auf 
die Hinterbliebenen von Perfonen der freiwilligen Kranken⸗ 
pflege, falls det Tod infolge dienfilicher Verwendung auf 
dem Striegsichauplage vor Ablauf von ſechs Jahren nad) 
dem Friedensſchluß eingetreten ill. Beim Fehlen eines 
Triedensfchluffes beginnt der Lauf der Friſt mit dem 
Schluſſe des Jahres, in meldem der Krieg beendigt 
worden iſt. 

8 18. Auf die Hinterbliebenen ber im $ 17 Abſ. 1 
erwähnten Perſonen finden die $$ 2 bis 8 Abf. 1, 8 10, 
auf die Hinterbliebenen von Perſonen der freiwilligen 
Krankenpflege finden 8 13 Abf. 1, $ 14, $ 15 Abf. 1, 
4 bis 6 mit folgender Maßgabe Anwendung: 


1. Witwen: und Waifengeld kann nur gewährt werden, 
wenn die Ehe der erlieren vor dem Ausfcheiden 
aus dem altiven Heere und der letzteren vor Be⸗ 
endigung ihrer Berwendung auf dem Kriegsſchau⸗ 
plage geſchloſſen iſt. 

. Das Witwengeld kann bis zu den aus vorſtehenden 
Vorſchriften ſich ergebenden Sätzen gewährt werden, 
in keinem Falle darſ es jedoch den Betrag von 
3500 Mark überſteigen. 


MU. Rriegsverſorgung. 

F 19. Die Wilwen und die ehelichen oder legiti— 
mierten Kinder der zum Feldheere gehörigen Offiziere, ein- 
Schließlich Sanität3offiziere, Beamten und Militärperjonen 
der Unterflaljen mit Einfluß der in den 88 34, 35 des 
Dffizierpenfionsgefeßes erwähnten Perjonen und der auf 
dem SKriegsjchauplage verwendeten Perfonen der frei« 
willigen Krankenpflege, die 

1. im Kriege geblieben oder infolge einer Kriegsver- 
mundung geltorben find, 
2. eine fonftige Kriegsdienftbefchädigung erlitten haben 
und an ihren Folgen gejtorben: find, 
erhalten Striegsmwitwen- und Siriegsmaifengelb, in dem 
Galle zu 2 jedod nur, wenn der Tod vor Ablauf von 
10 Zahren nad) dem Friedensfhluß oder dem im 8 17 
legter Abjab Sat 2 angegebenen Zeitpuntt eingetreten ift, 


8 20. Das Sriegswitwengeld beträgt jährlid: 
a) wenn die allgemeine Berforgung zufteht: 
1. für die Witwe eines Offiziers bis 

zum Stabsoffizier einſchließlich ab- 

mwärts 
. für die Wilwe eines Hauptmanns, 

Oberleutnants, Leutnants oder Feld⸗ 

webelleutnants. ren 
. für die Witwe eines Feldwebels, 

Bizefeldmwebels, eines Sergeanten mit 

der Löhnung eines Vizeſeldwebels, 

eined BZugführers der freimilligen 
Friegsltanfenpflege oder eine3 Unter» 


deamten mit einem  penfionsfähi en 
Dientteinfnenean ou Pe ıfionsf f bi ge 


1500 Mark, 


1200 


” 


und Waifengeld bemilligt ; 


4. für die Witwe eines Sergeanten, 
Unteroffiziers, Zugführer » Stellver- 
treter8 oder Sektionsführers bet frei⸗ 
willigen Kriegskrankenpflege oder eines 
Unterbeamien mit einem penfions-» 
fähigen Dienfteinfommen von jähr- 


lit 1200 Mark und weniger . 200 Mark, 
5. für die Witwe eines Gemeinen oder 

einer jeden anderen Perſon des Unter: 

perfonals der freiwilligen Krieger 

franlenpflege . 100 „ 


b) wenn die allgemeine Berforgung nicht zuſteht: 


1. für die Witwe eines Generals oder 
eines Dffiziers in Generalöftellung . 
für die Witwe eines Staboffizierd . 
für die Witwe eines Hauptmanns, 

Dberleutnants, Leutnant oder Feld⸗ 

webelleutnants . 

. für die Witwe eines Feldwebels 
Vizefeldwebels, eines Sergeanten mit 
der Löhnung eines Bizefeldiwebels, 
eines Zugführers der freiwilligen 
Kriegskrankenpflege oder eines Unter⸗ 
beamten mit einem penſionsfähigen 
Dienſteinkommen von jährlich mehr 
als 1200 Mark 

. für die Witwe eines Sergeanten, 
Unteroffizier8, Zugführer » Stellver» 
treters oder Sektionsführers der frei- 
willigen Kriegskrankenpflege oder 

‚ eines Unterbeamten mit einem pen- 
fionsfäbigen Dienfteinlommen von 
jährlich 1200 Marl und weniger 

. für die Witwe eine8 Gemeinen oder 
einer jeden anderen Perſon des Unter- 
perfonals der freiwilligen Kriegs . 
krankenpflege 400 

Erreicht das Jahresgeſamteinkommen der zu Kriegs⸗ 

witwengeld berechtigten Witwe 

1. eines Generals oder eines Dffiziers 
in Generalsſtellung nicht 
eines anderen Offiziers mit Aus- 

nahme der Feldwebelleutnants nicht 2000 

3. eines Yeldmwebelleutnants nicht 1500 „ 
fo Tann mit Genehmigung der oberften Militärverwal⸗ 
tungsbehörbe des Kontingents das Kriegswitwengeld bis 
zur Grreihung diefer Säße erhöht werben. 

F 21. Das Kriegswaifengeld beiträgt jährlich: 

a) wenn die allgemeine Berforgung zufteht: 

1. für jedes vaterlofe Kind eines Generals 

ober eines Stabsoffizier3 in Generals« 
oder Regimentsfommandeur-Stellung 
eines anderen Dffiziers 

für jedes elternloſe Kind eines Generals 
oder eines Stabsoffiziers in Generals⸗ 


Aa De ntRtammnntene-SLcllınn 


2000 Mark, 
2, 1600 


3, 


” 


1200 


# 


600 


500 


3000 Marf, 
2. 


” 


150 Mark, 


4 
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2. für jedes vaterlofe Kind einer Militär- 
perfon der Unterflaffen, eines Ange» 
hörigen der freiwilligen Kriegskranken⸗ 
pflege ober eines Unterbeamten . 
für jedes elternlofe Kind einer Militär- 
perfon der Unterflafjen, eine Ange⸗ 
hörigen der freiwilligen Kriegskranken⸗ 
pflege oder eines Unterbeamten. 140 _ 

b) wenn bie allgemeine Verſorgung nicht zufteht:! 

1. für jedes vaterlofe Kind eines Offiziers 200 Marl, | 
für jedes elternlofe Kind eines Offiziers 300 „ | 

für jedes vaterlofe Kind einer Militär: 
perfon der Unterklaſſen, eines Ange⸗ 
hörigen ber freiwilligen Kriegskranken⸗ 
pflege oder eines Unterbeamten . 
für jedes elternloje Kind einer Militär- 
perfon der Unterklaffen, eines Ange⸗ 
hörigen der freiwilligen Kriegskranken⸗ 
pflege oder eines Unterbeamten. . 2410 „ 
Dem elternloje Kinde fteht das Sind gleich, deſſen 
Mutter zur Zeit des Todes jeines Vaters zum Bezuge bes 
Kriegsmwitwengeldes nicht berechtigt iſt. 


F 22. Den Verwandten der aufſteigenden Linie der 
im F 19 erwähnten Berfonen kann unter den dort bes: 
ftimmten Vorausfegungen für die Dauer der Bedürftig- 
feit ein Sriegselterngeld gewährt werden, wenn der ver- 
ftorbene Kriegsieilnehmer 
a) vor Eintritt in das Feldheer oder 
b) nach feiner Entlaffung aus diefem zur Zeit feines 
Todes oder bis zu feiner legten Krankheit 
ihren Lebensunterhalt ganz oder überwiegend beitritten hat. 


Das Kriegselterngeld beträgt jährlich höchſtens: 

1. für ben Pater und jeden Großvater, 
für die Mutter und jede Großmutter 
eines Offizier8 . » 2 2 0 0. 

2. für den Vater und jeden Großvater, 
für die Mutter und jede Großmutter einer 
Militärperfon der Unterflaffen, eines 
Unterbeamten oder eines Angehörigen 
der freiwilligen Kriegskrankenpflege 250 „ 

8 23. Die Höhe der Kriegsverforgung richtet ſich: 

1. bei den Hinterbliebenen der Perjonen, die an dem 
Kriege als Berfonen des Solbdatenftandes teilge- 
nommen haben, 

nad dem militärifhen BDienligrade, dem der 
Verfiorbene zulegt vor feinem Tode im 
aftiven Heere beleidet Hatte oder deijen Cha— 
rafter ihm verliehen war, 

2. bei den Hinterbliebenen der Berfonen, die an beim 
Kriege als Heeresbeamte teilgenommen haben ober 
als ſolche verwendet worden find, 

nad dem Dienjteinlommen, das bei Berechnung 
bes Ruhegehalts des Berfiorbenen zugrunde ge- 


108 Marf, ! 


2. 


| 
1. | 


450 Marl, 


3. bei den Hinterbliebenen der während der Dauef 
eines Krieges in Stellen von Heeresbeamien ver» 
mwendeten Berfonen bes Soldatenftandes nad) dem 
legten militärifchen Dienftgrade des Verſtorbenen 
(Rr. 1), 

4. bei den Hinterbliebenen der im 8 35 des Dffizier- 
peufionsgejeßes bezeichneten Perfonen 

nach dem Betrage, der gemäß den vom Bundes« 

rate feſigeſtellten Grundfägen bei Berechnung 
des Ruhegehalts des Berftorbenen zugrunde 
gelegt worden ift oder zugrunde zu legen 
gewejen fein würde, falls der Verftorbene 
am Todestag in den Ruheſtand verſetzt 
worden wäre. Den Hinterbliebenen von 
foldjen im $ 35 des Dffizierpenfionsgefeßes 
genannten Perfonen, denen lein höherer milie 
tärifcher Rang verliehen worden ift, find die 
den Hinterbliebenen von Gemeinen zuftehenden 
Säge zu zahlen. 

F 24. Das Dienſteinkommen oder der zu berüd« 
fichtigende ®eldbetrag der oberen Heeresbeamten und der 
im $ 35 bes Dffizierpenfionsgefeges erwähnten Berfonen 
it für die Höhe der Kriegsverſorgung ihrer Hinter» 
bliebenen dergeltalt maßgebend, daß, je nachdem e8 dem 
penfionsfähigen Dienſteinkommen einer der im $ 20 er» 
wähnten DOffizierdienftgrade bis zum Leutnant abwärts 
am nädjften geitanden bat, aud die für Hinterbliebene 
dieſes Dienſtgrads zuitehenden Sätze gemährt werden. 

Steht das penfionsfähige Dienfteinfommen eines 
oberen Heeresbeamten genau in der Mitte zwiſchen dem 
penfionsfähigen Dienfteinlommen zweier Dffizierdienit- 
grade, jo wird die höhere Verforgung gewährt. 

8 25. Keinen Anſpruch auf Kriegsmwitwengeld Hat 
die Witwe, wenn die Ehe bei den Zeilnehinern an den 
vor dem 1. April 1901 beendeten Yeldzügen erſt nach dem 
Sabre 1900, im übrigen erſt nad) Ablauf von 15 Jahren 
nad) dem Friedensſchluß oder dem im $ 17 Iehter Abfag 
Sag 2 angegebenen Zeitpunlt oder, wenn die erft nad 
dem Friedensſchluß oder dieſem Zeitpunkt eingegangene 
Ehe innerhalb dreier Monate vor dem Ableben des Ehe- 
gatten geihloffen und die Eheichliegung zu dem Zwecke 
erfolgt ilt, um der Witwe den Bezug des Kriegswitwen⸗ 
geldes zu verſchaffen. 

F 26. Die Borfchriften der 88 19 bis 25 finden 
auf die Hinterbliebenen der Teilnehmer an einer foldyen 
militärifhen Unternehmung, die gemäß $ 17 des Dffizier- 
penfionsgejeße8 und $ 7 des Mannſchaftsverſorgungs⸗ 
geſetzes als ein Krieg angufehen iſt, entjprechende An⸗ 
wendung. 

Durch die oberſte Milittärverwaltungsbehörde des 
Kontingents kann eine den 88 19 bis 25 entſprechende 
Kriegsverſorgung gewährt werden: 

1. den Hinterbliebenen von ſolchen nicht dem Feld— 
beere augeteilten Angehörigen des aktiven Heeres, 
die in der Zeit von der Mobilmadjung bis wur 
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legt worden iſt oder zugrunde zu legen geweſen 

jein würde, falls ber Verſtorbene am Todes⸗ 

iaa in ben Ruheltand verjegt worden wäre, ' 
ee o 


214 


Einflüffen ausgefebt waren und infolgedellen vor 2. Für die erften zwei Monate des Vezugs vor 
Ablauf eines Zahres nad) dem Friedensſchluß oder Witmen- und Waifengeld ilt den Hinterbliebenen der im 
dem im $ 17 letzter Abfab Sag 2 angegebenen ' altiven Dienſte geltorbenen Perſonen des Soldatenitanbdes 
Zeitpuntte geftorben find, zu ihren Bezügen ein Zuſchuß foweit gu gewähren, daß 
2. den Hinterbliebenen von joldyen Angehörigen des! ber Betrag bed Gnadenmonats oder der Snadenlöhnung 
Heeres, die auf Befehl dem Kriege eines aus⸗ erreicht wird. " 
ländifchen Heeres oder einer ausländifchen Marine Haben die vorbezeichneten Hinterbliebenen keinen 
beigewohnt haben und infolgedeflen vor Ablauf | Anſpruch auf Witmen- und Waiſengeld, fo ift ihnen eine 
eines Jahres nach der Rückkehr vom Kriegsfchau- | einmalige Zumwendung in Höhe bes zweifachen Betrags 
plage geftorben find. der Gnabengebührniffe zu gewähren. 

827. Die niht nad) $ 19 verforgungsberedtigten Wenn der Berftorbene Verwandte der auffteigenden 
Witwen von jolden Kriegsteilnehmern und von folden Linie, Geſchwiſter, Geſchwiſterkinder oder Pflegefinder, 
im $ 26 Mbf. 1 genannten Berfonen, bie infolge einer deren Ernährer er ganz oder überwiegend geweſen ift, in 
dur den Krieg erlittenen Dienſtbeſchädigung penfiond- Yepürftigkeit Hinterläßt, oder wenn und fomweit der Nady- 
oder renienberedhligi geworden find oder geworben fein laß nicht ausreicht, um die Koften der legten Krankheit 
würden, falls fie am Todestag aus dem altiven Dienfte und der Beerdigung zu deden, kann mit Genehmigung 
in den Ruheſtand verſetzt worden wären, können Witwen ˖ der oberſten Militärverwaltungsbehörde des Kontingents 
beihilfen in der Art gewährt werben, daß das Jahres⸗ eine einmalige Zuwendung gewährt werden, fofern 
gefamteintommen . Gnabengebührnifie bemilligt worden find. Die einmalige 

1. für die Wüme eines Generals oder Zumendung darf den zweifahen Betrag ber Gnaden⸗ 
eines Dffigierd in Generalsſtellung gebührniſſe nicht überſchreiten. Die oberſte Militär⸗ 
oder für die Witwe eines entſprechen⸗ verwaltungsbehörde kann ihre Befugniſſe auf andere Be— 
den ($ 24) oberen Heeresbeamten börden übertragen. ' 
böhliens . . 0. 2. 0. 3000 Marl, 3. Das WVitmen- und Waifengeld und die Kriegs⸗ 

2. für die Witwe eines anderen Offiziers verforgung werden monatlid) im voraus, bie in diefem 

mit Ausnahme des Feldwebelleutnants Paragraphen erwähnten Zufhüffe und Zuwendungen in 
oder für die Witwe eined anderen einer Summe im voraus gezahlt. 
oberen Heereöbeamten höchitens . . 2000 „ 4, Die Gebübrniffe der allgemeinen Berforgung und 
3. für die Witwe eines Feldwebel⸗ die der Kriegsverſorgung werden nebeneinander gewährt. 


4 — g in der Höhe der bewilligten 
4. für die Witwe einer der im „3 20b 800 fortdauernden Gebührnifje ijt der veränderte Betrag vom 
Rr. 4 genannten Perfonen böcltens "  Teriten Tage bes Monats an zu zahlen, der auf das die 


b. für die Witwe einer der im $ 20b Greiani 
Nr. 5 genannten Perfonen höchſtens 500 „ Beränderung verurfadhende Ereignis folgt. 


6. für die Wit iner der im 8 20b .$ 30. Das Recht auf ben Bezug des Wilmen- und: 
Ir 6 genannten Berfonen — 28* 400, Waiſengeldes und der Kriegsverſorgung erliſcht: 


1500, 


beträgt. 1. für jeden Berechtigten mit dem Ablaufe des Monats, 

i t de An⸗ in dem er ſich verheiratet oder ſtirbt; 
wendunn Borfärift bes 5 25 findet entipreigende 2. für jede Waiſe außerdem mit dem Ublaufe des 
LIT. Bonfige Borfchriften. Monats, in dem fie das 18. Lebensjahr vollendet. 


5 28. Die Feſtſetzung des Witmen- und Waiſen⸗ $ 31. Das Recht auf den Bezug des Witwen: und 
gelbes fowie der Kriegsverforgung und die Beitimmung | Baifengeldes und der Kriegöverjorgung ruht, ſo lange 
darüber, an wen bie Zahlung zu leiften ift, erfolgt durch, der Berechtigte nit Reihsangehöriger iſt. 
die oberfte Militärverwaltungsbehörbe des Kontingents, Das Recht auf den Bezug bed Witmen- und Waifen- 
dem der Verſtorbene zulegt angehört hat, oder, wenn er geldes rubt: 
einem Rontingente nicht angehört hat, burd) die oberfte]l 1. neben einer Berforgung, welche einem Hinterbliebenen 


Militärverwaltungsbehörde des Sontingents, in deſſen aus einer Wiederanftelung oder Beſchäftigung des 
Bezirk er zuletzt gemohnt bat. Berftorbenen in einer der im $ 24 des Dfiizier- 
Die oberjte Militärverwaltungsbehörde Tann Diele penfionsgefeges und $ 36 des Mannſchaftsver⸗ 
Befugniffe auf andere Behörden übertragen. ſorgungsgeſetzes bezeichneten Stellen des Zivil- oder 
829. 1. Die Zahlung des Witwen: und Waifengeldes Gendarmeriedienftes zufteht, infomweit das Witwen- 
und ber Gebührniffe aus der Kriegsverforgung beginnt oder Waiſengeld unter Hinzurechnung jener ander- 
mit dem Ablaufe der Zeit, für die Gnadengebührnifie weiten Berforgung ben Betrag überfchreitet, den 
(Snadenvierteljahr, Gnadenmonat, Gnadenlöhnung) ge⸗ der Hinterbliebene nad) den Borfchriften dieſes Ge- 
wodßrt find ober wenn Solche nicht gewährt find, mit dem fege8 zu beziehen hätte, und zwar: 
El Ans Sterdetag folgenden Tage, für die nad) dem a) fofern es fid um den —e eines 
e aterd geborene, 1 ] VF andelt, unter Yugrunteleguug dee 
m Zuge ihrer Geburt wen Baifen nicht früher als mit erg weder 8 Rrästuemn Are .. 
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mäß $ 26 des Dffiziernenliondgefeßes zu zahlen 
geweſen ift oder zu zahlen geweſen wäre; 

b) fofern es fih um ben Hinterbliebenen einer 
Militärperfon der Unterflafien handelt, fall3 ber 
Berftorbene die im Zivildienfte verbradte Zeit 
auch im Militärdienfte zurückgelegt hätte. 

Bei Keilftelung des ruhenden Betrags ift 
das Einkommen derjenigen Stellen zugrunde zu 
legen, die der Verſtorbene zuletzt im aktiven Heere 
befleidet hat; 
bei Anftellung oder Beſchäftigung als Beamter oder 
in der Eigenſchaft eines Beamten im Zivildienfte 
im Sinne des $ 24 des Dffizierpenfionsgefebes 
und des 8 36 des Mannfdaftsverforgungsgefehes, 
wenn das Dienfteinlommen der Witwe 2000 Mark, 
das der Waiſe 1000 Mark überfteigt, und zwar in 
Höhe des Mehrbetrags. 

Bei Berehnung des Dienfteinlommens findet 
S 24 Nr. 3 Abſ. 3 des Dffizierpenfionsgejeßes und 
F 36 Nr. 4 Abſ. 3 des Mannfhaftsverforgungs- 
geſetzes Anwendung. 

F 32. Das Recht auf den Bezug bes Witwengeldes 
ruht neben einer im Zivildienft im Sinne des 8 24 des 
Dffizierpenfionsgefeßes, $ 36 des Mannfchaftsverforgungs- 
geſetzes erdienten Benfion über 1500 Mark in Höhe bes 
Mebrbetrags. 

5 33. Tritt das Ruben des Nechtes auf ben Bezug 
von Witmen- und Waifengeld und der Sriegsverjorgung 
gemäß 88 31, 32 im Laufe eines Monats ein, fo wird 
die Zahlung mit dem Ende des Monats eingeftellt; tritt 
es am eriten Tage eines Monats ein, fo hört die Zahlung 
mit dem Beginne des Monats auf, 

Bei vorübergehender Beihäftigung gegen Tagegelder 
oder eine andere Entihädigung beginnt das Ruhen des 
Rechtes auf den Bezug von Witwen- und Waifengeld mit 
dem Ablaufe von ſechs Monaten, vom eriten Tage bed 
Monats der Beihäftigung an gerechnet. 

Lebt das Neht auf den Bezug von Witmwen- und 
Waiſengeld und die Kriegäverforgung wieder auf, fo hebt 
die Zahlung mit dem Beginne des Monats an. 

$ 34. Iſt eine Berfon, deren Hinterbliebenen auf 
Grund Ddiefes Geſetzes Witmen- und Waifengeld ober 
Kriegsverforgung zuftehen würde oder bewilligt werden 
könnte, verfhollen, fo kann den Hinterbliebenen von der 
oberfien Militärverwaltungsbehörde des Kontingents das 
Witwen» und Waifengeld oder die Sriegsverforgung aud) 
ion vor der Todeserflärung gewährt werden, wenn das 
Ableben des Berjchollenen mit Hoher Wahrfcheinlichkeit 
anzunehmen it. Den Tag, mit welchem die Zahlung 
bes Witwen⸗ und Waifengeldes oder der Kriegsverſorgung 
beginnt, beitimmt in diefem Falle die oberite Militär» 
verwaltungsbehörde des Kontingeni3,. 

F 35. Wegen ber Anfprühe aus diefem Gejeg ijt 
der Rechtsweg mit folgenden Maßgaben zuläflig: 

Die Entfcheidung der oberiten erden Borfärifien dr © 48 alah 
maltungsbehörde des Kontingents muß der Klage|der Vorſchriften des I AS, \ 
vorhergchen; das Klagerecht geht verloren, wenn JA. Dem nat I Yu un IT 
die Plage nicht bis zum Ablaufe von ſechs Wümengelted irelen Tür we We SSSS 
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Monaten nad Zuftellung dieſer Entfcheidung ers 
hoben wird. 

Hat gemäß $ 28 eine andere Behörde Ent. 
fheidung getroffen, fo tritt der Verluſt des Klage» 
rechts auch dann ein, wenn gegen dieſe Enticheidung 
von den Beteiligten nicht bis zum Ablaufe von 
ſechs Monaten nad) der Zuftellung Einfprud bei 
der oberiten Militärverwaltungsbehörbe des Kon» 
tingents eingelegt it. 

Auf die Friſt von ſechs Monaten finden Die 
Vorſchriften ber 85 203, 206 des Bürgerlichen Ge 
ſetzbuchs entjprechende Anwendung. 

Die Form der Zuftellung beitimmt die oberfie 
Militärverwaltungsbehörde des Kontingents. 

Für die Anfprühe aus diefem Gefege find die Land⸗ 
gerihte ohne NRüdfiht auf den Wert des Streiigegen- 
ftandes ausſchlicßlich zuftändig. 

F 36. Yür die Beurteilung der vor Gericht geltend 
gemachten Anſprüche find die Entfcheidungen der oberften 
Rilitärverwaltungsbehörde des Kontingent darüber maß⸗ 
gebend: 

1. ob eıne Geſundheitsſtörung als eine Dienitbe- 
Ihädigung anzufehen, ob eine Dienjtbefhädigung 
durch den Krieg herbeigeführt ift; 

2. ob der Tod mit den Folgen einer Dienftbeihädigung 
zufammenbängt; 

3. ob der Berftorbene zum Feld⸗ oder Beſatzungsheere 

„gehört Hat. 

Über die in Wr. 1 bis 3 genannten ragen ent» 
fcheidet innerhalb der oberiten Militärverwaltungsbehörbe 
da8 gemäß $ 40 des Dffizierpenfionsgefeges und 8 43 
des DMannfchaftsverforgungsgefeßes gebildete Kollegium 
des betreffenden Kontingents endgültig. " 

F 37. Eind die in diefem Geſetze bezeichneten Per- 
fonen, deren Hinterbliebenen ein Anfpruh auf Ber» 
forgung zufteht, auf dienſtlichen Seereifen verwendet 
gemwefen, fo finden auf die Hinterbliebenen die Vorſchriften 
des zweiten Teiles dieſes Geſetzes, find fie gleich den 
Kaiſerlichen Schugtruppen in den Schußgebieten ver« 
wendet gemefen, fo finden auf fie die Borfchriften des 
dritten Zeiles dieſes Gefeßes entjprechende Anwendung. 


» 











Zweiter Zeil, 
Kaiferlide Marine. 

F 38. Auf die Hinterbliebenen von Angehörigen 
der Kaiferlihen Marine finden die 88 1 bis 37 mit den 
nadjfolgenden Maßgaben entipredyende Anwendung. 

F 39. Die Befugniffe, die im erften Zeile diefes 
Geſetzes der oberften Wilitärverwaltungsbehörde des 
Stontingents überiragen find, werden für den Bereich der 
Kaiſerlichen Marine von der oberften Marineverwaltungs- 
behörde ausgeübt. 

F 40. Im Sinne diefeß Gefeges ftehen den Dffi« 
zieren die Dedoffiziere der Kaiferlichen Marine vorbebaltLk, 


des Mannjchaft3verforgungsgejetes bezeichnelen Perſonen, 


fall dieſe als Nentenempfänger verftorben ift, aud) 
vierzig vom Hundert desjenigen Betrags hinzu, den der 
Berjtorbene infolge der ebenda vorgejchriebenen Erhöhung 
der Bollrente bezogen hat. Sit der Tod vor dem Aus 
ſcheiden aus dem aktiven Dienfte eingetreten, fo wird das 
Witwengeld auch um 18/00 der von dem Berftorbenen 
zuletzt bezogenen Dienitalters-, Seefahr- und Fachzulagen 
erhöht und fteigt weiter bei Witmen von Sapitulanten 
mit mehr als achtzehnjähriger Dienftzeit für jedes meitere 
Dienſtjahr auch um %,000 bis höchſtens 3%, der zuleht 
bezogenen Dienftalters-, Seefahr- und Fachzulagen. 

Die Kürzungsgrenze des $ 15 Abf. 2 erhöht fid) im 
Valle des Abi. 1 Sag 1 auch um denjenigen Betrag, 
welder von der Dienflalters-, Seefahr- und Fachzulage 
bei der Berechnung der Erhöhung des Witwengeldes 
berüdfichtigt it, im Falle des Abſ. 1 Sak 2 um "Slam 
der von dem Berftorbenen zuletzt bezogenen Dienftalters», 
Seefabr- und Fachzulagen. Die buch Berüdfihtigung 
der Dienſtalters- und Seefahrzulage eintretende Er⸗ 
böhung darf aud nicht !/, der Vollrentenbeträge über- 
fteigen. 

F 42. Der Kaifer bejtimmt, melde Angehörige der 
Kaiſerlichen Marine den Angehörigen des Feldheeres 
gleichſtehen. 

F 43. Für die Hinterbliebenen eines Deckoffiziers 


beträgt jährlich das Kriegswitwengeld ($ 20a 
undbD) . 2 2 2 2 222er. 1200 Wark, 
das Friegswaifengeld ($ 21a und b) 
für jedes vaterlofe Kind 200 , 
für jedes elternlofe Kind 300 „ . 


Grreiht das Jahresgefamteinfommen der zu Kriegs⸗ 
mwitwengeld beredhtigten Witwe eined Deckoffiziers nicht 
1500 art, fo kann mit Genehinigung der ”oberiten 
Marineverwaltungsbehörde das Kriegsmitwengeld bis zur 
Erreichung dieſes Satzes erhöht werden. 


Den nicht nach 8 19 verſorgungsberechtigten Witwen 
von ſolchen Deckoffizieren, die infolge einer durch den 
Krieg erlittenen Dienſtbeſchädigung oder infolge einer der 
in F 26 Abj. 1, $ 44 erwähnten Urſachen penfions-» 
beredjtigt geworden find oder geworden jein würden, 
fall fie am Todestag in den Ruheſtand verfegt morden 
wären, können Witmwenbeihilfen in der Art gewährt 
werden, daß das Fahresgefamteinfommen (8 27) 1500 ME. 
beträgt. 

F 44. Die Borfchriften der SS 19 bis 25 finden 
entjpredhende Anwendung: 

1. auf die Hinterbliebenen der im Dienjte durch 
Schiffbrudy getöteten oder an den Yolgen einer 
dur Schiffbrud erlittenen Dienſtbeſchädigung ge— 
horbenen Angehörigen der Saiferliden Marine, 
jofern der Tod vor Ablauf von 10 Jahren nad 
der Rückkehr in die Heimat oder nad) der im 
Yusland erfolgten Entlaffung eingetreten ilt; 

2. auf die Binterbliebenen derjenigen Angehörigen 
der Kaiferlihen Marine, melde infolge außer- 
orbentlicer Ginflüiffe des Klimas während einer 
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dienftlichen Seereife vor Ablauf von 10 Jahren 
nach der Rückkehr in die Heimat oder nach der im 
Ausland erfolgten Entlaifung geftorben find, jo» 
fern die Ehe zur Zeit der Seereife beitanden hat. 

F 45. Auf die nit nad) 8 44,1 verjorgungd- 
berechtigten Wilmen von folden Angehörigen der Kaifer- 
lihen Marine, die infolge einer durch Sciffbrud er- 
littenen Dienftbefhädigung penfions- oder rentenberedtigt 
geworden find oder geworden jein würden, falls fie am 
Todestag in den Ruheſtand verjegt worden wären, finden 
die Vorfchriften des $ 27 entfprechende Anwendung. 

F 46. Für die Beurteilung ber vor Gericht geltend 
gemadten Anjprüche find die Entfcheidungen der oberften 
Marineverwaltungsbehörde darüber maßgebend: 

1. ob eine Dienftbefhädigung durch Schiffbruch oder 
außerordentlihe Einflüffe des Klimas herbei= 
geführt iſt; 

2. ob der Tod mit ben Folgen folder Dienft- 
beſchädigung zuſammenhängt. 

Über bie in Ar. 1 und 2 genannten ragen ent« 
fcheidet innerhalb der oberjten Marineverwaltungsbehörde 
das "gemäß SS 40, 45 des Dffizierpenfionsgejeßes und 
88 43, 49 des Mannſchaftsverſorgungsgeſetzes gebildete 
Kollegium endgültig. 


Dritter Teil. 


Stailerlide Schutztruppen in den 
afrikanifden Schutzgebieten. 


8 47. Nuf die Hinterbliebenen von Angehörigen 
der Kaiſerlichen Schutztruppen finden die 88 1 bis 
37 mit den nachfolgenden Maßgaben entiprehende An— 
wendung. 

F 48. Die Befugniffe, die im erften Zeile dieſes 
Geſetzes ber oberſten Militärverwaltungsbehörde des 
Kontingents übertragen find, werden für den Bereich der 
Kaiſerlichen Schugtruppen von der . Kolonialzentral« 
verwaltung ausgeübt. 

$ 49. Die Vorſchriften der 88 19 bis 25 finden 
entfprehende Anwendung auf die Hinterbliebenen der 
jenigen Angehörigen der Kaiſerlichen Schußteuppen, melde 
infolge anßerordentlicher Einflüffe des Klimas mährend 
eines dienftlihen Aufenthalts in den Schußgebieten oder 
infolge der befonderen Fährlichkeiten des Dienſtes in den 
Schußgebieten vor Ablauf von 10 Jahren nad) der 
Rückkehr in die Heimat oder der im Schußgebiet erfolgten 
Entlaffung aus der Schußtruppe verjtorben find. 

F 50. Der in einem Schußgebiete befindliche Nach⸗ 
laß eines Scugtruppenangehörigen kann den Hinter— 
blicbenen foftenfrei nad ihrem Wohnſitz innerhalb des 
Deutfchen Reiches überſandt werden. 

Hinterbliebene, mweldhe mit dem Schutztruppenange⸗ 
börigen einen Hausſtand bildeten, haben innerhalb eines 
Jahres nad) dem Tode Anfprud) auf freie Rückbeförderung 
in die Heimat. 

$ 51. Für die Beurteilung der vor Gericht gektend 
gemochten Antprüche find die Entjcheidungen der Kolonial- 
zentralverwaltung Varliver mahnruend. 


1. ob eine Dienftbefhädigung durch außerordentlide 
Einflüffe des Klimas oder durch die befonderen 
Fährlichkeiten des Dienfte8 in den Schußgebieten 
herbeigeführt iſt, und 

2. ob der Tod mit den Folgen older Dienſtbeſchädi⸗ 
„gung zuſammenhängt. 

Über die in Nr. 1 und 2 genannten Fragen ent⸗ 
fheidet innerhalb der SRolonialzentralverwaltung das 
gemäß SS 40, 62 des Dffizierpenfiontgefeged und 88 43, 
63 des Mannichaftsverforgungsgefees gebildete Kollegium 
endgültig 

Übergangsporfedßriften. 

F 52. Bom Inkrafttreten Diefes Geſetzes ab erhalten 
die Witmen und die Kinder von denjenigen bereits ver- 
torbenen Dffizieren, welche an einem ber von deutſchen 
Staaten vor 1871 oder von dem Deutſchen Reiche ge- 
führten Kriege teilgenommen hatten, fofern ihnen nad 
den früheren Geſetzen Witwen⸗ und Waifengeld zufteht 
und die Ehe ſchon zur Zeit des Krieges beitanden hat, 
Witwen⸗ und Waifengeld in demjenigen etrage, der 
ihnen zu bemilligen geweſen fein würde, wenn bei der 
Berechnung der Benfion des Beritorbenen der $ 6 des 
Dffizierpenfionsgefege8 zur Anwendung gelommen märe. 
Unter den gleihen VBorausjegungen wird die Berforgung 
der Hinterbliebenen von Berfonen des Soldatenfiandes 
vom Feldwebel abwärts nad) Maßgabe biefes Gejehes 
feſtgeſetzt. Auf die Witwen und Slinder der bereits vers 
ſtorbenen gehaltsberechtigten Unteroffiziere, der Regiltra- 
toren bei den Generallommandos und der im Range ber 
Unteroffiziere jtebenden Bermalter bei den Stabetienlorps 
findet die Vorſchrift des 5 20 des Beamienhinterbliebenen- 
geſetzes finngemäße Anmendung, wenn die Berechnung, 
des Witwen⸗ und Waifengeldes nad) den Beſtimmungen 
des Reichsbeamtengeſetzes erfolgt iſt. 

F 53. Die Bezüge der Hinterbliebenen von Per⸗ 
ſonen des Soldatenſtandes, die vor dem Inkrafttreten 
dieſes Geſetzes verſtorben ſind, ruhen von dieſem Zeit⸗ 
punlt ab nur nach den Vorſchriften der 88 31 bis 33 
dieſes Geſetzes. 

$ 54. Der den Hinterbliebenen der vor dem In⸗ 
fraftireten dieſes Geſetzes verjtorbenen Berfonen zu zahlende, | 
Vetrag an Verſorgungsgebührniſſen darf nicht hinter dem⸗ 
jenigen zurückbleiben, welcher ihnen nach den früheren 
Geſetzen zuſteht. 





Schſlußvorſch riften. | 

8 55. Diefes Geſetz tritt mit Wirkung vom 1. April 
1907 in Kraft. 

Außer Kraft treten alsdann die bishegigen Militär. 
penfionsgefege mit Einfluß der Bundesgejee vom. 
14. Juni 1868 und 3. März 1870 (Bundesgefchblatt für ' 
1868 ©. 335, für 1870 ©. 39), des Schußiruppengejeßes 
vom 7./18. Juli 1896 (Reichsgeſetzblatt S. 653), ſoweit 
dieſe Geſetze die Verſorgung der Hinterbliebenen betreffen; 
das Geſetz, betreffend die Fürſorge für die Witwen und 
Waiſen von Angehörigen des Reichsheeres und ber Kaiſer⸗ 
lihen Marine, vom 17. Juni 1887 (ReichSgeießblatt 





©. 287), Jomweit es die Berfonen des Solbatenitandes 


und ihre Hinterbliebenen betrifft; das Geſetz, betreffend - 
den Erlaß der Witwen- und Baifengeldbeiträge von An⸗ 
gehörigen der Reichszivilvermaltung, des Reichsheeres und 
der Kaiferlihen Marine, vom 5. März 1888 (Reichögefeh- 
blatt S. 65), foweit e8 die Berfonen des Eoldutenftandes 
betrifft; das Geſetz, betreffend die Zürforge für die Witwen 
und Waijen Der BPerfonen des Soldatenftandes des 
Neihsheeres und der Kaiſerlichen Marine vom Feldwebel 
abwärts, vom 13. Juni 1895 (Reichsgeſetzblalt S. 261); 
ferner bas Geſetz wegen anderweiter Bemeſſung der 
Witwen⸗- und Waiſengelder vom 17. Mai. 1897 (Reichs- 
gefeßblatt ©. 455), fomweit e8 die Hinterbliebenen der 
Perſonen des Soldalenftandes betrifft. 

Die unter der Herrſchaft der vorſtehend aufgeführten 
Gefege erklärten und nicht rechtögültig widerrufenen Ver« 
ichte auf Witwen, und Waifengeld behalten auch mit 
Bezug auf diefes Gejeg ihre Wirkſamkeit. 

F 56. Die Berforgungsgebührniffe derjenigen Pers 
jonen, deren Bezüge nad) den beftehenden Vorfchriften aus 
den Mitteln des Reichs⸗Invalidenfonds zu deden find, 
werden aus dem Reichs⸗Invalidenfonds beftritten. 

F 57. Die Bellimmungen dieſes Gejehes kommen in 
Bayern nad) Maßgabe des Bündnisvertrags vom 23. No⸗ 
vember 1870 zur Anwendung. 

Dem Königreihe Bayern wird zur Beltreitung der 
Ausgaben bierfür, mit Ausnahme der infolge des Krieges 
von 1870/71 erwachſenen, alljährlid eine Summe über- 
wiefen, die ſich nach der Höhe des tatfädjlichen Aufs 
mwandes im Verhältniſſe der Kopfſtärke des Königlich 
Bayeriſchen Militärkontingents zu der der übrigen Zeile 
des Reichsheeres bemißt. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unter⸗ 
'fchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Snfiegel. 

Gegeben Wiesbaden, den 17. Mai 1907. 

(l. s.) Wilhelm. 
Fürſt von Bülom, 
* * 


* 
Berlin, den 10. Juni 1907. 
Vorſtehendes Gefeg bringe ich mit folgenden Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen zur Kenntnis der Marine. 
1. Bu 81. 
l. Zu den verforgungsberedhtigten Kindern gehören 
die ehelichen, die durch nachfolgende Ehe legiti« 
mierten und die duch Verfügung der Stants- 
gemalt für ehelich erklärten Kinder (88 1719, 
1723 des Bürgerlichen Geſetzbuchs). 
II. Offiziere im Sinne dieſes Geſetzes ſind 
die Seeoffiziere, 
die Offiziere der Marineinfanterie, 
die Marine⸗Ingenieure, 
die Torpedo⸗Ingenieure, 
die Feuerwerks⸗, Zeug⸗ und Torpedooffiziere, 
die Sanitätsoffiziere. 
Il. Unter $ 1 fallen die Witwen und Kinder 
1. von Offizieren des Friedensſtandes, bie 
a) nad) einer auc Wenkaun SuugiaKXluen 
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b) bet Fürzerer Dienftzeit auf Grund einer 
Dienftbeihädigung unter Würdigung der 
Umftände des einzelnen Falles eine Pen⸗ 
fon auf Lebenszeit erhalten haben 
würden ($ 1 Abſatz 2 des Dffigier- 
penfionsgefeßes), wenn fie am Xodestag 
in den Ruheſtand verjeßt worden wären; 

2. von verabjchiedeten Offizieren bes Friedens- 
ſtandes, die auf Grund früherer Geſetze 
oder des $ 1 Abfab 1, der 88 2, 3 des 

Dffizierpenfionsgefeßes eine lebenslängliche 

Penfion aus ber Reichskaſſe zu beziehen 

hatten. 

Diefer Benfion ſtehen die auf Grund 
der SS 4, 5 des Militärpenfionsgejeßes vom 
27. Zuni 1871 und des $ 1 Abjah 2 des 
Dffizierpenfionsgefeged bemwilligten lebens⸗ 
länglichen Benfionen gleich. 


2. Bu 88 2, 3. 


I, Die Abrundung des Jahreshetrags der Witwen⸗ 
und Waifengelder darf nur einmal, und zwar 
bei der eritmaligen Berechnung der Bezüge ſiatt⸗ 
finden. Sie ift daher in Fällen der 88 4 bis 7 
ausgeſchloſſen. 

II. Zu den nicht witwengeldberechtigten Perſonen 
gehört die rechtskräftig geſchiedene Ehefrau und 
die Ehefrau, deren eheliche Gemeinſchaft rechts⸗ 
kräftig aufgehoben iſt. (85 1575, 1586 des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs.) 

111. Vom 1. April 1907 an find die Waijengelder 
und Kriegswaiſengelder, ſoweit deren Zahlung 
wegen Aufnahme der Kinder in Militär- 
erziehungsanftalten ganz oder zum Zeil geruht 
hat, unverfürzt zu zahlen. Dies gilt auch hin» 
fichtlidh der Waifengelder und Kriegswaiſengelder 
für Kinder derjenigen Perſonen, die bereitS vor 
dem Inkrafttreten des Geſetzes (1. April 1907) 
geſtorben find. 

IV. Die Waifengelder für die in die Auſtalten des 
Potsdamſchen großen Militärwaijenhaufes auf» 
genommenen finder find nad wie vor an die 
Militärs Benfionslaffe abzuführen. 


3. Zu $ 8, Abfaß 3. 


Die Ehe muß [päteftens geſchloſſen fein 

a) bei Offizieren des Friedensſtandes am Schlufie 
des Monats, in welchen das Ausfcheiden aus dem 
aktiven Militärdienft erfolgt ift ($ 14 Abſatz 1 
des Offizierpenſionsgeſetzes); 

b) bei den unverheiratet aus dem Friedensſtand 
ausgeſchiedenen penſionierten, dann wiederver⸗ 
wendeten Offizieren ($ 8 Abſatz 2a) an dem! 
Tage, an welchem die Wiederverwendung beendigt 
worden ilt; 

c) bei den unverheiratet aus dem Friedensſtand 
ausgeſchiedenen, penfionierten oder nicht penſio⸗ 

zierten, bann gum altiven Militärdienſte vorüber⸗ 





gebend mieder herangezogenen Offizieren ($ 11 | 
7bfap 2) fowie bei Offizieren des Beurlaubten- | 


Handes ($ 11 Abfak 1) an dem Tage der Ent« 
lafjung. 


4. 8u 89. 


I. Wegen der legitimierten Kinder ſiehe Nr. 1 
Abſatz 1. 

Il. Unter $ 9 fallen die Witwen und Rinder non 
offigieren des Friedensſtandes, die 

1. vor vollendeter zehnjähriger Dienſtzeit ge 
jtorben find, fofern ihnen gemäß $ 7 Abfag 2 
des Dffizierpenfiondgefehes eine Penfion für 
die Dauer der Bebürftigleit hätte bemilligt 
werden Fönnen, falls fie am Todestag in den 
Ruheſtand verfeßt worden wären; 

2. auf Grund des $ 1 Abſatz 2 oder des $ 7 
Abſatz 2 des Dffigierpenfionsgefeges oder ber 
88 4, 5 des Militärpenfionsgefeges vom 
27. Zuni 1871 am Todestag zum Bezug 
einer nicht lebenslänglichen Benfion aus der 
Reichskaſſe berechtigt waren. 

Zu den unter 1 erwähnten Hinterbliebenen 
gehören auch die Witwen und Kinder joldyer 
Dffiziere des Friedensſtandes, die im alle einer 
am Zodestag erfolgten Berfegung in den Ruhe- 
Hand eine Penfion auf Zeit gemäß $ 1 
Abſatz 2 des Dffizierpenfionsgefeges erhalten 
haben würden, ſofern zugleih die Boraus- 
fegungen für die Bewilligung einer Benfion 
gemäß 8 7 Abſatz 2 des Dffigierpenfionsgefeßes 
gegeben find. 

III. Den Unträgen auf Bemilligung des Witwen⸗ 
und Waifengeldes iſt ein amtlicher oder amtlich 
bejtätigter Nachweis über die Yamilien-, Ber: 
mögens⸗- und Einfommensverhältniife der Witwe 
und der Kinder des Berfiorbenen beizufügen. 
Bon etwaigen die Würdigfeit in Frage ftellenden 
gerichtlichen Beltrafungen ift Mitteilung zu 
madıen. 

IV, Die Bewilligung erfolgt für die Dauer des Be« 
dürfniſſes. 

V. Die Jahresquittungen find mit einer Beſcheini⸗ 
gung darüber zu verjehen, daß ſich die Ber» 
hältnifje der Witwe und der Kinder gegen früher 
nicht mejentlich gebeſſert haben. 


5. 3u 8 10. 


Wenn die Anrehnung der im 8 10 erwähnten 
Dienftzeiten nicht jchon bei Yebzeiten des im aktiven 
Dienjte geitorbenen DOffizier8 genehmigt worden if, 
worüber gegebenenfall8 die Ausweiſe vorzulegen 
find, forift fie bei Stellung des Antrages auf Fefl- 
fegung des Witwen⸗ und Waiſengeldes nachzuſuchen. 
Für die Hinterbliebenen penfionierter Dffiziere 
kommt eine nachträgliche Anrehnung nicht mehr 
in Frage. 


6. 3u $ 11. 


l. ®egen der legitimierten Kinder fiche Wr. 1 
Abfag 1, wegen des Zeitpunktes ber Eheſchließung 
Ar. 3 Ahlor ı 
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II. Abſatz 1, 3 des $ 11. Den Unträgen auf Bes 
willigung des Witwen⸗ und Waifengeldes find 
beizufügen: 

a) wenn ber Tod im aktiven Dienit eingetreten 
iſt, die fchriftlichen Feſtſtellungen über die 
Dienitbefhädigung; 

b) ein ärztliche® Zeugnis, worin der urſächliche 

- Zufammenhang zwifchen Tod und Dienit- 
beihädigung des Berftorbenen wiflenfchaftlich 
zu begründen iſt; 

c) ein Nachweis über die Familien⸗, Bermögens- 
und Einlommensverhältnifie der Witwe und 
der Kinder (Rr. 4 Abfak III); 

d) wenn den Hinterbliebenen aus der Zivildienſt⸗ 
jtellung des Berftorbenen ($ 24 Rr. 3 Offizier» 
penfionsgejet) Anſprüche auf Witwen⸗ und 
Waiſengeld oder eine gleichartige Berforgung 
zur Seite fiehen, eine beglaubigte Abſchrift 
von der Yeltitellung jener Berforgung. 

Die Vorbereitung und Borlegung der Witwen» 
und Waifengeldanträge erfolgt von den Stellen, 
die zultändig wären, falls es ſich um Witwen 
und Kinder von Dffizieren des Friedensſtandes 
oder penfionierten Offizieren des Friedensſtandes 
handeln würde. 


Abſatz 2 des $ 11, ES finden Anwendung Ab⸗ 

fag IIc, d und Abfag I. 

7. Zu $ 12. 

1. Wegen der legitimierten Stinder wird auf Wr. 1 
Abfag I Bezug genommen. 

1. Die Abweichungen gegen $ 1 des Gejehes, be⸗ 
treffend die Yürforge für die Witwen und Waiſen 
der Berfonen des Soldatenjtandes des Reichs⸗ 
beere8 und der Kaiferlihen Marine vom Feld⸗ 
mwebel abwärts, vom 18. Juni 1895 beftehen 
darin, daß 
a) aud) die Witwen und Sinder der renten- 

berechtigten Kapitulanten von mindeſtens 

achtzehnjähriger Dienfizeit ($ 11 des Mann⸗ 

ſchaftsverſorgungsgeſetzes vom 31. Wai 1906) 

ohne Rüdjiht auf Zeit und Urſache des 

Todes des Nentenempfängers ein Recht auf 

Berforgung erlangt haben, 

bei den übrigen ehemaligen Wilitärperfonen 

der Unterklaſſen die Dienjtbejchädigung, die den 

Tod des Beihädigten verurjadt hat, feit- 

geitellt fein muß, und zwar: 
bei Briedensdienjtbefhädigungen vor der 
Entlafjung, 
bei Kriegsdienitbefhädigungen (ausge— 
nommen Sriegöverwundungen, für Die 
feine Zeitbeſchränkung befteht) big zum 


IH. 


IV. 


b 


ur 


8. 


10. 


11. 


12. 


fhaftsverjorgungsgejeges enifprechende An⸗ 

wendung. 
III. Zu den Borausjegungen für den Berjorgungs- 
anfprud) der Witwen. und Kinder von den unter 

11. b erwähnten PBerjonen gehört nicht, daß der 

Beritorbene zum Bezug einer Militärrente bes 

rehtigt war. Das gleidye gilt für die Witwen 

und Kinder ber ehemaligen Kapitulanten von 
mindeftens achtzehnjähriger Dienitzeit, wenn Die 

Berforgung nit auf Grund der Dienftzeit, 

fondern auf Grund einer töbli verlaufenen 

Dienitbefhädigung ($ 12 Abſatz 2 Nr. 2) be= 

anſprucht wird. 

3u8$ 13. 
I. Das Witwengeld ift zu erhöhen für die Witwen 

a) der Berfonen mit mindeltens ſechzehnjähriger 
Dienftzeit, 

b) der Berfonen, weldhe im Etat als penſions⸗ 
fähig bezeichnete Löhnungszufhüfie oder Zu- 
lagen bezogen hatten. 

Als penfionsfähig gelten auch die Dienſt⸗ 
alters⸗, Seefahr- und Fachzulagen (8 44, 
45 und 49 der Befoldungsporichrift für die 
Kaiferlide Marine im Frieden). 
1I. Abfaß 5 des 8 13. 
Ar. 2 Abfag I findet finngemäß Anwendung, 


. Bu $ 14. 


Nr. 5 findet finngemäß Anwendung Die Ge 

nehmigung ift auf dem militäriſchen Dienſtwege 

bei dem Staatsfelretär des Reichs-Marine- Amts zu 

danragen. 

Su 81 

l. Die Borferiften über die obere Grenze des 
Witwen» und Waijengeldes find neu. 

Il. Abfaß 5.. 
Beim Ausfcheiden eines Witwen- oder Waljen- 
geldberedjtigten wird das Witwen» oder Waiſen⸗ 
geld der verbleibenden Beredhtigten vom Staats⸗ 
fefretär des Reichs⸗Marine-Amts ohne befonderen 
Antrag erhöht. 

3u 8 16. 

Die Vorſchrift des 5 6 Abſatz 2 des Gefehes, bes 

treffend die Fürſorge für die Witwen und Waifen 

der Berjonen des Soldatenjtandes des Reichsheeres 

und der SKaiferlihen Marine vom Feldwebel ab- 

wärts, vom 13. Juni 1895, wonad Witwen und 

Kinder aus Ehen, die erſt nah Feititellung der 

Dienftbefhädigung geihloffen worden find, feinen 

Anfpruh auf Witwen» und Waiſengeld haben, ift 

in das neue Gejeg nicht übernommen worden. 

Zu 88 17, 18. 

l. Wegen der legitimierten Kinder fiehe Nr. 1 
Abſatz 1. 


Ablaufe von 10 Jahren nad) dem Friedens⸗ 
fhluß oder dem im $ 17 Abſatz 2 Sat 2 
anaenebenen Reitvunlte. 


I. Die Berforgungsanigrüde, ie wu Se 
bliebenen Amed Beamien Ver II 
eine® Ballliuen Kurt med HUELTQ SEN 


III. 


IV. 


VI. 
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der Verrechnungsvorſchrift des 8 34 Abſatz 4 
des Dffizierpenfionsgejeges, monad die aus 
Milttärfonds gewährte Penfion bei Beamten der 
Reichszivilverwaltung an die Stelle der Zivil- 
penfion tritt und bei den übrigen Bearnten auf 
die Zivilpenfion angeredynet wird, nicht berührt. 

Die Bewilligung von Witwen⸗ und Waifen- 
geld aus Marinefonds kann demnach nur in 

Frage fommen, 

a) fomeit bei den Hinterbliebenen der vorftehend 
bezeichneten Perfonen gemäß $ 2 Abſatz 3 bie 
Kriegdzulage zur Berechnung der Witmen- 
und Watjengelder herangezogen werden darf; 

b) wenn aus dem #ivildienftverhältniffe des 
Beritorbenen keine oder nur eine geringere 
Sinterbliebenenverforgung, als in 88 17, 18 
vorgejehen, beanſprucht werden Tann; 

c) wenn die als SHeeresbeamte verwendeten 
Berfonen nicht auch zugleih Beamte ber 
Bivilverwaltung, Geiſtliche oder andere kirch⸗ 
lihe Beamte waren ($ 35 des Dffizierpen- 
ſionsgeſetzes). 

Die Hinterbliebenen von Perſonen, die während 

der Dauer eines Krieges bei dem Feld⸗ oder 

Beſatzungsheer im privatrechtlichen Vertrags⸗ 

verhältnis eines Dienſtverpflichteten geſtanden 

haben ($ 35 des Dffizierpenfionsgefeges), find | 
von der Berforgung mit Witwen⸗ und Waiſen⸗ 
geld aus Marinefonds ausgefchloffen. 


Den Anträgen auf Bewilligung von Witwen⸗ 


und Waijengeld find die amtlichen Ausweiſe 
über die Dienftbefhädigung, ferner die in Nr. 6 
Abſatz II unter b, c und d bezeichneten Schrift- 
ſtücke beizufügen. 


. Die Vorbereitung und Vorlegung der Witwen⸗ 


und Wailengeldanträge erfolgt von ben Stellen, 
die zujländig wären, falls es fi um Witwen 
und Kinder von Marinebeamten des Friedens: | 
ſtandes oder von penfionierten Marinebeamten | 
des Friedensſtandes handeln würde. Stand be | 


Beamte zur Zeit feines Todes im Zivildienfte,: 


jo ift die Behörde zuftändig, die nad) den Zivil« | 
dienftvorfchriften den Antrag auf Witwen- und | 
Baifengeld ‘aus Zivilfonds vorzulegen hätte. : 
Die Anträge find an den Staatsjefretär des 
Neich3-Marine-Amts zu richten. 

Auf die Hinterbliebenen von Perfonen der frei— 
willigen Krankenpflege fommen Wr. 12 Abſatz I, 
IV, Nr. 4 Abſatz IV, V und binfihtlid der 
Vorbereitung und Porlegung der Witwen und 
Baijengeldanträge die für die Hinterbliebenen 
von Militärperfonen der Umterklaffen gegebenen 
Beltimmungen zur Anwendung. 





VII 2on ben Sinterbliebenen des auf dem Kriegs⸗ 


/dauplaße 


srinorl/a & 


dienſtlich verwendeten weiblichen 


18. 3u 8 19. 


I. 


Il. 


II. 


Wegen ber legitimierten Kinder fiehe Nr. 1 
Abfag 1. 

Den Anträgen iſt ein Auszug aus ben Kriegsrang- 
liften und Rriegsftammrollen beizufügen. Wenn 
der riegsteilnehmer im Kriege geblieben oder 
während der Zugehörigkeit zum Feldheer an 
den Folgen einer Kriegsdienfibeihädigung ge- 
ftorben ift, iſt noch die Sterbeurkunde, und 
wenn er nad der Demobilmachung geltorben 
ift, audy ein ärztliches Zeugnis nah Wr. 6 
Abfag IIb vorzulegen. Worbehaltlid) der Nady- 
prüfung Tann Die Bewilligung auch ſchon auf 
Grund der amtliden Berlufiliften jtattfinden. 
Die für die Kriegsverſorgung der Hinterbliebenen 
Durch 8 14 des Reichsgeſetzes vom 31. Mai 1901 
neu eingeführte Unterfcheidung zwiſchen äußerer 
und innerer Sriegsdienftbefhädigung iſt in das 
neue Gejeh nicht übernommen worden. 


14. Zu 88 20, 21. 


I. 


I. 


Il, 


IV. 


Unter „allgemeiner Berjorgung“ find nit nur 
die Gebührniffe und Bewilligungen gemäß $$ 2 
bis 18 des Militärhinterbliebenengefeßes, fondern 
auch die den Hinterbliebenen des Berjtorbenen 
aus beifen Anftelung oder Beſchäftigung im 
Zivildienfte ($ 24 Nr. 3 bes DOffizierpenfions- 
gejebed und $ 36 Nr. 4 des Mannſchaftsver⸗ 
forgungsgefeges) erwachſenen Anſprüche auf 
Witwen und Waifengeld oder gleichlichende 
Gebührniffe zu verftiehen. Das Gleiche gilt für 
Hinterbliebene von Geifllihen und anderen 
Kirchenbeamten ($ 34 Abjag 1 bes Offizier- 
penfionsgefeßes). Der Antrag auf Bewilligung 
der Kriegsverjorgung muß ergeben, ob auf der- 
artige Gebührniſſe ein Anſpruch beiteht oder nicht. 
Die Borfchrift des F 14 des Geſetzes, beireffend 
die Fürforge für die Witwen und Waiſen der 
Berjonen des Soldatenjtandes des Reichsheeres 
und der Slaiferliden Marine vom Feldwebel 
abwärts, vom 13. Juni 1895 ift in das neue 
Gefeß nicht übernommen worden. Die Hinter- 
bliebenen von Militärperfonen der Unterflajjen 
erhalten die Kriegsverforgung und die Verſorgung 
mit Witwen- und Waifengeld nebeneinander 
($ 29 Rr. 4). 

Nr. 12 Abjag VII finder Anwendung. 
Schlußſatz des 8 20. 

An die Stelle des bisherigen Anſpruchs auf 
Witmenbeihilfe iſt die „Ermächtigung“ der 
oberiten Marineverwaliungsbehörde oder der von 
ihr bejlimmtin anderen Behörden ($ 28 Abjak 2) 
getreten, Witmenbeihilfe zu bemilligen. Die 
Höhe der gu bewilligenden Beiräge richtet ſich 
nad) den Einkommensverhältniſſen der Witwen, 
Die bemwilligte Witwenbeihilfe tft zu zahlen, bis 
N daR Selamieinkommen ändert; von Zeit zu 
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zur Pflicht zu maden, von einer Beſſerung 

ihrer Berhältniffe der zahlenden Kaſſe Anzeige 

zu eritatten. 

Als Einnahme ift zu rechnen, was die 
Witwe auf Brund von Rechtsanſprüchen, Bere 
mögensbelig oder Erwerbatätigleit bezieht. Na⸗ 
turalbezüge und Wohnung im eigenen Haufe 
find mit ihrem Durchſchnittsgeldwert anzu⸗ 
rechnen. 

Die aus öffentlihen Mitteln gewährten Be- 
zuge (Armenunterſtützungen uſw.), einmalige 
Unterflügungen, foweit fie nicht regelmäßig 
wiederfehren, und ähnliche nicht auf einem 
Rechtstitel berubende mildtätige Zuwendungen 
bleiben außer Anjap. 

Bon dem Einlommen dürfen u. a. abgezogen 
werden: 

a) Grundſteuer, 

b) Schuldenzinfen und Renten, 

c) die im Grundbuch eingetragenen Laſten, 

d) bauliche Unterhaltung nad dem ortsüblichen 
Durchſchnittsſatz, 

e) Feuerverſicherungsbeitrag für Gebäude, 

f) Hausbeleuchtung als Ausgaben des 

8) Waſſerverſorgung Vermieters, die den 

h) Schornſteinreinigung | Mietern vertraglich 

i) Zatrinenentleerung nicht zur Laſt fallen. 
Bon dem Einfommen dürfen nicht abgezogen 

werden: 

a) die Einfommen-, Ergänzungs-, Kommunale, 
Kichenfleuern, 

b) Beträge, die zur allmählihen Tilgung der 
Schulden entridhtet werden (Umortifations- 
tilgungsquoten), oder die im Zwangswege 
beigetrieben oder zur Dedung zu unredt er: 
bobener Witwenbeihilfen einbehalten werden, 

c) die regelmäßigen jährliden Abjchreibungen 
für Abnugung von Gebäuden, Maſchinen, 
Betriebsgerätichaften uſw., 

d) Beträge für Abnutzung der Möbel in ver- 
mieteten Wohnräumen, 

e) die von der Witwe für ihre Perjon zu ent: 
richtenden Beiträge zu Kranken⸗, Uifalle, 
Snovaliditäts-, Witwen⸗, Waiſen⸗, Penſions⸗, 
Sterbe⸗, Begräbnig- und ähnlichen Kaſſen, 

f) die Prämien für Lebend-, Militär-, Aus- 
Heuer, WMobiliare, Feuer⸗, Einbruchs⸗- und 
andere ähnliche Berficherungen, ausgenomnien 
Verſicherung des Haufes gegen Feuerſchaden, 

g) Lohn für die zur perföünliden Bedienung 
gehaltenen Dienftboten, Beiträge zu Kranken⸗ 
uſw. Kaflen für dieſes Perſonal, | 

h) Koften für Umbau, Yusbau und Ausfiatiung . 
des eigenen Daufes, 

i) Schentungen und freimillige Mbtretungen 


von Bermögensrechten, ſoweit fie nicht “ 


einer moralifchen Berpflidtung beruhen. 


IR... Win 2 = -.._ Ifı .? 


ↄ des Wohnfiges der Witwe (vgl. Nr. 4 Abſatz II) 


über deren Familien⸗ Vermögensd-, Eintommens- 
und CErwerböverhältniffe beizufügen. Der Be- 
riht muß Angaben über eine etwaige Inmwürdig- 
feit der Untragiiellerin enthalten. Die Jahres⸗ 
quittungen find mit einer Beſcheiniguug darüber 
zu verjehen, daß ſich das Jahresgeſamtein⸗ 
kommen der Witwe gegen früher nidyt erhöht Bat. 


15. Zu $ 22. 
1. Das Geſetz macht die Gewährung des Kriegs⸗ 


IL. 


elterngeldes u. a. davon abhängig, daß ber 

Berftorbene ben Lebensunterhalt feiner Ber: 

wandten der auffteigenden Linie ganz oder über. 

wiegend beitritten hat. 

Borausfegung für die Bewilligung des 
Kriegselterngeldes iſt nur, daß ber Unterhalt in 
den betreffenden fällen tatfächlich gemährt worden 
ift, ohne Nüdfiht darauf, ob andere unter» 
haltungspflichtige Perfonen vorhanden waren. 

Dagegen ift die Bewilligung zu verfagen, 
wenn es fih um unterbaltsberedtigte und 
um folde im geſetzlichen Sinne unterhalts- 
pflichtige Perfonen handelt, die offentundig be 
mittelt find und bei Lebzeiten des Berftorbenen 
eine gleich nahe oder nähere, jedoch unerfüllt 
gelaffene Berpflihtung zur @emährung des 
Unterhalt an die Verwandten der auffteigenden 
Linie hatten, wie der Berjtorbene, 

Den Anträgen auf Bewilligung von Krieg®- 

elterngeld ijt ein nad) Maßgabe der Nr. 4 Ab- 

fag III beftätigter Bericht der Ortsbehörde bes 

Wohnſitzes des Verſtorbenen und der Verwandten 

der auffteigenden Linie über folgende Punkte 

beizufügen: 

a) Samilien- und Vermögensverhältniſſe des 
Verstorbenen mit Angabe feines ſteuerpflich⸗ 
tigen Einkommens; 

b) eine Angabe darüber, feit wann, in melder 
Weife, mit meldem Betrage und bis zu 
welchem Zeitpunfte der Verftorbene Unterhalt 
gewährl bat; bei Naturalien ijt deren Geld- 
wert anzugeben; 

c) Yamilien-, Vermögens, Einkommens⸗ und 
Erwerbsverhältnifje der Verwandten der aufe 
fteigenden Linie bes Verftorbenen, denen er 
Unterhalt gewährt hat; 

d) Rame, Wohnort und Vermögensverhältnifie 
der unterhalispflichtigen und =fähigen Ver⸗ 
wandten, fofern bie Bermwandten der auf» 
fteigenden Linie unlerhaltsberedtigt find; 

e) eine Angabe darüber, ob der Berfiorbene 
den Lebensunterhalt feiner Verwandten ganz 
oder überwiegend beftritten Hat, cb dieſe 
Verwandten der Yürforge des Reichs und 
mit welden Betrag türen, Tier Kate 
Beriligung ad ruhen Ver Rt, nn 
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16, 


17. 


18, 


19. 
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Il. Die Höhe der Beträge richtet fid) nach der Be⸗ 
dürftigleit und dem Grade der Erwerbsbe⸗ 
ſchränkung ber Verwandien der auffteigenden 
Linie unter Berüdfitigung der örtlichen Preis» 
verhäliniffe. Die Bewilligung erfolgt auf die 
Dauer ber Bedürftigleit. Den Empfängern ift 
zur Pflicht zu machen, von einer Befjerung ihrer 
Berhältniffe den zahlenden Kaſſen Anzeige zu 
erftatten. 

IV. Die Bewilligung iſt grundfäglid zu verjagen, 
wenn ber Berjtorbene den Unterhalt ausfchließ- 
lich während der Bugebörigfeit zum Feldheere 
gewährt bat. 

V. Nr. 4 Abſatz V und Wr. 13 Nbfag II finden 
Anwendung, und zwar Nr. 4 Abſatz V mit der 
Maßgabe, daß in den Fahresquittungen zu be» 
fheinigen ift, daß die betreffenden Perſonen 
fortdauernd bedürftig find. 

3u $ 25. 

Die Kinder find verforgungsberedtigt. 
3u 8 26. 

Anträge auf ®rund des $ 26 Abfag 2 find mit 
einem Beugnid der vorgeſetzten Dienſtbehörde des 
Beritorbenen über das Zutreffen der daſelbſt er- 
wähnten Borausfegungen zu belegen. 

Ar. 6 Abfag IIb, c findet finngemäß Ans, 
wendung. ' 
Bu $ 27. | 
1. Ar. 14 Abſatz IV findet Anwendung. 
1. Den Anträgen für Witwen von im Dienfte ger | 

ftorbenen SHeeresangebörigen find diejenigen 

Schriftſtücke beizufügen, die ein Urteil darüber 

ermöglichen, ob der Berftorbene, fall er am! 

Todestag in den Ruheltand verfegt worden wäre, | 

Penfion oder Rente auf Grund einer Kriegs» 

dienftbeihädigung erhalten haben mwürbe. 

Zu 8 28. 

I. Anträge auf Feſtſetzung und Anweiſung von 
Witwen⸗ und Waifen-Gebübrniffen fowie von 
Beihilfen und Zuſchüſſen für Hinterbliebene find : 
dem Staatsjelretär des Reichs⸗Marine⸗Amts zu. 
überjenden. 


Il, Für die Hinterbliebenen eines verftorbenen 
Penfionärs find die Anträge unter Beifügung 
folgender Urkunden unmittelbar vorzulegen: 

a) eine ftandesamtlihe Urkunde über den Tod 








des Penfionärsg, | 


b) eine flandesamtliche Urkunde über die Ehe- 
ſchließung und, falls die Ehe nicht 9 Jahre 
beftanden Hatte, audy eine Urkunde über Die 
Geburt der Witwe, | 

c) eine polizeilihe Beſcheinigung darüber, daß 
die Ehe gerichtlich nicht getrennt und die ehe⸗ 
liche Gemeinſchaft vechtöfräftig nicht 9— 





Hoben war, 
d) Mandesamtlide Urkunden über die Geburten 


der Baiten nnior IM kahuan 


ul. 


IV. 


e) eine amtliche Beſcheinigung darüber, daß 
die Töchter, die das 16., aber nicht das 18, 
Lebensjahr vollendet haben, noch unver 
heiratet find, 

f) falls die Mutter der Waiſen geftorben ift, 
eine ftandesamtlihe Urkunde über ihren 
Tod. 

Für die Hinterbliebenen eines im Dienſte Ver⸗ 

ſtorbenen ſind die Anträge nach beiliegendem 

Muſter aufzuſtellen und auf dem Dienſtwege 

durch diejenige Behörde einzuſenden, welche den 

Penſionsvorſchlag hätte vorlegen müſſen, wenn 

es ſich um Penſionierung des Ehegatten oder 

Vaters gehandelt hätte. 

Den Anträgen ſind beizufügen: 

a) die unter 1Ib—f genannten Urkunden, 

b) ein Dienftlaufbahnzeugnis oder ein Auszug 
aus der Stammtrolle, 

c) die Erhebungen über den Anſpruch auf 
Kriegsverjorgung, 

d) die Quittung über die auf Grund des F 29 
dieſes Geſetzes gewährten Zufchüfle. 

Der Staatsfelretär des Reichs⸗Marine⸗Amts 

beftimmt, an wen die Zahlung zu leiften ift. 

Im allgemeinen ift die Zahlung an den Be- 

rechtigten felbft zu leiften. Die Gebührnifie der 

Kinder find, wenn die Mutter noch lebt und 

für die Erziehung der Kinder, fei es im Haufe 

oder außerhalb der Familie, forgt, an die 

Mutter, in den übrigen Fällen, jofern nicht 

überwiegende Gründe für eine Abweichung vor« 

liegen, an den Bormund oder Pfleger der Be- 
rechtigien zu zahlen. 


20. Zu $ 29. 


J. 


II. 


Zu Nr. 1 des 8 29. Die Vorſchrift über den 
Beginn ber Zahlung ber Bebührnifle aus der 
Kriegsverſorgung iſt gegen früher ($ 43 Ab- 
fat 2 und 8 99 Abſatz 4 des Militärpenlions- 
geſetzes vom 27. Zuni 1871) geändert. Yür 
Verwandte der aufiteigenden Linie ($ 22), die 
Gnadengebührniffe nicht erhalten können, weil 
die Witwe oder eheliche Nachkommen des Ver⸗ 
ftorbenen am Leben find, beginnt die Zahlung 
des Kriegselterngeldes_mit dem auf dem Todes⸗ 
tag des Verftorbenen folgenden Tage. 

Bei Zahlungen, die für Zeile eines Monats 
zu leiften find, ift für jeden einzelnen Zag je 
nad der Zahl der Tage des betreffenden Monats 
Yan, Yan, Yan Oder !/, des Monats betrages zu 
berechnen. 


III. Zu Rr.2 des $ 29. Die nad) den Bejoldungs- 


vorfchriften für die Zahlung der Bnadengebühr- 

nifie zuftändigen Dienftjtellen haben in Fällen, 

in denen die Zahlung von Snadengebührnifien 

beftiimmung2mäßig ftattfinden darf, an Stelle des 

einfagen den dreifachen Betrag dieſer Gebühr: 
wi u bewligen. Sub Sustengehühruifie. 
aur Aeittrein si Deien 


21. 


IV, 


V. 


VI. 
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und der Beerdigung bemilligt morden, fo iſt 
ein Zufhuß in Grenzen bes doppelten Betrages 
ber Gnadengebührniffe, jedod nur foweit zu 
bewilligen, als die Koften der’ legten Krankheit 
und der Beerdigung durch die Gnadengebühr- 
niffe und den Nachlaß des Berftorbenen nicht! 
gededt find. Bon der Bewilligung für insge⸗ 
famt brei Monate fallen 1, dem Beſoldungs⸗ 
fonds, 2, dem Penfionsfonds (gegemmärtig 
Kapitel 76 Titel 4 des Allgemeinen Penſions⸗ 
fonds oder Kapitel 8B Titel 3 des Etats für 
die Expedition nad) Dftafien) zur Laft. Dieſe 
2/; werden ben betreffenden Kaflen auf An 
weifung des Staatsfetretärs des Reichs⸗Marine⸗ 
Amis von derjenigen Stelle erftattet, welche mit 
der Berrehnung der übrigen SHinterbliebenen- 
&ebührnifie beauftragt wird. Zu diefem Zwecke 
find die Duittungen über dieſe Beträge dem 
ate ſetretar des Reichs⸗Marine⸗Amts vorzu⸗ 
egen. 

In den Anträgen auf Feſtſetzung des Witwen⸗ 
und Waiſengeldes find die baren Beſtandteile 
der Gnadengebührniſſe anzugeben mit bem Ber- 
merte, welche Summe für die auf den Sterbe- 
monat oder das betreffende Monatsbrittel fol- 
genden drei Monate gezahlt worden ift, und 
welche Kaffe gezahlt Hat. 

Die Zahlung bes Witwen- und Waiſengeldes 
jowie der Gebührniffe aus der Kriegsverſorgung 
(vgl. Nr. 20 Abfag I) beginnt erft nad) Ablauf 
ber Zeit, für die Gnadengebührniffe mit Zu⸗ 
ſchuß oder Zuwendung gezahlt worden find. 
Zu den Gnadengebührnifien, die aus Beran- 
lafjung des Todes einer feit dem 1. April 1907 
im aktiven Dienfte geſtorbenen Perſon des 
Soldatenjtandes bereit3 gezahlt worden find, 
werden die Zuſchüſſe unter Anrehnung der: 
Witwen und Waifengelder für zwei Bonate 
und die einmaligen Zuwendungen ohne Antrag der | 
Bezugsberechtigten vom Staatsfelretär bes Reichs⸗ 
Marineamts zur Zahlung angemwiefen werden. 








— 





Zu $ 30, Nr. 2. 


Kriegswaifengeld wurde bisher bis zum voll⸗ 


23. 


mit Einfommen verbundenen Anftellung oder 
Beichäftigung im Zivildienfte der zahlenden 
Kaffe Anzeige zu erfiatten. Den Quittungen 
über Witwen und Waifengeld tritt die Ver⸗ 
ficherung des Quittungsausſtellers darüber hinzu, 
daß Feiner der Bezugsberechtigten infolge An⸗ 
ftellung oder Beſchäftigung im Zivildienft Dienft- 
einlommen, die Witwe auch Feine Benfion be» 
zogen hat; ift aber Dienfteinlommen oder Pen- 
fion bezogen worden, fo ift anzugeben, an 
welcher Stelle und mit weldhem Betrage. 
Zu S 82. Nr. 22 Abfag II findet Anwendung. 


24. Zu 8 34. 


Den an ben Staatöfelretär des Neichd-Marine- 
Amts zu richtenden Anträgen find Mitteilungen 
darüber beizufügen, feit mann und unter welden 
Umftänden die betreffenden Perfonen vermigt und 
welche Schritte zu ihrer Ermittelung gefchehen find, 
ſowie ob und welche Tatfahen für die hohe Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit des Ablebens fprechen. Diefe Mit- 
teilungen find zu maden von 
a) der vorgefegten Dienitbehörde über Die während 
ihrer Zugehörigkeit zur Kaiferlihen Marine ver- 
mißten Perjonen; 

b) der Behörde des Wohnfiges oder des letzten 
Aufenthalts (Nr. 4 Abſatz III) über bie nad) dem 
Ausfcheiden aus dem Dienfte vermißten Berjonen. 


25. Zu $ 35. 


Die Zuftellung der Entſcheidungen hat gegen 
Smpfangsfchein entweder dur die Poſt, durch 
Bermittelung der Orts⸗ und Polizeibehörden oder 
auf anderem geeigneten Wege zu erfolgen. 


26. Zu 8 41. 


27. 3uS$ 


Nr. 8 findet Anwendung. 
42. 

Den Hinterbliebenen von Angehörigen des 
Feldheeres ftehen gegenwärlig die Hinterbliebenen 
von folchen Angehörigen ber Raiferlihen Marine 
glei, weldhe nah Anlage 1 der Ausführungs- 
beftiimmungen des Staatsfelretärs des Reichs⸗ 
Marine-Amis vom 18. Auguft 1906 — A. VII 
4573 — zu dem Mannſchaftsverſorgungsgeſetz 
1. Kriegsteilnehmer 


endeten 17. Lebensjahre für Kinder von Offizieren : 
und oberen Heeresbeamten, bis zum vollendeten | 
15. Lebensjahre für Kinder von Militärperfonen | 
der Unterklaſſen und von Unterbeamten gezahlt. 


oder 

2. Teilnehmer an einer militärifchen Unternehmung 
auf einer dienftlihen Seereife waren, melde 
nad Beflimmung des Kaifers als Feldzug gilt. 


Über diefen Zeitpunkt hinaus bis zum vollendeten | 28. Zu 8 48. 
18. Lebensjahr haben nur die Kinder der feit dem | Nr. 14 Abſatz IV findet Anwendung. 
1. April 1907 geftorbenen Kriegsteilnehmer ($5 19,| 29. Zu $ 44. 


26) Anſpruch. 
. 3u 8 31. 
I. Zu Ubfag 2 Rr.1 des 8 31. 


Als „im Dienft erlittener Schiffbruch“ werden 
zur Zeit die unter III der in Rr. 27 genannten 


Ten Anträgen Anlage aufgeführten Vorkomniſſe angefehen. 


auf Feitfegung des Militärmitwen- und Waifen- | 30. Zu 8 45. 
geldes ift beglaubigte Abſchrift der Feſtſetzung Kr. 14 Abfag IV findet Anwendung. 
des Bivilwitwen- und -Waifengeldes beizufügen. 31. Zu 8 52. 


Il. Den witwen⸗ und waifengeldberechtigten Hinter⸗ 


Die Wien und Wengen In nn y Sr 
bliebenen iſt zur Pflicht zu machen, von einer 


\ x NER 
erwähnten Beronen werden WU — 


tt 


32, 


33. 


34. 


1. April 1907 ab ohne befonderen Antrag vom 
Staatsfelretär des Reichs-Marine⸗Amts andermeit 
feltgefeßt. Die Gebührniffe für Hinterbliebene von 
Dffizieren werden bierbei unter Zugrundelegung 
einer nad) $ 6 des Dffizierpenfionsgefetes zu be— 
rechnenden Penſion feſtgeſtellt. 

Zu 8 53. 

Eine neue Feſtſetzung der Witwen⸗ und Waiſen⸗ 
gelder für die Hinterbliebenen der vor dem 1. April 
1907 im Zivildienſt oder nach dem Ausſcheiden 
aus dem Zivildienſte geſtorbenen ehemaligen Per⸗ 
ſonen des Soldatenſtandes nach Vorſchrift des 
8 31 Abſatz 2 Nr. 1 findet nicht ſtatt. Wegen der 
Rückwirkung bes $ 53 vgl. die Nr. 2, Abſatz II. 
Zu 8 55. 

Außer den Vorſchriften der 88 52 bis 54 iſt 

dem Geſetz eine rückwirkende Kraft nicht beigelegt 
worden. Seine Wirkſamkeit erftredt ſich ſonach 
nur auf die Hinterbliebenen folder Perſonen, die 
am 1. April 1907 oder fpäter geftorben find, fei 
es im Dienfie, fei e8 nad) dem Ausjcheiden aus 
dem Dienite. 
Dinterbliebene der vor dem Inkrafttreten des 
Milttärhinterbliebenengejeges geitorbenen Perfonen 
fünnen auf Antrag unterjtüßt werden, fofern fie 
ih in einer dringenden Notlage befinden. Unter⸗ 
ftügungsanträge find mit einer amtliden Be: 
ſcheinigung über die Bedürftigfeit der Hinter- 
bliebenen dem Staatsfelretär des Reichs» Marines 
Amts vorzulegen. 


Mufter. 
Antrag 


auf Seftflellung und Anmweilung von 
Witwen: und Wailengeld [owie von Wei— 
Bilfen und Zuſchüſſen für Militärbinter- 


bliebene. 


(Militärhinterbliebenengefeg vom 17. Mai 1907.) 


1. 
‚2. 
8. 


er) or 


oon 


Es find beigefügt worden: 

eine ſtandesamtliche Urkunde über die Ehefchließung; 
eine Urkunde über die Geburt der Witwe; 
eine poligeilide Befcheinigung darüber, daß die 
Ede gerichtlich nicht getrennt und die eheliche Ge⸗ 
meinjchaft rechtskräftig nicht aufgehoben war; 

. ftandesamtliche Urkunden über die Geburten 
der Waifen unter 18 Zahren; 


. eine amtliche Befcheinigung darüber, daß die Töchter, 


die daß 16., aber nicht das 18. Lebensjahr voll: 
endet haben, noch unverheiratet find; 


. eine ſtandesamtliche Urkunde über den Tod der 


Mutter der Waiſen; 


. ein Dienftlaufbahnzeugnis; 
. ein Auszug aus ber Stammrolle; 


die Erhebungen über den Anſpruch auf Kriegs- 
verforgung ; 
Quittung . . . . über die auf Grund bes 
F 29? des Militärhinterbliebenengefeges vom 
17. Mai 1907 gezahlten Beträge. 

Un 


den Staatsfelretär des 














Der Staatsfelretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. Reichs⸗Marine⸗Amts 
v. Tirpitz. Berlin. 
Des Berſtorbenen Gnadengebüuͤhrniſſe 
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Zweite Beilage 
| jum 29 ſten Stüd des Anitsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Ausgegeben den 19. Zuli 1907. 


— — — — — — a — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 


Verteilungspſan 


des Bedarfs der Ruhegehaltskaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen 
an den öffentlichen Volksſchulen und den der Kaffe angeſchloſſenen wicht ſtaatlichen mittleren 
Schulen des Regierungsbezirks Potsdam für das 
Rechnungsjahr 1907. 
J. Nach dem Stande vom 1. Öltober 1906 find erforderlich 


1. zu dem durd) die StaatSbeiträge nicht gebedten Zeile der Ruhe De für bie 
Lehrer und Lehrerinnen, welche Stellen an öffentlihen Volksſchulen inne- 





habt haben  . 2 2000 483398,— M 
2. für Lehrer und Lehrerinnen von angefchloffenen mittleren Schulen. . - . . 10758,— , 
3. Vergütung bed Kaſſenanwalts en 600,— „ 

zufammen 495256,— M 
davon ab der Beſtand aus dem Rechnungsjahre 1905 . 7147,30 „ 


bleiben 488108,70 M 
11. Das beitragspflichlige Dienfteinfommen ftellt fidh: 


1. für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksfchulen auf. - . .  8312000,— „ 
2. für die Lehrer und Lehrerinnen an den angelchloffenen mittleren Schulen auf 103400,— „ 


zufammen auf 8415400,— M 
Es ‚entfallen demnach auf je 100 AH beitragspflichtigen Dienfteintommend — 5,80 rund 6 M. 
Das der Berechnung zugrunde gelegte beitragspflichtige Dienfteinlommen und die gemäß dem Ger 
fee vom 23. Yult 1893 — ©. S. ©. 194 — von den Schulverbänden zu leiftenden Beiträge find in ber 
nachſtehenden Überficht im einzelnen aufgeführt. Die Beiträge werden in vierteljährlichen Teilbeträgen im 
voraus eingezogen werden. Der Plan bat dem Kaffenanmalt zur Prüfung vorgelegen, Einwendungen gegen 
denfelben find nicht erhoben. Innerhalb vier Wochen nach diefer Bekanntimachung fteht den einzelnen Schul- 
verbänden die Klage im Bermaltungsitreitverfahren auf Abänderung des Verteilungsplans bei dem Bezirks⸗ 
ausſchuß zu. Die Klage bat jedoch Feine auffchiebende Wirkung. 
Potsdam, den 5. Juli 1907. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulmefen. 
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3. Ä Te 
Angermünde. | Berfholz 36|—| Bruchhagen 1600 
Angermünde 19500| 1170|— Bertikow 3800|  48I— I Chorindjen 1300 
Greiffenberg 3400| 204 — Biefenbrom 600| 386 — Criewen 300 
Joachimsthal 60001 360 — Blankenburg 40 24, —: Cruſſow 600 
Dderberg 13400| 804 - | Blumenhagen 1500| 90 —: Dobberzin 500 
Schwedt ev. 312 1872| - Bölkendorf 500) 30, —: Felhom 1100 
Schwedt Tath. 14001 84! - | Brieft 2100| 126— Niederfinow mit \ 
Bierraben 8900| 234| —| Brieß 1500| SW —\ —XXXX. TI 
itenhof 11 66:—| Brodowin 9 BA— Sekeliele 
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* Den | gafien: argi⸗ Duni Raten. Reis Die Rufen: 

un beitra um — eitra un eitra 

Schulverband tomen 4 , Schulverband tommen Schulverband tommen “ 
1. — — 3. 3 1. 3. 

Rhinow 30001 180'—! Beifin 7001| 42 — Gebersdorf 36 — 
Bagow 800 — | Bremnig 1900| 114 — Glashütte 601 — 
Bamme 1500| 90 — Prietzen 80 48 — Glau 54 — 
Barnewitz 1800| 108i—| Rademege 800  48:— Glienig 24— 
Groß Behnitz 1300 — Retzow 1200 —| Görsdorf 96 — 
Klein Behnitz 1200|  72|—: Ribbed 1700| 102 — Hohen Görsborf 96 1— 
Berge 2000| 1201— | Riewend 500 — Nieder Görsporf 54 — 
Brädikow 10000 60- Roskow 1900] 114 —Gottow 66 | — 
Dom Brandenburg 4900 2” — Saaringen 600 — | Öottsdorf 81— 
Brielow 1300 — | Schwanebed 600 —| Grüna 114|— 
Brieft 1300 nel Selbelang 6001| 36 - Heinsdorf 78- 
Buckow 84—: : Semlin 1200|  72|—| Hennidendorf 54 |— 
Buſchow 54 — Senzke 11000 66 — Holbeck 24— 
Butzow 36|—: Spaat 8001| 48 — Jänickendorf 126 — 
Eberlottenhof 24 —: Stechow 1500| 90 — Ihlow 30 — 
Damme 36 Stölln 1100| 66 — Illmersdorf 72 — 
Döberitz 102— Strodehne 2300| 138 —Kaltenborn 30 — 
Hohen Fercheſar 961 — Tiekow 1500| 90 — Kemlitz 30 — 
Fercheſar b/R. 72 — | Tremmen 27001 162 — Kemnitz 30- 
Fohrde 144 - — Viehnih 1100| 66 — Klasdorf 90 - 
Neu Friedrichsdorf 78 — Wachow 28 138 — Klausdorf 96 ⸗ 
Sarlig 12 — | Wagenig 700] 42 — Körbitz 30 
Goͤrne — Warſow 500 30 Kolzenburg 541 — 
Gohlitz — Waſſerſuppe 1500 — Liebätz 60- 
Gortz 60 — Weſeram 1100 — Liepe 30 — 
Grabow 24 — Witzke 9001 54 — Ließen 78 — 
Gräningen 64 _ Molfier 6001| 36 —! Lindom 30 — 
Gülpe 66 — Zachow 13001 78— Langen Lipsdorf 36 — 

aage 84— Löwendor 90 — 
oh ernauen 126— | Süterbog- Sukenwalde. Kynow 94 — 
Ketzür —* Baruth 426 — | Märtensmühle 66 — 
Kietz — Dahme 1458 —NMahlsdorf 66 — 
Kleſſen — Juũlerbog 1314— Maiterhauſen 24 —- 
Kotzen | Uindenwalbe 3390 —| Mehlsdorf b / D. 6000 36 — 
Klein Kreuz 120 Acker Zinna 306 — Mehlsdorf b /L. 4001| 24 — 
Kriele 30| — Ahrensdorf 24 — Meinsdorf mit 
Landin 30— Bardenitz 42 — Aupßenſchule 21001 126:— 
Liepe 48|—| Berfenbrüd 36/—| . Rinom 
Lietzow 102— Blankenſee 60 -Merzdorf 700 42— 
Lünow 30— | Bochow 36 —) Mietgenborf 400) 24 — 
Marzahn 541— Bollensdorf 24 — Miüdendorf 7001|  42/— 
Mögelin 126 —| Borgisdorf 90 —; Nettgenvorf 300 18 — 
Möthlow 102 — Buckow Neuhof b/®. 12001  72i— 
Mötzow 54— Charlottenfelde 36 — Neuhofb/38. 800) 48 — 
Mützlitz 66 —| Dennewih 36 .— | Neumarft 1600 06 
Nennhauſen 721—| Dobbrifow 96 ,— Bapliß 1700| 102 ı— 
Neuendorf 36|—| Dornswalde — Pechüle 1700| 102 - 
Neuwerder 36—Dümde — Petkus 9000 54 — 
Niebede 30 — Felgentreu 18 — Prensdorf 1000 30 
Guten Paaren — Frankenfelde 102 — Radeland 500 

wefin 114 — Frankenförde 80 — Reins dorf 600 

arey — Friedrichshof —B IL 

Baulinenaue . — Fröhden aa Ace Ron 
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la zuu | cm | Auf Ri aule 
u 
Shulverband ommen M | Säulverband kommen 9 Schulverband 
1. . 2 | 3. 1. 
Kögom 36|—| Zerntlomw 8001 48I—| Hoherlöhme mit 
Neu Lögom 30 —| Zühlen 1100| 66|—| Wildau 
Löwenberg 156 — Jachzenbrück 
Ludwigsaue 24 — Teltow. Johannisthal 
Lüchfeld 80— Eöpenid 131800| 7908 — | Jühnsdorf 
Lũdersdorf 114—Mittenwalde 8200 492|— | Yütchendorf 
Manker 120 — Teltow 217001 1302 —Kerzendorf 
Menz 186—Teupitz 1600| 86 — Kielkebuſch 
Meſeberg 72 Trebbin 96001 576—Groß Kienitz 
Metzelthin 90 Zoſſen 166001 996— | Klein Kienitz 
Molchow 42) —| Adlershof 55700] 3342)— | Groß Köriß 
Groß Mutz 90/—| Ahrensdorf 7001  42/—|Rlein Köriß 
Nadel 48/—| Groß Beeren 4700| 282|— | Krummenfee 
Nietwerder 48 —| Stlein Beeren 2100| 126)— | Lanfwih 
Pfalzheim 30—| Groß Beflen 20001 120/— | Lichtenrade 
Plänitz 60/—| Klein Beſten 700 42/— | Groß Lichterfelde 119700 
—8 114-Groß Beuthen 1800| 108 —Löpten 
adensleben 18 —Blankenfelde 20001 120) | Lömwenbrud 
Rägelin 54 — | Bohnsdorf 8600| 216 — | Lüdersborf 
Rauſchendorf 42-Britz 489001 2934 -Groß Machnow 
Rönnebeck 72)—| Brufenborf 1200| 2 72/— | Klein Machnow 
Rohrlack 54/—| Budom 82007 192 — Mahlow 
Rüubehorſt 42— Callinchen 1400| 84—| Martendorf 
Rüthnick 48—Chriſlinendorf 6001| 36— Marienfelde 
Schönberg 30I—| Elausdorf 2100| 126—| Mellen 
Schhönermarf 78—| Elieftom 1600| 96 | Miersporf 
Schulzendorf 54—| Cummersborf 1800| 108|— | Mogen 
Schwanow 36/—| Dabendorf 1300| 78 — | Müggelsheim 
Seebeck 18)—| Dahlem 3000| 180/— | Neuendorf b. Teup. 
Segeletz 16—Dahlewitz 700| 42 — Neuendorf b. Treb. 
Sieversdorf 222—Dergiſchow 16000 96/— Fern Neuendorf 
Sonnenberg 54 —Diedersdorf 3000] 180 — Nächſt Neuendorf 
Spiegelberg 72| — Drewitz 17001 102— Neuhof eb. 2. 
Stöffin 36/—| Egsporf 9001|  541— | Nifolstoe 
Storbed 78I—| Eichwalde 2400| 1441— | Noiwames 
Strubenſee 72— | Fahlhorft 1000| 60 — Nudow 
Teſchendorf 102 — Freidorf 16001 96 —-Nunsdorf 
Tramnitz 30 — Friedenau 76100] 4566 — Pätz 
Trestow 24 — Gadsdorf 6001 36/— | Philippsthal 
Bichel 96/—| Sallın 4001 24— | Ragomw 
Vielitz 90/—! Senshagen 8001| 48 — | Rangsborf 
Walchow 144 -Glaſow 7000| 42— | Rehagen 
Wallitz 80—| Glienid b. 3 2200| 1321—|Ropis 
Walsleben 66—Alt Glienicke 206001 1286 —Rudow 
Werder 78— Klein Glienicke 3600| 216 — | Ruhlsdorf 
Wildberg 144 -Gräbendorf 11000 66 — Saalow 
Groß Woltersdorf 48-Groben 8001| 48 — ESchenkendorf 
Wullkow 66Grünau 126001 756 — b. Gr. 
Wuſtrau 78 — Grunewald 131001 786 — Schenkendorf 
Wuthenow 30 — Güͤtergotz 700,0 42 - b. K. 
Wutzetz 48 —| Oufjom 1200| 72 —\ Shentmboiidoen 
Nechow 80/—| Halbe 210N 128 \ Shmorgatuoni 
ı Serlang 30/—| Heinersborf | 13800 18% \Chmntäut, 
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Schulverband 
Schöneiche — 
Nieder Schöne- 
weid 930 ⸗ 
b. L. 72—) 
66— 
66— 
Groß Schulzendoi 108 
Klein Schulzendor! 42— 
erin 66 ⸗ 
Seichow 60 ⸗ 
Sengig 48 - 
Siethen 48— 
Sperenberg 234— 
Shutenborit. G.B. 108 - 
Siaalow 48 — 
Steglig © 7794 — 
Tel; 78 
Tempelhof 3042— 
Zeuron 24— 
tom 42—| 
— Fund Bes. 
Tornom 90—! Beelitz 
Treptow 3132— Belzig 
Waltersborf 108—j Brüd 
Bannfee 1164— Niemegt 
Baßmannsborf 132J—| Treuenbrigen 
BWietfiod 96 Werder 
Wenbiſch Wilmers. Baitz 
dorf 66|—: Benten 
Wünsdorf 126.— ergholz 
Deutſch Wuſter · Sn jendorf 
haufen 48 — Bochow 
Königs Wuſier · Deutſch Bork 
haufen] 161001 966 Wendijch Vork 
Beeien 24— Borne 
— 3468 — Boßdorf 
jehrendborf 601— Brachwitz 
Zernsdorf 66 ⸗ Groß Brieſen 
Beuthen 186|— Buchholz b. N. 
Groß Biethen 1321— duhen b. T. 
ammer 
Tempfin. Tanin 
Lychen 604 - Caputh 
Templin 228001 1868 Dahnsdorf 
Zehbenid 30100] isos — Damelanı 
Ahrensdorf 30— Damsbor 
Annenwalde 80 Deep 
Arnimshain 1 78 - Derwitz 
Badingen 1 108— Dieterbborf 
Gershbent 2] ET, Bingo 
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Alt Töplig 


Neu Töplig 

Trebik 48 
Trechwitz 42 
Tremsdorf 84 
Wieſenburg 72 
Wilhelmsdorf 18 
Wittbriegen 102) 
Wuft 84) 
Wildenbruch 80 
Zauchwitz 80 
Zeuden 84 

Stadikreiſe. 


Brandenburg 116700] ,7002 
Charlottenburg | 1077800164668) 
Potsdam [206900]12414 
Rixdorf 637800188288 
Schöneberg * 1506400180384] 
Spandau 9: 117580) 
Deuiſch Wilmers- 
borf|188800|11028 


itilere Säulen. 
Freienwalbe 52700] 3162| 
Strausberg 7 444 
Beeslow 19 1152) 





Luckenwalde 24100| 1446 
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Amtsblatt 


ber Königlihen Negierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stud 30. Ausgegeben den 26. Juli 1907. 1907. 


Inhaltsverzeichnis. Inhalt von Stüd 29—82 des Reichsgeſetzblatts und von Stück 27—80 ber Geſetzſammlung. 
S. 331. — Berleifung des Enteignungsrechts. ©. 881. — Turn: und Schwimmlehrerinnenprifung. S. 882. — 8 Uhr-VLaden⸗ 
ſchluß für das Uhrmacher⸗ und Golbarbeitergewerbe in Templin. S. 882. — Lotteriegenehmigungen. S. 882. — Generallonful 
für die Bereinigten Staaten von Umerila. ©. 882. — Upothefeneröiinung. S. 882. — Allgemeine Bertragäbedingungen. ©. 888. 
Defientliche Belobigung. S. 844. — Berichtigung zur Baupolizeiverordnung für bie Bororte von Berlin vom 28. Mat 1907. 
S. 844. — Beltimmungen über die Ausbildung der Lehrerinnen der Hauswirtſchaftskunde und der weiblichen Handarbeiten. S. 844. 
— Unwelfung zur Verhütung der Verbreitung übertragbarer Krankheiten. S. 846. — Bon den Behörden veröffentlichte, im 
Buchhandel nicht erfchienene Druckſachen. S. 848. — Marktpreiſe. S. 849. — Dipätheriehellferum. S. 860. — Viehſeuchen. 
S. 860. — Berichtigung des Berteilungspland der Volksſchullehrerruhegehaltskaſſe für 1907. S. 860. — Boftanweifungsperlehr 
mit Außland. S. 850. — Gröfinung von Rohrpoſibetrieben. S. 360. — Annahme von Poſtſendungen durch bie Landbriefträger. 
&. 860. — Fernſprechanſchlüuſſe. S. 861. — Pfarrſtellenerledigung. S. 861. — Pfarrſtellenbeſetzung. S. 861. — Ausloſung von 
Rentendriefen. S. 851. — Sechſter Nachtrag zum Meglement der Brandenburgifchen Witwen: und Watienverforgungsanftalt. &. 861. — 
@uts: und Bemeindebezirtöneränderungen. S. 862. — Brundfteuerordnnung der Stadtgemeinde Berlin. S. 862. — Perſonalchronik. S. 868. 


Diefes Stüd enthält 8 Bogen Amtsblatt, 56 Bogen dffentl. Anzeiger. 





780. Heichögefegblatt. 

Stüd 29.) N? 3344. Belanntmachung, betreffend 
die Kifenbahn » Signalordnung. Vom 24ften 
Juni 1907. 

M 3345. Bekanntmachung, betreffend die Menderung 
der Eiſenbahn-Bau⸗ und Betriebdordnung vom 
4. Rovember 1904. Vom 24. Yuni 1907. 

M 3346. Bekanntmachung, betreffend die Verein⸗ 
einbarung erleichternder Borfchriften für den 
wechfelfeitigen Verkehr zwifchen den Eifenbahnen 


Deutfchlande und Luxemburgs. Vom 24ften 
Juni 1907. 
(Städ 30.) N 3347. Bekanntmachung, betreffend 


die Außerkursſetzung der Eintalerſtücke deutfchen Ge⸗ 
präged. Vom 27. Juni 1907. 

N? 3348. Bekanntmachung, betreffend Aenderung der 
Anlage B. zur Eifenbahn-Berfehrdordnung. Vom 
28. Juni 1907. 

N? 3349. Bekanntmachung, betreffend Aenderung der 
Anlagen V. und VI zur Militär - Traneport- 
Ordnung. Bom 28. Juni 1907. 

N? 3350. Bekanntmachung, betreffend die Befchäfti» 
gung von Kindern bei der Reinigung von Dampf- 
feffeln. Bom 1. Zuli 1907. 

(Stüäd 31.) N? 3351. Belanntmachung, betreffend 
die Einrichtung und den Betrieb der Buchdrudereien 
und Schriftgießereien. Vom 5. Juli 1907. 

(Städ 32.) N? 3352. Bekauntmachung, betreffend 
die dem nternationalen Webereintommen über 
den Eifenbahnfrachtverfehr beigefügte Liſte. Vom 
7. Zuli 1907. 

NE 3353. Belanntmachung, betreffend den Schug von 
Erfindungen, Muftern und Warenzeichen auf der 
Hygienc⸗Ausſtellung in Berlin. Bom 12. Juli 1907. 

AR 3354. Bekanntmachung, betreffend das Außer 
frafttreten ter zwifchen dem Reiche und den 
Bereinigten Staaten von Brafllien durch Noten 





">17 30. November 1897, krrcnan 
wechfel vom 15. Februar 1898 getroffenen Ver⸗ 
einbarung über die Mitwirkung der beiderſeitigen kon⸗ 
ſulariſchen Vertreter bei der Regelung von Nachläffen 


ihrer Staatsangehörigen. Vom 16. Juli 1907. 


181. Preußiſche Geſetzſammlung. 

(Stück 27.) NT 10829. Geſetz, betreffend Er- 
weiterung des Stadtfreifed Hannover. Vom 
19. Zuni 1907. 

(Stüd 28.) M 10830. Gefeg zur Abänderung 
des Kommunalabgabengefeged vom 14. Yuli 1893 
(Sefepfammi. ©. 152). Bom 22. Juni 1907. 

(Stüd 29). N? 10831. Staatsvertrag zwiſchen 
Dreugen und Schaumburg-kippe wegen Kort- 
führung des NRhein-Wefer-Kanald durch das 

19. Dftober 1906. 


Fürſtentum Schaumburg-Eippe vom 30. Oktober 1906. 


(Stüd 30). N? 10832. 
Vom 29. Juni 1907. 


782. Allerhöchſter Erlaß. 

Verleihung des Rechts zur Entziehung und zur dauernden Be⸗ 
ſchränkung des für den von der Gemeinde Tegel geplanten Hafens 
bau am Tegeler See in Anſpruch zu nehmenden Grundeigentums. 


Auf Ihren Beriht vom 8. Juni d. Ze. will 
Ich der Gemeinde Tegel im Kreiſe Riederbarnim auf 
Grund des Gefeged vom 11. Juni 1874 (Gef.-Sammt. 
S. 221) dad Recht zur Entziehung und zur dauernden 
Befchränfung des für den von ihr geplanten Hafenbau 
am Zegeler See in Anfpruch zu nehmenden Grund- 
eigentums verleihen. Die eingereichten beiden Lage» 
pläne find wieder beigefügt. Kiel, an Bord M. 9. 
„Hohenzollern“, den 19. Juni 1907. 

ge. Wilhelm R. 
Zugleich für den Miniſter des Innern. 
gan, RMNXXSS- 
An die Miniker der ÜRualitarn BRCun 
Bo ed haurto. 


Manderarbeitsftättengefeg. 





Befanntwaghungen - 
der Königlichen Minifterien. 

Turn: und Schwimmlehrerinnenprifung. " 
783. Die Turn: und Schwimmlehrerinnenprüfung, 
welche im Herbft 1907 in Berlin abzuhalten if, wird 
Ende November 1907 an einem noch feftzufegenden 
Tage beginnen. 

Unter Bezugnahme auf meinen Erlaß vom 1ten 
November 19086 — U. III. A. M 3209 2c. — weiſe 
ih ausdrũcklich daranf hin, daß zu dieſer Prüfung 
nur in der Provinz Brandenburg oder in einer folchen 
Provinz mohnende Bewerberinnen zugclaffen werden, 
in welcher cine Prüfungsfommiffion für Turnlehrerinnen 
noch nicht beficht. Ausnahmen von diefer Beftimmung 
find nur zuläffig, wenn die bezüglichen Anträge durch 
befondere Berhältniffe, z. B. durch den Drt der Aus- 
bildung für die Prüfung, begründet find. 

Meldungen der in einem Lehramte fiehenden Be- 
merberinnen find bei der vorgefegten Dienfibehörde 
fpäteftens bis zum 1. Oftober 1907, Mel- 
dungen anderer Bewerberinnen bei derjenigen König- 
lichen Regierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, 
in Berlin bei dem Herrn Polizeipräfidenten, ebenfalls 
bis zu diefem Tage anzubringen. 

IR der Aufenthaltsort der Bewerberin zur Zeit 
ihrer Meldung nicht ihr eigentlicher Wohnfig, fo iſt 
auch der leßtere anzugeben. 

Die Meldungen können nur dann Berüdfidytigung 
finden, wenn fie genau der Prüfungsordnung vom 
15. Mai 1894 entſprechen und mit den in $ 4 der 
felben vorgeſchriebenen Schriftflücen ordnungsmäßig 
verfehen find. In dem Gefuche it anzugeben, ob die 
Bewerberin fih zum erften Male zur Prüfung meldet, 
oder ob und wann fie fi) bereits der Turnlehrerinnen- 
Prüfung unterzogen hat. 

Die über Gefundheit, Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeugniffe müffen in neuerer Zeit aud- 
geftellt fein. Aus dem ärztlichen Zeugniffe muß her 
vorgehen, daß die betreffende Bewerberin förperlich zur 
Turnlehrerin geeignet if. 

Das Zeugnis über die Turn bezw. Schwimm⸗ 
fertigfeit iR von der Audftellerin eigenhändig zu unter 
(reiben. 

Die Unlagen jedes Gefuches find zu 
einem Sefte vereinigt einzureichen. 

Berlin, den 26. Juni 1907. 

Der Minifter der geiſtlichen, Unterridhte- und 

Medizinal-Angelegenpeiten. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Negierun, Spräfibenten. 
8 UHr-Ladenfchlub für daß Ußrmaer: und Golbarbeitergewerbe 
in Templin. 
784. Auf Grund des $ 139f der Reichsgewerbe · 
ordnung — R. Gef. Bl. 1900 ©. 969 — ordne ih 
mach Anhörung des Magiſtrats in Templin hiermit an, 
2aß dhr ia Zemplin befkchenden offenen Berkaufgflellen 
für vo Ußrmader und Coldarbeitergewerbe an den 


Vogentagen mit Auoſchlug der erlaubten verlängerten 


GSefchäftgzeit vor „Palmarum“ und der Zeit vom 
4. Dezember bis Weihnachten, um 8 Uhr Abende ge- 
ſchloſſen fein müffen. 

Potsdam, den 17. Juli 1907. 

Der Regierungspräftdent. 

Lotteriegenehmigung. 
785. Dem Borfiande der Aftiengefellfchaft Flora 
in Eöln hat der Kerr Minifter des Innern unter Ab- 
änderung ded Erlaffed vom 3. April d. Is., betreffend 
die bei Gelegenheit der diesjährigen Cölner Kunft- und 
Kunftgewerbe-Ansftellung zu veranftaltende Rotteric die 
Erlaubnis erteilt, die Lotterie anderweit in der Weife 
auszuführen, daß im ganzen nur 200000 Kofe zu je 
1 Mark in einer Serie mit nur 9179 Gewinnen im 
Geſamtwerte von 80000 Mark ausgegeben werden, 
und diefe 200000 Loſe in der ganzen Monarchie zu 
vertreiben. 

Vorſtehendes bringe ich unter Bezugnahme auf 
meine Bekanntmachung vom 13. April d. Is. — 
Amtsblatt Stück 16 Seite 156 — zur öffentlichen 
Kenntnid. 

Potsdam, den 18. Juli 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Lotteriegenehmigung. 

786. Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung hat 
der Here Minifter ded Innern dem Komitee für, 
Hebung der Zucht gängiger Wagenpferde in Baden 
die Erlaubnis erteilt, zu der mit Genehmigung der 
Großherzoglich Badifchen Regierung im Jahre 1907 
zu veranftaltenden öffentlichen Ausfpielung von Pferden 
und Silbergegenftänden auch im bdiesfeitigen Staate- 
gebiete Kofe zu vertreiben. 

Potsdam, den 17. Juli 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Sotteriegenehmigung. 
787. Dem Berein zur Foͤrderung der Pferdezucht 
in der Provinz Pofen zu Gnefen hat der Herr 
Miniſter des Innern die Erlaubnie erteilt, in Ber- 
bindung mit dem im Mpril 1908 stattfindenden 
Mojcih-Markt eine öffentliche Berlofung von Pferden, 
Wagen und anderen Gegenitänden zu veranftalten und 
die Loſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es follen 150000 &ofe zu je einer Mark aud- 
gegeben werden und 2241 Gewinne im Gefamtwerte 
von 60000 Mark zur Ausfpielung gelangen. 

Porsdam, den 17. Juli 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Generaltonful für die Vereinigten Staaten von Amerita. 
788.: Der amerifanifche Bürger John W. Dye iſt 
jum Deputy-Generalfonful der Vereinigten Staaten von 
Amerifa in Berlin ernannt worden. 

Potsdam und Berlin, den 18. Juli 1907. 

Der Regierungspräfident. Der Polizeipräfident. 
potpeleneröffnung. 
788. Der Apotheker Beorg Piernay hat die von 
ihm in Lichtenberg, Magdalenenflraße 1, errichtete 
Magdalenen · Apotheke inzwifchen eröffnet. 
Potsdam, den 17. Juli 1907. 
Der Roniglige Regierungspräfitent. 
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Algemeine Bertragßbebingungen für bie Ausführung von 
Stoatöbauten. 
Nah dem Eriatz des Herrn Minifterd der Öffentl. Arbeuen 
vom 17. Ianuar 1900, IIIb. 601. 
790. 8 1. Gegeuſtand des Vertrages. 

Den Gegenftand des Unternehmene bildet die Aus- 
führung der im Bertrage bezeichneten Bauwerke, Ar- 
beiten oder Lieferungen. Im einzelnen beftimmt ſich 
Art und Umfang der dem Unternehmer obliegenden 
Arbeiten oder Lieferungen nad) den Berdingunge-An- 
fhlägen, den Zeichnungen und fonftigen als zum 
Vertrage gehörig bezeichneten Unterlagen. Die in den 
Berdingungsanfchlägen angenommenen Vorderfäge unter- 
liegen. jedoch denjenigen näheren Feſtſtelluungen, welche 
— ohne wefentliche Aenderung der dem Bertrage zu 
Grunde gelegten Bauentwürfe — bei der Ausführung 
fich ergeben. 

Abänderungen der Bauentwürfe anzuordnen, bleibt 
der Verwaltung vorbehalten. Arbeiten und Lieferungen, 
welche in den Bauentwürfen nicht vorgefehen find, können 
dem Unternehner nur mit feiner Zuftimmung übertragen 
werden. 

8 2. Berechnung der Vergütung. 

Die dem Unternehmer zufommende Vergütung wird 
nach den wirklichen Arbeiten oder Kieferungen unter 
Zugrundelegung ber vertragsmäßigen Einheitspreiſe 
berechnet. 

Die Vergütung für Tagelohnarbeiten erfolgt nad) 
den vertragsmäßig vereinbarten Rohnfägen. 

83. Unsichluß einer beſouderen Vergütung für 
Nebenteiftungen. 

Infoweit dafür nicht befondere Preisanfäge vor- 
gefehen oder befondere Beſtimmungen getroffen find, 
umfaflen die vereinbarten Preife und Tagelohnfäge zu- 
gleich die Vergütung für die zur planmäßigen Aus ⸗ 
führung der Arbeiten oder Lieferungen und zur Er- 
füllung des Vertrages gehörenden Nebenleiftungen aller 
Urt, insbefondere für das Vorhalten von Werkzeug, 
Geräten und Rüftungen für die Herftellung oder Unter 
haltung von Zufuhrwegen und für die Heranfchaffung 
der zu den Bauarbeiten erforderlichen Materialien von 
den auf der Bauftelle befindlichen Cagerplägen nach der 
Berwendungsftelle am Bau. 

Auch die Geftellung der zu Abſteckungen, Höhen- 
meffungen und Abnahmevermeffungen ſowie zu Güte 
präfungen erforderlidyen Arbeitsfräfte nnd Geräte liegt 
dem Unternehmer ob, ohne daß ihm eine befondere 
Entſchaͤdigung hierfür gewährt wird. 

Etwaige Patentgebühren trägt der Unternehmer. 
Er hat die Verwaltung gegen Papentanfprädye Dritter 
gu "vertreten. 

8 4. Mehrarbeiten oder Merlieferungen. 

Ohne ausdrüdliche fhriftlide Anordnung oder Ge- 
nehmigung der Berwaltung darf der Unternehmer 
feinerlei vom Bertrage abweichende oder im Berdingunge- 
anſchlage nicht vorgefehene Arbeiten oder Lieferungen 


nehmer bewirfte Arbeiten oder Lieferungen ift die Ver⸗ 
waltung befugt, auf deſſen Gefahr und Kojien wieder 
befeitigen zu laſſen, auch hat der Unternehmer nicht nur 
keinerlei Vergütung für derartige Arbeiten und Lieferungen 
zu beanfpruchen, fondern muß aud für allen Schaden 
auffommen, welcher etwa durch die Abweichungen vom 
Bertrage für die Staatsfaffe entftanden if. 

8 5. Minderarbeiten oder Minderlieferungen. 

Bleiben die ausgeführten Arbeiten oder Lieferungen 
jufolge der von der Verwaltung getroffenen Anord- 
nungen unter der im Bertrage feft verdungenen Menge 
jurüd, fo hat der Unternehmer Anſpruch auf den Erfag 
des ihm nachweislich hieraus entftandenen wirklichen 
Schadens. 

86. Beginn, Bertfäbrung au Vollendung der 
Arbeiten oder Lieferungen, 

Der Beginn, die Fortführung und Vollendung der 
Arbeiten oder Lieferungen haben innerhalb der in den 
befonderen Bedingungen feftgefegten Friſten zu erfolgen. 

Iſt im Vertrage über den Beginn der Arbeiten 
oder Lieferungen eine Bereinbarung nicht enthalten, fo 
bat der Unternehmer fpäteftend 14 Tage nad) fchrift- 
licher Aufforderung feitene der Verwaltung zu beginnen. 

Die Arbeit oder Lieferung muß im Verhaͤltnis zu 
den bedungenen Bollendungsfriften fortgefegt augemeſſen 
gefördert werden ($ 12). 

Die Zahl der zu verwendenden Arbeitäträfte und 
Beräte fowie die Borräte an Materialien müflen alle- 
jeit ben übernommenen Arbeiten oder Lieferungen ent» 


fprechen. 
8 7. Bertragsitrafe. 

Die Berechtigung der Verwaltung, eine Bertrage- 
Arafe von dem Guthaben des Unternehmers einzu 
behalten, richtet ſich nach 88 339 bis 341 B. @.-88. 

Die Vertragsftrafe gilt nicht als erlaffen, wenn 
die Verwaltung verfpätete oder ungenügende Arbeiten 
oder Eieferungen vorbehaltlos angenommen hat. 

Für die Berechnung einer Vertragsſtrafe bei Ar- 
beiten oder Lieferungen iſt der Zeitpunft maßgebend, 
zu welchem die Arbeit nach dem Bertrage fertiggeftellt 
oder die Anlieferung an dem im Bertrage bejeichneten 
Anlieferungsorte ftattfinden ſollte. 

Eine tageweife zu berechnende Vertragsſtrafe für 
verfpätete Ausführung von Arbeiten oder Lieferungen 
bleibt für Die im die Zeit einer Verzögerung fallenden 
Sonntage und allgemeinen Feiertage außer Anfag. 

8 8. Behinderungen der Banansiührung. 

Glaubt der Unternehmer fid) in der ordnungsmäßigen 
Fortführung der übernommenen Arbeiten oder Lieferungen 
durd) Anordnungen der Verwaltung, durd) höhere Ge 
walt oder durch das nicht gehörige Fortfcyreiten der 
Arbeiten oder Kieferungen anderer Unternehmer behindert, 
fo hat er der Verwaltung hiervon fofort Anzeige zu 
erftatten. 

Unterläßt der Unternehmer Tue War. IS N 
ihm ein Aniprug af Bali vu αα 
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bezüglichen Beſchwerden des Unternehmers für begründet zu befeitigen und durch untadelhafte zu erfegen. Füa 
zu erachten find, eine angemeffene Verlängerung der im hierbei entitehende Verluſte an Materialien hat ber 


Vertrage feftgefegten Bollendunggfriften — längſtens bie 


zur Dauer der betreffenden Arbeitshinderung — zu bee] 


willigen. 

Nach Befeitigung der Hinderungen find die Ars 
beiten ohne weitere Aufforderung ungefäumt wieder 
aufzunehmen. 

8 9. Unterbrechung der Banausführung. 


Unternehmer die Staatskaſſe ſchadlos zu halten. 
Arbeiter, welche nad) dem Urteile der Verwaltung 
untüchtig find, müffen auf Berlangen entlaffen und 
durch tüchtige erfegt werden. 
Materialien, welche dem Bertrage nicht entfpredyen, 
find auf Anordnung der Verwaltung innerhalb einer 
zu befimmenden Friſt von der Bauftelle zu entfernen, 


Für die bei Eintritt einer Unterbredyung oder gänz«'widrigenfalle fie auf Koften und für Rechnung des 
lichen Einftellung der Ausführung bereits geleifteten Ar- Unternehmers beliebig veräußert werden können. 


beiten oder Xieferungen erhält der Unternehmer die den 


Behufs Ueberwachung der Ansführung der Ar— 


vertragemäßig bedungenen Preifen entfprechende Ver⸗ | beiten fowie zur Vornahme von Materialprüfungen 


gütung. If für verfchiedenwertige Arbeiten oder 
Lieferungen ein nad) dem Durchfchnitt bemeffener Einheite- 
preis vereinbart, fo ift unter Berücfichtigung des höheren 
oder geringeren Wertes der ausgeführten Arbeiten oder 
Lieferungen gegenüber den noch rücfländigen ein von 
dem verabredeten Durchfchnittspreife entfpredyend ab⸗ 
weichender neuer Einheitspreid für das Geleiftete befon« 
ders zu ermitteln und darnach die zu gewaͤhrende Ver- 
gütung zu berechnen. 

Außerdem fann der Unternehmer den Erfag des 
ihm nachweislich entitandenen wirklichen Schadens be 
anfpruchen, wenn die die Fortfegung der Arbeiten oder 
Lieferungen hindernden Umſtände entweder von ber 
Verwaltung verfchuldet find, oder — inſoweit zufällige, 
von dem Willen der Verwaltung unabhängige Umstände 
in Frage ſtehen — ſich auf feiten der Verwaltung zu 
getragen haben. 

Eine Entfchädigung für entgangenen Gewinn fann 
in feinem Falle beanfprucht. werden. 

In gleicher Weife ift der Unternehmer zum Schaden- 
erfag verpflichtet, wenn die die Unterbrechung veran- 
faffenden Umftände von ihm verfchuldet find oder auf 
feiner Seite fi jugetragen haben ($ 13). 

Iſt die Unterbrehung durch Naturereigniffe herbei⸗ 
geführt worden, fo fann der Unternehmer einen Schaden- 
erfag nicht beanfpruchen. 

Dauert die Unterbrechung länger ald 6 Monate, 
fo ſteht beiden Teilen der Rücktritt vom Bertrage frei. 
Die Rüdtrittserflärung muß ſchriftlich und ſpaͤteſtens 
14 Tage nad) Ablauf jener 6 Donate dem anderen Teile 
zugeftellt werden; andernfalls bleibt — unbefchadet der 
inzwifchen etwa erwachſenen Anfprüche auf Schadenerfag 
oder Bertragsftrafe — der Vertrag mit der Maß— 
gabe in Kraft, daß die darin ausbedungene Vol— 
Iendungefrift um die Dauer der Unterbrechung ver- 
längert wird. 

$ 10. Güte der Arbeiten oder Lieferungen. 

Die Arbeiten oder Kieferungen müffen den beiten 
Regeln der Technik und den befonderen Beftimmungen 
des Vertrages entfprechen. 

Bei den Arbeiten dürfen nur tüchtige und geübte 

Mrbdeiter Sefbäftigt werben. 
reiten, welde bie Bermwaltung den gedachten 


Pebingungen nicht entforechenh Ainhet fin fntart unh 


ſteht den Beauftragten der Verwaltung jederzeit während 
ber Arbeitsftunden der Zutritt zu den Arbeitsplägen 
und Werkftätten frei, in welchem zu dem Unternehmen 
gehörige Gegenftände angefertigt werden. 

Auf Verlangen hat der Unternehmer den Beginn 
der Herftellungsarbeiten rechtzeitig der Verwaltung 
anzuzeigen. 

Entfichen zroifchen der Verwaltung und dem Unter- 
nehmer DMeinungsverfchiedenheiten über die Zuverläffige 
teit der bei Prüfung der Materialien angemendeten 
Maſchinen oder Unterfuchungsarten, fo fann der Unter 
nehmer eine weitere Prüfung feitend des Königlichen 
Materialpräfungsamte in Groß-Richterfelde verlangen, 
deſſen Feſtſetzungen endgültig entfcheidend find. Die 
Sierbei entftehenden Koften trägt der unterliegende 

eil. 
811. Erfüllun 


der dem Unteruehmer Haud— 
werlern und 


rbeitern gegenüber obliegenden 
Berbindlichteiten. 

*Der Unternehmer hat der Verwaltung über die 
mit Handwerkern und Arbeitern wegen der Ausführung 
der Arbeiten und Lieferungen abgefchloffenen Verträge 
und deren Erfüllung jederzeit auf Erfordern Auskunft 
zu erteilen. Die Verwaltung fann die Leitung einer 
Abſchlags zahlung oder der Schlußjahlung verweigern, 
bie eine ihr genügende Auskunft vorliegt. 

Sollte der Unternehmer die ihm aus den Ber- 
trägen mit feinen Handwerkern und Arbeitern ob- 
liegenden Verpflichtungen nicht oder nicht pünktlich 
erfüllen, fo bleibt der Verwaltung das Recht vorber 
halten, die von dem Unternehmer gefchuldeten Beträge 
für deſſen Rechnung aus feinem Guthaben oder der 
geitellten Sicherheit unmittelbar an die Berechtigten 
zu zahlen. Der Unternehmer hat die hierzu erforder 
lien Lohnliſten und fonftigen Unterlagen der Ber 
waltung zur Verfügung zu flellen, auf Erfordern auch 
eine Erflärung abzugeben, ob und inwieweit er die 
Anſprüche der Handwerker und Arbeiter ald begründet 
anerkennt. Geht die Erflärung nicht in der beftimmten 
Friſt ein, fo fann der Unternehmer Einwendungen 
gegen die Anſprüche der Verwaltung gegenüber nicht 
geltend machen.* 
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8 12. Priften für die Beieitigung von Mängeln. 
enn 
a. die Arbeiten oder Lieferungen dee Unternehmere 
untüchtig find, oder 
b. die Arbeiten oder Lieferungen nad) Maßgabe der 
verlaufenen Zeit nicht genügend gefördert find 
oder 
c. der Unternehmer den von der Verwaltung gemäß 
F 11 getroffenen Anordnungen nicht nachfommt, 
fo ift er zur Befeitigung der vorliegenden Mängel oder 
jur Befolgung der getroffenen Anordnung unter Be 
willigung einer angemeſſenen Friſt aufzufordern. Die 
Friftbeftimmung erfolgt unbefchadet der der Verwaltung 
fdyon vor Ablauf der Frift zuftehenden Rechte, insbe⸗ 
fondere des Rechts auf Einziehung vırwirfter Vertrags» 
firafen (8 7). 
8 13. Entziehung der Arbeiten oder Lieferungen. 
Kommt der Unternehmer innerhalb der Frift den 
Anordnungen der Berwaltung nicht nach, handelt er 
den ihm durch 8 10 Abfag 3 und 5 auferlegten Ber- 
pflihtungen zuwider oder wird die Sicherheitsleiftung 


(8 26) nicht fpäteftene binnen 14 Zagen nad Auf. 


forderung bewirkt, fo it die Verwaltung berechtigt, 
nach ihrer Wahl entweder 
a. gänzlich vom Bertrage zurückzutreten und Schaden- 
erfag wegen Nichterfüllung zu verlangen, oder 
b. dem Unternehmer die weitere Ausführung der 

« Arbeiten oder Lieferungen ganz oder teilweife zu 

entziehen und Schadenerfag wegen nicht genügen- 

der oder verfpäteter Erfüllung zu verlangen, oder 
c. auf der Erfüllung der dem - Unternehmer ob- 
liegenden Berpflichtungen vorbehaltlich aller 

Scyadenerfaganfprüche zu beftehen. 

Entfcheidet fie fich gemäß a. oder b., fo teilt fie 
Died dem Unternehmer mitteld eingefchrichbenen Briefed 
mit. Erfolgt feine Mitteilung, fo ift anzunchmen, daß 
fie ſich gemäß c. entfchieden habe. 

Werden dem Anternehmer die Arbeiten oder Liefe- 
rungen ganz oder teilweife entzogen, fo kann die Ver—⸗ 
waltung, unbefchadet ihrer Echadenerfaganfprüche, den 
noch nicht vollendeten Zeil auf feine Koſten ausführen 
laſſene oder felbft für feine Rechnung ausführen. 

Auf die Berechnung der für Die ausgeführten 
Arbeiten oder Lieferungen dem Unternehmer zuftebenden 
Bergütung und den Umfang feiner Verpflichtung zum 
Scyadenerfag finden die Beitimmungen im $ 9 ent. 
fprechende Anwendung. 

Nach beendeter Arbeit oder Lieferung wird dem 
Unternehmer eine Abrechnung mitgeteilt. 

Abfchlagszahlungen (8 22) können im Falle der 
Arbeitdentziehung dem Unternehmer nur innerhalb des» 
jenigen Betrages gewährt werden, welcher für ihn ale 
fiheres Guthaben unter Berückfichtigung der entftande- 
nen Gegenanfprüche ermittelt ift. 

8 14. Ordunugsvorſchriften. 
Der Unternehmer oder deſſen Vertreter muß ſich 


E 0 


baulichen Anordnungen ein pundlich Benehmen auf 
der Bauſtelle erforderlich machen. Die ſämtlichen auf 
dem Bau beſchäftigten Bevollmächtigten, Gehilfen und 
Arbeiter des Unternehmers find bezüglich der Bauaus— 
führung und der Aufrechterhaltung der Ordnung auf 
dem Bauplage den Anordnungen der Verwaltung unter: 
worfen. Im Falle des Ungehorſams kann ihre fofortige 
Entfernung von der Bauftelle verlangt werden. 

Der Unternehmer bat, foweit es feinen Arbeitern 
nicht felbit möglich ift, angemeffene Unterkunft oder 
Verpflegung zu entfprechenden Preifen zu finden, Die 
dazu erforderlichen Einrichtungen auf eigene Koften zu 
treffen. Er bat den in diefer Beziehung an ihn ge 
ftellten WUnforderungen der Verwaltung zu genügen. 
Auch im übrigen bat er denjenigen Anordnungen zu 
entfprechen, welche zur Sicherung der Geſundheit feiner 
Arbeiter und zur Wahrung der Reinlichfeit von der 
Verwaltung getroffen werden. Abtritte find an den 
ihn angewiefenen Plägen herzuftellen, regelmäßig zu 
desinfizieren und demnächſt wieder zu befeitigen. Der 
Unternehmer ift ferner verpflichtet, auf den Bauſtellen 
die zur erften Hilfeleiſtung vor Ankunft des Arztes 
erforderlichen Berbandmittel und Arzneien nach den 
MWeifungen der Berwaltung bereit zu halten. Die 
Verwaltung if berechtigt, die ordnungsmäßige Aug 
führung der auf Grund der Beſtimmungen diefes Ab⸗ 
fage® getroffenen Anordnungen zu überwachen. 

Der Unternehmer bat überhaupt Räume, Bor- 
richtungen oder Serätfchaften, die er zur Berrichtung 
der Dienfte zu befchaffen bat, fo einzurichten und zu 
unterhalten und Dienftleiftungen, die unter feiner An⸗ 
ordnung oder feiner Leitung vorzunehmen find, fo zu 
regeln, daß die Angeftellten und Arbeiter gegen Gefahr 
für Leben und Sefundheit foweit gefhügt find, ale die 
Natur der Dienftleiftung es geftattet ($ 618 8. G.B's.) 

Für die Bewachung feiner Gerüfte, Werfzeuge, 
Geräte uſw. fowie feiner auf der Bauftelle lagernden 
Materialien Sorge zu tragen, iſt lediglich Sache des 
Unternehmers. 

8 15. Mitbenutzung von Niltungen. 

Die von dem Unternehmer bergertellten Nüftungen 
find während ihres Beſtehens auch anderen Bauhand- 
werfern umentgeltlich zur Benugung zu überlaffen. 
Aenderungen an den Rüſtungen im Intereſſe der bes 
queneren Benugung feitens der übrigen Bauhandwerker 
vorzunehmen, ut der Unternehmer nicht verpflichtet. 

8 16. Beobachtung polizeilihder Borichriften. 
Haftung des Unternehmers für feine Angeftellten, 

Für die Befolgung der für Bauausführungen be 
ftehenden polizeilichen Vorſchriften und der etwa be 
fonder8 ergebenden polizeilichen Anordnungen iſt der 
Unternehmer für den ganzen Umfang feiner vertrage- 
mäßigen Verpflichtungen verantwortlich. Koften, welche 
ihm dadurch erwachſen, fönnen ber Staatsfaffe gegen- 
über nicht in Rechnung geftellt werden. 
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Verantwortung unbefchadet ift er aber aud) verpflichtet, | Handlungen von ihm oder von feinen Bevollmächtigten, 


eine von der Verwaltung angeordnete Ergänzung und 
Berftärfung der Rüſtungen, Transportbrücen uſw. un: 
verzüglich und auf eigene Koften zu bewirken. 

8 17. Kranlenverſichernug der Arbeiter. 

Auf Verlangen der Berwaltung hat der Unter: 
nehmer gegen Beſtellung ausreichender Sidyerheit eine 
den Borfchriften der 88 69 bis 72 des Kranken: 
verficherungsgefeges unterliegende Baukrankenkaſſe ent: 
weder für feine verficherungspflichtigen Arbeiter und 
Angeftellten allein oder mit anderen Unternehmern, 


welchen die Ausführung von Arbeiten auf eigene 


Nechnung übertragen wird, gemeinfam zu errichten. 
Eine für den ſtändigen Betrieb des Unternehmers 
bereits beſtehende Betriebsfrankenfaffe kann unter den 
im 8 70 ded Kranfenverficherungsgefeges vorgefchenen 
Bedingungen für das von dem linternehmer bei der 
ftaatlihen Bauausführung verwendete Perfonal ale 
Baukrankenkaſſe anerfannt werden. 

Errichtet die Verwaltung felbft eine Baukranken⸗ 
fafle, jo gehören die von dem Unternehmer bei der 
Bauausführung befchäftigten verficherungspflichtigen 
Derfonen mit dem Tage des Eintritted in die Be—⸗ 
fchäftigung der Baufranfenfaffe ale Mitglieder an. 
‚Befreit von diefer Zugehörigfeit find nur diejenigen 
Perfonen, welche einer nach dem vorhergehenden Ab- 
fage als Baukrankenkaſſe anerfannten Krankenkaſſe oder 
. einer den Anforderungen des 8 75 des Kranfenver- 
fiherungsgefeges entfprechenden Hilrstaffe ald Mit- 
glieder angehören. Der Unternehmer erlennt das 
Statut der von der Berwaltung errichteten Baukranken⸗ 
faffe ale für ihn verbindlich an. Yu den Koften der 
Rechnungs⸗ und Kaffenführung bat er auf Verlangen 
der Berwaltung einen von dieſer anteilig feitzufegenden 
Beitrag zu leiften. 

Unterläßt es der Unternehmer, die Kranlenver- 
ſicherung der von ihm befchäftigten verficherunge- 
pflichtigen Perfonen zu bewirken, fo ift er verpflichtet, 
alle Aufwendungen zn erftatten, weldye etwa der Ber- 
waltung binfichtlid) der von ihm befchäftigten Perfonen 
durh Erfüllung der aus dem Krankenverſicherungs⸗ 
gefege fi ergebenden Berpflichtungen erwachfen. 

Etwaige in diefem Falle von der Baukrankenkaſſe 
ftatutenmäßig geleiftete Unterſtützungen find von dem 
. Unternehmer gleichfall8 zu erfegen. 

Die von dem Unternehmer beitellte Sicherheit 
haftet aud) für die Erfüllung der fämtlichen vorftehend 
bezeichneten Verpflichtungen in bezug auf die Kranfen- 
verficherung. 

8 18. Haftpflicht des Unternehmers bei Ein 
griffen im Die Rechte Dritter. 


Für unbefugted Betreten, fowie für Beſchädi—⸗ 


gungen amgrenzender Ländereien, insbefondere durd) 
Entnahme oder Auflagerung von Erde oder anderen 
Orgenfiönben außerhalb ber ſchriftlich dazu ange 
wiefenen $ldoen, ingleien für die Folgen eigen. 





Behilfen oder Arbeitern vorgenommen fein. 

Für den Bull einer foldyen widerrechtlichen und 
nad) pflichtmäpgiger Leberzeugung der Verwaltung dem 
Unternehmer zur Laft fallenden Beſchädigung erflärt 
fich Ddiefer damit ceinveritanden, daß die Verwaltung 
auf Verlangen des Befchädigten durch einen nad) An⸗ 
börung des Unternehmers von ihr zu wählenden Sady- 
verftändigen auf feine Koften den Betrag des Schadend 
ermittelt und für feine Rechnung an den Beſchädigten 
auszahlt, im Kalle eines rechtlichen Zahlungehindernifles 
aber hinterlegt, fofern die Zahlung oder Hinterlegung 
mit der Maßgabe erfolgt, daß dem Unternehmer die 
Rückforderung für den Fall vorbehalten bleibt, daß 
auf feine gerichtlihe Klage dem Beſchädigten der 
Erfaganfpruch ganz oder teilweiſe aberfannt werden 
follte. 

8 19. Aufmeſſungen während des Baues 

und Abnahme. 

Die Verwaltung it berechtigt, zu verlangen, daß 
über alle fpäter nicht mehr nachzumeflenden Arbeiten 
von den beiderfeitS zu bezeichnenden Beauftragten 
während der Ausführung gegenfeitig anzuerfennende 
Aufzeichnungen geführt werden, welche demnächſt der 
Berechnung zugrunde zu legen find. 

Bon der Bollendung der Arbeiten oder Lieferungen 
bat der Unternehmer der Verwaltung durch eingefchrie- 
benen Brief Anzeige zu machen, worauf der Zermin 
für die Abnahme mit tunlichfter Befchlennigung anbes 
raumt und dem Unternehmer fehriftlih gegen Be⸗ 
händigungefchein oder mitteld eingefchriebenen Briefes 
befannt gegeben wird. 

Sollen die Arbeiten oder Lieferungen zu einem 
vertraglich beftimmten Zeitpunfte erfolgen, fo ift der 
Unternehmer nicht berechtigt, die Abnahme vor jenem 
Zeitpunfte zu verlangen. 

Ueber die Abnahme wird in der Regel eine Ver⸗ 
handlung aufgenommen. Auf Verlangen des Unter⸗ 
uehmers muß dies gefchehen. Die Berhandlung ift von 
dem Unternehmer oder dem für ihn etiva erfchienenen 
Bertreter mit zu vollziehen. 

Bon der über die Abnahme aufgenommenen Ver⸗ 
handlung wird dem Unternehmer auf Verlangen be= 
glaubigte Abfchrift mitgeteilt. 

Erfcheint in dem zur Abnahme anberaumten Zer- 
min gehöriger Benachrichtigung ungeachtet weder der 
Unternehmer felbft noch ein Vertreter für ihn, fo gelten 
die durch die Beauftragten der Berwaltung bewirften 
Aufnahmen und fonjtigen Keititellungen als anerfannt. 

Auf die Feftftellung ded von dem Unternehmer 
Geleifteten im Falle der Entziehung der Arbeiten oder 
Lieferungen (F 13) finden dieſe Beftimmungen gleid)- 
mäßige Anwendung. 

Müffen Teillieferungen fofort nach ihrer An⸗ 
(teferung abgenommen ıwerden, fo bedarf ed einer be 


|fonderen Benachrichtigung des Unternehinerd hiervon 
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F 20. Rechnungsaufftellung. 

Bezüglich der förmlichen Aufſtellung der Rechnung, 
welche in der Form, Ausdrucksweiſe, Bezeichnung der 
Bauteile und Reihenfolge der Poſten genau nach dem 
Verdingungsanſchlage einzurichten iſt, hat der Unter⸗ 
nehmer den von der Verwaltung geſtellten Anforderungen 
zu entſprechen. 

Etwaige Mehrarbeiten oder Mehrlieferungen ſind 
in beſonderer Rechnung nachzuweiſen, unter deutlichem 
Hinweis auf die ſchriftlichen Vereinbarungen, welche 
darũber getroffen worden ſind. 

8 21. Tagelohurechnungen. 

Werden im Auftrage der Verwaltung ſeitens des 
Unternehmers Arbeiten im Tagelohn ausgeführt, ſo iſt 
die Lifte der hierbei beſchäftigten Arbeiter dem bauleiten⸗ 
den Beamten oder deflen Vertreter behufs Prüfung ihrer 
Nichtigkeit täglich vorzulegen. Etwaige Augftellungen 
dagegen find dem Unternehmer binnen längitens 8 Tagen 
mitzuteilen. 

Die Tagelohnrechnungen find Tängitene von 2 zu 
2 Wochen einzureichen. 

8 22. Abſchlagszahlungen. 

Abſchlagszahlungen werden dem Unternehmer in 
angemeffenen Friften auf Antrag, nad) Maßgabe dee 
jeweilig ®eleifteten oder Gelieferten, bis zu der von 
der Verwaltung mit Sicherheit vertretbaren Höhe 
gewährt ($ 13 Abf. 5). 

Hiervon können nod) nicht hinterlegte Sicherheite- 
beträge (F 26), forwie anderweitige auf dem Vertrage 
berubende Borderungen der Berwaltung gegen den 
Unternehmer in Abzug gebracht werden. 

8 23. Schlußzahlung. 

Die Schlußzahlung erfolgt alsbald nad) vol- 
Iendeter Prüfung und Feftftellung der vom Unternehmer 
einzureichenden Rechnung (8 20). 

Bleiben bei der Schlußabredhnung Meinungsver- 
fchiedenheiten zwifchen der Verwaltung und dem linter- 
nehmer beftehen, fo fol diefem gleichwohl das ihm un- 
beftritten zuftehende Guthaben nicht vorenthalten werden. 

Bor Empfangnahme des von der Bermwaltiung 
als Reitguthaben zur Auszahlung angebotenen Betrages 
muß der linternehmer alle Anfprüche, welche er aus 
dem Bertragsverhältnie über die behördlicherfeit8 aner— 
fannten hinaus etwa noch zu haben vermeint, beftimmt 
bezeichnen und fich vorbehalten, widrigenfallg die Geltend⸗ 
machung diefer Anſprüche fpäter ausgefchloffen if. 

8 24. Zahlende Kalle. 

Ale Zahlungen erfolgen, fofern nicht in den be 
fonderen Bedingungen etwas anderes feftgefeut ift, auf 
der Kafle der Verwaltung, für welche die Arbeiten oder 
Eieferungen ausgeführt werden. 

8 25. Gewährleiftung. 

Die in den befonderen Bedingungen des Vertrages 
vorgefehene, in Ermangelung foldyer nach den all- 
gemeinen gefeglichen Borfchriften fich beitimmende Frift 
für die dem Unternehmer obliegende Gewährleiſtung für 


Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von 
Mängeln gelicferter Waren ($ 377 des Handeldgefeh- 
buches) ift nicht ſtatthaft. 

5 26. Sicherpeitsleiftung. 

Die Sicherheit für die vollftändige Bertragser- 
füllung fann durch Bürgen oder Pfänder beftellt werden; 
durch Bürgen jedoh nur mit Einwilligung der Ber- 
waltung. Der Bürge hat einen Bürgfchein nach An⸗ 
ordnung der Berwaltung auszuftellen. 

Die Höhe der zu beftellenden Pfänder beträgt 
fünf (5) vom Hundert der Vertragsſumme, foweit nicht 
ein anderes beſtimmt iſt. 

Die Berwaltung fann die Hinterlegung eines 
Generalpfandes zulaflen, das für alle von dem Lnter- 
nchmer im Bereiche der Verwaltung vertragemäßig 
übernommenen Berpflichtungen haftet. Die Höhe dee 
Generalpfandee wird verwaltungefeitig nad) dem Durch⸗ 
ſchnittswert fäntlicher von dem Unternehmer auszu⸗ 
führenden oder in den letzten drei Jahren andgeführten 
Arbeiten oder Lieferungen bemeflen und feitgefebt. 

Die Berwaltung behält fid, das Recht vor, das 
Generalpfand jederzeit big höchſtens zum Gefamtbetrage 
der Einzelpfänder, an deren Stelle es Keftellt ift, zu 
erhöhen, fofern es zur Sicherſtellung der Berbindlich- 
f:iten des Unternehmers nad ihrem Ermeſſen nicht 
genügt. Sie ift berechtigt, ihr Einverftändnie mit ber 
Bertellung eines Gencralpfandes jederzeit zurückzuziehen 
und zu verlangen, daß an deffen Stelle innerhalb der 
von ihr zu beftimmenden Friſt die erforderlichen Einzel« 
pfänder hinterlegt werden. Die Freigabe des Seneral« 
pfandes erfolgt in diefem Falle nicht vor Stellung 
ſämtlicher Einzelpfänder. 

Zum Pfande können beſtellt werden entweder 
Forderungen, die in das Reichs ſchuldbuch oder in das 
Staatsſchuldbuch eines Bundesſtaats eingetragen ſind, 
oder bares Geld, Wertpapiere, Depotſcheine der Reichs⸗ 
bank, Sparkaſſenbücher oder Wechſel. 

Hinterlegtes bares Geld geht in das Eigentum 
der Verwaltung über. Es wird nicht verzinſt. Dem 
Unternehmer ſteht ein Anſpruch auf Rückerſtattung nur 
dann zu, wenn er aus dem Vertrage nichts mehr zu 
vertreten bat. 

Als Wertpapiere werden angenommen die Schuld» 
verfchreibungen der Deutfchen Reichsanleihe und der 
Preugifchen Staatsanleihbe zum Nennwerte, fofern 
jedocd) der Kurswert höher ift, zum Kurswerte, die 
E dyuldverfchreibungen der anderen dentfchen Bundes 
ftaaten fowie die Stamm: und Stamm-Prioritätd-Aftien 
und Prioritätd- Obligationen derjenigen Eifenbahnen, 
deren Erwerb durch den preußifchen Staat gefeglich 
genehmigt if, zum Kurdwerte, die übrigen bei der 
Deutfchen Reichsbank beleihbaren Effekten zu dem da- 
ſelbſt beleihbaren Bruchteil des Kurswertes. 

Depotſcheine der Reichsbank oder der Königlichen 
Seehandlung (Preußiſche Staatsbank) über hinterlegte 
verpfaͤndungsfaͤhige (vergl. zu 7) Wertyvaviere werten 


die Güte der Arbeit oder der Materialien beginnt mit 
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befcheinigung der Reichsbank oder der Königlichen See⸗ 


handlung (Preußifche Staatsbank) nad Anordnung 
der Verwaltung überreicht wird. 

Sparfaffenbücher werden nach dem Ermeſſen der 
Rerwaltung angenommen. Gleichzeitig ift über dag 
Sparlaffenguthaben eine Berpfändungsurfunde nad) 
Anordnung der B.rwaltung auszujtellen. 

MWechfel werden nad) dem Ermeffen der Verwaltung 
angenommen, wenn fie an den durd) die zufländige 
Verwaltungsbehörde vertretenen Fiskus bei Sicht zahl- 
bar, gezogen und afzeptiert find, cigene Wechfel nur, 
wenn fie bei Eicht zahlbar und avaliert und ale 
Mechfelnehmer der Fiskus bezeichnet iſt. 

Die Ergänzung einer Pfandbeitcllung kann ges 
fordert werden, falld dieſe infolge teilweifer Inanſpruch— 
nahme oder bei den gemäß Abfag 7 Iediglich zum 
Kursmwerte, nicht aber aud zum Nennwerte anzu⸗ 
uchmenden Wertpapieren infolge eined Kursrückganges 
nicht mehr genügend Deckung bictet. 

Die Befriedigung aus den verpfändeten Scyuld- 
buchforderungen, Wertpapieren, Depotfcheinen, Epar- 
faffenbüdyern und Wedyfeln erfolgt nad) den gefeglichen 
Beflimmungen. Die Bermwaltung behält fi) dag 
Recht vor, jederzeit an Stelle einer in Wechfeln oder 
Bürgfchaften beitellten Sicherheit anderweit Sicherheit 
zu fordern. 

Wertpapieren find ſtets die Ernenerungsfcheine 
beizufügen. 

Zine-, Renten und Gewinnanteils⸗Scheine fünnen 
dem Unternehmer auf Grund des Bertrages belaſſen 
werden. Andernfalls werden fie, fo lange, als nicht 
eine Veräußerung der Wertpapiere zur Dedung ent- 
ſtandener Berbindlicdyfeiten in Ausſicht genommen 
werden muß, zu den Rälligfeitstagen dem Unternehmer 
ausgehändigt. 

Die Verwaltung überwacht nicht, ob die ihr ver- 
- pfändeten Wertpapiere, Dipotfcheine, Sparkaffenbücher 
und Wechfel zur Auszahlung aufgerufen, auggeloft 
oder gefündigt werden, oder ob fonft eine Veränderung 
betreffd ihrer eintritt. Hierauf zu achten und das 
Geeignete zu veranlaffen, it lediglich Sache des Ber- 
pfändere, den auch allein die nachteiligen Kolgen treffen, 
wenn die nötigen Mafregeln unterbleiben. 

Die Rückgabe der PDfänder, foweit fie für Ber- 
bindlichleiten des Unternehmers nicht in Anfpruch zu 
nehmen find, erfolgt, falle fie nicht als Generalpfand 
beftellt find, nachdem der Unternehmer die ihm obliegenden 
Berpflichtungen vollitändig erfüllt hat und infoweit die 
Dfänder zur Sicherung der Verpflichtung zur Gewähr: 
feiflung dienen, nachdem die Gewährleiitunggzeit abge 
laufen it. In Ermangelung anderweiter Verabredung 
gilt als bedungen, daß die Pfänder in ganzer Höhe 
zur Deckung der aus der Scwährleiftung ſich ergebenden 
Berbindlichkeiten einzubehalten find. 

8 27. Uebertragbarleit des Vertrages. 

Dpne Orenebmigung der Berwaltung darf ber 
Anterneßmer feine  vertragsmäßigen Verpflichtungen 


211 auf andere übertragen. 


Berfällt der Unternehmer vor Grfüllung des 
Bertrageds in Konkurs, fo ift die Verwaltung be- 
rechtigt, den Bertrag mit dem Zage der Konfure 
eröffnung aufzuheben. Auch kann die Verwaltung den 
Bertrag fofort aufheben, wenn bad Guthaben dee 
Unternehmers ganz ober teilweife mit Arreſt belegt 
oder gepfändet wird. " 

Bezüglich der in diefen Källen zu gewährenden 
Vergütung fowie der Gewährung von Abfchlage- 
sablungen finden die Beſtimmungen des 8 13 finnge- 
mäß Anwendung. 

Für den Ball, daß der linternehmer mit Tode ab- 
gehen follte, bevor der Vertrag vollftändig erfüllt ift, 
hat die Verwaltung die Wahl, ob fie das BVertrage- 
verhältnid mit feinen Erben fortfegen oder es als auf- 
gelöft betrachten will. 

Macht die Verwaltung von den ihr nach Abſatz 2 
und 4 zuftehenden Rechten Gebrauch, fo teilt fie Died 
dem SKonfureverwalter oder dem Unternehmer oder 
feinen Erben mittel eingefchriebenen Briefed mit. 
Erfolgt feine Mitteilung, fo ift anzunchmen, daß fie 
auf der Erfüllung oder Kortfegung des Bertrages 


beftebe. 
8 28. Gerichtsſtand. 

Für die aud dem Bertrage entipringenden Rechts⸗ 
fireitigfeiten bat der Linternehbmer — unbefchadet der 
im 8 29 vorgefehenen Zuftändigfeit eines Schiede- 
gerichts — bei dem zuftändigen Berichte, in deſſen 
Bezirt die den Bertrag abfchließende Behörde ihren 
Sig hat, Recht zu nehmen. 

8 29. Schiedsgericht. 

Streitigfeiten über die durch den Vertrag begrün- 
deten Rechte und Pflichten ſowie über die Ausführung 
des Vertrages find zunächſt der vertragfchließenden 
Behörde zur Entfcheidung vorzulegen. 

Die Entfcheidung diefer Behörde gilt als aner- 
tannt, falld der Unternehmer nicht binnen 4 Wochen 
vom Tage der Zuftellung der Behörde anzeigt, daß er 
auf ſchiedsrichterliche Entfcheidung über die Streitig- 
feiten antrage. 

Die Kortführung der Bauarbeiten nad) Maßgabe 
der von der Verwaltung getroffenen Anordnungen darf 
hierdurch nicht aufgehalten werden. 

Auf das fchiedsrichterliche Verfahren finden die 
Borfchriften in 88 1025 bie 1048 der Dentfchen 
Zivilprogegordnung Anwendung. 

Kalle über die Bildung des Schiedsgerichts durch 
die befonderen Bertragebedingungen abweichende Bor« 
fchriften nicht getroffen find, ernennen die Verwaltung 
und der Anternehmer je einen Schiedsrichter. Die 
Schiedsrichter follen nicht gewählt werden ans ber 
Zahl der unmittelbar Beteiligten oder derjenigen 
Beamten, zu deren Geſchäftskreis die Angelegenheit 
gehört hat. 

Falls die Schiederidyter ſich über einen gemein- 
famen Schiedefprudy nicht einigen fünnen, wird das 
Schiedegericht durch einen Obmann ergänzt. Diefer 
wird von den Schiehgrichtern gewählt, oder, wenn fie 


fi) nicht einigen fünnen, von dem Leiter derjenigen 
benachbarten Provingialbehörde desfelben Verwaltungs⸗ 
zweigs ernannt, deren Sig dem Sitze der vertrag- 
fliegenden Behörde am nächften belegen if. 

Der Obmann hat die weiteren Berhandlungen zu 
leiten und darüber zu befinden, ob und inwieweit cine 
Ergänzung der bisherigen Verhandlungen (Beweisauf⸗ 
nahme uſw.) ftattzufinden hat. Die Entfcheidung über 
den Streitgegenftand erfolgt nah Stimmenmehrheit. 

Befichen in Beziehung auf Summen, über welde 
zu entfcheiden ift, mehr ale zwei Meinungen, fo wird 
die für die größte Summe abgegebene Stimme der 
für die zunächft geringere abgegebenen hinzugerechnet. 

Ueber die Tragung der Koften des fchiederichter- 
lichen Verfahrens entfcheivet dad Schieddgericht nach 
billigen Ermeſſen. ' 

Wird der Sciedefpruh in den im 8 1041 ber 
Zivilprozeßordnung bezeichneten Fällen aufgehoben, fo 
bat die Entfcheidung des Streitfals im ordentlichen 
Rechtswege zu erfolgen. 

8 30. Koften und Stempel. 

Briefe und Depefchen, welche den Abſchluß und 
die Ausführung des Vertrages betreffen, werden beider 
ſeits frei gemadht. 

Die Portotoften für Geld» und fonflige Sendungen, 
welche im angfchließlichen Intereffe des Unternehmers 
erfolgen, trägt diefer. 

Die GStempelfteuer trägt der Unternehmer nach 
Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen. Auch die 
jenigen Stempelbeträge find von dem Unternehmer zu 
sahlen, die von der Stenerbehörde etwa nachträglich 
gefordert werben. . 

Die übrigen Koften des Bertragsabfchluffes fallen 
jedem Zeile zur Hälfte zur Laſt. 
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Allgemeine Bertragsbedingungen für bie Ausführung von Leiſtungen 
oder Lieferungen. 
Nach dem Erlaß des Herrn Minifterd der öffentk- Arbeiten vom 
17. Sanuar 1900, IIIb 601. 
8 1. Gegenſtand des Vertrages. 

Den Gegenftand des Unternehmens bildet die Aus—⸗ 
führung der im Bertrage bezeichneten Leiſtung oder 
Lieferung. 

Am einzelnen beftimmt ſich Art und Umfang ber 
dem Unternehmer obliegenden Leiltung oder Lieferung 
nach dem Bertrage, den Zeichnungen und fonfligen 
als zum Bertrage gehörig bezeichneten Unterlagen. 

Rachträgliche Abänderungen der Befchaffenheit dee 
Lieferungsgegenftande® oder der Leitung anzuordnen, 
bleibt der Verwaltung vorbehalten. Wird dadurch eine 
Aenderung des Preiſes bedingt, fo erfolgt die Ent: 
ſchädigung hierfür im billigen Verhältnis zu dem ver- 
tragsmäßig vereinbarten Preife. Die Entſchaͤdigungs⸗ 


dem Unternehmer nur mit feiner Zuftimmung über 
tragen werden. 
8 2. Berechnung der Vergütung. 

Die dem Unternehmer zufommende Bergütung toird 
nach den wirklichen Leiftungen oder Lieferungen unter 
Zugrundelegung der vertragemäßigen Ginheitäpreife 
berechnet. 

Infoweit für NRebenleiftungen insbefondere für 
das Borhalten von Werkzeug und Geräten nicht be 
fondere Preisanfäge vorgefeben find, umfaflen die 
vereinbarten Preife zugleich die Vergütung für Reben- 
leiftungen aller Art. Auch die Geftellung der zu dem 
Büteprüfungen erforderlichen Arbeitskräfte, Maſchinen 


"und Geräte liegt dem Unternehmer ohne befondere 


Entfohädigung ob. 

Etwaige auf den Lieferungsgegenfländen berupende 
Patentgebühren trägt der Unternehmer. Gr bat bie 
Bermwaltung gegen Patentanfprüce Dritter zu vertreten. 

Für Fäffer und -Berpadungsmaterial twird weder 
eine Bergütung geleiftet nod) eine Gewähr für gute 
Aufbewahrung übernommen. Gig gehen in dag Eigentum 
der Verwaltung über, fofern nicht abweichende Ber 
einbarungen getroffen find. 

8 3. Mehrleiltungen oder Mebrlieferungen. 

Einfeitig oder ohne vorherige Beſtellung (Auftrag) 
von dem Unternehmer bewirkte Leitungen oder Lieferungen 
brauchen nicht angenommen zu werden; auch If bie 
Bermwaltung befugt, folche Leitungen auf Gefahr und 
Koften des Unternehmers wieder befeitigen zu laflem. 
Diefer hat bei Nichtannahme nicht nur feinerlei Wer 
gütung für derartige Leiftungen ober Lieferungen zu 
beanfpruchen, fondern muß auch für allen Schaden 
auffommen, welcher etiva durch die Abweichungen vom 
Bertrage für die Verwaltung entftanden if. 


.18 4. Beginn, Fortfügrung uud Vollendung ber 


Leitungen oder Lieferungen. 

Der Beginn, die Fortführung und Bollendung- der 
Leitungen oder Lieferungen bat innerhalb der im Ver⸗ 
trage feſtgeſetzten Friften zu erfolgen. If im Vertrage 
über den Beginn der Leiftungen ober Lieferungen eine 
Bereinbarung nidyt enthalten, fo bat der Unternehmer 
ſpäteſtens 14 Tage nad fchriftlicher Aufforderung 
feitend der Verwaltung zu beginnen. Die Leiflung oder 
Lieferung muß im Berhältnid zu den bedungenen 
Bollendungsfriften fortgefegt angemeflen gefördert 
werden ($ 11). 

Die Vorräte an Materialien müſſen allegeit ben 
übernommenen Leiftungen oder Lieferungen entfprechen. 
8 5. Bertragsitrafe. 

Die Berechtigung der Verwaltung, eine Bertrage- 
ftrafe von dem Guthaben des Unternehmers einzubehalten, 
richtet fich nach 88 339 bie 341 8. G.⸗'s. 

Die Vertragsſtrafe gilt nicht ale erlaffen, wenn 
die Verwaltung verfpätete oder ungenügende Leiſtungen 
oder Lieferungen vorbehaltlos angenommen hat. 


iti iftti r WU 
fäge find rechtzeitig fchriftlich zu vereinbaren. Leiftungen Für die Berehmung wort III N. 
oder Lieferungen, melde in dem Bertrage oder in den| Keifiungen oder Tirkerumgrn X et x8 


XXX 
shöriaen Unterlaaen nicht vorgefehen find, Können! yu vworlhen dir Litung nad dem rciioRr NAME 
ee ER L. EEE 


zw 


oder die Anlieferung an dem im Bertrage bezeichneten 
Anlieferungsorte ftattfinden follte. 

Eine tagemweife zu berechnende Bertragsftrafe für 
verfpätete Ausführung von Leitungen oder Lieferungen 
bleibt für die in die Zeit einer Verzögerung fallenden 
Sonntage und allgemeine Feiertage außer Anfap. 

86. Behinderung der Leiftungen oder Kieferungen. 

Glaubt der Unternehmer fi in der ordnunge- 
mäßigen Kortführung der übernommenen Leiftungen oder 
Lieferungen durch Anordnungen der Verwaltung oder 
höhere Gewalt behindert, fo bat er der Verwaltung 
biervon fofort Anzeige zu erftatten. 

Unterläßt der Unternehmer diefe Anzeige, fo ſteht 
ihm ein Anſpruch auf Berüdfichtigung der angeblidy 
bindernden Umftände nicht zu. 

Der Verwaltung bleibt vorbehalten, falle die be⸗ 
züglichen Angaben des Unternehmers für begründet zu 
erachtet find, eine angemeflene Verlängerung der im 
Bertrage feftgefegten Leiltunge- . oder Lieferungsfriften 
zu bemwilligen. 

Rad) Befeitigung der Hinderungen find bie 
Leiftungen oder Lieferungen ohne meitere Aufforderung 
ungefäumt wieder aufzunchmen. 

8 7. Güte der Leiftungen oder Lieferungen. 

Die Leiftungen oder Lieferungen müſſen den beiten 
Kegeln der Technik und den befonderen Bellimmungen 
des Bertrages entfprechen. 

Behufs Ueberwahung der Ausführung der 
Leitungen oder Lieferungen, forwie Vornahme von 
Material-Prüfungen fieht den Beauftragten der Ver⸗ 
waltung jederzeit während der Arbeitsftunden der Zutritt 
zu den Arbeitsplägen und Werkitätten frei, in welchen 
gu dem lnternehmen gehörige Gegenftände angefertigt 
werden. Auf Berlangen bat Unternehmer den Beginn 
der Herftellungsarbeiten rechtzeitig der Verwaltung an« 
juzeigen. Müffen einzelne Eeiftungen oder Teillieferungen 
fofort nad ihrer Ausführung geprüft werden, fo bedarf 
es einer befonderen Benachrichtigung des Unternehmers 
biervon nicht, vielmehr ift es deffen Sache, für feine 
Anmefenheit oder Vertretung bei der Prüfung Sorge 
zu tragen. 

Entftehen zwifchen der Verwaltung und dem Unter- 
nehmer Meinungsverfchiedenheiten : über die Zuver⸗ 
läffigfeit der hierbei angewendeten Mafchinen oder 
Unterfuchungsarten, fo kann der Unternehmer eine 
weitere Prüfung feitend des Königlichen Weaterial- 
prüfungsamts zu GroßsLichterfelde verlangen, deſſen 
Feftfegungen endgültig entfcheidend find. Die hierbei 
entfiebenden Koften trägt der unterliegende Zeil. 

Die bei der Süteprüfung nicht bedingungegemäß 
befundenen Gegenftände hat Unternehmer unentgeltlich 
und, fall8 die Güteprüfung nidyt in der Werfitatt, 
Fabrik uſw. des Unternehmers ftattgefunden bat, auch 
Frei Anlieferungsort zu erfegen (8 11). 

Für die durch Zurüdveeifung nicht bedingunge- 


8 8. Ort der Anlieferung und Berjand. 

Die Anlieferung der Leiſtungs⸗ und Lieferunge- 
Gegenftände hat nach den Beflimmungen des Vertrages 
su erfolgen. 

Iſt Anlieferung frei Waggon vereinbart, fo ıft 
Unternehmer verpflichtet, die Materialien unter tunlichfter 
Ausnutzung der Tragfähigkeit der Eifenbahnmwagen aufs 
sugeben und die hierbei entitehenden Nebenkoften, wie 
z. B. für die Ausfertigung der Frachtbriefe und die 
etwa verlangte bahnamtliche Fefiftellung des Gewichte 
der Sendung zu tragen. 

In die Frachtbriefe find feitend des Unternehmers 
die zu verfendenden Materialien nach deren Benennung, 
Stüdzahl, Gewicht und zutreffendenfalld Länge auf. 
junehmen. 

Unterlaffung der Sewichtsangabe im Frachtbriefe 
feitend des Abfenders foll dem Antrage auf bahnamt⸗ 
liche Beftftellung des Gerichts gleich geachtet werden. 

8 9. Abnahme und Gewährleiftung. 

Die Abnahme des Gegenftandes der Keiltung ober 
Lieferung erfolgt an den von der Verwaltung zu be 
jeichnenden Empfangs-(Erfüllungs-)Orten. Erſt mit 
dem Zeitpunfte der Abnahme geht das Eigentum und 
die Gefahr auf die Verwaltung über. 

Sollen die Arbeiten oder Lieferungen zu einem 
vertraglidy beitimmten Zeitpunfte erfolgen, fo ift der 
Unternehmer nicht berechtigt, die Abnahme vor jenem 
Zeitpunfte zu verlangen. 

Iſt die im 8 7 vorgefehene Güteprüfung bereite 
vorher vorgenommen und ihr Ergebnis als bedingungs⸗ 
gemäß anerfannt worden, fo findet eine Wiederholung 
bei der Abnahme in der Regel nicht ftatt. 

Mit der Abnahme beginnt die in den befonderen 
Bedingungen des Bertraged vorgefehene, in Ermange- 
lung ſolcher nach den allgemeinen geftglichen Vor⸗ 
thriften (vgl. 85 477, 638 ©. G.v's.) fih be 
flimmende Friſt für die dem Unternehmer obliegende 
Gewährleiſtung für die Güte der Leitung oder Lieferung. 

Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von 
Mängeln gelieferter Waren (8 377 des Handeldgefep- 
buches) ift nicht flatthaft. 

Bezüglidy der bei der Abnahme zurückgewieſenen 
Gegenftände liegt dem Unternehmer die gleiche Erfap- 
verpflichtung ob, wie bezüglich der bei der Güteprüfung 
nicht bedingungsgemäß befundenen Gegenftände ($ 7). 

Für alle Gegenſtaͤnde dagegen, welche ſich während 
der Dauer der Gewährleiftung als nicht bedingunge- 
gemäß erıweifen, oder für folcye, welche infolge fchledyten 
Material oder mangelhafter Heritelung bei gewöhn⸗ 
licher Betriebenugung, d. h. mit Ausfchluß nachweis⸗ 
barer Unfälle, betriebsunbrauchbar werden, oder bei der 
Bearbeitung ſich ale fehlerhaft herausstellen, ift Unter⸗ 
nehmer verpflichtet, 

a. fofern nad) den befonderen Bedingungen Natural⸗ 
erfag ftattfindet: 


neue, den Bedingungen entfprechende Stüde 


gemdßer Orgenfiände entfebenden Koften und Berlufte 
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b. fofern nad) den befonderen Bedingungen Geld⸗ 
ausgleich eintritt: 

1) den vertragsmäßigen Lieferpreig, 

2) die Frachtfoften von dem Anlieferungeorte 
oder der demfelben, sunächft gelegenen Station 
nad dem Grfüllungsorte zu vergüten. 

Bei Berechnung der Frachtkoſten wird der zur 
Zeit der Erfapforderung giltige Tarif für Wagen- 
ladungen von 10000 kg zu Grunde gelegt. Die be 
züglichen Beträge find innerhalb 4 Wochen nach er 
gangener Aufforderung einzuzahlen. 

8 10. Gemeiniame Beitimmungen für die Güte⸗ 
prüfung, Abuahme und Gewährleiftung. 
Unbefchadet des Rechtes, feine Anfprüche im 

fehiedsrichterlichen Verfahren (8 20) geltend zu machen, 

ift Unternehmer verpflichtet, fi) zunächſt dem Urteile 
des mit der Süteprüfung oder Abnahme betrauten Bes 
amten zu unterwerfen. @tiva erforderliche Nacharbeiten 
an einzelnen, den Bedingungen nicht voll entfprechenden 

Leiftungs- oder Lieferungsgegenfländen bat der Unter 

nehmer ungefäumt auszuführen, widrigenfalls Dies 

feiten der Berwaltung auf feine Koſten gefcheben kann. 

Der Unternehmer ift verpflichtet, auf der Ber 
waltung gehörigen Lagerplägen befindliche, zurück. 
gerwiefene oder während der Garantiezeit fchadhaft 
gervordene Gegenftände, welche letztere auch auf ber 
der Verwendungsſtelle zunächſt belegenen Station von 
der Berwaltung zur Berfügung geftellt werden fünnen, 
alebald von der Lagerfielle zu entfernen. Gefchieht 
dies innerhalb der gefeuten Frift nicht, fo können 
dieſe Gegenftände feitend der Verwaltung auf Koften 
und für Rechnung des Unternehmers beliebig veräußert 
werden (85 383, 384 und 386 8. G.B.'s.). 

8 11. Friften für Nachlieferungen oder Bejeitigung 

von Mängeln. 

Zum Erſatz der bei der Güteprüfung (F7), bei 
der Abnahme ($ 9) und — foweit Naturalerfag ſtatt⸗ 
findet — auch der nach der Abnahme (8 9) zurüd- 
gerviefenen Yeiftungen oder Lieferungen ift dem Unter- 
nehmer eine angemeffene Friſt zu beflimmen. Das 
Bleiche gilt, wenn die Leitungen oder Lieferungen 
untüchtig oder nad) Maßgabe der verlaufenen Zeit 
nicht genügend gefördert find, von der Befeitigung 
diefer Mängel. Die Friftbertimmung erfolgt unbefchadet 
der der Verwaltung ſchon vor Ablauf der Friſt zu- 
fiebenden Rechte, insbefondere des Rechtes auf Ein- 
ziehung vermwirfter Vertragsfirafen ($ 5). 

8 12. Entziehung der Leiltungen oder Lieferungen. 
Kommt der Unternehmer innerhalb der Friſt den 

Anordnungen der Berwaltung nicht nad, find feine 

Erfagleiftungen oder »lieferungen nicht bedingungsge⸗ 

mäß, oder wird die Sicherheiteleiftung (8 17) nicht 

fpäteftens binnen 14 Zagen nad) Aufforderung bewirft, 

fo ift die Berwaltung berechtigt, nach ihrer Wahl 
entweder 

a. gänzlich vom Vertrage zurückzutreten und Schaden- 

erfag wegen Nichterfüllung zu verlangen oder 

b. dem Unternehmer bie weitere Ausführung der 


Leiftungen oder Lieferungen ganz oder teilmeife 
su entziehen und Schadenerfag wegen nicht 
genügender oder verfpäteter Erfüllung zu ver 
langen ober 

c. auf der Erfüllung der dem Unternehmer ob- 
liegenden Berpflichtungen vorbebaltlih aller 

Schabdenerfaganfprüche zu befteben. Entfcheidet 

fie fi gemäß a. oder b., fo teilt fie died dem - 

Unternehmer mitteld eingefchriebenen Briefe 

mit. Erfolgt feine Mitteilung, fo ift anzu- 

nehmen, daß fie fi gemäß c. entfchieden habe. 

Merden dem Unternehmer die XLeiftungen ober 
Lieferungen ganz oder teilmeife entzogen, fo fann bie 
Berwaltung, unbefchadet ihrer Schadenerfaganfprüche, 
den noch nicht „vollendeten Zeil auf feine Koften aus⸗ 
führen laffen oder felbft für feine Rechnung augführen. 

Nah beendeter Leiftung oder Lieferung wird 
dem Unternehmer eine Abrechnung mitgeteilt. 

Ahfchlagszahlungen (8 14) fünnen im Kalle der 
Entziehfung der Leiftung oder Lieferung dem Unter 
nehmer nur innerhalb bdesjenigen Betrages gewährt 
werden, welcher für ihn ale fichered Guthaben unter 
Berücfichtigung der entflandenen Gegenanſprüche er« 
mittelt ift. 

8 13. Rechnungsaufftellung. 

Bezüglidy der förmlichen Aufitellung der Rechnung, 
welche in der Korm, Ausdrucksweiſe und Reiheufolge 
der Doften genau nah dem Bertrage und deflen 
Unterlagen einzurichten ift, hat der Unternehmer den 
von der Berwaltung geftellten Anforderungen zu ent 
fprechen. j 

Etwaige Mehrleiftungen und Mebrlieferungen find 
in befonderer Rechnung nachzumeifen, unter deutlichen 
Hinweis auf die fchriftliden Bereinbarungen, welche 
darüber getroffen worden find. 

8 14. Abſchlagszahlungen. 

Abſchlagszahlungen werden dem Unternehmer 
in angemeffenen Friſten auf Antrag nah) Maßgabe 
bed jeweilig Geleifteten oder Gelieferten bis zu der 
von der Verwaltung mit Sicherheit vertretbaren Höhe 
gewährt (vergl. 8 12, Abfag 3). 

Hiervon können noch nitht hinterlegte Sicherheite« 
beträge (8 17), ſowie anderweitige auf dem Bertrage 
berubende Forderungen der Verwaltung gegen den 
Unternehmer in Abzug gebracht werden. 

8 15. Schiukzahlung. 

Die Schlußzahlung erfolgt alsbald nach vollendeter 
Prüfung und Kernflellung der vom lnternehmer einzu: 
reichenden Rechnung (8 13). 

Bleiben bei der Schlußabrehnung Meinungever- 
fchiedenheiten zioifchen der Berwaltung und dem Unter- 
nehmer befteben, fo fol diefem gleihmwohl das ihm 
unbeftritten zuftehende Guthaben nicht vorenthalten 
werden. 

Bor Empfangnahme des von der Verwaltung als 
Reſtguthaben zur Auszahlung augeastuun Arrınsd 
muß der \nternegmer alle 
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erfannten hinaus etwa nody zu haben vermeint, 
beſtimmt begeichnen und ſich fchriftlih vorbehalten, 
widrigenfalld die Geltendmachung diefer Anfprüche 
päter ausgeſchloſſen if. 

j 8 16. Zahlende Kafle. 

Ale Zahlungen erfolgen, fofern nicht in den 
befonderen Bedingungen oder im Bertrage etwas 
anderes fefigefegt ift, auf der Kaffe der Verwaltung, 
für welche die Leiſtung oder Lieferung ausgeführt wird. 

8 17. Sicherheitsleiſtung. 

Die Sicherheit für die vollfländige Bertragder- 
füllung kann durch Bürgen ıoder Pfänder beftellt werden: 
durch Bürgen jedoch nur mit Einwilligung der Ber 
waltung. Der Bürge bat einen Bürgfchein nad) 
Borfchrift der Berwaltung auszuftellen, 

Die Höhe der zu beftellenden Pfänder beträgt 
fünf (6) vom Hundert der Bertragsfunme, ſoweit 
nicht ein anderes beſtimmt iſt. 

Die Verwaltung fann die Hinterlegung eines 

Generalpfandes zulaffen, das für alle von dem Unter 
nehmer im Bereiche der Bermwaltung vertragemäßig 
übernommenen Berpflichtungen haftet. Die Höhe des 
Seneralpfande® wird verwaltunggfeitig nah dem 
Durchſchnittswert fämtliher von dem Unternehmer 
andzuführenden oder in den legten drei Jahren ausge⸗ 
führten Lieferungen oder Leiftungen bemeffen und feft- 
eſetzt. 
Nie Verwaltung behält fi) das Redyt vor, dad 
Generalpfand jederzeit bis hoͤchſtens zum Gefamtbetrage 
der Einzelpfänder, an deren Stelle es beftellt ift, zu 
erhöhen, fofern es zur Sicherftellung der Berbindlidy- 
feiten ded Unternehmers nad) ihrem Ermeſſen nicht 
genügt. Sie ir berechtigt, ihr Einverftändnie mit der 
Beftellung eines Generalpfandes jederzeit zurückzuziehen 
und zu verlangen, daß an deſſen Stelle innerhalb der 
von ihr zu beftimmenden Friſt die erforderlichen Einzel- 
pfänder hinterlegt werden. Die reigabe des General- 
pfandes erfolgt in dieſem Falle nit vor Stellung 
fämtlicher Einzelpfänder. 

Zum Pfande können beftellt werden entweder 
Forderungen, die in das Reichsſchuldbuch oder in dag 
Staatsſchuldbuch eines Bundesſtaats eingetragen find, 
oder bares Geld, Wertpapiere, Depotfcheine der Reiche- 
banf, Spartfaffenbücher oder Wechfel. 

Hinterlegtes bares Geld geht in das Eigentum 
der Verwaltung über. Es wird nicht verzinft. Dem 
Unternehmer ftebt ein Anfpruch auf Rückerſtattung nur 
dann zu, wenn er aus dem Bertrage nichts mehr zu 
vertreten bat. 

A Wertpapiere werden angenommen die Schuld» 
verfehreibungen der Deutfchen Reichsanleihe und der 
Dreußifhen Staatsanleihe zum Nennwerte, fofern 
jedody der Kurswert Höher ift, zum Kurswerte, die 
Schuldverfchreibungen der anderen deutfchen Bundes- 
fasten ſowie die Stamm- und Stamm-Prioritäte- 


bei der Deutfchen Reichsbank beleihbaren Effekten zu 
dem dafelbft beleihbaren Bruchteil bed Kurdwertes.*) 

Depotfcheine der Reichsbank oder der Königlichen 
Seehandlung (Preußiſche Staatsbank) über hinterlegte 
verpfändungsfähige (vergl. zu 7) Wertpapiere werden 
angenommen, wenn gleichzeitig eine Verpfändungsur⸗ 
funde dee Unternehmerd und eine Aushändigunge- 
befcheinigung der Reichsbank ober der Königlichen 
Seehandlung (Preußifche Staatebanf) nad Anordnung 
der Berwaltung überreicht wird. 

Sparfaffenbücher werden nad dem Ermeflen der 
Berwaltung angenommen. Gleidyzeitig ift über das 
Sparfaffenguthaben eine Berpfändungsurfunde nad 
Anordnung der Berwaltung auszuſtellen. 

MWechfel werden nady dem Ermeflen der Ber 
waltung angenommen, wenn fie an den durch die zu⸗ 
ftändige Verwaltungsbehörde vertretenen Königlichen 
Fiskus bei Sicht zahlbar, gezogen und akzeptiert find, 
eigene Wechſel nur, wenn fie bei Sicht zahlbar und 
avaliert find und wenn als Mechfelnehmer der Fiskus 
bezeichnet if. 

Die Ergänzung einer Pfandbeftellung fann ge 
fordert merden, falls dieſe infolge teilweiſer Inan⸗ 
ſpruchnahme oder bei den gemäß Abſatz 7 lediglich 
zum Kurswerte, nicht aber auch zum Nennwerte an⸗ 
zunehmenden Wertpapieren infolge eines Kursrückganges 
nicht mehr genügend Deckung bietet.*) 

Die Befriedigung aus den verpfändeten Schuld- 
buchforderungen, Wertpapieren, Depotfcheinen, Spar- 
faffenbüchern und Wechfeln erfolgt nad) den gefeg- 
lichen Beſtimmungen. Die Verwaltung behält ſich dag 
Hecht vor, jederzeit an Stelle einer in Wechfeln oder 
Bürgfchaften beftellten Sicherheit anderweit Sicherheit 
zu fordern. 

Wertpapieren find ſtets die Erneuerungsfcheine 
beisufügen. 

Zind-, Renten» und Gewinnanteils⸗Scheine fünnen 
dem Unternehmer auf Grund des Vertrages belaffen 
werden. Andernfalls werden fie, fo lange, als nicht 
eine Veräußerung der Wertpapiere zur Deckung ent- 
ftandener Berbindlicyfeiten in Ausſicht genommen 
werden muß, an den Källigfeitdtagen dem Unternehmer 
ausgehändigt. 

Die Verwaltung überwacht nicht, ob die ihr ver- 
pfändeten Wertpapiere, Depotfcheine, Sparkaffenbücher 
und Wechfel zur Auszahlung aufgerufen, audgeloft 
oder gefündigt werden, oder ob fonft eine Veränderung 
betreffö ihrer eintritt. Hierauf zu achten und dad 
Geeignete zu veranlaffen, ift Lediglich Sache des Ber- 
pfändere, den aud allein die nachteiligen Folgen 
treffen, wenn die nötigen Maßregeln unterbleiben. 

Die Rüdgabe der Pfänder, foweit fie für Ber 
bindlicyfeiten ded Unternehmers nicht in Anfpruch zu 
nehmen find, erfolgt, falle fie nicht ald Generalpfand 


%:t 3 
Arien und Prioritdte-Dbligationen derjenigen Eifen- beftellt find, zu drei Fünfteln (kſ.) des Gefamtbetrages, 


Sußnen, deren Griverb durch den preußifchen Staat Ru 
& dem Komberoh vom 16. Oftober 1906 Berihtigter 
SVESTG gemeßmigt if, aum Aurdiverte, bie übrigen — 





nachdem der Unternehmer die bedingungsgemäße Aus⸗ 
führung der Leitung oder Lieferung bewirkt hat. Die 
Rückgabe der übrigen zwei Fünftel (?/,) findet ftatt, 
wenn Die Zeit der etwa vorgefehenen Gewährleiftung 
abgelaufen ift und die Grfaganfprüche erledigt find. 
In Ermangelung anderweiter Berabredung gilt ale 
bedungen, daß die Pfänder in ganzer Höhe zur Deckung 
der and der Gemwährleiftung ſich ergebenden Berbind- 
licpfeiten einzubehalten find. 

8 18. Nebertragbarteit des Vertrages. 

Ohne Genehmigung der Verwaltung darf der 
Unternehmer feine vertragsmäßigen Berpflichtungen 
nicht auf andere übertragen. 

Berfällt der Unternehmer vor Erfüllung des Ber- 
trages im Konkurs, fo ift die Verwaltung beredtigt, 
ben Bertrag mit dem Tage der Konfurderäffnung aufs 
zuheben. Auch fann die Verwaltung den Bertrag fo 
fort anflöfen, wenn das Guthaben des Unternehmere 
gen) oder teilmeife mit Arreſt belegt oder gepfändet 
wird. “ 

Bezüglich der in dieſen Källen zu gewährenden 
Bergätung forvie der Gewährung von Abfchlagszah- 
Inngen finden die Beftimmungen des $ 12 finngemäß 
Anwendung. 

Für den Fall, daß der Unternehmer mit Tode 
abgehen follte, bevor der Bertrag vollftändig erfüllt 
iR, Hat die Verwaltung die Wahl, ob fie das Ber- 
tragsverhaͤltnis mit feinen Erben fortfegen oder es ale 
aufgelöft betrachten will. 

Macht die Verwaltung von ben ihr nach Abfag 2 
und 4 juftehenden Rechten Gebrauch, fo teilt fie died 
dem Konfurdverwalter oder dem Unternehmer oder 
feinen Erben mitteld eingefchriebenen Briefes mit. 
Erfolgt feine Mitteilung, fo ift anzunehmen, daß fie 
auf der Grfüllung oder Portfegung des Vertrages 
beftept. 

8 19. Gerichtsſtaud. 

Für die aus dem Bertrage entfpringenden Rechtd- 
freitigfeiten hat der Unternehmer — unbefcyadet der 
im 8 20 vorgefehenen Zufändigkeit eined Sciede- 
gerichts — bei dem zuftändigen Gerichte, in deſſen 
Bezirk die den Bertrag abſchließende Behörde ihren 
Sig hat, Recht zu nehmen. 

8 20. Schiedsgericht. 

Streitigfeiten über die durch den Bertrag be 
gründeten Rechte und Pflichten ſowie über die Aus- 
führung des Vertrages find zunächft der vertrag- 
fließenden Behörde jur Entfcyeidung vorzulegen. 

Die Entfcheidung diefer Behörde gilt als aner- 
tannt, falld der Unternehmer nicht binnen 4 Wochen 
vom Tage der Zuftellung der Behörde anzeigt, daß er 
auf fchiedsrichterliche Entſcheidung über die Streitig- 
feiten antrage. 

Die Fortführung der Eeiftungen oder Lieferungen 
nad Maßgabe ber von ber Verwaltung getroffenen 


Ausrduungen darf hierdurch nicht aufgehalten 
msrhoen 


Auf das fchiedbrichterliche Verfahren finden die 
Vorſchriften in 88 1925 bie 1048 ber Deutfchen 
Zivilprogeßordnung Anwendung. 

Falle über die Bildung des Schiedsgerichts durd) 
die befonderen Vertragsbedingungen abweichende Bor« 
ſchriften nicht getroffen find, ernennen die Verwaltung 
und der Unternebmer je einen Schiedsrichter. Die 
Schiedsrichter follen nicht gewählt werden aus der 
Zahl der unmittelbar beteiligten oder derjenigen Be- 
amten, zu deren Geſchaͤftskreis die Angelegenheit ger 
hört hat. 

Tale die Schiedsrichter fi über einen gemein- 
ſamen Sciedefprudy nicht einigen fönnen, wird das 
Schiedsgericht durch einen Obmann ergänzt. Diefer 
wird von den Schiederichtern gewählt, oder, wenn fie 
ſich nicht einigen können, von dem Leiter derjenigen 
benachbarten Provinzialbehörde desfelben Bermwaltunge- 
zweigs ernannt, deren Sig dem Gige ber vertrag 
ſchließenden Behörde am naͤchſten belegen if. 

Der Dbmann hat die weiteren Verhandlungen zu 
leiten und darüber zu befinden, ob und inwieweit eine 
Ergänzung der bisherigen Verhandlungen (Bereisaufr 
nahme ufw.) fattzufinden hat. Die Entfheidung über 
den Streitgegenftand erfolgt nady Stimmenmehrheit. 

Beſtehen in Beziehung auf Summen, über welche 
zu entfcyeiden if, mehr als zwei Meinungen, fo wird 
die für die größte Summe abgegebene Stimme ber für 
die zunächft geringere abgegebenen hinzugerechnet. 

Ueber die Tragung der Koften des ſchiedsrichter⸗ 
lichen Verfahrens entſcheidet das Schiedsgericht nach 
billigem Ermeſſen. \ 

. Wird der Schiedefpruh in den im & 1041 ber 
Zivilprogeßordnung bezeichneten Fällen aufgehoben, fo 
bat die Entſcheidung des Streitfalls im ordentlichen 
Rechtswege zu erfolgen. 

8 21. SKoften und Stempel. . 

Briefe und Depefchen, welche den Abſchluß und 
die Ausführung des Vertrages betreffen, werden beider» 
ſeits frei gemacht. J 

Die Portokoſten für Geld und ſonſtige Seudungen, 
welche im ausſchließlichen Intereſſe des Unternehmers 
erfolgen, trägt dieſer. 

Die Stempelfteuer trägt der Unternehmer nad 
Mafigabe der gefeglichen Veſtimmungen. Auch Die 
jenigen Stempelbeträge find von dem linternehmer zu 
iablen, die von der Steuerbehörde etwa nachträglich 
gefordert werden. 

Die Übrigen Koften des Vertragsabſchluſſes fallen 
jedem Teile zur Hälfte zur Laft. 





Anerkannt ...... „den .. . ten .19.. 
(Dee Unternehmer) . . . 
* * * 
Verögentist. 


orödam, den Id. Al IRUL. 
» Der Rearerunadrälent. 
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Oeffentliche Belobigung. 
701. Der Schloſſerlehrling Wilhelm Noack aus 
Cõpenick, Kreis Teltow, bat am 18. Februar d. J. 
den Schüler Frig Diener dafelbft unter erheblicher 
eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet. 

Ich bringe diefe von Entfchloffenheit zeugende 
Tat hiermit lobend zur öffentlichen Kenntnis. 

Potsdam, den 12. Juli 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Berichtigung. 
192. In der Anlage zur Baupolizeiverordnung 
für die Bororte von Berlin vom 28. Mai 1907 
(A. Bl. S. 227 ff.) find folgende Berichtigungen er- 
forderlich: 

1) Seite 260. Unter „Cöpenicker Forſt, Guts⸗ 
bezirk“ it Hinter Ziffer 1 bei Wegfall des Punktes 
binzuzufegen: fowie in den nordweitlid) von Ober⸗ 
fhöneweide und ſüdlich des Güterbahnhofes Cöpenick 
liegenden Gebietsteilen. 

2) Seite 261. Unter „Dahlmwig, Gemeinde und 
Gutsbezirk“ ift Hinter Abfag 1 und Ziffer 2 ale be 
fonderer Abfag einzufügen: 

In diefen beiden Gebieten findet die Bauflafle D. 
Anwendung. 

3) Unter „III. Kreis Oftbavelland” muß es in 
Abſatz 2 ſtatt „des Weges Satom— Erampnig” „dee 
Weges Eladom — Erampnig” beißen. 

Potsdam, den 20. Zuli 1907. 

Der Regierungspräfident. 


Beftimmungen 
über die Ausbildung als Lehrerin der Hauswirtſchaftskunde. 


793. Lehrziel: Die Lehrerin foll befähigt werden, 
Schülerinnen der oberen Klaffen der Bolfsfchulen in 
der Zubereitung der im einfachen Haushalt üblidyen 
Mahlzeiten, ſowie in den dort vorfommenden Haug 
arbeiten zu unterrichten. 

Zulafinng: Zur Ausbildung ald Lehrerinnen 
der Hauswirtſchaftskunde werden folche Bewerberinnen 
zugelaflen, welche die oberfte Klaſſe einer vollentwicdelten 
höheren Mädchenfchule oder Mädchenmittelfchule mit 
Erfolg befucht haben oder den Nachweis einer gleich- 
mertigen Ausbildung zu erbringen vermögen. Aus—⸗ 
nahmen find nur mit Genehmigung des zuftändigen 
Minifterd zuläffig. 

Lehrftoff: 1. Kochen: Die gebräudjlichen Herbe 
und Küchengeräte, Brennmaterialin, Einkauf und 
Aufbewahrung von Lebensmitteln, Bereiten der üblichen 
Hausgetränfe (Milch, Kaffee, Tee, Schokolade, Kakao, 
Limonaden), der einfachen Suppen, Eierfpeifen, Gemüfe 
und Hülfenfrüchte: Kochen, Schmoren, Dämpfen, Braten 
von Kleifch, Fiſch, Wild und Geflügel; Herftellung von 
Saucen, füßen Speifen, Salaten und Kompots, Cin- 
machen; Kuchen baden. Zufammenftellen und Berechnen 
von Mahlzeiten, Aufbewahren und Verwerten von 
Neften; Kinder und Krankenkoſt; Tiſch deden, Ser- 
sseren; Reinigen von Herd, Küche, Kochgeräten und 


2. Hausarbeiten einſchließlich Waſchen 
und Plätten: Reinigen der Wohn und Schlaf- 
jimmer, Treppen, Türen, Benfter, Möbel, Teppiche, 
Gardinen, Borhänge, der Hausgeräte, Anbringen von 
Bildern, Spiegeln, Borhäugen und Gardinen; Behandeln 
der Betten, Heizung, Beleuchtung, Lüftung der Zimmer, 
Aufbewahren und Reinigen von Kleidern, Pflege der 
Blumen; Schmuck des Haufes nad) Auswahl und 
Anordnung. 

Borbereiten der Wäfche (Sortieren, Auffchreiben), 
Einveihen, Wafchen, Blauen, Spülen, Stärten, 
Bleihen, Trocknen, Legen, Reden, Rollen und Plätten 
von Haus⸗ und Leibwäſche, Waſchen von Schürzen, 
Blufen, Röcken und Kleidern. 

3. Handarbeiten: Hand: und Mafchinenähen, 
Flicken nnd Stopfen von Wäfche: und Kleidungsftüden. 

4. Naturkunde einſchließlich Nahrungs— 
mittellebre: Ausgewählte Abfchnitte aus der 
Mechanik der feiten, flüffigen und gasförmigen Körper, 
fowie aus der Wärmelehre; Einführung in das Ber- 
ftändnie der michtigften chemifchen Borgänge mit be 
fonderer Berückſichtigung der Beziehungen zur Nahrungs. 
mittellebhre, sur Geſundheitslehre und zur Pflanzenpflege; 
Belehrungen über den.Bau und die Lebenserfcheinungen 
der Pflanzen und Tiere; die wichtigften Nahrungsmittel. 

5. Hauswirtfhaflihe Rehnungsführung 
Einrichtung eines Wirtſchaftsbuchs; inteilung des 
Jahres⸗, Monatd- und Wocheneinfommend; Koften- 
berechnungen für Nahrung, Kleidung, Wohnung, 
Heizung, Bedienung, Bücher, häusliche Feſte, einfache 
Bergrügungen und fonftige Bedürfniffe:s Sparen; 
Berficherung. 

6. Pädagogik: Grundlegender Interricht in der 
Pſychologie audgehend von der Beobachtung am 
Kinde; das Wichtigfte aud der allgemeinen Unterrichte- 
und GErziehungslehre, Bilder aus der Gefchichte der 
Pädagogik an der Hand ausgewählter Lektüre. 
Schulpraxis. 

7. Unterweiſungen in der Fachmethodik in 
Verbindung mit Lehrübungen. 

8. Geſundheitslehre: Der menſchliche Koͤrper, 
Tätigkeit und Zweck ſeiner Organe mit beſonderer 
Berückſichtigung des weiblichen und kindlichen Körpers, 
ſeiner Schonung und Pflege; Luft, Waſſer, Ernährung, 
Kleidung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung; erſte 
Hilfe bei Unglücksfaäͤllen. 

9. Deutfch und Bürgerfunde: Einfache Auf- 
füge und Uebungen im freien Bortrage aus den 
Gebieten der Hauswirtſchaft, Sefundheitslehre, Kinder 
pflege, Erziehungslehre, Heimat» und Bürgerfunde; 
Geſchäftsbriefe, Eingaben an Behörden, Bewerbungen 
um Stellen; im Anfchluß daran, foweit notwendig, 
Belehrungen über Stil, Grammatif, Redytfchreibung 
und Zeichenſetzung; auf eine leſerliche Handſchrift, 
fowie auf Einfachheit der Darftellung und ded Sap- 


Ocfoirc, Hufwafcen. Dem Zubereiten der Speifen 


seen furze Belesrungen über Herkunft, Nährwert und 
Dr, eife Der Haßrunaemittel en f i 


baues ift zu achten. 
10. Relguen: ale Wiederholung, mo ſich Läden 


srarhen 


11. Zeichnen: Freibandzeichnen nad einfachen |die Stelle des Turnend koͤnnen auch größere gemein⸗ 
Gebrauchsgegenſtänden und Pflanzen; Wandtafel- und |fame Spaziergänge, Schwimmen, Sportübungen, Gar: 


Gedächtniszeichnen. 


tenarbeiten und andere Beſchäftigungen treten, die die 


12. Singen und Turnen: Beſondere Pflege des | förperliche Entwidlung, Gefundpeit und Servanbtpeit 





Volksliedes. — Freiübungen, Bewegungsſpiele. Anl zu heben geeignet ſind. 
Stundenverteilungplan. 
Ausbildungszeit: 1 Jahr zu 40 Unterrichtswochen. 
Lfd. Wochentliche Stundenzahl Geſamt⸗ 
Rr. unterrichtafacher 1. Halblahe 2. Halbjage | Rundenzagt 
1. 1 Kochen . . 400 
2. | Hausarbeiten, einſchließlich Waſchen und Blätten . 180 
3. | Handarbeiten . . .. 60 
4. I Raturkunde, einfhlieglich Nahrungsmitteilehre 120 
b. | Hauswirtfchaftliche Rehuungeführung 20 
6. | Pädagogif . . .. 60 
T. I Lehrübungen und Methodik . 140 
8. | Sefundbeiteichre on 40 
9. I Deutfh und Dürgerfunde 80 
10. I Rechnen . . . 20 
11. I Zeichnen. . . en 80 
Summe 1200 
12. | Singen und Turnen . _ 
Beitinimungen | leidern: Aendern gegebener Schnittmufter für andere 


über bie Ausbildung als Lehrerin der weiblichen Handarbeiten. 

Lehrziel: Die Lehrerin fol befähigt werden, 
Schülerinnen der Volks⸗, Mittel- und höheren Mädchen: 
ſchulen in den im Haushalt üblichen Handarbeiten, 
fowie in der Anfertigung und Ausbefferung einfacher 
Wäſche⸗ und Kleidungsſtücke zu unterrichten. 

Zulafiung: Zur Ausbildung als Lehrerinnen der 
weiblichen Handarbeiten werden ſolche Bewerberinnen 
zugelaſſen, welche die oberſte Klaffe einer vollentwickelten 
höheren Mäddjenfchule oder Mädchen-Mittelfchule mit 
Erfolg befucht haben oder den Nachweis einer gleich. 
wertigen Ausbildung zu erbringen vermögen. Aus 
nahmen find nur mit Genehmigung des zufländigen 
Miniſters zuläffig.. Die Bewerberinnen müſſen ferner 
— gegebenenfalld durch Beftehen einer praftifchen Auf- 
nahmeprüfung — nachmweifen, daß fie die im Hand- 
arbeitsunterricht der genannten Schulen geübten Tedh- 
niten beberrfchen. 

Lehrftoff: 1. Handarbeiten: Anfertigen von 
Sehrauchsgegenfländen in den durch die Lehrpläne für 
die Volks⸗ Mittel⸗ und höheren Mäpdchenfchulen vor: 
gefchriebenen Techniken. Die angehende Lehrerin ift 
bierbei zu felbftändigem und möglichft vielfeitigem Ge⸗ 
flalten anzuregen. Ausbefferunge- und Verzierungs⸗ 
arbeiten find nur an Gebrauchsgegenftänden zu üben. 

2. Mafchinenähen, Zufchneiden und An— 
fertigen einfaher Wäſche- und Kleidunge- 
ſtücke: Erklärung der gebräuchlichiten Nähmafchinen 
und ihrer Behandlung; Flicken, Stopfen, Zufchneiden 
und Anfertigen von einfacher Bettwäfche, von Unter- 
röden, Beintleidern, Frauenbemden, Herrennachthemden, 


Körpermaße. 

3. Stofflehre: Anbau, Verbreitung und Aus—⸗ 
fehen der Baummoll-, Leinen, Hanfe, Inte und Ramie- 
pflanzge, Ernten und Egrenieren der Baumwolle, Ge 
winnungsarbeiten der Leinen⸗ Hanfe, Jute⸗ und Ramie- 
fafern, Herfommen der gebräuchlichſten Wollen und 
Haare, Seidenzucht, Eigenfchaften und Unterfcheidunge- 
merfmale der Zertilfafern; Epinnereiarbeiten, Hafpeln, 
Numerieren und Beredeln der Garne, Ausfehen und 
Unterfcheidungsmerkmale der bei den weiblichen Hand« 
arbeiten üblichen Barnes; Weben, gebräuchlichfte Bin- 
dungen; Kertigmachen und Beredeln der Gewebe, Be 
fhreibung der für die weiblichen Handarbeiten wich—⸗ 
tigiten Stoffe. 

4. Zeichnen: Linear und Freibandzeichnen, 
Zeichnen der in den verfchiedenen Technifen vorfommenden 
Srundformen, Zufammenftellung diefer Kormen gu ver 
fdyiedenen Muftern unter Berüdfichtigung von Material, 
Technik und Anwendung. Naturftudien; im Anfchluffe 
daran Entwerfen einfacher Mufter für gegebene Zwecke 
(Gebrauchsgegenſtaͤnde, MWäfche- und Kleidungsſtücke), 
Wandtafel- und Gedächtnigzeichnen, Sfiszieren nad 
Werfen der deforativen Kunft, insbefondere ber Textil⸗ 
und Gewandtfunft in Deufeen, Ausftellungen, Stoff 
fammlungen uſw. 

5. Pädagogik: Grundlegender Unterricht in der 
Pſychologie ausgehend von der Beobachtung am Ki 
das Wichtigſte aus der allgemeinen Unterrichtd- und 
Erziehungslehre, Bilder aus der Sefchichte der Dädagaaa 
an der Hand ausgewälter Tine. Seit, 

8. Unterweilungen \0 


zen, Blafen, einfachen Kleiberröden und Kinders\ in Verbindung wit Tegrübungns. 
—— | 
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7. Sefundheitslcehre: Der menfchliche Körper, 
Tätigkeit und Zweck feiner Organe mit befonderer Be- 
rüdfichtigung des weiblichen und kindlichen Körpers, 
feiner Schonung und Pflege; Luft, Waffer, Ernährung, 
Kleidung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung; erfte 
Hilfe bei Unglücksfällen. 

8. Deutfch und Bürgerfunde: Einfache Auf- 
fäge und Lebungen im freien Bortrage aus den Ge- 
bieten der Hauswirtſchaft, GefundhHeitslchre, Kinder 
pflege, Erziehungslehre, Heimat» und Bürgerfunde; Ges 
ſchaͤftsbriefe, Eingaben an Behoͤrden, Vewerbungen um 
Stellen; im Anſchluß daran, ſoweit notwendig, Be⸗ 


ſehrungen über Stil, Grammatit, Rechtſchreibung und | 


Zeichenfegung: auf eine leferliche Handſchrift, ſowie 
auf Einfachheit der Darftellung und des Sapbaues if 
zu achten. 

9. Rechnen: ald Wiederholung, wo fidy Lücken 
ergeben. 

10. Singen und Turnen: Befondere Pflege 
der Bolfslieder. Rreiübungen, Berwegungsfpiele.. An 
die Stelle des Zurnend Tonnen auch größere gemein- 
fame Spaziergänge, Schwimmen, Sportübungen und 
andere Befchäftigungen treten, die die körperliche Ent⸗ 
wicelung, Gefundheit und Gewandheit gu heben ges 
eignet find. 


* 


Stundenverreilungeplan. 


Ausbildungszeit: 


1 Jahr zu 40 Unterrichtéswochen. 


d. Wöchentliche Stundenza 
— unterrichtsfacher. 1. FH 2. —R —* 
1. I Handarbeiten . . 12 420 
2. | Mafchinenähen, Zuſchneiden und anfertigen infader Wäfge 
und Kleidungoſtücke 8 6 280 
3. I Stofflebre 1 1 40 
4. | Zeichnen 4 2 120 
b. | Pädagogif . . 2 1 80 
6. I Lehrübungen und Methodit 2 5 140 
7. JGeſundheitslehre 1 1 40 
8. | Deutfh und Bürgerfunde . 2 2 80 
9. [Rechnen . en . 1 20 
Sunme — — 1200 
10. | Singen und Turnen . _ 
Berlin, den 24. Juni 1907. 
Der Minifter der geiftlichen, Der Minifter 
Unterrichte- für Handel und Gewerbe. 
und Nedizinalangelegenpeiten. j 
* 
Veroͤffentlicht. 
Potsdam, den 11. Juli 1907. 
Der Regierungepräfident. 
794. Anweiſung liche Reinigung der geſamten Schulräume einfchließlich 
zur Berbiitung der Verbreitung übertragbarer Krankheiten durch | des Schulhofs zu erfolgen. Auch empfiehlt es fich, in 
die Schulen. angemeffenen Zwifchenräumen das Wafler der Schul- 


8 1. Die Schulbehörden find verpflichtet, der | brunnen bafteriologifcy unterfuchen zu laffen. 


Berbreitung übertragbarer Krankheiten durch die Schule 
tunlichft entgegen zu wirfen und die beim Auftreten 
diefer Krankheiten binfichtlidy der Schulen und anderen 
Unterrichtsanftalten erforderlichen Anordnungen nach 
Maßgabe der nachfichenden Borfchriften zu treffen. 


8 3. Kolgende Krankheiten machen wegen ihrer 
Uebertragbarfeit befondere Anordnungen für die Schulen 
und andere Unterrichtsanftalten erforderlich: 

a. Ausſatz (Lepra), Cholera  (afiatifche), 
Dipbtberie —E Fleckfieber (Fleck 


F 2. Auf die Reinhaltung der Schulgrundſtücke, typhus), Gelbfieber, Genickſtarre (übertragbare), 


namentlich der Umgebung der Brunnen und der Schul⸗ 
räume einfdyließlich der Bedürfnisanftalten, ift befondere 
Aufmerkfamfeit gu richten. 


2, (orientalifche Beulenpef), Pocken (Blattern), 
ückfallfieber(Febris recurrens), Nuhr (übertrag- 


Die Klaffenzimmer find | bare, Dpfenterie), Scharlach (Scharlachfieber) und 


täglich auszukehren und wöchentlich mindeftene zweimal Zuphus (Unterleibstyphus); 


Seachs aufzuwiſchen, während der Schulpaufen und der 


/Bulfteien Zeit gu lüften und in der falten Jahreszeit Hufen), erste 
ju ertodemen. Die Sedürfnisanftalten find Kräte, Lungen u fe lEopftuber£nlofe, 
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s jersarin), Keuchhuften (Stid- 
GSranulofe, Trachom), 


gen⸗ 


Zu an an Yun 
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übertragbare Obhrfpeicheldrüfenentzündung, Ziegenpeter), 
Öteln, Most, Tollwut (MWafferfcheu, Lyſſa) und 
Riudpocken. 

8 4. Lehrer und Scyüler, welche an einer ber 
im 8 3 genannten Krankheiten leiden, bei Körnertranf- 
heit jedoch nur, fo lange die Kranken deutliche Eiter- 
abfonderung haben, dürfen die Schulräume nicht be 
treten. Dies gilt auch von foldyen Perfonen, welche 
unter Erfcheinungen erfranft find, welche nur den Ber- 
dacht von Ausſatz, Cholera, Fleckfieber, Gelb: 
fieber, Peſt, Pocken, Notz, Nücdfallfieber 
oder Typhus erwecken. 

Die Drtspolizeibehörden find angewieſen, von 
jeder Erkrankung eines Lehrers oder Schüler an einer 
der in Abſatz 1 bezeichneten Krankheiten, weldye zu 
ihree Kenntnis gelangt, dem Vorſteher der Anftalt 
(Direftor, Rektor, Hauptlehrer, erften Lehrer, Vor⸗ 
fieberin u. ſ. mw.) unverzüglich Mitteilung zu 
machen. ” 

Merden Lehrer oder Schüler von einer der im 
Abfag 1 bezeichneten Krankheiten befallen, fo ift dies 
dem Borfteher der Anftalt unverzüglich zur Kenntnie 
gu bringen. 

85. Geſunde Lehrer und Schüler aus Behaufungen, 
in denen Erfranfungen an einer der in 8 3a genannten 
Kranfheiten vorgefommen find, dürfen die Schulräume 
nicht betreten, foweit und folange eine Weiterverbreitung 
der Krankheit aus diefen Behaufungen durch fie zu be⸗ 
fürchten if. 

Die Drtspolizeibehörden find angemwiefen, von 
jeder Fernhaltung einer Perfon vom Scul- und 
Unterrichtebefuche dem Vorſteher der Schule (Direktor, 
Rektor, Hanptlehrer, erften Lehrer, Vorſteherin u. f. w.) 
unverzüglich Mitteilung zu machen. 

Es ift auch feitens Der Schule darauf hin- 
zuwirken, daß der Verkehr der vom Unterricht fernge- 
baltenen Schüler mit anderen Kindern, insbefondere 
auf Öffentlichen Straßen und Plägen möglidyft einge- 
fchränft wird. 

Lehrer und Schüler find davor zu warnen, Be⸗ 
baufungen zu betreten, in denen fich Kranfe der in 
F 3a bejeichneten Art oder Leichen von Perfonen, 
welche an einer diefer Krankheiten geftorben find, be- 
finden. Die Begleitung diefer Leihen durch Schul: 
finder und das Singen der Schulfinder am offenen 
Grabe ift zu verbieten. 

86. Die Wiederzulaffung zur Schule darf 
erfolgen 

a. bei den in $ 4 genannten Perfonen, wenn ent- 
weder eine Weiterverbreitung der SKranfheit durch 
fie nach ärztlicher Befcheinigung nicht mehr zu 
befürchten, oder die für den Verlauf der Krankheit 
erfahrungsmäßig ale Regel geltende Zeit abgelaufen 
iſt. In der Regel dauern Poden und Scharlach 
ſechs, Mafern und Röteln vier Wochen. Es iſt 
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gegenftände vorſchriftsmäßig gereinigt bezw. des⸗ 

infiziert werden; 

b. bei den in 8 5 genannten Perſonen, wenn die 
Erfranften genefen, in ein Krankenhaus überge- 
führt ober geftorben, und ihre Wohnräume, 
MWäfche, Kleidung und perfönlichen Gebraudye- 
nngenflände vorſchriftsmäßig Ddesinfiziert worden 
nd. 

8 7. Kommt in einer Schule oder anderen 
Unterrichtsanftalt eine Erfranftung an Dipbtberie 
vor, fo ift allen Perfonen, welche in der Anftalt mit 
den Erfranften in Berühruug gefommen find, dringend 
anzuraten, ſich unverzüglich durch Einfprigung von 
nbthericheilſerum gegen die Krankheit immuniſieren zu 
affen. 

8 8 Kommt in einer Schule oder anderen 
Unterrichtsanftalt eine Erkrankung an Dipbtberie, 
übertragbarer Genickftarre oder Scharlach vor, 
fo ift allen Perfonen, welche in der Anftalt mit dem 
Erfranften in Berührung gefommen find, dringend an« 
juraten, in den nächiten Tagen täglich Rachen und 
Nafe mit einem besinfizierenden Mundwafler augzu- 


fpülen. 

8 9. Schüler, mwelhe an Körnerfrankfbeit 
leiden, dürfen, folange fie keine deutliche Eiterab— 
fonderung haben, am Unterricht teilnehmen, müflen 
aber befondere, von den gefunden Schülern genügend 
weit entfernte Pläge angemwiefen erhalten und haben 
Berührungen mit den gefunden Schülern tunlichft zu 
vermeiden. 

8 10. Es iſt darauf zu halten, daß Lehrer und 
Schüler, welche unter Erfcheinungen erfranft find, die 
den Verdacht der Lungen: und Kehlkopftuber— 
kuloſe erwecken — Mattigfeit, Abmagerung, Bläffe, 
Hüfteln, Auswurf u. f. m. —, einen Arzt befragen 
und ihren Auswurf bafteriologifch unterfuchen laffen. 

Es ıft Sorge dafür zu tragen, daß in den Schulen 
an geeigneten Plägen leicht erreichbare, mit Waſſer 
gefüllte Speigefäße in ausreichender Anzahl vorhanden 
find. Das Spucken auf den Tußboden der Schulzimmer, 
Korridore, Treppen fowie auf den Schulhof if zu 
unterfagen und nötigenfalld zu beftrafen. 

8 11. Kommt in einer Schule oder anderen 
Unterrichtsanftalt eine Erfranfung an Pocken vor, 
fo it allen BDerfonen, welche in der Anftalt mit dem 
Erkrankten in Berührung gefommen find, foweit fie 
nicht die Pocken überftanden haben oder innerhalb der 
legten fünf Jahre mit Erfolg geimpft worden find, 
dringend anzuraten, fich unverzüglich der Schuppoden- 
impfung zu unterziehen. 

8 12. Wenn eine im Schulgebäude felbft wohn- 
hafte Perfon an Ausſatz, Cholera, Dipbtberie, 
Kleckfieber, Gelbfi ber, übertragbare Genick⸗ 


arre, —— — Maſern, Mumps, 
Röteln, No, ückfallfieber, übertragbarer 
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darauf zu achten, daß die erkrankt gewefenen | Ruhr, Scharlach over Tunes au wu Au 
Perfonen vor ihrer MWiederzulaffung gebadet, und | fcheinungen ertrantt, weldge Vin B DA 
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Pocken, Nog, Nückfallfieber over Typhus 
erwecken, ſo iſt die Schule unverzüglich zu ſchließen, 
falls die erkrankte Perſon nach dem Gutachten des 
Kreisarztes weder in ihrer Wohnung wirkſam abge- 
fondert noch in ein Kranfenhaus oder einen anderen 
geeigneten Unterfunfteraum übergeführt werden fann. 

Die Anordnung der Schulſchließung trifft bei 
höheren Eehranftalten und bei Lebrerbildungsanftalten 
der Direftor, im übrigen in Landfreifen der Landrat, 
in Stadtfreifen der Yürgermeifter. Bor jeder Schul⸗ 
ſchließung ift der Kreisarzt zu Hören; auch if dem 
Patronat (Kuratorium) in der Regel ſchon vor 
Schließung der Anftalt von der Sachlage Kenntnie 
zu geben. 

& 13. Kommt eine der im & 12 genannten 
Kranfheiten in Penfionaten, Konvikten, Alum⸗ 
naten, Internaten u. dgl. zum Ausbruch, fo find 
die Erfronften mit befonderer Sorgfalt abjufondern 
und erforderlihenfalld unverzüglich in ein geeignetes 
Krankenhaus oder im einen anderen geeigneten Unter 
kunftsraum überzuführen. Die Schliefung derartiger 
Anftalten darf nur im äußerfien Notfall gefchehen, 
weil fie die Gefahr einer Verbreitung der Kranfheit in 
ich Gurgt. 

Während der Dauer und unmittelbar nady dem 
Grlöfhen der Krankheit empfiehlt es ſich, daß der An⸗ 
ftaltevorftand nur ſolche Zöglinge aus der Anftalt 
vorübergehend oder dauernd entläßt, welche nach ärzt- 
lichem Gutachten gefund und in deren Abfonderungen 
die Erreger der Stranfheit bei der bafteriologifchen 
Unterſuchung nicht nadygewiefen find. 

8 14. Für die Beobachtung der in den 88 2, 4 
Abf. 1, 5 Abf. 1 und 4, 6 bie 11 und 13 gegebenen 
Vorſchriften ift der Worfteber der Schule 
(Direktor, Rektor, Hanptlehrer, erfter Lehrer, Borfteherin 
uſw.), bei eintlaffigen Schulen der Lehrer veraut⸗ 
wortlich. In den Fällen des $ 12 hat der Bor 
fteher der Echule an den zur Schliefung der Schule 
befugten Beamten unverzüglid) zu berichten. 

Hi 15. In DOrtfchaften, in welchen Cholera, 
Diphtberie, Fleckfieber, Gelbfieber, übertrag- 
bare Genidftarre, Keuchhuften Mafern, 
Mumps, Nöteln, Nücfallfieber, übertragbare 
Nuhr, Scharlach oder Typhus in epidemifcher 
Verbreitung auftritt, fann Die Schließung von 
Schulen oder einzelnen Schulflaffen erforder- 
lidy werden. Ueber diefe Mafiregel hat die Schulauf- 
fichtebehörde nad Anhörung des Kreisarzted zu ent- 
fheiden. Bei Gefahr im Verzuge kann der Vorftcher 
der Schule (bei höheren Eehranftalten und bei Lehrer 
bildungsanftalten der Direktor) auf Grund eincd ärjt- 
lichen Gutachtens die Schliegung vorläufig anordnen, 
bat aber hiervon unverzüglidy der Schulaurfichtebehörde 
ſowie dem Landrat Anzeige zu machen. Auch ift dem 
Parromot (Kuratorium) in der Regel fon vor 

@hlisßung ber Anrtalt von der Sachlage Kenntnis zu 
en Mußerdem if der Vorſteher ber Schule 
(or) verpflichtet, alle sefahrdrohenden Krankheits · 
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verhaͤltniſſe, welche die Schließung einer Schule oder 
Scyulflaffe angezeigt erſcheinen laffen, jur Kenntnis der 
Schulauffichtehchörde zu bringen. 

8 16. Die Wiedereröffnung einer wegen 
Krankheit gefchloffenen Schule oder chulflaffe kann 
nur von der in $ 12 Abfag 2 bezeichneten Behörde 
anf Grund eines Gutachtens des Kreisarjtes angeorbnet 
werden. Auch muß ihr eine gründliche Reinigung und 
Deeinfeftion der Schule oder Schultlaffe fowie der 
dazu gehörigen Nebenräume vorangehen, 

ei Die vorftehenden Vorſchriften finden auch 
auf Erziehungsanftalten, Rinderbewahran: 
falten, Spielfchulen, Wartefchulen, Rinder: 
gärten, Krippen u. dgl. entfpredende Anwendung. 

8 18. Es empfiehlt ſich, die Schüler gelegentlich 
des naturwiſſenſchaftlichen Unterrichtes und bei ſonſtigen 
geeigneten Veranlaſſungen über die Bedeutung, die Ver— 
hũtung und Befämpfung der übertragbaren Krankheiten 
aufzuklaͤren und die Eltern der Schüler für das Zu⸗ 
ſammenarbeiten mit der Schule und für die Unter 
flügung der vom ihr zu treffenden Maßregeln zu ge 
winnen. 

Berlin, den 9. Juli 1907. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und 

Deedizinal-Angelegenpeiten. 
* 


* 

Vorſtehende Anweifung wird hiermit zur öffent 
lichen Kenntnis gebracht. 

Potsdam, den 18. Juli 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Einfendung der von Behorden veröffentlichten, im Buchhandel nicht 
erſchienenen Drudjaden an die Königliche Bibltothet. 
795... Nach ciner Mitteilung des Herrn Miniſters 
der geiftlichen, Unterrichte- und Medizinal-Angelegen- 
heiten hat ber Generaldirettor der Hiefigen Königlichen 
Bibliothek daranf bingewiefen, dag Die von den 
Behörden veröffentlichten, im Buchhandel 
nicht erfchienenen Drudfachen, deren Ein- 
fendung an die Königliche Bibliothet vorgefchrieben ift 
(vgl. Runderlaß vom 1. Juli 1882, Min. Bl. ©. 170), 
in den Iegten Jahren nicht mehr volltändig und 
regelmäßig eingeliefert worden feien. Ich nehme daher 
BVeranlaffung, die Anordnung hierdurch in Erinnerung 
zu ringen. Dabei weife ich beſonders auf den 
den Schlußfag des genannten Runderlaffes bin, wonach 
die Einlieferung von pıriodifchen Schriften zwar nad) 
Ablauf des Jahres, die von felbrändigen nichtperios 
difchen Schriften aber alsbald nady dem Erſcheinen zu 

bewirten if. 

Um die regelmäßige Ueberweiſung der Druckſachen 
für die Zukunft fiher zu ftellen, find alljährlich 
im Januar über die von den Behörden 
veröffentlichen Drudfachen Werzeichniffe 
aufzuftellen und dem Seren Minifter der 

eiftlichen, Unterrichts: und Medizinal: 
mgelegenbeiten einzureichen, der fie jur 
Kontrolle dr vihtiaen Einguuas ter abquliefernden 
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Schriften der zugaͤnglich 
machen wird. 
Von der Ablieferung ſind ausgenommen: 
1) Formulare aller Art für den dienſtlichen Gebrauch 
N der Beamten wie für den Gebrauch des Publikums; 
3) 


Königlichen Bibliothek 


alle Druckſchriften, die nicht mit der Buchdruder- 
preffe hergeftellt find; 

Schreiben von Behörden und Rundverfügungen 
an nachgeordnete Behörden, bei denen der Buch⸗ 
drud nur an die Stelle der ſonſt im Gefchäfte- 
verfehre üblichen Schrift getreten if; 
Drudfchriften, die ſich als Sonderabdrüde aus 
amtlichen Verordnungsblättern daritellen. 

Ferner fcheint aud die Anordnung, daß von allen 
auf Staatskoſten hergefiellten Werken wie 
der Königlichen Bibliothek ſo auch ſämtlichen Univer- 
firätsbibliothefen Preußens je ein Eremplar zu übers 
weifen ift (vgl. Runderlaß vom 20. Dftober 1862 
— LA. 8046 —), vielfad in Bergeffenheit geraten 
zu fein. Ich bringed daher auch diefe Anordnung, 
jedoch mit folgender Maßgabe, in Erinnerung. 

Daß alle amtlichen Beröffentlihungen fämt- 
lichen Univerfitätebibliothefen Preuend mitgeteilt 
werden, ift, weil über das Bedürfnis hinausgehend, 
nicht mehr erforderlih. Es genügt, daß, aufer den 
Drudfcriften der Zentralbehörden, die Druckſchriften 
der Provinzialbehörden, der Provinzialverbände und 
der Stadtgemeinden mit mehr ald 100000 Einwohnern, 
fofern fie von allgemiinem Intereſſe find, 
fämtlichen Univerficätsbibliothefen Preußens über- 
tiefen werden. Als Drudfcyriften von allgemeinem 
Intereffe werden hierbei insbefondere die in dm 
Runderlaffe vom 1. Juli 1882 (Min. Bl. ©. 170) 
bezeichneten in Betracht zu fommen haben. Hinfichtlidy 
aller übrigen amtlichen Drudfcriften der Kofalbehörden 
iſt es ausreichend, wenn fic, außer an die Königliche 
Bibliothek in Berlin, an die Univerfitätsbibliothef der 
betreffenden Provinz eingefandt werden. Den 
Univerfitätebibliothefen find die Kaifer Wilhelm-Biblio- 
thet in Pofen, die Königlidye und Provinzial-Bibliothet 
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in Hannover, die Ständifhe Eandesbibliothef in Eaffel 
und die Landesbibliothek in Wiesbaden gleichzuachten. 
Hiernady kommen in Betracht: 

1) die Königliche Bibliothek in Berlin für die 
ganze Preußifche Monarchie, 

2) die Univerfitätsbibliothef in Berlin für die 
Stadt Berlin und die Provinz; Brandenburg, 

3) die Univerfitätsbibliothef in Bonn für die 
Rheinprovinz und die Hohenzollernfchen Lande, 

4) die Königliche und Univerfitätsbibliothet in 
Breslau für die Provinz Schlefien, 

5) die Univerſitätsbibliothet in Göttingen für die 
Provinz Hannover, 

6) die Univerfitätsbibliothef in Greifswald für 
die Provinz Pommern, 


7) die Univerfitätsbibliothet in Halle a. S. für . 


die Provinz Sachſen, 

8) die Univerfitätäbibliothet in Kiel für die Pro» 
vinz Schleswig · Holſtein, 

9) die Konigliche und Univerſitaͤtsbibliothek in 
Königsberg i. Pr. für die Provinzen Oftpreugen und 
Weftpreußen, 

10) die Univerfitätsbibliothef in Marburg für die 
Provinz Heflen-Naffau, 

11) die Univerfitätsbibliothef in Münfter für die 
Provinz Werfalen, 

12) die Kaiſer Wilhelm-Bibliothef in Pofen für 
die Provinz Pofen, J 

13) die Königliche und Provinzialbibliothet in 
Hannover für die Provinz Hannover, " 

14) die Ständifche Eandesbibliothek in Caſſel für 
den Regierungsbesirt Caſſel, 

15) die Kandesbibliothet in Wiesbaden für den 
Regierungsbezirt Wiesbaden. 

Berlin, den 9. Juli 1907. 

Der Minifter dee Innern. 
* * 





Veröffentlicht. ; 
Potsdam, den 20. Juli 1907. 
Der Regierungspräfident. 





Markt: und Yadenpreife in den Monaten Mai und „Juni 1907. 
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Die Befanntmadyungen vom 10. Juni 1907 — Amtsblatt Stüd 24, Seite 276 — und 8. Juli 


1907 — Stüd 28, Seite 312 — werden wie folgt berichtigt: 





Doredam. ben 19. Tuli 107 


R 
Der RENT 


Porf, Eantwia 


Dipätheriesdeilferum. 
797. Gemäß meinem Erlaffe vom 19. März d. 38. 
— M. 10918 U. J. K. — Min. f. d. Mediz. u. med. 
Unterr.-Ang. ©. 130 — find fortan fämtlihe Proben 
von Dipptherieheilferum drei Jahre nad) Ausführung 
ihrer erſten faatlihen Prüfung ferienweife der laufen 
den Kontrollnummer nach einzuziehen. 

Mit Rückſicht auf die große Zahl der hiernach 
einzuziehenden Kontrollnummern beftimme ich auf Ans 
trag des Direftord des Inftituts für erperimentelle 
Therapie in Franffurt a. M., daß die Beſtimmung 
des Erlaffee vom 19. März d. Is. nicht fofort, 
fondern erit mit dem Ende diefes Jahres in Kraft 
tritt und zivar mit der Maßgabe, daf 
1) Ende diefes Jahres alle Diphthericheilfera, die 
bie zum Jahre 1904 einfchlieglich zugelaffen 
worden find, eıngezogen werden, 
vom 1. Januar 1908 ab vierteljährlich alle 
über drei Zahre alten Sera feitend des Direftord 
des Inftitut für experimentelle Therapie in Frank⸗ 
furt a. M. mir zur ferienweifen Einziehung an« 
zumelden find. Berlin, den 19. Juni 1907. 

Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts und Medizinalangelegenheiten. 
* 


* 

Vorſtehenden Erlaß bringen wir unter Bezugnahme 
auf die Bekanntmachung vom 12. April d. Is. im 
16. Stüd des Amteblattes für 1907, Seite 156 

M 416, hiermit zur öffentlichen Kenntnis. 
Potsdam und Berlin, den 29. Juni 1907. 
Der Regierungspräftdent. Der Polizeipräfident. 
Biebfeuchen. 

798. 1. Feſigeſtellt. 

a. Schweinefeuhe Kreis Teltow: Groß 
Ziethen, Müggelsheim, Groß-Beften, Marienhütte, 
Eöpenider Glashütte, Treptow. Kreis Niederbarnim: 
Herzfelde, Wittenau, Hohenſchönhauſen, Reinicendorf, 


Kaulsdorf. Kreis Oſtprignitz: Ackerfelde, Prigmalt, 
Eggersdorf, Kyrig, Rehfeld. Kreis Oſthaveiland: 
Hennigsdorf. 


b. Schweinepefl. Kreis Teltow: Johannisthal. 
Kreis Dfiprignig: Prigwalt. Kreis Beestow-Storfow: 
Niederlehme. 

c. Räude. Stadtfreis Potsdam. 

d. Milzbrand. Kreis Niederbarnim; Rüderd» 
dorf, Kreis Werprignig: Wolfshagen. Kreis Zaudy 
Belzig: Lehnin. 

e. Geflügelcholera. Kreis Oſtprignitz: Brüfen- 
hagen. 

I. Erloſchen. 

a. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Zehlendorf, 
Schönfeldt, Drarienfelde. KreisNiederbarnim: Friedriche- 
felde. Kreis Templin: Gerdwalde. Kreis Oftprignig: 
Buchholz. Kreis Zauch-Beljig: Rieg b. Br. 

2. Geflügel&olera. Kreid Teltow: Schmar- 

IenBorf. 
© Schweinepef. 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
Negierung. 
Berteilungsplan der Boltöfchulichrer-Muhegehaltstaffe für 1907. 
799. In unferer Befanntmachung vom 5. Juli d. Js. 
— zweite Beilage zum 29. Stüd des Amtsblatts — 
muß es heißen in Spalte 3 auf Seite 9 bei —X 
(Ruppin) 60 Mart, Seite 10 bei Tangersdorf (Templin 
30 Marf. 
Potsdam, den 23. Juli 1907. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen und Schulweſen. 
Bekanntmachungen des Staatöfefretärs 
des Neichspoſtamts. 
Poſtanweiſungsverkehr mit Rußland. 
800. Der NMeiſtbetrag für Poſtanweiſungen nach 
Rußland (ausſchließlich Finnland) wird vom 1. Auguſt 
ab auf 300 Rubel = 648 Mark erhöht. Die Gebühr 
beträgt wie bisher 20 Pf. für je 20 Mark. 
Berlin, den 17. Juli 1907. 
Der Staatsfefretär des Reiche-Poftamte. 
Belanntmachungen der Raiferlichen 
Sher:Poftdirektion zu Berlin. 
Gröfinung des Nohrpofbetriebeß bei dem Poftamt in Friedenau. 
801. Am 22. Juli wird bei dem Poftamt 1 in 
Friedenau (Niedfiraße 40/41) der Rohrpoſtbetrieb er- 
Öffnet werden. Die Annahme von Robrpofifendungen 
findet bei diefem Amte täglih im Sommerhalbjahr 
von 7 Uhr, im Winterhalbjahr von 8 morgens -bie 
10 Uhr abende fatt. 
Berlin C. 2, den 19. Juli 1907. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Borbed. 


Eröffnung des Rohrpofibetriebeß bei dem Poftamt in Halenfee. 
802. Am 25. Juli wird bei den Poſtamt in 
Halenſee der Rohrpoftbetrieb eröffnet werden. Die 
Annahme von Rohrpofifendungen findet bei diefem 
Amte täglih im Sommerpalbjapr von 7 Uhr, im 
Winterhalbjahr von 8 Uhr Morgens bie 10 Uhr 
Abende ftatt. 
Berlin C. 2, den 19. Juli 1907. 
Kaiferliche Ober-Pofdireftion. Borbed. 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen 

Shber-Poftdireftion zu Potsdam. 

Annahme von Poftfendungen durih die Landbrieiträger ac. 
803. Ieder Yandbriefträger und Portpilfitellen- 
inhaber hat befiimmungsgemäß ein Annahmebudy zu 
führen, das zur Eintragung der angenommenen Poft« 
anmweifungen, Wertfendungen uf. dient. Den Aufe 
lieferern ſteht es frei, die Eintragung in das Annahme» 
budy des Kandbriefträgerd oder der Poſthilfſtelle felbit 
zu bewirken. Bei Eintragung Led Gegenitandes durch 
den Landbriefträger oder den Poſthilfſtelleninhaber ift 
der Abfender befugt, fi) von der erfolgten Buchung 
zu überzeugen. 

Da die Haftpflicht der Poftverwaltung mit der 
durch die Eintragung in das Annahmebuch nachweis- 


= Mansumnan am Kam Gnubuinl 
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mithin von entfcheidender Bedeutung if, fo fann dem 
Publikum zur Sicherftellung nur immer von neuem 
empfohlen werden, in jedem Kalle von der erwähnten 
Einrihtung Gebrauch zu machen. 

Der Landbriefträger ift verpflichtet, dem Einlieferer 
anf dem nächften Beflellgange den BPorteinlieferungs- 
ſchein abzuliefern. 

Potsdam, 17. Juli 1907. 

Kaiferliche Dber-Poftdireftion. ges. Sürtler. 
Herftelung von Fernſprechanſchlüſſen. 
SoA. 


die beſtehenden Drtsfernfprechnege erfolgt alljährlich in 
zwei getrennten Bauabfchnitten, welche in den Monaten 
April und September ihren Anfang nehmen. 

Die Anmeldungen für den erften Bauabfchnitt 
Frühjahr und Sommer) ſind jeweils bis zum 1. März, 
diejenigen für den zweiten Banabfchnitt (Herbſt) bie 
sum 1. Auguft an die zuftändige Verfehrsanftalt ein- 
jureichen. 

Berfpätet angemeldete Anfchlüffe, welche nicht 
bis zum nächſten Bauabfchnitt zurücgeitellt werden 
follen, fönnen nur gegen Crftattung der infolge der 
nachträglichen Bauausführung entfiehenden Mehrkoſten 
zur Ausführung gelangen. 

Potsdam, 16. Juli 1907. 

Kaiferlihe Dber-Poftdireftion. 


J. V.: Karthaus. 
Bekanntma un en des Röniglichen 
Konufiftoriums rovinz Brandenburg. 


Bforrtetmetehlnun 
808. Erledigt iſt die Pfarrſtelle Königlichen Pa- 
tronate zu Liebenwalde, Diözefe Bernau, durch Ableben 
des Inhabers, Pfarrers Berger, am 1. Juli 1907. 
Die Gnadenzeit läuft big zum 29. Februar 1908. 
Die MWiederbefegung erfolgt durd) die Kirchenregierung. 
Pfarrftellenbefeßung. 
806. Der bisherige Pfarrer in Swantow auf 
Rügen Emil Guſtav Paul Seefeldt it zum Pfarrer 
der Parochie Zabelsdorf, Diözeſe Zehdenick, beitellt 
worden. 


Befanntmachungen 
der Röniglichen Direktion der Nentenbank 
für die Provinz Brandenburg. 
Uuslufung von Rentenbriefen. 
807. In Gemäßheit der Beſtimmungen des Geſetzes 
vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung der Renten⸗ 
banken, und des Geſetzes vom 7. Juli 1891, betreffend 
die Beförderung der Errichtung von Rentengütern, wird 
am 14. Auguſt d. Is. mittags 12 Uhr in unſerem 
Geſchäftslokale, Kloſterſtraße 76 I. hierſelbſt, die Aus⸗ 
loſung von 3'/, "/,igen Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg (Lit. F—K) unter Zu,iehung der von 
der Provinzial-Bertretung gewählten Abgeordneten und 
eines Notars flattfinden. 
Berlin, den 17. Zuli 1907. 
| Königliche Direktion der Wentenbanf für die Provinz 


Rorntschuur 


| Baifenverforgungsanfiatt vom 


Die Herftellung von Fernfprehanfhlüffen an: 


Befanntmachungen Des Landesdireftors 
der Provinz Brandenburg. 
8OBS. Sechſter Nachtrag 


zum Reglement der Brandenhurgifchen MWitiven- und 


Maͤrz 1883 


14. September 
Amtsblatt — mit den 5 Nachträgen: 


J. Nachtrag vom 10. März / 12. Mai 1886, 
ll. 23. Bebruar/19. März 1895, 


IM. ⸗ ⸗24. Februar / 16. April 1896, 
IV. ⸗ .. 22. Februar / 19. März 1898, 
V. = 26. Februar 1900/13. April 1901. 
Artifel I. 
Im 8 12 u. f. wird ſtatt „nachfolgenden“ ge 
fagt: „für die Hinterbliebenen der unmittelbaren 


Staatsbeamten jeweilig geltenden” und am Scylufle 
hinzugefügt: „bis zu dem aus 8 3 fich ergebenden 
Höchftbetrage”. 
Artifel II. 
8 18 Abf. 1 wird 8 13. 
Artifel IIL 
88 13 bis 17, 18 Abt. 2 bis 4, 20 bie 24 
fallen fort. 
Artifel IV. 
8 19 wird 8 14. 
Artifel V. 
In 8 25 wird die Nummerierung] in „Sg 15“ 
und die Bezugnahme auf „S 19” dafelbit in „Sg 14" 
abgeändert. 
Artikel VI. 
Die nachfolgenden Paragraphen 
Zahlen von „16” an. 
* 


erhalten die 


* 


* 

Vorſtehender Nachtrag zum Reglement iſt von 
dem Brandenburgiſchen Provinziallandtage in der 
heutigen Sitzung beſchloſſen worden. 

Berlin, den 20. Februar 1907. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 

(gez.) Freiherr von Manteuffel. 
Wirklicher Geheimer Rat. 


* % 


* 

Der vorſtehende, von dem Brandenburgiſchen 
Provinziallandtage in der Sitzung vom 20. Februar 
1907 beſchloſſene ſechſte Nachtrag zu dem Reglement 
der Brandenburgiſchen Witwen- und Waiſenverſorgungs— 


8. Mä 
anſtalt vom ein 1883 wird hierdurch ge 
nehmigt. 

Berlin, den 29. Juni 1907. 

Der Rinanzminifter. Der Miniſter des Innern, 


Im Aufträge: Im Auftrage: 


(Unterfchrift.) (Unterſchrift.) 
Genehmigung. 
M. d. J. Ib. 821. 
P. M. V. 10105. Mi 


a 


99% 


Borftebenden NReglementsnachtrag bringe ich ac= | Parzelle 
mäß 8 8 Abf. 2 der Provinzialordnung zur öffent: | Band II. Blatt NE 7, 4 a 40 qm grof. 


lichen Kenntnis. 

Berlin, den 15. Juli 1907. 

Der Landesdircktor der Provinz Brandenburg. 
Zageb. M 1441 C. 


Bekanntmachungen der Kreisausfchüfle. 
Guts- und Gemeindebezirksveränderungen. 
S09. 


810. 





Bezeichnung des Grundſtücks 


a. Die in der Oberförſterei Grimnitz Jagen 2368. | Bauunternehmer W. Rieck⸗ 


belegene Kläche von 2,7880 ha, Gemarkung Guts— 
bezirt Grimnig, Forſt (Joachimsthal und Grimnig) 
Kartenblatt 2, Trennftüct 1342/366, 1343366. 
b. Die den Jagen 236a., a. und 235 der Ober: 
förfterei Srimnig angrenzenden Ländereien, Ge 
marfung Alt-Grimnig, Kartenblatt 2, Abſchnitt 
1332/482, 1334/485, besw. 480, 1451/481, 487, 
488 zur Geſamtgröße von 6,9639 ha. 
Angermünde, den 18. Juli 1907. 


Befanntmachungen anderer Behörden. 
Grundftenerordnung der Stadtgemeinde Berlin. 
sıl. Auf Grund der 88 23, 25, 27, 69, 70 und 
82 des Kommunalabgabengefeges vom 14. Yuli 1893 
wird mit Zuftimmung der Stadtverorduetenverfanmlung 
folgende Steuerordnung erlaffen: 


81. 

Bom 1. April 1908 ab wird von allen im Ges 
meindebezirfe belegenen bebauten und unbebauten Grund» 
ftücken, foweit ihnen nicht nach F 24 des Kommunal: 
abgabengefeges Befreiung von den Gemeindeſienern 
vom Grundbefig zufteht, eine Gemeindegrundfteuer nach 
den Bellimmungen diefer Stenerordunung erhoben. 

2. 

Der Beiteuerung wird der gemeine Wert ber 
fienerpflicytigen Grundftüce zugrunde gelegt. 

Bei den nach den Bellimmungen im 8 24 des 
Kommmunalabgabengefegee nur teilweife zu veranlagenden 
Grundſtücken wird der gemeine Wert nad) dem Mietwert 
des ſteuerpflichtigen Grundſtücksteils fertgefegt. 

" Veranlagung. 

8 3. 

Die Feſtſtellung des gemeinen Wertes erfolgt für 
jedes Steuerjahr durch den aus Mitgliedern der 
Steuerdeputation gebildeten Steuerausfhuß für 
Realfteuern (8 2 des Gemeindebeſchluſſes vom 
— —— 1894, betreffend Zuſammenſetzung und 
Geſchäftsordnung der Steuerdeputation und der Steuer⸗ 
ausſchüſſe) erforderlichenfalls nach Anhörung von Sach⸗ 
verſtändigen. 

8§4. 
Feder Eigentümer emes ſteuerpflichtigen Grund⸗ 


Add if geßalten, den von ber Steuerdeputation mit 


ILelungen zur Koßsllun. 


n.09 = ana. 200m a2. 


Bezeichnung der Grundſtücke: Kartenblatt 1] 


Gemeinde- und Gutsbezirtd-Veränderungen. 


aha 


N? 150/102, Grundbuh von Köthen 
Seitheriger 
Gemeinde bezw. Gutsbezirk: Gutsbezirk Köthen. 


fünftiger Gemeinde: bezw. Gutsbezirk: Gemeindebezirf ' 

Falkenberg (Marf). 
Freienwalde a. D., den 11. Juli 1907. 
Der Borfigende des Kreisausſchufſes. 


Name des Erwerbers Künftiger Gemeinde: oder 


Guts-Verband 
Gemeindebezirk 
Alt⸗Grimnitz. Alt⸗Grimnitz. 


Königlicher Forſtfiskus. Gutsbezirk Grimnitz, Forſt. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


beauftragten Perſonen die Beſichtigung des Grundſtücks 
zu geſtatten, auch hat er jede Auskunft über das 
Grundſtück zu geben, welche die Steuerdeputation im 
Intereſſe der Beſteuerung für erforderlich erachtet. 

Die Steuerdeputation in bei der Veranlagung an 
die Angaben des Steuerpflichtigen nicht gebunden. 
Wird die Auskunft beanttaudet, fo find den Steuer- 
pflichtigen vor der Veranlagung die Gründe der Be- 
anttandung mit den Anheimſtellen mitzuteilen, hierüber 
binnen einer angemeflenen Friſt eine weitere Grflärung 
abjugebeu. (Vergl. $ 63 des Kommunalabgabengefeges.) 

5 


Die Steucrerhöhung für neubebaute oder in ihrer 
Subitanz verbefferte Grundſtücke beginnt nach Ablauf 
des Steuerjahres, in dem die Bewohnbarkeit oder 
Benugbarfeit eingetreten oder die Berbeflerung vollendet 
ift. Mit demfelben Zeitpunft tritt Die Steuerermäßigung 
bei den in ihrer Subſtanz verminderten oder verfchlechterten 
Grundftücen ein. 

Sm Äbrigen treten Ermäßigungen oder Erhöhungen 
der Stenern mit dem Beginn des auf die Veränderung 
folgenden Bierteljahres ein, wenn bisher fteuerpflichtige 
Srundfüde oder Grundſtücksteile in die Klafle der 
fteuerfreienübergehen oder umgekehrt. Die Beitimmungen 
der Allerhöchſten Kabinettdordre vom 8. uni 1834 
finden hierbei entfprechende Anwendung. 

6 


Die Beranlagung erfolgt je für ein Steuerjahr 
nach einem durch Gemeindebeſchluß feftzuftellenden und 
in ortsüblicher Weiſe befannt zu machenden Sage von 
jedem Zaufend des gemeinen Wertes. Bei der Berechnung 
wird ein angefangenes Zaufend für vol gerechnet, 
wenn der überfchießende Betrag die Summe, von 
500 A Äberieigt, anterniols aber außer Anjatz 
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Die Veranlagung wird durch die Steuerdepntation 
bewirkt, welche jedem Steuerpflichtigen von feiner Ber: 
anlagung eine Mitteilung zugeben läßt. Die Benachs 
richtigungen für die nicht in Berlin wohnenden 
Eigentümer können ihren Bertretern (8 8) zugeſtellt 
werden. 

Bei Eigentumswechſel im Laufe eines Steuer: 
jahres (8 11 Sag 3) bedarf es einer neuen Benach- 
richtigung des Eriverbers nicht. 

7 


Einfprüche gegen die Veranlagung müflen innerhalb 
einer Kriüff von vier Wochen feit der Benachrichtigung 
beim Magiftrat (Steuerdeputation, Abteilung I.) ſchriftlich 
oder zu Protofoll angebracht werden. Leber diefelben 
entfcheidet die Steuerdeputation, gegen deren endgültigen 
Beſchluß dem Pflichtigen binnen einer mit dem erſten 
Tage nad) erfolgter Zuftellung beginnenden Krift von 
zwei Wochen die Alage im Bermwaltungsitreitverfahren 
bei dem biefigen Bezirksausſchuſſe offen fteht. 

8 


Leder nicht in Berlin mwohnende Eigentümer hat 
der Steuerdeputation einen hier wohnhaften Stellvertreter 
für die ſeinen Grundbefig betreffenden Angelegenheiten 
ſchriftlich zu bezeichnen. 


Die nach diefer Stenerordnung den Gigentümern 
ftenerpflichtiger Grundſtücke obliegenden Verpflichtungen 
liegen in gleicher Weife ihren gefeglichen Vertretern 
(Bormündern, Pflegern, Borftehern von Korporationen, 
Atiengefellfchaften u. |. w.), fowie den von den 
Eigentümern mit der Merwaltung der Grundftüce 
beauftragten Perfonen ob. 

8 10. 

Mer einer ihm uach den 88 4, 8, 9 und 14, 
Abfag 2 obliegenden Verpflichtung nicht nachfommt, 
oder eine Anzeige oder Auskunft nicht rechtzeitig im 
der vorgefchriebenen Form erftattet, wird, infofern 
nicht nach den beitehenden Befegen eine höhere Strafe 
verwirft ift, mit ©elditrafe bis zu 30 A beftraft. 

11. 


Für die Gemeindegrunditener haftet der Eigentümer 
dee Grundſtücks. Mehrere Miteigentümer haften als 
Sefamtfchuldner. Im Falle des Eigentumswechſels 
baftet außer dem neuen der bisherige Eigentümer bie 
zum Ablauf des Bierteijahres, im welchem der Eigen 
tumswechſel ftattgefunden hat. 

Das Grundſtück it dinglich verhaftet. 

Im Ralle der fruchtlofen Zwangsvollſtreckung in 
Dad bewegliche Vermögen des Steuerſchuldners kann 
die Zwangsvollſtreckung in dag Grundſtück feitend der 
Steuerdeputation gemäß 5 51 der Verordnung, betreffend 
das Berwaltungssiwangsverfahrend wegen Beitreibung 
"von Geldbeträgen vom 15. November 1899 (©. ©. 
©. 558) betrieben werden. 


12. 
Auf die Nachforderungen und Verjährungen der 
Steuer finden die Beftimmungen der 88 83 84 und 88 
des Rommunalabgabengefeges Anwendung. 


8 13. 

Die Gemeindegrundftener wird in BBierteljahre- 
raten, welche beim Beginn des Vierteljahre fällig find, 
erhoben. Die Steuer ift au die von der Steuer- 
deputation zu bezeichnende Kaffe zu zahlen, es bleibt 
jedody vorbehalten, die Erhebung der Steuer durch 
Stenererbheber bewirken zu laſſen. 

‚Eine Vorausbezahlung des ganzen Yahresbetrageg, 
fowie einzelner Bierteljahrsraten, jedody nur an die 
ı Kaffe, ſteht jedem Steuerpflichtigen frei. 

Die Zahlung der veranlagten Steuer wird durch 
Einlegung von Rechtsmitteln nicht aufgehalten. 
Wird die fällige Zahlung auf gefchebene Auf 
forderung nicht geleistet, fo erfolgt nach fruchtlofer 
Mahnung die Einziehung der Stener im Berwaltunge- 
jwangsverfahren. 





| die 


14. 

Die im Kommunalabgabengefeg dem Gemeinde 
vorstande zugerwiefene Befugnis wird von der Stener- 
deputation ausgeübt. 

Mit dem 1. April 1908 tritt die bisherige 
Grundfteuerordnung vom 2. Januar 1897 mit Aus— 
nahme der 88 3—6, 7 Abf. 1, 8 und 10, welche für 
die Erhebung der Kanalifationsgebühren in Geltung 
bleiben, außer Kraft. 

Berlin, den 20. April 1907. | 
Deagiftrat biefiger Königl. Haupt und Refidenzitadt. 

Kirſchner. 


* 
Genehmigt. 
Potsdam, den 12. Juni 1907. 
l. s. 
Der Oberpräſident von Trott zu Solz. 
%* * 


* 

Vorſtehende Steuerorduung wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 16. Juli 1902. 

Magiſtrat hiefiger Königlichen Haupt» und Reſidenzſtadt. 
812. Perſonal⸗CEhronik. 

Der bisherige erſte Aſſiſtent der Unterrichtsanſtalt 
für Staatsarzneikunde an der Univerſität Berlin Dr. 
Hugo Marx in Berlin iſt vom 4. Juli d. Is. ab 
als Gerichtsarzt für den Kreis Teltow beſtellt worden. 

Im Kreiſe Oberbarnim iſt wieder ernannt worden 
zum Amtsvorſteher: Rittergutsbeſitzer von Rohrf⸗ 
ſcheidt in Garzau für den Bezirk 15 Garzau. 

Im Kreiſe Jüterbog-Luckenwalde iſt ernannt 
worden zum Amtsvorſteher: Major a. D. Freiherr 
von Biſchoffshauſen in Bollensdorf für den 
Bezirk 8 — Illmersdorf —. 

Im Kreife Beeskow-Storkow iſt ernannt worden 
zum QAmtsvorfteher: Landwirt Otto Schmidt in 
Schwerin für den Bezirf 11 — Selchow —. 

Der Yandmeffer Eurt Sandow in Charlotten- 
bura iſt als foldyer vereitigt werten. 


Der Yontdmefer Sue Aulunntg 5 Os 


it ald Kolcdyer wrreitiat Wstütt. 


un 


Der Dberpfarrer und Superintendent Georg 
Ehriftian Karl Plath in Mücheln, Kreis Querfurt, 
ift zum Superintendenten der Didzefe Berlin-Yand 1. 
ernannt worden. 

Der Oberlehrer an der Oberrealfehule ın Düffel: 
borf Dr. Ademeit it vom 1. April 1908 ab ale 
Oberlehrer an der Oberrealfchule in Charlottenburg 
angeftellt worden. 

Der Bolksfchyullchrer Johannes Auch! aus Supl 
it vom 1. Oktober 1907 ab ale Borfchullehrer an- 
geftellt und der Borfchule des Königlichen Friedrich 
Wilhelms⸗Gymnaſiums und des Königlichen Kaifer 
MWilhelms-Realgymnafiums zu Berlin überwiefen. 

Der Gemeindeſchullehrer Kranke in Wilmersdorf- 
Berlin ift vom 1. Dftober 1907 ab ale Borfchullchrer 
an dem Gymnaſium II. dortfelbft angeitellt worden. 

Der Erlanbnisfchein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam it erteilt der Lehrerin Alinde Schröder in 
Deffin. 

Derfonalveränderungen im Bezirfeded Kammer 
gerihts im Monat Juni 1907. 
Schluß.) 

III. Staatsanwaltſchaft. Zu Erſten Staate- 
anwälten find ernannt die Staatsanwaltſchaftsräte 
Bürfle ans Koblenz in Neu:Ruppin, Nölting und 
Lindow von der Etaatsanwaltfchaft I. in Berlin in 
Prenzlau bezw. Zilfit. Der Staatsanwalt Jennrid 
bei der Amtsanwaltfchaft Berlin-Mitte ift zum Staate- 
anwaltfchafterat ernannt. Verſetzt find: der Staate- 
anwaltfchaftsrat Dregler in M.Gladbach an die 
Amtsanwaltfchaft Berlins Deitte und der Staatsanwalt 
Dr. Hirfchfeld in Landsberg a. W. an die Staate- 
anwaltſchaft I. in Berlin. Ernannt find ferner: der 
Magiftratsbnreauaffiftent. Strahl zum zweiten Stell« 
vertreter des Amtsanwalts für Templin, der Bürger: 
meifter Bachhuber zum Amtsanwalt in Enchen, der 
Stadtfämmererr Schwarg zum zweiten Stellvertreter 
des Auntsanwalts in Mittenwalde fowie der Gräfliche 
Korftverwalter Dubert in Straupig zum Forftamte- 
ammvalt bei den Amtsgerichten Kicberofe und Lübben. 

IV. Rechtsanwälte und Notare: In die Lille 


der Nechtsanwälte find eingetragen: der frübere 
Staatsanwalt Kaufmann fowie die Berichte: 
affefforen Dr. James Friedländer, Dr. Prefch, 


Dr. Scirofauer, Dr. Harry Abrahamfohn, Dr. 
Ludwig Bendir, Dr. Wilhelm Freund und Daniel, 
ſämtlich bei dem Mandgeriht 1. in Berlin, die 


Aſſeſſoren Dr. Otto Ruer und Dr. Martin Marcnfe | Breslau übergetreten. 
der Rechtsanwalt Dr. Hugo Gieſe vom Amtsgericht Berlin Wedding und Baner- 
und der Gerichte-| feld von Amtsgericht Berlin-Mitte find penftoniert 
in | worden. 


bei dem Kammergericht, 
Behrend aus Schwedt a. D. 
aſſeſſor Karl Kruger bei dem Landgericht II. 





Hierzu fünf öffentliche | Anzeiger. 


Berlin mit dem Mohnfig in Charlottenburg, der 
Rechtsanwalt Dr. Schuppenhauer aus Stargard 
i. Pomm. bei dem Amtsgericht in Bernau ſowie der 
Berichtsaffeffor Dr. Buth bei dem Amtsgericht in 
Rirdorf. 

Der Rechtsanwalt Zuhors if in der Liſte der 
Nechtsanwälte bei dem Landgericht II. in Berlin ges 
löfcht worden. Die Rechtsanwälte Klein in Cöpe—⸗ 
nie und Wunſch in Charlottenburg find zu Notaren 


ernannt, letzterr mit Anweiſung feines Amtsſitzes 
innerhalb des Stadtteild „Dftviertel”. Dem Notar 
Schidlower in Köpenid it die nachgefuchte 


Entlaffung aus dem Amte erteilt. Die Rechtsanwälte 
Simons und Jaroczynski in Berlin find geftorben. 


V, Referendare: Zu Referendaren find ernannt 
die früheren Rechtskandidaten Köpnid, Thiele, 
Prien, Schleuß, Seyfert, Gene, Ehrhardt 
(früher Philippfohn), von Naven, Geißel, von 
Triedberg, Wiesner, Paul Müller, Pagel, von 


Buchka, Johannes Hellwig, Hermann Haadı, 
Herrmann, Kampfhentel, Eiswaldt und von 
Eofel. Die Referendare Vaßel und Roft find aus 


dem Juſtizdienſte audgefchieden. 


VI. Subalternbeamte: Ernannt find a) zu 
Amtsgerichtsfefretären die Aktuare Rind in Kremmen, 
Gerwald in Senftenberg, Shumrid in Kalfberge, 
Schnuchel beim Amtsgericht Berlin-Mitte, Marth 
in Züterbog und Walter-Schmidt in Zchden fowie 
der Amtsgerichtsaſſiſtent Pohlenz in SKyrie; b) zu 
Amtsgerichtsaffiftenten die WMilitäranwärter Guſtav 
Schneider in Finiterwalde, Karl Prettin in Lieben: 
walde, Jädice in Sorau und Bernau in Molden- 
berg; c) zum Kanzliiten: der SKanzleidiätar Schütze 
bei der Staatsanwaltfchaft in Cottbus. Verſetzt 
find a) die Amtsgerichtsfefretäre Dröfe vom Amts— 
gericht Berlin-Mitte nad) Lippehne, Adermann in 
Eippehne und Söldner in Jüterbog an das Amts— 
gericht Berlin-Mitte, Fiſcher in Nauen nad Lichten- 
berg, Krieger in Kyrig nad) Nauen und Knopf in 
Zehden an das Amtsgericht Berlin-Tempelhof: b) der 
Amtsgerichtsaffiftent Wilhelm Deüller in Wolden—⸗ 
berg an das Amtsgericht Berlin-Mitte; c) die Kanz- 
litten Hoppe in Cottbus an die Staatsanwaltichaft II. 
in Berlin und Hermann Schmidt von der Staats— 
anwaltſchaft in Kottbus an das Landgericht daſelbſt. 
Der Amtsgerichtefefretär Ronge vom Amtsgericht 
| Berlin- Tempelhof it in den Oberlandesgerichtsbezirk 
Die Amtsgerichts ſekretäre Karl 


(Die Aufnahmegebühren beitragen für eine einfpaltig, Drudzelie 20 Pf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. Berechnet.) 
Herausgegeben von der Königlichen Regierung au Potsdam. 


Potstam, Buchbruderei der A. W. Hann\äen Erhen 
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Amtsblatt 


ber Königlihen Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 


Stüd 31. 


Ausgegeben den 2. Auguft 1907. 


1907. 
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Allerhöchſter Erlaß. 

Berleihung des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Rixdorf. 

S13, Auf den Bericht vom 19. Juni d. Is. will 

Ich der Stadtgemeinde Rixdorf im Regierungsbezirk 

Potsdam, welche die Fortführung des Rirdorfer 

Schiffahrtskanals bis zur Grenze der Gemarkung Brig 

befchloffen bat, das Enteignungsreht jur Entziehung 

und zur dauernden Befchränfung des für diefe Anlage 
in Anſpruch zu nehmenden Grundeigentum verleihen. 

Der eingereichte Ueberfichtsplan erfolgt zurüd. 

Kiel, an Bord M. 9%. „Hohenzollern“, 
den 24. Juni 1907. 
9. Wilhelm R. 
gegenges. v. Betbmann-Hollweg, Delbrüd, 
Breitenbad. 

Un den Minifter des Innern, den Minifter für Handel 
und Gewerbe und den Deinifter der öffentlichen 
Arbeiten. 

Allerhöchſter Erlaß. 


Berleihung des Enteignungsrechts zur Verbeſſerung der Vorflut 
in der unteren Oder ꝛc. 


S1A. Auf Ihren Bericht vom 2. Juni d. Is. will 
Ich genehmigen, daß bei den von der Staatsverwaltung 
auf Grund des Geſetzes vom 4. Auguft 1904, be- 
treffend die Verbefferung der Borflut in der unteren 
Dder, der Havel, Spree, Kaufiger Neiße und dem 
Bober (Befeg- Sammlung Seite 185) audzuführenden 
Bauten zur Entziehung und zur dauernden Befchränfung 
des für diefe Anlagen in Anſpruch zu nehmenden 
Grundeigentum das Enteignungsverfahren nach Maß: 
Habe des Geſetzes vom 11. Juni 1874 (Befegfammlung 
Seite 221 ff.) in Anwendung gebracht werde. Der 
eingereichte Lageplan erfolgt anbei zurüd. 

Neues Palais, den 11. Juni 1907. 

95. Wilhelm R. 
gegengez. Breitenbad. von Arnim. 

Un bie Minifter der Öffentligen Arbeiten und für 

Sanbioirtfopaft, Domänen und Korften. 





Bekanntmachungen I 
der Königlichen Miniſterien. 
818. orſchriften 


zur Ausführung des zwiſchen dem Deutſchen Reiche und 
ſterreich üngarn geichloſſenen Viehſeuchen herein: 
fommens vom 25. Januar 1905 (R. G. BI. S. 287). 


J. Allgemeine Beſtimmungen. 

1. Das Viehſeuchen⸗Übereinkommen regelt die 
veterinärpolizeiliche Behandlung des Verkehrs mit Tieren, 
mit tierifchen Rohſtoffen und mit Gegenftänden, die 
Träger des Anſteckungsſtoffes von Zierfeuchen fein 
fönnen, zwifchen dem Deutſchen Reiche und Oſterreich⸗ 
Ungarn. Während in dem llbereinfommen vom 6. Dr- 
zember 1891 das Geflügel nicht befonderd erwähnt 
war, ift Died, um jeden Zweifel zu befeitigen, im 
Artifel 1 und an anderen Stellen des neuen Überein⸗ 
kommens gefchehen. Der Berfehr mit Geflügel unter: 
liegt daher den Borfchriften des libereinfommense,. 

2. Beterinärpolizeiliche Einfuhrverbote find unter 
den Bertragsflaaten aus den Gründen und in dem 
Umfange zuläffig, wie es in den Artikeln 4 und 5 des 
Ubereinfommens vorgefehen ift. Die Aufhebung folcyer 
auf Grund des Artikels 5 verfügten Verbote muß nad 
dem Fortfall der Vorausfegungen, die zu den Maß— 
regeln Anlaß gegeben Haben, fpäteitend nad Ablauf 
der in Ziffer 8 des Schlußprotokolls vom 25. Januar 
1905 bertimmten Sriften erfolgen. 

Verbote der Einfuhr von Rindern und Schafen, 
die zur al&baldigen Abfchlachtung in öffentlichen, vete 
rinärpolizeilich überwachten und mit den gehörigen 
Einrichtungen verfehenen Schladythäufern beitimmt find, 
dürfen nur unter Beachtung der in Ziffer 9 des Echluß- 
protofoll& aufgeftellten Grundſätze erlaffen werden. Die 
für diefe Einfuhr in Betracht kommenden Schlacht. 
bäufer werden von den Vertragsſtaaten ana u 
macht (vol. unter II wat NED. 


unter den Vertragdtanten, syerurt SC 
ee 
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in denen die Vorausfegungen Wer Artikel 4 und 5 vor- 


liegen, infoweit zuläffig, ale der Verkehr mit Tieren 
und mit den unter Artifel 1 fallenden Robftoffen und 


berrfcht bat. Der letzte Satz ift dahin zu verfteben, 
daß in der Gemeinde innerhalb eines Zeitraums von 
14 Tagen vor der Abfendyung des Geflügel eine 


Begenftänden auf beitimmte Eintrittsitationen befchränft anſteckende Geflügelkrankheit nicht geherrfcht bat. 


und dort einer ticrärztlichen Kontrolle von feiten des 
Staates, in den der Ubertritt ftattfindet, unterworfen 
werden fann. 

4. Für die Einfuhr von Tieren, tierifhen Roh- 
ſtoffen und den in Artikel 1 bezeichneten Segenftänden 
aus dem Gebiete des rinen in oder durch die Gebiete 
des anderen Bertragsftaates iſt in Artifel 2 die Bei- 
bringung eines Urfprungezeugniffes, das von der Drte- 
behörde auszuſtellen ift, vorgefchrieben. Das Urfprungs- 
zengnis muß, fofern es fi) auf lebende Tiere bezieht, 
mit der Befcheinigung eines ſtaatlich angeftellten oder 
von der Staatsbehörde hierzu befondere ermächtigten 
Tierarzted über die Geſundheit des betreffenden Tieres 
verfehen fein. Diefe Befcheinigung muß ferner den 
Bermert enthalten, daß am Herkunftsort und in den 
Nachbargemeinden innerhalb der leuten 40 Tage vor 
der Abfendung die Rinderpeft oder eine andere Seuche, 
hinſichtlich Deren die Anzeigepflicht beftcht und die auf 
die betreffende ZTiergattung, für welche die Zeugniffe 
ausgeſtellt find, übertragbar ift, nicht geherrſcht bat. 
Als anzeigepflichtige Seuchen find nur diejenigen Zier- 
franfheiten anzufehen, die in beiden Bertragsftaaten 
der Anzeigepflicht unterliegen. Dies find zurzeit: 
Rinderpeſt, Milzbrand, Raufchbrand, Tollwut, Rotz, 
Maul⸗ und Klauenfeuche, Lungenfeuche des Rindviche, 
Pockenſeuche der Schafe, Befchälfeuche der Pferde, 
Bläschenausſchlag der Pferde und des Rindviehs, 
Räude der Einhufer und Schafe, Rotlauf der Schweine, 
Schmweinefeuche und Schweinepeft, Geflügelcholera und 
Hühnerpeſt. 

Nah Abſ. 2 des Artikels 2 ſoll das vereinzelte 
Auftreten von Milzbrand, Rauſchbrand oder Wut in 
einer Nachbargemeinde der Ausſtellung der obigen Be⸗ 
foheinigung nicht entgegenfteben, muß aber auf dem 
Vichpaß erfichtlich gemacht werden. Gleiches gilt für 
den Bläschenausſchlag bei der Ausftelung von Be 
fcheinigungen für Ochſen und Wallache. 

Die Ausnahme des Abf. 2 bezieht fich jedoch nur 
auf das vereinzelte Vorkommen von Seuchenfällen in 
Nahbargemeinden; der Herfunftsort muß alfo 
ſtets feuchenfrei fein. 

Mas als vereinzelted Auftreten einer Seuche 
anzufehen it, ergibt fih aus Ziffer 6 des Schluß. 
protofoll8 zu dem Biehfeuchen-Ubereinfommen. 

Bei Geflügelfendungen bat die amtötierärztliche 
Befcheinigung auf den Päffen nad Artikel 2 Abſ. 4 
einen Eefchränfteren Inhalt ale bei den Päflen für 
andere Tiergattungen; fie hat abgıfehen von der Ge⸗ 
fundheitsbefcheinigung nach Abſ. 1, nur dahin zu lauten, 
daß in der Gemeinde, aus der die Tiere zur Ausfuhr 


Die nah Artifel 2 Abſ. 1 und 4 beisnbringen- 
den amtstierärztlichen Befcheinigungen müflen auf dem 
Urfprungszeugniffe ſtehen; fie dürfen daher nicht 
auf einem befonderen Blatte enthalten und auch nicht 
vor Ausftellung des betreffenden Urſprungszeugniſſes 
abgegeben fein. @benfowenig fann «8 für zuläffig er⸗ 
achtet werden, daß mehrere Urſprungszeugniſſe snfammen- 
gebeftet und mit einer gemeinfchaftlichen Sefundheite- 
befeheinigung verfehen werden. 

5. Artitel 2 Abſ. 6 fchreibt vor, dag bei Eifen- 
bahn- und Schiffetransporten Ichender Tiere vor der 
Verladung eine befondere Unterfuchung durch einen be- 
amteten Tierarzt erfolgen muß und daß der Befund in 
das Zeugnis einzutragen if. Für diefe Eintragungen 
gilt ebenfalls das vorftehend unter Zıffer 4 legter Ab⸗ 
fag Sefagte. 

Für Geflügelfendungen ift ın Abf. 7 des Artifeld 2 
eine Ausnahme von der Borfchrift des Abf. 6 dafelbft 
infofern zugelaſſen, ald Geflügel einer tierärztlichen 
Unterfuchung vor der Berladung nicht in jeden Kalle, 
fondern nur dann unterzogen zu werden braucht, wenn 
die für fie beigebrachten amtetierärztlichen Geſundheits⸗ 
befcheinigungen (Artitel 2 Abſ. 4) vor mehr ale drei 
Zagen ausgeſtellt find. 

6. Für Pferde, Maultiere, Efel und Rindvich 
find Einzelpäfle augzuftellen, für Schafe, Ziegen, Schweine 
und Geflügel find Gefamtpäffe zuläſſig. Im Hinblick 
darauf, daß Artifel 2 Abf. 3 über die Ausſtellung von 
Däffen für andere Tiergattungen keine näheren Bor- 
fchriften trifft, wird einftweilen davon abgefchen, für 
andere Tiere Päffe zu fordern. Es bleibt jedoch vor- 
behalten, den Berfehr mit den in Artifel 2 Abf. 3 
nicht genannten Tieren befonderen Borfichtsmaßregeln 
zu unterwerfen, fobald fich das Bedürfnis dazu heraud- 
ftellen follte. 

7. Kür Tiere, die zu Zirfusfchauftellungen, für 
zoologiſche Gärten, MWildpartd und ähnliche Anlagen 
beftimmt find, ift von der Beibringung von Biehpäffen 
bis auf weiteres dann abzufehen, wenn die Tiere mittelft 
der Eifenbahn von anderen, für den gewöhnlichen Ver⸗ 
fchr beftimmten Tieren abgefondert transportiert, bei 
der in der Eintrittsftation vorzunchmenden tierärztlichen 
Unterfuhung vollfommen gefund befunden und von 
der Ausladeftation unmittelbar nach dem Bellimmunge- 
orte gebracht werden. 

8. Für die aus Großſtädten zur Berfendung ge- 
langenden Pferde wird vielfach wegen des fländigen 
Borfommens einzelner Seuchenfäle am Berfendeort 
oder in, den Bororten die Beibringung der in Artifel 
2 des Übcereinkommens geforderten Befcheinigung über 


Srlangın (alfo nicht auch in den NRadybargemeinden), 


‚eine auftecfende Geflügelfranfheit weder herrſcht noch 
AMneta⸗ 14 Zaaen nach hm Fans an moſchom ⸗in⸗— 


die Seuchenfreiheit des Herkunftsortes und der Nachbar⸗ 
gemeinden nicht möglich fein. In folchen Fällen kann 


Nurch Kermitteluna er eiderfsitiaen Aentralhehärhen 


....-_-@ 


wirft werden, wenn die betreffenden Gefuche die Ans | Trutbühner, Pfauen, Tauben und Schwäne, währ:nd 
gabe des Befigerd und Empfängers, der Zahl und des als Kederwild Bafanen, Rebhühner und anderes der 
Nationals der Pferde forwie der Grenzübergangsitation | Jagd unterliegend:s Geflügel in Betracht kommen. 
enthalten und wenn ferner amtetierärztlich befcheinigt | Beide Arten von Geflügel unterliegen im allgemeinen 
et, daß die Tiere aefund befunden worden find und|den Beſtimmungen des Übereinkommens. Icdoch iſt 
daß in den Schöften, im denen die Pferde untergebracht |von der Anwendung des Artifeld 2 (Paßpflicht) auf 
waren, und in deren nächſter Umgebung feine auf|da® wilde Geflügel (Federwild) bie auf weiteres abzu- 
Dferde übertragbare anzeigepflichtige Krankheit herrfcht. | fehen. Sing: und Ziervögel, die in Käfigen und 
| 9. In Ziffer 4 des Schlußprotofolle vom 25. Ja⸗ dgl. gehalten zu werden pflegen, find gleichfalls nicht 
nuar 1905 find Berfchreerleichterungen für Renn- und |den Berimmungen des Artiteld 2 des Ubereinfommene 
Trabrennpferde vorgefehen, und zwar ift der gegenfeitige | zu unterftellen. 
Verkehr mit Renn- und Trabrennpferden nur von der Bei- Kür Geflügeltrangporte im Grenzverfehr, fofern 
bringung von Zengniffen abhängig gemacht, die von|fie aus weniger ald 100 Stück beftehen, find nad) 
hierzu befonders ermächtigten Rennklubs unter Beis | Ziffer 5 Abſ. 1 und 2 de Schlußprotofolld feine 
drückung ihres Siegeld auggeitellt worden find. Diefe| amtstierärztlichen Befcheinigungen, fondern lediglich die 
Zeugnifle, die ein Urfprungszjeugnie der Drtsbehörde | von den Ortsbehörden augzuitellenden Urſprungszeug⸗ 
unb eine amtetierärztliche Gefundheitsbefcheinigung ent |niffe beizubringen. 
halten müflen, find nach den in Anlage I gegebenen Für gefchlachtetes Geflügel (Bänferümpfe uſw.) 
Muſter auszuftelen und berechtigen zur Einführung | find Urfprungszeugniffe ohne amtetierärztliche Geſund⸗ 
der dadurdy gekennzeichneten Pferde ohne amtstierärzt⸗ | heitsbefcheinigungen erforderlich. 
lidye Srenzunterfuchung. 11. Nach Artifel 7 des Ubereinfommens werden 
Zur Ausſtellung derartiger Zeuyniffe für Renn-|die Vertragsftaaten periodifche Nachweiſungen über den 
pferde find ermächtigt in Dentfchland der Unionflub | jeweiligen Stand der Tierſeuchen erfcheinen und fich 
in Berlin und der Münchener Rennvrrein, in Dfter | gegenfeitig zufommen laffen. In den Grenzverwaltunge- 
reich der Wiener Jockeyklub und in Ungarn der Buda⸗bezirken haben fid, nach Abf. 2 ebenda die Behörden 
peſter Magvar lovaragylet. über die etwaigen Seuchenausbrüche fofort unmittel- 
Zür den Verkehr mit Trabrennpferden haben | bar zu verftändigen., Zuftändig hierfür find in Preußen 
die gleiche Berechtigung der Münchener Trabrenn- und|die Landräte, in Ofterreich-lingarn die Bezirkshaupt⸗ 
Zuchtverein, der Wiener Trabrennverein, der Buda= | magnfchaften. 


pefter Zrabrennvercin (Budapesti ügetöverseny egye- 
stilet) und der Prepburger Trabrinnverein (Pozsonyi II. Souderbeitimmungen für den Berlehr aus dem 


tigetöverseny egyesület) erhalten, jedoch mit der Ein- Deutihen Reiche ua Dfterreih-iingarn. 
fhyränfung, daß die von dieſen Bereiuen ausgeſtellten 1. Für die Einfuhr von Schladhtrindern und 
Zeugniffe nur foweit verwendet werden dürfen, ald es | Schladhtfchafen aus dem Deutſchen Reiche nad) Ofter- 
ſich um die Überführung von Trabrennpferden von den reich-Ungarn (vgl. oben unter I Ziffer 2) find von der 
großen Zrabreunplägen Deutſchlands nach den gleich⸗ K. K. öſterreich⸗ ungariſchen Regierung die in Anlage II 

artigen Plägen in Ofterreich-Ungarn und umgekehrt | aufgeführten öffentlichen Schlachthäufer zugelaffen. 
handelt. 2. Die in Artikel 2 des Übereinkommens vor- 
Als große Trabrennpläge find anzufehen gefcehriebenen Urfprungszeugniffe (Viehpäffe) für lebende 
in Deutfchland Tiere, die nad Oſterreich-Ungarn eingeführt werden 

a) die Trabrennbahn Berlin Weftend der Trabrenn-|follen, find nach den in Anlage III, IV und V Beige 
gefellfchaft Berlin-Weftend (E. B.) in Berlin, |fügten Mustern anzufertigen. Sie find von den Drte- 

b) die Trabrennbahn Berlin Weißenfee des Renntlube | behörden auszuftellen und mit dem Dienftfiegel zu ver- 
(E. 8.) in Berlin, fehen. Als Ortsbehörden find in Landgemeinden und 

c) die Trabrennbahn Altona-Bahrenfeld des Altonaer | Sutsbezirfen die Gemeinde und Gutsvorſteher, in 
Reunklubs (E. ®.) in Altona, Städten die Ortspolizeibehörden anzufeben. 

d) die Trabrennbahn Mündyen-Daglfing des Mün— Als Herkunftsort ift der legte dauerude Standort 
chener Zrabrenn- und Zuchtvereins (E. V.) in|ded Tieres einzutragen, bei einem auf einem Marfte 
Münden; gekauften Tiere alfo nicht der Marftort, fondern der- 

jenige Ort, an dem das Tier feinen Standort hatte, 
bevor e8 in den Handel gebracht wurde. 

Die Angabe des von der Sendung bie zur öfjter- 
reihifchen Eintrittsitation zurückzulegenden Weges wird 
nicht immer fchon bei Ausſtellung des Urfprunge- 
zeugniffes möglich fein. In folchen Fällen genügt die 
Ausfüllung der betreffenden Spalte duch An Buuut 
„ſiehe Rracıtbruet" . 








































in Öfterreich-Ungarn 

die Trabrennpläge Wien, Baden, Gmunden, Linz, 

Trieft und Meran⸗Mais fowie die Rennbahnen 

der vorgenannten Budapefier und Preßburger 

Zrabrennvereine in Budapeſt und Preßburg. 

10. Bei „Seflügel” it Hinfichtlich der Paßpflicht 
wiſchen zahmem (Hausgeflügel) und wilden Geflügel 
— zu un terſcheiden. Zum Hausgeflügel zählen 
Ranſe, Enten; Hausbuhner einſchließlich Perlhuͤhner, 


Zur Audkehung der ο. REKHKÜUIIUIEN 


nu 


un 


auf den Viehpaͤſſen find lediglich die Kreistierärzte (in 
Hohenzolleen die Bezirkstierärzte) befugt. 

„3. Werden auf Grund des Artifels 3 Abſ. 1 des 
Ubereinfommensd Sendungen aus dem Deutfchen Reiche 
von der Einfuhr nach fterreich- Ungarn an der preußifch- 
öfterreihifhen Grenze ausgeſchloſſeu, fo wird Die 
öfterreichifche Srenzzollbehörde hiervon gemäß Abf. 2 
ebenda dem Negierungspräfidenten des Grenzbezirks 
Mitteilung machen. 

‚II Sonderbeftimmungen für den Verlehr ans 
Oſterreich-Ungarn nad dem Deutichen Reiche. 

1. Hinfihtlihd der Einfuhrverbote, der Eintritte- 
ſtationen undder veterinärpolizeilichen Srenzunterfuchung 
verbleibt es zunächſt bei den zurzeit „fterreich-lingarn 
gegenüber crlaffenen allgemeinen und befonderen Be- 
flimmungen. Neue Verbote oder Befchränfungen der 
Einfuhr von Tieren, tierifchen Rohftoffen und anderen 
Begenftänden, die Zräger des Anſteckungsſtoffs von 
Zierfeuchen fein fünnen, aus Oſterreich⸗Ungarn nad 
Preußen dürfen nur mit vorheriger Genehmigung dee 
Landwirtfchafteminifterd erlaffen werden, diein dringenden 
Fällen, insbefondere beim Ausbruch von Seuchen im 
öfterreichifchen Grenzgebiete nötigenfalld telegraphifch 
nachzufuchen if. Zur Aufhebung oder Abänderung 
derartiger Beftimmungen ift gleichfalls fletd die Ge 
nchmigung des Miniſters einzuholen. 

Un die Einrichtung und den Betrieb derjenigen 
öffentlihen Schlachthäuſer, die trog beftehender all» 
gemeiner Einfuhrverbote auf Grund dee 8 9 deg 
Schlußprotofolle fürdie Einfuhr von öfterreich-ungarifchen 
Rindern und Schafen zur alsbaldigen Abfchlachtung 
geöffnet bleiben, find die nachfiebenden Anforderungen 
su ftellen: 

a) Der Schlacht» und Viehhof muß einen eigenen 

Gleisanſchluß in Normalfpur haben. 

b) Das Auslandsvieh darf nur an einer für anderes 
Vieh nicht zu benugenden Stelle audgeladen 
werden. 

c) Bei der Ausladung aus dem Eiſenbahnwagen 
it das eingeführte Schlachtvieh tierärztlicy zu 
unterfuchen. 

d) Die Tiere müffen bid zur Schladhtung von 
anderem Bich getrennt gehalten werden; fie 
dürfen lebend den Schlachthof nicht verlaffen. 
Jede unmittelbare Berührung mit Inlandsvieh 
it zu verhindern. Auch ift dafür Sorge zu 
tragen, daß eine mittelbare Berührung möglichft 
nicht flattfindet. Zu dieſem Zwecke bat bie 
Fütterung und Wartung des ausländifchen Viehee 
durch beſonderes Perfonal zu erfolgen, der 
Dünger ift getrennt zu lagern; ferner find tunlichft 
verfchicdene Dearftzeiten (oder Marfttage) für 
ine und ausländifches Vieh anzufegen. 

e) Auslandevich ift alebald, ſpäteſtens bie zum 
Scbluſſe des vierten Kalendertaged nad feiner 

Antunft abzufcplachten, 
D Errcbenswert if, daß dad Vieh nur nach be⸗ 


wie fie fhon an manchen Orten beſtehen — 
gebracht und das es auch in befonderen Schlacht- 
bäufern abgefchlachtet wird. 

g) Auslandsvieh darf auf folche Viehhöfe nicht ger 
bracht werden, auf denen Nupvich gehandelt 
wird. 

Am Gebiete des Diutfchen Reihe find zurzeit für 
die Einfuhr von Schlachtrindvieh und Schlachtſchafen 
aus Dfterreich-Uugarn die in Anlage VI aufgeführten 
öffentlichen Schlachthäufer freigegeben. 

3. Solange die Einfuhr von Wiederfäuern — ab- 
geſehen von Schlachtvied — und von Schweinen aus 
Öfterreich-Uingarn nad) Preußen allgemein verboten ift, 
bedarf e8 zur Einführung von Nug- und Zuchtvieh in 
jedem Falle der Genehmigung des Landwirtfchafte- 
minifterd, die nur bei nacdhgewiefenem dringenden Be⸗ 
dürfnid erteilt werden wird. Kür Rindvieh, das von 
Landwirten der Exklave Achberg, Regierungsbezirk 
Sigmaringen, zur Verwendung für Nutz⸗ und Zucht- 
zwecke im eigenen Wirtſchaftsbetrieb aus öfterreichifchen 
Grenzgebieten eingeführt wird, verbleibt es bei den 
beftehbenden Borfchriften. 

4. Kür den Verkehr mit Wild find neben den auf 
Srund des Biehfeuchenübereinfommens getroffenen Be- 
flimmungen aud) die Borfchriften des Wildfchongefeges 
vom 14. Juli 1904 (Befeg-Samml. S. 159) zu be 
achten. Nach 8 6 Abf. 1 dieſes Geſetzes ift die Ber- 
fendung von Wild? — auch von lebendem Wild 
(vgl. das Wildfchongefeg von Danfelmanı und Engel: 
bard, Berlin 1904, S. 60) — vom Beginne dee 
fünfjehnten Tages der für die Wildart fertgefegten 
Schonzeit bie zu deren Ablauf verboten. Sie kann 
innerhalb dieſer Zeit gemäß Abf. 3 ausnahmeweife 
von dem NRegierungspräfidenten des Empfangeorteg 
sum Zwecke der Blutauffrifhung oder der Einführung 
einer Wildart zugelaffen werden. Ohne eine folde 
Genehmigung darf Wild aus Oſterreich-Ungarn inner- 
halb der oben bezeichneten Friſt von der Einfuhrftation 
aus nicht weiter in das Inland zur Berfendung 
fommen. 

b. Für die öſterreich⸗ ungariſchen Biehpäfle find 
die in den Anlagen II, IV und V vorgefchriebenen 
Mufter einftweilen nicht eingeführt; diefe Päffe müffen 
inhaltlich den Beltimmungen des Artikels 2 des Vieh— 
feuchenübereinfommend genau entfprechen, insbefondere 
vorfommendenfalld mit einer amtlich beglaubigten deutfchen 
Uberfegung verfehen fein. Der Transportweg Tann 
durch einen Hinweis auf den Inhalt des Frachtbriefes 
bezeichnet werden (vgl. IL 2). 

In den Biebpäffen der eingeführten Tiere bat der 
jur Unterfuchung zugezogene deutfche Grenztierarzt Ort, 
Tag und Stunde des Grenzübertrittd zu vermerken 
und den zum Transport benusten Wagen nah Nummer 
uf. näher zu bezeichnen, auch etwaige fonflige veterinär- 
polizeilich wichtige Bemerfungen, 3. B. über vorhandene 
nicht anzeigepflichtige Krantheiten, zu machen. Da die 
öfterreicyeungaricchen Viebpäffe vielfach den für biefe 


Jonberen Schlactpöfen für Auslandevich — | Eintragungen wötigen Raum wit ankauku werden, . 
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empfiehlt es fich, hierzu den Grenztierärzten mit Vor⸗ 


druck verfehbene Allongen mit gummiertem Rande zur 
Berfügung zu flellen. 

6. Sonderbewilligungen für die Einfuhr von Pferden 
aus Ofterreich-Iingarn, für die feine vorfchriftsmäßigen 
Däffe beigebracht werden können, werden unter den 
oben zu 1 Ziffer 8 angegebenen Boraugfegungen nur 
dann erteilt ıwerden, wenn die Einfuhr aus Wien oder 
Budapeſt erfolgt. Derartige Genehmigungen werden 
den beteiligten Regierungspräfidenten auf telegraphifchem 
Mege zugehen und das Stichwort „Ausnahmeeinfuhr“ 
enthalten. Died Wort bedeutet, daß die in dem Tele 
gramm näher bezeichneten Pferde einzulaflen find, wenn 
in den Viehpäſſen amtstierärztlich befchrinigt ift, daß 
die Tiere gefund befunden worden find und dag in den 
Gehöften, in denen die Pferde untergebracht waren, 
und in deren nächſter Umgebung feine auf Pferde 
übertragbare amzeigepflichtige Krankheit berrfcht und 
wenn ferner die grenztierärztliche Anterfuchung Die 
Seuchenfreiheit der Tiere beftätigt. 

Bon folchen Sonderbewilligungen haben die Re 
gierungspräfidenten ſtets der zuftändigen Grenzbehörde 
ohne Verzug telegraphifh Kenntnis zu geben. 

7. Die Bichpäfle für Auge und Zuchtvieh (ein- 
fchlieglicy der Pferde) find auf den Eintrittsſtationen 
zurückzubehalten und von den Grenztierärzten eın Jahr 
aufzubewahren. 

Die Viehpäſſe für Schlachtvieh (Rindvieh und 
Schafe) und für Geflügel find den Eifenbahnbeamten 
sur Weiterbeförderung zu übergeben. Diefe find von dem 
Minifter der öffentlichen Arbeiten angemiefen worden, 
die Viehpäſſe den Frachtbriefen beizufügen und fie am 
Beflimmungsorte dem die Tiere unterfuchenden Tierarzt 
oder, falls bei Geflügelfendungen die Abnahme nicht 
unter tierärztlicher Aufjicht erfolgt, dem Empfänger 
anszuhändigen. 

Wird eine Geflügelfendung nicht ohne Unterbrechung 
dem Beſtimmungsorte zugeführt, fondern unterwegs zum 
Zwede des Ausruhens, des Kütternd oder auch dee 
Verkaufs ausgeladen, fo if, fofern die ganze Sendung 
ungeteilt weiter verladen wird, dafür Sorge zu tragen, 
daß die Viehpäffe nicht an dem Aufenthaltsorte zurück 
behalten, fondern der Sendung bie zum Beſtimmungs⸗ 
orte mitgegeben werden. 

Die Viehpäſſe für Schlachtvich find von dem Di- 
rektor des Schlachthaufes, für das der Transport be- 
ſtimmt ift, die Geflügelpäſſe von dem unterfuchenden 
Zierarzte zu fammeln und ein Jahr aufzubewahren. 

Etwaige Zweifel darüber, ob es fid) im Einzelfall 
um Nutz⸗ und Zuchtvieh oder um Schladhtvieh handelt, 
bat der Grenztierarzt zu entfcheiden. 

8. Bon der in Artikel 3 Abſ. 1 verordnneten Bes 
fugnid, ſeuchenkranke und feuchenverdächtige Tiere ſowie 
Sendungen, die den Beftimmungen des Übereinfommens, 
insbefondere den Paßvorfchriften nicht entfprechen, von 
- der Einfuhr nad Preußen zurüczumeifen, it in allen 
vorfommenden Fällen Gebrauch zu machen. Als an« 


protofoll8 folche Tiere zurücknmeifen, die mit ben 
franfen oder feuchenverdächtigen Tieren nachweislich 
in Berührung gefomnen find, insbefondere alfo dies 
jenigen, die in einem Eiſenbahnwagen oder auf einem 
Schiffe gleichzeitig befördert oder auf derfeiben Station 
und berfelben Rampe an einem und demfelben Tage 
ent- oder verladen worden find. 

Die mit den Biehunterfuchungen an der deutſch⸗ 
Öfterreichifchen Grenze betrauten beamteten Zierärste 
find verpflichtet, den Grund der Zurücweifung cine 
Zransported auf dem Urfprungszeugniffe zu vermerken 
und mit ihrer Unterfchrift zu beitätigen. Außerdem iſt 
von den genannten Beamten bei Zurüdweifung von 
franfen oder verdächtigen Tieren an der Grenze alsbald 
der Tatbeiland unter Verwendung ded in Anlage VII 
gegebenen Mufterd aufzunehmen. Abſchriften dieſes 
Protokolls find fofort dem Regierungspräfidenten fowie 
dem preußifchen Grenzzollamte, diefem zur weiteren 
Beranlaffung nady Artifel 3 Abſ. 2 des Ubereinfommeng, 
susufenden. Bon jeder derartigen Zurückweiſung hat 
der Regierungspräfident ſogleich dem Reichskanzler 
(Reichsamt des Innern) und dem Landwirtfchafte- 
minifter unter abfchriftlicher Mitteilung der Tatbeſtands⸗ 
aufnahme Anzeige zu machen; dabei if in dem an 
letzteren zu erftattenden Berichte zugleich zu bemerken, 
daß die Benachrichtigung des Reichskanzlers erfolgt ült. 

9. Wenn eine anzeigepflichtige Seuche an Tieren, 
die aus Oſterreich⸗Ungarn eingeführt find, im Inlande 
wahrgenommen wird, fo ift nach Artifel 3 Abf. 3 der 
Zatbeitaud unter Zuziehung eines beamteten Tierarztes 
protofollarıfh unter Berwendung des in Anlage VII 
gegebenen Muſters feftzuftellen.. Den Protofollen find 
die Viehpäſſe der betreffenden Ziere beizufügen; follte 
dies nicht angängig fein, fo ift der Grund der Unter 
lafflung in der Tatbeitandsaufnahme zu vermerken. 
Eine Abfchrift des Protofolle it nebſt den Originalen 
der Päffe alsbald dem Regierungspräfidenten vorzulegen. 

Sofern es fih in Fällen des Abf, 3 um die Ein- 
ſchleppung von Geflügelfranfheiten aus Oſterreich⸗ Ungaru 
handelt, hat der Regierungspräfident darüber dem Land- 
wirtfcehaftsminirter unter Verwendung des in Anlage 
IX vorgefchriebenen Muſters cine Anzeige, der eine 
beglaubigte Abfchrift der Zatbeftandsaufnahme und die 
Seflügelpäffe, foweit vorhanden, im Original anzu⸗ 
fchließen find, unvermweilt einzureichen. Den öfterreich- 
ungarifchen Behörden bat der Negierungepräfident von 
Fällen der Einfchleppung von Seflügelfrantheiten, fofern 
der Herkunftsort der Sendung angegeben ift oder ohne 
Schwierigkeit ermittelt werden kann, telegrapbifche 
Nachricht zu geben, die für die Einfchleppungefälle aus 
Dfterreih an das Aderbauminifterium in Wien, für 
die Einfchleppungsfälle aus Ungarn an das Aderbau- 
minifterium in Budapeft zu richten if. Die Mitteilungen 
werden fich tunlichit auf den Herkunfts⸗ und den Ber- 
fendungeort, den Abſender und den Empfänger bes 
Geflügeld und, fomweit eine dixelte Uıirteuean, Spa 
Umladung Hattgefunden or, and uf in Saas ink 


ſteckungſverdachtig find ferner gemäß Ziffer 7 des Schluß⸗ Eifendahnwagend u ertretiin aten. 


— ——————⏑— 


Qu 


Bei Seuchensinfchleppungen durch andere Tiere Hat 
der Regierungspräfident eine beglaubigte Abfchrift dee 
Protokolls ſowie die Originale der vorhandenen Vieh⸗ 
päfle alsbald dem Reichskauzler (Reichsamt dee Innern) 
zwecks VBerftändigung der öfterreich-ungarifchen Behörden 
vorjulegen; zugleich iſt dem Yandwirtfchafteminifter 
unter Beifügung von Abfchriften dee Protokolls und 
der Päſſe anzuzeigen, daß der Reichskanzler von dem 
Talle benachrichtigt ift. 

Die in Artitel 3 Abſ. 4 vorgefchriebene Mitteilung 
an den öfterreich-ungarifhen Kommiflar wird big auf 
weitered vom Lantwirtfchaftsminifterium aus erfolgen. 

10. Die nad) Artikel 5 des Uebereinkommens ſowie 
nad) Ziffer 8 und 9 des Schlußprotofolle erforderliche 
siffernmäßige Kontrolle des Seuchenſtandes in Oſterreich⸗ 
Ungarn wird das Kaiferliche Gefundheitdamt ausführen. 

Auf Grund der wöchentlich audgegebenen Nach—⸗ 
weifungen über den Stand der Tierfeuchen in Oſterreich 
und Ungarn (Artifel 7) werden fortan auszugsweiſe 
im Kaiferlihen Geſundheitsamte Zufammenjtellungen 
in Zabellenform gefertigt und im Reichsanzeiger ver- 
öffentliht. Diefe Nachweiſungen werden auf die für 
den Vichhandelsverkehr wichtiaften Seuchen, nämlid) 
Rotz, Maul und Klauenfeuche, Schweinefenche (ein- 
ſchließlich Schweinepeft) und Rotlauf der Schweine 
befchränft werden und in einem Zufage Vermerke über 
die etwaige Verbreitung anderer wichtiger Seuchen, wie 
der Lungenſeuche des Rindviehs, der Pockenſeuche der 
Schafe, der Befchälfeuche der Pferde, enthalten. Sollte 
ausnahmsweiſe eine der nicht zur Aufnahme in den 
geroöhnlichen Auszug beflimmten Seuchen eine bedroß- 
fidye Ausbreitung in Ofterreich"Ungarn erlangen, fo 
würde fie gleichfalls am Schluffe der Beröffentlihung 
aufgeführt werden. 

Bon diefen Zufammenftellungen wird den Regierunge- 
präfidenten regelmäßig von dem Kaiferlichen Geſundheits⸗ 
amt ein Abdruck zugefandt werden, um ihnen jederzeit 
einen Überblick über die Seuchenverhältniffe in Oſter⸗ 
reich⸗ Ungarn zu ermöglichen. Außerdem bleibt die 
Ubermittlung der Zufammenftellungen an andere an dem 
Viehverkehr mit OÖfterreichelingarn intereffierte Stellen 
vorbehalten. 

11. Wenn die Landräte der preußifchen Srenzfreife 





von den öfterreichifchen Bezirfebauptmannfchaften über 
einen Seuchenausbruh im Grenzgebiete verftändigt 
werden (vgl. oben 1 Ziffer 11), fo haben fie hiervon 
alsbald dem Regierungspräfidenten Anzeige zu machen. 
Sofern es fi dabei um den Ausbruch von Maul. 
und Klauenfeuche oder Lungenfeuche handelt, it von 
dem Regierungspräfidenten fchleunigit dem Landwirt⸗ 
fhafteminifter weitere Nachricht zu geben. 

12. Um die Eifenbabnwagen, die zum Transport 
ausländifcher Viehſendungen benugt find, ale tolche 
behufe beſonders forgfältiger Beachtung der für fic 
erlaffenen Borfchriften, namentlich der Deginfeftiong- 
beitimmungen, kenntlich zu maden, bat der Minifter 
der öffentlichen Arbeiten angeordnet, daß die mit aus— 
ländifchem Vieh beladenen Wagen auf den Grenz 
ftationen mit bunten Zetteln, die den Aufdruf „Aug 
landsvieh“ tragen, beflebt werden. 


13. Zu Artifel 10 Abſ. 2 unter b des lÜberein- 
kommens ift zu bemerken, daß von dem Verlangen der 
Beibringung einer Befcheinigung von einer anderen ale 
der Urfprungegemeinde bie auf weiteres wie bisher 
abgeſehen werden kann. 


IV. Schlugbeitimmungen. 

Die vorfichenden Borfchriften erfegen die frühıren, 
über die Ausführung des deutſch⸗öſterreich- ungariſchen 
Viehſeuchen⸗-Ubereinkommens ergangenen Bellimmungen, 
insbefondere die Erlafle des Kandivirtfchaftsminiftere 


vom 21. Dftober 1891 — 1.19795 —, 30. April 


1892 — 1.3864 —, 16. Mai 1892 — 1.10688 —, 
19. Oktober 1892 — 1.21087 —, 5. Januar 1893 
— 1.191 —, 20. $anuar 1893 — 1. 1238 —, 10. $e- 
bruar 1893 — 1.2808 —, 14. DOftober 1893 — 
1.21 221 —, 7. März 1900 — 1.G. 1889 —, 12. Mär; 
1900 — 1.0.2125 —, 5. Juli 1904 — 1.G.a. 
5325 —, 21. Februar 1906 — 1.G.a. 1038 —, 
18. April und 5. Mai 1906 — 1.G. 0.3549 —, 
28. Auguft 1906 — 1.G.e. 5714 — und 20. Februar 
1907 — 1.G.e. 1206. 
Berlin, den 24. April 1907. 
Minifterium für Landiwirtfchaft, 
Domänen und Roriten. 
von Arnim. 


3 %* 
* 
Zu M.f.2.1.G, eo. 645. | Anlage I. 
Ä Paß für Nennpferde. 

Herr nesnannassonsnsssnonnunuesnsensensnanennnonennsnnnnensnnensnnsrnannnnnnenssesnsonntssnennnsnnnnnensnnesnnnnnensnnsssennsnnngsnnsnnsunaesnssnnnensnnesnensnsansssnnsnsnnrsnensensannrenen Urfprungszeugnis 

ſendet von zen Provingz nn nn nn. DER Ortsbehorde. 
Oſterreich 

nachŸÛ Ungam me in nachftebendem 
tierärztlichen Zeugnifle befchrieb........... Rennpferd..... 

nennnnnennansnnunnnnsnsunnsnsnteuneseenensennnnnnen , Den... LOO o— 


(Unterfhrift und Stempel ber Ortsbehörde.) 


BD... nachfolgend bezeichnete... Pferbd...... 


von Grfcheinungen anftedender Wmtötierärztliche 


Beidheinigung. 


grfredefranfpeiten frei Befunden, Zugleich wird befcheinigt, daß in dem Gehöfte, in dem b......... 


ferd..... Rdndig untergebracht wat.......... , ſowie in deſſen wächher Umgebung anftedende 
Pferbefeanfbeiten in deu Iepten drei Monaten nicht vorgelommen find. 


nenn. 


WE Me 


(Genanes Signalement d...  Pferde.....; Name, Geſchlecht, Abflammung, Altek, Farbe, 
Abzeichen): 


—— SELL ESEL —— — SIE ETF TEILTE TEILTE ELEUTTETTEOLTTTERTET α α ααα αα αα ν αν III ORT OR OUI IT 


— ——— — — — ——— — ee —— DE SEE Le ee ——— —— — — 


—— — —— — — — ν ⏑ — α α ν —— — — —— UELI ITS TEL — —»— 


den .. IOMO..... 
(Unterfchrift und Stempel des beamteten Zierarztes.) 
Auf Grund vorfiehender Atteſte nn d........... Dferd..... gemäß Ziffer 4 des Schluf- 


protofolld zum Viehſenchen⸗ Übereinfommen zwiſchen dem Dentfchen Reiche und Öfterreic- 


Ungarn die deutfch-Bfterreichifche Grenze ohne amtstierärztliche Grenzunterfuchung und ohne. 


Beibringung + eine® weiteren Paſſes oder Urſprungszengniſſes paffieren. 
—0 den 
cunierjchriit und Siegel des berechtigten Rennklubs.) 


Bu M.f.2.1.G.e.645. 


zeichnis 


Anlage II. 


der öffentlichen — Be a üngarn, anf die Ziffer 9 des 


Schlußzprotokolls Anwendung findet. 





A. In Öfterreih 


— Gm | De 7 Eand 
Wien Rieder-Ofterreich Königgräg Böhmen 
Wiener Reuftadt m Landskron 
Linz Ober-Öfterreich Laun 
Ora; Steiermarf Leitmerig v 
Leoben „ Reitomifch! „ 
Marburg n Pilſen 
Laibach Krain Piſek 
Trieſt Küftenland Drag-Holefchomig „ 
Bozen Tirol Reichenberg 
Innsbruck Teplitz⸗Settenz 
Aſch Böhmen Brünn Mähren 
Bodenbach n Kremfier w 
Böhmifch-Keipa F Mährifh-Oftrau " 
Budweis n Ä „Schönberg „ 
Eger „ Olmůtz 
Jicin „ | Scönbidel Schleften 
Kaaden " Troppau „, 
Klattau Krakau Galizien 
Kolin Lemberg 
Komottau 








B. In Ungarn 
In den Komitaten 


Ort Komitat 
Miskolcz Borſod 
Esztergom (Gran) Esztergom (Gran) 
Rimaszombat Gömör es Kishont 
Eger Heves 
Deva Hunyad 
Szolnof Jaͤsz⸗Nagykun⸗Szolnok 
Lugos Kraſſoͤ⸗Szoreny 
Maͤramaros Maͤramaros 
Nyitra (Neutra) Nyitra (Neutra) 
Vaͤcz (Waitzen) Peſt⸗Pilis⸗Solt⸗Kistun 


Ragpejombat Pozfony (Preßburg) 








In Munizipallädten 


Stadt 
Arad 
Baja 
Budapeft 
Debreczen (Debreczin) 
Fiume 


Gyoͤr (Raab) 

Kaſſa (Kaſchau) 

Komaͤron (Komorn) 

Rayyparat rau, 
XXXWßêſẽ.O 
Joa RO 





öuz 
































B. In Ungarn u 
An den Komitaten In Munizipalftädten 
Ort Komitat Stadt 
Kapos vaͤr Somogy Sopron (Dedenburg 
Nyiregyhäza S;jabolce Szeged (Szegedin) 
Des Szolnok⸗Doboka Szekesfehervaͤr (Stuhlweißenburg) 
Nagybecskerek (Groß Becskerak) Torontal Temesvaͤr 
Trencſen (Trentſchin) Trencſen (Trentſchin) Ujvidek (Neuſatz) 
Szombathely (Steinammanger) Vaͤs Zombor 
Zalaegerszeg Zala 
C. In Kroatien⸗-Slavonien 
Körös (Krizevci) | Belovär-Körög Eſzek (Eſſeg) 
Ogulin Modrus⸗Fiume Varasd (Varasdin) 
Broͤd (Brod) | Dosfega Zaͤgraͤb. (Agram) 
Zu M.f. L. J. G. e. 645. Anlage TU. 
Viehpaß für Einhufer oder Rindvieh. 
(Nichtzutreffendes durchftreichen.) 
(Diefer Paß hat eine Gültigfeitedauer_von 8 Tagen.) 
Herfunftsort (Iegter dauernder Standort) des Fire: ääààääää 
Kreis 
Provinʒ: — — — 
Bundesſtaat: Preußen. 
Tierbeſizerß re anne 
Name und Wohnort des | (d. i. der Wirtfchaftebefiger am Herkuuftsort) 
Tierbegleiterd: s sannnnnneneenannennennnnnnunnenn 
Tiergaftung und Geſchlecht: . 
Farbe: P 
Beſchreibung des Tieres Abzeichen: nnssssssnsesssessssnsnsssnnsensnnanannennnnnnnnnennnennennnnnennnennennunnnnn 
Alter: en... —— 
Beſondere Merkmale: 
(Brandzeichen, Ohrmarken u. dgl.) 
Beſtimmungsort: 
Angabe des Weges bis zur Eintrittäftation: ...........e..... . 
———— Dell... IO... 
| Die Ortebehörde: Lunnnnnannenanunuunnnnnnnneeenennn nen enennnnnasneneenennnn ne nnnn 
(Dienftftempel.) 





Tierärztliche Beicheinigung. 

Gemäß Artifel 2 des BVichfeuchenübereinfommens zivifchen dem Deutfchen Reime und Öfterreich-Ungarn 
vom 25. Januar 1905 wird hiermit Befcheinigt, daß das umftchend befchriebene Tier von mir unterfucht und 
gefund befunden wurde und daß am Herfunftsort und in den Nachbargemeinden innerhalb der legten 40 Tage 
vor der Abfendung die Rinderpeſt oder eine andere Seuche, binfichtlich deren die Anzeigepflicht befteht, und 
die auf umftchend bezeichnete Tiergattung übertragbar ift, nicht geberrfcht Hat. 
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Der beamtete Tierarzt: 


(Dienftfiempel.) 
Bemertung. Das vereinzelte Auftreten. von Milzbrand, Rauſchbrand oder Wut in einer Nachbargemeinde fieht der Aus: 
ftelung des Zeugniſſes nicht entgegen, tft jedod auf ihm erfichtlih zu machen. Dasfelbe gilt für Bläschenausfchlag bei ber Muss 
ftelung von Beugniflen fiir Ochfen und Wallache. 


Tierärztlicder Befund unmittelbar dor der Berladung auf Eiſeubahnen oder Schiffe. 
Umfichend bezeichnete 
Habe ich heute vor der Berladung in 
snterfußt und gefund befunden. 
— — den oceeeennnnnnnnnennnennnnnaennannzonnannnuneenennenennnnnnnenn 18....... 
Der beamtete Texd 


muy IT DV DDV 


Bu M.f.8.1G.e. 645. Anlage IV. 


Viehpaß Für Schafe” — Ziegen — Schweine. 
(Nichtzutreffendes durchftreichen.) 
(Diefer Pag hat eine Gültigfeitsdauer von 8 Tagen.) 


Herkunftsort (legter dauernder Standort) der Tiere: 
Kreis: 


— — —— — —— ⸗ 3 ⸗ Cα α α III EI SEIT EIIEIEITTIEIIIEIDIEITIS TEIL IRETEIIIIEIT III III TIERE ⸗ ασ αα ααα αα 

















Proving: ÔÔä 
Bundesſtaat: Preußen. 
Tierbeſitzers 8 
Name und Wohnort des (d. i. der Wirtſchaftsbeſitzer am Herkunftsorte) 
Tierbegleiters:. Mi 
Tiergattung g··· 
Stũckzahl ꝛꝛ äÄ 
* (bei Zuchtvieh): 
Beſondere Merkmale: 
Beſtimmungsort: nnnnnnnneennennenannnnneneonennen nenn nnnnnnannnnnnnnaneenennnnnnnnnnne 
Angabe des Weges bis zur Eintrittsſtationnggeege - 
———— , den . IO.. 
Die Ortsbehörde: —,,——— — — — 
(Dienſtſtempel.) 


Tierärztliche Beſcheinigung. 

Gemäß Artikel 2 des Viehſeuchenübereinkommens zwiſchen dem Deutſchen Reiche und ſterreich · Ungarn 
vom 25. Januar 1905 wird hiermit beſcheinigt, dag die umſtehend beſchriebenen Tiere von mir unterſucht und 
gefund befunden wurden und daß an den Herfunftsorten und in deren Nachbargemeinden innerhalb der lebten 
40 Tage vor der Abfendung die Rinderpeft oder eine andere Seuche, binfichtlicy deren die Anzeigepflicht befteht 
und die auf umfiehend bezeichnete Tiergattung übertragbar ift, nicht geberrfcht hat. 

ennnnnennennennsnenunesenunnnunnnenunsssnnnesennnnen DER IO. 


Der beamtete Tierarzt: 
(Dienſtſtempel.) 
Bemerkung. Das vereinzelte Auftreten von Milzbrand, Rauſchbrand, Schweinerotlauf oder Wut in einer Nachbargemeinde 
ſteht der Ausſtellung bes Zeugniſſes nicht entgegen, iſt jedoch auf ihm erſichtlich zu machen. 


Tierärztlicher Befund numittelbar vor der Verladung auf Eiſenbahnen oder Schiffe. 
Umſtehend bezeichnete 


———— — — —⸗ — —— ÿ 53—»ô ôö» ⸗ ô6——— 


babe ich heute vor der Verladung in . - 
unterfucht und gefund befunden. 
IRNIURIUEIUEEIUERIRERUNEEIVEEIEEHTERGUEENGEEGERERNGR , den . 1 One 
Der beamtete Tierarzt? ....... 
Dienſiſtempel.) H 
Zu M. j. L. J. G. o. 645. Anlage V. 
Geflügelpaß. — 


(Dieſer Pag hat eine Gültigkeitsdauer von 8 Tagen.) 


Herkunftsort der Tiere: 
Kreis 
Provinz: ä 


Sundedfant: vrenhtßh.. — 


Name und Wohnort des tere: ———— 


Geflügelgattung: 
Stũckzahl ii⸗,,..-———————— 


Etwaige beſondere Merkmaleeeeeeeeeeeee —— 






Angabe des Weges bis zur Eintrittsſtation— — . 


(Dienftftempel.) 


Tierärztliche Beſcheinigung. 

Gemäß Artifel 2 Abſ. 4 des Biehfeuchenübereinfommeng zwiſchen dem Deutfchen Reiche und. Öfterreich- 
Ungarn vom 25. Januar 1905 wird Hiermit befcheinigt, daß die umftehend näher befchriebenen Tiere von mir 
unterſucht und geſund befunden wurden und daß in der Gemeinde, aus der die Tiere zur Ausfuhr gelangten, 
eine anſteckende Geflügelkrankheit innerhalb 14 Tagen vor der Abſenduns nicht geherrſcht hat. 

———— —— — DEN IO. 

Der beamtete Tierarzt: . 
(Dienfiftempel.) 

Tierärztlicher Befund nuumittelbar vor der Verladung auf Eiienbahnen oder Schiffe. 

(Nur erforderlich, wenn die vorſtehende tierärztliche Beicheinigung vor mehr als 3 Tagen auögeftellt tft.) 

Umftehend bezeichnete sun — ————— 
babe ich heute vor der Verladung in arennensennnrnnnnnnneeree 
unterfucht und gefund befunden. 








nennnannenunsnnsennnsnansnussesnennenesunnnnsnennnene DEN —- 10... 
Der beamtete Tierarzt: . 
(Dienftftempel.) 
Bemerkung. Fällt für Geflügelfendungen im Grenzverkehr, bie aus weniger ald 100 Stüd beftehen, fort. 
Zu M.f.2.1.G. e. 645. Anlage VI. 
Berzeichnis 
. der öffentlichen Schlachthäuſer Dentſchen Reiche, auf die Ziffer 9 
des Schlußprotololls Anwendung findet. 
Ort | Bundesftaat Ort Bundesſtaat 
1. Aachen Preußen 30. Ludwigshafen Bayern 
2. Barmen 31. München 
3. Berlin J 32. Nürnberg 
4. Beuthen O. / S. J 33. Paſſau 
5. Breslau J 34. Regensburg 
6. Coblenz v 35. Ansbach „ 
7. Eöln „ 36. Bamberg „ 
8. Dortmund n 37. Bayreuth v 
9. Düffeldorf „ 38. Erlangen „ 
10. Elberfeld v 39. Kempten „ 
11. Sranffurt a. M. " 40. Kaufen „ 
12. Sleiwig „ 41. Lindau " 
13. Görlitz „ 42. Würzburg v 
14. Halle a. ©. „ 43. Annaberg Sachſen 
15. Hannover. „ 44. Baugen „ 
16. Kattowig „ 45. Chemnig ’ 
17. Königshütte O. /S. „ 46. Döbeln „ 
18. Myslowig n 47. Dresden v 
19. Pleß „ 48. Kreiberg " 
20. Siegen „ 49. Slauchau v 
21. Solingen „ 50. Leipzig „ 
22. Tarnowitz „ 51. Meerane „ 
23. Wiesbaden " 52. Plauen i. V. „ 
24. Zabrze „ 53. Reichenbach n 
2b. Amberg Bayern 54. Zittau v 
26. Augeburg „ 55. Zwickau „ 
27. Bof j 56. Eßlingen Württemberg 


28. FugoiMadt (Altes 
GSchlarkb/fhana) 


. Heilbronn 


RE Aachh m auch 


n 


Ort Bundesftaat Ort Bundesftaat 
60. Baden-Baden Baden 89. Gera Reuß jüngere Linie 
61. Freiburg Baden 90. Lemgo Lippe-Detmold’ 
62. Heidelberg " 91. Detmold n 
63. Karlsruhe n 92. Kühe Freie und Hanfeftadt 
64. Konſtanz „ Lübeck 
65. Mannheim n 93. Bremen Freie und Hanfeftadt 
66. Pforzheim „ Bremen 
67. Darmftadt Heſſen 94. Hamburg Freie und Hanſeſtadt 
68. Mainz Hamburg 
69. Ludwigsluſt Mecklenburg⸗Schwerin 95. Barr Elſaß⸗Lothringen 
70. Parchim F 96. Brumath J 
71. Roſtock F 97. Hagenau „ 
172. Schwerin „ 98. Molsheim „ 
73. Stavenhagen r 99. Schlettfladt „ 
74. Waren n 100. Stusfburg i. ©. „ 
15. Wismar „ 101. Weißenburg „ 
76. Neubrandenburg Medlenburg-Strelig 102. Zabern „ 
77. Reuftrelig „ 103. Colmar „ 
18. Hildburghaufen Sachfen-Deiningen 104. Dornach „ 
79. Meiningen „ 105. Gebweiler „ 
80. Saalfeld „ 106. Markirch v 
81. Sonneberg " 107. Mülhaufen „ 
82. Coburg Sachſen⸗Koburg⸗ 108. Münfter n 
Gotha 109. Rappoltsweiler „ 

83. Gotha | „ 110. St. Ludwig „ 
84. Ballenſtedt Anhalt 111. Sul; O. /E. " 
85. Bernburg „ 112. Tann „ 
86. Deflau " 113. Diedenhofen v 
87. Arnfladt Schwarzburg-Sonderd- | 114. Hayingen „ 

| haufen 115. Meg " 
88. Rudolftadt | Schwarzburg-Rudolftadt | 116. Saarburg " 

Zu M.f. L. J. G. e. 645. Anlage VII. 
Tatbeſtandaufnahme 


bei Zurückweiſung von Tieren einichlielich Geflügel an der Grenze 
wegen Seuchen oder Seuchenverdachts. 
Verhandelt P..... —V 
(Ort und Datum) 


Gegenwärtig: 


Deren nenn AS TEE EEE 2 een Tan mann 


Bei der (Tag und Stunde)... — — 
hier eingetroffenen, nachftebend näher bezeichneten Sendung 
ift der Ausbruch *) 
» n Seuchenverdadht*) | 
„„Anſteckungsverdacht *) 
feſtgeſtellt worden. 
Tiergattung: 
Geſamtzahl der Tiere der Sendung: 
Stückzahl der ſeuchenkrank befundenen Tiere: 
Stückzahl der ſeuchenverdächtig befundenen Tiere: ....... . 
Stüczahl der anſteckungsverdächtig befunbenen Tiere: een 
Nummer (Zahl) der Wagen (Schiffe): nun nn een nenn 
Nummer des Viehpaſſes (der Bichpäffe): 
Herkunft der kranken oder verdächtigen Tiere: 


ERDE UERUUDRUEUELEEELEELEEELZIIEZEEELEZERLUEZEES SELL LEL LEE ZEREE 2 Ee 


2 
. 
—E 222 
t: Lussunansnnenenae aenunnannsnennanennenannann sta nn RT 
win 


Königreich oder Land. —— 


0 oder Suadt mit cigenem Statut: 
Komitat oder Munizipalſtadt: 
un ee, TE 
Name des Tierbefigerd: ........necccceeaseaaaseooeenensseeeneesesesseen 
Name des Tierbegleiterd: een 
Name des Empfangsberedtigten: ce 
Tag ded Abganges am Herfunftsorte: ....... een 
Meg bie zur Eintrittsftation: 
Gag ber Noluafe Im ber Gietitiäfetien: — nen nnennnnnneneneensen nun enennnntnnnnn mann 

Unterfchriften: 


DEE ET —— — Ss ee a ES Ir ee Er Ze a — 4 —— 


—— — —— — ————⏑ 


—ORS000E00 000002 òô α α — ——— 


Grund der Zurückweiſung. 
Es iſt anzugeben, warum die Sendungen den Beſtimmungen des 
Artiteld 2 des BViehfeuchen-Übereintommensd nicht entfprachen. 
Die Erfcheinungen, welche den Ausbruch oder den Verdacht der 
Seuche, oder die Tatfachen, welche den Verdacht der Anftecfung begründen, 
find mitzuteilen. (Bgl. auch Artifel 7 des Schlußprotokolls.) 


*) Das Nichtzutreffende ift zu durchftreichen. 


Zu M.f.2.1.G. o. 645. Anlage VII. 


Tatbeitandanfnahme 
fiber eine an eingeflihrten Tieren einichlieiglich Seffügel am Beſtimmungsorte 
wahrgenommene anftedende Kraukheit. 
Gegenwärtig: Verhandelt . 


û C ⏑ âêô »—⏑ 


Am heutigen Tage iſt bei den nachſtehend bezeichneten Tieren der 
Ausbruch (der Verdacht) der... 
feftgeftellt worden. 

Tiergattung und Geſchlecht: eu 
Zahl der Tiere: naeenennnnenn 
Viehpaß Nr. .......unmenenmnnnannaeeseeneeeenennnnnenennnneenneennennnnnnnnnennnnnnanannaeeennnennennnnnnnannn 
Herkunftsort: . 
Königreich oder Land : — — 

Bezirkshauptmannſchaft ! ν 
Oſterreich Stadt mit eigenem Statut: nennen 
Komitat oder Munisipalfladt: ..... u 
Stuhlrihterbesirt: ...........eceeeeeeeeen 


TE EEE LER EEE ET EEE ET ET ROTE ET TEST 


Ungarn 
Vorbefitzer: 


Empfänger: ........unaasmnaeeeeneenennnnennnnnennnnennnennnnennnnannnannannnnnnennnnnnnnnnnen . 
Abgegangen am Herkunftsorte: __..... ...... een — 
Weg bis zur Grenzeα. 
Grenze paſſiert: 

Weg von der Grenze bis um Beftimmungeort (unter Angabe etmaige 


Umladungen): . 
a a a ne zz 
GEBAGERMIIRIRER 2 ann 


An der Grenze angebrachtes Kennzeichen: ............eeceeee nee 


Viehpaß liegt bei: ift abgefandt am... 


Kliniicher Befund. 
Befonderd find die Erfcheinungen zu berüdfichtigen, die auf Drt 
und Zeit der Entftehung der Krankheit einen Rückſchluß gewähren. 
Die Erfcheinungen find dem Grade ihrer Ausbildung nach ein» 
gehend zu befchreiben. 
Eventuell ift der Dbduftionsbefund anzugeben. 





gu M.f. V. J. G. e. 645. Anlage IX. 
Regierungspräſident. nern een erbersssrrsnnnnne near , den . 190....... 
Dana 
An 
den Heren Minifter für Landwirtfchaft, Domänen und Korften 
u 
B ei lin. 
| Anzeige 
S fiber die Einihleppung der Geflügeldiolera ans dem Auslande. 
Erlaffe vom 11. September 1899 (1. G. 6613) und 6. Juni 1901 (I. G. a. 4000). 
Ausfuhrland. 
Zahl und Gattung der eingeführten 
Tiere. 


Rame des Importeurs. 

Herkunftsort der Tiere (nebfl Verwaltungs⸗ 
bezirk). 

Verbringungsort der Tiere (nebſt Kreis); 

Empfänger der Tiere. 

Datum 

a) der Abfendung, 

R des Ubertritts über die deutfche Grenze, 

c) der Ankunft. 

Transportweg (deutfche Grenzftation). 

Iſt der Transport direft ohne Umladung 
oder Zuladung erfolgt? 

In plombierten Wagen? 

In Käfigen? 

Waren bei der Ankunft bereits Tiere an 
Geflügelcholera verendet ? 

und wie viele? 

Wann ift die Seuche bemerft und wann 
amtstierärztlich feſtgeſtellt? 

Sat eine bafteriologifche Unterfuchung ftatt- 
gefunden ? 

Berlauf der Seuche (Todesfälle, Weber- 
greifen auf vorhandene Beftände mit 
Zeitangaben; event. auch Erlöfchen der 
Seude). 

Sefamtzahl der Todesfälle zur Zeit der 
Berichterftattung (gefondert für dag ein- 

* geführte und das einheimifche Geflügel). 

Sonftige Bemerkungen. 





Der Regierungspräfident. 


u 


Befanntmachungen 
des Königlichen Oberpräfidenten. 
Ergänzungswahl zur Handwerkskammer. 

8168. Der 4. Wahlbezirk der III. Abteilung der 

Handwerkskammer (Kreife Weftprignig und Weſthavel⸗ 

land) bat für den Reſt der Wahlperiode bis zum Iten 

April 1909 gewählt: 

a) zum Mitgliede den Bäckermeifter Heider in 
Rathenow an Stelle des aus dem Handwerfe- 
fammerbezirfe verzogenen Töpfermeiſters Wilke 
aus Rathenom, 

b) zum Erfagmann eines Mitgliedes den Dachdeder- 
meifter KRannengießer in Perleberg an Stelle 
des verftorbenen Uhrmachers Wilhelm Meyer 
aus Havelberg. 

Potsdam, den 22. Juli 1907. 
Der Oberpräfident. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Hegierungspräfidenten. 

Errichtung einer Tifchler: 2. Zwangsinnung in Kalkberge. 
817. Nachdem bei der Abftimmung fi die Mehr⸗ 
beit der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erflärt hat, ordne ich hiermit an, 
dag zum 1. September 1907 eine Zivangsinnung für 
das Tifchler-, Glaſer⸗, Stellmacder-, Böttcher-, Schiff 
bauer- und Bootsbauer-Handwerf in den Gemeinden 
und Butsbezirfen Kalkberge, Rüdersdorf, Tasdorf, 
Moltersdorf, Erfner, Werlfee, Spreeau, Bogelsdorf, 
Petershagen, SHerzfelde, Hennickendorf, Kagel, Kien- 
baum, Lichtenow und Zinndorf mit dem Sige in 
Kaltberge und dem Namen „Zwangsinnung für das 
Zifchler-, Slafer-, Stellmacher⸗, Böttcher-, Schiffbauer- 
und Bootsbauer-Handiwerf” errichtet werde. 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche in dem Innungsbezirk das 
bezeichnete Handwerf ausüben, diefer Innung an. 

Potsdam, den 20. Zuli 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Oeffentliche Belobigung. 
S1S. Der Oberingeniur Paul Wolff aus Kiel, 
Jahnſtraße 11, hat Ende September v. Is. den am 
Ausflug der Spree aus dem Müggelfee von feinem 
Kahn ins Waffer geftürzten Angler, Reftaurateur König 
aus Friedrichshagen, unter großen Anftrengungen in 
fein Motorboot gezogen und ihn fo vom Tode des 
Ertrintens gerettet. 

Ich bringe diefe von Entfchloffenheit zeugende Tat 
biermit lobend zur öffentlichen Kenntnis. 

Potsdam, den 18. Juli 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Außerfraftfegung einer Kleinbahngenehmigung. 
8109. Im Einvernehmen mit der Königlichen 
Eiſenbahndirektien Stettin wird die unter dem 
7. Auguft 1895 (A. Bl. 1896 S. 12/16) der Lö 
20. Mai 1808 (- » 1898 Ar der vowen⸗ 
berg — Eindower Kleinbahnaftiengefellfehaft in Rheins— 





j Lindow nad) Rheinsberg erteilte Genehmigung mit 


Nachträgen mit dem Tage der Einführung des Neben- 
babnbetriebes (1. Auguft 1907) außer Kraft gefept. 

Diefe Bahn ift unter dem 10. November 1906 
Allerhöchften Ortes als Nebenbahn Tonzeffioniert 
worden. (Vergl. A. Bl. 1906 ©. 505 ff.) 

Potsdam, den 26. Juli 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Schiffahrtsſperre. 
820. Infolge durch Hochwaſſer in der Oder her⸗ 
vorgerufener Verzögerung der Bauarbeiten an der 
Schleuſe Brieskow wird die in meiner Bekanntmachung 
vom 18. Juni 1907 (Amtsblatt der Kgl. Reg. zu 
Potsdam Std. 26 S. 295) veröffentlichte Sperrung 
der Haltung des Friedrich Wilhelms⸗Kanals von 
Briesfom bis Finkenherd bie zum 31. Auguft 1907 
verlängert. 

Dotsdam, 27. Zuli 1907. 

Der Regierungspräfident ale Chef der Verwaltung der 
Märkiſchen Wafferftraßen. 
Viehſeuchen. 
821. J. Feſtgeſtellt. 

a. Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: 
Tasdorf, Reinickendorf, Weißenſee, Friedrichsfelde, 
Seefeld. Kreis Ruppin: Rüthnick. Kreis Oftprignig: 
Wittſtock, Eichenfelde, Neuhof, Falkenhagen. 

b. Geflügelcholera. Kreis Niederbarnim: 
Lichtenberg, Roſenthal. 

ec. Hühnerpeſt. Kreis Niederbarnim: Friedenthal. 

d. Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Schönow. 
Kreis Weſthavelland: Senzke. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Reichenwalde. 

o. Bruſtſeuche. Stadtkreis Potsdam: Pferde 
der Leib⸗Eskadron des Regiments der Gardes du Corps. 
II. Erloſchen. 

a. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Marienhütte, 
Treptow. Kreis Niederbarnim: Neu-Holland, Weißenſee, 
Hennicendorf, Rummelsburg. Kreis Dftprignig: Ellers⸗ 
hagen. Kreis MWeftprignig: Premslin. 

b. Schweinepefl. Kreid Beeskow⸗Storkow: 
Coſſenblatt, Riederlehme, Ziegenhals, Wernsdorf, Colberg. 

c. Bruſtſeuche. Stadtkreis Potsdam: Marien⸗ 
ſtraße 14a. Potsdam, den 29. Juli 1907. 

Der Regierungspräſident. 


Bekanntmachungen der Königlichen 

Negierung. 

Außerkursſetzung ber Eintalerſtücke deutſchen Gepräges. 
822. Auf Grund der Artifel 8, 15 Abſ. 1 Ziffer 1 
des Münzgeſetzes vom 9. Juli 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 233) hat der Bundesrat die nachfolgenden Be. 
flimmungen getroffen. 


81. 
Die Eintalerftücde deutfchen Gepräges gelten vom 
1. Dftober 1907 ab nicht mehr ale gefegliche® Zahlungs. 
mittel. Es ift von diefem Zeitpunkt ab außer den mit 


Perg yum Bau und Betriebe der Kleinbahn vom Bahı- 


der Einlöfung beauftragten Kaffen niemand verpflichtet, 
Hof Eöwenberg ber Eifenbapn Berlin Stralfund über 


diefe Münzen in Zahlung zu nehmen. 





82. 

Die Taler der im 8 1 diefer Belanntmachung be- 
zeichneten Gattung werden bis zum 30. September 
1908 bei den Reichs⸗ und Landestaffen zu dem Wert- 
verhältniffe von drei Mark glei einem Taler ſowohl 
in Zahlung ald auch zur Umwechſelung angenommen. 

3 


Die Verpflichtung zur Annahme und zum Um— 
taufche ($ 2) findet auf durchlöcherte und anders ale 
durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewichte verringerte 
ſowie auf verfälfchte Münzſtücke feine Anwendung. 

Berlin, den 27. Zuni 1907. 

Der Reichskanzler. 
In Bertretung: 
Freiherr von Stengel. 


% % 
* 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntnis gebracht. 

Potsdam, den 25. Juli 1907. 

Königliche Regierung. 

Berfiherung bomänenrentenpflichtiger Grundſtücke 
gegen Feuersgefahr. 
823. Die den Befigern von domänenrentenpflichtigen 
Grundſtücken obliegende Verbindlichkeit, ihre Gebäude 
gegen Keuerdgefahr zu verfichern, fann nunmehr aud) 
bei der „Rord-Deutfchen Berfiherungs-Gefellfchaft zu 
Hamburg" — melde an Stelle der Norddeutfchen 
Keuerverficherungs-GSefellfchaft dafelbft getreten — bie 
zu dem nach ben Grundfägen derfelben zuläffigen Werte 
erfüllt werden. Dies bringen wir hierdurch zur öffent- 
lihen Kenntnis. 

Potsdam, den 26. Zuli 1907. 

Königliche Regierung, 

Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten B. 
Befanntmachungen der Bezirksausfchüfle. 
Orunditidsaufhöhung. 

8324. Der Dr. med. Müller-Kypfe inBerlinW.5O, 
Rankeſtraße NT 26, beabfichtigt, den im Ueberſchwem⸗ 
mungegebiet bei km 163,0 der Unteren Havel-Waffer- 
firaße liegenden Zeil feines Grundſtücks in Gatow hoch- 
mwaflerfrei aufzuhöhen und das fer waflerfeitig durch 
ein Kafchinenpachwert zu befeftigen, fowie vor dem 
Grundſtück einen Landungsfteg, eine Badezelle und eine 

Bootsüberdahung zu errichten. 

Hierzu ift die deichpolizeiliche Genehmigung nach» 
geſucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in bdeichpolizeilicher Hinficht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirfdausfchuffe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einfprüche finden feine Berüdfichti- 
gung. Die Pläne können in der Regiftratur des 
Bezirfsausfchuffes Hier Spandauerfir. 32/33 während 
berfelben Friſt eingefehen werben. 

Potsdam, den 25. Zuli 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 


Wagner. 
En 


BeFanntmachungen 
des Staatsſekretärs des Meichspoftamts. 
Haupt: Sachregifter. 

825. Zum Reiche-Gefegblatte wird Anfang Auguft 
ein im amtlichen Auftrage berausgegebened Haupt- 
Sachregifter erfcheinen, das die Jahrgänge 1867 bie 
1906 des Bundes» und des Reichs⸗Geſetzblatts umfaßt. 
Diefed Sachregifter kann zum Preife von 3 Marf 
70 Pf. für das Eremplar durch die Poftanftalten dee 
Reichs⸗Poſtgebiets von dem unterzeichneten Poſtzeitungs⸗ 
amte bezogen werden. Beftellungen werden fchon jest 
angenommen. 

Berlin W. 9, den 26. Juli 1907. 

Kaiferliches Poflzeitungsamt. 


Bekanntmarhun en der Raiferlichen 
Dber:Poftdireftion zu Potsdam. 
Gröffnung neuer Telegraphenanftalten. 
826. Bei der Poftbilfftelle in Krempendorf bei 
Meyenburg (Prignig) wird am 30. Zuli der Tele 
graphenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 25. Juli 1907. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. 
827. Bei der Zelegraphenhilfftelle auf der Körfterei 
Breitefenn b. Dderberg (Darf) wird am 27. Juli der 
Zelegrapbenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 22. Zuli 1907. 

Kaiferliche Ober-Poftdireftion.e. Gürtler. 
Zufäglie Bezeichnung für die Poftagentur in Mellenau. 
828, Die Poflagentur in Mellenau führt fortan 
die zufägliche Bezeichnung „(Udermart)“. 
Potsdam, den 25. Yuli 1907. 

Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Yufäglide Bezeichnung für die Poftagentur in Dreeg. 
829. Die Poflagentur in Drees führt fortan die 
zufäglihe Bezeichnung „(Kr. Ruppin).” 
Potsdam, den 25. Juli 1907. 

Kaiferlicde Ober-Poftdirektion. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Nentenbant 
für die Provinz Brandenburg. 
Löſchungsquittungen für abgelöfte Renten. 

S30. Denjenigen Grundbefigern, welche die an bie 
Rentenbank zu entrichtenden Renten zum 31. März 
1907 dur Kapitalzablung abgelöft haben, wird hier- 
mit befannt gemacht, daß wir die gemäß 8 27,dee 
Rentenbanfgefegeg vom 2. März 1850 ausgefertigten 
Löfchungsquittungen den betreffenden Kreiskaſſen zuge 
fertigt haben, um fie den zuftändigen Königlichen Amts⸗ 
gerichten behufs Löfchung der Rentepfliht im Grund- 
buche zuzuftellen. 

Berlin, den 24. Mai 1907. 

Königliche Direktion 

der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Befanntmachungen des Röniglichen 
Konfiftoriums der Provinz Brandenburg. 

Pfarrftellenerledigung. 

831. Erledigt iſt die Pfarrſtelle Kitas Nor 
teonatd iu Üieberfinen , Wir Wortiiadier, ÿ 


Gürtler. 


Emeritierung des Pfarrers, Superintendenten a. D.| unterzeichneten Behörden hierdurd folgendes feftgefegt: 
Bartuſch am 1. Dftober 1907. & 1. In der evangelifchen Melanchthon ⸗Kirchen ⸗ 

Wiederbefegung erfolgt durch Gemeindewahl nach | gemeinde zu Berlin wird eine dritte Pfarrftelle errichtet. 
dem Pfarrwahlgefeg vom 15. Maͤrz 1886 — X. Gef. $ 2. Diefe Urkunde tritt mit dem 16. Auguft 


u. 8. 8. &. 39 —. Bewerbungen find ſchriftlich 1907 in Kraft. 
bei dem Königlichen Konfiftorium einzureichen: f J i i i 
Bierefehenerciäkung, ji Berlin, den 5. Juli Berlin, den 12. Juli 
betreffend bie Errichtu DE eeter de uſchen 8. Q s.) 
d di en in der ebangeli . 8) . 8, 
end die etanchigon-Birgengemeinde zu Berlin, Königliches Konfiforium Der Königliche Polizei 
832, Mit Genehmigung des Herrn Minifterd der] der Provinz Branden- Präfident. 


geiftlichen, Unterrichte- und Medizinal-Angelegenheiten| burg, Abteilung Berlin. 3. B.: ge. Briedheim. 
fowie nad) Anhörung der Beteiligten wird von den|J. V.: ge. Dr. Erifolli. 





Belanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 

















833. Rommunalbeztrt3: Veränderungen. 
. Der Borfigende des Kreisausſchuſſes. 
834. Veranderungen von Gemeinde und Gutsbezirisgrenzen. 
F Vezelchnung der in Betracht tommenden Grundfiüde. —— sehn ae 
1 | Die in den Auszügen aus den Grundfteuermutterrollen bezw. Flurbüchern 
folgender Gemeindebezirke verzeichneten Grundftüde: 
Gemeindebezirk Kartenblatt Parzelle Größe 
Schwante 2 138/63 0,96,00 ha 
. 2 139/63 117,45 - 
. 2 122/69 0,86,70 - Gemeinde 
. 2 123/59 0,74,00 » bezirt 
2 132/69 0,61,84 » Schwante 
. 2 135/69 0,09,79 =» 
. 2 136/69 0,01,99 - Gutsbezirt 
Vehlefanz 2 95/63 0,35,50 » Behrenebrüd 
. 2 127/69 2,73,34 » Gemeinde 
. 2 128/69 4,24,26 » bezirk 
2 129/69 3,24,82 - Vehlefanz 
⸗ 2 130/69 0,02,84 » 
Bermendorf 2 133/69 0,02,98 - Gemeindebezirk) 
2 134/69 0,44,54 » Germendorf 





Mauen, den 12. Zuli 1907. 
Der Lreidandichne. 


— .r,_.wv ovvoeoo,0 6 — — — 


838. Kommunalbe;irksperänderungen. 
Side. j | Visheriger | SKünftiger 
Rr Nägere Bezeichnung ber Brundfiüde Gemeinde: oder Guͤtsbeziet 


1. | Parzellen 


M 187/122 des Kartenblatts 1 der Gemarkung Kreienhagen-Abbau in| Gemeindebezirt| Gutebezirf 
Größe von 65,03 a Freienbagen. | Neu » Holland, 
N? 188/123 ded Kartenblattd 1 der Gemarkung Freienhagen-Abbau in Königl. Forft. 
Größe von 57,37 a 
M 124 des Kartenblatts 1 der Gemarfung Freienhagen-Abbau in Größe 
von 14,80 a 
N? 130 des Kartenblattd 1 der Gemarfung Kreienhagen-Abbau in Größe | 
von 25,30 a 
M 131 des Kartenblattd 1 der Gemarkung Freienhagen-Abbau in Größe | 
von 52,30 a 
NE 132 des Kartenblattd 1 der Gemarkung Rreienhagen- Abbau in Größe 
von 6,40 a ® 
„ |? 189/133 20. ded Kartenblattö 1 der Gemarkung Freienhagen-Abbau 
in Größe von 1 ha 08,40 a 
NE 49 des Kartenblattd 1 der Gemarkung Breienhagen- Abbau in Größe] Gutsbezirk | Gemeindebezirk 
von 33,40 a Neu» Holland, | Freienhagen. 
„18 50 des Kartenblatts 1 der Gemarkung Freienhagen- Abbau in Größe| Königl. Forſt. 
von 81,70 a 
N? 51 des KartenblattS 1 der Gemarfung Kreienhagen-Abbau in Größe 
von 2 ha 14,50 a 
2. | Parzellen 
NE 32 des SKartenblattd 1 der Gemarkung Mühlenbeck, Gut in Größe] Gemeindebezirfi Gutsbezirt 
von 24,70 a Mühlenbeck. Mühlenbeck. 
NE 70/22 des Kartenblatts 1 der Gemarkung Mühlenbeck in Größe] Gutsbezirk Gemeindebezirk 
von 24,70 a Mühlenbeck. Mühlenbeck. 
3. | Parzellen 
NE 460/21 und 465/21 des Kartenblatts 5 der Gemarkung Eöpenic-| Gutsbezirt | Gemeindebezirt 
Korft in Größe von zufammen 66,36 a Eöpenid, Rahnsdorf. 


Königl. Forſt. 
4.Parzelle 
N? 408/193 des Kartenblatts 4 der Gemarkung Mühlenbeck in Größe Gutsbezirk des | Gemeindebezirk 
von 1,97,48 ha Domänenamted. Mühlenbeck. 


Oranienburg. 
Berlin, den 13. Juli 1907. Der Landrat des Kreiſes Niederbarnim. 
836. Perſonalchronik. der Hofbauinſpektion II. zugeteilt der Bauſekretär. 


Der Landmeffer Konrad Köfters in Kyrig iſt ale 
folcher vereidigt worden. 

Der Pfarrer, Superintendent a. D. Funke in 
Marwitz, (Kreis Oſthavelland), ift zum Superintendenten 
der Diözefe Spandau ernannt worden. 

Der bisherige Direftor der deutfchen Realfchule 
zu Konftantinopel Dr. Hanse Schwatlo if ale Ober- 
lehrer angeitellt und dem Königlihen Wilhelme- 
Gymnaſium zu Berlin überwiefen. 

Veränderungen bei der Königlichen Minifterial- 
Militär- und Baufommiffion. 

Allerhöchſt verliehen: das Kreuz zum Allgemeinen 
Ehrenzeichen dem Botenmeifter a. D. Hanifch, dag 
Allgemeine Ehrenzeihen den Regierungsfanzliften 
Blum und Biering und dem Tiergartengimmermann 
Bismark. 


Kroker. 

Angeſtellt: als Regierungskanzliſt der Kanzlei⸗ 
diätar Kettel, als Regierungsſekretäre die Regie—⸗ 
rungsſupernumerare Schönknecht, Lachnitt und 
Studer II. 

Verſetzt: Baufefretär Müller zum Königlichen 
Dolizeipräftdium. 

Angenommen: als Bureaudiäter der Dberfener- 
werfer Hartfopf, ale Zivilfupernumerare der Ober- 
primaner Warnecke und stud. jur. Henze. 

Entlaffen: der technifche und erpedierende Ges 
fretär Schnitt, der Zivilfupernumerar Boye infolge 
Anftellung im Reichdtagsbureau. 

Ueberwiefen: der Katafterzeichner Neumann aus 
Cöln. 


Denftoniert: er P. U 
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Ernannt: zum Kaſſenbuchhalter der dzieunas Hovige 


N ON 
-  Selretär Stolgenpain, zum Regierungsbaujetretär und Vereidige, xx rguungguantüitt TUN 


— ⏑— 
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Beipen, Hand Grimpe, Guſtav Kemper, Hang 
Röhr, Kurt Schulenburg, Erwin Buchwitz, Franz 
Gaedike, Maryan Andrzejewski, Walter Nofen- 
berg, Frig Weber, Paul Böttger, Walter Koerbel. 
Derfonalveränderungen im Bezirfe der Kaifer- 
lihen Dber-Poftdireftion in Berlin. 
Monat “uni 1907. 

Es find übertragen Poſtſekretärſtellen: 
Doftfetretären Günther, Klafhfe und Lyß 
Berlin. 

Es find ernannt a. zu Ober⸗Telegraphen— 
affiftenten: die Dber-Poftaffittenten Wilhelm Becker⸗ 
Döge, Kleemann nnd Moldenbauer, b. zu 
Zelegaphenaffittenten: die Poraffiftenten Rudolf 
Beyer, Sottfhalt, Paul Knappe, Kontufd, 
Guſtav Ladwig, Kaufer, Nikutowski, Paul Dtto, 
Daalzom. Pfund, Philipp, Saat, Weftendorff 
und Wonfag. 

Es find angeftellt a. als Poftaffittent: die 
Poſtanwärter Brehmer in Rirdorf, Karl Blei, 
Bulian, Otto Käding, Walter Kraufe, Wilhelm 
Krüger, Tebbe und Temmler, b. ald Tele- 
graphenaffiftent: die Zelegraphenanmwärter Eiben- 
ein, Sarfha, Albert Kraufe, Paul Maiwald, 
Dfandke und Mohlberedt, c. als Telegraphen: 
gehilfin: die Zelegrapbengehilfinnen Harries und 
Utermöhl in Wilmersdorf bei Berlin, Schindel- 
bauer in DOber-Schöneweide, Klara Zieg in Zempel- 
bof, Altner, Antelmann, Anna Berndt, Burch— 
bart, Freymuth, Luife Gerlach, Grädener, 
Koller, Anna Möbug, Mrongowius, Nadtigal, 
Defterbeld, Salaw, Emm Schnell, Sophie 
Schulge, Schwedt, Söhring, Stramm, Vehrs, 
Marie Wenke, Elife Werner und Elifaberb Wolter, 
d. als Poſtgehilfin: die Poftgehilfin Willke. 

Es find verfegt von Berlin: der Poftfefretär 


den 
in 


nach Pankow bei Berlin, Hopf nah Ober⸗Schoͤne⸗ 
weide, nach Berlin: der Poſtpraktikant Zinfeifen 
von Jaffa, die Portaffiftenten Böttger von Char- 
lottendburg, Emil Möller von Schöneberg bei Berlin, 
Dber-Poftaffiftent Jokiſch von Weißenfee bei Berlin 
nach Friedenau. 

Es find in den Ruheſtand getreten: die Poft- 
fefretäre Molle (k. W. Niederfhönhaufen) und 
Schmülling, die Telegraphengehilfinnen Johanna 
Baftian(f.W. Meyenburg,Prignig) nnd Poniewasz. 

Es find freiwillig ausgefchieden: die Telegraphen⸗ 
gehilfin Elſa Schulze. 

Es ſind geſtorben: der Ober⸗Poſtdirektionsſekretär 
a. D., Rechnungsrat Grell, der Ober⸗Poſtaſſiſtent 
a. D. Karger. 


Bekanntmachun gen verfchiedenen Inhalts. 
Schiedsgericht für Arbeiterverficherung. 
837. Gemaß 8 8 des Geſetzes, betreffend die Ab⸗ 
änderung der Unfallverſicherungsgeſetze, vom 30. Juni 
1900 ſind als ärztliche, zu den Verhandlungen des 
unterzeichneten Schiedsgerichts über Streitigkeiten aus 
der Anfall und aus der Ynvalidenverfiherung zuzu— 
ziehende Sachveritändige für das Kalenderjahr 1907 
die Königlichen Kreisärzte Geheimen Medizinalräte 
Dr. Rifel und Dr. Fielig bierfelbit gewählt worden. 
Halle a. S., den 19. Zuli 1907. 
Das Schiedsgericht für die Arbeiterficherung 
im Eiſenbahndirektionsbezirk Halle. 
Der Borfigende. 
Voelkel, Geheimer Bergrat. 


Königliche landwirtſchaftliche Akademie Bonn-Poppelsdorf in Ber: 
bindung mit der Rheiniſchen Friedrich Wilhelms-Univerſität Bonn. 


838. Die Aufnahmen für das Winter-Halbjahr 
1907/08 beginnen am 15., die Vorlefungen am 21ften 
Dftober 1907. BProfpefte und Lehrpläne verfendet das 
Sefrrtariat der Akademie auf Anfuchen foltenfrei. Aus⸗ 


Dorr nad) Schöneberg bei Berlin, die Zelegraphen- | funft über den Eintritt und den Studiengang erteilt 


aehilfinnen Anna Hohenftein und Helene Jacobs 


Hierzu feche öffentliche Anzeiger. 


Der Direftor, 


(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einfpaltig, Drudzeile >O Pi. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. beredinei.ı 
Herausgegeben von der Röniglichen Renterung u Yolkdan. 


Potsdam, Buchdruderei der A. B. Hayniäen Krher 


— — _ 


Amtsblatt 


der Sönigliben Negierung zu Pots dam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 32. 


Inhaltsverzeichnis. 
— Lili: u. Ladeplatz⸗Tarif. 





Ausgegeben den 9. Auguft 1907. 


©. 878. — Entnahmegefäße für Unterfudungsmatertal bei Üübertragbaren Krankheiten. S. 


1907. 





Anhalt von Stüd 88 des NeichögefegblattS u. von Stüd 81 u. 82 ber Geſetzſammlung. S. 878. 


874. — 


Dachdecker⸗gwangsinnung für ben Kreis Muppin u. bie Stadt Fehrbellin. S. 874. — Lotteriegenehmigung. S. 874. — Verzeich⸗ 


nis ber Märkte und Meſſen. S. 876. —- Yährtarif. 
— Benennung eines Forftauffehergehöfts, 


©. 879. — Neue elegrapfenanfalien. ©. 880. — Berfonaldrontt. S. 880. — Wedhlelfeitige Bertretung von Richtern. 


S. 878. — Erridtung einer Apothelke. 
S. 879. — Grundſtucksaufhöhung. S. 879. — Eröffnung ber Jagd für das Federwild. 


S. 378. — Biehleugen. 5. 879. 
& 880. 


Diefes Stüd enthält 1 Bogen Amtsblatt, 5 Bogen Öffentl. Anzeiger. 





839. Reichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 33.) Me3355. Vertrag zwiſchen dem Dent- 
ſchen Reiche und der Schweiz über die Beglaubi- 
gung Öffentlicher Urkunden. Vom 14. Februar 
1907. 

N? 3356. Belanntmachung, betreffend die Ratififation 
des über die Beglaubigung öffentlicher Urkunden 
am 14. Februar 1907 zwifchen dem Deutfchen 
Reiche und der Schweiz unterzeichneten Vertrags 
und die Auswechfelung der Ratififationsurfunden 
ſowie die Aenderung des dem Vertrage beigefügten 
Berzeichniffes von oberften und höheren Berwal- 
tungsbehörden. Bom 19. Zuli 1907. 

NE 8357. Berordnung, betreffend die Aufhebung des 
Verbots der Ausfuhr von Waffen und Scief- 
bedarf nach Aethiopien. Bom 15. Juli 1907. 


810. Preußiſche Gefetfammlung. 
(Städ 81.) M 10833. Jagdordnung. Vom 
15. Juli 1907. 


(Städ 32.) N? 10834. Zufagvertrag zu den zwiſchen 
Preußen und Schaumburg-Lippe am 20. DOftober 
1872 und am 27. April 1874 abgefchloffenen 
Verträgen über die Bearbeitung von Auseinauder⸗ 
fegungegefchäften im Fürſtentume Schaumburg- 
Lippe durch Königlich Preußiſche Auseinander- 
fegungebehörden. Vom 23./25. Mai 1907. 

M 10835. Bekanntmachung, betreffend die Ratififation 
des zroifchen Preußen und Schaumburg-kippe am 
23./25. Mai d. J. unterzeichneten Zuſatzvertrags 
zu den zwifchen Preußen und Schaumburg-lippe 
abgefchloffenen Verträgen vom 20. Oktober 1872 
und vom 27. April 1874 über die Bearbeitung 
von Auseinanderfegungsgefchäften im Kürftentume 
Schaumburg-Lippe durd Königlich Preugifche 
Auseinanderfegungsbehörden, ſowie den Anstaufch 
der Ratifilationsurfunden. Vom 22. Zuli 1907. 

M 10836. Berordnung wegen Ergänzung des 5 8 
der Verordnung, betreffend die Einrichtung einer 


ärztlichen Standeevertretung, vom 25. Mai 1887. 


Bom 8. Full 1907. 





N? 10837. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung der Grundbuchs für einen Zeil der 
Bezirfe der Amtsgerichte Herborn, Raftätten, 

Rennerod und Rüdesheim. Vom 10. Zuli 1907. 

M 10838. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil des 
Bezirkes ded Amtsgerichte Düren. Vom 25. Yuli 


1907. 
Befanntmachungen der Königlichen 
nifterien. 
sal. Larif 


für die Benugung bed Stichlanals und bed Qöich: und Ladeplatzes 
an ber Goltzſtraße in Hakenfelde. 
Es find zu zahlen: 
I. an Schiffsliegegeld: 


A, von allen Fahrzeugen, einſchließlich der Schlepp- 
dampfer, ſoweit nicht die nachfolgenden Tariffäge 
Anwendung finden, 

für jeden Zag . 20 g 

B, von Angel⸗, Sands und Fifcherfähnen, 
bei einer Liegezeit von mindeſtens 
einem Tage, 

a. für jeden Tag . 10 » 
b. für jede Woche nicht mehr ale. 60 » 

C. von den am Ufer überminternden Fahr. 
zeugen für die geſamte Liegezeit im Laufe 
des Winterd . . . 38 M 

Stellt ſich jedoch bei fürgerem Winteraufenthait 
die Berechnung nach den Sätzen unter A. und B. 
für den Zahlungspflichtigen günſtiger, ſo kommen 
dieſe Saͤtze IE a - 

an Ufergeld: 

beim Ein- oder Ausladen von Gütern: 

1) von Holz, Braun-, Preß- und Steinfohlen, Teer, 
Sranitplatten, Stufen, Werfftüden, Dampfteffeln 
und fonfligen großen Gegenfländen aus Etein 
oder Metall, 

für je 100 kg . N NN 
| ON —S N 2. 
2) von Brenahely wir anherem Ki 8 


u 


374 


weit ed nicht unter Ziffer 5 fällt, fowie 


von Torf 
für je 1 ebym....... Bl 
3) von Mauer-, Form- und Streuſand, Füll: 
boden, Tonerde, Lehm, Kied, Gartenerde und dergl 
fowie von Kalt oder Feldfteinen und zugerichteten 
(behauenen) Pflatterfteinen, 
für e ilcm . . 10 9 
4) von Manerfteinen, Dachĩiegeln "und Esifrtfin, 
für 1000 Stüd . 
5) von Bau- und Nuppötzern, einſchließlich PR 
und Latten, 
a. im abgebundenen Zuftande für je 
1cım . . 25 J 
b. im rohen Zuſiande für je 1 cbm 20 * 
6) von allen vorfiehend nicht befonder6 genannten 


Sütern: 
für je 100 ie . 103 
cm .. 50 » 
. N bh. b» 
- 1000 Stüd 50 » 


HE, an Lager ed 
von Gütern, welche länger ald 2 Wochen auf den 
Plägen lagern, für jeden folgenden Zeitraum von 
2 Wochen die Säge unter Il., während des Winter 
jedoch hoͤchſtens der zehnfache Betrag diefer Säge. 

Zufägliche Beſtimmungen. 

1) Angefangene Zarifeinpeiten werden bei der Ab- 
gabenberechnung für voll gerechnet, foweit im 
Zarif nicht ausdrüdlich etwas anderes beftimmt ift. 
Unter „Tag“ iſt ein 24flündiger Zeitraum, unter 
„Woche“ ein Zeitraum von 7 Tagen, unter 
Winter” der Zeitraum zu verflehen, während 
deffen die Schiffahrt des Eiſes wegen nicht be> 
trieben werden fann. 

Die Frift unter III. rechnet vom Beginn des auf 
die Niederlegung der Güter folgenden Tages. 

Befreiungen. 

Befreit find: a. von fämtlihen Abgaben: 
Fahrzeuge und Güter, welche dem Könige, dem 
preußifchen Staate oder dem Deutfchen Reiche ge⸗ 
hören oder augfchlielich für deren Rechnung bes 
fördert werden. 
Fahrzeuge und Güter, welche den Rechtenadh 
folgern im Zerrainbefige der Grundrentengefellfchaft 
zu Berlin gehören oder ausſchließlich für deren 
Rechnung befördert werden. 
b. von der Abgabe zu L: 

die zu größeren abgabepflichtigen Fahrzeugen ge- 

hörigen Beilãhne. 
Diefer Tarif tritt am 14. Tage nah dem Tage 
feiner Beröffentlihung im Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam in Kraft, 

Berlin, den 11. Zuli 1907. 

Der Finanj-Dinifter. Der Minifter der öffent 

Im Yuftrage. lichen Arbeiten. 

94. Rößler. Im Auftrage. 


2) 


3) 


1) 


2 


ae er des Königlichen 


Regieru räfidenten. 

Gntnagmegefäße für ungerrader bei übertragbaren 
Krantgeiten. 

sa2. Nachdem die Berteilung der Gefäße zur 


Entnahme und Einfendung von Unterſuchungsmaterial 
jur bafteriologifchen Unterfuhung laut Minifterial- 
erlag vom 19. Juni 1907 an die Apothefen behufs 
unentgeltlicher Abgabe an die Kreisärzte und praftifchen 
Aerzte erfolgt ift, erſuche ich die Herren Kreidärzte und 
praftifchen Aerzte, ſich derfelben in möglıcht ausgiebiger 
Weife zur Fefiſtellung von Diphtherie, Typhus, über« 
tragbarer Genicftarre, Ruhr und Tuberkulofe zu bedienen. 

Auf die den einzelnen Berfandgefäßen beigefügte 
Anmeifung zur Entnahme und Berfendung des in 
Frage fommenden Unterſuchungsmaterials fowie auf 
den von dem Einfender forgfältig auszufüllenden Be- 
gleitfchein mache ich befonders aufmerffam. Entnahme 
gefäße für Unterfuchungsmateriol von anderen ale 
den oben genannten fünf übertragbaren Kranfheiten 
find bei dem Königlichen Medizinal-Unterfuhungsamt 
in Potsdam Spandauerfiraße 32/33 direft anzufordern. 

Potsdam den 1. Auguft 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Errichtung einer Bacdeder-Swangbinnung für bie Bezirte des 
Kreifed Ruppin und ber Stadt Fehrbellin. 
8A3. Auf Grund des $ 100 des Gefeges, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 26. Juli 
1900 (R.-8.-Bl. S. 918) haben mehrere Dachdecker ⸗ 
meifter im Kreife Ruppin und in der Stadt Fehrbellin 
beantragt, anzuordnen, daß zur Wahrnehmung der ge- 
meinfomen gewerblichen Interefien des Dachdecker- 
handwerks fämtliche Gewerbetreibende, welche das be= 
jeichnete Geiverbe im Kreife Ruppin und in der Stadt 
Fehrbellin (Kreis Oſthaveliand) ausüben, einer neu zu 
errichtenden Innung (Zmangsinnung) als Mitglieder 
anzug-hören haben. 

Zur Refitellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittszwanges 
zuſtimmt, beftelle ich den Herrn Bürgermeifter zu Neu⸗ 
Ruppin zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abfimmung wird der 
Herr Kommiffar durch die Gemeindevorftände der dem 
Bezirke der einzurichtenden Zıvangsinnung angehörenden 
Gemeinden in ortsüblicher Weife jur Kenntnis der 
Beteiligten bringen. 

Potedam, den 30. Zuli 1907. 

Der Regierun JEpräfite.it. 
Zottertegenehmigung. 

8A. Der Benoffenfchaft „Rriegerheim“ in Hannover 
bat der Herr Minifter des Innern zur Förderung ihrer 
Bereingzwede die Erlaubnis erteilt, eine Berlofung von 
Silbergeräten und Erzeugniffen des Kunſtgewerbes in 
ppei Serien zu je 120000 ofen a 3 Mart mit je 
5793 Gewinnen im Gefamtiwerte von 150000 Mart 
für jede Serie zu veranftalten und bie Loſe in ber 
gefawten Monarchie zu vertreiben. 

Yorddam, den 1. Yayıt IM. 

De Reaieennadnräfithret. 


sas. Berzeihnis ber im Jahre 1908 abzugaltenden Märkte unb Meſſen tm Regierungsbezirk Potsdam. 
Ortſchaft Kreis 


ud 





1. HltsLandsberg Niederbarnim 5 Mär; 8, 25 Juni 8, 22 Oft. K. 
2. Angermünde Angermünde 15 Oft. KR. 
3. Barutb Jüterbog⸗ 29 Febr. V, 1 April V, 2 April 8, 2 Mai V, 23 Mai V, 
Ludenwalde 25 Mai 8, 20 Juni V, 22 Juni 8, 25 Juli ®, 26 Aug. V, 
30 Sept. B, 1 DE. 8, 31 Oft. V, 2 Nov. 8, 21 Nov. 8. 
A. Beelit Zaudy-Belzig 11 Zan. Ferkel, 15 Febr. Ferkel, 7 März VFerkel, 10 März N, 
4 April Ferkel, 12 Mai 8, 23 Mai Ferkel, 16 Juni 8, 
20 Zuni Ferkel, 11 Zuli Ferkel, 1 Aug. VFerkel, 22 Aug. 
Ferkel, 12 Sept. VFerkel, 26 Sept. Ferkel, 24 Dit. Ferkel, 
3 Rov. 8, 21 Nov. VRerkel, 8 Des. 8, 12 Dez. Ferkel. 
Ss. Beeskow Berstow-Stortomw |23 Jan. Schw, 20 Febr. Schw, 12 März Schw, 9 April 8, 
10 April 8, 14 Mai V, 4 Juni V, 9 Zuli Schw, 20 Aug. 
V, 17 Sept. Schw, 29 Dt. ®, 30 Dft. 8, 12 Nov. Schw, 
10 De. ®. 
6. Belzig Zauch-Belzig 8 Zan. Ferkel, 29 Jan. Ferkel, 17 Febr. KFerkel, 5 März 
PFerkel, 25 März Ferkel, 9 April BXerfel, 29 April Ferkel, 
13 Mai Ferkel, 27 Mai PRohlenFerkel, 15 Juni Kßgerkel, 
8 Juli Kertel, 6 Aug. VPfFerkel, 26 Aug. Ferkel, 16 Sept. 
Ferkel, 12 Dit. KFerkel, 31 Oft. VPFerkel, 25 Nov. Ferkel, 
16 Dez. Weihnßerkel. 


7. Bernau Rtiederbarnim 10 März BP, 11 März 8, 30 Juni BP, 1 Juli 8, 8 Sept. 
BP, 9 Sept. 8, 10 Nov. BP, 11 Nov. K. 
8. Biefentbal Oberbarnim 2 März K, 29 Juni 8, 9 Nov. K. 
9. *"Boigenburg Templin 17 März 8, 6 Dit. K. | 
Brandenbur Stadtkreis 4 März V, 22 April V, 20 Aug. V, 17 Sept. V, 12 Nov. V. 
10. a. H. (Altftadt | 
(Reuftadt) 2 April RB, 3 Juni V, 9 Juli KV, 22 Oft. KV, 26 Nov. KB. 
11. Brück Zauch-Belzig 3 Jan. Ferkel, 7 Febr. Ferkel, 6 März Ferkel, 3 April KRindv⸗ 


Pohwferkel, 8 Mai Ferkel, 5 Juni Rinde PSchwfertel, 
3 Zuli Ferkel, 7 Aug. Ferkel, 4 Sept. Ferkel, 16 Dit. 
KRindvPSchwFerkel, 6 Nov. Ferkel, 18 De KRindo- 


Phmwfertel. 

12. Charlottenburg Stadtkreig 3 März 8, 10 März P, 28 April P, 12 Mai P, 2 Juni 8, 
23 Juni P, 14 Juli P, 12 Aug. P, 8. Sept. P, 6 Dft. 8, 
27 Stt. P. 

13. CEöpenick Teltow 13 April 8, 3 Aug. 8, 19 Okt. K, 7 Dez. K. 

14. Dahme Jüterbog- 11 Febr. V, 10 März V, 7 April Schw, 12 Mai B, 16 Juni 8, 


Ludenwalde 17 Juni 8, 14 Juli Schw, 11 Aug. V, 8 Sept. V, 9 Sept. 8, 
29 Sept. Schw, 27 DEE. V, 24 Nov. B. 


18. *Dallmin Weſtprignitz 21 Mai K, 5 Nov. 8. 

16. Eberswalde DOberbarnim 18 März AB, 3 Juni AB, 28 Dt. KB. 

17. Freienwalde a.D. Oberbarnim 1 April 8, 19 Aug. 8, 25 Nov. 8. 

18. Freyenſtein Oſtprignitz 19 Febr. Ferkel, 22 April Ferkel, 17 Juni Ferkel, 2 Sept. 


Ferkel, 4 Nov. Ferkel, 16 Dez. Ferkel. 

19. *Friedrichöfelde Niederbarnim An jedem Mittwoch Schweinemarkt und Ferfelmarft; an jedem 
Diendtage und Kreitage Rinder und Hammelmarft; an jedem 
erften Donnerdtage im Monat Pferdemarkt, an allen Wochen- 
tagen Geflügelmarft. Iſt einer diefer Tage ein Feiertag, fo 
findet der Markt am vorhergehenden Werktage ftatt. 


20. Friefad Weſthavelland 14 Febr. VPSchw, 10 April KVPSchw, 28 Aug. KSchw⸗ 
Jungvieh, 6 Nov. KVPSchw. 

21. rfienwerder Prenzlau 14 Okt. R. 

22. *Gerswalde Templin 2 Juni K. 

238, "Gramjow Angermünde 10 Juni 8. J 

wm, Branjee Ruppin 10 April AWY, 18 Yun R, W Dx. WBod ODU 8 


— — — ——⏑— 


Ortſchaft Kreis 


28. Greiffenberg i.u. Angermünde 
26. Savelberg Weſtprignitz 


27. Joachimsthal Angermünde 


38. Jüterbog Yüterbog- 
Luckenwalde 
29. *Königs Teltow 
Wuſterhauſen 
30. Kyritz Oſtprignitz 
31. *Lehnin Zauch⸗Belzig 


32. Lenzen a. Elbe Weſtprignitz 


38. Liebenwalde Niederbarnim 


34. Lindow Nuppin 
38. Lnckenwalde Jüterbog⸗ 
Luckenwalde 
36 onen Templin 
37. eyenburg Oſtprignitz 


38. Mittenwalde Teltow 


39. »Neuenhagen Niederbarnim 
(an der Oſtbahn) 
40. Neu⸗Nuppin Ruppin 


41. Neuſtadt a. Doſſe Ruppin 


42, Niemegk Zauch⸗Belzig 
Ag. Dberberg Angermünde 
44. Drantenburg Niederbarnim 
45. Perleberg Weſtprignitz 
46. Plaue a. Havel Weſthavelland 
17. otsdam Stadtfreie 
ritzerbe Weſthavelland 
— Oſtprignitz 


30 April K, 29 Okt. K. 

8 Jan. Ferkel, 5 Febr. Ferkel, 11 Febr. V, 4 März Ferkel, 
9 März Getr, 1 April Kerfel, 30 April VPSchw, 6 Mai 
Ferkel, 3 Zuni Ferkel, 1 Zuli Ferkel, 7 Juli BP, 5 Aug. 
Ferkel, 1 Sept. VPSchw, 9 Sept. Ferkel, 7 Okt. Ferkel, 
20 Okt. B, 4 Nov. Ferkel, 1 De. VPSchw, 2 Dez. Ferkel. 

25 März KVP, 17 Juni ABP, 21 Okt. KVP. 

30 Jan. B, 26 Febr. Schw, 26 März B, 30 April ®, 13 Mai 
Schw, 3 Zuni V, 25 Juni ®, 27 Juni 8, 8 Juli Schw, 
13 Aug. 3, 5 Sept. Schw, 23 Sept. B, 14 Okt. ShnE, 
5 Nov. V, 7 Nov. KT, 2 Dez. Schw. 

8 April V, 9 April 8, 14 Dt. 5, 15 Oft. 8. 


23 Zan. KVP, 5 März KB, 9 April Schw, 2 Juni RB, 
2 Zuli KVP, 20 Aug. AB, 10 Sept. Fohlen, 22 Oft. AR, 
10 De. V. 

13 Mai KB, 7 Dt. KR. 

14 Jan. Schw, 10 März; 3, 11 Dir, 8, 8 April Schw, 
5 Mai AB, 23 Juni V, 24 Juni 8, 4 Aug. ®, 5 Aug. 8, 
28 Aug. Küll, 15 Sept. Schw, 20 Dt. V, 21 Dt. 8, 
17 Nov. Schw, 18 Dez. VWeihnachtsm. 

17 März AB, 30 Juni AB, 13 Oft. KR. 

13 März B, 24 Sept. VP, 6 Nov. VP. 

6 Febr. 8, 19 Febr. BP, 15 April BP, 21 Mai 8, 27 Mai 
BP, 24 Zuni BP, 9 Zuli 8, 29 Zuli BP, 2 Sept. BP, 
24 Sept. 8, 28 DH. VPF, 12 Nov. K, 25 Nov. BP, 10 De. 8. 

10 März ALP, 23 Juni. ABP, 10 Nov. KVP. 

7 Zan., 21 Zan., 4 Febr., 18 Febr, 3 März, 17 März Kertel, 
7 April VFerkel, 21 April, 5 Mai, 19 Mai, 2 Juni, 
16 Juni, 7 Zuli Ferkel, 21 Zuli FohlenFerkel, 4 Aug., 
18 Aug., 8 Sept., 22 Sept, 6 Dfit., 20 Okt. 3 Nov., 
17 Nov., 8 Dez. Ferkel, 22 Dez. VſFerkel. 

19 Febr. V, 18 März V, 19 März 8, 22 April ®, 13 Mai, 
3 Juni V, 4 Juni 8, 22 Juli V, 19 Aug. V, 20 Aug. 8, 
26 Sept. ®, 21 Dit. V, 22 Oft. 8, 25 Nov. ®, 18 Dez. 8, 
17 Da. 8. 

11 März V, 9 Sept. V. 


11 März VPSchwS, 8 April VPSchw, 24 Juni VPSchw, 
23 Sept. VPSchw, 11 Nov. VPSchw. 

21 Febr. B, 21 Mai ®, 22 Mai 8, 27 Dft. V, 28 Okt. 8. 

16 Jan. Ferkel, 13 Febr. Kerfel, 12 März Ferkel, 23 April 
Ferkel, 18 Mai KFerkelF, 11 Juni Ferkel, 6 Zuli KFerkelßF, 
13 Aug. Ferkel, 10 Sept. Ferkel, 19 Dit. KFerkelF, 12 Nov. 
Serfel, 12 Dez. KFerkelßF. 

24 März; 8, 16 Juni 8, 8 Sept. 8, 10 Nov. 8. 

18 März KVP, 23 Juni KVP, 23 Sept. ABP, 2 Des. KVP. 

17 Febr. Setr, 20 März V, 14 Mai ®, 16 Juni V, 11 Aug. 8, 
29 Okt. V, 3 De. 8. 

14 Mai 8, 15 Okt. 8. 

26 März 8, 24 Juni 8, 27 Aug. 8, 15 Okt. 8, 19 Nov. N. 

20 Mai 8, 21 Oft. 8. 

12 Mär; 8, 7 Mai V, 25 Juni V, 27 Aug, V, gleichzeitig 
Fohfenmartt des landwirtſchaftlichen Vereins, 8 DE. B, 


gleichzeitig Martt von ve say ikten Zucht» umd Rind- 
nich arler Male A Dean. 


Ortſchaft 


NEE 


so. Putlitz 


Nathenow 

351. | (Altftadt) 
(Reuftadt) 

52. Navensbrück 
53. Mbeinöberg 
sa. Nbinow 
us "Saarmund 
56. Schöneberg 


57. Schwedt a. Ober 
58. Spandau 

5. Storfow 

60. Strasburg i. u. 
61. Teltow 

63. Templin 

63. Teupik 


6A. Trebbin 


65. Treuenbriegen 


66. "Beblin 


67. Bierraden 
68, Weißenſee 


69. Wendifch 


Buchholz 


70. Werder 

b. Potsdam 
71. Wernenchen 
72. Wilsna 


73. Wittenberge 


Kreis 
Weſtprignitz 
Weſthavelland 
Templin 
Ruppin 
Weſthavelland 


Zauch⸗Belzig 
Stadtkreis 


Angermünde 
Stadtkreis 


Beeskow⸗Storkow 
Prenzlau 

Teltow 

Templin 

Teltow 


Teltow 


Zauch⸗Belzig 


Oſtprignitz 


Angermünde 
Niederbarnim 


Beeskow⸗Storkow 
Zauch⸗Belzig 


Oberbarnim 
Weſtprignitz 


Weſtprignitz 


19 März V, 29 April Schw, 21 Mai V, 11 Juni Schw, 
9 Juli V, 3 Sept. V, 21 Dt. (2) KB, 26 Nov. ©. 
16 Zuni 8, 13 Okt. 8. 


26 März 8, 8 Des. 8. 

2 Juni 8, 4 Nov. 8. 

2 April 8, 30 Juni 8, 3 Nov. 8. 

8 April BP, 16 Sept. BP, 11 Nov. BP. 

5 Mär; 8, 3 De. 8. R 

Mochenmärkte Montage und Donnerstags auf dem eifenbahn- 
fistalifchen Gelände an der Ebersſtraße und Mittwochs und 
Sonnabende auf dem Winterfeldplape. 

25 Febr. BP, 28 April KVP, 30 Juni KVP, 27 Oft. ABP.- 

7 San. P, 4 Kebr. BP, 3 Mär BP, 7 April P, 5 Mai P, 
2 Zuni SP, 7 Zuli BP, 4 Aug. BP, 1 Sept. VP, 13 Oft. 
BP, 3 Nov. BP, 8 De. BP. 

2 April V, 21 Mai ®, 2 Juli V, 3 Juli 8, 13 Aug. 8, 
22 Okt. V, 8 Da. V, 9 Da. 8. 

31 Mär; (2) AB, 2 Juni Zuchtv, 10 Nov. (2) RB. 

9 April KB, 20 Aug. KB, 5 Nov. ABE. 

25 März KVP, 21 Mai KVP, 9 Zuli KVP, 5 Nov. ABP. 

10 März ABP, 23 April AP, 7 Zuli BP, 21 Aug. ABI, 
13 Okt. BP, 1 Da. KSV. 

18 Jan. V, 20 Jan. 8, 15 Kebr. ®, 14 März ®, 11 April V, 
13 April 8, 9 Mai, 13 Juni V, 15 Juni 8, 18 Juli 8, 
15 Aug. ®, 17 Aug. 8, 5 Sept. V, 17 DH. 8, 19 Oft. 8, 
T Nov. B, 12 Des. 8, 14 Des. 8. 

18 Jan. Ferkel, 22 Febr. Ferkel, 14 März Ferkel, 7 April ABP, 
25 April Ferkel, 9 Mai Ferkel, 26 Mai KVP, 13 Zumi 
Ferfel, 23 Zuni KVP, 18 Juli Ferkel, 8 Aug. Berkel, 
29 Aug. Ferkel, 15 Sept. KVP, 3 Oft. Ferkel, 10 Nov. 
KVPF, 21 Nov. Ferkel, 1 Dez. KVPF, 19 Des. Ferkel. 

Ferfelmärfte finden ſtatt am: 15 Jan., 12 Kebr., 19 März, 
15 April, 20 Mai, 17 Juni, 8 Juli, 12 Aug, 23 Sept., 
21 Okt. 11 Nov. 17 Dez. 

19 März AB, 23 Sept. AB, 17 Dez. KB. 

Dferdemärkte werden abgehalten am: 18 Febr., 17 März, 
14 April, 19 Mai, 16 Juni, 21 Zuli, 18 Aug., 22 Sept., 
20 Dft., 17 Rov. 

4 April ®, 6 April 8, 26 Mai V, 27 Mai 8, 25 Aug. 8, 
26 . Aug. 8, 24 DH. V, 26 Sf. 8, 12 Da. 8, 
14 Dei. K. 

8 April AP, 20 Mai P, 10 Juni 8, 9 Sept. KP, Nov. 8, 
9 Di. 8. 

20 März; 8, 23 Okt. 8. 

14 Zan. VPFerfel, 4 Febr. Ferkel, 10 März VPßerkel, 
31 März Ferkel, 14 April VPFerkel, 5 Mai Ferkel, 2 Juni 
Tertel, 30 Zuni VPfFerkel, 4 Aug. VPßſerkel, 27 Aug. 
VPfFüllFerkel, 15 Sept. Ferfel, 6 Dit. VPFerkel, 19 Nov. 
BPyertel, 8 Dez. Ferkel. j 

8 Jan. 22 Jan. 5 Kebr., 19 Febr, 5 Mär, 18 Mär 
RindvSchw, 26 März P, 1 April, 22 April, 6 Mai, 
20 Mai, 3 Juni, 17 Zuni, 1 Juli, 15 Zuli, 5 Aug. Rindv⸗ 
Schw, 13 Aug. PD, 19 Aug. % Sun. U Sur. TD Su. 


11 N Rintmahm IITUNIIATUE. NY Us, TORTE, 


Ortſchaft Kreis 


74. Wittſtock Oſtprignitz 4 Febr. V, 24 März V, 12 Mai V, 11 Sept. V, 20 Okt. V, 
4 Du. ®. 

75. Wriegen Dberbarnim 24 März BP, 25 März 8, 7 Zuli BP, 8 Juli K, 27 Aug. 

BP, 13 Dt. BP, 14 Oft. 8, 6 Nov. BP, 8 Dg. VP. 
76. Wufterbaufen Ruppin |13 Kebr. KVPSchw, 19 März KVPSchw, 11 Juni KVPSchw, 
a. Doffe 17 Sept. V, 19 Nov. KVPSchw. 

77. *Zechlin Oſtprignitz 16 Mai K, 24 Okt. 8. 

78. Zebdenid Templin (11 Mär; ®, 12 März 8, 24 Juni ®, 25 Juni 8, 14 Oft. 8, 
15 Oft. 8, 25 Nov. ®, 26 Nov. R. 

79. Zinna Jůterbog⸗ 20 Febr. KB, 23 April Schw, 11 Juni RB, 6 Aug. Schw, 


Ludenwalde 22 Okt. KB. 
4 Febr. BP, 3 März BP, 7 April BP, 5 Mai BP, 2 Juni 
BY, 3 Zuni 8, 7 Zuli BP, 4 Aug. BP, 8 Sept. UP, 
| 6 DH. BP, 10 Nov. BP, 11 Nov. K, 15 De. VP, 16 De. 8. 
Der * vor dem Namen einer Ortfchaft zeigt an, dag diefe — als einfache Landgemeinde, als Guts⸗ 
bezirk oder fonftiger ländlicher Wohnplag — dem platten Lande angehört, während die Marftorte, welche 
nad) der beftehenden Gefepgebung befondere Stadt- oder Fleckensrechte haben uſw., eines folchen * vor 
ihrem Namen entbehren. 
Erflärung der Abkürzungen: & — Flachsmarkt. Füll — Büllenmarft. Betr — Getreidemarft. 
K — Krammarkt. P — Pferdemarlt. Rinde — Rindviehmarkt. S — Saatmarkt. Schw — Schweine⸗ 
mar. B — Viehmarkt. Weihn — Weihnachtsmarft. 


So. Zoffen Teltow 





Dotsdam, den 2. Auguft 1907. Der Regierungspräfident. 

a6. Tarif nahme der vierten Perfon ab» und ohne Aufent- 
für die Öffentliche Perfonenfähre über die Spandauer Havel bei halt bie zum Beflimmungsorte zu fahren, falle 
km 6,0 zwiſchen ber Gaftwirtichaft „Bonraböhöher Terraſſen“ in fih fein anderer Kährgaft ın fichtbarer An- 
—— bei beiligenfee am nien Ufer unb ber fogenannten näherung auf die Fähre befindet. Weniger ale 
rgerablage an Der Span nett am rechten er ſowie 4 Perſonen find auf ihr Verlangen ebenfalls ſo⸗ 
Es ift zu entrichten: fort überzufegen, wenn fie zufammen bei Zage 

1) für das Ueberfegen einer einzelnen er- 20 Pf. und bei Radıt 40 Pf. bezahlen. Sind 
wachfenen Perfon einfchließlich der jedoch mehr ale 10 Minuten verfloffen, feitdem 


Tragelal . . . 


2. 10 Pf. der erfie Fährgaſt den Kahn beftiegen hat, fo 
2) für das Ueberfegen von 2 Perfonen zu 


find die Fährgäſte nicht verpflichtet, länger zu 


| it ei ießli warten, und es hat die Ueberfahrt zu den im 
— Zeit inſchließlich der Frage: 1: Tarif unter 1 bis 4 angegebenen Sägen, bei 
3) für das Ueberfegen von 3 und mehr Nacıtzeit zu den doppelten Sägen, ohne weiteren 


Aufenthalt zu erfolgen. 


Derfonen zu gleiher Zeit einſchließlich Bus b. Frei überzufegen find: der König, die Mitglieder 


der Zragelaft je. . . 


. 2 Binhod ander des Königlih und Fürſtlich Hohenzollernſchen 

2 für a oecfegen eines Kindes unter up Haufe, Öffentliche Beamte bei Dienftreifen oder 
6) für das Ueberſetzen eines Fahrrades, oder fonfliger bienftlicher Verrichtung, wenn fie 
eines Kraftfahrrades, eined Kinderwagens, fh gehörig ausweifen oder Uniform tragen, 
einer Handkarre und eines Handſchlittens Gendarmerieoffiziere, ber Briefträger, der Pofl- 
fowie eines größeren Hundes oder anderen bote und Kinder unter 6 Jahren in Begleitung 
größeren Tieres, das felbftändigen Kahn⸗ Erwachſener. Mit Ausnahme der Kinder find 
raum beanfprucht, je 5. ur die vorbezeichneten Perfonen auch bezüglich der 
Die obigen Säge gelten bei jedem Wafferftande. von ihnen mitgeführten Fahrräder, Kraftfahrräder 


8 und Handkarren uſw. befreit. 
Bei Nachtzeit iſt das Doppelte der unter 1 bie 4 Diefer Tarif tritt mit dem Tage der Veröffent- 
angegebenen Preife zu zahlen. Als Nachtzeit gilt für lichung im Amteblatte in Kraft. 
die Monate April bie einſchließlich September die Zeit Potsdam, den 8. Zuli 1907. 
von Abende 10 Uhr bie Morgens 6 Uhr, für die Der Regierungspräfident 
Monate Dftober bis einfhließlid März die Zeit von als Chef der Verwaltung der Märkifcyen MWafferftraßen. 
Abende 8 Uhr bie Morgens 7 Uhr. Errichtung einer Apothele in Schmargenborf. 
Anmerfungen. 847. In Schmargendorf, Kreis Teltow, fol im 
a Der Fabrmann if auf Berlangen auch nur|alten Ortsteile eine Apotheke errichtet werden. 
eines Fdrgaſfies verpflichtet, fofort nach Aufe Wegen der genaueren Dertlichfeit wird fich 
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Konzeffionar f. Zt. mit dem Regierungs · und Me- 
dizinalrat in Verbindung zu fegen haben. 

Unter Hinweis auf die Allerh. Ordre vom 80 ſten 
Juni 1894 und den darauf ergangenen Erlaf des Herrn 
Minifterd für Medizinalangelegenheiten vom 5. Juli 
1894, wonady den Inhabern neuer Apotheken die 
Präfentation eines Geſchaͤftsnachfolgers nicht geftattet 
if, fordere ich geeignete Bewerber auf, ihre Geſuche bie 
zum 15. September d. 38. bei mir einzureichen. Dem 
Geſuche find beizufügen: 

1) der Lebenslauf, 

2) das Prüfungszeugnid ald Apotheker, 

3) die nach der Zeit geordneten und gebef- 
teten, amtlid) beglaubigten Servierzeugniffe in 
Urfchrift oder beglaubigter Abſchrift nebſt einem 
Inpaltsverzeichniffe, in dem die Zeitdauer er- 
fichtlich gemacht ift, auf welche fidy jede einzelne 
Zeugnis bezieht, 

4) eine genaue Ueberficht, aus der die außerhalb des 
praftifchen Apotheterfaches verbrachte Zeit hervor- 
geht, unter Angabe der Befchäftigungsart, 

6) die von den Polizeibepörden der Aufenthaltsorte 
nach erfolgter Approbation ausgeftellten Kührunge- 
jeugnifle, 

6) der amtliche Nachweis aus neuefter Zeit über den 
Befig der zur Errichtung und zum Betriebe einer 
Wpothefe erforderlichen Mittel, 

7) eine eidesſtattliche Erflärung darüber, ob der 
Bewerber eine Apotheke bereit befeflen hat. Zu- 
treffenden Falles find Zeitdauer des Vefiged zu 
nennen und die Gründe darzulegen, welche ihn zur 
Aufgabe feines Befigrechted an der Apothefe ver» 
anlaft haben; aud) ift ein genauer Nachweis des 
Kauf- und Verkaufspreiſes der Apothefe zu erbringen. 
Es ift erwünfcht, daß die Unlagen des 

Seluht in der vorfichenb angegebenen 
Neibenfolgezu einem Heft vereinigt werben. 
Bleichjeitig bemerfe ich, daß Apotheker, welche erſt nad) 
dem Jahre 1890 approbiert find, bei der großen Zahl 
älterer Bewerber eine Verücfichtigung nicht zu er- 
marten haben. 

Da eine anderweitige Regelung des Apothefen- 
tonzeſſionsweſens beabfihtigt if und dabei aud in 
Trage fieht, ob den Konjeffionaren eine noch näher 
zu deflimmende Betriebsabgabe auferlegt werden fol, 
bleibt es vorbehalten, diefer Betricbsabgabe auch die 
vorliegende Konzeffion zu unterwerfen. 

Potsdam, den 5. Auguft 1907. 

Der Regierungspräjident. 
Biehfeuchen. 
848. 1. Befigefteltt. 

a. Schmweinefeude. Kreis Oſtprignitz: Kyritz, 
Wernikow, Kemnitz, Wulfow. Kreis Beeskow ⸗Storkow: 
Neuzittan. Areis Jüterbog-Luckenwalde: Glashütte. 

b. Schweinepe ſt. Kreid Niederbarnim: 
Hennickendorf, Lichtenberg, Friedrichsfelde. 

o. Milzbramd. Kreis Niederbarnim: Rüders⸗ 

Roman Beil Milhauslanh: Bischam Bvsid 


Züterbog-Rucenwalde: Charlottenfelde. 
Beljig: Kobbefe. 
d. Rände der Pferde, 


rettenhof. 
1. Erloſchen. 

a. Schweinefeude. Kreis Teltow: Müggeld- 
heim, Groß-Beflen. Kreis Niederbarnim: Friedriche- 
felde, Fredersdorf, Nebfelde, Hohen - Schönhaufen, 
Biesdorf, Peterdhagen. Kreis Dfiprignig: Schoͤnebeck 
Kreid Weſthavellaud: Klein-Behnig, Brädifow, Frieſack, 
noston, Pärefin. Kreis Beeskow · Storkow: Nieder 
chme. ” 

b. Geflügelcholera. 
Löhme, Biesdorf, Rofenthal. 

©. Räude der Pferde. 
Weißen ſee. 

Potsdam, den 6. Auguſt 1907. 

Der Regierungspräfident. 


Befanntmackungen der Königlichen 
egierung. 
Benennung eined Forfiaufiehergehöfts. 

849. Der Herr Miniſier für Landwirtſchaft, Do- 
mänen und Forſten hat durch Erlaß vom 1. Juli 1907 
— II. 8409 — genchmigt, daß das im Jagen 218 
der Oberförfterei Falkenhagen neuerbaute Korflauffeher- 
sehöft „Körfterlafe” benannt wird. | J 

Potsdam, den 24. Juli 1907. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten B, 
Bekanntmachungen der Bezirfsausfchüffe., 
Grundtüdsaufgögung. 

850. Der Dr. med. Müller-Rppte inBerlin W.50 
Ranfeftrafe M 26, beabfichtigt, den im Ueberſchwem⸗ 
mungsgebiet bei km 163,0 der Unteren Havcl-Waffer- 
firaße liegenden Teil feines Grundſtücks in Gatow body 
wafferfrei aufjuhöhen und das Ufer wafferfeitig durch 
ein Faſchinenpackwerk zu befefligen, forwie vor dem 
Grundſtück einen Landungefteg, eine Badezelle und eine 
Bootsüberdahung zu errichten, 

Hierzu ift die deichpoligeilidhe Genehmigung nadye 
geſucht worden. 

Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etronige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinſicht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zivei Wochen 
bei dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einfprüche finden feine Berückfichti- 
gung. Die Pläne können in der Regiftratur des 
Bezirfsausfchuffes hier Spandauerfir. 82/33 während 
derfelben Friſt eingefchen werden. 

Potsdam, den 25. Juli 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 
Wagner. 
Gröffnung ber Jagd für Mebhääner, Wachteln und ſchottlſche 
Moorhüpner, Birk, Hafel- und Faſanenhahne und <hennen. 
[13 98 Für den Regierungsbezirk Potsdam, mit 
Ausnahme der Stadtkreife Eparlottenburg, Schöncherg, 
Nipdorf und Wilmersdorf, wich ir SER er 


Kreid Zaud- 
Kreis Templin: Do- 


Kreid Niederbarnim: 


Kreid Niederbarnim: 


— — — 


für Rebhühner, Wachteln und ſchottiſche Moor-|Buffe in Kurtſchlag der Oberfoörſterei Zehdenick über⸗ 


hühner 
auf den 25. Auguſt 1907, 


tragen worden. 


Dem Organiften an der Jeruſalemskirche zu 


für Birke, Hafel- und Kafanenhähne und «hennen | Berlin Raphael Klofe ift von dem Herrn Minifter 


auf den 29. September 1907 


feftgefept. | 
Die Eröffnung ber Jagd auf die genannten 
MWildarten findet alfo erft an den auf den Schluß der 
Schonzeiten folgenden Zagen flatt. 
Potsdam, den 3. Auguft 1907. 
Der Bezirfsausfchuß zu Potsdam. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſtbir n zu Potsdam. 


Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. 


852. 


der geiftlichen, Unterrichtd- und Medizinal s Angelegen- 
heiten der Titel „Königlicher Mufikdireftor” verliehen 
worden. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin bei Kindern bie zum 
10. Lebensjahre im Regierungsbezirf Potsdam iſt er- 
teilt dem Fräulein Theodore Anders in Biegnip. 

Der Erlaubnigfchein zur Annahme von Stellen 
ale Haus lehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam iſt erteilt dem Fräulein Luife Grezet in 


Bei der Poſthilfſtelle in Birfenhain (Kreis | Srunewalb. 


Prenzlau) bei Beenz (LUdermarf) wird am 1. Auguft | Befanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 


der ZTelegrapbenbetrieb eröffnet. 
Dotsdam, 26. Zuli 1907. 
Kaiſerliche Dber-Poftdireftion.e. Gürtler. 
Eröffnung neuer Telegrapfenanftalten. 
853, Bei der Voftbilfftelle in Bölfendorf bei 
Neukünkendorf wird am 2. Auguſt der Zelegraphen- 
betrieb eröffnet. 
Potsdam, 27. Juli 1907. 
Kaiferliche Ober-Portdireftion. 3.8. Horfimann. 
Eröffnung neuer ZTelegraphenanitalten. 
S5A. Bei der Pofthilffiele in Jännersdorf bei 
Stepenig (Oftprignig) wird am 2. Auguft der Tele 
grapbenbetrieb eröffnet. 

Potsdam, 27. Zuli 1907. 

Kaiferliche Dber-Poftdireftion.e. 3. V. Horfimann. 
888. Perſonalchronik. 

Der Kataſterkontrolleur, Steuerinſpektor Wolff, 
bisher in Stargard (Pommern), iſt mit der Verwaltung 
des Kataſteramtes Potsdam beauftragt worden. 

Der bei dem Königlichen Landratsamte in Perle- 
berg befchäftigte Zinilanwärter Brockmann ift zum 
Negierungsfupernumerar ernannt worden. 

Der Militäranwärter Bahmann if zum Ne 
gierungsfupernumerar ernannt worden. 

Die Förfterftelle Kurtfchlag in der Oberförfterei 
Zehdenick ift vom 1. November d. 36. ab dem Körfter 
Reeſe in Bogelfang der Obe förfterei Zehdenick über- 
tragen worden. 

Die Körfterfielle Gaisberg in der Oberförfterei 
Potsdam ift vom 1. November d. 38. ab dem Förſter 


Wechſelſeitige Vertretung von Richtern. 
856. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnie 
gebracht, daß auf Grund des 8 24 Abfag 2 preu- 
Bifhen Ausführungsgeſetzes zum Gerichtsverfaſſungs⸗ 
gefeg für die Zufunft den Amterichtern und den Hilfe- 
richtern bei den Amtsgerichten in Granfee und 
Rheinsberg der Amtsrichter bei dem Amtsgericht im 
Lindow im voraus zum Stellvertreter für den Fall 
beftellt wird, daß der Amtsrichter und der Hilfsrichter 
in Granſee beziehungsweife in Rheinsberg an der 
wechfelfeitigen Vertretung verhindert find. Die Ver 
tretung erſtreckt fich nicht auf den Ball der rechtlichen 
Verhinderung des Nichterd in Angelegenheiten, auf 
welche der $ 36 der deutfchen Zivilprozeforduung oder 
der 8 15 der deutfchen Strafprogegorbnung Anwendung 


findet. Neu-Ruppin, den 2. Auguft 1907. 
Der Landgerichtspräfident. 
Wechfelfeitige Beriretung der Nichter. 
857. Durch Verfügung des Herrn Rammergerichte- 


präfidenten vom 28. Juli 1907 ift dem Amterichter 
und dem Hilfsrichter bei dem Amtegericht in Lieben- 
walde, ſoweit fie an ihrer wechſelſeitigen Vertretung 
behindert find, der dem Dienſtalter nach jüngſte Amte- 
richter des Amtsgerichts in Dranienburg im voraus 
zum Stellvertreter beſtellt. Diefe Bertretung erftreckt 
fih nicht auf den Fall der rechtlichen Verhinderung 
der Richter in Ungelegenheiten, auf welche der $ 36 


Zivil-Progeß-Drdnung oder der $ 15 Straf Prozeß 
Ordnung Anwendung findet. 


Liebenwalde, den 3. Auguft 1907. 
Koͤnigliches Amtegericht. 


Hierzu fünf Öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnafmegebühren betragen für eine einfpaltig, Drudzelle 20 Pf. 
Belagsblätter werden ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
— en nn a Baabam. ——— 
Botsbam. Buchdruckerei ver A. DB. Sayn ſchen Erber R 
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Stück 33. 


- ı Ausgegeben den 16, Auguft 1907. 


1907. 


YIupaltönerzeihnis. Sattler- u. Tapezierer-Zwangdinnung in Göpenid. S. 881. — Bäder: Zmangdinnung in gehlen⸗ 


dorf. 5. 881. — Martipreife. 


Bäder-Swangsinnung in Brig. 
Breife. 
Zelegrapgenanftalt. 

Staatsbahngütertarif. 
©. 889. — Berfonalchronit. 


©. 


Tierärztliche Hohfdule. ©. 890. — Sattler: x. Zwangsinnung in Berlin. 
Diefeg Stür enthält 11/, Bogen Amtsblatt, 43], Bogen Öffentl. Anzeiger. 


©. 881/888. — dufbeſchlagsprufung. 
©. 888. — Ladenſchluß in Schwedt a. D. ©. 888. — Schiffahrtsſperre. ©. 884. — Geineinbebezirtöveränderung. 
©. 884. — Bichfeugen. ©. 
©. 888/887. — Grrihtung einer evangeliihen Ktrpengemeinde, 

888. — Berfiherung von Gebäuden auf rentenpflictigen Brundftüden gegen Feuersgefahr. 
©. 888. — Gröffnung ber Station Herziprung für ben Xiervertehr. 
S 889. — Drtöpoligelverordnung. S. 890. — Wechſelſeitige Vertretung von Richtern. S. 390. — 


©. 882. — Girom: unb SeifeheiSpaltyeinerorhmumg. 

S. 38 — 
884. — Stiftungen u, Suwendungen. ©. 885. — Marlts x. 
©. 386. — Pfarrfielenerrihtung., ©. 887. — Neue 
©. 888. — 
©. 889. — Bezirköveränderungen, 


©. 890. 











Befanntmachungen des. Königlichen 
Negierungspräfibenten. 

Errichtung einer Bwangöinnung für dad Sattler: und Tapezierer: 
Handwert in Göpentt (vergl. Belanntmagung des söniglichen 

. Oberpräfidenten auf Seite 890.) 
858. Nachdem bei der Abftimmung fid) die Mehr- 
heit der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitritts zwanges erklärt hat, ordne ic) hiermit an, 
daß zum 1. Oftober 1907 eine Zwangsinnung für das 
Sattler- und Zapezierer- Handwert in den Gemeinden 
Cöpenid, Adlershof, Alt-Glienicke, Rudow, Johannie- 
thal, Nieder - Schöneweide, Schönefeld, Bohnedorf, 
Wafmannsdorf, Groß -Ziethen, Selhow, Grünau, 
Müggelepeim, Ober-Schönemweide, Friedrichsfelde, Karle- 
borft, Mahledorf, Klein-Schönebed, Schöneidye, Wil« 
helmshagen, Rahnsdorf, Friedrichhagen, Münchehofe, 
Neuenhagen, Gofen und Neu-Zittan mit dem Gige in 
Edpenid und dem Namen „Sattler und Zapezierer- 
Zwangsinnung in Cöpenict” errichtet werde. 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche in dem Innungebezirt das 


bejeichnete Handweri ausüben, dieſer Innung an. Zu- 
glei fcheiden die Drtfchaften Friedrichshagen und - 
Mahlsdorf zu demfelben Zeitpunfte aus dem Bezirk 
der Sattler 2c. Zwangsinnung in Berlin aus. 

Potsdam, den 6. Auguft 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Errichtung einer Bäder» Bwangdinnung in Beblendorf. 
859. Nadydem bei der Abſtimmung fid die Mehrheit 
der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittögwanges erflärt hat, ordne ich hiermit 
an, daß zum 1. Oftober 1907 eine Zwangsinnung für 
das Backerhandwert in den Gemeinden Zehlendorf 
und Düppel mit dem Sige in Zehlendorf und dem 
Namen „Bäder-Zwangsinnung in Zehlendorf“ errichtet 
werde. Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören 
alle Gewerbetreibende, welche in dem Innungebezirk 
das bezeichnete Handwerk ausüben, diefer Innung an. 
Zugleich ſcheiden zu demfelben Zeitpunfte diefe Drt- 
ſchaften aus der Bäder und Müller-Innung in 
Teltow aus. Potsdam, den 6. Auguft 1907. 

Der Regierungspraͤſi ſident. 





860. Ra 


sweif 


des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchſten Tagespreife ia 5°, Auffchlag im Mönat Zuli 
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Potsdam, den 13. Auguft 1907. 


Hufbefchlagäprüfung. 

862. „Unter Bezugnahme auf die Befanntmadjung 
vom 4. Januar 1905 — Amtsblatt Seite 6/58 — wird 
hiermit ein Termin zur Abhaltung der Sufbefchlags- 
prüfung vor der in Potsdam errichteten ftaatlidyen 
Prüfungsfommiffion auf Montag den 16. September 
1907 anberaumt. 

Diejenigen Huffchmiede, welche dad 19. Lebensjahr 
vollendet Haben und zu der Prüfung zugelaffen werden 
wollen, haben ihre Meldung fpäteftens 2 Wodyen vor 
der Prüfung ſchriftlich an den Borfigenden der Prüfungs- 
tommiffton, Herrn Departementstierarzt Klebba zu 
richten. 

Der Meldung find folgende Schriftſtücke beizufügen: 

a) ein amtlicher Ausweis über dad Alter des Prüf- 
fings (Geburtöfigein, Taufſchein 2«.), 
2) eine pohzeilicge Befcheinigung darüber, daf der 
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zur Prüfung fi im Regierungsbezirt Potsdam 

aufgehalten hat, 

e) eine Befcheinigung über die beftandene Gefellen- 
prüfung (Gefellenbrief), 

d) etwaige Zeugniffe über die erlangte techniſche 
Ausbildung, 

e) eine Erflärung des Prüflinge, daf er fi) inner- 
halb der legten 6 Monate nicht erfolglos einer 
Hufbefhlagsprüfung unterzogen hat. 

Gleichzeitig if dem Herrn Departementstierargt 
die Prüfungsgebühr von 10 Mark portofrei zu 
überfenden, welche verfällt, wenn der Prüfling ohne 
genügende Entſchuldigung im Termin nicht erfcheint 
oder die Prüfung nicht berteht. 

Verfpätet eingegangene Meldungen dürfen aud« 
nahmsweiſe berückfichtigt werden. Ueber die Zulaffung 
zur Prüfung entigeitet der Voriigende der Prüfungsfom- 


Präfing minbertene 3 Monate vor der Meldung | miftten, weldger audz die Prüfingr yo Srkanq daher 
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Zur Prüfung hat der Prüfling ein Rinnenmeſſer 
und einen Unterhauer mitzubringen. 

Potsdam, den 8. August 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Strom: nnd Sciffahrtöpoligeiverorbnung. 

863. Auf Grund der 88 138 und 139 des Ger 
feged über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (G.S. ©. 195 ff.) fowie dee Aller 
höchften Erlaffes vom 3. November 1902 über die 
anderweite Verwaltung der Märkifchen Wafferfiraßen 
(Amtsblatt von 1903 Seite 29) wird von dem unter- 
zeichneten Regierungspräfidenten zu Potsdam ale Chef 
der Berwaltung der Märfifhen Wafferftragen und 
zwar — foweit der Regierungsbezirt Potsdam in Ber 
tracht fommt — vorbehaltlih der nachträglichen Zu- 
fimmung durch den Bezirksausſchuß die nachſtehende 
Strom- und Schiffahrtepolizeiverorduung erlaffen: 

Sog 2 ded 57 der Strom- und Schiffahrte- 





poligeiverordnung vom 17. Auguft 1906 (Amteblatt 
©. 348) erhält folgende Faflung. 

Bon den Bertimmungen über den Tiefgang der 
Dampfer und Kraftboote fann der Wafferbauinfpeftor 
mit Genehmigung des Regierungspräfidenten zu Pote- 
dam als Chef der Verwaltung der Märkifchen Waffer- 
fragen Ausnahmen zulaffen, fofern befondere dringende 
Gründe hierfür vorliegen. 

Diefe Polizei-Berordnung tritt mit dem Tage der 
Verkündung im Amteblatt in Kraft. 

Potsdam, den 9. Auguft 1907. 

Der Regierungspräfident 
als Chef der Verwaltung der Märfifchen Waſſerſtraßen. 
8 Upr:Radenihlub in Schwedt a. D. 
864. Auf Grund des 8 1398. der Reihe-Gewerbe- 
Drdnung — R. EINS. — yon 
{Inhaber der offenen Bertauiätiten in Sun ıD. 
beantragt, anyuorbum, dal it 
— — 


INTERN OEE 


MTUug. 


Ausnahme der Sonnabende und der gemäß 8 139e. 
Abf. 2 Ziffer 2 der Reichsaewerbeordnung von der 
Polizeibehörde fefigefegten Ausnahmetage täglid, um 
8 Uhr Abende beginnt. Nicht berührt follen von 
diefen Beflimmungen die offenen Verkaufsſtellen der 
Zigarrenhändler werden. 

Zur Reitftellung der bei dem Antrage gemäß 
8 1398. Abf. 1 und 2 der Gewerbeordnung "erforder 
lihen Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem 
Drittel (Abf. 2) der beteiligten Geſchäftsinhaber be- 
fielle ich gemäß der Befauntmadyung, betreffend dag 
Berfahren bei Anträgen auf Verlängerung der Laden⸗ 
fchlußzeit vom 25. Januar 1902, Amtsblatt S. 63, 
den Herrn Bürgermeifter in Schwedt a. D. zum 
Kommiflar. 


Zeit und Drt der Auslegung der Lifte wird der 
Herr Kommiſſar in ortsüblicher Weife befannt machen 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen« 
nehmen. 

Dotsdam, den 5. Auguft 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Schiffahrtsſperre. 
865. Infolge unaufſchiebbarer Ernenerungsarbeiten 
am Düker NF 2 im Fehrbelliner Kanal wird die 
Tehrbelliner Waflerfiraße von km 12,28—17,5 für 
die Zeit vom 1. bie 15. September d. Is. für den 
Schiffahrtsverfehr gefperrt. 

Potsdam, den 13. Auguft 1907. 

Der Regierungspräfident als Chef der Verwaltung 
der Märfifchen Waflerftraßen. 


Gemeinbebezirföveränderung. 


866. 








Der Bezirksausſchuß Hierfelbft hat am 11. Juni d. 36. befchloffen, - 
I. die nachſtehend verzeichneten Parzellen der Gemarkung Yüterbog von dem Stadtbezirke Jüterbog abzu⸗ 
trennen und mit dem Gutsbezirk Schießplag Jüterbog zu vereinigen. 


— — 5— — — — — — — 
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2 487/36 Deutfches Reid (Militärverwaltung) —- — |& 
. 486/36 — 510 
⸗ 485/36 — 391 
1 378/43 — 1 | 85 
⸗ 379/43 — 195 | 15 
. 389/50 — 102 
und II. die folgenden Parzellen der Gemarkung Jüterbog von dem | 
Gutsbezirk Schiegplag Jüterbog abzutrennen und mit der | 
Stadtgemeinde Jüterbog zu vereinigen: 
2 483/47 Königlich Prenßiſcher Staat (Eifenbahnverwaltung) — b | 93 
⸗ 484/47 — , 89 | 93 
1 |8377/48 — | 8 | 96 
Die Umgemeindung tritt am 1. Oktober d. 38. in Kraft. 
Dotsdam, den 7. Auguft 1907. 
Der Regierungspräfident. | 
Ausdehnung der Bäcker Zwangsinnung in Brig. fee, Reinickendorf, Schulzenhöhe. Kreis Angermünde: 
867. Nachdem bei der Abftimmung fich die Mehr-| Auguftenfelde, Yunow. Kreis Beestow-Storfow: 
heit der beteiligten Gewerbetreibenden für die Ein-| Yiesfom. 


führung des Beitrittszwanges erflärt bat, ordne ich 
biermit an, daß vom 1. Dftober 1907 fich der Bezirk 
der Bäcker-Zwangsinnung in Brig aud auf die Ort- 
fchaft Lichtenrade erftreckt, und ferner, dag von diefem 
Zeitpunfte ab fämtliche Konditoren, welche ihr Gewerbe 
in Brig, Treptow, Budow, Rudow, Schönefeld, Groß- 
Ziethen, Klein Ziethen, Waßmannsdorf, Selhow und 
Lichtenrade ausüben, der Zwangsinnung, welche fodann 
den Namen „Bäder und Konditor- Zivangsinnung in 
Brig” zu führen bat, anzugehören haben. 
Potsdam, den 7. Auguſt 1907. 
Der Regierungspräfident. 


Viehſeuchen. 
S08, J. Feſtgeſtellt. 
2a. Scpweinefeuce. Kreid Teltow: Korbis⸗ 


Kreıd Hiederbarnim: Friedrichsfelde, Weißen 


b. Geflügelcholera. Kreis Teltow: Dahlem. 
Kreis Dithavelland: Heunigsdorf. 

c. Milsbrand. Kreis Niederbarnim: Blumberg, 
Seefeld. Kreis Ruppin: Neu⸗Ruppin. 
d. Räude der Pferde. Kreis Templin: Stabes— 
öhe. 


e. Rotlauf der Pferde Stadtfreis Potsdam: 


Pferde der 4. Esfadron 3. Garde⸗-Ulanen⸗Regimeuts. 


I. Erlofchen. 
a. Schweinefeudhe. Kreis Teltow: Treptow, 
Eöpenicder Glashütte. Kreis DOftprignig: Pritzwalk, 


Birfenfelde. Kreis Weitprignig: Neu-Pinnomw. 
b. Schweinepef. Kreis Teltow: Tempelhof, 
Körbisfrug. 


©. Beflügeihheiera. Kreis Teltow: Zehlendorf. 


d. Influenza der Pferde. 
Book. 
Potsdam, den 13. Auguft 1907. 

Der Regierungspräfident. 


Vefanntmachungen des Röniglichen 


Polizei:Präfidenten zu Berlin. 
Stiftungen nııd Zuwendungen. 
Im ab» 


869. Allerhöchſt genehmigte Stiftungen: 
gelaufenen Bierteljahr ift zur Errichtung 

1) die zur Unterftügung erwerbsunfähiger und ers 
werbebefchränfter Zuberfulofeärzte forwie deren Witwen 
und Waifen unter dem Namen „Dettweiler-Stiftung” zu 
Berlin mit einem Kapital von rund 20000 Marfbegründete 
Stiftung, 

2) die zur Unterftügung von Handlungsge— 
bilfen männlichen Gefchlehts unter dem Namen 
„Alters⸗ und Inval'ditäts-Stiftung des Kaufmännifchen 
Hilfsvereins zu Berlin” mit einem Kapital von 
241197,30 Markt begründete Stiftung, 

3) die unter dem Namen „Kaiferin Auguſte 
Viktoria⸗Haus zur Belämpfung der Säuglingsiterblich- 
feit im Deutfchen Reich“ zu Berlin begründete Stiftung, 

4) die zur Unterftügung würdiger und unbemittelter 
Derfonen mit einem Kapital von 125000 Marf unter 
dem Namen „Louis Liepmann-Stiftung” zu Berlin 
begründete Stiftung 
die Allerhoͤchſte Genehmigung erteilt worden. 

Terner haben folgende Zuwendungen die Aller 
böchfte Genehmigung gefunden: 

1) Zumendung des veritorbenen Juſtizrats Dr. 
Heinrih Cohn im Betrage von 20000 Mark an die 
jüdifhe Gemeinde in Berlin zur Errichtung einer Ge- 
meindebibliothef mit Archiv und Leſezimmer. 

2) Zuwendung des veritorbenen Landgerichtsrats 
a. D. Viktor Lion an die Stadtgemeinde Berlin für 
die ſtädtiſchen Bolfsbibliothefen und für die öffentlichen 
Eefeballen, beftehend aus 1000 Bänden ſchönwiſſen— 
ſchaftlicher und juritifcher Werke und einem Kapital 
von 10000 Mark. 

3) Zuwendung ded Rentners Mori Mann: 
beimer zu Berlin im Betrage von 12000 Mark an 
die jüdifche Gemeinde zu Berlin zu Gunſten der Altere- 
verforgungsanftalt der biefigen jüdifchen Gemeinde. 

4) Zumwendungen des in Berlin verfiorbenen Rabrif: 
befigers George Wolle im Betrage von 10000 Warf be» 
ziehungsweiſe 15000 Mark an die jüdifche Gemeinde 
in Berlin zur Errichtung einer gynäkologiſchen Anſtalt 
im neuen jüdischen Kranfenhaufe und für die neue 
Altereverforgungsangtalt der jüdifchen Gemeinde. 

5) Zumendung des verftorbenen Rentners Martin 
Herzfeld in Betrage von 50000 Mark an die jüdifche 
Gemeinde in Berlin zu Gunſten der Alterdverforgunge- 
anftalt. 

6) Zuwendung des Profeſſors Dr. Jutroſinski 
in Charlottenburg im Betrage von 33261,23 Mark 
an die jüdifche Gemeinde in Berlin zur Unterſtützung 
früherer Zöglinge des Reichenheim'ſchen Waifen- 

hauſes der hiefigen jüdifchen Gemeinde. 


Kreis MWeitprignig: 


7) Zuwendungen des verftorbenen Ratezimmer- 
meifterd Kranz Krebs und feiner Ehefrau Agnes geb. 
Ortmeyer im Betrage von zufanmen 129000 Marf 
an die fatbolifcdye St. Matthiad-Pfarrgemeinde zu Berlin. 

8) Zuwendung dee verftorbenen Ratszimmermeiftere 
Franz Krebs und feiner Ehefrau Agnes geb. Ort» 


Imeyer im Betrage von 10000 Mark an das fatho- 


lifche St. Hedwigs-Krankenhaus zu Berlin. 

9) Zuwendung des veritorbenen Ratszimmer⸗ 
meiſters Kranz Krebss und feiner Ehefrau Agnes geb. 
Drtmeyer im Betrage von 30000 Mark an die 
fatholifcdye St. Sebaftian- Pfarrgemeinde in Berlin. 

10) Zuwendungen des verftorbenen Rentierd Kauf- 
manns Bendir im Betrage von 21618,75 Darf und 
17044,45 Marf an die jüdifche Gemeinde in Berlin 
für das Siechenhaus (Hofpital) der Gemeinde. 

11) Zuwendung dee veritorbenen Fürſtbiſchoͤflichen 
Delegaten und Probſtes bei St. Hedwig Karl Neuber 
im Betrage von 44600 Marf an die fatholifche Pfarr- 
gemeinde von St. Sebaftian in Berlin. 

12) Zuwendung des verftorbenen Fürftbifchöflichen 
Delegaten und Probftes bei St. Hedwig Karl Neuber 
im Betrage von 10000 Marf an das Marienftift in 
Berlin, Ackerſtraße 117. 

13) Zuwendung des verfiorbenen Kaufmanne Oskar 
Geuder im Betrage von etwa 78000 Marf an die 
Stadtgemeinde Berlin für erwerbeunfähige unfelbfländige 
Kaufleute. 

. 14) Zuwendung des verftorbenen Kommerzienrate 
Joſeph Pinkuß im Betrage von 30000 Marf an die 

Korporation der Kaufmannfchaft von Berlin. 

15) Zuwendung des Banfierd Leopold Fried— 
mann und der Brauerei Königftadt, Aktiengefellfchaft, 
im Betrage von 30000 Mark an die Handelsfanmer 
zu Berlin zur Errichtung einer „Xeopold Friedmann⸗ 
Stiftung” zur Unterftügung: 

1) von hilfebedürftigen kaufmänniſchen Angeitellten 
oder ehemaligen Angertellten der Brauerei König- 
ſtadt, 

2) von ehemaligen Mitgliedern der Fondsbörſe. 

16) Zuwendung des Kommerzienrats Adolf Moſer 
im Betrage von 10000 Mark an die Friedrich Wil— 
helm Viktoria⸗Stiftung der Kaufmannſchaft von Berlin. 

17) Zuwendung des verſtorbenen Gerichtsaſſeſſors 
a. D. Aemand Knoblauch im Betrage von 100000 
Mark an das Böhmifche Brauhaus in Berlin zur Unter⸗ 
ſtützung des Beamten: und Arbeiter-Perfonale. 

18) Zuwendung der Witwe Elife Gennerich 
geb. Horneffer im Betrage von 6000 Marf an bie 
Sophienfirdye zu Berlin. 

19) Zuwendung der Gräfin von Saldern- 
Ahl imb im Betrage von 17981 Marf an die Kirchen- 
gemeinde Ringenwalde, Diözefe Templin. 

20) Zuwendung der Frau Henriette Meyerftein 
geb. Gebert zu Berlin im Betrage von 12000 Mark 
an die jüdifcdye Gemeinde zu Berlin zu unten ber 
Altersverforgunggankoltt der un in Sie 
meinde in der Skünhanieräler, 


Wineinde Rüderäbarf auszuucena 


21) Zumendung des verflorbenen Maurermeiſters 
Zofef Fraentel im Betrage von 12000 Mark an die 
jüdiſche Gemeinde zu Berlin zur Errichtung einer 
Zimmerftiftung für die Alteröverforgungsanftalt der 
jüdifchen Gemeinde. 

22) Zumendung des verfiorbenen Münzmedailleurs 
a. D. Emil Weigand und deffen erfter Ehefrau Anna 
Augufte Henriette geb. Donner im Betrage von etwa 
93700 Mark an die Stadtgemeinde Berlin für Bes 
lohnung hervorragender Leitungen auf dem Gebiete 
der Gefundheitspflege und der Heilfunde fowie zu 
Gunften der Berliner Berienfolonien. 

23) Zuwendung der Firma Meyer Cohn im 
Betrage von 10000 Marf an die Conrad-GStiftung 
in Berlin zur Unterflügung verarmter Mitglieder der 
Fondebörfe. 

24) Zuwendung des Verlagsbuchhändlers Rudolf 
Moffe im Betrage von 50000 Marf an die Handele- 





fammer zu Berlin zur Unterflügung von in Not ge 
ratenen Kaufleuten und deren Witwen und Waifen. 

25) Zuwendung der Witwe Fanny Liepmann 
geb. Plant im Betrage von 50000 Marf an die 
Sandelstammer zu Berlin zur Unterflügung von im 
Handeldtammerbezirfe anfäffigen oder anfäffig geweſenen 
felbitändigen Kaufleuten oder deren Witwen und Waifen, 

26) Zuwendung des Rentnerd Rihard Schmidt 
im Betrage von 10000 Mark an die Dorotheen- 
ſtädtiſche Kirche in Berlin und im Betrage von 
180000 Marf an die Gnaden⸗Kirche in Berlin. 

27) Schenkung eines ungenannten Geber im 
Betrage von 10000 Marf an den Berliner Haupt 
verein für innere Miffton. 

28) Leptwillige Zumendung der Kaufmann Julius 
Kade'ſchen Eheleute im Betrage von etwa 70000 
Mark an die Freimaurerloge „Zur Verſchwiegenheit“. 

29) Letztwillige Zuwendung der unverehelichten 





870. 


Marktpreife für ben 





Bekanntmachungen bes Königlichen 
Ronfifioriums der Provinz Brandenburg. 
Urtunde betrefiend die Errichtung einer evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde Werlfee, Kreis Niederbarnim. 

871. Mit Genehmigung des Herrn Minifterd der 
geiftlichen, Unterrichte- und Medizinal- Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Dber-Kirhenrated fowie nach 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 

Brbörden —— folgendes fefigefegt. & 

„Die Govangelifchen in ber Eandgemeinde 

Bere, Kreis Nieberbarnim, werden and der Ricd) 









gemeinde Werlſee, Diözefe Strausberg, vereinigt. 
8 2. Die Kirchengemeinde Werlfee wird mit ber 
Kirchengemeinde Rüdersdorf pfarramtlich verbunden. 


8 3. Diefe Urkunde tritt am 1. September 1907 
in Kraft. 

Berlin, den 17. Zuli1907. Potsdam, den 25. Zuli 1907- 
(us) (1. =) 
Konigliches Konſiſtorium Königliche Regierung, 
der Provinz Brandenburg. Abteilung für Kirchen- 
In Vertretung: und Schulwefen. 


Ar Yehmann . 
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Dlga Beihtmayer im Betrage von etwa 144000 
Mart au den Berliner Tierfhugverein. 

30) Eegtwillige Zuwendung der frau Geh. 
Medizinalrat Marie Amalie Schüg geborene Natorp 
im Betrage von 6000 Mark an den Moon ’fcen 
Blindenverein, 

31) Letztwillige Zumendung der NRatejimmer- 
meifter a. D. Franz Krebs’fchen Eheleute im Be- 

- trage von 20000 Marf an den Frauenverein zu St. 

Hedwig zum Beften der beiden dem Verein gehörigen 
Waifenhäufer in der Turmſtraße 44 bierfelbit und in 
Di. Wilmersdorf. 

32) Legtwillige Zuwendung von Wertpapieren 
im Nennwerte von 12000 Mark des Stadtgerichtd- 
fetretärd a. D. Johann Karl Friedrich Heinrich 
Scheffler an den Berein „Freiwilliger Erziehunge- 
beirat für Schulentlaffene Waifen.“ 

33) Schenfung des Kommerzienrats Guſtav 


Monat Juli 1907. 


























Wernecke in Magdeburg im Betrage von 10000 
Marf an den Verein „Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für 
Brauerei in Berlin.” 

34) Eegtwillige Zuwendung der Witwe Karoline 
Kahleis geb. Ulrih aus Morl bei Halle a. ©. im 
Betrage von 15000 Mark an die Gefellfchaft zur Be- 
förderung der evangelifchen Mifftonen unter den Heiden. 

35) Schenfung des Fabrifbefigerd Frig Arendt 
in Hannover im Betrage von 10000 Mark an ben 
Boifeheilftätten-Berein vom Roten Kreuz in Berlin 
jum Beften der Sinderheilftätten in Hohenlychen. 

36) Letztwillige Zuwendung des zu Fuſch in 
Oeſterreich verftorbenen Rentierd Albert Blume im 
Betrage von 10000 Mark an die Gürtler-Innung ju 
Berlin für die Zwede der Gürtler-Innungs-Unter- 
ügungsfaffe (für die Meiſter und Befellen je 5000 Part). 

Berlin, den 27. Juli 1907. B 

Der Polizei-Präfident. 
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82. Diefe Urfunde tritt mit dem 1. September 


betreffend Die Grrichtung einer dritten Pfarzftelle im der evan: | 1907 in Kraft. 


gelifgen Pfingft-Rirengemeinde zu Berlin, Diözefe Berlin:Stabt 1. 
872. Mit Genehmigung des Herrn Miniftere der 
geiftlihen, Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten 
und ded Evangeliſchen Dber-Kirchenrates ſowie nad) 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch folgendes fengefegt: 


81. Im der evangeliſchen Pfingft-Rirchengemeinde 


su Berlin mirh sine Britte Menvrfislls swwicsas 


Berlin, Berlin, 
den 18. Juli 1907. den 26. Juli 1907. 
(. s.) ¶. s.) 
Königliches Konfifterium Der Königliche Polizeie 
der Provinz Brandenburg, Präfßident. 


Abteilung Brrin, a 8. Berti, 


gu. Bader. 


—— 
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für Rebhühner, Wachteln und fchottifhe Moor- 
hühner 
auf den 25. Auguſt 1907, 
für Birk, Hafel- und Kafanenhähne und »bennen 
auf Den 29. September 1907 
feſtgeſetzt. 


Die Eröffnung der Jagd auf die genannten 
Wildarten findet alſo erſt an den auf den Schluß der 
Schonzeiten folgenden Tagen ſtatt. 

Potsdam, den 3. Auguſt 1907. 

Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Potsdam. 
Eröffnung neuer Telegraphenanſtalten. 


852. Bei der Poſthilfſtelle in Birkenhain (Kreis 


Buſſe in Kurtſchlag der Oberförfterei Zehdenick über⸗ 
tra gen worden. 

Dem Organiſten an der Jeruſalemskirche zu 
Berlin Raphael Kloſe iſt von dem Herrn Miniſter 
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal s Angelegen- 
heiten der Titel „KRöniglicher Mufikdireftor” verliehen 
worden. 

Der Erlaubniefchein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrerin und Erzieherin bei Kindern bie zum 
10. Lebengjahre im Regierungsbezirt Potsdam ift er 
teilt dem Bräulein Theodore Anders in Biegnig. 

Der Erlaubniefchein zur Annahme von Stellen 
als Hauelehrerin und Erzieherin im Regierungsbegirf 
Potsdam ift erteilt dem Fräulein Luife Grezet in 
Grunewald. 


Prenzlau) bei Beenz (uckermark) wird am 1. Auguft| Befanntmachungen verfchiebenen Inhalts. 


der Zelegraphenbetrieb eröffnet. 
Dotsdam, 26. Juli 1907. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Eröffnung neuer Telegrapbenanftalten. 
853, Bei der Pofibilffielle in Bölfendorf bei 
Reufüntendorf wird am 2. Auguft der Telegraphen⸗ 
betrieb eröffnet. 
Potsdam, 27. Zuli 1907. 
Kaiferliche Ober-Portdireftion. J. V. Horſtmann. 
Eröffnung neuer Telegraphenanſtalten. 
884. Bei der Poſthilfſtelle in Jännersdorf bei 
Stepenitz (Oftprignig) wird am 2. Auguſt der Tele⸗ 
graphenbetrieb eröffnet. 

Potsdam, 27. Juli 1907. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. J. V. Horſtmann. 
888. Perſonalchronik. 

Der Kataſterkontrolleur, Steuerinſpektor Wolff, 
bisher in Stargard (Pommern), iſt mit der Verwaltung 
des Kataſteramtes Potsdam beauftragt worden. 

Der bei dem Königlichen Yandratsamte in Perle 
berg befchäftigte Zivilanwärter Brodmann ift zum 
Negierungsfupernumerar ernannt worden. 


Der Militäranwärter Bahmann if zum Re 
gierungsfupernumerar ernannt worden. 

Die Förfterftelle Kurtfchlag in der Oberförterei 
Zehdenick ift vom 1. November d. Is. ab dem Körfter 
Reeſe in Bogelfang der Obe förfterei Zehdenick über- 
tragen worden. 

Die Körfterfielle Gaisberg in der Oberförfterei 
Potsdam if vom 1. November d. Is. ab dem Foͤrſter 


Wechſelſeitige Vertretung von Richtern. 
S56. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis 
gebradht, daß auf Grund des 8 24 Abſatz 2 preu- 
Bifchen Ausführungsgefeged zum Gerichtsverfaffungee 
gefeg für die Zufunft den Amterichtern und den Hilfe. 
richtern bei den Amtsgerichten in Granfee und 
Rheinsberg der Amtsrichter bei dem Amtsgericht im 
Lindow im voraus zum Stellvertreter für den Kal 
beftellt wird, daß der Amtsrichter und der Hilfsrichter 
in Granfee beziehungsweife in Rheinsberg an der 
wechfelfeitigen Bertretung verhindert find. Die Ber- 
tretung erſtreckt fi) nicht auf den Fall der rechtlichen 
Berhinderung ded Richters in Angelegenheiten, auf 
welche der 8 36 der deutfchen Zivilprogefordnung oder 
der 8 15 der deutfchen Strafprogegordnung Anwendung 
findet. Neu-Ruppin, den 2. Auguft 1907. 
Der Landgerichtspräfident. 
Wechfelfeitige Beriretung der Nichter. 

857. Durch Verfügung des Herrn Kammergerichte« 
präfidenten vom 28. Juli 1907 ift dem Amterichter 
und dem Hilfsrichter bei dem Amtsgericht in Lieben- 
walde, foweit fie an ihrer wecfelfeitigen Bertretung 
behindert find, der dem Dienftalter nad) jüngfte Amte- 
richten des Amtsgericht in Oranienburg im voraus 
um Stellvertreter beſtellt. Diefe Vertretung erſtreckt 
fih nicht auf den Fall der rechtlichen Verhinderung 
der Richter in Angelegenheiten, auf weldye der $ 36 


Zivil-Progeß- Ordnung oder der $ 15 Straf-Prozef- 
Ordnung Anwendung findet. 


Liebenwalde, den 3. Auguſt 1907. 
Königliches Amtsgericht. 





Hierzu fünf öffentliche Anzeiger. 


(Die Aufnaßmegebühren betragen für 
Belogsblätter werben der Bogen mit 10 Bt. 
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Ber KRöniglihen Regierung zu Botsdam 


und der 


Stadt Kerlin. 





Stück 383. 
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Bekanntmachungen des Königlichen 
Regierungspräfidenten. 

Errichtung einer Bwangsinnung für dad Sattler: und Tapezierer- 
Handwerf in Göpenid (vergl. Belanntmadgung des Königlichen 

. Oberpräfidenten auf Seite 890.) 
858. Nachdem bei der Abftimmung fid) die Mehr- 
heit der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erflärt hat, ordne ich hiermit an, 
dag zum 1. Dftober 1907 eine Zwangeinnung für das 
Sattler und Tapezierer- Handwerf in den Gemeinden 
Eöpenid, Adlershof, Alt-Glienicke, Rudow, Johannis- 
thal, Nieder » Schöneweide, Schönefeld, Bohnsdorf, 
Waßmannsdorf, Groß - Ziethen, Selhow, Grünan, 
Müggelsheim, Dber-Schöneweibde, Friedrichsfelde, Karls⸗ 
horſi, Mahlsdorf, Klein-Schönebed, Schöneiche, Wil« 
belmshagen, Rahnsdorf, Friedrichhagen, Münchehofe, 
Neuenhagen, Goſen und Neu⸗Zittau mit dem Sitze in 
Coöpenick und dem Namen „Sattler- und Zapezierer- 
Zwangesinnung in Copenick“ errichtet werde, 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche in dem Innungsbezirt dag 


bejeichnete Handwert ausüben, diefer Innung an. Zu⸗ 
gleich ſcheiden die Ortſchaften Friedrichshagen und 
Mahlsdorf zu demſelben Zeitpunkte aus dem Bezirk 
der Sattler- 2c. Zwangsinnung in Berlin aus. 

Potsdam, den 6. Auguft 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Errichtung einer Bäder» Zwangsinnung in Behlenborf. 
889. Nachdem bei der Abftimmung fi) die Mehrheit 
der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erflärt hat, ordne ich hiermit 
an, dag zum 1. Dftober 1907 eine Zwangsinnung für 
das Bäderhandwert in den Gemeinden Zehlendorf 
und Düppel mit dem Sige in Zehlendorf und dem 
Namen „Bäder-Zwangsinnung in Zehlendorf” errichtet 
werde. Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören 
alle Gewerbetreibende, welche in dem Innungsbezirt 
das bezeichnete Handwerk ansüben, diefer Innung an. 
Zugleich ſcheiden zu demfelben Zeitpunfte biefe Ort- 
ſchaften aus der Bäder und Müller-Innung in 
Zeltow aus. Potsdam, den 6. Auguft 1907. 

Der Regierungspräfib fident. 
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Hufbeichlagöprüfung. 
862. „Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 4. Januar 1905 — Amtsblatt Seite 6/8 — wird 
hiermit ein Termin zur Abhaltung der Sufbefchlags- 
prüfung vor der in Potedam errichteten faatlidyen 
Prüfungsfommiffion auf Montag den 16. September 
1907 anberaumt. 

Diejenigen Hufſchmiede, welche dad 19. Lebensjahr 
vollendet Haben und zu der Prüfung zugelaffen werden 
wollen, haben ihre Meldung fpäteftend 2 Wochen vor 
der Prüfung ſchriftlich an den Vorfigenden der Prüfunge- 
fommiffion, Herrn Departementstierarzt Klebba zu 
richten. 

Der Meldung find folgende Schriftftücte beizufügen : 
4) ein amtlicher Auswtis über das Alter des Prüf- 

» tinge (Oeburtefipein, Zauffcein 2«.), 
sine polizeiliche Befcheini; 
Prüniia izeiliche Befcheinigung darüber, daß der 
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zur Prüfung fi im Regierungsbezirt Potsdam 

aufgehalten hat, 

e) eine Befheinigung über die beitandene Gefellen- 
prüfung (Gefellenbrief), 

d) etwaige Zeugniffe über die erlangte technifcye 
Ausbildung, 

e) eine Erklärung des Prüflinge, daß er ſich inner- 
halb der legten 6 Monate nicht erfolglos einer 
Hufbefhlagsprüfung unterzogen hat. 

Gleichzeitig if dem Herrn Departementstierarzt 
die Prüfungsgebühr von 10 Mark portofrei zu 
überfenden, welche verfällt, wenn der Prüfling ohne 
genügende Gntfhuldigung im Termin nicht erfcheint 
oder die Prüfung nicht befteht. 

Berfpätet eingegangene Meldungen dürfen aus— 





nahmsweiſe berüctficptigt werden. Leber die Zulaffung 
zur Prüfung ent[getet der Voroerade der Prüfungsfom« 


minbeftene 3 Donate vor der Meldung! miffion, veldyer andy vi Prüioar or vwehevdd dur 
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preife im Monat Juli 19 





& z 
3 
# 
x 
3 
& 
I 
3 
# 
FE Ge 
u 
8 
3 


E3 
Li 





Zur Prüfung hat der Prüfling ein Rinnenmeffer 
und eisen Unterhauer mitzubringen. 

Potsdam, den 8. August 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Strom: nnd Schiffahrtöpolizeiverordnung. 

863. Auf Grund der 88 138 und 139 ded Ge 
feged über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (G.S. ©. 195 ff.) fowie des Aller- 
Höchften Erlaffes vom 3. November 1902 über Die 
anderweite Verwaltung der Maͤrkiſchen Wafferftraßen 
(Amtsblatt von 1903 Seite 29) wird von dem unter- 
zeichneten Regierungspräfidenten zu Potsdam als Chef 
der Berwaltung der Märkifhen Waflerftraßen und 
zwar — ſoweit der Regierungsbezirf Potsdam in Be 
tracht fommt — vorbehaltlih der nachträglichen Zu- 
ſtimmung durch den Bezirksausſchuß die nachſtehende 
Strom- und Schiffahrtspolizeiverordnung erlaffen: 





poligeiverordnung vom 17. Auguft 1906 (Amtsblatt 
©. 348) erhält folgende Faſſung. 

Von den Bertimmungen über den Tiefgang der 
Dampfer und Kraftboote fann der Wafferbauinfpeftor 
mit Genehmigung des Regierungspräftdenten zu Potd- 
dam als Chef der Berwaltung der Märtifchen Waffer- 
tragen Ausnahmen zulaffen, fofern befonderd dringende 
Gründe hierfür vorliegen. 

Diefe Polizei-Berordnung tritt mit dem Tage der 
Verfündung im Amtsblatt in Kraft. 

Potsdam, den 9. Auguft 1907. 

Der Regierungspräfident 
als Chef der Verwaltung der Märkifchen Wafferftrafen. 
8 Ur-Ladenfhluß in Schwedt a. D. 
864. Auf Grund des $ 139. der Reichd«Gewerbe- 
Ordnung — R. G. WEIN S.NS — yin u 
Inheaber der afienen Wetonaniien IR 
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Ausfuhrungsbeſtimmungen zum Gefeg vom 17. Mai 1907, betr. 
Henderungen bed Neichöbeamtengejeged vom 81. März 1878. 
891. 1. Zu Artikel 1 Abſchnitt IV. 


einem Sefamteinfommen verhilft, welches einer 
nach den Vorfchriften des Art. 2 Abf. 2 bes 
rechneten Penfion entfpricht. 


Die Befugnid zur Genehmigung der Ge 
währung des Gnadenvierteljahrs an die im 88 
des Neichsbeamtengefeges bezeichneten Hinter: 
bliebenen von Beamten des Reichsheeres wird — 
mit Ausnahme der Sälle, in weldhen nad $ 7 
des Meichebeamtengefeged das Kriegsminifterium 
zu entfcheiden hat — auf die Korpeintendanturen, 
die Intendanturen der Berfehrstruppen und ber 
militärifchen Inſtitute für ihren Gefchäftsbereich 
übertragen. . 


. Zu Artifel 1 Abſchnitt XXI. 


Die nad $ 69 Abf. 1 u. 2 dem Kriege- 
minifterium für den Bereich der Heeresverwaltung 
zuftehenden Befugniffe werden den Penſions— 
regelungsbehörden übertragen. 


. Zu Artifel 2 Abf. 2, 3 u. 7. 


Anträge auf Bewährung der höheren Penfione- 
gebührniffe oder auf Bewilligung von Penfiong- 
beihilfen find von den penfionierten Beamten dee 
Reichsheeres an diejenige Intendantur zu richten, 
welche die Penfion zahlbar gemacht hat (Penfiong- 


vorfchrift 2. Teil Abfchnitt VIIL Nr. 1); von] 


den vor dem 1. 4. 1898 penfionierten Beamten 
an die Penftonsabteilung des Kriegsminilteriume. 

Die Intendanturen legen die Anträge der 
oberen Beamten unter Berfügung der bei ihnen 
etiva vorhandenen Borgänge der Penfionsabteilung 
des Kriegsminijteriums vor. Ueber die Anträge 
der Unterbeamten entfcheiden fie felbit. 

Zum 5. 1. 1908 haben die Intendanturen 
eine Nachweiſung der für Lnterbeamte ange 
wiefenen Beträge nad) beiliegenden Muſter an die 
Penfionsabteilung des Kriegsminifteriums einzu- 
fenden. . 

. Die Neufefiftellung der Penfionsgebührniffe der 
Kriegsteilnehmer (Art. 2 Abf. 2) erfolgt nad 
der im Art. 1 X, 8 41 des Gefeged vorge- 
fchriebenen Penfionsffala, jedocdy unter Zugrunde- 
legung des penfionsfähigen Dienfteinfommeng und 
der Dienstzeit, welche bei der Penfionierung der 
Denfionsbemeffung zugrunde gelegt worden find. 

Für die Auslegung des Begriff „Kriege- 
teilnehmer” gewähren die. Augsführungebeitimmun: 
gen de Bundesrats vom 24. 4. 1905 über die 
Bewährung von Beihilfen an Kriegeteilnchmer 
(Reichs-Zentralblatt S. 101) einen Anhalt. 

. Für die Gewährung von Penfionsbeihilfen nad) 
Art. 2 Abſ. 7 des Gefeged gelten folgende 
Grundfäge: 

a. Die Höhe der Zumendung richtet ſich nach der 

Lage des einzelnen Falles. Als Höchitgrenze ift 

if ein Betrag anzufehen, der dem Penfionär 
unter Sinzurechnung aller feiner fonftigen Ein- 
nahmen einfchliegli derjenigen aus Privat- 


initteln nAsr sinsm Aohaussasbasa Buussauha “sus 


Als Einnahmen find außer dem bisherigen 
Denfionseinfommen fonftige amtliche ober 
private Einfünfte aus Erwerb, Rente, Ber: 
mögen — fowohl eigenem als zutreffendenfalle 
auch dem der Ehefrau, minderjähriger Kinder 
ufiv. —, an barem Gelde ſowie Naturalbegüge, 
freie Wohnung ufiv. anzurechnen; ferner ift 
fertzuftellen, ob und inwieweit die Eltern dee 
Unterfügungsbedürftigen — fall fie noch leben 
— zur Unterhaltung des legteren in der Lage 
find (8 1601 Bürgerliches Geſetzbuch). 

Die Ermittelung ded Gefamteinfommeng 
erfolgt auf Grund beglaubigter Auszüge aus 
den Staateiteuerliften für das betreffende Jahr 
(— nicht Benachrichtigungen über GSteuer- 
veranlagung oder Stenerzetteln —) oder poli« 
zeilicher Befcheinigungen. 


. Die Zuwendung darf nicht zu einem Leber: 


fohreiten der den Beamten bei Anwendung 
dieſes Gefeges zufommenden Beträge bezw. 
von 3000 Mark Gefamteintommen führen. 


. Die Unterftügung wird erit von dem auf die 


Bervilligungsverfügung folgenden Monat ab 
zahlbar gemacht. 


. Ausgefchloffen von der Berüdfichtigung find 


alle Beamten, die ohne Penſion ausgefchieden 
find oder die nad einer Dienstzeit unter 
10 Jahren nur mit einer Onadenpenfion 
(8 39 Reichsbeamtengefeg) bedacht find. 


. Ausgeichloffen bleiben auch alle Beamten, die 


mit Erfolg Alimentationsanfprüche gegen 
Berwandte geltend zu machen in der Lage 
find, ſowie diejenigen, die ſich ihres Ber- 
mögens zu Gunſten anderer entfchlagen haben. 


. Den Untertügten iſt zur Pflicht zu machen, 


von einer Beſſerung ihrer Verhältniffe, nament- 
lid von einer Anftellung gegen Gehalt uſw. 
oder einer Befchäftigung gegen Entgelt unge 
fäumt Anzeige zu eritatten und ferner all 
jährlich die zur Beurteilung ihrer Bermögend- 
verhältniffe erforderlichen amtlichen Nachweiſe 
(f. Nr. 5a.) vorzulegen. 

Bei einer Beränderung des Einkommens 
des Penſionärs im Laufe eines Monats ift 
die Beihilfe mit dem 1. dee Monats nad 
Eintritt der Beränderung, beim Eintritt einer 
Beränderung mit dem 1. eined Monate von 
diefem Tage ab neu feitzufegen. 

Falle der amtliche Einkommensnachweis 
nicht zur feitgefegten Zeit vorgelegt wird, iſt 
die Zahlung der Beihilfe einzuftellen. 


. Wenn ein Unterſtützungsbedürfnis über die 


bier gezogenen Grenzen fidy ergeben ſollte, ift 
auf die \aufenden Unterkügungsfonde zurück- 
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h. Die Penfionsbeihilfen find in gleicher Weife 
wie die Penfionen zu verrechnen. 
Berlin, den 23. Mai 1907. 
Kriegeminifterium. 


* * 
* 


Auörübrungebefimmungen zum Drilitärhinterbliebenengefege 


om 17. Dat 1907 
Erfter Teil. 
Reichsheer. 


l. Zu den verſorgungsberechtigten Kindern 
gehören die ehelichen, die durch nachfolgende Ehe 
legitimierten und die durd) Verfügung der Staate- 
gewalt für ehelich erflärten Kinder (88 1719, 
1723 des Bürgerlichen Geſetzbuchs). 

I. Unter 8 1 fallen die Witwen und Kinder 
1. von Offizieren des Friedensſtandes (8 38 

A. 1 des Reichemilitärgefeued vom 2. Mai 

1874, Reihe -Gefegbl. ©. 45), die 

a) nad) einer penliongsberechtigenden Dienft- 

jeit von zehn Jahren (8 1 Abf. 1 dee 
9. PB. 8. — Dffizierpenfionsgefeg vom 
31. Mai 1906) geftorben find, 
b) bei fürzerer Dienſtzeit auf Grund einer 
Dienſtbeſchädigung unter Würdigung Der 
Umftände des einzelnen alles eine Penfton 
auf Xebengzeit erhalten haben würden, 
(8 1 Abf. 2 O. P. G.), wenn fie am Todes⸗ 
tag in den Ruheſtand verfegt worden wären; 
2. von verabfchiedeten Dfiizieren des Friedens— 
ftandeg, die auf Grund früherer Gefege oder 
des 8 1 Abf. 1 der 88 2, 3 Offizierpenſions⸗ 
gefees eine lebenslängliche Penfion aus der 
Reichskaſſe zu beziehen hatten. 
Diefer Penfion fehen die auf Grund der 

8 4, 5 des Militärpenfiondgefeged vom 

27. Zuni 1871 und des 8 1 Abi. 2 Offizier 

penfiongsgefeges bewilligten lebenslänglichen 

Denfionen gleich. 

Unter 8 1 fallen dagegen nidyt die Hinter 
bliebenen der zum Bezug einer Penfion aus der 
Reichskaſſe berechtigten Dffiziere der ehemaligen 
fhleswig=holfteinifchen, der däniſchen und der 
franzöfifchen Armee. 

II. Den Anträgen auf Witwen- und Waifen- 
geld für die Hinterbliebenen eines Dffizierd dee 
Sriedeneftandee, der eine Dienftbefchädigung 
erlitten bat und vor Ablauf einer zehnjährigen 
penfiongsberedytigenden Dienftzeit geftorben ift, find 
die fchriftlidyen Feſtſtellungen über die Dienitbe- 
(hädigung beizufügen (S. 2 Nr. V. P. V. — 
Penfionierungsvorfchrift). 

. Zu 88 2, 3. 

l, Die Abrundung des Jahresbetrags der- 

Witwen⸗ und Waifengelder darf nur einmal und 


1. 3u 8 1.) 


*) 55 ohne Ungabe cines Geſetzes bedeuten 83 des 


Malrßinteröliedenengejeßen 





swar bei der erfimaligen Berechnung der Bezüge 
fattfinden. Sie ift daher in Fällen der 884 
bie 7 alfo namentlih ausgefchloffen, wenn fie 
eine Ueberfchreitung der Penfion des Berftorbenen 
zur Kolge haben würde. (Vgl. Anlage 1.) 

IH. Zu den nicht witwengeldberechtigten Per- 
fonen rechnet die rechtöfräftig gefchiedene Ehefrau 
und die Ehefrau, deren eheliche Gemeinfchaft 
Idrotnaſtis aufgehoben iſt (85 1575, 1586 


ir Vom 1. April 1907 an find die Waifen- 
gelder für Kinder der Ober⸗ und Unterflaffen und 
die Kriegswaiſengelder für Kinder der Unter 
flaffen und von Unterbeamten, fomweit deren 
Zahlung wegen Aufnahme der Kinder in Militär 
erziehungsanftalten ganz oder zum Teil gerubt 
bat (vgl. 8 10 Abf. 2 Gef. von 1887 und 
8 2 Abf. 3 Gef. von 1895/97), unverfürzt zu 
sahlen. Died gilt gemäß 8 53 auch Hinfichtlich 
der Kinder derjenigen Perfonen, die bereits vor 
dem nfrafttreten des Geſetzes (1. 4. 07) geftorben 
find. Der Erlaß des Kriegsminifteriumd vom 
5. Kebruar 1906 Nr. 1199/1. 06. C. 2 und dee 
Verforgungd- und "Jufliz- Departements vom 5ten 
April 1906 Nr. 33/4. 06. C. 2 wird aufgehoben. 
Die Einziehung der Erziehungsbeiträge für Kadetten 
fann durch Vermittlung der General-Militärfaffe 
erfolgen. 

IV, Die Waifengelder für die in die Yn- 
ftalten des Potsdamfchen großen Militärwaifen- 
baufes aufgenommenen Kinder find nach wie vor 
an die Militär-Penfiondkaffe abzuführen. 


. 3u 88 


I. Gemäß Abf. 2a. des 8 8 find ver 
forgungeberechtigt die Witwen und Kinder von 
den zu einer lebenslänglichen Penfion berechtigten 
Dffizieren, die beim Augfcheiden aus dem Kriedene- 
ande nod) nicht verheiratet waren, dann eine 
Wiederverwendung im Sinne des 8 8 Abf. 1 
und 2 Dffizierpenfionsgefeged gefunden und fich 
vor Beendigung der Wiederverwendung ver- 
heiratet haben. 

Il. Gemäß Abf. 2b. des 8 8 find ver 
forgungsberechtigt die Witwen und Kinder von 
Gouverneuren und Kommandanten des Invaliden⸗ 
baufes in Berlin fowie von gehaltsberechtigten 
Dffizieren der Invalideninſtitute. Als gebalte- 
berechtigt gelten nicht die Offiziere in Pfleglinge- 
ttellen. 

III. Abſ. 3 des 8 8. Die Früt für die 
Eheſchließung endigt 
a) bei Offizieren des Friedensſtandes mit dem 

Schluffe ded Monats, in weldyem dag Aug- 

fcheiden aus dem aftiven Veilitärdienft erfolgt 

it (8 14 Abf. 10.9. G.), 

b) bei den unverheiranet ad m RÜMLETIND 
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dem Tage, an welchem die Wiederverwendung | 


beendigt worden ift, 
bei den umnverheiratet aus dem Friedensſtand 
ausgefchiedenen penfionierten oder nicht pen- 
fionierten, dann zum aftiven Milttärdienfte 
vorübergehend wieder berangegogenen Offizieren 
(8 11 Abf. 2) ſowie bei Offizieren des Be- 
urlaubtenftandes (8 11 Abſ. 1) mit dem 
Zage der Entlaffung, 
bei den Dffizieren der Invalideninftitute mit 
Ausnahme der Pfleglingsoffiziere mit dem 
Tage des Ausſcheidens aus dem Inſtitute. 
IV. Hat die Ehefchließung der unverheiratet 
aus dem Friedensftande ausgefchiedenen Offiziere 
innerhalb der gefeglichen Frift Nattgefunden, fo 
haben, wie die Witwen und die Kinder der unter 
Kr. 3 IIIb. bezeichneten, fo auch die Witwen 
und die Kinder derjenigen unter Nr. 3 1llc. er 
wähnten Offiziere, die aus dem Friedensſtande 
mit einer lebenslänglichen Penfion ausgefchieden, 
aber aus Beranlaffung einer Mobil: 
madhung zum aftiven WMilitärdienft oder zum 
Dienft in der Militär oder Marineverwaltung 
wieder herangezogen worden find (8 8 Abf. 2 
9. P. ©.) einen gefeglihen Anſpruch auf 
Witwen⸗ und Waifengeld nah 8 1. 
V. Die Anträge auf Feſtſetzung des Witwen- 
und Waifengeldes für die Hinterbliebenen von 
Angehörigen der Invalideninftitute haben die 
Anvalideninftitute zu fielen und für Offiziers⸗ 
binterbliebene an die Berforgungsabteilung des 
Kriegeminifteriumg, für Mannfchaftshinterbliebene 
an die Intendantur der militärifchen Inſtitute 
zu fenden. 
4. 3u 89. 
I. Wegen der legitimierten Kinder fiehe 
Ar. 1 Abſ. 1. 
II. Unter 8 9 fallen die Witwen und Kinder 
von Offizieren des Friedensſtandes, die 
1. vor vollendeter zehnjähriger Dienftzeit ge 
ftorben find, fofern ihnen gemäß 8 7 Abf. 2 
Dffizierpenfionggefeg eine Penfion für die 
Dauer der Bedürftigfeit hätte bewilligt werden 
fönnen, falle fie am Todestag in den Ruhe⸗ 
fand verfegt worden wären, 
2. auf Grund dee $ 1 Abf. 2 oder dee 8 7 
Abf. 2 des Offizierpenfiondgefeges oder der 
85 4, 5 des Militärpenfionsgefeges vom 
27. Juni 1871 am Zodedtage zum Bezug 
einer nicht lebenslänglichen Penfion aus der 
Reichskaſſe berechtigt waren. 
Zu den unter 1 erwähnten Shinterbliebenen 
gehören auch die Witwen und Kinder folder 
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Sr 
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Offiziere des Fritdene ſtandes, die im Kalle einer], 


am Todestag erfolgten Berfegung in den Ruhe 
ftand eine Penfion auf Zeit gemäß 5 1 Abf. 2 
Dffijierpenfionsgefep erhalten haben würden, fo- 
fera gugleih die Borausjegungen für die Be 


willigung einer Penfion gemäß 8 7 Abſ. 2 

Offizierpenſionsgeſetz gegeben find. 

II. Den Anträgen auf Bewilligung dee 
Mitwen- und Waifengeldes ift ein amtlicher oder 
amtlich beftätigter Nacyweis über die Kamilien-, 
Vermögens⸗ und Einfommensverhältniffe der Witwe 
und der Kinder dee Berftorbenen beizufügen. — 
Der Nachweis bedarf der Beftätigung des Land⸗ 
rate, wenn er von Behörden — ausgenommen 
Stadt-Polizeibehörden — geführt oder anerfannt 
worden ift, die unter dem Landrate fiehen. Bon 
etwaigen, die Würdigfeit in Frage ftellenden zivil« 
gerichtlichen Bertrafungen ift Mitteilung zu machen 

IV. Die Bewilligung erfolgt für die Dauer 
des Bedürfniſſes. 

V. Die Jahresquittungen ſind mit einer 
Beſcheinigung darüber zu verſehen, daß ſich die 
Verhältniſſe der Witwe und der Kinder gegen 
früher nicht weſentlich gebeſſert haben. 

Zu 8 10. 

Wenn die Anrechnung der im 8 10 er 
wähnten Dienstzeiten nicht fehon bei Lebzeiten des 
im aftiven Dienfte geftorbenen Offizierd genchmigt 
worden ift, worüber gegebenenfallg die Ausweife 
vorzulegen find, ift fie fpäteftene bei Stellung 
des Antrags auf Feſtſetzung des Witwen- und 
Waiſengeldes nachzufuhen. Kür die Hinter- 
bliebenen penfionierter Offiziere fommt eine nach— 
trägliche Anrechnung nicht mehr in Frage. 

Zu $ 11. 

I. Wegen der Tlegitimierten Kinder ſiehe 
Nr. 1 Abf. I., wegen der Frift für Ehefchlichung 
Nr. 3 Abf. Illc. 

II. Abf. 1, 3 des 8 11. Den Anträgen auf 
Bewilligung des Witwen⸗ und Waifengeldes find 
beisufügen: 

a) wenn der Tod im aftiven Dienſt eingetreten 
ift, die fchriftlichen Feſtſtellungen über die 
Dienttbefhädigung (S. 2 Nr. V. P.V.), 

b) ein ärztliche Zeugnis, worin der urfädjliche 
Zufammenhang zwiſchen Zod und Dienfl- 
befhädigung des Berftorbenen wiffenfchaftlic) 
zu begründen it, 

c) ein Nachweis über die Bamilien-, Bermögened- 
und Einfommensverhältniffe der Witive und 
der Kinder (Nr. 4 Abſ. III.), 

d) wenn den Hinterbliebenen aus der Zivildienit- 
ftellung des Verſtorbenen (624 Nr. 3O. P. ©.) 
Anſprüche auf Witwen⸗ und Waiſengeld oder 
eine gleichartige Verſorgung zur Seite ſtehen, 
eine beglaubigte Abſchrift von der Feſtſtellung 
jener Verſorgung. 

III. Die Vorbereitung und Vorlegung der 
Witwen⸗ und Waiſengeldanträge erfolgt von den 
Stellen, die zuftändig wären, false es fih um 
Witwen und Kinder von Offizieren des Friedend- 
flandes oder penfionierten Offizieren des Friedens⸗ 
ftandes handelte. 


- nu 


IV. Abf. 2 des 8 11. Es finden An- 
wendung Abſ. Ilc., d. und Abſ. IL. Auf Wr. 3 
Abſ. IV. wird Bezug genommen. 

. 3u 8 12. 

I. Vegen der legitimierten Kinder wird auf 

Nr. 1 Abſ. I, wegen des Begriffs „aktives Heer“ 

auf 838 des Reichsmilitärgeſetzes Bezug genommen. 

II. Die Abweichungen gegen 81 des Militär- 
binterbliebenengefeged vom 13. Juni 1895 be- 
ſtehen darin, daß 
a) auch die Witwen und Kinder der renten- 

berechtigten Kapitulanten von mindeſtens 

achtzehnjähriger Dienftzeit ($ 11 M. V. ©. 

— Mannfchafteverforgungsgefeg vom 31ften 

Mai 1906) ohne Rückſicht auf Zeit und 

Urfache des Todes des Rentenempfängers ein 

Recht auf Berforgung erlangt haben, 

b) bei den übrigen ehemaligen Militärperfonen 
der Unterflaffen die Dienftbefchädigung, die 
den Tod des Beichädigten verurfacht hat, 
feftgeftellt fein muß (P. V. 3. Zeil) und zwar: 

bei Friedensdienfibefchätigungen vor 
der Entlaffung, bei Kriegsdienitbefchädi- 
gungen (ausgenommen Kriegeverwundungen, 
für die feine Zeitbefchränfung beileht) bie 
sum Ablaufe von zehn Jahren nad) dem 
Friedensſchluß oder dem im & 17 Abſ. 2 
Satz 2 angegebenen Zeitpuntte. 
Hinfichtlic der Feſtſtellung der Dientt- 
beihädigung findet $ 2 Abſ. 2 Mannfchafte- 
verforgungsgefeg entfprechende Anwendung. 

I. Zu den Borausfegungen für den Ber- 
forgungsanfpruch der Witwen und Kinder von 
den unter IIb. erwähnten Perjonen gehört nicht, 
daß der Berforbene zum Bezug einer Militär: 
rente berechtigt war. Das Gleiche gilt für Die 
Witwen und Kinder der ehemaligen Kapitulanten 
von mindeftens achtzehmjähriger Dienstzeit, wenn 
die Berforgung nicht auf Grund der Dienstzeit, 
fondern auf Grund einer tödlich verlaufenen 
Dienftbefhädigung (8 12 Abf. 2 Nr. 2) bean- 
fprucht wird. 

u8 13. 

I. Die Anlage 2 enthält Beifpiele für die 
Berechnung des MWitiwen- und Waifengeldes. In 
den Anträgen auf Feititellung dieſer Bezüge find 
diefe im einzelnen zu berechnen. 

1. Abſ. 3 des 8 13. Penfiongfähige 
Löhnungszuſchüſſe oder Znlagen bezichen gegen 
wärtig die zur Klaffe der Unteroffiziere gehören» 
den Regiftratoren bei den Generalkommandos ufw., 
die Büchfenmacherunteroffigiere der Maſchinen— 
gewehr-Abteilungen, die Stabshoboiſten, Stabe- 
borniften und Stabstrompeter, die Oberfahnen⸗ 
fhmiede und Kahnenfchmiede, die Keldwebel ale 
Schirrmeiſter bei den Berfehrstruppen, die Hand» 
mwerfgmeifter bei den Zruppen und Belleidunge- 


ämtern und die Unteroffiziere als Schirrmeilter | 


10. 


11. 


12, 


bei den Zraindepote, vgl. Armee-Berordnungsblatt 
1907 ©. 170/171 zu Nr. 32. 

II. Ab ſ. dee 8 13. Die Hinterbliebenen 
der zu Löhnung berechtigten NRegiftratoren bei den 
Generalkommandos uſw. fallen nur unter Abf. 3 
dee 8 13. 

IV. Abf. 5 des 8 13. Nr. 
findet finngemäß Anwendung (8 15). 
in Anlage 1 
Zu 8 14. 

Ar. 5 findet finngemäß Anwendung. Die 
Genehmigung ift auf dem militärifchen Dienft- 
wege bei dem Berforgunge- und Juſtiz⸗Departe— 
ment des Kriegsminifteriume zu beantragen. 
3u 8 15. 

l. Die Vorſchriften über die Begrenzung des 
Witwen: und Waifengelded nach oben find neu. 
Vgl. Anlage 2. 

II. Sind Witwen- und Waifengelder derart 
gefürzt worden, daß fi nad dem Augfcheiden 
eined Bezugsberechtigten die Bezüge der ver 
bleibenden Berechtigten erhöhen (8 15 Abf. 5, 6), 
fo ift Dies in der Feſtſetzung der Witiven- und 
MWaifengelder, in den Rechnungen der zahlenden 
Kaffe, in den Grundverzeichniffen und bei Ueber⸗ 
weitungen infolge Wohnſitzwechſels zu vermerken. 
Die neue Feitfegung liegt der Jutendantur ob, 
in deren Grundverzeichnis die Bezugsberechtigten 
geführt werden; fie erfolgt auf Antrag der Be- 
rechtigten oder, fobald der Intendantur das Aus—⸗ 
fcheiden eines Berechtigten amtlicy mitgeteilt if. 
3u 8 16. 

I. Die Borfchrift des 8 6 Abf. 2 des 
Miltärhinterbliebenengefegee vom 13. Juni 1895, 
wonach Witiven und Kinder aus Ehen, die erft 
nach Feritellung der Dienitbefchädigung gefchloffen 
worden find, feinen Anſpruch auf Witwen⸗ und 
Waiſengeld haben, iſt in das neue Geſetz nicht 
übernommen worden. 

I. Wegen des weiteren Ausfchluffes dee 
Anfpruhe auf Witwengeld ſiehe 8 14 (8 8 
Abf. 1), wegen der Borlegung der Witiven- und 
MWaifengeldanträge für Hinterbliebene von An⸗ 
aehöngen va Invalideninstitute ſiehe Nr. 3 Abf. V. 
Zu 88 17. 18. 

1. Degen der legitimierten Kinder fiche 
Nr. 1 Abſ. 1. 

II. Die Berforgungsanfprüdye, die den SHinter- 
bliebenen eines Beamten der Zivilverwaltung, eines 
Beiftlichen oder eines anderen firchlichen Beamten 
aus deren Zivildienitverhältnie zufteben, bleiben 
ihnen gewahrt und werden von der Berrechnunge- 
vorfchrift des 8 34 Abf. 4 Offizierpenfionggefeg, 
wonach die aus Militärfonde gewährte Penfion 
bei Beamten der Reichezivilverwaltung an die 
Stelle der Zivilpenfion tritt und bei den übrigen 
Beamten auf die Zivilpenfion angerechnet wird, 
nicht berührt. 


2 Abſ. I. 
Beifpiel 





you 


Die Bewilligung von Witwen und Waifen- 


geld aus Militärfonds kann demnach nur in 

Trage fommen 

a) foweit bei den Hinterbliebenen der vorſtehend 
bezeichneten Perfonen gemäß 8 2 Abf. 3 die 
Kriegszulage zur Berechnung der Witiven- 
und Waifengelder herangezogen werden daff, 

b) wenn aus dem Zivildienitverhältniffe des Ver- 
ftorbenen feine oder nur eine geringere 
Hinterbliebenen-Berforgung, ale in 88 17, 18 
vorgefehen, beanfprucht werden Tann, 

c) wenn die als Heeredbeamte verwendeten Per- 
fonen nicht auch zugleih Beamte der Zivil- 
verwaltung, Geiſtliche oder andere kirchliche 
Beamte waren ($ 35 8.9. G). 

II. Die Hinterbliebenen von Perfonen, die 
während der Dauer eines Krieges bei dem Feld— 
oder Befagungsheer im privatrechtlichen Vertrags— 
verhältnid eines Dienftverpflichteten geftanden 
haben (8 35 O. P. G.), find von der Verſorgung 
mit Witwen und Waifengeld aus Militärfonde 
ausgefchloffen. 

IV. Den Anträgen auf Bewilligung von 
Witwen⸗- und Waifengeld find die amtlichen Aus— 
weife über die Dienitbefchädigung, ferner die in 
Ar. 6 Abf. II. unter b., c. und d. bezeichneten 
Schriftitüce beizufügen. M 

V. Die Borbereitung und Borlegung der 
Witwen und Waifengeldanträge erfolgt von den 
Stellen, die zufändig wären, fall& es ſich um 
Witwen und Kinder von Heeresbeamten des 
Triedengftanded oder von penfionierten Heeres⸗ 
beamten des Friedensftandes handelte. Stand 
der Beamte zur Zeit feines Todes im Zivildienite, 
fo ift die Behörde zuftändig, die nad) den bezüg- 
lihen Zivildienftvorfchriften den Antrag aut 
Witwen⸗- und MWaifengeld aus Zivilfonde vorzu— 
legen hätte. Die Anträge find an die Ber- 
forgunge-Abteilung des Kriegeminifteriume zu 
richten. 

VI. Auf die Hinterbliebenen von Perfonen 
der freiwilligen Kranfenpflege fommen Nr. 12 
Abf. 1. IV., Nr. 4 Abſ. IV., V. und hinſtchtlich 
der Vorbereitung und Borlegung der Witiwven- 
und Waifengeldanträge die für die Hinterbliebenen 
von Militärperfonen der LUnterflaffen gegebenen 
Beflimmungen zur Anwendung. Die Anträge 
find an die Berforgungg » Abteilung dee Kriege 
minifteriums zu richten. 

VII. Bon den Hinterbliebenen des auf dem 
Kriegsfchauplage dienftlich verwendeten weiblichen 
Derfonals der freiwilligen Krankenpflege fommen 
nur die elternlofen Kinder in Betracht. 


zufügen. Wenn der SKriegsteilnehmer im Kriege 
geblieben oder während der Zugehörigfeit zum 
Feldheer an den Folgen einer Kriegedienftbefchädi- 
gung geitorben ift, if noch die Sterbeurkunde, 
und wenn er nad) der Demobilmachung geftorben 
ift, ferner noch ein Ärztliche® Zeugnis nach Nr. 6 
Abſ. IIb. vorzulegen. Borbeheltli der Nach: 
prüfung kann die Bewilligung auch ſchon auf 
Grund der amtlichen Berluftliften ftattfinden. 

Il. Die für die SKriegeverforgung der 
Hinterbliebenen durch 8 14 des Reichsgeſetzes 
vom 31. Mai 1901 neu eingeführte Unter—⸗ 
fheidung zwiſchen äußerer und innerer Kriege- 
dienftbefchädigung ift in das neue Gefeg nicht 
übernommen worden. 


. 3u 88 20, 21. 


I. Unter „allgemeiner Berforgung” find 
nicht nur die Gebührniffe und Bewilligungen 
gemäß 88 2 bis 18 des Militärhinterbliebenen- 
geſetzes, ſondern auch die den Hinterbliebenen des 
Beritorbenen aus deſſen Anitelung oder Bes 
(häftigung im Zivildientte ($ 24 Nr. 3 O. P. G. 
und 8 36 Nr. 4 M. B. ©.) erwachſenen An— 
fprüche auf Witwen- und Waifengeld oder gleich“ 
ſtehende Gebührniffe zu verftehen. Das Gleiche 
gilt für Hinterbliebene von Geiſtlichen und ande- 
ren Kirchenbeamten (K 34 Abf. 1 O. 9. ©.). 
Der Antrag auf Bewilligung der Kriegeverfor- 
gung muß ergeben, ob auf derartige Gebührniffe 
ein Anfprudy beſteht oder nicht. 

I. Die Borfchrift des 8 14 des Militär- 
binterbliebenengefeges vom 13. Juni 1895 ift in 
das neue Geſetz nicht übernommen worden. Die 
Hinterbliebenen von WMilitärperfonen der Unter— 
flaffen erhalten die Kriegsverforgung und die 
Berforgung mit Witwen- und Waifengeld neben- 
einander (8 29 Nr. 4). 

Il. Nr. 12 Abſ. VII. findet Anwendung. 
3u 8 22. 

I. Das Gefeg macht die Gewährung des 
Kriegselterngeldes u. a. davon abhängig, daß der 
Berstorbene den Lebensunterhalt feiner Verwandten 
der auffteigenden Linie ganz oder überwiegend be- 
firıtten bat. 

Vorausſetzung für die Bewilligung des Kriegs⸗ 
elterngeldes iſt nur, daß der Unterhalt in den 
betreffenden Fällen tätſächlich gewährt worden. ift, 
ohne Rüdficht darauf, ob andere unterhaltspflichtige 
Derfonen vorhanden waren. 

Dagegen ift die Berilligung zu verfagen, 
wenn es fih um unterhalteberechtigte und um 
foldye im gefeglihen Sinne unterhaltspflichtige 
Derfonen Handelt, die offenfundig bemittelt find 


13. Zu 19. und bei Kebzeiten des Berftorbenen eine gleiche 


L Wegen ber Iegitimierten Kinder ſiehe oder nähere, jedod) unerfüllt gelaffene Verpflichtung 

Kr 1265. I zur Gewährung des Unterhalts an die Verwandten 
U. Den Anträgen ift ein Auszug aus den der. anftteigenden Einie hatten, ale der Verftorbene, 
MHitaßranalißan mh —j.. Pr a. .. u. ıT Dia WUuntohnean an WMavratliinauna sans 


16. 


17. 


18. 
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Kriegselterngeld if ein nad) Maßgabe der Nr. 4 
Abſ. III. beftätigter Bericht der Ortsbehörde des 
Mohnfiges des BVerftorbenen und der Verwandten 
der auffteigenden Linie über folgende Punfte bei⸗ 
sufügen: 

a. Kamilien- und Vermögensverhältniffe des Ber 
ftorbenen mit Angabe feines fteuerpflichtigen 
Einfommensg, 

b. feit wann, in welcher Weife, mit welchem 
Betrage und bie zu welchem Zeitpunfte der 
Berftorbene Unterhalt gewährt bat; bei Natu- 
ralien ift deren Geldwert anzugeben, 

c. Kamilien, Vermögens⸗, Kinfommend- und 
Ermwerbsverhältniffe der Verwandten der aufs 
fteigenden Linie des Berftorbenen, denen er 
Unterhalt gewährt hat, 

d. Rame, Wohnort und Bermögensverhältnifie 
der unterbaltspflichtigen und fähigen Ber- 
wandten, fofern die Verwandten der auf 
fteigenden Linie unterhaltsberechtigt find, 

e. eine Angabe darüber, ob der Berftorbene den 
Lebensunterhalt feiner Verwandten ganz oder 
überwiegend beftritten hat, ob dieje Verwandten 
der Fürſorge des Reihe und mit voeldyem 
Betrage bedürfen, oder ob die Bewilligung 
aus Gründen der Nr. 15 Abf. I. Sag 3 
oder wegen Unwürdigkeit zu verfagen fein wird. 

IU. Die Höhe der Beträge richtet ſich nad) 
der Bedürftigfeit und dem Grade der Erwerbe- 
befehräntung der Verwandten der auffteigenden 
Linie unter Berüclichtigung der örtlichen Preis- 
verhältniffe. Die Bewilligung erfolgt auf die 
Dauer der Bedürftigfeit. Den Empfängern if 
zur Pflicht zu machen, von einer Beflerung ihrer 
Verhältniſſe den zahlenden Kaflen Anzeige zu 
erftatten. 

IV. Die Bewilligung 'iſt grundfäglid) zu ver- 
fagen, wenn der Berftorbene den Unterhalt aue- 
ſchließlich während der Zugehörigfeit zum Feld— 
beere gewährt hat. 

V. Nr. 4 Abſ. V. und Nr. 13 Abſ. 1. 
finden Anwendung und zwar Nr. 4 Abſ. V. mit 
der Maßgabe dag in den Fahresquittungen zu 
befcheinigen ift, daß die betreffenden Perfonen 
fortdauernd bedürftig find. 

Zu 8 25. 

Die Kinder find verforgungsberechtigt, vgl. 
noch 8 21 legten Abfag. 

Zu $ 26. 

Anträge auf Grund des 8 26 Abi. 2 find 
mit einem Zeugnid der vorgefegten Dienſtbehörde 
de8 Beritorbenen über das Zutreffen der dajelbit 
erwähnten Borausfegungen zu belegen. 

Ar. 6 Abi. IIb. c. findet finngemäß An- 
ivendung. 
3u 8 27. | 

I. An die Stelle des bisheriaen Anſpruchs 
auf Wirwenbeipilfe if die „Ermächtigung“ der 





oberften Weilitärvermwaltungebehörden des Kon⸗ 

tingent8 oder der von ihr beftimmten anderen 

Behörden (8 28 Abf. 2) getreten, Witwenbeihilfe 

zu bewilligen. Die Höhe der zu bewilligenden 

Beträge richtet ſich nad den Einfommengver- 

hältniffen der Witwen. Die Bewilligung erfolgt 

folange, ale fi) das Befamteinfommen nicht 
ändert; fie if, mo bierzu Anlaß vorliegt, von 

Zeit zu Zeit nacdhzuprüfen. Den Empfängern ift 

sur Pflicht zu machen, von einer Befferung ihrer 

Berhältniffe der zahlenden Kaſſe Anzeige zu 

erftatten. 

I. Als Einnahme ift zu rechnen, was die 
Witwe auf Grund von Nechtsanfprücen, Ver⸗ 
mögensbeſitz oder Erwerbstätigkeit bezieht. Natural. 
bezüge und Wohnung im eigenen Haufe find mit 
ihrem Durchfchnittsgeldwert anzurechnen. 

Die aus öffentlichen Mitteln gewährten Be⸗ 
züge (Armenunterftügungen uſw.), einmalige Unter 
ſtützungen, ſoweit fie nicht regelmäßig wieder⸗ 
fchren, und ähnliche nicht auf einem Redhtetitel 
beruhende mildtätige Zuwendungen bleiben außer 
Anfag. 

II. Bon den Einfommen dürfen u. a. abge 
jogen werden: 

a) Grundſteuer, 

b) Scyuldenzinfen und Renten, 

c) die im Grundbuch eingetragenen Yaften, 

d) bauliche Unterhaltung (ortsüblicher Durdy 
ſchnittsſatz) 

e) Feuerverſicherungsbeitrag für Gebäude, 

f) Hausbeleuchtung, (ale Ausgaben dee 
3 Waſſerverſorgung, Vermieters, die den 
h) Schornſteinreinigung, (Mietern vertraglich 

i) Latrinenentleerung, nicht zur Laſt fallen). 
IV. Bon dem Einkommen dürfen nicht abge⸗ 

zogen werden: 

a) die Einfommen-, Ergänzunge, Kommunals, 
Kirchenſteuern, 

b) Beträge, die zur allmählichen Zilaung der 
Schulden entrichtet (Amortifationg-Tılgunge- 
quoten) oder die im Zwangswege beigetrieben 
oder zur Deckung zu unrecht erhobener Witiven- 
beihilfen einbehalten werden, 

c) die regelmäßigen jährlichen Abfegungen für 
Abnugung von Gebäuden, Mafchinen, Bes 
triebegerätfchaften uſw., 

d) Beträge für Abnugung der Möbel in vers 
mieteten Wohnräumen, 

e) die von der Witwe für ihre Perfon zu ents 
richtenden Beiträge zu Kranfen-, Unfalls, 
Invaliditäte-, Witwen-, Waifen-, Penfions-, 
Sterbe⸗, Begräbnie- und ähnlichen Kaffen, 

f) die Prämien für Lebens- Militär-, Ausſteuer⸗, 
Mobiliarfeuer-, Einbruchs- und andere ähnliche 
Beriicherungen (andantmnund BLÄST 
des Kanird ann ROLÄUSUN, 

g) Kuga gar ve gut XVX. 





III 


19) 


haltenen Dienftboten, Beiträge zu Kranken⸗ 


uſw. Kaffen für diefed Perfonal, 
h) Koften für Umbau, Ausbau und Ausſtattung 
des eigenen Haufeg, 


i) Schenfungen und freiwillige Abtretungen von 


| 
20. 


Bermögensrechten, ſoweit fie nicht auf einer: 


moralifchen Berpflichtung beruhen. 
V. Den Anträgen für Witiven von 


jenigen Schriftitücte (vgl. P. B.) beizufügen, die 
ein Urteil darüber ermöglichen, ob der Berftorbene, 


falls er am Todestag in den Ruheſtand verfegt 
worden wäre, Penfion oder Rente auf Grund einer 


Kriegsdienitbefhädigung erhalten haben würde. 

VI. Den Anträgen ift ein Bericht der Orts— 
behörde des Wohnſitzes der Witwe (vgl. Nr. 4 
Abſ. TI) über deren Familien⸗, Vermögens⸗, 
Einfommend- und Erwerbsverhältnifle beizufügen. 
Der Bericht muß, falld etwa wegen Unwürdigkeit 
die Bewilligung zu verfagen fein wird, hierüber 
Angaben enthalten. 

VII. Die Bahresquittungen find mit einer 
Befcheinignng darüber zu verfehen, daß ſich dag 
Hahresgefamteinfommen der Witwe gegen früher 
nicht erhöht bat. 

Zu 8 28. 

I. Die Vorbereitung der Anträge, die Felt: 
fegung, Anmeifung, Zahlung und Berrechnung 
der Hinterbliebenenverforgungsgebührniffe erfolgt 
von denjenigen Dienftitellen, die dafür gegenwärtig 
zuftändig find. Soweit die Bewilligungsbefugnig 
im Geſetz ausfchlieglich der oberſten Militärver— 
waltungsbehörde des Kontingents vorbehalten iſt, 
find die vorbereiteten Anträge an das Verſorgungs— 
und AJuftize Departement des Kriegeminifteriums 
su fenden. Zu den Anträgen find die neuen 
Muster, Anlage 4, 5, zu verwenden. 

1. Die Befugnie, zu beitimmen, an wen bie 
Zahlung zu leiften ift, wird auf die der rechnungs— 
legenden Kaffe vorgefegte Behörde übertragen. 
Diefe find für die General-Militär und bie 
Militär-Penſionskaſſe die Berforgungs-Abteilung 
des Kriegsminiſteriums und die auf die erwähnten 
Kaffen anweiſenden Intendanturen, für Die 
Hegierungs-Hanptfaffen und ihre- Spezialfaffen 
die Regierungen, für die Zahlungsſtelle XIV. 
Armeckorpe die Intendantur XIV. Armeeforpe 
und für die dem Ministerium für Elſaß-Lothringen 
unterstellten Kaffen das letztere. Für gewöhnlich 
it die Zahlung an den Beredytigten felbit, die 
Gebührniſſe der Stinder, wenn die Mutter noch lebt 
und für die Erziehung der Kinder, ſei es im Hauſe 
oder außerhalb der Familie, forgt, an die Mutter, 
in den übrigen Fällen, ſofern wicht überwiegende 

Grinbe für eine Abweichung vorliegen, an den 


Bormund oder Pfleger des Berechtigten zu zahlen. 


gen über Quittungeleiftung und Rechnungslegung 


[I An den gegenwärtig geltenden Beſtimmun⸗ 


im 
Dienfte geftorbenen Heeresangehörigen find Ddie- 








wird nichts geändert, ausgenommen Ouittungs⸗ 
wufter V. und VII, wo die Stellen über die Auf- 
nahme von Kindern in Militärerziefungsanftalten 
in Wegfall fommen. 

Zu 8 29. 

l. Zu Nr. 1 dee 8 29. Die Vorſchrift 
über den Beginn der Zahlung der Gebührniffe 
aus der Kriegsverforgung it gegen früher (8 43 
Abf. 2 und 8 99 Abſ. 4 des Militärpenfiong- 
gefeged vom 27. 6. 1871) geändert. Kür Ber- 
wandte der auffteigenden Linie (8 22), die wegen 
des Borhandenfling der Witwe oder ehelicher 
Nachkommen des Berftorbenen Gnadengebührniſſe 
nicht erhalten können, beginnt die Zahlung des 
Kriegselterngeldes mit dem auf den Todestag dee 
BVerftorbenen folgenden Tage. 

1. Bei Zahlungen, die für Teile eines 
Monats: zu leiften find, ift für jeden einzelnen 
Tag je nach der Zahl der Tage des betreffenden 
Monats rs, Ya Iso oder '/., des Monate» 
betrages zu berechnen 

IM. Zu Rr. 2 des 8 29. Die nad) den . 
Befoldungsvorfchriften für die Zahlung der Gnaden⸗ 
gebühruiſſe zuftändigen Dienftitellen haben in Bällen, 
in denen die Zahlung von Gnadengebührniffen 
beftimmungsmäßig ftattfinden darf, an Stelle dee 
einfachen den dreifachen Betrag diefer Gebührnis 
zu bemwilligen. Sind Gnadengebührniffe zur Be- 
ftreitung der Koften der legten Krankheit und der 
Beerdigung bewilligt worden, fo ut ein Zufchuß 
in Grenzen des doppelten Betrages der Gnaden⸗ 
gebührniffe, jedoch nur foweit zu bewilligen, ale 
die Koften der legten Krankheit und der Beerdigung 
durch die Snadengebührniffe und den Nachlaß dee 
Verstorbenen nicht gedeckt find. Bon der Be- 
willigung für inggefamt drei Monate fallen '], 
dem Befoldungefonde, ?/, dem .Penfionsfonde 
(gegenwärtig Kapitel 74 Titel 4) zur Kalt. Diefe ”/, 
werden den betreffenden Kaffen bei Feſtſetzung des 
MWitiven- und Waifengeldes von der diefe Gebühr 
nis  bewilligenden Dienititelle oder, wenn ein 
Anſpruch auf Witwen- und Waifengeld nicht 
beiteht, von der ntendantur auf befonderen 
Forderungsnachweis eritattet. Die Auittungen 
über die baren Beträge der Guadengebührnifle mit 
Zuſchüſſen und Zuwendungen find vorzulegen. 

IV. In den Anträgen auf Fetfegung dee 
Witwen⸗ und Waifengeldes find die baren Beſtand⸗ 
teile der Gnadennebübrniffe anzugeben mit dem 
Vermerfe, weldye Summe für die auf den Sterbe- 
monat oder das betreffende Monatedrittel folgen- 
den drei Monate gezahlt worden it und welche 
Kaſſe gezahlt Hat. 

V. Die Zahlung des Witwen- und Waifen- 
geldes fowie der Gebührniffe aus der Kriegsver- 
forgung (vgl. „IF 20 Abſ. 1.) beginnt erſt nad 
Ablauf der Yet, Kür tie Suatengebührniffe mit 
Zufcgug vder Yuwoendung guahll werten Kat, 


Amtsblatt. 


21. 


22. 


28. 
24. 


VI. Zu den Gnadengebührniſſen, die aus 
Veranlaſſung des Todes einer ſeit dem 1. April 
1907 im aktiven Dienſt geſtorbenen Perſon des 
Soldatenftandes bereits gezahlt worden find, find 
die Zufchüffe unter Anrechnung der Witwen⸗ und 
MWaifengelder für zwei Monate und die einmaligen 
Zuwendungen für Rechnung des Kapiteld 74 
Titel 4 nachträglich zu zahlen Soweit witwen- 
und waifengeldberechtigte Hinterbliebene von Offi- 
jieren in Betracht fommen, wird die Regelung 
feitend der Berforgunge-Abteilung des Kriege- 
minifteriums veranlaßt werden. 

Zu 8 30. 

Auf Zahlung des Kriegswaifengeldes bis zum 
vollendeten 18. Lebensjahre (bisher bis zum voll- 
endeten 17. Lebensjahre für Kinder von Offizieren 
und oberen . Heeresbeamten, bis zum vollendeten 
15. Lebensjahre für Kinder von Militärperfonen 
der Unterflaffen und von Unterbeamten) haben 
nur bie Kinder der feit dem 1. April 1907 
re Kriegsteilnehmer ($$ 19, 26) Anfpruch. 
Zu $ 31. 

I. Zu Abſ. 2 IE 1 des $ 31. Den 
Anträgen auf Feftfegung des Militärwitiwen- und 
MWaifengeldes ift beglaubigte Abfchrift der Feſt⸗ 
fegung des Zivilmitwen- und Waifengeldes bei- 
zufügen. Es wird ferner auf die Beifpiele in 
Anlage 2 und 3 verwiefen. 

I. Zu Abf. 2 IE 2 des 8 31. Die 
Regelung des Bezugs, die nur in Betracht fommt 
bei Witwen und Kindern, deren Ehegatte oder 
Bater feit dem 1. April 1907 geftorben if, liegt 
den Dienitellen ob, in deren Grundverzeichnie die 
Bezugsberechtigten geführt werden. 

1. Den mwitwen- und mwaifengeldberecdhtigten 
Hinterbliebenen if zur Pflicht zu madyen, von 
einer mit Einfommen verbundenen Anftelung oder 
Befchäftigung im Zivildienft der zahlenden Kaffe 
Anzeige zu erflatten. Den Quittungen über 
Witwen⸗ und Waifengeld tritt die Berjicherung 
des Duittungsaugftellere darüber hinzu, daß feiner 
der Bezugsberechtigten infolge Anftellung oder 
Belchäftigung im Zivildienft Dienfteinfommen, 
die Witwe auch feine Penfion bezogen bat, oder wenn 
Dienfteinfommen oder Penfion bezogen worden 
tft, aus welcher Stelle und mit weldyen Betrage. 
Zu 8 32. Ä 

NF 22 Abſ. II., II. findet Anwendung. 
Zu 8 34. 

Den an die Verforgungsabteilung des Kriege- 
minifteriumd zu richtenden Anträgen find Berichte 
darüber beizufügen, feit wann und unter welchen 
Umftänden die betreffenden Perfonen vermißt und 
welche Schritte zu ihrer Ermittlung gefcheben 
find, fowie ob und welche Zatfachen für bie 
hohe Wahrfcheinlichkeit des Ablebens fprechen. 
Diefe Berichte find zu erflatten 


a) dur bie vorgefegte Dienftbehörde bezüglich 


. Zu 8 53. 


der während ihrer Zugehörigkeit zum Heere 
vermißten Perfonen, 

b) durch die Behörde des Wohnfitzes oder des leuten 
Aufenthalte (N? 4 Abf. III.) bezüglich der nach 
dem Ausſcheiden aus dem Dienft vermißten 


Die Zuftellung der Entfcheidungen bat gegen 
Empfangsfchein entweder durch die Port, durch 
Vermittlung der Orts⸗ und Polizeibehörden oder 
auf anderem geeigneten Wege zu erfolgen. 


. Zu 8 22. 


Die Witwen⸗ und Waiſengelder der im 
F 52 erwähnten Perfonen find mit Wirfung 
vom 1. April 1907 ab von amtswegen ander- 
weit und zwar für Hinterbliebene von Offizieren 
von der Berforgungsabteilung des Kriegsminifte- 
riums, für die Hinterbliebenen von Militärper- 
fonen der Anterflaffen von den Intendanturen, 
in deren Grundverzeihnid die Bezugsberechtigten 
geführt werden, feftzufegen. In Höhe des Zu- 
wachſes an Witwen und Waifengeld ift bie 
Zahlung der etwa bewilligten Witwen- und 
Maifengeldunterfügungen (Kapitel 74 Titel 7) 
fowie der Zufhüfe zum Witwen und Waifen- 
gelde für Hinterbliebene von Stabshoboiſten uſw. 
und Büchfenmacherunteroffizieren bei den Ma—⸗ 
fhinengervehr-Abteilungen (Kapitel 74 Titel 6) 
einzuftellen. Bon der Zahlungseinftellung haben 
die Intendanturen der Berforgungsabteilung des 
Kriegeminifteriums Anzeige zu erftatten. 


Eine neue Feftfegung der Witwen⸗ und 
MWaifengelder für die Hinterbliebenen der vor dem 
1. April 1907 im Zivildienft oder nach dem Aus⸗ 
fcheiden aus dem Zivildienft geftorbenen ehemaligen 
Derfonen des Soldatenftandes nad) Vorſchrift des 
8 31 Abf. 2.7 1 findet nicht flatt. Wegen der 
Rückwirkung des 8 53 vgl. die NF 2 Abſ. II. 
Zu 8 55. 

Bon den Borfchriften der 88 52 bie 54 
abgefeben ift dem Gefeg eine rüchwirfende Kraft 
nicht beigelegt worden. Seine Wirkſamkeit erſtreckt 
ſich ſonach nur auf die Hinterbliebenen folcher 
Derfonen, die am 1. April 1907 oder fpäter 
geitorben find, fei es im Diönfte, fei ed nad 
dem Ausfcheiden aus dem Dienfte. 


. &8 wird beabfichtigt, die Hinterbliebenen der vor 


dem Inkrafttreten des Militärhinterbliebenengefeges 
geftorbenen Perfonen zu unterflügen, fofern ein 
Bedürfnis vorliegt. Für die Bewilligung der 
Unterftügungen find zufländig: bezüglich der 
Hinterbliebenen der Oberklaſſen die Verſorgungs⸗ 
abteilung des Kriegsminifteriums, bezüglich der 
Hinterbliebenen der Unterklaſſen die &euexak 
tommandıd, Warttere BRÜMMNY TSUIT. 
Berlin, ven I. Amt II. 
—XXXEX 





Anlage A. 


Zruppenteil, Behörde. 
IM __— 





Anlagen (Zahl der Hefte und lofen Beilagen). 


Antrag auf Feftftellung von Witwen: und Waifengeldern. 


(Hier 


Spalte 2...... 1.*) 


Spalte 3...... 2.*) 


Spalte 5 (Pu. 10) 3.%) 


Spalte T......4. 





— Die 


folgt der Weitergabevermert der Divifiond- oder Korpe-Intendanturen.) 





Die Richtigkeit befcheinigt: Geprüft: 
Ort, Datum.) (Ort, Daium.) 
Truppenteil, Behörde. Jutendantur. 
(Unterfchrift.) unterſchrift.) 
Bemerkungen. 


1. Als Belegsſtücke find beizufügen: 
Die Geburtsurkunden der Eheleute (fönnen weafallen, wenn die Geburtstage aus der 
Heiratsurfunde erfichtlid find oder wenn nur MWaifengeld beanfprucht wird oder wenn 
die Ehe nachweislich über 9 Jahre beftanden hat); 
die Heiratsurkunde oder, wenn Witwen und Baifen aus mehreren Ehen verforgunge- 
berechtigt find, die betreffenden Heiratsurfunden (Geburte- und Heiratsurkunden der bei 
der preußifchen Militär-Witwenfaffe verficherten Perfonen befinden fi in der Regel 
bei der Generaldireftion der preußifchen Militär-Witwenpenfionsanftalt); 
die ftandesamtliche Urkunde über das Ableben des Ehemannes und, falle die Kinder 
auch ihre leibliche Mutter verloren haben, noch die ftandesamtliche Urkunde über das 
Ableben der Ehefrau; 
das Dienftllaufbahnzeugnis (Penfionierungsvorfchrift Anlage 1) bei Anträgen für Hinter 
bliebene der im aftiven Dienfte geftorbenen Offiziere des Friedens- und des Beurlaubten- 
ſtandes. Bei Anträgen für Hinterbliebene der im aftiven Dienſte geftorbenen bdienft- 
beſchaͤdigten Dffiziere des Friedensſtandes von weniger als 10 Dienfijahren, der aus 
dem Friedensftande ausgefchiedenen, zjum aktiven Militärdienfte vorübergehend wieder 
herangezogenen und im Dienfte geftorbenen Offiziere forwie der im aftiven Dienfte ge- 
ſtorbenen Dffiziere des Beurlaubtenftandes find die Schriftjtüde über die Feſtſtellung der 


WA An Stelle ber gebührenpflictigen Auszüge aus den Stanbeamtsregitern find Beideinigungen tn adgelirzter Form 


Preußen unter Slegel und Un: de8 Standeöbenmten Lotenftel anageheit werken, bie enticheldenden Rutfacen 
yeden und bie maßnebenhen Da; Ar im Pe enthalten aa 


ZUR 


Dienftbefhädigung, ferner bei Anträgen für Hinterbliebene der im aktiven Dienft oder 
im Penfionsftande geftorbenen Offiziere des Beurlaubtenftandes außerdem ein ärztliches 
Zeugnis über den urfächlihen Zuſammenhang zwiſchen Tod und Dienftbefchädigung 


beizufügen; 
Spalte 11, 12. 5.*) die ſtandesamtliche Geburtsurkunde für jedes verforgungsberechtigte Kind; 
Spalte 16..... 6. amtlicher Nachweis über die Familien⸗ Bermögend- und Einfommengverhältniffe der 


Witwe und der Kinder ded BVerftorbenen, wenn es ſich um Anträge auf Grund ber 
88 9, 11 des Militärhinterbliebenengefeges handelt; 

71. Bericht, wenn ed fi) um die Verforgung der Angehörigen Berfchollener handelt (Augf. 
Beflg. Nr. 24); 

8. Abſchrift von der Feftfehung des Witwen- und Waifengelded aus Zivilfonde in Källen 
der Nr. 6 Abſ. IId. und IV. der Ausf. Beitgen. fowie des 8 31 Abf. 2 Nr. 1a. dee 
Militärhinterblichenengefepes; 

9. Quittung über die an die witwen- und waifengeldberechtigten Hinterbliebenen von Offi⸗ 
zieren des Friedensſtandes gezahlten Gebührniffe für die auf den Sterbemonat folgenden 
drei Monate. 

II. 
Spalte 4. Bei penfionierten Offizieren ift der Tag, bis zu welchem einfchließli die Dienftzeit berechnet 
worden ift, einzutragen. Iſt diefer Tag den für die Vorbereitung und Borlegung der Anträge 
zuftändigen Dienftftellen nicht befannt, 0 gen die Spalte 4 unausgefüllt bleiben. 


Spalte 4, 6, 7, 8, 13, 14 find feitend der den Antras vorbereitenden Dienfiftellen nicht auszufüllen, wenn 
es fi um Hinterbliebene der im aftiven ‚ienſte geſtorbenen Offiziere handelt. 


Spalte 6, 7 ſind ſeitens der den Antrag vorbereiteMen Dienſtſtellen nicht auszufüllen, wenn es ſich um 
Hinterbliebene von penſionierten Offizieren handelt. 
V. 


Spalte 16. In Spalte 16 iſt u. a. zu vermerken: 
Mer von den Kindern in die Anſtalten des Potsdamſchen großen Militärwaiſenhauſes auf 
genommen ift, 

2. daß die Mädchen über 16 Yahre nicht verheiratet find, 

3. daß die Ehefchließung, wenn fie innerhalb dreier Monate vor dem Ableben des Berftorbenen 
ftattgefunden hat, nicht zu dem Zweck erfolgt it, um der Witwe den Bezug des Witwen- 
geldes zu verfchaffen, 

4. daß die Ehe nicht rechtsfräftig gefchieden oder die eheliche Gemeinſchaft nicht rechtskraͤftig 
aufgehoben war oder von wann das rechtskräftig gewordene Erkenntnis datiert. Dieſer 
Vermerk kann wegfallen, wenn in der Sterbeurkunde die Ehefrau des Verſtorbenen mit 
ihrem Rufe, Mannes» und Geburtsnamen als deſſen Witive bezeichnet iſt, 

5. aus welchen einzelnen Bertandteilen der bare Betrag der Gnadengebührniffe für die Hinter- 
bliebenen der im aftiven Dienfte geftorbenen Offiziere des Friedensitandes befteht und 
welcher Betrag ale Zufhuß ($ 29 Nr. 2 Abſ. 1 des Militärhinterbliebenengefeges) gezahlt 
worden it fowie welche Kaffe gezahlt hat, 

6. ob der Berftorbene im Zivildienft (8 24 Nr. 3 D. P. ©.) angertellt war; ob, für welchen 
Zeitraum und in welcher Höhe aus der Zivildienititelle Gnadengebührniffe und welche Be 
träge an Witwen- und Waifengeld oder diefen Bezügen gleichgeftellte Gebührniffe gewährt 
oder zu gewähren find (vgl. Bemerkung I., 8), 

7. daß fi — foweit dies zutrifft — nach dein Ausſcheiden eines Berechtigten die Bezüge der 
verbleibenden Berechtigten erhöhen. 

V 


Die fämtlichen Anträge für Hinterbliebene der im aktiven Dienft geftorbenen Offiziere und Sanitäte- 
offiziere find unmittelbar den betreffenden Korps» oder Divifions- Intendanturen zur Vorprüfung, insbefondere 
binfichtlich der an die Witwe und Kinder geleifteten Zahlungen für die auf den Sterbemonat folgenden drei 
Monate vorzulegen. Die Intendanturen haben den Antrag mit dem Vermerke „Geprüft“ zu verfehen und 
ohne Anfchreiben an das Verſorgungs⸗ und Yuftiz « Departement zu fenden. Die Standesurfunden find zu 
beften, alle anderen Belege lofe vorzulegen. 


RI 
*) An Stelle der gebührenpflidtigen Uuszüge aus den Stonvetomtäregtem ab VV& 8 
mun bie In Preußen unter Siegel und Unterſchrift des Standeabeamten tottenitdt audgtelt werten, ÜM V. 


die maßgebenben Daten in Bucftaben audaeiriehen enthalten. Li 


Anlage 8. 
Truppenteil, Behörde, 
JM ___—— 


Anlagen (Zahl der Hefte und lofen Beilagen). 
Antrag auf Fefiftellung von Witwwens und Waifengeldern. 





(Hier folgt der Weitergabevermerf der Divifiond- an die Korpeintendantur.) 





Auf eine Ausfertigung ded Antrages ift von der Korpsintendantur (Intendantur der militärifchen 
Infitute und Intendantur der Verkehrstruppen) zu fegen: 
Sujenagntnt —⸗— Drt, Datum. 


Mi Der Bejeihnung der Dienſtſtelle) in 
als Zaplungsanweifung für Kapitel 74 Titel 4. 
Anlagen zur Aushändigung bei Mitteilung von der Bewilligung an den Empfangeberechtigten. 
Unterfchriften. 


*) Standeurtunden und Nadrichten für Witwen: und Watfengeldempfänger, In den vorhandenen Naqrichten iſt 
Nr. 6, Nr. 8 Abſatz 2 und Nr. 10 zu fireichen. 


* 





Die Richtigkeit befcheinigt: 
(Ort, Datum.) 
ZTruppenteil, Behörde 
(Unterfprift.) 
Bemertungen. 





1. Als Belegsſtücke find beizufügen: 
Spalte 2...... 1.*) Die Geburtsurfunden der Eheleute (können wegfallen, wenn die Geburtstage aus der 
. Heiratsurkunde erſichtlich find oder wenn nur Waifengeld beanfprucht wird oder wenn 
die Ehe nachweislich über 9 Jahre beftanden hat); 


Spalte 3...... 2.*) die Heiratsurfunde oder, wenn Witwen und Kinder aus mehreren Ehen verforgungd- 
berechtigt find, die betreffenden Heiratsurkunden; 
Spalte 4...... 3. Ausjug aus der Stammrolle und, fofern Witwen- und Waifengeld auf Grund einer 


Dienfibefhädigung beanfprucht wird, die Alten des Truppenteile,**) 
4. aͤrztliches Zeugnig über den urfächlichen Zuſammenhang zwiſchen Tod und Dienfl- 
befchädigung im Kalle der Bem. ML, 3; 


>) &mfelle ber gebüßsenpflichtigen Auszüge aus den StandeSamtöregiftern find Beijeinigungen in adgefürzter Form zu⸗ 
ZIG, — in Breußen unter Giegel und unterſchrift des Gtandeöbenmten toftenteei antgefielt werden, die entſcheidenden Tatfadhen 
meter un D5 moßgebenben Daten im Bacfaben außgeläriden ihn... ; 


ann —————— — 


Spalte b...... 5.*) die flandesamtliche Urkunde über das Ableben des Ehemannes und, wenn die Kinder 
auch ihre leibliche Mutter verloren haben, noch die ftandesamtliche Urkunde über das 
Ableben der Ehefrau; 
Spalte 11, 12..6.*) die flandesamtliche Geburtsurkunde für jedes verforgungsberechtigte Kind; 
Spalte 15..... 7. Bericht, wenn es fid) um die Berforgung der Angehörigen Berfchollener handelt (Ausf 
. Bert. Nr. 24); ° 

8. Abſchrift von der Feftfegung des Witwen- und Waifengelded aus Zivilfonde in Källen 
des 8 31 Abf. 2 Nr. 1b. des Militärhinterbliebenengefeges; 

9. Quittung über die an die witwen⸗ und waifengeldberechtigten Hinterbliebenen von 
Militärperfonen der Unterklaſſen des Friedensſtandes gezahlten Gebührniffe, für die auf 
dad Sterbemonatsdrittel folgenden drei Monate. 

II 


Spalte 5 ift zu vermerken, wenn der Tod infolge Dienftbefhädigung eingetreten ift, oder daß der Berftorbene 
. nad) achtzehnjähriger Dienftzeit am Zodestage zum Bezuge einer Militärrente berechtigt war. 
I. | 
Spalte 8 bie 13. Die Witiven- und Waifengelder und die Zufchüfle dazu find nach Anleitung der Beifpiele 
in Anlage 2 im einzelnen zu berechnen. 
IV. 
Spalte 15 ift u. a. gu vermerfen: " | 

1. Wer von den Rindern in die Anflalten des Potsdamfchen großen Militärmwaifenhaufes auf 
genommen ift, 

2. daß die Mädchen über 16 Jahre nicht verheiratet find, 

3. daß die Ehefchliefung, wenn fie innerhalb dreier Monate vor dem Ableben des Berfiorbenen 
ftattgefunden bat, nicht zu dem Zwecke erfolgt if, um der Witwe den Bezug des MWitwen- 
gelded zu verfchaffen, 

4. daf die Ehe nicht rechtsfräftig gefchieden oder die eheliche Bemeinfchaft nicht rechtäfräftig 
aufgehoben war oder von wann das rechtsfräftig gewordene Erfenntnis datiert. Diefer 
Vermerk kann wegfallen, wenn in der Sterbeurfunde die Ehefrau des Berftorbenen mit 
ihrem Rufe, Mannes⸗- und Geburtsnamen als deffen Witwe bezeichnet iſt, 

5. aus welchen einzelnen Beflandteilen der bare Betrag der Gnadengebührniſſe für die Hinter 
bliebenen der im aftiven Dienſte geftorbenen Militärperfonen der Unterklaſſe des Friedens⸗ 
ftandes beficht und welcher Betrag als Zufhuß (8 29 Nr. 2 Abf. 1 des Militärhinter- 
bliebenengefeges) gezahlt worden ift fowie welche Kaffe gezahlt hat, 

6. ob der Berftorbene im Zivildienft ($ 36 Nr. 4 M. V. ©.) angertellt war, ob, für welchen 
Zeitraum und in welcher Höhe aus der Zivildienfiftelle Snadengebührniffe und welche Be- 
träge an Witwen- und Waifengeld oder dieien Bezügen gleichftehende Gebührniffe gewährt 
oder zu gewähren find (vgl. Bem. Nr. I., 8), 

7. daß fi) — foweit dies zutrifft — nad) dem Ausfcheiden eined Bezugsberechtigten die Be⸗ 
züge der verbleibenden Berechtigten erhöhen. ® 

V 


Die ſämtlichen Anträge für Hinterbliebene der im aktiven Dienſt geſtorbenen Militärperſonen der 
Unterklaſſen find unmittelbar an die betreffenden Korps- oder Diviſions-Intendanturen ohne Anſchreiben zu 
ſenden. Die Standesurkunden ſind zu heften, alle anderen Belege loſe vorzulegen. 


*) Anſtelle der gebührenpflichtinen Auszüge aus den Standesamtsregiſtern find Beſcheinigungen in abgekürzter Form zus 
äffig, die in Preußen unter Siegel und Unterichrift des Standesbeamten Loftenfrei ausgeftellt werden, die entfcheidenden Tatſachen 
ergeben und bie maßgebenden Daten in Buchftaben ausgeſchrieben enthalten. 

* 


* 
Ausfuhrungsbeſtinimungen zum Beamtenhinterbliebenengeſetze T 2. 3u 8 2. 

vom 17. Mat 1907. I. Abf. 3. Someit die Kriegszulage bei 
1. 3u 88 1, 9, 10.*) Feftfegung des Witwengeldes in Betracht fommt, 
Zu den verforgungeberechtigten Kindern ge: wird das davon berechnete Witwen- und Waifen- 

bören die ehelichen, die durch nachfolgende Ehe geld ſtets aus Militärfonds gewährt. 
legitimierten und die durch Verfügung der Staate- I. Abſ. 6. Die Abrundung des Jahres: 
gewalt für ehelich erklärten Kinder (88 1719, betrage des Witwengeldes darf nur einmal, und 
1723 des Bürgerlichen Geſetzbuchs). jwar bei der erfimaligen Berechnung ftattfinden. 


Sie it daher in Til vr GASEN, SS 


war NL 
*) 55 ohne Angabe eined Geſetzes bedeuten 88 des we namentlicn anägiilstien, wu REN N NN 


utenBistterbliebenengefeßeß. fdarettung der Uenliün us Brris — 


Kolge haben würde. Vgl. Anlage I. der Aus— 
führungsbeftimmungen zum WMilitärhinterbliebe- 
nengefege (Armee-Berordnungeblatt 1907 Seite 
251, 252). 

. 3u8 3. 

| 1. Abſ. 1. Zu den nice witwengeldbe- 
rechtigten Perfonen rechnet die rechtsfräftig ge— 
fchiedene Ehefrau und die Ebefran, deren ebeliche 

Gemeinfchart rechtskräftig aufgehoben ift (88 1575, 

1586 Bürgerlichen Geſetzbuchs). 

1. Abſ. 2. Wegen der Abrundung des 
Maifengeldes fiche AP 2, II. 

II. Bom 1. April 1907 an find Die 
MWaifengelder für Kinder der oberen Beamten und 
der linterbeamten und die Kriegewaifengelder für 
Kinder von Unterbeamten, foweit deren Zahlung 
wegen Aufnahme der Kinder in Militärerziehunge- 
anftalten ganz oder zum Teil geruht hat (vgl. 
8 10 Abſ. 2 Geſectz von 1887) unverfürzt zu 
sablen. Dies gilt gemäß 8 21 auch binfichtlich 
der Kinder derjenigen Perſonen, Nie bereite vor 
dem nfrafttreten des Gefeges (1. April 1907) 
geftorben find. Der Erlaß des Kriegsminifteri« 
ums vom 5. Fchruar 1906 M 1199/1. 06. C. 2 
und des Berforgunge- nnd AJuftizeDepartemente 
vom 5. April 1906 NR 33/4. 06. C. 2 wird 
aufgehoben. Die Einziehung der Erziehungebei- 
träge für Kadetten fann durd) Vermittlung der 
Beneral-Militärfaffe erfolgen. 

IV. Die Woaifengelder für die in dic An- 
ftalten des Potsdamfchen großen Militärwaifen- 
baufes aufgenommenen Kinder find nad) wie vor 
an die Militär-Penfionstaffe abzuführen. 

. 3u 88 9, 10. 

I. Die Anträge auf Bewilligung von 
Mitwen- und Waifengeld für Hinterbliebene der 
im Dienste geftorbenen Beamten (88 37, 39 dee 
Reichsbeamtengeſetzes) müſſen die Gründe erfennen 
laffen, die dazu ' geführt haben würden, dem 
Beamten, wenn er am Todestag in den Rıube- 
fland rerfegt worden wäre, eine lebensläng— 
liche Penfion zu bemwilligen. Im übrigen it zur 
Begründung der Anträge erforderlich: 

a) wenn es ſich um Fälle des 8 9 handelt, ein 
militärdienftliches Kührungszeugnig über den 
Berftorbenen, ferner ein ärztlihes Zeugnis 
über die Urſache und den Berlauf der töd- 
lichen Krankheit und der Nachweis, daß 
die Hinterbliebenen ausreichende Mittel zum 
Leben nicht befigen, auch nicht durch Ber- 
wandte, insbefondere nicht durdy unterhalte- 
pflichtige Verwandte (8 1601 Bürgerlichen 
Geſetzbuchs) unterhalten werden fönnen; 

b) wenn es fid um Fälle des 8 10 handelt, 
Führunge- und ärztliches Zeugnig wie unter a, 
en Radweis über die familien, VBermögene- 

uud Einfommenvergältniffe der Witwen und 

der Kinder fowie eine Angabe, ob der ver- 


ſtorbene Penfionär eine Zivildienftftellung be- 

fleidet hatte, aus welcher den Hinterbliebenen 

Anfprüche auf Witwen: und Waifengeld oder 

eine gleichartige Berforgung erwachſen find. 

Abfchrift von der Feſtſtellung jener Verſorgung 

ift mit vorzulegen. 

0. Der in QAbf. I. unter a. und b. ge 
forderte Nachweis bedarf der Beftätigung des 
Landrate, wenn er von Behörden — ausgenommen 
Stadt-Polizeibehörden — geführt oder anerfannt 
worden ift, die unter dem Landrat 1teyen. 

II. Haben aus Gründen des 8 4 nicht 
die vollen Beträge des Witwen und Waifen- 
geldes bewilligt werden fünnen, fo darf nad 
dem Augfcheiden eines Witwen oder Waifen- 
aeldberchhtigten die Erhöhung der Bezüge der ver- 
bleibenden Berechtigten beantragt werden ($ 5). 
. IV. Erfolgt die Bewilligung für die Dauer 
des Bedürfniſſes, fo find die Jahresquittungen 
mit einer Befcheinigung darüber zu verfehen, daß 
fi die Berhältniffe der Witwe und der Kinder 
gegen früher nicht wefentlich gebeflert haben. 


. 318 11. 


Menn die Anrechnung der im 8 11 ’er 
wähnten Dienitzeiten nicht ſchon bei Lebzeiten dee 
im aftiven Dienfte geftorbenen Beamten genehmigt 
worden ift, worüber gegebenenfall8 die Ausweiſe 
vorzulegen find, iſt fie fpäteftend bei Stellung 
des Antrages auf Feitfegung des Witwen⸗ und 
Maifengeldes nachzuſuchen. Für die Hinter- 
blicbenen penfionicrter Beamten fommt eine nadh- 
träglicdye Anrechnung nicht mehr in Trage. Im 
übrigen wird auf die Penſionierungsvorſchrift 
Seite 11 NE 14, 15 vermiefen. 


. 3u8 12. 


l. Bei Zahlungen, die für Zeile eines 
Monate zu leiften find, ift für jeden einzelnen 
Tag je nad) der Zahl der Tage des betreffenden 
Monate za, "ar Iso Oder "Is, des Monats 
betrages zu berechnen. 

1. Die Hinterblichenen der am 1. April 
1907 oder fpäter geftorbenen penfionierten Ber 
amten haben nad) Artikel 1 N? XXI. in Ber 
bindung mit Artikel 2 Abf. 1 und 4 des Geſetzes, 
betreffend Aenderungen des Reichebeamtengefeges 
vom 31. März 1873, ein Gnadenvierteljahr von 
der Penfion des Berftorbenen zu beanfpruchen. 
Soweit es ſich bierbei um Hinterbliebene handelt, 
die bereits zum Bezuge von Witwen⸗ und Waifen- 
geld anerfannt find, it ihnen die Penfion dee 
Berftorbenen für zwei weitere Monate aus dem 
betreffenden Penſionsfonds zu zahlen, der Beginn 
der SHinterblichenenbezüge aber um zwei Monate 
binauszufchieben, fo daß die Zahlung des 
MWitiven- und Waifengeldes erſt mit dem Ablaufe 
des Gnadenvierteljahres beginnt. Die Regelung 
erfolgt von Amts wegen und zwar für Hinter 
Dliebene von venliunierien surten Wreousten Der 


arm 


405 


Heeredvermaltung durch die Berforgungsab-, 
teilung des Kriegsminifteriums, für Hinterbliebene ; 
von penftonierten Unterbeamten der Heeresver⸗ 
waltung durch die Antendantur, in deren Grund» 
verzeichnid die Hinterbliebenen geführt merden. 
Zu 8 13. 

I. Die Vorbereitung der Anträge, die Feit- 


fegung, Anweifung, Zahlung und Verrechnung der: 10. 


Witwen⸗ und Waifengelder erfolgt von denjenigen 
Dienfiftellen, die dafür gegenwärtig zuftänd.g find. : 
Zu den Anträgen ift Mufter Anlage 4 der Aus⸗ 


führungsbeftimmungen zum Militärhinterbliebenenei. 


gefege (Armee-Berordnungsblart für 1907 Seite] 
263) entfprechend zu verwenden. | 

I. Die Befugnie, zu beitimmen, an wen | 
die Zahlung zu leiten iſt, wird auf die der 
rechnungslegenden Kaffe vorgefegte Behörde über- 
tragen. Diefe find für die General» Militär- und 
Militär-Penfiongsfaffe die Berforgungsabteilung 
des Kriegsminifteriums und die auf die erwähnten 
Kaflen anmeifenden AIntendanturen, für die Ne 
gierungs-Hauptfaffen und ihre Spezialfaffen die 
Regierungen, für die Zahlungsſtelle XIV. Armee- 
forps die AIntendantur XIV. Armeeforpe und für 
die dem Minifterium für Elfaß-othringrn unter: 
ftellten Kaflen das letztere. Kür gewöhnlich ift 
die Zahlung an den Berechtigten felbit, die Ge 
bührniſſe der Kind&, wenn die Mutter noch lebt 
uhd für die Erziehung der Kinder, fei es im | 
Haufe oder außerhal der Kamilie, forgt, an die 
Mutter, in den übrigen Fällen, tofern nicht über- 
wiegende Gründe für eine Abweichung vorliegen, 
an den Bormund oder Pfleger des Berechtigten 
zu zahlen. 

II. Un den gegenwärtig geltenden Bes 
ftimmungen über Quittungsleiftung und Rechnungs» | 
legung wird nichts geänkert, ausgenommen | 
Dnittungsmufter V. und VI, wo tie Stellen 
über die Aufnahme von Kindern in Militärer⸗ 
ziehungsanftalten in Wegfall fommen. 
3u 8 15. 

I. Zu Nr. 2. Den Anträgen auf Seil: 
fegung des Militärwitiwen- und -waiſengeldes if 
beglaubigte Abfchrift der Feſtſetzung dee Zivil» 
witwen⸗- und »waiſengeldes beizufügen. 

1. Zu Nr. 3. Die Regelung dee Bezuges, 
die nur in Betracht fommt bei Witwen und 
Kindern, deren (Ehegatte oder Bater feit dem 
1. Aprıl 1907 geſtorben iſt, 
ttellen ob, in deren Grundverzeichnis die Bezugs— 
berechtigten geführt werden. 

Den witwen⸗ und waifengeldbercchtigten 
Hinterbliebenen iſt zur Pflicht zu machen, von 
einer mit Einfommen verbundenen Angtellung 
oder Befchäftigung im Zivildienfte der zahlenden 
Kafle Anzeige zu erftatten. Den Quittungen über 
Witwen und Waifıngeld tritt Die Berficherung 











des Auittungsausftellers darüber hinzu, daß keiner 


liegt den Dienſt⸗ 
| 


der Bezugeberechtigten infolge Anftellung oder 
Beichäftigung im Zivildienſte Dienfteinfommen, 
die Witwe auch feine Penfion bezogen hat, oder 
wenn Dienfteinfommen oder Penfion bezogen worden 
it, aus welcher Stelle und mit welchem Betrage. 


9. Zu 8 16. Nr. 8 Aby. IL, III. findet entfprechend 


Anwendung. 

Zu 8 18. 

Den an die Berforgungsabteilung ded Kriege 
miniſteriums zu richtenden Anträgen find Berichte 
darüber beizufügen, feit warn und unter welchen 
Umftänden die betreffenden Perfonen vermißt und 
weiche Schritte zu ihrer Ermittelung gefchehen 
iind, fowie ob und welche Zatfachen für die hohe 
Mahrfcheinlichfeit des Ablebend fprechen. Diefe 
Berichte find zu erftatten 
a) durch die vorgefegte Dienfibehörde bezüglich 

der während ihrer Zugebörigfeit zum Heere 

vermißten Perfonen, 

b) durch Lie Behörde des MWohnjiged oder des 
legten Aufenthalts bezüglidy der nach dem 
Ausfcheiden aus dem Dienste vermißten Per- 
fonen. Die Berichte bedürfen der Beftätigung 
nach Nr. 4 II. 


. 3u & 20 


l. Die Aufbefferung fommt auf dem Wege 
der Umrechnung der Penfion des Berftorbenen 
nad) Borfehrift de Artifeld 1 Nr. X. dee abge 
änderten Reichsbeamtengeſetzes in der Weife zus 
ftande, daß von der unter Zugrundelegung dee 
bisherigen peufionsfähigen Dienfteinfommend und 
der unveränderten Dienftzeit berechneten neuen 
Penſion Witwen: und Waifengeld nad) dem- 
jenigen Geſetze fertgefegt wird, das für die ur- 
iprüngliche Berechnung der Bezüge maßgebend 
war. Das neue Witwengeld befteht demnad für 
Witwen, die ihren Ehegatten vor dem 1. April 
1897 verloren haben, aus '/, der neuen Benfion 
und wird nad) oben durch) 1600 Marf, nad 
unten durch 160 Marf begrenzt; für Witwen, 
die ihren Ehegatten in der Zeit vom 1. April 
1897 bis 31. März 1907 verloren haben, aus 
9 00 der neuen Penfion und wird nad oben je 
nach dem Dienstgrade des Ehegatten durch 3000 
Darf, 2500 Marf und 2U00 Mark, nach unten 
durch 216 Dark begrenzt (vgl. Artifel II. 8 9 
des Neichegefeged vom 17. Mai 1897). 

Il. Auch unter den nady früheren Gefegen 
bereits vertorgten Hinterbliebenen von Beamten, 
die jeit dem 1. Aprıl 1907 geftorben find, fünnen 
ſich Bezugsberedytigte befinden, auf die 8 20 An 
wendung findet. Das Witwengeld beitehbt aus 
9 vo der Penſion und wird nad) oben durch 
5000 Mark, nad) unten durch 300 Mark be- 
grenzt. Die Penfion it umgurechnen: ki Bu 
amten, die Kid wm I. X 
in den Deniionsarnui; guititm RO, 
Ir. X. 19 agieren RUSENS 
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bei Beaniten, die am 1. April 1907 oder fpäter 
im Dienfte geftorben find, nach Borfchrift des 
Geſetzes vom 17. Mai 1907, betreffend Aende- 
rungen des Neichebeamtengefeges vom 31. Mär; 
1873 (vgl. auh Nr. 6 1I.). 

II. Kriegeteilnehmer im Sinne des Artifele 
2 Abſ. 2 des abgeänderten Reichsbeanttengefegee 
und des 8 20 des Beamtenhinterblichenengefeg:e 
it nicht nur jeder, dem ein Kriegsjahr bei der 
Penfiongfeitfegung angerechnet if, fondern in ent- 
fprechender Anwendung der Bundesratsverordnung 
vom 24. April 1905 (vgl. Erlaß des Kriege- 
minifteriums vom 18. Dftober 1905 Nr. 360/10 
C. 2) jeder, der ın einem von deutfchen Staaten 
vor 1871 oder von dem Dentfchen Reiche ge- 
führten Kriege zu friegerifchen Zwecken die feind- 
liche Grenze überfchritten oder im eigenen bezw. 
verbündeten Lande an friegerifehen Operationen 
oder Kämpfen teilgenommen hat. 

IV. Die Regelung erfolgt von Amts wegen 
von den in Wr. 6 Il. genannten Dienftftellen. 
Die Abrundung des Witwen: und Waifengeldes 
nach Borfchrift des 8 2 Abf. 6 und des 5 3 
Abf. 2 findet nur flatt, wenn der Beamte am 
1. April 1907 oder fpäter geitorben if. 

V. In Höhe des Zuwachſes an Witwen- 
und Waiſengeld iſt die Zahlung der etwa be- 
willigten Witwen- und Waiſengeldunterſtützungen 
aus Kapitel 74 Titel 7 einzuſtellen. Von der 
Zahlungseinſtellung haben die Intendanturen der 
Verſorgungsabteilung des Kriegsminiſteriums An⸗ 
zeige zu erſtatten. 

Zu 8 21. 

Eine neue Feſtſetzung der Witwen⸗ und 
Waiſengelder für die Hinterbliebenen der vor dem 
1. April 1907 im BZivildienft oder nad) dem 
Ausfcheiden aus dem Zivildienſt geftorbenen 
penfionierten Heeresbeamten nad) Vorſchrift dee 
8 15 Nr. 2 findet nicht flatt. 

Zu 8 23. 

J. Bon den Borfchriften der 85 20 bie 22 
abgefehen int dem Gefeg eine rüchvirfende Kraft 
nicht beigelegt worden. Seine Wirffamfeit erftreckt 
id) fonady nur auf die Hinterblichenen foldyer 
Beamten, die am 1. April 1907 oder fpäter ge— 
ttorben find, fei es im Dienjte, fer es nach dem 
Ausfcheiden aus dem Dienſte. 

I. Die Witwen⸗- und Maifengelder der nach 
früheren Gefegen bereits verforgten Hinterbliebenen 
dDiefer Beamten find nach Borfchri:t des Beamten 
binterblichenengefcges anderweit fetzufegen (vol. 
Ar. 6 11.) Zu diefem Zwecke muß die Penſion 
der feit dem 1. April 1907 im Dienste geitorbenen 
Beamten — nicht der Beanten, die am 1. April 
1907 bereitd penfioniert waren — nad) Bor: 
Drıft oes Geſetzes vom 17. Mai 1907, be- 
‚frefeud Yenberung ded Reichebeamtengefrged vom 


12. 


13. 


II Die Regelung erfolgt von Amts wegen 
von den in Rr. 6 II. genannten Dienftftellen. 
Es wird beabfichtigt, die Hinterbliebenen der vor 
dem nfrafttreten des Beamtenhinterbliebenen- 
gefeges geftorbenen Perfonen zu unterflügen, fo- 
fern ein Bedürfnis vorliegt. Für die Bewilligung 
der Unterſtützungen find zufländig: bezüglich der 
Hinterbliebenen der oberen SHeeresbeamten Die 
Berforgungsabteilung des Kriegeminifteriums, 
bezüglich der Hinterbliebenen der LUnterbeamten 
die Generalkommandos. Weitere Bertimmung folgt. 
Berlin, den 3. Juli 1907. 

Kriegsminiiterium. . 
R 


* 

Bezugnehmend auf die in der 1. Beilage zum 
29. Stüf des Amteblatts erfolgte Veröffentlichung 
des Geſetzes vom 17. Mai 1907, betr. Aenderungen 
des Neichebeamtengefeged vom 31. März 1873, des 
Militärhinterbliebenengefeged und Beamtenhinterbliebe- 
nengefeged vom 17. Mai 1907, bringe ich die Aus— 
führungsbeitimmungen des Kriegeminifteriume zu diefen 
Sefegen mit dem Hinzufügen zur Kenntnid der be 
teiligten Behörden, daß die Einreichung der Anträge 
anf Fefegung von Witwengeld uſw. nunmehr nad 
diefen Beltimmungen zu erfolgen hat. 

Potsdam, den 3. Auguſt 1907. 

Der Negierungspräfident. 
Fiſchereiaufſicht. 
802. Ich habe den Königlichen Förſter Lubahn 
in Friſtow an Stelle des nach der Förſterei Neuholland 
verſetzten Förſters Dehmige für deſſen bisherigen Auf⸗ 
ſichtsbezirk zum Fiſchereiaufſeher im Nebenamte ernannt. 

Der Genannte gilt fortan bezüglich der in ſeinem 
Aufſichtsbezirke vorkommenden Fiſchereivergehen und 
Uebertretungen als Hilfsbeamter der Staatdanwalt- 
(haft. 

Paotsdam, den 5. Auguft 1997. 
Der NRegierungspräfident. 
Sticheretaufficht. 
S93. Ich habe den Königlichen Förſter Liske in 
Zedlig an Stelle des veritorbenen Hegemeiſters 
Reſchke für deſſen bisherigen Aurfichtsbezirt zum 
Fifcherrtanffeher im Nebenamte ernannt. 

Der Genannte gilt fortan bezüglich der in feinem 
Aufjichtsbezirte vorkommenden Fiſchereivergehen und 
Uebertretungen ale Hilrsbeamter der Staatsanwaltfchaft. 

Potsdam, den 12. Auguft 1907. 

Der Reaierungepräfident. 
SPA. Tarif 
für die öffentliche Perfonenfähre Über den Plauer Kanal bei 
kın 84,1 (Anfiedelung Dorotheenhof oberbalb der Plauer 
Schleufe). 

Es ift zu entrichten: 

1) für das Ueberſetzen einer cinzelnen Per 
fon einfchließlidy der Traglaſt 

2) für das Ueberfegen eines Kindes unter 
1a 2... 3 » 


s % « ® } 
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unter 14 Jahren gufammen . . . . 

4) für das Ueberfegen eines Kahrradeg, 
eines Motorrades, eines Kinderwagens, 
einer Handfarre und eines Handfchlittene 

5) für das Ueberſetzen einer Perfon im 
MWochenabonnement . 60 
Bei Nachtzeit ift dag Dopselte der unter 1 bie 3 

aufgeführten Preife zu entrichten. 

Bei vorhandener und von dem Kährpächter zum 
Uebergang vorfchriftsmäßig eingerichteter CEisbahn werden 
erhoben: 

6) für je 5 Pf. vorftchenden Tarifd ein 
Betrag von . . 3 Pf 

7) Die unter 2 umd 3 genannten Kinder 
bie zu 14 Jahren find dann frei. 

Anmerkung. 

a. Der Fährmann iſt verpflichtet, ſogleich nach 
Aufnahme einer Perſon die Ueberfahrt zu be⸗ 
wirken. 

b. Frei überzuſetzen find: der König, die Mitglieder 
des Königlid) und Fürſtlich Hohenzollernfchen 
Haufe, öffentliche Beamte bei Dienftreifen oder 
fonfligen dienſtlichen Beranlaffungen ſowie 
-Sendarmerieoffiziere und kommandierte Militärs, 
wenn fie fi) gehörig ausmweifen oder Uniform 
tragen, der Briefträger, der Poftbote und Kinder 
unter 6 Jahren in Begleitung Erwachſener. 

Die Befreiung erſtreckt fi) auch auf die von 
diefen Perfonen mitgeführten Kahrräder, Hand» 
farren, Handfchlitten und Tiere. 

c. Als Nachtzeit gilt im Sommerhalbjahr für 
die Monate April bis einfchlichlihd September 
die Zeit von Abende 10 Uhr bis Morgens 
b Uhr, für das Minterbalbjahr — Monate 
Dftober bis einſchließlich März — die Zeit von 
Abende 8 Uhr big Morgens 7 Uhr. 

Potsdam, den 27. Juli 1907. 

(l. s.) 
Der Regierungspräfident 

ald Chef der Verwaltung der Märfifchen Waflerftraßen. 

Müllers gwangeinnung in Qudenwalbde. 
895. Auf Antrag der Müller Zwangeinnung in 
Encenwalde und unter Zuftimmung der Beteiligten 
ordne ich hiermit an, daß fid) der Bezirk diefer Innung 
vom 1. Dftober 1907 ab auch auf das Gut Stülpe 
erſtreckt. Die Ortſchaften Ahrensdorf, Blanfenfee und 
Lömwendorf find durdy die Zuweiſung zur Müller- 
Zwangsinnung in Trebbin aus dem Bezirf der Düller- 
Zwangsinnung in Luckenwalde audgefchieden. 

Dotsdam, den 17. Auguft 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Berufsgenofienfhaft der chemiſchen Induſtrie. 
896. Zum Nachfolger des bisherigen Vorfigenden 
des Borftandes der Sektion I. der Berufsgenoflenfchaft 
der chemifchen Induſtrie, Profeſſors Dr. Kraemer, 
weicher fein Amt niedergelegt hat, it Dr. X. Bannow 
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gewählt: 8. Sponnagel in Berlin zum erften, 
Dr. Oppenheim in Berlin zum jweiten und Direktor 
Robert Hoffmann in Berlin zum dritten Stellver- 
treter des Borfigenden. 
Potsdam, den 17. Auguft 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Hebammenlehrkurſus 1907/8. 
897. Der nädfte Hebammenlehrkurſus in 
der Königlichen Hebammenlehranftalt in der Charite 
ju Berlin beginnt am 1. Oktober d. As. und in 
der a onfale su Kranffurt a. D. 
am 2. DO 
Schülerinnen, 2 gur Teilnahme an einem ber 


Lehrkurſe einberufen, jedoch an jenem Tage bis 9 Uhr 


Morgens in der Lehranſtalt nicht eingetroffen find, 
haben zu gewärtigen, daß fie nicht mehr zugelaſſen werben. 
Hinfichtlich der Dauer der Eehrfurfe und der Höhe 
der Koften vermweife ich auf die Hebammeninftrnftion 
vom 1. Dftober 1885 (Beilage zum 42. Stüd des 
Amtsblatts von 1885). 
Die Einberufung der Schülerinnen wird in ber 
erften Hälfte des September erfolgen. 
Potsdam, den 17. Auguft 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Branzöftfche8 Konfulat in Berlin. 
808. Die franzöſiſche Botſchaftskanzlei in Berlin 
iſt in ein Konſulat umgewandelt und zum franzoͤſiſchen 
Konſul daſelbſt der bisherige Kanzler Jules Boenfos 
ernannt worden. 
Potsdam und Berlin, den 19. Auguft 1907. 
Der Regierungspräfident. Der Polizei-Präfident. 


Biehfeuchen. 
809. J. Feſtgeſtellt. 

a. Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: 
Hohen⸗Schönhauſen, Mühlenbeck. Kreis Oftprignig: 
Dahlhauſen, Kyritz, Wittſtock. 

b. Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Neuen⸗ 
hagen, Hennickendorf. 

e. Geflügelcholera. Kreis Niederbarnim: 
Mühlenbeck. Kreis Angermünde: Gramzow. Kreis 
Oſthavelland: Hennigsdorf. Kreis Zauch⸗Belzig: Groß—⸗ 
Brieſen. 

d. Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Rummels⸗ 
Kreis Oſthavelland: Schwante. 
©. Bruſtſeuche. Kreis Prenzlau: Arendſee. 
k. Rotlaufſeuche der Pferde. Stadtkreis 
Potsdam: Pferde der 2. und 3. Eskadron 3. Garde⸗ 
Ulanen⸗Regiments, der 1. und 2. reitenden Batterie 
4. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiments und Beyerftraße 2. 
I, Erlofchen. 

a. Schweinefeuche. Kreis Niederbarnim: Ritter 
gut Stolpe, Alt-Landeberg, Hohen-Schönhaufen. Kreie 
Oſtprignitz: Prigwall, Neuhof. Ki Button 
Storfow: Werosooxt, Selm. 

b. VBlädhenaundihiog. 
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Belanntmachungen der Königlichen 
egierung. 
Einziehung alter Sünfzigpfennigftüde. 

900, Nachdem ein angemeffener Betrag von Künfzig- 
pfennigftücdten mit dem neuen Gepräge ('/, Markſtücken) 
bergeitellt und dem Verkehr zugeführt worden iſt, 
follen die in den bisherigen Formen geprägten 
Stüde eingezogen werden. Im ntereffe einer be 
fchlennigten und vollftändigen Einziehung der alten 
Fünfzigpfennigftüde ift ihre alsbaldige Ablieferung an 
die Öffentlichen Kaflen erwünſcht. Die Leuteren find 
angewieſen worden, die fraglichen Münzen nicht nur 
in Zahlung, fondern auch zur Umwechſelung von jeder: 
mann annehmen und dabei ettwaigen Wünfchen nach 
Umtaufch gegen andere Münzen tunlichft zu entfprechen. 

Dotedam/Berlin, den 19./14. November 1906. 

Königliche Regierung. 

Königlihe Minifterial- Militär- und Bau-Kommiffion 

Befanntmachungen des Königlichen 


Konfiftoriums der ovinz Brandenburg. 
Pfarrftellenerledigung. 


901. Erledigt ift die Diafanatsftelle magiftratualifchen 
Patronats zu Dahme, Didzefe Dahme, durch Berfegung 
des Diakonus Lic. Bittlinger zum 16. Auguft d. 38. 


Ueber die Miederbefegung ift bereit Beſtimmung ge- 


troffen. 

GEinpfarrungsurfunde. 
902. Mit Genehmigung ded Herrn Minifterd der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Evangelifchen Ober⸗Kirchenrats ſowie nad) 
Anhörung der Beteiligten wird hierdurch von den 
unterzeichneten Behörden folgendes feftgefegt: 

8 1. Die Evangelifchen des im Forſtgutsbezirke 
Eberswalde, Kreis Dberbarnim, belegenen Wärter- 
hauſes NE 42 der Berlin— Stettiner Eifenbahn 
werden in die St. Dearia-Magdalenen-Kirchengemeinde 
zu Eberswalde, Diözefe Eberdwalde, eingepfarrt. 

8 2. Diefe Urkunde tritt am 1. September 
1907 in Kraft. 

Berlin, den 17. Zuli 1907. Potsdam, den 24. Juli 1907. 
(1. s.) (l. s.) 
Königliched Konfiftorium Königliche Regierung, 
der Provinz Brandenburg. Abteilung für Kirchen- und 


In Bertretung. Schulwefen. 
94. Zitelmann. 94. Lehmann. 
Belanntmachungen 


der Königlichen Direktion der Nentenbant 


für die Provinz Brandenburg. 
Berlofung von Nentendriefen. 


903, 


Brandenburg find folgende Stüde gezogen worden: 


Zitt F gu 3000 ..# 5 Stüd und zwar die Nr. 94 


208 285 337 386. 


- 4 gu 300.4 5 Stüd und 
I0OA IRA 9ın 9ar7 


Bei der infolge unferer Bekanntmachung 
vom 17. Juli d. 3. heute gefchehenen öffentlichen 
Berlofung von 3'/, progentigen Rentenbriefen der Provinz 





Litt. K zu 304 2 Stüf und 
Nr. 14 82. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufge- 
fordert, dieſelben nebft Erneuerungefcdhein bei der 
Rentenbankfaffe, Klofteritraße 76 I. bierfelbfi, vom 
2. Januar 1908 ab an den Werktagen von 9 bie 
1 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen Quittung 
den Nennwert der NRentenbriefe in Empfang zu 
nehmen. 

Bom 1. Januar 1908 ab Hört die Berzinfung der 
ausgeloften Rentenbriefe auf; diefe felbft aber verjähren 
mit dem Schluffe des Jahres 1918 zum Vorteil der 
Rentenbant. 

Die Einlieferung ausgeloſter Rentenbriefe an die 
Rentenbankkaſſe fann auch durch die Poft portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung ded Geldes gefchieht dann auf 
Gefahr und Koften des Empfängerd und zwar bei 
Summen bie zu 800 AH durch Poftanmeifung. 
Sofern ed fihb um Summen über 800 Al hanbelt, 
ift einem folchen Antrage eine ordnungsmäßige Quittung 
beizufügen. 

Berlin, den 14. Auguſt 1907. 

Königliche Direktion 
der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 


804. Derfonalchronik. 

Im Kreife Prenzlau find wieder ernaunt worden 
a. zum Amtsvorſteher: der Königliche Rittmeifter a. D. 
Graf von Schwerin in Molfshagen für den Be- 
sirt 4 — Wolfshagen —, b. zum Amtevorfteberfiell- 
vertreter: der Buchbalter Knoll in Wolfhagen für 
den Bezirf 4 — Wolfshagen. 

Am Kreife Beeskow⸗Storkow ift ernannt worden 
wm WUmtdvorfteherftellvertreter: der Gutspächter 
Harring in Marfgrafpiedte für den Bezirk 4 — Alt- 
Marfgrafpieste. 


Im Kreife Ruppin it ernannt worden zum Amts⸗ 
vorfteberftellvertreter: der Gemeindevorfieher Rofen- 
treter in Wildberg für den Bezirf 9 — Wildberg. 

Der Zivilanwärter Drong bei der Veranlagunge- 
fommiffion in Perleberg ift vom 10. Auguſt 1907 ab 
sum Steuerfupernumerar ernannt tvorden. 

Der bisherige Diakonus zu Schwedt a. D. 
Wilhelm Paul Koſchwald if zum Pfarrer der 
Darochie Rheinsberg, Diözefe Neu - Ruppin, beftellt 
worden. 

Dem Küfter, Organiften und Lehrer Kaldun in 
Alt-Temmen, Diözefe Templin, ift der Titel „Kantor“ 
verliehen. 

Die Lehrer Kniep, Döring, Röder, Starte, 
Meifter, Siedler, Hinz, Winzer, Parpart, 


zwar Die 


jwar die Nr. 104 Lippert, Roihter, Rieder, Eange, Rudziof, 


Banner Rreiebel wet Rolenteany Aut endgültig 
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Der Lehrer Lange hierſelbſt if endgültig ale 
Gemeindeſchullehrer vom 1. April 1907 ab in Berlin 
angeftellt worden. 

Die Lehrer Straud und Mofer find einftweilig 
ald Gemeindefchullehrer vom 1. April dieſes Jahres 
ab in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Plönzke if endgültig ald Gemeinde 
ſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Peske ift endgültig ald Gemeinde: 
ſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Andere, Anüppel, Pojama, 
Schlüter, Werfmeifter, Reichelt und Schlaat 
find endgültig als Gemeindefhullehrerinnen in Berlin 
angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Hoffmann, Neo, Schau- 
dienst, Wolff, Werner find einfweilig ald Ge 
meindefchullehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Seyler, Zumpt, Brüfehaber, 
Beyrodt, Kemfe, Lehmann, Dietrih, Wegner, 
Willing, Holg, Lüttig geb. Lüttig, Arndt, 
Bartholomae, Wulkow, Oehme geb. Lindemann, 
Heißner, Struenſee find als Gemeindeſchulfach- 
lehrerinnen in Berlin angeſtellt worden. 
Bekanntmachungen verſchiedenen Inhalts. 

Geſchenle an Kirchen ac. 

908. Bei dem Konfiftorium der Provinz iſt An- 

jeige gemacht über folgende Geſchenke, welche neuer- 

dings den mit den Diözefen nachbenannten Kirchen 2c. 
des Regierungsbezirtd Potsdam gefpendet wurden: 

Angermünde. Der Kirche zu Görlsdorf vom Grafen 
dv. Redern: Friedhofskapelle, der Kirche zu Cruſſow 
von Frau v. Riffelmann: 2 Kanzelpultvorhänge, 
der Kirche zu Stügfow von Frau v. Riffelmann: 
Altarteppih, von Frauen und Jungfrauen der 
Bemeinde: 67,15 Mark zur Befchaffung eines Altar- 
teppiche. 

Beljig. Der Kirche zu Zeuden vom Amtevorfteher 
Jasper: 560 Marf zur Bezahlung der Orgel. 

Berlin-Cand I. Der Kirche zu Hohenneuendorf 
von der Landgemeinde Hohenneuendorf: Grundftüd 
von 34 a 35 qm Größe. 

Bernau. Der Kirche zu Stolzenhagen von der Ge— 
meinde: 1000 Marf zur Drgel und 160 Marf zur 
Altar- und Kanzelbefleidung, von Frl. Fielitz: 
Altardede, von Frau Eehrer Blickwedel: Taufe 
ſteindecke. 

Eberswalde. Der Kirche zu Brunow von der Par 
tronatsfamilie: Kokosteppich. 


Gramzow. Der Kirche zu Drenfe von Ungenannt: 
Altarteppich. 

Koͤlln⸗Land I. Der Kirche zu Friedrihehagen vom 
Rentier Wirth: 700 Mark zur Ausſchmückung der 
Kirche. 

Perleberg. Der Kirche zu Gr.-Einde vom Bauer- 
gut&befiger Dröge und Kran: Altar- und Kanzel- 
befleidung, von rau Pfarrer Büchſel: Altar 
überdecke. 

Potsdam I. Der Kirche zu Priort von der Patro⸗ 
nateherrfchaft: Fenſtervorhang, Altarüberdede und 
ZTauffteinüberdede, von Frl. v. Monteton: Har⸗ 
monium, Spielbant und Choralbuch. 

Prenzlau I. Der St. Jakobi- Kirche zu Prenzlau 
von Frau Lehrer Euther: Teppich, vom Eifenbapn- 
obergütervorfieher a. D. Janus und Frau: Del- 
gemälde. B 

Schwedt. Der Kirche zu Vierraden von der Witwe 
Klein: 1000 Mark zur Grabpflege. 

Spandau. Der Kirche zu Behlefanz aus einer Samm ⸗ 
fung der Gemeinde: 222 Mark zur Anfchaffung von 
Altar, Tauftifch- und Kanzelbelleidung. 

Templin. Der Kirche zu Ringenwalde von Frau 
Gräfin v. Saldern-Aplimb: 17981 Mark zur 
Grabpflege. " 

Treuenbriegen. Der Kirche zu Wend, + Borf vom 
Altſitzer Rennebarth: 2 Altarkerzen. 

Rs. Wurerhaufen. Der Kirche zu Kielebufdy von 
den Konfirmanden: Kofosläufer, der Kirche zu Rotzis 
von den Konfirmanden: 4 Wandleuchter, der Kirche 
zu Brufendorf von der Patronin: Kronleuchter und 
Teppidy, der Kirche zu Gr.-Kienig von der Witwe 
Krüger, Frau W. Krüger, Frau D. Krüger, 
Frau Grothe, Frau Richter, Frau Kraufe: 
Altarbefleidung, vom Bauergutsbefiger Thiele: 
Menfadede. 

Zehdenid. Der Kirche zu Badingen vom Ziegelei- 
befiger Preraner: 2 Kronleuchter und 6 Wand» 
feuchter, vom Ziegeleibefiger Hornemann: Abend» 
maplefanne, vom Gutsbefiger Weger: Eiborium, 
von Ziegeleibefiger Geſchw. Döbert: 100 Mark 
jur Renovierung der Kirche, der Kirche zu Ribbeck 
von Frau Böhr: Taufſchale. 

Zoffen. Der Kirche zu Schünow vom Ziegeleibefiger 
Brig: Altarbibel, vom Hausdiener Bergemann: 
Kanzelbibel, der Kirche zu Nunddorf von der Fa⸗ 
milie Zindrich: KRanzelbibel. 


Hierzu ſechs Öffentliche Anzeiger. 


(Die Aufnahmegedühren betragen für eine einfpaltig, Drudzelle 
Belansblätter werden ber Bogen wit ID Ri. herein) 
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906. Neich8-Gefegblatt. I. an Lagergeld 


(Stüd 36) M 3361. Allerhöchfter Erlaf, 


be von Gütern, welche länger ale fieben Zage auf der 


treffend Amtsbezeichnung und Rangverleihung für | Ablage lagern, für jeden folgenden Zeitraum von fieben 


in Stellen für Unterdireftoren bei Poft-, Tele 
graphene.oder Kernfprechämtern verwendete Beamte. 
Bom 17. Juli 1907. 
(N? 3362.) Bekanntmachung, betreffend die Aenderung 
on tä-Sranöport-Dednung. Bom 6. Auguft 
(NE 3363.) Bekanntmachung, betreffend den inter 
nationalen Berband zum Schuße des gewerblichen 
Eigentumd. Bom 9. Auguſt 1907. 
807. Preußiſche Deiefammlnng. 
(Stüd 35.) NE 10842. Gefeg wegen Abänderung 
des 8 13 des Geſetzes, betreffend die Umlegung von 
Grundſtücken in Frankfurt a. M., vom 28. Zuli 
1902 (Sefegfammi. S. 273). Bom 8. Zuli 1907. 
(N? 10843.) Gefeg gegen die Berunftaltung von Ort- 
fchaften und landſchaftlich hervorragenden Gegenden. 
Bom 15. Zuli 1907. 

(N? 10844.) Geſetz, betreffend den erweiterten Grund- 
-erwerb am Rhein « Wefer - Kanal und am Groß- 
—3 Berlin— Stettin. Vom 17. Juli 1907. 
Bekanntmachungen der Königlichen 

Miniſterien. 
Tarif 
für die domänenfiskaliſche Ablage am Crampnitzſee. 
908. Es iſt zu entrichten: 
J. an Ufergeld 
beim Ein⸗ oder Ausladen von Gütern und zwar: 

1) von Mauer⸗-, Rorm- und Streuſand, Tonerde, 
Lehm, Kied, Dung, Gartenerde, Brennholz, Kalf- 
oder Feldfteinen für je 1 cbm .. 108, 

2) von Mauerfteinen, Dachziegeln und Schie- 
fertafeln für je 1000 Stüd . . . . 20 » 

3) von Bau- und Nughölzern einfchließlich 
Brettern und Latten für je 1 cbm . 20 ⸗ 

4) von Rüben und Schnigeln für je 1000 kg 10 +» 


unn allın nmarhschsnh nicht anmbasbähuten 


Tagen eine Abgabe nach den Sägen unter Ziffer I. 
des Tarife. 
Zufägliche Beſtimmungen. 


1) Bruchteile der Zarifeinheiten werden bei der Ab⸗ 


gabenberechnung für voll gerechnet. 
2) Die Frift unter II. rechnet vom Beginne der näd ſt⸗ 
folgenden Stunde nach beendeter Nieterlegung der 


Büter. 

Befreiungen. 

Befreit von jeglicher Abgabe find Güter, welche 
dem Könige, dem preußifchen Staate oder dem dentfchen 
Reiche gehören oder ausſchließlich für deren Rechnung 
befördert werden. “ 

Diefer Tarif tritt am vierzehnten Tage nach dem 
Tage feiner ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft. 

Berlin, den 8. Auguft 1907. 

Der Minifter 


Der Finanzminifter. 
Im Yuftrage: der Öffentlichen Arbeiten. 
Köhler. Im Auftrage: 
Peters. 
Geſamtverband der katholiſchen Kirchengemeinden von (Groß⸗) Berlin. 
Sitzung des Geſamtverbandes der katholiſchen Kirchen- 

gemeinden Groß Berlins am 25. März 1907. 
909. Sämtliche Mitglieder des Gefamtverbanded 
hatte als Borfigender desſelben der unterzeichnete 
Probſt von St. Hedwig am 21. Mär; ſchriftlich 
unter Angabe der Tagesordnung zur heutigen Sitzung 
eingeladen. Die Verbandsvertretung iſt befchlußfähig. 

Gegenftand der Sigung: 

1) Aufnahme der Kuratiegemeinde Brig - Rudomw 
in den Gefamtverband. — Es wird verhandelt und 
befchloffen, die Kuratiegemeinde Brig -Rudow in den 
Sefamtverband aufzunehmen. 2) ıc. 


v. uU, x. 
ar. Rrineinam. Brant. men, 
w 


[7 — em a! _ | 


a 
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dem Gefamtverbande der fatholifhen Kirchengemeinden 
von Groß Berlin die Kuratiegemeinde Brig an. 
Breslau, den 8. April 1907. 
Der Fürſtbiſchof. 
(l. s.) 


gi. Kard. v. Kopp. 
* 

Zu der vorftiehbenden Anordnung des Kardinal- 
Kürftbifhofed von Breslau vom 8. April d. Is. über 
den Anſchluß der Kuratiegemeinde Brig an den Ge—⸗ 
famtverband der Fatholifhen Kirchengemeinden von 
(Groß⸗) Berlin wird anf Grund des 8 7 des Geſetzes, 
betreffend die Bildung von Geſamtverbänden in der 
fatholifchen Kirche, vom 29. Mai 1903 und Artikel I. 
NE 1 der Verordnung über die Ausübung der Rechte 
des Staated gegenüber den Gefamtverbänden in der 
fatholifhen Kirche vom 4. Januar 1904 hiermit die 
ftaatliche Genehmigung erteilt. 

Berlin, den 1. Auguft 1907. 


(l. s.) | 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichte- und Medizinal- 
Angelegenbeiten. 
Betfanntmachungen 
des Königlichen Oberprafidenten. 
X. Nachtrag zur Gefellenprüfungsorbnung A, 
910, Der auf Grund des 8 131b. der Gerwerbe- 
ordnung für den Bezirk der Handwerkskammer zu 
Berlin unter dem 6. April 1901 erlaffenen Gefellen- 
prüfungsordnung A wird im Einvernehmen mit der 
Handwerkskammer ein X. Nachtrag wie folgt an- 
gefügt: 
XXI. Für dad Glasmalerhandwerk. 
8 5 Abfag 2 erhält folgende Fafſung: 
Zu dem Ende bat er folgende Arbeiten aue- 
zuführen: 

1. Anfertigung der Zeichnung zu einem auszu⸗ 
führenden Drnament in Größe von mindeftene 
50:80 cm. 

. Ausführung dieſes Ornaments in NRadierung 
auf ein Bleineg von vier- oder mehreckigen 
Echeibchen oder in Mofaifmanier, d. h. mit 
Berlauf der Bleilinien entfprechend den Kon- 
turen der Zeichnung. 
dee 8 6 lautet: Ä 
Sie beginnt in der Regel mit einer Be 
fprehung der Arbeitsprobe und foll fi ferner 
namentlic) auf folgende und diefen ähnliche Kragen 
erſtrecken: 

1. Welche Metallfarben kommen bei der Glas—⸗ 

malerei zur Verwendung? 

2. Wie gelangen die malfertigen Farben zur 

Berwendung? 

3. Welches find die gebräudplichften Bindemittel, 
um die Karben haftend zu machen? 

4. Wie werden bie malfertigen Karben demnach 

Sinfichtlih der bei ber Zufammenfegung ver⸗ 
svendeten Bindemittel nnterfchieben? 


Abfag 2 


6. Welche Geräte, Materialien und Arbeiten 
find der Reihenfolge nah nötig, um eine 
Glasmalerei herzuftellen? 

7. Welche Geräte, Materialien und Arbeiten 
find der Reihenfolge nach nötig, um ein ges 
maltes Glasfenſter herzuſtellen? 

. Wie müſſen die bekannteſten Malfarben ihrer 
Zuſammenſetzung nach behandelt und auf— 
bewahrt werden, damit ſie nicht verderben? 

. Wie müſſen Lie Pinſel und ſonſtigen Werk 

zeuge behandelt und aufbewahrt werden? 

Wie muß der Brennofen befchaffen fein, in 

welchem dag bemalte Glas zum Einbrand 

gelangt? 

Melde Merkmale find beim Brennen dee be- 

malten Glaſes befonderd zu beachten, damit 

dasfelbe nicht dem Verderben audgefegt it? 

Potsdam, den 15. Auguft 1907. 

Der Oberpräfident. 


Belanntmachuugen des Königlichen 
NHegierungspräftdenten. 


Roßrunterbrecher. 

ll. Der von der Firma Karl Schlöffer in 
Potsdam in Bertrieb gebrachte Ejeftor mit Auffang- 
gefäß zur Verhütung dee Einfrierend der auffteigenden 
Leitung bei ZTiefflofettd wird den Borfchriften Der 
Dolizeiverordnung vom 3. Dftober 1902, betreffend 
Verhütung des Rücktritts unreiner Flüſſigkeiten in die 
Reinwafferleitung, entfprechend anerkannt und für den 
Umfang des Landespolizeibezirfd Potsdam zugelaffen, 
wenn außerdem einer der genehmigten Rohrunterbredyer 
angebracht wird, die Verbindunzsſtellen ficher abge- 
dichtet werden und die Mündung des Luftröhrcheng 
gegen Berunreinigung ausreichend gefchügt wird. 

Potsdam, den 15. Auguft 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Aenderung von Amtsbezirken im Streife Jüterbog⸗Luckenwalde. 
912. Der Herr Minifter ded Innern hat durd 
Erlaß vom 7. Auguft d. Is. — IVa. 1204 — gemäß 
8 6 des Zuftändigfeitsgefeged vom 1. Auguft 1883 
im Einverftändniffe mit dem hiefigen Bezirksausſchuſſe 
beftimmt, daß der Forſtſchutzbezirk Felgentreu aus dem 
Amtsbezirt XVII. Relgentreu am 1. Dftober d. 38. 
auefcheidet und dem Amtsbezirt XVII. Zinna-Forft 
zugeteilt wird. 

Potsdam, den 19. Auguft 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Bifterung von Päflen nad ber Türkei. 
913. Es werden häufig Päffe, welche zur Reife 
nad) der Türkei vifiert werden follen, zu diefem Zwecke 
an die Kaiferlich Dttomanifche Botfchaft in Berlin 
gefandt. 

Ich mache darauf aufmerffam, da die Bifterung 
der Päffe zur Zuftändigfeit der türfifchen Konſulate 
bezw. Seneralfonfulate gehört und daher entfprechende 
Anträae Tiertt an dienen Raulularbehörde zu richten 


10. 


11. 


A13 


inhabern, abgefehen von der Verzögerung, unter Um⸗ Betanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
ftänden Schwierigkeiten bereitet werden. Srundftüdsaufgögung. | 
Potsdam, den 20. Auguft 1907. 918. Der Bäckermeifter W. Junge in Hohen- 
Der Regierungspräfident. faathen beabfichtigt anf feinem Grundſtück am Dorffee 
Niederlegung der Hebammenpraris. bei km 102,4 der Havel-Dver-Wafferftraße im Ueber⸗ 
91A. Die Hebamme Frau Mafche geb. Brück⸗ ſchwemmungsgebiet ein Wohnhaus und cin Stall- 
mann in Caputh, Kreis Zauch-Belzig, hat die Aug-|gebäude zu errichten. V | 
übung der Hebammenpraxis eingeftellt und ihr Hcb- Hierzu iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
ammenprüfungszeugnid an mid zurüdgegeben. Sie gefucht worden. 
ift fortan zur Ausübung der Hebammenpraris nicht Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
mehr befugt. ettvaige Einwendungen in beichpoligeilicher Hinſicht 
Potsdam, den 22. Auguft 1907. gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
Der Regierungspräfident. bei dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. 
Gröffnung einer Apothete. Später eingehende Einfprüche finden feine Berädfichti- 
18. Der Apotheter Wettering in Mildnad esausfäufe Bier Gpantaneft SE ih * 
r 
—7* von ihm in Kletzke errichtete Zweigapotheke derfelben Frift eingefehen werden. 
Potsdam, den 13. August 1907. Potsdam, den 20. Auguſt 1907. 
Der Regierungspräftdent. Ber Der Bezirks ausſchuß. 
Biehfeuchen. anntmachungen der Raiferlichen 
916. 1. Beitgefteltt. nn —— 
a. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Genshagen. gig, Am 1. September treten bei der Oberförfterei 
Lantwis. Kreis Niederbarnim: Weißenſee, Stolpe, Tegel und den Förftereien Tegelgrund, Tegelfee und 
Fr Hönow. Kreis Beeskow— Rehberge Telegraphenhilfſtellen mit oͤffentlicher Fern⸗ 


b, Schweinepeſt. Kreis Beeskow - Storfow: Toren in Wirt ſam Fr Auguſt 1907 
Goſen. aife | 


c. Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Lichten- Bekanntnucben on der Gaiferlichen 
berg, Kreis Angermünde: Angermünde. Kreis Wert: Ober⸗Poſidirek ion zu Votsdam 
prignig: Vehlgaſt. Kreis Weſthavelland: Roskow. 


Eröffnung neuer Telegraphenanſtalten. 
Kreis Beestow - Storfow: Wochowſee. Kreid Zauh-| 920. Bei der Pofthilfftelle in Zriglig bei Laaske 
Belzig: Groß Marzehns, Groß-Kreug, Grüneiche. 


‚ [wird am 24. Auguft der Telegraphenbetrieb eröffnet. 
d. Beflügeldolera. Kreis Niederbarnim: Potsdam, 19. Auguft 1907. 
MWeißenfee. 


Kaiferliche Ober » Poftdireftion. 3. V.: Horfimann. 
e. Rotlauf der Pferde. Stadtfreid Potsdam: ſerlich Dort I Horft 


Eröffnung neuer Telegrapbenanftalten. 
Pferde der 1. und 5. Esfadron 3. Garde⸗Ulanen⸗Re⸗ſ BL. Bei der Poſthilfſtelle in Baitz bei Belzig wird 
gimente, der 1. und 6. Batterie 2. Garde-Keldartillerie- 


am 23. Auguft der Telegrapbenbetrieb eröffnet. 
Regiments, Spandauerſtraße 13 und 35. Potsdam, 15. -Auguft 1907. 
1. Erlofchen. 


Raiferliche Oder - Pofidircktion. J. V.: Horſtmann. 
a. Schweinefcuche. Kreis Teltow: Brig. Kreis 


> Eröffnung neuer Par af Sa z ſ 4 
' nn. . 922. Bei der Pofthilfitele in Görne bei Frieſa 
Niederbarnim: Rummelsburg, Bernöwe, Scyöneiche, 

Zehlendorf, Hennickendorf. Kreid Beeskow - Storfow: (Mark) wird am 25. Auguft d. Is. der Zelegrappen- 
Nauen, Ketfchendorf. Kreis Zauch-Belzig: Kuhlowitz. 


betrieb eröffn«t. 
b. Schweinepefl. Kreis Beeskow⸗Storkow: Potsdam, 21. Auguft 1907. 
Niederlehme. 


Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. J. V. Horſtmann. 
Potsdam, den 27. Auguſt 1907. Eröffnung neuer Telegraphenanſtalten. 
Der Regierungspräſident. 


928. Bei der Poſthilfſtelle in Lüchfeld bei Wild⸗ 
b Mark ird 26. Au d. Is. der 
Bekanntmachungen der Königlichen er Mar) wird am guft J 
Negierung. 


Zelegrapbenbetrieb eröffnet. 
Bezeichnung einer Oberfdrfterel, 


Potsdam, 22. Auguft 1907. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. . V. Horfimann, 
917. Der Oberförfterei Rüthnick wird infolge ſerlich dert 
der Verlegung des Verwaltungsſitzes von Rüthnick 


Bekanntmachungen des Königlichen 
nad Kremmen vom 1. Oftober 1907 ab der Name Konfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
„Kremmen” beigelegt. 


Urfunde 
betrefiend die Errichtung der zweiten Piarritele in tur wususen 
Potsdam, den 24. Auguft 1907. 
Königliche Regierung, 
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und des Evangelifchen Ober⸗Kirchenrates ſowie nad) 
Anhörung der Beteiligten wird durch die unterzeichnetn 
Behörden hierdurch folgendes feftgefegt. 

8 1. In der evangelifchen Kirchengemeinde Ober- 
fchöneweide, Diözeſe Köln-Land II, wird eine zweite 
Pfarrſtelle errichtet. 

8 2. Diefe Urkunde tritt am 1. September 1907 
in Kraft. 

Berlin, den 29. Juli 
1907. 


Potsdam, den 6. Auguft 
1907. 

(l. s. 
Königliched Konfiftorium 
der Provinz Brandenburg, 

Abteilung Berlin. Schulmefen. 
ge. D. Faber. ge. Lehmann. 


Befanntmachungen auderer Beb>rben. 


925. Tarif 
für den an der Spree in Berlin vor dem Grundſtücke Muͤhlen⸗ 
firaße 78—77 belegenen Dampflran der Firma W. Riedel. 
Es ift zu entrichten: 
für das Kranen von Steinfoblen für je BO kg 4Pf. 
für jede Kranbenugung jedoch mindeftene . 50 Pf. 
Zufäglihe Beſtimmungen. 
1) Bruchteile der Zarifeinheit werden für voll ge- 
rechnet. 


(l. s.) 
Königliche Regierung, Ab- 
teilung für Kirchen- und 


2) In dem Krangelde ift die Gebühr für fämtliche | für je 100 kg . 
zum Kranen erforderliche und von der Firma für jede Kranbenugung jedoch mindeftend 


W. Riedel zu ftellende Arbeitskräfte mit ein- 
gefchloffen. 
Der Zarif tritt mit dem Tage feiner ortsüblichen 
Veröffentlihung in Kraft. 
Berlin, den 31. Juli 1907. 
Der Finanzminiſter. 


Am Auftrage: 


Der Minifter 

der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage: 
Seelmann. Cunterſchrift. 


* 
Vorſtehender Tarif wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 
Berlin, den 17. Auguſt 1907. 
Königliche Miniſterial⸗Baukommiſſion. 
Kayſer. 


926. Tarif 

für die an ber Spree in Berlin vor dem Grundſtück Muhlen⸗ 

firafe 672.—69 belegene Krananlage ber Firma F. Haade, 
Inhaber Paul Grace. 


An Krangeld ift zu entrichten: 
für das Aus- oder Einladen von 
1) Kohlen für je 50 kg . 
2) Bauhölzern für je 50 kg 
3) Koks ⸗ 
4) Aſphalt . un“ 
5) Kanteln und fonftigen vorſtehend nicht 
aufgeführten Gütern für je BO kg. 
Yufdglibe Befimmungen. 
I) Die zu entricptende Deindefigebühr für die Bes 


ung D 
nn France beträgt 50 Pf. 


4 Pf. 
44 - 
6,5 - 
55 - 

6 


werden bei der Gebührenberehhnung für voll ge- 
rechnet. 

3) In dem Krangelde ift die Gebühr für fämtliche 
zum Kranen erforderliche und von ber Firma 
5 Haacke zu fiellende Arbeitsträfte mit ein- 
geſchloſſen. 

4) Dieſer Tarif tritt September 1907 
in Kraft. 

Berlin, den 6. Auguſt 1907. 

Der Finanzminiſter. 
Im Auftrage: 
gez Schmidt. 


am 1. 


Der Miniſter 

der Öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage: 
34. Detere. 


Vorftehende Tarif wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 
Berlin, den 17. Auguſt 1907. 
Königliche Minifterial-Bautommiffion. 
Kayfer. 


927. Tarif 
für die in Berlin, Alt⸗Moabit 89/90 belegene SKrananlage ber 
Firma 5. W. Schütt. 
Es ift zu zahlen 
an Krangeld 
für das Ein- oder Ausladen von Mehl oder Kohlen 


3 Pf. 
50 Bf. 
Zufägliche Beftimmungen. 

1) Bruchteile der Zarifeinheit werden für voll ge 
rechnet. 

2) In dem Krangelde ift die Gebühr für fäntliche 
zum Kranen erforderliche, von der Birma F. W. 
Schütt zu ftellende Arbeitsfräfte miteingefchloffen. 
Diefer Tarif tritt am 1. September 1907 in Kraft. 
Berlin, den 7. Auguft 1907. 

Der Finanzminifter. 
Im Auftrage 
Schmidt. 


Der Minifter 
der öffentlichen Arbeiten. 

Am Yuftrage 

Peters. 

* x * 

Vorſtehender Tarif wird biermit zur Öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 17. Auguft 1907. 

Königliche Minifterial-Bau-Kommiffion. 

Kayſer. 


928. Tarif 
für die an der Spree In Berlin vor dem Grundſtücke Mühlen: 
ftraße 51/68 belegenen Arananlagen ber Firma David Franke 
Söhne, Berlin. 
An Krangeld ift zu entrichten: 
für das Aus⸗ oder Einladen 
2 von Steinfohlen oder Holz für je 50 kg 4 Bf. 
von fonftigen Gütern für je 560 kg. . 6 » 
Zufägliche Bellimmungen. 
1) Die zu entrichtende Mindeftgebühr für 


die Benutung beträgt . . . 560 Pf. 
2) Brucgteile der Koarikeintgeiten werden für voll ge 
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3) Sämtliche zum Kranen erforderliche Arbeitskräfte 
werden von der Firma David Kranfe Söhne 
geftellt. In dem Krangelde ift die Gebühr für 
dieſe Arbeitsfräfte mit cingefchloffen. 

Dieſer Tarif tritt am 1. September 1907 in 
Kraft. 
Berlin, den 6. Auguft 1907. 
Der Binanzminifter. 
Im Auftrage 
ge. Schmidt. 


Der Minifter 
der Öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage 
ge. Peters. 
* * 


* 
Borftehender Tarif wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis gebradht. 
Berlin, den 17. Auguft 1907. 
Königliche Minifterial-Bau-Kommiffion. 


Kayfer. 
929. Perſonalchronik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Allergnädigft gerubt, den Aerzten Dr. Peldmann in 
Rathenow, Evertb in Prenzlau und Dr. Mafiue 
a nam den Charakter als Sanıtäterat zu ver- 
eiden. 

Am Kreife Oberbarnim ift ernannt worden zum 
Amtsvorfieher: Amtsrat Herfchner Buchholz; für 
den Bezirt 13 — Buchholz. 

Die kommiffarifche Seminaroberlehrerin Hermine 
Reinke ift vom 1. April diefes Jahres ab zur König- 
lichen Seminar-Öberlehrerin ernannt und dem König- 
lichen Lehrerinnenfeminar hierfelbft überrwiefen worden. 

Der Lehrer Paul Müller ift ald Reftor an der 
134. Semeindefchule in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Engel ift ald Reftor an der 240. 
Gemeindefchule in Berlin angeftellt worden. 
Perfonalveränderungen im Bezirke des Kammer- 

geriht8 im Monat Juli 1907. 

I. Richterlihe Beamte: Ernannt find: a. zum 
Kammergerichtd-Präfidenten: der Direftor im Juſtiz⸗ 
minifterium, Wirflicher Geheimer Dberjuftisrat Dr. 
Lisco; b. zum Landgerichtdpräfidenten in Gleiwig: 
der Landgerichtsdireftor Dr. Huth vom Landgericht 1. 
in Berlin; c. zum Kammergerichterat: der Landgerichte- 
rat Ritgen vom Landgericht I. in Berlin; d. zu Land— 
gerichtödireftoren: die Landgerichtsräte Splettftößer 
aus Potsdam und der Amtsgerichterat Lieber vom 
Amtsgericht Berliu- Wedding beim Landgericht I. in 
Berlin; e. zu Amtsrichtern: die Gerichtsaffefloren 
Oskar Schmig in Ayrig, Dr. Bictor Walther in 
Pförten. Zu Handeldrichtern find ernannt: Kaufmann 
und Fabrikbeſitze John Guttsmann in Grunewald 
bei Berlin, Kaufmann Julius Hirfchfeld in Ehar- 
lottenburg und Kabrifbefiger Oskar Fleck in Herme- 
dorf beim Landgericht III. in Berlin; zu fellvertretenden 
Handelsrichtern find ernannt: Kaufleute Mar Simon 
und Richard Kürftenheim, Kabrifant Franz Günther, 


find: Amtsgerichterat Speiswinfel in Goldap und 
Amterichter Dr. Redlich in Züllihdau an dag Amts⸗ 
gericht Berlin-Mitte, Amtsgerichtsrat Dr. Fränkel in 
Freyſtadt an das Landgericht II. in Berlin, Amte- 
richter Arnold in Delitfh ale Landrichter und 
Landrichter Eichholz in Buben an das Landgericht 1. 
in Berlin; Amtsgerichtsrat Hibfh in Landeberg 
a. W. nad Potsdam und Amterichter Saffe in 
Guben ale Landrichter an das Landgericht dafelhft. 

I. GSerichtsaffefforen: Zu Gerichteaflefforen 
find ernannt: die Referendare Dr. Kurt Alerander, 
Leuchtenberger, Bully, Richard Lewy, Dr. Feder, 
von Bamberg, Piepenhbagen, von Ehflädt, 
Salinger, Julius Meyer, Bürbringer, Dr. 
Landsberg, Dr. Sranfenftein, Dr. Freiherr von 
Hahn, Kerfiing, Meftphal, Walter Kunze, 
Siebert, von Bonin. 

II. Staatsanmwaltfchaft: Ernannt find: a. 
Oberleutnant der Referve, Amtsanwaltanwärter Otto 
Theinert bei der Amtsanwaltfchaft Berlin-Mitte und 
Bürgermeiter Weidner zum Amteanwalt in Yübbenau; 
Schüg, Major a. D., Amtsanwalt bei dem Amte- 
gericht Charlottenburg, zum Erften Amtsanwalt bei 
derfelben Behörde; b. Polizeifefretär Falcke zum Amts⸗ 
anmwaltöftellvertreter für Binftermalde und Amtegerichte- 
fefretär Harpe sum Amtsanwaltsftellvertreter in Zielen: 
sig; c. Dberförfter Rheinen zum Forſtamtsanwalt 
bei den Amtegerichten Berlinhen und Landsberg 
a. W. für den Forſtbezirk Lübbeſee. Zum Betriebe- 
infpeftor bei dem Unterſuchungsgefängnis in Berlin ift 
der Ingenieur Schröder ernannt. 

IV. Rechtsanwälte und Notare: Zu Notaren 
find ernannt: Rechtsanwalt Felix Kraufe in Ehar- 
lottenburg mit Anmweifung feines Amtsſitzes innerhalb 
des Stadtvierteld „Innere Stadt”, Rechtsanwalt Dr. 
Riehl ebenda mit Anweifung feines Amtefiges inner 
halb des Stadtteild „Dftviertel” und Rechtsanwalt 
Krüpfgansg im Lichtenberg mit Anweiſung feines 
Amtefiges innerbalb des zum Bezirf des Amtsgerichte 
Lichtenberg gehörigen Teiles der Gemeinde Lichtenberg. 
Berftorben ift der Geheime Juſtizrat, Rechtsanwalt 
und Notar Krebs in Berlin. Gingetragen find: in 
die Rechtsanmwaltslifte des Kammergerichtd der Redhte- 
anwalt Dr. Zſchock und die Serichtsaffefforen Herz⸗ 
berg und Dinons; beim Landgericht I. in Berlin die 
Gerichtsaſſeſſoreu Dr. Zirfer und Dr. Jalowicz; 
beim Landgericht Il. in Berlin der Gerichtsaſſeſſor 
Afred Horwitz. Gelöfht if in der Rechtsanwalts⸗ 
lite des Landgerichts I. in Berlin der Rechtsanwalt 
O. Zfhod, in der des Amtsgerichts Eöpenicd der 
Nechtsanwalt Schidlower. 

V. Referendare: Zu Referendaren find ernannt; 
die früheren Rechtsfandidaten Cohn, Pollack, von 
Stoeffel, Jannowsky, Hepner, Reihau, Klein, 
Müller (Bertold), Karl Neumann, BWeinhagen, 


der Apotheker und Kabrifbefiger Sotthilf Zander in|Mehlberg, von Age, won Arad, Bon, 

Charlottenburg, der Ingenieur Ernft Danneberg in\Solm, Würth, BDrabig, Wnoeridüt, ST 

Ricpeenberg beim Eandgeript II. in Berlin. Berfegt! Heryog, Ari Don Kuga Mitt > 
N [| 
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Magnus, von Nheinbaben, Neutze, Hinfch,,Berlin, Mar Blanfe, Garbe, Chriftian Juuge, 
Simonfohn, Heinig, Radecke, Utſch, von|Franz Lilienthal, Miheld, Pannewig, Peter, 
Schmweinig, von Bentiveguy, Bodo Lehmann, | Wilhelm Plückhan, Römermann, Karl Saffe, 
Hoff, Funke, Sello, Salli Hirſch. Entlaffen ſind: Urbach, Louis MWegener, Zurmöhle; den Pof- 
die Referendare Mann, Mohr und Falkenthal. verwaltern Holtfreter in Nieder» Schöneweide und 

VI. Subalternbeamte: Berfegt find der Serihtd- | Shih in Nonnendamm bei Berlin; b. Telegraphen- 
vollzieher Stafchull in Bredftedt an das Amtsgericht |felretär: den Dber-Telegraphenaffiftenten Dtto Koch, 
Driefen, Gerichtsvollzieher Schilling in Weffelburen | Albert Michaelis und Täuber; c. Dber-Poft- 
und der Gerichtsvollzieher Sager in Schwarzendbed|affiitent: den Portaffiftenten Baar und Koziullo 
an das Amtegericht Berlin-Mitte. Penfioniert find: |in Rirdorf, Barfties in Weißenſee bei Berlin, Paul 
vom 1. Dftober d. 38. ab der Amtsgerichtefefretär, | Böttcher, George Buche, Paul Köhler, Johann 
Kaffenbramte Ernft Blüthgen, der Kanzlift KRupfer-| Müller, Paul Schumann, Tietfe, Ullmann und 
ſchmidt, vom 1. November d. Is. ab der Amts⸗Wadehn in Charlottenburg, Gleich in Wilmersdorf 
gerichtsaffiftent Hartwig und der Gerichtövollzieher| bei Berlin, Eichmann in Schöneberg bei Berlin, 
Z3aboromeäfy, vom 1. Dezember d. Is. ab der| Andreas Hahn und Zehlfe in Steglig, Kienaft in 
Am tsgerichtsſekretär Klinkert, fämtlih vom Amte- | Borhagen-Rummelsburg, Manthe in Wenftend, Röm⸗ 
gericht Berlin-Mitte; ferner vom 1. Dftober d. 38. hildt in Großslichterfelde, Mar Seng in Tempelhof, 
ab der Kanzlit Richter vom Laudgeriht II. in Hermann Strauß in Lichtenberg bei Berlin, Wege 
Berlin. Berftorben find: Amtsgerichtsfefretär Boll=-!in Steglig, Franz Zimmermann in Ober» Schöne- 
fraß und Gerichtsvollzieher Fiſcher vom Amtsgericht |weide, Heinrich Behnke, Bernhard Behrendt, Be- 
Berlin-Mitte, Amtsgerichtsfefretär Vogt vom Amte-|lau, Bödel, Willy Bönifh, Braun, Brir, Bull, 
gericht in Rirdorf.e Auf Antrag entlaffen: Amtes |Elaffen, Dahle, Döbberthin, Draber, Dülde, 
gerichtsfefretär Koreng vom Amtsgericht Berlin-Mitte. | Eberius, Ennulat, Paul Feder, Friedrich Feld⸗ 

Derfonalveränderungen im Berirf der mann, Adolf Fiehn, Brieffe, Fürſtenau, Eduard 
Raiferlihen Dber-Poftdireftion in Potsdam Gärtner, Safmann, Beitt, Gerth, Girke, Sla- 

Etatsmäßig amgeftellt ift die Zelegraphengebilfin|fomersfy, Grahn, Gutzke, Heller, Hellmann, 
MWarfentin in Oranienburg. Richard Hinrichs, Holftein, Albert Jänicke, Ja⸗ 

Uebertragen ift die Verwaltung einer Stelle für|nowely, Jarifch, Fürgenfen, Kain, Ernſt Kauf- 
Bezirfd-Auffichtsbeamte bei der DOber-Pofidireftion in mann, Klimfeit, Kolberg, Koppe, Koppetſch, 
Franffurt (Main) dem Portinfpeftor Bauer aus Kugel, Kuſch, Längert, Latzke, Lauffer, Le— 
Dotsdam, eine Infpektorfielle beim Poftamt in Potsdam |meffier, Lutterbera, Maſchewski, Meienperg, 
dem Dber-Portpraftifanten Rothe aus Berlin unter! Hermann Menzel, Walter Mey, Mikuteit, Jo— 
Ernennung zum Poftinfpeftor und eine Bureanbeamten: |hannese Möller, Mühlenbruh, Nordmann, Wil 
ftelle II. Klaffe bei der Dber-Poitdireftion in Potsdam |belm Pape, Päpke, Parsfe, Penning, Penzlin, 
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dem Poſtaſſiſtenten Moſes. Wilhelm Pfeiffer, Polzin, Poppe, Reinke, 
Ernannt iſt der Poſtſekretär Dir in Potsdam Rennecke, Roltſch, Rühl, Schidzig, Schlittchen, 
zum Ober⸗Poſtſekretär. Wilhelm G. A. Schmidt, Schmilinsky, Franz 


Verſetzt find die Ober-Poſtaſſiſtenen Mertens Schulze, Alwin Schumacher, Schwenzführer, 
von Kyritz (Priguig) nah Tegel, Schmelzer von Skibbe, Wilhelm Stein, Szeraws, Thürk, We— 
Werdau nach Potsdam und Ulrich von Tegel nach gert, Karl Weidner, Wilhelm Wendel, Emil Weſt⸗ 
Kyrig (Prignig), die Poftverwalter Homann — unter phal, Wobbe, Woywod, Alfred Zeidler und 
Ernennung zum Ober-Poftaffiftenten — von Altruppin|Zieren in Berlin; d. Ober-Telegrahenaffiftent: 
nah Cöpenit und Neumann von Yutlig nach dem Poftaffiftenten Halang in Rirdorf, den Tele 


Alt-Ruppin. graphenafliftenten Weinhardt in Charlottenburg, 
In den Ruheftand treten die Poftfefretäre Brandt|Dieg, Willy Geyer, Hoyer, Kirhhof, Laune, 
in Potsdam und Dähnert in Altlandeberg. Michelberger, Wilhelm Mühlenbein, Pürfchel, 
Geſtorben ift der DOber-Poftfefretär Albrecht in|Raab, Reinde, Rohde, Martin Rohr, Saat, 
Angermünde. Schilling, Friedrich Schubert, Zrilling, Weften 
Derfonalveränderungen im Bezirke der Kaifer-|dorff und Ziem in Berlin. 
lihen Dber-Poftdireftion in Berlin. Es bat zu führen die Amtsbezeichnung 
Monat Zuli 1907. Poſtſekretär: der Poſtpraktikant Mittrich in Berlin. 
Es ift verliehen der Titel a. Poftfelretär: (Schluß folgt.) 


den Ober » Portaffiftenten Kieback in Schöneberg bei 


Hierzu fieben öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einfpaltıge Drudzelle 20 Bi. 
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Herausgegeben von ber Königlichen Neglerung m Botädau, 
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Snbalt3verzeihnts. Hauskollekte. S. 417. — Schiffahrtsſperren. S. 417. — Schneider: Zwangsinnung zu Steglitz. 
S. 417. — Winterfhonzeit, Verbot des Lachdfanges mit Bug: u. Treibnegen u. Verbot bed Krebsfanged. S. 417. — Erhebung 


von Königl. Polizeiverwaltungen zu Bolizeipräftdien. 
feuhen. ©. 418. — Unterforfilaffe Rüthnid. 


S. 418. — Grundftüdsaufpögung. S. 419. — Altiengefelliaft. 


S. 418. — Etrom: u. SchiffagrtSpolizeiverorbnungen. S. 418. — Vieh⸗ 


©. 419. — 


Pfarrftellenerlebigung.. &. 419. — Pfarrftellendefegung. S. 419. — Berlofung von Nentendriefn. S. 419. — Ausreichung 


neuer Bindfcheine zu Nentenbriefen. 


S 421. — Einlöfung fäliger Rentendriefe u. Zinsſcheine. 


&. 422. — Bergiwvertöverleigungen. 


©. 422. — Nachtrag zur Allgemeinen Bergpolizeiverordnung vom 7. März 1908. S. 428. — Verlegung ber Dienfiräume bes 
Oberverwaltungsgerichts. ©. 428. — Betrieb des Schuß: u. Kleiderreinigungsgewerbes auf Straßen u. Plägen, ©. 425. — Bes 


ftellung von Strompolizeibeamten. S. 428. — Motorbootöweitfahtt. S. 428. — Perſonalchronil. 


tretung von Amtsrichtern. S. 424 


Beltauntmachungen des Königlichen 
egierungspräfidenten. 
Hauskollekte. 
30. Der Herr Oberpräfident bat dem Provinzial⸗ 
ausſchuß für Innere Mifjion die Genehmigung erteilt, 
im Jahre 1908 in den evangelifchen Haushaltungen 
der Provinz Brandenburg mit Ausſchluß dee Stadt- 
fynodalfreifed Berlin eine Hauskollekte abzuhalten. 
Die mit der Ausführung der Sammlungen be 
auftragten Perfonen müflen mit ordnungsmäßigen, 
polizeilicy beglaubiaten Ausweifen forwie mit paginierten 
und beglanbigten Sammelbüchern verfehen fein und 
haben fi vor dem Beginne ihrer Tätigfeit unter Bor- 
legung ihrer Ausweiſe bei der Drtspolizeibehörde zu 
melden. 
Dotedam, den 28. Auguft 1907. 
Der Regierungspräftdent. 
Schiffahrtsſperre. 
931. Sonntag, den 8. d. M., wird der Brieskower 
See (Friedrich⸗Wilhelmskanal) für die Zeit von 
3—6 Uhr Nachmittags von feiner Einmündung in 
die Ober bie zu den Kloßholzlagerplägen bei Stat. 
km 11 de Kanald wegen Abhaltung einer Ruder 
regatta gefperrt. 
Dispenfe für einzelne Fahrzeuge bleiben dem Er- 
meflen der Strompolizei vorbehalten. 
Potsdam, den 3. September 1907. 
Der Regierungspräftdent 
al® Chef der Verwaltung der Märfifchen Wafferftraßen. 
Schiffahrtsſperre. 
932. Die Scleufe Wolfsbruch in den Rheine- 
berger Sewäflern wird wegen Vornahme dringend not- 
wendiger Wiederherfiellungsarbeiten vom 1.—30. No- 
vember d. 36. für Schiffahrt und Flößerei gefperrt. 
Potsdam, den 23. Auguft 1907. 
Der Regierungspräfident 
ale Chef der Verwaltung der Märfifchen Waflerftraßen. 


Ausdehnung der Schneider⸗9wangsinnung zu Steglig. 
ma Wab AqCLCCSCA RR BR ANN n.D2 FB.r...2 


©. 428. — Wechſelſeitige Ber: 


Diefes Stüd enthält 1 Bogen Amtsblatt, 7 Bogen öffentl. Anzeiger. 


26. Zuli 1900 (K.G.⸗Bl. S. 918) hat die Zwangs⸗ 
innung der Schneider in Steglig, welche die Gemeinden 
Steglig, Lankwitz, Friedenan, Def.» Wilmersdorf, 
Scymargendorf, Zehlendorf, Gr. Kichterfelde, Marien⸗ 
dorf, Marienfelde, Tempelhof, Lichtenrade, Waßmanne- 
dorf und Gutsbezirf Dahlem umfaßt, beantragt, anzu- 
ordnen, daß zur Wahrnehmung der gemeinfamen ge- 
werblichen Intereffen des Schneiderhandwerks auch die- 
jenigen Gewerbetreibenden, welche der Regel nach weder 
Geſellen noch Lehrlinge halten, der Innung als 
Mitglieder anzugebören haben. 

Zur Reftitellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Bewerbetreibenden der Einführung des Beitrittszwanges 
zuſtimmt, beftelle ich den Landrat des Kreiſes Teltow 
sum Kommillar. 

Die Art und Zeit der Abflimmung wird der Herr 
Kommiffar durch die Gemeindevoritände der dem Bes 
sirfe der einzurichtenden Zivangsinnung angehörenden 
Gemeinden in ortsüblicher Weife zur Kenntnie der 
Beteiligten bringen. 

Potsdam, den 30. Auguit 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Winterfchonzeit, Verbot des Lachsfanges mit Zug: und Treib- 
neßen und Verbot bed Krebsfanges. 
934. Auf die folgenden Bertimmungen der Aller 
höchften Berordnung zur Ausführung des Fiſcherei⸗ 
Geſetzes vom 8. Auguft 1887 wird hierdurch hingewieſen: 

In den nachbenannten Gewäflern: a. in der 
Nuthe von Saarmund an aufwärts, b. in der Rieplig 
von Buchholz bei Treuenbriegen an aufiwärte, c. in 
der Plane von Golzow an aufiwärte, d. in dem 
Belziger, Baiger und Fredersdorfer Bach im Kreife 
ZaudyBeljig, e. in dem Boigenburger Strom, ber 
Quillow und der Berle in den Kreifen Templin und 
Prenzlau ift der Betrieb der Fifcherei während 
der Zeit vom 15. Oktober Morgend 6 Uhr bie 14ten 
Dezember Abende 8 — it 


ausbrüdtliäger SGeneymiguug I DS 


Dampfer 


ErT 


netzen iſt in der Elbe a. auf der Strede unterhalb 

der Eiſenbahnbrücke bei Wittenberge in der Zeit vom! 

15. September bis 185. Dezember einſchließlich, b. auf 

der Strede oberhalb der Eifenbapnbrüde bei Witten- 

berge in der Zeit vom 1. Dftober bis SL. Dezember 

einfiiegtic verboten. ($ 3 N? 4). 

Während der Dauer der Winterfchons 
zeit müſſen in den benannten, nicht gefhloffenen Ge- 
wäffern die durch das Fifchereigefeg vom 30. Mai 
1874 nicht befeitigten ftändigen Fifchereivors 
richtungen binweggeräumt oder abgeftellt 
fein. 69. 

In der Zeit vom 1. November bie 31. Mai 
einſchließlich in der Fang von Krebſen in allen 
nicht gefchloffenen Gewäffern verboten. 

Selangen Krebfe während der angeordneten Schon- 
zeit lebend in die Gewalt des Fiſchers, fo find die 
felben mit der zu ihrer Erhaltung erforderlichen Bor- 
ficht fofort wieder in das Waffer zu fegen. ($ 10). 

Zuroiderhandlungen gegen die vorfichenden Bor- 
ſchriften werden, ſoweit diefelben nicht den Strafbe- 
Rimmungen des Wifchereigefeged oder des Strafgefeg- 
buches für das Deutfche Reich unterliegen, mit Geld- 
firafe bis 150 Mark oder Haft befraft. 

Potsdam, den 2. September 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Erhebung ber Königl. Polizeiverwaltungen in Schöneberg u. Rirs 

dorf zu Polizeipräfdien. 

935. Des Könige Majetät haben mittel Aller- 
hoͤchſten Erlaffed vom 16. d. Mts. zu beftimmen geruht, 
daß die Königlichen Polizeiverwaltungen in Schöneberg 
und Rixdorf zu Polizeipräftdien erhoben und fortan 
von Polizeipräfidenten mit dem Range der Ober⸗ 
Regierungsräte geleitet werden. Zugleich haben Seine 
Majeftät die bisherigen Polizeidireftoren, yarafterifierten 
Poligeipräfidenten Graf von Weftarp in Schöneberg 
und von Slafenapp in Rirdorf, zu Poligeipräfidenten 
mit dem bezeichneten Range zu ernennen geruht. 

Potsdam, den 31. Auguft 1907. 

Der Regiernngepräfident. 
Strom: und Schiffahrtöpoligelverorbnnng. 

936. Auf Grund der 88 138 und 139 dee 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 3Often 
Juli 1883 (G.-©. ©. 195 ff.) fomwie des Alerhächften 
Erlaffes vom 3. November 1902 über die anderweite 
Verwaltung der Märkifchen Wafferfiraßen (Amtsblatt 
von 1903 Seite 28) wird von dem unterzeichneten 
Regierungspräfidenten zu Potsdam als Chef der Ber- 
maltung der Naͤrkiſchen Waflerfiragen und zwar — 
foweit der Regierungsbezirt in Betracht kommt — 
vorbepaltlich der nachträglichen Zuftimmung durch den 
Bezirksaus ſchuß die nachſtehende Strom- und Schiffahrte- 
poligeiverordnung erlaflen: . 

Sag 2 des 8 7 der Strom. und Sciffahrte- 
Polfzetverorönung vom 17. Auguft 1906 (Amtsblatt 
©& 348) erhält folgende gaſſung: 

Bon den Befimmungen über ben Ziefgang dei 
und Rraftboote lann ber Wafferbauinfpettor 








mit Genehmigung des Regierungspräfidenten zu Potsdam 
old Chef der Verwaltung der Märfifchen Waſſerſtraßen 
Ausnahmen zulaffen, fofern beſonders dringende Gründe 
hierfür vorliegen. 

Diefe Polizeiverorbnung tritt mit dem Tage der 
Berfündung im Amtsblatt in Kraft. 

Potsdam, den 9. Auguft 1907. 

Der Regierungspräfident ald Chef 

der Verwaltung der Märkifchen Wafferftraßen. 

Strom: und Schifiahrtöpoligeiverorbnung. 
337. Auf Grund der $$ 138 und 139 dee Gefeges 
iber die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G. &. ©. 195ff.) fowie des Allerhöchften 
Erlaffed vom 3. November 1902 über die auderweite 
Berwaltung der Maͤrtiſchen Wafferitraßen (Amtsblatt 
Stüd 4 von 1903 ©. 29) und — foweit im 
Regierungsbezirt Potsdam belegene Wafferftraßen in 
Betradyt fommen — unter Zuftimmung des Bezirke 
tusfchuffes wird von dem unterzeichneten Regierung 
sräfidenten in Potsdam ale Chef der Verwaltung ber 
Märkifchen Wafferfiragen die nachſtehende Strom» und 
Schiffahrtspolizeiverordnung erlaffen: 

Der $ 11 der Strom- und Schiffahrtspolizei- 
serordnung vom 28. März 1905 erhält folgenden 
Zufag zu Abſatz .2. hinter „nicht überſchreiten.“: 

Auf Kantholzplögen, in welchen bie Hölzer zu 
einem feſten Floͤßkoͤrper verbunden find, findet die Bes 
timmung feine Anwendung. Solche Plögen dürfen 
Jöchftene 20 m lang fein. 

Potsdam, den 31. Auguft 1907. 

Der Regierungspräfident 
als Chef der Verwaltung der Märkifhen Waſſerſtraßen. 
Viehſeuchen. 
B38. 1. Feſtgeſtellt. 

a. Schweinefeude Kreis Teltow: Mitten 
malde. Kreis Angermünde: Auguftenfelde, Friedrichs- 
walde. Kreis Oſtprignitz: Wittflod. Kreis Beeskow ⸗ 
Storfow: Zwiebuſch, Rauen. 

b. Geflügelcholera. 
Hammer. 

c. Milzbrand. Kreis Angermünde: Angermünde, 
Kreis Oſthavelland: Vehlefanz, Rohrbeck. Kreis Weſt⸗ 
havelland: Barnewitz. 

I. Erloſchen. 

a. Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: Hen ⸗ 
aickendorf, Niederſchönhauſen, Hohenbinde, Weißenſee. 
b. Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Neuen- 
jagen. 

c. Geflügelholera. Kreid Teltow: Dahlem. 
Kreis Dfiprignig: Brüfenhagen. Kreis Weftpavelland: 
Rostow. 

Potsdam, den 3. September 1907. 

Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
egierung. 


Ankeiarktefte Rütäuid, 
Die \merierttofe Wr ie Veerärers 


Kreis Niederbarnim: 


939, 





419 " 


Rüthbnick befindet ih vom 1. Ditober dieſes Jahre ı 
an in Kremmen. Potsdam, den 23. Auguft 1907. 
Königliche Regierung. 
Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Grundftüddaufhöhung. 
9A0. Der Bäckermeiſter W. Junge in Hoben- 
faathen beabfichtigt auf feinem Grundſtück am Dorffee 
bei km 102,4 der Havel-Dder-Wafferitraße im UWeber- 
ſchwemmungsgebiet ein Wohnhaus und ein Stall- 

gebäude zu errichten. 

Hierzu ift die deichpolizeiliche Genehmigung nach- 
gefucht worden. 

Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etivaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinſicht 
gegen die geplante Anfhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einfprüche finden feine Berückfichtie 
gung. Die Pläne können in der Regiftratur des 
Bezirfsausfchuffes Hier Spandauerfir. 32/34 während 
berfelben Friſt eingefehen werden. 

Dotsdam, den 20. Ausuft 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Bolizei:Präfidenten zu Berlin. 
Alttengefellfchaft. 

HAL. Die der Aftiengefellfhaft „The Star Ball 
Retainer Company” zu Lancafter im Staate Penn- 
fylvanten, Amerika, am 17. Februar 1906 erteilte 
Erlaubnis zum Gefcyäftsbetriebe in Preußen ift durch 
Erlaß des Herrn Minifterd für Handel und Gewerbe 
vom 18. Juni d. Is. zurücdgenommen und für er- 

lofchen erflärt worden. 
Berlin, den 26. Auguſt 1907. 
Der PolizeisPräfident. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Pfarritellenerledigung. 

922. Erledigt ift die 4. Pfarrftelle an der unter 
Königlihem Patronat ftehenden Nazarethfirche zu 
Berlin, Diözefe Berlin Stabt 1I., durch Berfegung bee 
Daftors Steiniger. Die Befegung steht dem Kirchen- 


regiment zu. 
Pfarrſtellenbeſetzung. 

9A83. Zu beſetzen iſt zum 1. September 1907 die 
neu errichtete zweite Pfarrfielle in Oberſchöneweide, 
Diözefe Kölln - Kand II. Weber die Stelle ift bereite 
verfügt. 

Befanntmachungen 
Der Königlichen Direktion der Nentenbant 

für die Provinz Brandenburg. 


Berlofung von Nentenbricfen. 
DAA. Bei der infolge unferer Befanntmachung vom 
24. April d. 3. heute gefchehenen öffentlichen Verloſung 
von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg 
find folgende Stüde gezogen worden: 


212 223 293 308 386 412 807 814: 904 1241 
1267 1362 1552 1809 1943 2077 2085 2314 
2553 2851 2961 3147 3410 3469 3530 3666 3811 
3861 3920 4060 4119 4160 4296 4363 4637 4765 
4841 5196 5260 5555 5683 5673 5719 5733 5834 
5934 5986 6002 6072 6137 6385 6395 6628 6634 


6892 6738 6782 6813 6856 6912 7030 7126 7406 


1541 7599 7642 7665 7698 7817 8029 8050 8228 
8315 8318 8555 8571 8630 8639 8666 8869 8893 
8995 9023 9101 9141 9199 9268 9313 9529 9353 
9365 9394 9420 9440 9483 9498 9602 9667 9822 


9971 9994 1017910283 10290 10305 10329 


10348 
10973 
11784 
12305 
12520 
12972 
13285 
13794 
14243 
15018 
15510 
16354 
17043 
17430 
17872 
18325 
19306 
19530 
19918 


10401 
10989 
11890 
12312 
12542 
13053 
13322 


13938 


14433 
15031 
15788 
16532 
17101 
17634 
17874 
18597 
19321 
19534 
20038 


10477 
11095 
11895 
12324 
12547 
13133 
13487 
13994 
14491 
15032 
15869 
16595 
17110 
17710 
17902 
18729 
19366 
19618 
20044 


10655 
11164 
11917 
12409 
12552 
13149 
13548 
14020 
14607 
15267 
16095 
16600 
17125 
17715 
17921 
18807 
19404 
19717 
20080 


10703 
11255 
11930 
12453 
12570 
13164 
13590 
14068 
14608 
15303 
16197 
16893 
17152 


.17747 


18243 
18824 
19406 
19745 


10751 
11541 
12011 
12474 
12577 
13207 
13692 
14171 
14849 
15396 
16249 
16988 
17192 
17776 
18258 
19168 
19430 
197656 


10333 
10890 
11719 
12073 
12511 
12916 
13276 
13752 
14206 
14892 
15439 
16287 
16982 
17220 
17829 
18313 
19246 
19480 
19864 


20089 20188 20194. 


Litt. B. zu 1500 # (600 Sr.) 
85 Stück und zwar die N: 

62 345 356 454 561 989 1048 1208 1344 
1502 1647 1677 1720 1752 1823 1872 1975 2058 
2420 2477 25b2 2687 3307 3528 3543 3556 3645 
3674 3675 3701 3808 3882 3989 4042 4114 4235 
4240 4251 4499 4589 4615 4835 4849 4861 5185 
6281 5319 5333 5594 5653 5791 5877 5899 5918 
5932 6033 6069 8072 6123 6136 6233 6254 6271 
6490 6578 6590 6592 6662 6713 6742 6804 6805 
6866 6932 6960 8985 7024 7120 71356 7194 72567 
1278 7285 7290 7319. 

Litt, C. zu 300 #4 (100 Zr.) 
345 Stüd und zwar die N: 

7 366 403 440 631 923 951 1036 1095 1168 
1296 1456 1611 1738 1815 2187 2204 2532 2543 
2826 2952 3029 3036 3045 3102 3191 3312 3395 
3456 3576 3618 3862 3895 3980 4079 4156 4183 
4252 4391 4881 4894 4966 4995 5026 5277 5327 
5376 5414 6582 5756 5808 5867 5870 6108 6136 
6222 6226 6297 6305 6643 6791 7063 7253 7369 
1462 7490 7515 7529 7641 8002 8250 8253 8459 
8462 8565 8572 8780 8820 8903 8935 9066 9142. 
9169 9380 9396 9424 9488 9603 9641 9660 9773 


9815 9822 9827 IRA RId ET 
10188 10218 ON 0A 
11156 60 AR AR IR aaa N 


st 


2. 4°), Hentenbriefe. 
Litt. A, zu 3000 .# (1000 ZIr.) 
240 Städ and zwar bie M 


11548 
11744 
12213 
12724 
13513 
14162 
14611 
15119 
15816 
16338 
16814 
17437 
18018 
18727 
19294 
19777 
20044 
20485 
21261 
21971 
22230 
23189 
23538 
24131 
24840 
25148 
25558 
25726 
26031 
26597 
26838 
27020 
27159 


11567 
11839 
12278 
12858 
13544 
14300 
14615 
15124 
15889 
16462 
16942 
17469 
18127 
18778 
19373 
19840 
20161 
20749 
21521 
21982 
22349 
23211 
23613 
24216 
24855 
25176 
25582 
25738 
26061 
26607 
26839 
27046 
27220 


11571 
11873 
12283 
13002 
13618 
14361 
14631 
15150 
15910 
16518 
17034 
17537 
18198 
18869 
19420 
19886 
20224 
20826 
21573 
22034 
22664 
23224 
23619 
24246 
248686 
25224 
25600 
25757 
26116 
26639 
26860 
27096 
27256 


11580 
11885 
12523 
13117 
13731 
14383 
14751 
15451 
16003 
16587 
17048 
17539 
18293 
18899 
19472 
19900 
20276 
20895 
21649 
22069 
22718 
23228 
23644 
24473 
24927 
25228 
25613 
25787 
26219 
26680 
26924 
27097 
27429 


11606 
11930 
12551 
13200 
13748 
14461 
14893 
15614 
16156 
16647 
17050 
17868 
18472 
18929 
19486 
19905 
20318 
20960 
21742 
22130 
22985 
23275 
23673 
24564 
24966 
25252 
25617 
25843 
26336 
26723 
26981 
27110 
27469 


11637 
12095 
12556 
13218 
13994 
14596 
14916 
15623 
16181 
16683 
17063 
17945 
18607 
18961 
19556 
19941 
20348 
21132 
21916 
22189 


23019 


23431 
23899 
24673 
25032 
25268 
25633 
25853 
26471 
26771 
26990 
27123 
27472 


u 71 


11740 ; 


12121 
12631 
13317 
14124 
14608 
14921 
15648 
16234 
16801 
17090 
17975 
18625 
19053 
19646 
20025 
20354 
21201 
21922 
22191 
23071 
23445 
23949 
24807 
25126 
25345 
25716 
25898 
26486 
26825 
27004 
27153 
271478 


15694 
16324 
16622 
17272 
18062 
18555 
19132 
19423 
20027 
20487 
21032 
21573 
21729 
22113 
22401 
22498 
23052 


10078 


10312 10324. 


:s N. 


fordert, dieſelben, 


15733 
16361 
16803 
17407 
18173 
18572 
19164 
19667 
20057 
20528 
21036 
21599 
21834 
22223 
22412 
22616 
23119 


Litt, E. 


15878 
16469 
16884 
17491 
18213 
18743 
19210 
19758 
20230 
20581 
21069 
21602 
21960 
22254 
22424 
22736 
23125 


15908 
16517 
17038 
17710 
18359 
18811 
19285 
19821 
20286 
20663 
21407 
21616 
21966 
22255 
22470 
22842 
23130 


16078 
16544 
17059 
17754 
18366 
18981 
19330 
19889 
20373 
20724 
21494 
21638 
22083 
22274 
22472 
22891 


16155 16183 
16564 16569 
17234 17252 
17773 17868 
18370 18397 
18994 19079 
19354 19402 
19954 20009 
20432 20442 
20771 20892 
21543 21554 
21655 21668 
22088 22107 
22313 22348 
22477 22492 
22961 23035 


23134 23137. 


zu 30 #4 (10 tr.) 


17 Stüd und zwar die NE: 
9802 9871 9874 9923 9943 9944 9963 10071 
10096 10132 10146 10237 10247 10292 


I. 3'/. °/, Wentenbriefe. 

Litt. L. zu 3000 A 2 Stück und jwar die N7 173 
360. 

Litt. M. zu 1500 .# 1 Stüd und zwar die AP 30. 

: 300 AH 1 Stüd 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufge 


:= NE 18. 


und zwar die Aproz. Rentenbriefe 


27501. 
Litt. D. zu 75 M (25 Sir.) 
296 Stück und zwar bie NE: 

578 619 680 706 901 970 1010 1228 1319 
1444 1458 1499 1582 1680 1718 1731 2134 2146 
2184 2307 2562 2800 2843 3224 3424 3500 3548 
3663 3694 3745 3885 3945 4004 4062 4269 4406 
4514 4555 4650 4701 4752 4887 4991 5066 5094 
5299 5593 5616 5630 5663 5707 5730 5763 5880 
5940 6034 6352 6360 6374 6517 6707 6900 6960 
1055 7122 7163 7228 7238 7303 7440 7494 7542 
1780 7814 7858 8020 8206 8207 8258 8312 8379 
8415 8428 8439 8563 8596 8659 8756 8970 9032 


Litt. A bis E mit den dazu gehörigen Zinsfcheinen 
Reipe VIII M 3—16 nebſt Erneuerungsfcpein, die 
vorgenannten 3'/,proz. Rentenbriefe mit dem Ernene 
rungsfchein zur Reihe 3 bei der hiefigen Rentenbanttaffe, 
Klojterftraße 76 I. vom 1. Dftober d. 3%. ab an den 
Werktagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um hier- 
gegen und gegen Quittung den Nennwert der Renten- 
briefe in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Dftober d. 3. ab hört die Verzinfung 
der Nentenbriefe auf. 

Bon den früher verloften Nentenbriefen Der 
Provinz Brandenburg find die nachfiehend genannten 
Stüde noch nicht zur Einlöfung bei der Renten- 
banffaffe vorgelegt worden, obwohl feit deren Bälligfeit 
2 Jahre und darüber verfloffen find. 

Rückſtandig find: 
A. 4°, Nentenbriefe. 


9076 9087 9098 9135 9336 9355 9420 9464 9510 ;1. April 1899 Litt. C. M 13130. 

9548 9658 9670 9686 9710 9743 9758 9804 9874|1. Dftober 1899 - D. N? 6885. 

9904 10057 10074 10078 10118 10131 10220|1. April 1900 =» D. „N? 1961. 

10388 10431 10435 10508 10546 10586 10618 |1. DOftober 1900 - C. NE 8179. 

10631 10662 10665 10973 10986 11043 11084 «= D. M 3728. 

11189 11434 11505 11596 11634 11731 11759 |1. April 1901 = C. „MW 10291. 

11760 11813 11971 12196 12226 12288 12409 « D. NE 16901. 

12539 12540 12570 12576 12645 12833 12845 |1. Oftober 1901 - A. X 1079. 

12847 13106 13124 13214 13282 13349 13357 |1. April 1902 = D. NE 22441. 

13776 13930 13943 14075 14138 14213 14323 |1. Dftober 1902 = D. M 737 816 11231. 
4480 14526 14551 14683 14625 14643 14778 11. April 1903 - A. N 14051. 

1KAOR - ! 7420 22 


EAG IARNR2 AQ 1ENER 


sEINN 


1ENNMA 


1. April 1903 Litt. D. M 6511. 
1. Oftober 1903 =» C. NE 5707. 
=» D. M 336 1946 3648. 
1. April 1904 » C. N? 3927 19374 26665. 
D. N# 17297. 
» E. M 10225 10226. 
1. Öftober 1904 - D. NE 5592. 
1. April 1905 = B. NE 5672. 
=» 0. M 16963 27164. 
«=. D. M 384 14424. 
BB. 3'|, , Mentenbriefe: 
1, Oftober 1900 Litt. N. „N7 96. 
2. Sanuer 1901 = J. MP 51. 
1. Dftober 1901 - P. N 6. 
1. Oktober 1902 = N, M 986. 


©. Gerichtlich für Eraftlos erklärt: 
Litt. C. NE 9237 22673. 

Die Inhaber diefer Nentenbriefe werden wiederholt 
aufgefordert, den Nennwert derfelben nad) Abzug des Be- 
trages der von den mit abzuliefersden Zingfcheinen etwa 
fehlenden Stücke bei unferer Kaffe in Empfang zu nehmen. 

Wegen Berjährung der ausgeloften Rentenbriefe 
ift die Beſtimmung des Rentenbanfgefeges vom 2. März 
1850 — 8 44 — zu beadıten. 

Die Einlieferung der ausgeloften Rentenbriefe an 
die Rentenbankkaſſe kann auch durdy die Poft portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes gefchieht dann auf 
Gefahr und Koften des Empfängerd und zwar bei 
Summen bie zu 800 Mark durh Poftamweifung. 
Sofern es fi um Summen über 800 Marf handelt, 
ft einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige 
Quittung beizufügen. 

Berlin, den 15. Mai 1907. 

Königliche Direktion der Rentenbanf für die Provinz 
Brandenburg. 
Ausreihung neuer Zinsſcheine zu NRentendriefen. 
948. Die Inhaber von 3,, proz. Rentenbriefen 
der Provinz Braudendburg Litt. L. bie P., zu denen 
der legte der ausgegebenen Zingfcheine am 1. Dftober 

d. 3%. fällig wird, werden hierdurch aufgefordert, vom 
1. Rovember d. 3. ab die Abhebung der neuen Zing- 
fheine Reihe 3 Ir. 1—16 nebft Erneuerunggfchein 
auf Grund der mit den YZinsfcheinen Reihe 2 aus— 
gegebenen Erneuerungsfcheine zu bewirken und dabei 
folgendes zu beachten: 

1) Zu den bis einfchließlich zum 1. Oktober 1907 
ausgeloſten Nentenbriefen werden neue Zins— 
fheine nidyt verabreicht, vielmehr find bei der 
Einlöfung der ausgeloften Rentenbriefe die Er- 
neuerungsfcheine nach unferer Bekanntmachung 
vom 15. Mai d. 3. und den bei früheren Aus- 
lofungen ergangenen Belanntmadyungen au bie 
Rentenbankkaſſe mit abzuliefern. 

Die Einlieferung der Ernenerungsfcheine behufs 
Empfangnahme neuer Zind- und Erneuerunge- 
feine ift zu bewirken: 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


a. in Berlin felbft in dem Lokale der Renten- 
bankkaſſe Klofterfir. Nr. 76 I. hierſelbſt an 
den Werktagen Vormittags von 9 bie 12 Uhr, 

b. von auswärts mit der Poft portofrei unter 
der Adreſſe der unterzeichneten Rentenbanf- 
Direktion. 

Den Erneuerungsfcheinen ift bei der Einreichung 
eine Nachweiſung nad) dem untenftehenden Schema 
in nur einem Exemplar beizufügen. In derfelben 
find die Erneuerungsfcheine nad) Klaffen — die 
höhere der niederen vorangehend — fowie inner- 
balb jeder Klaffe nady der laufenden Nummer- 
folge zu ordnen, und ed muß auf der Nadı- 
weifung, gleichviel, ob die Einreichung in Berlin 
felbft oder von auswärts mit der Poft erfolgt, 
die vom (inliefernden audgefertiste und voll- 
jogene Quittung über die neuen Zind- und Er 
neuerungsfcheine gleich mitbefindlich fein. 

Die forgfältige und ridytige Aufftellung der 
Nachweiſung nebft Empfangsbefcheinigung wird 
jur Bermeidung von Weiterungen dringend 
empfohlen; bei wefentlihen Mängeln werden die 
Ernenerungsfcheine ohne die neuen Zinsſcheine 
jurücgegeben. Bormulare zu den Nachweifungen 
werden vom 20. Oktober d. 3%. ab von der 
Rentenbanffaffe in Berlin fowie von fämtlichen 
Kreisfaflen der Provinz auf Erfuchen unentgeltlich 
verabreicht. 

MWerden die Erneuerungsfcheine im Lokale der 

Rentenbanftaffe abgegeben (zu 2a.), fo erhält der 

Einliefernde entiweder fofort die neuen Zins⸗ und 

Erneuerungsfcyeine oder eine Begenbefcheinigung, 

worin ‚ein beitimmter Tag angegeben wird, an 

welchem die Empfangnahme der neuen Zind- und 
und Erneucrungsfcheine gegen Rückgabe der 

Gegenbeſcheinigung zu bewirken ift. 

Merden die Ernenerungsfcheine mit der Poſt ein- 

gereicht (zu 2b.), fo erfolgt innerhalb drei Wochen 

nach der Abfendung entweder die Zufendung der 
neuen Zind- und Erneuerungsfcheine oder eine 

Benachrichtigung über die obwaltenden Hinderniffe. 

Sollte weder das eine noch das andere gefchehen, 

fo ift davon gleich nah Ablauf dr 3 Wochen 

der umterzeichneten Rentenbanf » Direftion mitteld 
eingefchriebenen Briefed Anzeige zu erftatten. 

Die Webermittelung der neuen Zinsfcheine 
erfolgt unter Angabe des vollen Nennwertes, 
wenn nicht bei der Einreichung der Erneuerungs⸗ 
fcheine beantragt wird, daß die Sendung unter 
Angabe eines geringeren Werted oder unter der 
Bezeihnung „Einfchreiben! zur Poſt gegeben 
werde. 

Sind Erneuerungsfcheine abhanden gefommen, fo 

müflen behufs Augreichung der neuen Zins⸗ und 

Erneuerungsfcheine die Rentenbriefe felbft der 

unterzeichneten NRentenbanf - Direktion mit bes 

fonderer Eingabe eingereicht werden, und es ift 
in ſolchem Falle den Augabern ter Bassuüuk 


; erfolgt. 


Segen Ablieferung der 


uf... Stüd über 


B wörtlih . . . 
— find die Zinsſch 


J 1915 nebſt Erneuerungsſcheinen von der Königlichen 
Direktion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg 

zu Berlin an den Unterzeichueten audgerei 
ta... 190 


.. Stück Litt, 


nn „den. 


N 
0, 
PP, 


: Wohnort... . 
; ] naͤchſte Poſtſtation des Wohnortd . 
in den Städten: Wohnung 

zu umitehe 


Berlin, den 23. Auguſt 1907. 
Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
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anzuraten, die Einreihung vor dem 1. November einlöfen und demnächft vom 1. Dftober d. Is. ab mit 
d. 3. zu bewirken, damit nicht etwa vorher die der Einlöfung fortfahren. 

Ausreihung der neuen Ziusſcheine an einen 
anderen gegen Borlegung des Erneuerungsſcheines 


Berlin, den 23. Auguſt 1907. 
Königliche Direftion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen bes Königlichen 
Sberbergamts in Halle a. S. 
Vergwertäverleipung. 
Im Namen des Königs. . 
947. Auf Grund der am 1. Zuli"1907 präfentierten 
Mutung wird dem Königlich Preußiſchen Bergfislus 
“ unter dem Namen Sol-Sperenberg 4 das Bergiverfd- 
" eigentum in dem elde, deffen Begrenzung auf dem 
- heute von und beglaubigten Cituationgriffe mit den 
Buchſtaben: ABCDEFGHIKA bezeichnet if, und 


Fr dergeidhneten R A 9 buch⸗ 
Renteubriefen der Provinz Brandenburg gehörigen welches, einen Fidcheninbalt von 2188468 qm, bug 


Erneuerungsfcheine der Zinsſchein⸗Reihe 2, nämlich zu hundertachtundfechzig Duadratmeter umfaffend, in den 
- «M Rap. Gemarkungen Sperenberg, Kunmersdorf und Rehagen 


ſtaͤblich: zweimillioneindundertadhtundachtzigtaufendvier- 


im Kreife Teltow des Regierungsbesirtd Potsdam und 


"m im Dberbergamtsbezirte Halle gelegen üt, zur Ger 
" #  winnung der in dem Felde vorfommenden Solquellen 
— — bierdurch verliehen. 
A Rap. Urtundlich ausgefertigt. 


eine Reihe 3 Nr. I—16 über die 
Zinfen vom 1. Dftober 1907 bie 30. September 


; briefen der Provinz Brandenburg. 


Halle a. S., den 21. Auguft 1907. 
ls. 
Königlich Preußiſches Oberhergamt. 


Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter Ber- 


cht worden. weifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berge 


gefeges vom 24. ° 
öffentlichen Kenntn 


über... . Stüd Erneucrungsfcheine Reihe 2 zu Renten twährend der im 8 


in den Dienfträume 





Der Rentenbriefe 


zu Frankfurt a. O 
Halle a. S., 


























& 2 n 
, 5 R Betrag | Summe für jede 
' & | Sudlaen | Nr. | Ya Ale 
1 200070 | 000 — 
2 | " ; 400 3000 000 
ko | Mo. 015 1500| 1500 
B a! Nn tg | 300 | 
Boom 192 1 300 ° 
I 6 | " 93 |__300_' 900 
7110 gu 75 75 
Bir ı 738 30 30 
I ; Er 8505 


Gintöfung fälger Nentendriefe und Zinäfcieine. 
946. Die Rentenbanttaffe, Kloſterſtraße 76 I. hier bezire Halle gelegen if, 


ſelbſt, wird 


Kön 


Im 9 
948. . Auf Grui 
Mutung wird ber 
unter bem Namen 
eigentum in dem ‘ 
heute von une b 
Buchſtaben: AB ( 
einen Flächeninhal 
zweimillion einhund 
undachtzehn Quadra 
Sperenberg, Rehag 
des Regierungsbeziets Por 


Felde vorfommenden &r 


1) die am 1. Dftober d. Is. fälligen Zinsſcheine Urfund‘ 


der Rentenbriefe allee Provinzen vom 18. bie 


24. September d. Is. und 

2) die ausgeloften, am 1. Dftober d. Js. fälligen Königli 
Stentenbriefe aller Provinzen vom 21. bie — wie ich 
Seotember d. 28. 


Halle a. S., der 


Marlehauie 
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Brauer in Klein-Glienice (Rreid Teltow), 
Fohl in Teltow (Ranalbauhof), 
Kolbag in Grünau (Mart), 
Purnhagen, Schleufenmeifter, Machnower 
Schleufe: 
e. die Kanalauffeher 
Haubold in Klein-Blienice (Kreis Teltow), 
Krüger in Stahnsdorf (Kreid Teltom), 
Kubillus in Grünau (Mart), 
Pudwell in Groß-Kichterfelde 
zu Strompoligeibeamten für die oben genannten 
Kanäle beftellt und vereidiat worden. 

Hiernady haben die voraufgeführten Beamten zu 
a. die den Wafferbauinfpeftoren und zu b. und c. die 
den Hilft und Unterbeamten nad) der Strom» und 
Scyiffahrtöpoligeiverordnung für die dem Regierunges 
präfidenten zu Potsdam unterftellten Wafferftraßen 
vom 17. 1. 1896 nebft Nachträgen zuftehenden Be- 
fugniffe. Berlin, den 26. Auguft 1907. 

Der Landrat ded Kreifed Teltow. 

Motorbootämettfahrt, 

953. Unter Bezugnahme auf die Strom- und 
Sciffahrtöpolizeiverordnung vom 8. September 1906 
(Amtsblatt Stuͤck 37 vom 14. September 1906) wird 
hierdurdy befannt gemacht, daß am Sonntag den 
15. September d. Is. Nachmittags 2 Uhr eine 
Motorbootsweitfahrt vom Deutfchen Motorbootdflub 
auf dem Deüggelfee wird abgehalten werden. 

Göpenid, den 3. September 1907. 

Der Wafferbauinfpeftor. 
954. Perſonalchronik. 

Dem Kreisbaninſpektor Paulsdorff in Perle 
berg it durch Allerhöchtten Erlaß vom 6. Auguſt 
d. Is. der Charakter ald Baurat mit dem Range der 
Näte IV. Klaffe verliehen worden. 

Der Eandmefler Martin Loͤſch in Schwedt a. D. 
it als foldyer vereidigt worden. 

Dem Bahnhofsvorfteher Lucke it vom 1. Auguft 
d. Is. an die Verwaltung des Bahnhofes in Beeskow 
übertragen worden. _ 

Dem Küfter, Organiften und Lehrer Johannes 
Lichterfeld in Groß-Beeren, Diözefe Berlin- Kölln- 
Land J., it der Titel „Rantor” verliehen. 

Der Lehrer Karl Krühne iſt ald Reftor an ber 
280. Gemeindefgule in Berlin angeflellt worden. 

Der Lehrer Ernſt Prager it ale Rektor au ber 
285. Gemeindeſchule in Berlin angertellt worden. 

Der Lehrer Molf Schlichtmann it als Rektor 
an der 245. Gemeindefchule in Berlin angeitellt worden, 

Der Erlaubnisfegein zur Annahme von Stellen 5 
Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbesirf — 
if erteilt dem Fraͤulein Berta Beyer in arten 
Perfonalveränderungen ım Teziete Hehe 

lien DOber-Pontirefrion if 

Monat Juli 190% 
——— 
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Flügge, Gäde, Zbert, Länder, Mönch, Muhs, 
Pürſchel und Wierſig in Berlin; b. Telegraphen— 
ſekretärſtellen: dem Telegraphenſekretär Klauck in 
Berlin; c. Bureaubeamtenſtellen II. Kl. bei der 
Ober » Poftdireftion: dem Ober » Poftaffifienten 
Mittig. 

Es ift ernannt zum Poftaffiitenten: ber 
Zelegrapbenaffiftent Rehbein aus Berlin in Char- 
lottenburg. 

Es find angeftellta. ale Poftaffiftent: die Pof- 
affiftenten Geiſeler aus Janowitz (Bes. Bromberg) 
in Weißenfee bei Berlin, Zillmer aus Sommerfeld 
(Bez. Ffo.) in Schöneberg bei Berlin, Hunele aug 
Dalhauſen (Kr. Hörter), Krah aus Neuenhagen (Dft- 
bahn), Friedrih Kraufe aus Kiel und Emil Lemke 
aus Danzig, Bauer, Buchow, Dreift, Kurt Fiſcher, 
Jänecke, Seipelt und Walter Wernicke in Berlin, 
die Poftanwärter Benecke in Adlershof, Peinemann 
in Charlottenburg, Andere, Dams, Ebert, Frei- 
tag, Sallafh, Srefin, Heerbed, Hirſchmann, 
Dtto Hübner, Jordan, Petrufchte, Rietdorf, 
Schlobsnieß, Heinrich Schulz und That in Berlin; 
b. als Telegraphenaffiftent: die Telegraphen» 
anmärter Knoll, Röhl, Karl Schulg und Tzfcher- 
nig in Berlins c. als Portgebilfin: die Pol: 
gebilfinnen Gertrud Kalt, Anna Krüger, Kudarsfi, 
Lewerenz, Püppche und Rückward; d. ale Tele— 
graphengebilfin: dieZelegrapbengehilfinnen Erler in 
Nirdorf, Liſchewski und Marie Boigt in Char: 
lottenburg, Dtte in Tempelhof, Arens, Degener, 
Götz, Johanna Haafe, Häwß, Elife Herrmann, 
Berta Tanke, Bertrud John, Kerfow, Martha 
Köppen, Oſtwaldt, Berta Peters, Pietzke, Eli 
ſabeth Schulz, Süß, Weiglin und Wittfe in 
Berlin. 

Es find verfest nah Berlin: der Poſt— 
infpeftor Hedmann von Limburg (Lahn), der Tele 
grapheninfpeftor Ewald Müller von Hamburg, der 
Dber » Poftpraftifant Tapfer von Königsberg (Pr.), 
der Poftfekretär Riſche von Deutfch - Südweitafrife, 
die Ober - Poftaffiftenten Karl Henfel von Branden- 
burg (Havel), Jaſchinski von Meg, Tebbe von 
Oldenburg (Grhzgt.) nad) Rixdorf, der Poftaffiftent 
Krone von Düffeldorf, die Zelegraphenmechanifer 
Eugen Müller von Hamburg und Urban von Kiel; 
von Berlin: die Poftinfpeftoren Herzog nad 


Oldenburg (Grhzgt.), Riedel von Schöneberg bei 
Berlin nad Gumbinnen, der Telegrapheninfpeftor 
Blod nad Mes, der Ober-Poftpraftifant Peitmann 
nach Homburg v. d. Höhe, der Posipraftifant Frebel 
nad) Dortmund, der Oher-Poftaffifient Schlobinski 
nah Dep, die Poftaffifienten Bergfeld nach Lehnin, 
Bocholt nad Neufirelig, Wilhelm Hoffmann nad 
Charlottenburg, Hugo Möller nah Ludwigeluft, 
Duante von Rirdorf nad Dldenburg (Grhzgt.) uud 
Bernhard Schmidt nad Brandenburg (Havel). 

Es find in den Ruheſtand getreten: bie 
Dber = Poftfekretäre Radke (k. W. Blankenburg, 
Schwarzathal) und Schneider, der DOber-Telegraphen- 
fefretär Hof (f. W. Schöneberg bei Berlin), der Poft- 
fefretär Daberfomw in Charlottenburg, die Telegraphen⸗ 
fetretäre Blankenheim (f. W. Friedenau), Fritfch 
(f. W. Groß-kichterfelde) und Julius Hoffmann; die 
Zclegraphengehilfinnen Riehl in Charlottenburg, 
Mangelsdorff, Margot Matthes und Sponhol; 
in Berlin. 

Es ift freiwillig ausgeſchieden: 
graphengehilfin Prumfel in Berlin. 

Es find geitorben: der BPoftfefretär a. BD. 
Ehlert in Rriedenau, der Telegraphenfefretär a. D. 
Nofenfeldt, der Ober-Poſtaſſiſten Vehlow, die 
Dostaffiftenten Abend, Augat und Hugo Sculze 
ın Berlin. 

Bekanntmachungen verfchiedenen Zinbalts. 

Wechielfeitige Vertretung von Amtgrichtern. 
958. Durd) Berfügung ded Herrn Präfidenten 
des Königlichen Kammergerichts vom 28. Juli 1907 
it angeordnet, daß den Amtsrichtern bei dem Amts— 
gericht in Bernau, foweit fie an ihrer wechfelfeitigen 
Vertretung behindert find, der dem Dienstalter nad) 
jüngfte Amtsrichter des Amtsgerichts in Panfoıw auf 
Grund des 8 24 Ubf. 2 des preußifchen Ausführungs- 
gefeßes zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz zum Stellvertreter 
im voraus beftellt wird. 

Die Vertretung erſtreckt ſich nicht auf den. Fall 
der rechtlichen Verhinderung der Richter in Angelegen⸗ 
beiten, auf welde der 8 36 der Deutſchen Zivil« 
progefordnung oder der 8 15 der Deutjchen Strafe 
prozeßordnung Anwendung findet. 

Bernau, den 27. Auguft 1907. 

Königliches Amtsgericht. 


die Tele 


Hierzu fieben öffentliche Anzeiger. 
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Stück 37. 
YInhaltöverzeihnis, Voltzelliche Benuffchtigung von a 
Öffnung einer Apothele, S. 425. — Marktpreiſe S. — 


Ausgegeben den 13. en 13. September 1907. 


1907. 





von Wafferwerten in der Umgebung Berlins, ©. 425. — Er: 
— Schneider, Schuhmacher, Sattler: n. Tapezierer-Swangdinuung 


im RgB.-Bufterdaufen. ©. 426. — Buhrwerts:Berufögenoflenfchaft. S 426. — Laidihonrenier. ©. 426. — Lotteriegenefmtgung. 


©. 427. — Upothetergehilfen:Prüfungstommiffton. 
— Biehjenden. 
©. 481. — Neue Telegrapgenanftalten. ©. 481. — 
©. 481. — Uttiengefellichaft. S 431. — Marttpreife. 

Perfonalronit. ©. 484. — Motorbootswettfahrt. ©. 486. 


©. 427. —. Verkehr mit Geheimmitteln u. äßnligen Arzneimitteln. 
©. 480. — Grundftüdsaufgögung. S. 481. — Unterirdifche Telegrappenlinie. S. 481. — Neue Poftagentur. 
Ban Beförderung von Liebesgaben für bie Abgebrannten in Darmöhelm, 
S. 484/486. — 


©. 428. 


— Ergänzung des Barenverzeichnifies zum Bolltarif. &. 484. — 


Diefed Stüd enthält 11/, Bogen Aıntöblatt {1 leere Seite), 41/, Vogen öffentl. Minzeiger. 








Bekanntmachungen der Königlichen 
Minifterien. 
Polizeiliche Beauffihtigung von Waflerwerten in ber Umgebung 


Berlins. 
956. Auf Grund des Gefeged vom 12. Juni 
1889 (G.S. ©. 129) werden hierdurch im Einver- 
nchmen mit dem Herrn Minifter der geiftlichen, Unter» 
richts· und Medizinal-Angelegenheiten ſowie unter Zu⸗ 
fimmung des Provinzialratd der Provinz Branden- 
burg bie gefamten polizeilichen Befugniffe hinfichtlich 
der in ben Rreifen Teltow und Niederbarnim belegenen 
Waflerwerfe, welche zur Zeit in überwiegendem Maße 
der Verforgung der Bewohner des Landespolizeibezirte 
Berlin dienen, nämlich die Waflerwerfe 
1) in Tegel, Kreid Riederbarnim (der Stadt Berlin 
gehörig), 
2) in Friedrichehagen am Müggelfee, Kreis Nieder- 
barnim (der Stadt Berlin gehörig), 
3) am Teufelfee, Kreid Teltow (der Stadt Char 
fottenburg gehörig), 





4) an der Jungfernheide, Kreis Niederbarnim (der 
Stadt Eharlottenburg gehörig) und 
5) in Johannisthal, Kreis Teltow (der Aftien-Ge- 
fellfchaft m. 6. H. Eharlottenburger Wafferwerte 
gehörig) . 
vom 1. September 1907 ab dem Polizei» Präfidenten 
in Berlin übertragen. 

Die polizeilihen Befugniffe hinſichtlich des Wafler- 
werks zu Beelighof verbleiben bis auf weitered dem 
Regierungspräfidenten in Potsdam. 

Berlin, den 6. Auguſt 1907. 

Der Minifter ded Innern. 


Bekanntmachungen bes Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Gröffnung einer Apothele. 
957. Der Apotheler Wettering in Wilsnack hat 
die von ihm in Kletzke errichtete Zweigapothefe eröffnet. 
Potsdam, den 13. Auguft 1907. 
Der Regierungspräfident. 
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Erricgtung einer gwangbinnung für Schneider, Schuhmacher, 
Sattler und Tapezlerer mit dem Sige in "gs. Wuflerhaufen. 
960. Nachdem bei der Abftimmung ſich die Mehr- 
heit der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 
daß zum 1. Januer 1908 eine Ziwangsinnung für das 
Schneider, Schuhmadher-, Sattler- und Tapezierer-Hand« 
wert in den Gemeinden Kgs. Wufterhaufen, Hoher 
lehme, Miersdorf, Zeuthen, Schmöcdwig, Eichwalde, 
Schulzendorf bei Woltersdorf, Woltersdorf, Kiekcbuſch, 
Rogis, Difch.-Wufterdaufen, Ragow, Schenfendorf bei 
Kgs. Wufterhaufen, Arummenfee, Gallun, Zernsdorf, 
Senzig, Zerfen, Groß-Beften, Klein-Beften, Gräbendorf, 
Guffow, Päg, Groß-Rörie, KAlein-Körid und Teupig 
mit dem Sige in Könige Wufterhaufen und dem Namen 
„Scopneider, Schuhmacher, Sattler- und Tapezierer- 
Jwangeinnung in Rg6. Wufterhaufen" errichtet werde. 
Bon dem genannten Zeitpuntte ab gehören alle 





Gewerbetreibende, welde in dem Innungsbezirk das 
bezeichnete Handiverf ausüben, diefer Innung an. 
Zugleicy ſchließe ic) zu demfelben Zeitpunfte die 
jur Zeit beſtehende freie Schneider, Schuhmader-, 
Sattler, Tapezierer-, Seiler- und Kürfchner-Innung in 
Kgs. Wufterhaufen. 
Potsdam, den 30. Auguft 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Fuhrwerts + Berufägenoffenfgaft. 
961. Der Spediteur Mar Anders in Nirdorf, 
Erlangerftraße 16, iſt zum Rechnungsbeamten und 
technifchen Auffichtebeamten der Fuhrwerksberufs- 
genoffenfhaft für den Regierungsbezirt Potsdam er- 
nannt worden. Potsdam, den 6. September 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Lalchſchonrevier im Mollenſee. 
962. Auf Grund der Ermächtigung des Herrn 
Miniſters für Lomdwirtihett, Domänen und Forften 
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wird das Laichſchonrevier im Möllenfee — vergleiche 
Belanntmadyung vom 11. Auguſt 1900, Amtsblatt 
1900 Seite 382° — auf die durch Zafeln kenntlich 
gemachten Streden des Möllenfees befchräntt, die 
übrigen Uferſtrecken des Möllenfees werden freigegeben. 
Das fiffahrtspolizeilicdye Verbot ded Befahrens 
des gefamten Möllenfees mit Dampfſchiffen und Motor- 
booten bleibt beitehen. 
Potsdam, den 3. September 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Lolteriegenehmigung. 
963. Der Herr Dberpräfident bat dem Berein 
„Arbeitsſtätte für arbeitslofe Familienväter und 
Mütter" in Berlin die Genehmigung erteilt, am 
14. Dezember d. 3. zum Beften der Arbeitdlofen eine 





Öffentliche Verloſung von Silbergewinnen zu veran- 
falten. Es werden 50000 £ofe zu je 50 Pfennigen 


Am Berlin uns ber Vranins Rrankonhuen aundnanahan 


und 485 Gewinne im Gefamtiwerte von 10000 Mark 
gezogen. 
Potsdam, den 4. September 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Apotgelergepilfen: Brafungötommiffton. 
964. Auf Grund der in der Beilage zum 39. Stück 
des Amtsblattes von 1904 abgedrudten, dur den 
Herrn Reichskanzler unterm 18. Mai 1904 befannt 
gemachten Prüfungsordnung für Apotheker wird für 
die Zeit vom 1. Dftober 1907 bie Ende September 1910 
für den Regierungsbezirt Potsdam folgende Prüfungs: 
Fommiftfion für die pharmazeutifche Vor: 
prüfung mit dem Sige in Potsdam gebildet. 
1) Regierunge- und Geheimer Medizinalrat Dr. Roth 
in Potsdam ale Borfigender, en 
2) Hotapargeter Ryan Surcnut u ists 
3) Hofapatyeter &, Heribert 8 ram 


Dienlicher Samıe — — 


$ 
18) Sfßmapulver Aematanr 


AÆ M / 


4) Medizinalrat Dr. Meyen in Potsdam als ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender und 
5) Apotheker A. Liebaldt in Potsdam als ſtellver⸗ 
tretendes Mitglied. 
Potsdam, den 9. September 1907. 
Der Regierungspräfident. 

Berlehr mit Seheimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln. 
965. Unter Bezugnahme auf den Dinifterialerlaß 
vom 8. Juli 1903 (Amtsbl. St. 31 S. 335), ent- 
haltend „WBorfchriften betreffend den Verkehr 
mit Geheimmitteln und abnlichen Arznei: 
mitteln‘, bringe ich nachfolgend die durch Beſchluß 
des Bundesratd vom 27. Juni d. 3. neuaufgeſtellten 
Berzeichniffe A und B mit dem Hinzufügen zur öffent: 
lichen Kenntnis, dag diefe mit dem 1. DEtober 
d. J. an die Stelle der bieherigen treten. 

Dotsdam, den 9. September 1907. 
Der Regierungspräfident. 


% ri % 
Anlage A. 
Die Zufäge find durch Lnterfireichen, die neuen 
Handelsbezeichnungen für bereit in der Lifte cent» 
baltene Mittel durch Sternchen * fenntli gemacht. 

1) Adlerfluid. 

3 Amarol (auch als Ingeſtol). 

3) Amafira Locherd (auh als Pflanzenpulver- 
miſchung gegen Dysmenorrhoe). 

4) American coughing cure Lutzes. 

R\ Antiarthrin und Antiarthrinpräparate (auch ale 
Sells Antiarthrin). 

6) Anticelta-Tabletten (auch ale Anticelta-Tablets 
oder Fettreduzierunge-Tabletten der Anticelta⸗ 
Affociation). 

—3 Antidiabeticum Bauers. 

8) Autiepileptique Uten. 

9) Antigichtwein Duflots (auch ale Antigichtwein 
Oswald Nierd oder Vin Duflot). 

10) Antihydropfin Bödikers (auch als MWaflerfucht- 
elirier oder Hydrops⸗Eſſenz Boͤdikers.) 

11) Antimellin (auch ale Essentia Antimellini com- 
posita. 

12) Antineuraftfin (auch als Nervennahrung Hart« 
manns). 

13) Antipoſitin Wagners (auch als Mittel des 
Dr. Wagner und Marlier gegen Korpulenz). 

14) Antirheumaticum Saids (auch als Antirheu- 
maticum nach Dr. Said oder Antirheumaticum 
Lücks. 

15) Antituſſin. | 

16) Afthmamittel Haird (au ald Asthma cure 
Hairs,) 

fpmapulver Schiffmanne (auch ale Aftymador). 
nnch in KTarm her 


afthmatifche Pulver und Zigaretten des Apothekers 
Escouflaire). 

19) Augenwaffer Whited (auch ale Dr. Whites 
Augenwaſſer von Ehrhardt). 

20) Ausfchlagfalde Schügee (auch als Lniverfalheil- 
falbe oder Aniverfalheil- und Augfchlagfalbe 
Schützes). 

21) Balſam Bilfingers. 

22) Balſam Lamperts (auch als Gichtbalſam Lam⸗ 
perts oder Lampert⸗Stepf⸗Balſam.) 

23) Balſam Pagliano (auch als Tripperbalſam 
Pagliano. 

24) Balſam Sprangers (auch als Sprangerſcher.) 

25) Balſam Thierrys (auch als allein echter Balſam 
Thierrys, engliſcher Wunderbalſam oder engliſcher 
Balſam Thierrys). 

26) Beinſchäden Indian Bohnerts. 

27) Blutreinigungspulver Hohls. 

BR Blutreinigungspulver Schützes. 

29) Blutreinigungstee Wilhelms (auh ale anti« 
artbritifcher und antirheumatifcher Blutreini- 
gungstee Wilhelms). 

30) Bräune-Einreibung Lamperts (auch ald Univerfal- 
Bräune-Einreibung und Diphtheritistinktur). 

31) Bruchbalfam Tanzers. 

32) Bruchfalbe des pharmazeutifchen Bureaus Valken⸗ 
berg (Valkenburg) in Holland (auch als Paſtor 
Schmits Bruchſalbe). 

33) Corpulin (auch als Eorpulin-Entfettungspralinee 
oder Pralinds de Carlsbad). 

34) Dijoeat Bauere. 

35) Elixir Godineau. 

36) Embrocation Ellimans (auch ale Universal 
embrocation oder Ellimans Univerſal⸗Einreibe⸗ 
mittel für Menfchen), ausgenommen Embrocation 
etc, for horses. 

37) Entfettungstee Srundmanne. 

38) Epilepfieheilmittel Quantes (auch ald Spesifitum 
oder Sefundheitsmittel Quantes). 

39) Epilepfiepulver Caſſarinis (au) ale Polveri 
antiepilettiche Caffarinis). | 

40) Epilepfiepulver der Schtwanenapothefe Frankfurt 
a. M. (auch als antiepileptifche Pulver oder 
Dulver Weild gegen Epilepfie). 

41) Eutalyptugmittel Heß' (Eufalyptol und Eukalyp⸗ 
tusöl Heß’). 

42) Ferrolin Lochers. 

43) Ferromanganin. 

44) Fulgural (aud, als Blutreinigungsmittel Steinere 

und Sculzes). 

Gebirgstee, Harzer, Lauers. 

Gehöröl Schmidtd (auch ald verbeflerted oder 

neu verbeſſertes Gehöröl Schmidte). 

SGefundheitsfräuterhonig Lücks. 

SGlantulen, 
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50) Glycoſolvol Lindners (auch ald Antidiabeticum 
Lindners. 

51) Haematon Haitzemas. 

52) Deilſalbe Sprangers (auch als Sprangerſche oder 
Zug- und Heilſalbe Sprangers oder Sprangerfche). 

53) Heiltränte Jakobis (auch als Heiltranteflenz, ins⸗ 
befondere Königstrant Jakobis). 


54) Homeriana (auch ale Brufttee Homeriana oder. 


ruffifcher Knöterich Polygonum aviculare Home- 
riana). 

55) Huftentropfen Lauſers. 

66) Injection Brou (auch ale Broufche Einfprigung). 

57) Injection au matico (auch ale Einfprigung mit 
Matifo). 


58) Johannistee Brodhaus’ (auch ale Galeopsis) 


ochroleuca vulcania des Kirma Brockhaus). 

59) Kalofin Lochers. 

+60) Kava Lahre (auch ald Kavakapfeln Lahrs, San⸗ 
talol Lahrs mit Kavaharz oder Kavaharz Lahrs 
mit Santalol). 

61) Kmöterichtee, ruffifcher, Weidemanns (audy ale 
enffifcher Knöterich- oder Brufitee Weidemanns). 

62) Kongopillen Richters (auch ale Deagenpillen 
Richters). 

63) Kräntergeift Schneiders (auch als wohlriechender 
Kräntergeift oder Kuifafluid Schneiders). 

64) Kräuterpillen Burkharts. 

9 Kräutertee Lücks. 
66) Kraͤuterwein Ullrichs (auch als Hubert Ullrich— 
ſcher Kräuterwein). 

67) Kroneſſenz, Altonaer (auch als Kroneneſſenz oder 
Menadieſche oder Altonaiſche Wunder⸗Kroneſſenz). 

68) KropfeKur Haigs (auch als Goitro-curo oder 
Kropfmedizin Haigs). 

*69) Kurmittel Meyers gegen Zuckerkrankheit. 

70) Lebenseſſenz Ferneſts (auch als Ferneſtſche Lebens— 
eſſenz). 

71) Loxapillen Richters. 

72) Magenpillen Tachts. 

73) Magentropfen Bradys (auch als Mariazeller 
Magentropfen Bradys). 

74) Magentropfen Sprangers (auch als Sprangerſche). 

15) Magolan (auch ale Antidiabeticum Braemers). 

76) Mother Seigels pills (auch als Mutter Seigels 
Abtührungepillen oder operating pills). 

77) Mother Seigels syrup (auch als Mother Seigels 
curative syrup for dyspepsia, Extract of Ame- 
rican roots oder Mutter Seigeld heilender Sirup). 

*78) Nektar Engeld (auch ale Hubert Ullrichſches 
Kräuterpräparat Nektar). 

79) Nervenfluid Dreflels. 

80) Rerventraftelirier Liebers. 

81) Nervenftärker Paftor Königs (auch ale Paftor 

Könige Nerve Tonie), 











2 Orffin (Baumann Orfffched Kräuternährpulver). 

84) Pain Erpeller. 

85) Pektoral Bocks (auch als Huftenfliller Bode). 

86) Pillen Beechams (auch als Patent pills Beechams). 

87) Pillen, indiſche (auch als Antidyſentericum). 

88) Pillen Rays (auch als Darm- und Leberpillen 
Rapp). 

89) Pilules du Docteur Laville (auch als Pillen 
Lavilles). 

*90) Polypec (auch als Naturfräutertee Weidemanns). 

91) Reduktionspillen, Marienbader, Schindler Bar- 

nayſche (auch als Marienbader Reduktionspillen 
für Fettleibige). 

92) Regenerator Liebauts (auch als Regenerator 

nach Liebaut). | 

93) Sacharofalvol. 

94) Safe remedies Warnerd (Safe cure, Safe dia- 

betic, Safe nervine, Safe pills). 

95) Sanjana-Präparate (aud) als Sanjana-Spezififa). 

*96) Santal Grögners. 

97) Sarjaparillian Ayers (auch ald Ayers zufommen- 
gefegter und gemifchter Sarfaparillertraft). 

98) Sarfaparillion Richters (auch als Extractum 
Sarsaparillae compositum Richter). 

99) Sauerftoffpräparate der Sauerftoffpeilanftalt 
Bitafer. 

100) Schlagwaſſer Weißmanns. 

101) Schweizerpillen Brandts. 

102) Sirup Pagliano (auch als Sirup Pagliano 
Blutreinigungsmittel, Blutreinigungs- und Blut⸗ 
erfrifhungsfirup Pagliano des Prof. Girolamo 
Pagliano oder Sirup Pagliano von Prof. 
Erneſto Pagliano). 

103) Spermatol (auch als Stärkungselixier Gordons). 

104) Spezialtees Lücks (auch als Spezialfräutertees 
Lücks). 

105) Sterntee Weidhaas' (auch als Sterntee des Kur- 
inſtituts „Spiro Spero“). 

106) Stomakal Richters (auch als Tinctura stoma- 
chica Richter). 

107) Stroopal (auch als Heilmittel Stroops gegen 
Krebs⸗,, Magen⸗ und Leberleiden oder Stroops 


Pulver). 
*108) Tabletten Hoffmanns. 


109) Tarolinkapſeln. 
110) Trunkſuchtsmittel des Alkolin⸗Inſtituts. 


111) Truntfuchtsmittel Burghardts (aud) als Distopol). 

112) Trunffuchtsmittel Auguft Ernſts (auch ale Trunf. 
fuchtepulver, echtes, deutſches). 

113) Trunffuchtsmittel Theodor Heinye. 

114) Trunffuchtemittel NKonenfys (auch als Ne 
phalginpulver odee u SIoe 
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116) ZTrunffuchtsmittel Joſef Schneiders (auch al8| 20) Liqueur du Docteur Laville (auch ale Liför 


Antebeten). 

Trunffuchtemittel Weflele. 

Tuberfeltod (aud) ale Eiweiß - Kräuterfognaf- 
Emulfion Stides). 

Univerfal-Magenpulver Barellas. 

Vin Mariani (aud) als Marianiwein). 
Bulneralcreme (auch als Wundcereme Bulneral). 
MWundenfalbe, tonzefftonierte, Dicks (auch ale 
Zittauer Pflafter). 

123) Zambatapfeln Lahrs. 


Anlage B. 

Die Zufäge find durch Unterftreichen, die von 
Anlage A. nady Anlage B. verfegten Mittel durd) 
doppeltes Auterfireichen, die neuen Handelsbezeichnungen 
für bereits in der Lifte enthaltene Mittel durd) 
Sternchen * kenntlich gemadht. 

1) Antineon Lochers. 

2) Aſthmamittel Tuckers (auch als Aſthma⸗Heil⸗ 
methode Spocifie] Tuckers). 

3) Augenheilbalſam, vegetabilifcher, Reichels (auch 
als Ophthalmin Reichels). 

4) Bandwurmmittel Friedrich Horns. 

5) Bandwurmmittel Theodor Horns. 


6) Bandwurmmittel Konetzkys (auch als Konetzkys 
HelminthenextratfJ. 

7) Bandwurmmittel Schneiders (auch als Granat—⸗ 
kapſeln Schneiders). 

8) Bandwurmmittel Violanis. 

9) Bromidia Battle u. Komp. 

10) Cathartic pills Ayers (auch ale Reinigungs: 

pillen oder abführende Pillen Are). 

Cozapulver (auch ale E' Coza oder Trunffuchte: 

mittel des Coza⸗Inſtituts oder Institut d’ E— 

Coza). 

Diptheritismittel Noortwycks (auch ald Noort- 

wycks antifeptifches Mittel gegen Diphterie). 

13) Sefundheitsherfteller, natürlicher, Winters (aud) 
al8 Nature health restorer Winters). 

14) Gicht- und Nheumatismusliför, amerifanifcher, 
Latons (auch ale Remedy Latons). 

15) Gout and rheumatic pills Blairs. 

16) Heilmittel des Grafen Mattei (auch als Graf 
Eefare Matteifche eleftrohbomöopathifche Heilmittel). 

17) Heilmittel Kidds (auch ald Heilmittel der Davis 
Me — — 


18) Kolkodin Heuſchkels (auch als Mittel Heuſchkels 


gegen Pferdekolik). 


IAß AMßrebopulber Friſchmuths (auch als Mittel Friſch⸗ 


Muufßboéo qeacn frehbaleinen) 


117) 
118) 
119) 
120) 
121 
122 


11) 


12) 


de8 Dr. Laville). 

21) Lymphol Rices (auch als Bruchheilmittel Rices). 
*22) Noordyl (auch ald Noordyltropfen Noortwycks). 
*23) Deulin Carl Reichels (auh als Augenfalbe 

Deulin). 

24) Pillen Moriſons. 

25) Pillen Redlingers (auch ald Reblingerfche Pillen). 
26) Pinf-Pillen Williams' (auch ale Pilules Pink 
pour personnes päles du Dr, Williams), 

*27) Reinigungsturen Konetzkys (aud) als Reinigungs- 

furen der Kuranftalt Neuallſchwil [Schweiz]). 

28) Remedy Alberts (auch ald Rheumatismus- und 


Gichtheilmittel Alberts). nn 


29) Sternmittel, Genfer, Sauterd (aud) ale eleftro- 
bomöopathifche Sternmittel von Sauter in Genf 
oder Nene eleftrohomdopathifche Sternmittel uſw). 

30) Birol (audy als Afthmamittel des Vixul Syn» 
dicate). 








Viehſeuchen. 
966. J. Feſtgeſtellt. 

a. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Adlershof. 
Kreis Niederbarnim: Weißenſee, Borfigwalde, Friedrichs⸗ 
felde, Rüdersdorf, Hohenſchönhauſen. Kreis Anger 
münde: Hohenſaathen. Kreis Oſtprignitz: Freyenſtein, 
Halenbeck, Kyritz. Kreis Beeskow⸗Storkow: Bornow, 
Neuzittau. Kreis Zauch-Belzig: Rehbrücke. 

b. Schweinepeſt. Kreis Nicderbarnim: Bernau, 
Lichtenberg, Seefeld, Weißenſee. Kreis Oſthavelland: 
Neu⸗Seegefeld. 

c. Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Groß— 
Schönebeck, Oranienburg. Kreis Beeskow⸗Storkow: 


Kummerow. 
d. Räude. Kreis Niederbarnim: Niederſchön— 
hauſen. Kreis Weſtprignitz: Jederitz. 


e. Geflügelcholera. Kreis Niederbarnim: 
Stralau, Roſenthal, Wilhelmsruh, Hermsdorf, Hohen— 
ſchönhauſen. Kreis Oberbarnim: Neutrebbin. 

f. Bläschenausſchlag. Kreis Weſtprignitz: 
Pröttlin. 

II. Erloſchen. 

a. Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: Lehnitz, 
Reinickendorf. Kreis Teltow: Körbiskrug, Genshagen. 
Kreis Oſtprignitz: Bieſen, Döllen, Falkenhagen. 

b. Schweinepeſt. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Niederlehme. 

c. Geflügelcholera. 
Oranienburg. 

d. Hühnerpeſt. Kreis Niederbarnim: Friedenthal. 

e. Bruſt ſeuche. Stadtkreis Potsdam: Pferde 
der Leib⸗Esſskadron des Regiments der Gardes du 
Corps. | 

Potsdam, den 10. September 1907. 


Kreis 


sr Moiaisrunadnräfihont RE 


Niederbarnim: 


Betanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Grundſtucksaufhohung. 

967. Der Kreis Weſthavelland beabfichtigt die Er⸗ 

bauung einer Kreischauſſee von Hohennauen nach Parey, 

die an den dem Hochwaſſer ausgeſetzten Stellen ſo 

hoch gelegt werden ſoll, dag die Planums⸗Oberkante 

auf der Drdinate 27,50 über N. N. liegt. 

Hierzu ift die deichpoligeiliche Genehmigung nad): 
gefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in beichpolizeilicher Hinſicht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirfdausfchuffe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einfprüche finden feine Berück⸗ 
fihtigung. Die Pläne fönnen in der Regiftratur dee 
Berirfdausfchuffes hier, Spandanerfir. 32/83, während 
derfelben Friſt eingefehen werben. 

Potsdam, den 3. September 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 
Büttner. 


Befanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Poftdireftion zu Berlin. 
Unterirdiſche Telegrapgenlinie. 
968. Bei dem Kaiferlichen Poſtamt in Pankow 
bei Berlin liegt ein Plan aus über die Errichtung 
einer unterirdischen Zelegraphenlimie in Pankow von 
Berlinerfir. 79 bie Kaiſer Friedrichſtr. 53. 
Berlin, C. 2, den 3. September 1907. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Bekanntmachungen der Haiferlichen 
Dber:Poftdirektion zu Potsdam. 
Einrichtung einer Poſtagentur. 
969. Auf dem Bahnhof Schulzendorf (Kreis 
Oberbarnim) wird am 1. Sftober ine Poftagentur 
ohne Zelegrapbenbetrich unter der Bezeichnung „Schulzen⸗ 
dorf (Ar. Dberbarnim) Bf.” in Wirffamteit treten. 
Die neue Berfehrsanftalt erhält ihre Poftver- 
bindungen durch die Züge 681, 686, 687, 690, 691, 
692 und 698 der Strecke Berlin-Fädicfendorf, durch 
Sculzendorf 714 bezw. 815 ®., 12°56, 232, 3'29, 
722 und 814 N. 
Dem Kandbeftellbezirf der Poflagentur merden 
folgende Wohnftätten zugeteilt: 
a. vom Bezirf des Poftamts in Wriezen: Vorwerk 
Marienberg, 
b. vom Bezirf der Poftagentur in Batzlow (Kr. 
Dderbarnim): Neichenow, Ihlow mit Abbauten, 
c. vom Bezirk der Poftagentur in Sternebeck: Kranfen- 
felde, Herzhorn und Grube Blig. 
Potsdam, 3. September 1907. 
Karferliche Ober-Poſtdirektion. J. V.: Horftmann, 
Eröffuung neuer Telegraphenanſtalten. 
970. Bri der Poſthilfſtelle in Seddin bei Groß: 
Pankow (Prignig) wird am 4. September d. Is. der 
Zelegraphenbetrich eröffnet. 
Potsdam, 30. Auguſt 1907. 
Kaiferlihe Dber-Poftdireltion. 3. V. Horfimann. 






971. 
Gramzow wird am 6. 
graphenbetrieb eröffnet. 


Kaiferliche Dber-Poftdireftion. 
972. 


Kleinow wird am 10. September d. 38. der Tele 
graphenbetrieb eröffnet. 


Eröffnung neuer Telegraphenanſtalten. 
Bei der Poſthilfſtelle in Fredersdorf bei 
September d. Is. der Tele 


Dotedam, 31. Auguft 1907. 
J. 8: Horfimann. 
Eröfinnng neuer Telegrapfenanftalten. 


Bei der Pofthilfftelle in Groß⸗Gottſchow bei 


Dotsdam, den 5. September 1907. 
Kaiferliche Dber- Poftdireftion. 3. V.: Horftmann. 


re en der Königlichen 
Eifenbabndireftion Berlin. 

Frachtfreie Beförderung von Liebesgaben für bie Abgebrannten 

in Darmsheim. 
973. Freiwillige Liebesgaben jeder Art für die 
Abgebrannten in Darmsheim, Dberamt Böblingen in 
Mürttemberg, die unter der Adreffe des Hilfskomitees 
in Darmsheim oder einer fonftigen Sammelftelle mit 
dem Vermerk auf dem Krachtbrief: „Freiwillige Gaben 
für die Abgebrannten in Darmsheim“ zur Eifenbahn- 
beförderung aufgegeben werden, desgl. leere Emballagen, 
die zu folchen Sendungen verwendet waren und mit 
dem Bermerf auf dem Frachtbrief: „Bon einer Sendung 
freiwilliger Gaben für die Abgebrannten in Darme- 
beim” zur Rüdbeförderung gelangen, find bie 30 ften 
November 1907 anf den preußifch Heffifchen Staate- 
bahnen frachtfrei zu befördern, wenn die Auflieferung 
ale gewöhnliches Frachtgut, ohne Angabe des Intereſſes 
an der Lieferung und ohne Nachnahmebelaftung erfolgt. 
Berlin, den 6: September 1907. 
Königliche Eifenbahndireftion 
namens der beteiligten Verwaltungen. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präſidenten zu Berlin. 
Attiengeſellſchaft. 

974. Nachſtehend bringe ich die der Aktiengeſellſchaft 
Paul Walfer & Co. in Mohlen, Kanton Aargau, 
zum Gefchäftshetriehbe in Preußen erteilte Erlaubnis 
vom 9. Auguft d. Is. fowie einen Auszug aus den 
Statuten der Sefellfhaft mit dem Benerfen zur 
Öffentlichen Kenntnis, daß ſich das Geſchäftslokal der 
hiefigen Zroeigniederlaffung in dem Haufe Seydel« 

ttraße 6 befindet. 
Berlin, den 26. Auguſt 1907. 
Der PolizeisPräfident. 
Im Auftrage. Beigell. 
* 


* 

Der Aktiengeſellſchaft Paul Walfer & Co. in 
Mohlen, Kanton Aargau, wird die Erlaubnie zum 
Geſchäftsbetrieb in Preußen auf Grund des 8 18 der 
Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 in ber 
Saffung des Gefeges vom 22. Zuni 1861 ($ 12 der 
Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 in der Faſſung 
der Befanntmacdung vom 26. Juli 1900, Reichs⸗ 
gefegblatt Seite 871 ff.) hiermit unter folgenden 
Bedingungen erteilt: 


1) Die Erlaubnid und ein von dem Königlichen 
Polizei » Präfidenten in Berlin  fertzuftellender 
Auszug der Statuten und etwaige Aenderungen 
der in diefem Auszug enthaltenen Beitimmungen 
find auf Koften der Gefellfchaft in dem Amts» 
blatte der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und für Berlin in bdeutfcher Weberfegung zu 
öffentlicher Kenntnie zu bringen. 

2) Bon jeder Wenderung oder Ergänzung der 
Statuten ift dem Königlich Preufifchen Minifter 
für Handel und Gewerbe fofort Anzeige zu 
erftatten. 

3) In allen Profpeften und Belanntmachungen der 
Geſellſchaft ift als Geſellſchaftsvermögen und 
Grundkapital nur das wirklich gezeichnete Aktien⸗ 
kapital aufzuführen. 

4) Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, mindeſtens an 
einem Drte in Preußen eine Ziweigniederlaffung 
im Sinne des Handeldgefegbudye mit einem 
Geſchaͤftslokale zu begründen und von diefem 
Orte aus oder, falle die Sefellfchaft an mehreren 
Orten in Preußen ſolche Zweigniederlaffungen 
begründet, von einem dieſer Drte aus regelmäßig 
ihre Verträge mit preußifchen Staatsangehörigen 
abzufchliegen ſowie auch wegen aller aus ihren 
Geſchäften mit folchen entftehenden Verbindlich: 
feiten bei den Gerichten jedes dieſer Drte ale 
Beklagte Recht zu nehmen. 

Sie ift ferner verpflichtet, einen Generalbevoll- 
mädjtigten für alle in Preußen errichteten und noch 
zu errichtenden Zweigniederlaffungen mit dem Wohn» 
fige in Preußen zu beitellen. 

5) Dem Königlichen Poligei-Präfidenten in Berlin 
ift in den erften vier Monaten jedes Gefchäfte- 
jahres | ® 
a. der allgemeine 

Sefellfchaft, 

b. ein befouderer Rechnungsabfchluß der preußi- 
(hen Gefchäftsniederlaffung, in welchem dag 
in Preußen befindliche Vermögen abgefondert 
von dem übrigen Vermögen nachzuweiſen iſt, 
cinzureichen. 

Dem erwähnten Königlichen Polizei-Präfidenten 
bleibt vorbehalten, nähere Grundfäge für die Auf: 
ftelung des befonderen Rechnungsabfchluffes feſt⸗ 
gufegen und nähere Erläuterungen über die darın auf- 
zunehmenden Eintragungen zu verlangen. 

6. Der Generalbevollmäcdhtigte bat fih auf Er⸗ 
fordern des Königlichen Polizei-Präfidenten in 
Berlin zum Vorteile fämtlicher preußifchen 
Gläubiger der Gefellfchaft perfünlih und er- 
forderlichenfal8 unter Stellung sulänglicher 
Sicherheit zu verpflichten, für" die Nichtigkeit 
dei eingereichten befonderen Rechnungsabſchluſſes 
einzutteben. 

7. Die Erlaubnis fann zu jeder Zeit und, ohne daß 
ed der Angabe von Gründen bedarf, nad) dem 


Rechnungsabſchluß der 


Ermeffen ber Königlich Preußiſchen Staats⸗ 












regierung zurücdgenommen und für erlofchen er- 
flärt werden. 

8. Die Befugnid zum Erwerbe von Grundeigentum 
in Preußen wird nicht fchon durch dieſe Er- 
laubnis, fondern erſt durch befondere, in jedem 
einzelnen alle nachzufuchende landesherrliche 
Genehmigung erlangt. 

Berlin, den 9. Auguft 1907. 
] 


. 8.) 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. 
gez. v. Bartſch. 
Erlaubnis 
zum Geſchäftsbetrieb in Preußen für 
die Aktiengeſellſchaft Paul Walſer 


& Co. in Wohlen, Kanton Aargan. 


Ila. 3339 
IB. 4612 07. 


%* * 
* 


Statuten 


der 
Aftiengefellfchaft Panl Walfer & Eo. in Wohlen 1908. 


8 1. 
Unter der Firına Paul Walfer & Eo. Altien- 


gefellfchaft bildet fih eine Aftiengefellfchaft mit Sig 


und Gerichtsſtand in Mohlen, Kanton Yargan. 
2 


Der Zweck der Gefellfchaft ift die Ermerbung und 
Weiterführung des bisher von der Kolleftivgefellfchaft 
Paul Walfer & Eo. in Wohlen betriebenen Yabri- 
fationsgefchäfte®. 

Die Aftiengefellfchaft it berechtigt, Zweignieder⸗ 
laffungen zu errichten, neue, dem bisherigen Fabrikations⸗ 
artifeln verwandte Gefchäftgziweige einzuführen, ähnliche 
oder neue Gefchäfte zu erwerben oder zu errichten. 

3 


Die Dauer ber Geſeuͤſchaft wird auf unbeſtimmte 
Zeit feſtgeſetzt. 


8 4. 
Das Gefellfchaftsfapital beträgt 1 Million Franken, 
eingeteilt in 200 Aftien a Fr. 5000. — 
5 


Die Aktien lauten auf den Namen und find un⸗ 
teilbar. Die Uebertragung von Aftien auf einen 
andern Eigentümer wird auf den Altien ſelbſt vor- 
gemerkt und überdied im Aktienbuche der Gefellfchaft 
eingetragen, welches die Namen fämtlicher Aktionäre 
enthalten muß. Als Aktionäre werden nur bie im 
Aftienbuche eingetragenen Inhaber von Altien aner- 
fannt. 

89. 

Die Aktien find vom Präfidenten und einem Mit- 
gliede des Verwaltungsrates zu unterzeichnen und mit 
Kuponebogen zu verfehen. 

10 


Die Organe der Gefeliſchaft ſind: 
&, dir Seneralueriammliung tr ktionäre, 
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b. der Verwaltungsrat, denen die Leitung des Geſchäfts und deflen Vertretung 
c. die Rechnungsreviforen. nach außen übertragen if. Die Amtedauer beträgt 
A. Die Seneralverfammlung. ſechs Jahre. 
11. | 8 20. 
Die Seneralverfammlungen werden an einem vom Der Bermwaltungsvorftand wählt jedes Jahr aus 
Verwaltungsrat zu beflimmenden Drt abgehalten, und feiner Mitte den Präfidenten und Bizepräfldenten fo- 
zwar wie den Protokollführer, welcher auch außer dem Kreis 


1) ordentliche, welche regelmäßig nad) Schluß des, der Aktionäre beſtellt werden kann. 
Rechnungsjahres und nach Bertigftellung der 8 23. 
Bilanz zur Abnahme dee Gefchäftsberichtes und Jedes Mitglied des Verwaltungsrates ift berechtigt, 
der Rechnung ſowie zur Behandlung der in die| für die Sefellfchaft einzeln rechtsverbindlich die Unter⸗ 
Kompetenz; der Aktionäre fallenden Zraftanten | fchrift zu führen. 
ttattfinden; Ueberdies ift der Verwaltungsrat berechtigt, andern 
2) außerordentliche, welche der Berwaltungsrat | Perfonen die volle Unterſchrift zu erteilen oder fie zu 
von fich aus oder auf Begehren eines oder | bevollmächtigen, für die Altiengefellfchaft per Profura 
mehrerer Aktionäre, welche zum mindeften '/,. einzeln oder kollektiv zu zeichnen. 
des Aktienkapitals repräfentieren, oder die Kür ihre perfönliche Tätigkeit beziehen die Ver⸗ 
Kontrollftelle einberuft. (Art. 645 O. R.) waltungsräte außer der Tantieme noch eine jährliche, 
8 14. " vom Verwaltungsrat zu beftinmende, befondere Ent- 
Die Generalverfammlung faßt ihre Befchlüffe mit | fhädigung. 
der abfoluten Mehrheit der vertretenen Aktienſtimmen; In die Kompetenz ded Verwaltungsrates fällt bie 
der Präfident ded Berwaltungsrated oder deflen Stell | Aufnahme von Anleihen oder die Ausgabe von Obli- - 
vertreter leitet die Generalverfammlung und übt nach | gationen, ferner die Erwerbung von Liegenfchaften, . 
Maßgabe feines Aftienbefiges Stimmrecht und Wahl-| Gebäuden, Fabriken 2c., ebenfo die Errichtung von 


recht aus. Kilialen, Agenturen 2c. 
8 16. C. Die Kontroliftelle. 
In die Kompetenz der Generalverfammlung fallen 24. 
- folgende Sefchäfte: Die Generalverfammlung der Altionäre bezeichnet 


1) die Wahl des Verwaltungsrates, der Rechnungs» | einen oder zwei Nechnungsreviforen mit dem Auftrage, 
reviforen, des Protofollführers und der Stimmen- | die Bilanz und Jahresrechnung zu prüfen und einen 
zähler; fchriftlichen Bericht über ihren Befund vorzulegen. 

2) die Befchlußfaffung über die Statuten und diel Rehnungsabfhluß und Sewinnverteilung. 
Abänderung derfelben; 2b. 

3) Abnahme des Geſchaͤftsberichtes des Verwaltungs⸗ Das Geſchäftsjahr beginnt am 1. Juni und 


rates und der Jahresrechnung; endigt am 31. Mai des folgenden Jahres. Die all- 
4) Beſchlußfaſſung über die Verteilung des Rein | jährlichen Rechnungsabfchlüffe find per 31. Mai zu 

gewinneg; erftellen. 
5) Bermehrung oder Verminderung des Altien⸗ 8 26. 

fapitale; Die Rechnung über Gewinn und Berluf und 
6) Auflöfung der Gefellfchaft. | die Bilanz find rechtzeitig zu erftellen und fpätefteng 


Bei Vermehrung des Neftienfapitald haben die acht Tage vor der Generalverfammlung famt dem 
bisherigen Aftionäre das Vorrecht auf die Lebernahme | Revifionsbericht zur Einficht der Aktionäre auf 
der neuen Aktien im Verhältnis ihres bisherigen | zulegen. 

Aftienbefiges. 8 27. 
8 17. Die Bilanz ift im allgemeinen nach durchaus 

Bilanz und Gefchäftsbericht, ebenfo der Befund | foliden faufmännifchen Grundfägen zu erftellen, und es 
der Nechnungereviforen, find wenigſtens acht Tage vor ſind dabei im ſpeziellen folgende Vorſchriften maß⸗ 
der ordentlichen Generalverſammlung im Gefchäftsdomizil | gebend: 


in Mohlen zur Einficht der Aktionäre aufzulegen. Auf Liegenfchaften und Baufonto find alljährlich 
8 18. 5—10 °%,, auf Mafchinen 10—25 °/, abzufchreiben. 
Ueber Gegenftände, deren Berbandlung nicht in Nohmaterialien und Vorräte find höchſtens zum 


der vorgefchriebenen Weife angefündigt if, kann nicht | Ankaufswerte, Halb» und Sanzfabrifate mindertene 25 °/, 
definitiv Befchluß gefaßt werden; ausgenommen bier- | unter den Erftellungsfoften ind Inventar aufzunehmen. 
von ift der Antrag auf Berufung einer außerordent⸗ 28. 


lichen Generalverfammlung. Ale Koften für Reparaturen an Ackisiun, 
B. Der Verwaltungsrat. Mafkinen und Mail (vu RETTET 
8 19. Mraldainenteilen, Ad Erin Kur WugKiiiV 
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Sämtliche Unfoften und Spefen, Köhne und 
Saläre, influfive die Entfchädigung für die Mitglieder 
des Verwaltungsrates, Paffivzinfen 2c., find ale 
Betriebsſpeſen zu verbuchen. 

29. 


Bom Retto-Zahresgewinn werden zuerft 5°/, in 
den Refervefonde gelegt. 
Der Reit wird wie folgt verteilt: 


2) 80°], des Reſtes werden ald Dividende unter 
die Attionaͤre verteilt. 
8 30. 
Der Refervefonde dient zur Dedung von Berluften 


eventuell zur Ergänzung der Dividende bie auf 5*/,, 
ohne daß für legtere jedoch eine Verpflichtung beſtünde. 


Der Refervefonde darf höhſtens 10°, des 


Altientapitals betragen; hat er diefe Höhe erreicht, fo 


1) 20°, des Reſtes ale Tantieme an die Mitglieder | unterbleiben weitere Zuſchüſſe, und es fol dann der 


des Verwaltungsrates, 


ganze Reingewinn gemäß den Ziffern 1 und 2 des 





ah 


3 





Betanntmachungen des Königlichen 
Provinzialfteunerdireftors. 
Ergänzung des Warenverzeichniffes zum Bolltarif. 
976. Es wird bierdurdy unter Bezugnahme auf 
8 12 des Vereingzollgefeges vom 1. Juli 1869 zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Bundesrat in 
der Sigung vom 27. Juni d. 36. — 8 598 der 
Protokoͤlle — beſchloſſen hat, der allgemeinen An« 
merfung 5 zum Stichworte „Seide" des Warenver- 
zeichniffes zum Zolltarif als zweiten Abfag folgende 
Beſtimmung hinzuzufügen : 
„Indeſſen findet auf Seidenzwirn aus Robfeide (auch 
Stedmufcelfeide) ohne Verbindung mit anderen Spinn- 
offen oder Gefpinften in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf, der zur Weberei, Wirkerei, Stiderei 
oder yur Herſtellung von Knopfmacherwaren, Po- 
famenten oder Spigen beffimmt if, die vorfehende 


Mumertung sa 1) Anwendung." 


977. werfonalchronif, 

Dem Eriten Bürgermeifter Vo sberg hierſelbſt ift 
durch Allerhöchſten Erlaf vom 19. Auguft d. 36. der 
Titel „Dberbürgermeifter“ verliehen worden. 

Dem Stadtbaurat Nigmann hierfelbft ift durch 
Allerhochſten Erlaß vom 19. Auguft d. Is. der 
Charakter als Baurat verlichen worden. 

Der Zivilanwärter Günther ift zum Regieringe- 
fupernumerar ernannt worden. 

Im Kreife Niederbarnim if wieder ernannt 
worden zum fommiffarifchen Amtsvorſteher auf 6 Jahre: 
Dberftleutnant a. D. Cramer in MWoltersdorf für 
den Bezırf 12 — Rüdersdorf —. 

Im Kreife Templin ift ernannt worden zum 
Amtsvorficher: Majoratsbefiger und Rittmeifter a. D. 
von Arnım in Pegnid für den Bert 10 
Vetznick —. 

Der biäheriar MWeoyroou Georg Ernft Qugo 


& 29 verteilt werden. Vermindert fi der Reſerve- 
fonds unter den Betrag von 10°), des Aftienkapitale, 
fo tritt Alinea 1 des & 29 wieder in Kraft. 

33. 


8 33. 

Um die Gefellfchaft aufzulöfen oder zu liquidieren, 
it ein Befchluß der Generalverfammlung notıvendig, 
an weldyer mindeſtens ?/, aller Aftien vertreten find. 

Ueber den Befchluß iſt eine Öffentliche oder eine 
von allen zuflimmenden Aftionären unterjeichnete 
Urfunde aufzunehmen. 


8 34. 
Streitigkeiten zwiſchen den Drganen der Gefell- 
fhaft oder zwifchen einzelnen Aktionären und der 


Geſellſchaft werden endgültig durd) ein Schiedsgericht 
erledigt. 
diefe bezeich 
nicht einigen, fo ſoll der Praͤſident des aargauiſchen 
Handelsg erichtes den Obmann ernennen. 


RR Partei ernennt zwei Schiedsrichter, und 
en den Obmann. Können bdiefelben fi 


Bezüglich des Verfahrens gelten die Beftimmungen 


der aargauifhen Handeldgerichtsordnung. 





2 


Li 





Gemeinden Sarnow und Boddin, Diözefe Prigwalt, 
betellt worden. 

Der bisherige Hofprediger in Athen Hans Friedrich 
Ferdinand Eugen von Scierftedt if zum vierten 
Pfarrer der Parodie Deutfch- Wilmersdorf, Diözefe 
Berlin Köln-Eand J., beftellt worden. 


Der Zeidyenlehrer Brocdmüller ift ald Zeichen 
lehrer angeftellt und dem Königlichen Euifengymnafium 
zu Berlin überwiefen. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrer im Regierungsbezirk Potsdam ift erteilt 
dem Kandidaten der Philologie Julius Beckmann in 
Neu-Sadowa bei Biesdorf, jegt in Berlin, Berg- 
ſtraße 60 IV. " 


Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrer im Regierungsbezirt Potsdam if erteilt 
dem Kandidaten der Philologie Bruno Martens in 
Parmen bei Fürftenwerder. 

Bekanntmachungen verfchiedenen Anhalts. 
Motorbootswettfahrt. 
978. Unter Bezugnahme auf die Strom- und 
Sciffahrtspoligeiverordnung vom 8. September 1906 
(Amtsblatt Stüd 37 vom 14. September 1906) wird 
hierdurch befannt gemadt, daß am Sonntag den 
22. September diefed Jahres Nachmittags 3 Uhr eine 
Motorbootswettfahrt vom Kaiferlichen Automobilflub 
auf dem DMüggelfee wird abgehalten werden. ” 
Eöpenid, den 6. September 1907. 
Der Waflerbaninfpeftor. 





Hierzu fünf öffentliche Anzeiger. 
(Dte Sufanfmsgebähren detragen für eine einipaltige Drutzeiie —S 


ter werben ber Bogen mit 10 Pi. Wereigurn. 


Amtsblatt 


der Königlichen Hegiernng_ sun Botsbam 
und der Stadt Kerlin, 


Stüd 38, 
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979. Heichs-Gefekblatt. 

(Stüf 37.) NE 3364. Internationale Uebereinkunft, 
betreffend Maßregeln gegen Pet, Cholera und 
Gelbfieber. Bom 3. Dezember 1903. 

(Stüd 38.) N 3365. Auslieferungsvertrag zwiſchen 


12. Mär; 
Deutfchland und Griechenland. 27. ebrnar 
1907. 


N 3366. Bekanntmachung, betreffend die Ratififation 
des Auslieferungsvertrags ziwifchen dem Deutfchen 
Reiche und Griedyenlaud vom 12. März 1907 
und den Austaufch der Ratififationsurfunden, fo- 
wie eine in Anfehung der Beltimmungen des 
Artikel 2 des Vertrags durch Schriftwechfel vom 
30. Mai 1907 getroffene Berftändignng. Vom 
17. Auguft 1907. 

(Stüd 39.) N? 3367. Belanntmacdyung, betreffend 
die dem Internationalen lebereinfommen über den 
Eifenbahnfrachtverfehr beigefügte Liſte. Vom 
24. Auguft 1907. 


Allerhöchſter Erlaf. 

Verleihung des Enteignungsrechts zur Ausführung des Baues 
einer Chaufſee. 
980, Auf Ihren Bericht vom 15. Auguft d. Is. 
will Ich dem Kreife Teltow im Regierungsbezirk 
Potsdam, welcher den Bau einer Ehauffee von Rudow 
nad) Waßmannsdorf befchloffen hat, dad Enteignunge- 
recht für die zur Ausführung dieſes Baues erforder- 
lihen Grundſtücke verleihen. Die eingereichte Karte 
folgt anbei zurüd. 
MWilhelmshöhe, den 19. August 1907. 
ge. Wilhelm R. 

gegengez. Breitenbad. 

An den Deinifter der öffentlichen Arbeiten. 


Belanntmachungen der Königlichen 
init s 


erien. 
Vorſchriften über die Ausbildung von Gewerbeſchullehrerinnen. 


981, Gemäß Ziffer 6 der „Borfchriften über die 
Ausbildung von Gcwerbefchullehrerinnen" vom 23 ften 








— — 





Vom 





Januar 1907 (H. M. Bl. ©. 14) beſtimme ich, daß 
der Ausbildung der Gerverbefchullehrerinnen vorläufig 
die beifolgenden Lehrpläne zugrande zu legen find. 
Beim Eehrplan für Putz ift voraudgefegt, daß die Aus⸗ 
bildung in einem anderen Fache vorangegangen ift, da 
dieſe Eehrbefähigung big auf weiteres nur erteilt werden 
fol, nachdem eine andere Lehrbefähigung bereits er. 
worben if. Ein Lehrplan für Zeichnen ift nicht auf 
geftellt, da Lehrerinnen für diefes Bach einftweilen nicht 
ausgebildet werden follen. . 
Berlin, den 7. September 1907. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
% 


* * 
Lehrplan 
für die Ausbildung ald Gewerbefchuls: 


lebrerin für Kochen und Sauswirtfchaft. 

Lehrziel: Die Lehrerin foll befähigt werden, er- 
wachfene Mädchen, die im eigenen Haushalt oder ge- 
werblich tätig fein wollen, in der bürgerlichen und feinen 
Küche ſowie in allen Hausarbeiten zu unterrichten. 

Lehrftoff. 1) Kochen: Koch» und Brateinrich- 
tungen und Küchengeräte jeder Art einfchlieglich folcher 
für befondere Zwecke; Einfauf und Aufbewahren ber 
Lebensmittel, Herftellen von falten und warmen Ge⸗ 
tränfen; Zubereiten der kalten und warmen Bor- und 
Zwifchengerichte, der feinen Suppen und Gemüfe; 
Kochen, Schmoren, Dämpfen, Braten aller Fleiſchſtücke, 
von Fluß⸗ und Seefifchen forwie der Kruftentiere, von 
Wild und Geflügel jeder Art: Herftellen von feinen 
Saucen, Mayonaifen, Speifen, Gefrorenem, Salaten, 
Kompottd, Badwerten und Torten; Einmachen; Zu- 
fammenftellen und Beredynen der Mahlzeiten für den 
täglichen Bedarf und für Kleinere und größere Gefell- 
fhaften und Feſte; Aufberwahren und Berwerten von 
Reſten; Kinder- und Krantenfoft. Dem Zubereiten der 
Speifen gehen Belehrungen über Eyertunkt, Aiteuut 
und Dreiie der ö VOLan®. 

2) Handarbeiten, 





KAIRO, 
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Servieren, Reinigen der Küche, der Kochgeräte und 
des Gefchirrd. Reinigen und Erhalten der für Möbel, 
Dielen und Wandtäfelungen gebräuchlichen Holzarten, 
der für Möbelbezüge, Teppiche, Wandbefleidungen, Gar⸗ 
dinen und Vorhänge üblichen Stoffarten, der zu Nippes 
und größeren Scmudgegenftänven benötigten Mate— 
rialien und der für Tifchgeräte zur Verwendung 
kommenden Metalle; Behandeln der verſchiedenen Arten 
von Matragen und Betten; Bedienen der befannteften 
Beleuchtungs⸗, Heizungs», Lüftungs- und Badeeinrich 
tungen; Desinfektion; Pflege der Blumen; Schmud 
des Haufes nach Auswahl und Anordnung; Reinigen 
Pi Aufbewahren von Kleidungsftüden und Schmud- 
ſachen. 

3) Waſchen und Plätten: Waſchen, Reinigen 
mit Chemitalien und Plätten feiner Haus⸗ und Leib⸗ 
wäfche einfchlieglih der Kragen, Manfchetten und 
Oberhemden, von Spigen und Stidereien und von mit 
diefen verfehenen oder in anderer Weife garnierten 
Belleidungsgegenftänden, von Handſchuhen und Gar« 
dinen, Drdnen des Wäfchefchranfes. 

4) Mafcdyinenähen: Zufchneiden und Nähen 
der Küchen» und Bettwäſche, von Arbeitsfchürgen und 
von einfachen Wirtfchaftefleidern. 

5) Naturfunde einfhlieglih Nahrungs- 
mittellehre: Ausbau und Erweiterung des bei der 
Ausbildung ald Lehrerin für Hauswirtſchaftskunde 
durchgearbeiteten Lehrſtoffes mit befonderer Berüdfichtie 
gung der -hanswirtfchaftlihen Prarid; Unterweiſung 
in erperimentellen und mifroffropifcyen Arbeiten; ins 
führung in die wichtigſten gefeglicdyen Beftimmungen 
über Nahrungs-, Genußmittel und Gebrauchegegenftände; 
Befihtigungen von gewerblichen und induftriellen Be« 
trieben im Anfchluß an den Unterridht. 

6) Bud» und Rehnungsführung: Einrichten 
und Führen der Bücher und Ordnen der Rechnungen 
für einen größeren Wirtſchaftsbetrieb; Einteilen des 
Jahres-, Vierteljahres und Monatseinfommeng; Koſten⸗ 
berechnungen für alle regelmäßigen und außergewöhn⸗ 
lichen Bedürfniffe. des Haushalte. 

7) Pädagogik: Unterricht in der Pfychologie, 
ingbefondere des Jugendalterd unter fteter Bezugnahme 
anf die Unterrichte- und Erziehungslehre, wie fie durch 
den Charakter der gewerblichen Unterrichtsanftalten 
bedingt iſt; Ueberblick über die Geſchichte der Päda- 
gogit unter befonderer Berüdfichtigung des Frauen- 
bildungswefens bis in die neuefte Zeit; Lektüre aus⸗ 
gewählter Kapitel pädagogifcher Klajfifer; Beſprechung 
hervorragender neuerer Erfcheinungen unter Zuhilfe- 
nahme der Privatleftüre. 

8) Kehrübungen: Unterweifung in der Fach— 
methodif durdy die Fachlehrerin; Hofpitieren und Lehr⸗ 
übungen, wenn möglich in einer Uebungsfchule. 

9) Bürgerfunde und Volkswirtſchaftslehre: 
Dem $affungövermögen der Seminariftinnen angepafte 

‚Borträge aus einzelnen Gebieten der Bürgerfunde und 
Bolfewirtfaftelebre unter befonderer Berückſichtigung 


der dir Erauenberufe betreffenden Fragen. 


— 


* * 


* 


Zebrplan 
für die Ausbildung als Gewerbefchul: 
lebrerin für einfache und feine Handarbeiten 
fowie Mafchinenäben. 

Lehrziel: Die Eehrerin fol befähigt werden, er« 
wachfene Mädchen, die im eigenen Haushalt oder ge- 
werblich tätig fein wollen, in ber Anfertigung von 
einfachen und feinen SHandarbeiten ſowie im Mafchine- 
nähen zu unterrichten. 

Eehrfioff: 1) Handarbeiten und Mafchine- 
ſticken: Ausbeffern feiner und gemufterter Wäfche, 
von Kleidern, Tüll, Gardinen und Spigen; à jour-, 
Durchbruch⸗, point-lace-, Aufnäh- und Rnüpf-Arbeiten, 
Eeinen-, Wolle und Seidenſtickerei, Stiden mit der 
Nähmafchine. 

2) Maſchinenähen: Herftellen von Gegenftänden 
aus verfchiedenen gewerblichen Fachgebieten mit An- 
wendung fämtlicher auf der Nähmafchine auszuführender 
BVerzierungstechnifen. 

3) Nähmafchinentunde: Nähmafchinenfufteme, 
Bau, Einrichtung und Behandlung ber verfchiedenen 
Arten, Yufierangen und kleinere Reparaturen. 

4) Sio Nher. An ver Ham won Sommluugen 


10) Zeichnen: Freihandzeichnen nad) Gebrauche- 
gegenftänden und Pflanzen; Wandtafel- und Gedaͤcht⸗ 
niszeichnen; Berzieren von Speifen. 

11) Singen und Turnen: Befondere Pflege des 
Volkskiedes. — Freiübungen, Bewegungsſpiele. An 
die Stelle des Turnens fünnen auch gröfiere gemein 
fame Spaziergänge, Schwimmen, Sportübungen, Garten- 
arbeiten und andere Befchäftigungen treten, die die 
förperlihe Entwicelung, Gefundpeit und Gewandtpeit 
zu heben geeignet find. 

Stundenverteilungsplan. 


“ao 


Befprechung der für die einfachen und feinen Hand- 


Xebrplan 
rür die Ausbildung aldGewerbefchullehrerin 
für Schneidern. 

Lehrziel: Die Lehrerin foll befähigt werden, 
rwachſene Mädchen, die im eigenen Haushalt oder 
zewerblich tätig fein wollen, in der Anfertigung der 
Damen- und Kindergarderobe zu unterrichten. 

Lehrſtoff: 1) Schneidern: Ausgearbeitete 
Futtertaille, Unterröde, Blufen, Kleider, Reform» oder 
Prinzeffleid, Morgenrod, Schneidertaille, Koftümjadett 
nit Rod, Kinderfleid, Rnabenanzug. Die Anfertigung 
yer Gegenftände ift nach felbft genommenen Körpers 
naßen ſowie an der Hand gegebener Schnittmufter zu 


iben. Ferner müffen die Schülerinnen mit den im 
Bewerbe üblichen Normalformen vertraut gemacht 
verden. 


2) Nähmaſchinenkunde: Nähmaſchinenſyſteme; 
Bau, Einrichtung und Behandlung der verſchiedenen 
Arten; Juſtierungen und kleinere Reparaturen. 

8) Stofflehre: An der Hand von Sammlungen 
Beſprechung der für die Damen- und Kinder⸗Garderobe 
wforderlihen Garne, Stoffe, Befäge und fonftiger 
Zutaten unter Angabe der Kennzeichen von verfchiedenen 
Qualitäten, der üblicyen Aufmacjungen (bei den Garnen), 
der Handelsbreiten (bei den Stoffen) und der durch 
ſchnittlichen Preife. 

4) Bachzeichnen: Gewandzeichnen unter Be 
rüdfichtigung der ſchmückenden Einzelheiten, Yarb- 
Audien. 

5) Koftümfunde: Befprechung der durch ihre 
Eigenart beſonders hervortretenden Trachten in hiftorifcher 
Reihenfolge, Sfizzieren einzelner Trachten. 

6) Pädagogik: Unterricht in der Pfychologie 
indbefondere des Jugendalters unter fleter Begugnahme 
auf die Unterrichtd- und Erziehungslehre, wie fie durch 
den Charakter der gewerblichen Unterrichtsanftalten 
bedingt iſt; Ueberblick über die Gefchichte der Pädagogif 
unter befonderer Berüdfichtigung des Frauenbildungs- 
weſens bis in die neuefte Zeit, Lektüre ausgewählter 
Rapitel pädagogifcher Klaſſiker, Befprechung hervor- 
ragender neuerer Erfcheinungen unter Zuhilfenahme der 
Privatleftüre. 

7) Eehrübungen: Umnterweifung in der Bad 
methodif durch die Fachlehrerin; Hofpitieren und Eehr- 
übungen, wenn möglich in einer Uebungsfchule. 

8) Bürgerfunde und Volkswirtſchaftslehre: 
Dem Faſſungsvermögen der Seminariftinnen angepafte 
Vorträge aus einzelnen Gebieten der Bürgerfunde und 
Volkswirtſchaftslehre unter befonderer Berüdfichtigung 
der die Frauenberufe betreffenden Fragen. 

9) Singen und Turnen: Befondere Pflege der 
Volkslieder. Freiübungen, Bervegungsfpiele. An die 
Stelle des Turnens fünnen auch größere gemeinfame 
Spaziergänge, Schwimmen, Sportübungen und andere 
Befchäftigungen treten, Tr Tr Lrryelüse un 
Sefundgeit und Srwantgit wu un nn SS. 


— — 


Stundenverteilungsplan. 


* 
* * 


Zebrplan 
für die Ausbildung ald Gewerbefchul: 
lebrerin für Waäfcheanfertigung. 

Leprziel: Die Lehrerin foll befähigt werden, er⸗ 
wachſene Mädchen, die im eigenen Haushalt oder 
gewerblich tätig fein wollen, in der Anfertigung von 
Wäfche zu unterrichten. 

Lehrftoff: 1) Wäfcheanfertigen: Garnierte 
Bettwaͤſche, Schürzen, reichgarnierte Unterröce, Bein 
Meider, Taghemden, Rachtjacken, Frifiermäntel, Morgen: 
röde oder Morgenjaden, Hemdhofen, Damen-Nad)t- 
hem den, Untertaillen, Hemdbluſen, Herrenhemden, 
Erſtlingswaͤſche, Kinderwaͤſche. Die Anfertigung der 
Segenftände ift nach felbfigenommenen Körpermaßen 
fowie an der Hand gegebener Schnittmufter zu üben. 
Ferner müffen die Schülerinnen mit den im Bewerb 
üblichen Normalformen vertraut gemacht werden. 

2) Rähmaſchinenkunde: Nähmafchinenfyfteme: 
Ban, Einrichtung und Behandlung der verſchiedener 
Arten; Juftierungen und kleinere Reparaturen. 

3 Stofflehre: An der Hand von Samm 
lungen Befprehung der für die Wäfche erforderliche 
Garne und Stoffe unter Angabe der Kennzeichen dei 
verſchiedenen Qualitäten, der üblichen Aufmadhunger 
(bei den Sarnen), der Handelsbreiten (bei den Stoffen, 
und der durchfchnittlichen Preife. 

4) Bahzeichnen: Zeichnerifche Darftelung gute: 
Vorbilder; Buchftaben und Monogrammjeichnen; Be 
lehrungen über Farbenwirkungen. 

5) Pädagogif: unterricht in der Pſychologi 
insbefondere des Jugendalterd unter ſteter Bezugnahm 
auf die Unterrichtd- und Erziehungslehre, wie fie durd 
den Charakter der gewerblichen Unterrichtsanftalter 
bedingt if; Ueberblick über die Geſchichte dei 

Pddagogif unter beſonderer Berüdfihtigung dei 
Branenbilöungeivefens bie in die neuefte Zeit; Lektür 
ensgewäßlter Rapitel päbagogifdyer Klaffiter, Bi 


orechung hervorragender neuerer Erfcheinungen unter 
uhilfenahme der Privatleftüre. 

6) Lehrübungen: Unterweifung in der Rad 
iethodik durch die Fachleherin; Hofpitieren und Lehr⸗ 
bungen, wenn möglich in einer Uebungsſchule. 

7) Bürgerfunde und Boltswirtfchaftslchre 
dem Faflungsvermögen der Seminariftinnen angepaßte 
Zorträge aus einzelnen Gebieten der Bürgerfunde und 
zoltswirtſchaftslehre unter befonderer Berückſichtigung 
er die Frauenberufe betreffenden Fragen. 

8) Singen und Turnen: Befondere Pflege 
er Volkslieder. Freiübnugen, Bewegungsſpiele. An 
ie Stelle des Turnens können auch größere gemein- 
ame Spaziergänge, Schwimmen, Sportübungen und 
ındere Befchäftigungen treten, die die förperliche Ent- 
vielung, Gefundheit und Gemwandtheit zu heben 
‚eignet find. 

Stundenverteilungsplan. 


* * 


* 
Lehrplan für die Ausbildung als Gewerbe- 
fchullebrerin für Gut. 

Bei dem Lehrplan if vorausgefegt, daß die Aus— 
bildung in einem anderen Rache vorandgegangen if, 
da die Eehrbefähigung für Pug bis auf weitered nur 
trteilt werden wird, wenn eine andere Lehrbefähigung 
bereitd erworben ift. 

Lehrziel: Die Lehrerin fol befähigt werden, er- 
wachſene Mädchen, die im eigenen Haushalt oder 
gewerblich tätig fein wollen, im Bug zu unterrichten. 

Lehrſtoff: 1) Putzmachen; Sticharten, Rüſchen, 
Schleifen und Roſetten; Hutbügel; Einnähen des 
Futters; Säumen, Kräuſeln uſw. von Sammt, Seide, 
Thiffon, Tüll und ähnlichen Stoffen; Anfertigen der 
Hutformen; Beziehen derſelben; Nähen von Stroh— 
hüten; Garnieren; Herſtellen von Kinderhüten, Häubchen 
und Modeartikeln für die Bekleidung und Dekoration. 

2) Stofflehre: An der Hand von Sammlungen 
Beſprechung der für den Putz erforderlichen Garne, 
Stofft, Befsge und ſonſtiger Zutaten unter Angabe 
der Renngeien won werkäguhum Unskitäten, der 


üblichen Aufinachungen (bei den Garnen), der Handeld- 
breiten (bei den Stoffen) und der durchfchnittlichen Preife. 

3) Fachzeichnen: Zeichneriſche Darftellung guter 
Vorbilder, Farbſtudien. 

4) Roftümfunde: Befprehung der durch ihre 
Eigenart beſonders hervortretenden Trachten in Hiftorifcher 
Reihenfolge, Stizzieren einzelner Trachten. 

Stundenverteilungsplan. 
Ausbildungszeit: * 





Jahr zu 20 Unterrichtswochen. 
























—A Unterrichtsfacher —e Stundergast 
1. [Pugmachen 
2. |Stofflehre 
3. Zeichnen . . 
4. |Roftümtunde*) 


Summe 
5. [Singen und Turnen 


*) Wenn bie Seminarifiin fon am Unterricht in der Koftüm- 
kunde teilgenommen Hat, Tönnen die beiden Unterrichtöftunden 
anderweit verwandt ‚erben. 

* 


Lehrplan für die Ausbildun als Gewerbe: 
fchullebrerin für Runftarbeiten. 

Lehrziel: Die Eehrerin foll befähigt werden, er- 
wachſene Mädchen, die im eigenen Haushalt oder 
gewerblich tätig fein wollen, in der Anfertigung von 
Kunſthandarbeit zu unterrichten. 

Eehrftoff: 1) Kunfthandarbeiten: Keinen- 
Durchbruch und a jour-Stiderei, Weiß- und Bunt 
ftieterei, unter Berüdjichtigung der verfchiedenften 
Techniten, Applitation, Goldftiderei, Knüpfen, Spig- 
nähen und Klöppeln, Weben; Stiden mit der Näh- 
mafdine. 

2) Nähmafchinenfunde: Nähmafchinenfyfteme; 
Ban, Einrichtung und Behandlung der verfchiedenen 
Arten, Zuftierungen und kleinere Reparaturen. 

3) Stofflehre: An der Hand von Sammlungen 
Befprechung der für die Kunithandarbeiten erforderlichen 
Garne und Stoffe unter Angabe der Kennzeichen der 
verfchiedenen Qualitäten, der üblichen Aufmachungen 
(bei den Garnen), der Handelsbreiten 6 den Stoffen) 
und der durchfchnittlichen Preife. 

4) Gefhichte der Tertilfunft: Geſchichtli ich 
Entwidelung der Tertil-Techniten; Zrachtenftudium, 
Stizzieren einzelner Trachten. 

5) Stillehre: Befprehung der Stilarten in 
biftorifcher Reihenfolge; Sfizzieren einzelner Vorbilder. 

6) Zeichnen: Naturfiudien, Stilifieren, Entwerfen 
von Flähenmuftern, Farbſtudium. 

7) Pädagogik: Unterricht in der Pfychologi 
insbefondere des Jugendalterd unter fleter Bezugnahmı 
auf die Unterrichte- und Erziehungslehre, wie fie durch 
den Charakter der gewerblichen Unterrichtsanftalten be: 
dinge iſt; Ueberblick über die Geſchichte der Pädagogii 
unter befonderer Berücfichtigung des Frauenbildungs 
weſens bie in die neuefle Zeit; Leltüre ausgewählte 
Kapitel pädagogifcher Klaffiter; Befprechung hervor 


agender neuerer Erfcheinungen unter Zuhilfenahme der 
Jrivatleftäre. 

8) Lehräbungen: Unterweifung in der Fach— 
1ethodif durch die Fachlehrerin; Hofpitieren und Lehr⸗ 
‚dungen, wen möglich In einer Uebungsfchule. 

9) Bürgerfunde und Volks wirtſchaftslehre 
dem Faffungsvermögen der Seminariftinnen angepaßte. 
Borträge aus einzelnen Gebieten der Bürgerfunde und 
zoltswirtſchaftslehre unter befonderer Berücfichtigung 
er die Krauenberufe betreffenden Kragen. 

10) Singen und Turnen: Befondere Pflege 
ver Volkslieder. Freiübungen, Bervegungsfpiele. An 
ie Stelle des Turnens fönnen auch größere gemein- 
ame Spaziergänge, Schwimmen, Sportübungen und 
indere Befchäftigungen treten, die die körperliche Ent- 
vickelung, Gefundheit und Gewandtheit zu heben 
yeeignet find. 

Stundenverteilungsplan. 


382. Tarif 
ür die Ablage der Gemeinde gem an der Spree (]Schwielochſee). 
Es ift zu zahlen: 
L an Schiffsliegegeld 
von jedem anlegenden Fahrzeuge und zwar 
1) von Dampfern 
für eine Liegezeit bis zu einfehlichlih 


sehn Tagen . . 1M 

für jeden folgenden Zeitraum "von jehn 

Tagen . . or. 50 8 
2) von anderen Fahrzeugen 

für jeden Zeitraum von zehn Zagen der 

Liegezeit 50 3 


Ausnahme. 

Für Dampfer, welche einem regelmäßigen Perfonen- 
verfehr dienen, fann nach Wahl anflatt der tarifmäßigen 
Abgabe für jede einzelne Fahrt eine jährliche Ab— 
findungsfumme von 20 Marf entrichtet werden. 

IL, an Uferge 
beim Aus oder Einiaten von BBbo 2% 
Y) von di oder Su ir a DE 
— — 


Radbtrog zu 
Dem Racptrage vom 9. Auguft 1907 zur\ 


nn 


"EETZE GEB 


2) 
3) 
4) 


von Rohr für je 100 Bund . . 8 
von Buhnenbufch (Reifern) für je 1 cbm . 2 
von Brennholz (Kloben, Rollen, Knüp⸗ 

peln) für je 1 cbm . . 3 


5) von Mauerfteinen für je 1000 Stüd 10 9 
6) von Dad» und Hohlſteinen für je 1000 
Sid 2 2 2 rn 
7) von Sand, Kalle und Feldfleinen für 
jelchbm . . . 59 
8) von fonftigen Sütern für ie 100° kg . 198 


II. an Lagergeld 

von Gütern, welche nad der Ausladung aus dem 
Schiff oder vor der Einladung in das Schiff länger 
als 24 MWerftagsftunden auf der Ablage lagern, für 
jeden folgenden Zeitraum von fieben Tagen und zwar: 
1) vom Rohr für je 100 Bund . . .. 159 
2) von Buhnenbufch (Reifern), Brennholz 

(Kloben, Rollen, Knüppeln), Bruch und 


Feldfteinen für je 1 cbm . . . 2, J 
2 von Mauerfieinen für je 1000 Stüd 10 9 
4) von Dady und Hohlfteinen für je 1000 

Stüid . . b J 
5) von fonftigen Gütern für jedes qm be⸗ 

legte Fläche. . 59 

Zufaãtzlich⸗ Beſtimmun 
Bruchteile der Tarifeinheiten ſowie — 


werden bei der Abgabenberechnung für voll gerechnet. 
Befreiungen. 
Es find befreit: 
1) Fahrzeuge und Güter, welche dem Könige, dem 
preußifchen Staate oder dem Deutfchen Reiche 
gehören oder augfchließlih für deren Rechnung 
befördert werden, von den Abgaben unter I., II 
und III; 
die Sepäcftüce der mit Derfonendampfern an⸗ 
kommenden oder abfahrenden Perſonen von der 
Abgabe unter II. 
Dieſer Tarif tritt am vierzehnten Tage nach dem 
Tage feiner Veröffentlichung im Amtsblatt der König- 
lichen Regierung zu Potsdam in Kraft. 
Berlin, den 31. Auguft 1907. 
Der Finanzminifter. 
Am Auftrage. 
gt. Ratbjen. 


2) 


Der Minifter 
der Öffentlichen Arbeiten. 

Am Auftrage. 

ge. Bredow. 

Belfanntmachungen 
des Königlichen DOberprafidenten. 
Wahl ug Mitgliedes des Provinzialrats. 

983. An Stelle des verſtorbenen Oberbürgermeiſters 
Boddin in Rixdorf iſt der Oberbürgermeiſter Wilde 
in Schöneberg zum Mitgliede des Provinzialrats 
gewählt worden. 

Potsdam, den 13. September 1907. 

Der Oberpräfident. 


Befanntmachungen des niglichen 


egterungspräfidenten. 
eine 3 Strom: und Schiffahrto⸗Polizeiverordnung. 


9 | Strom- und Schiffahrte-Polizeiverordnung, veröffentlicht 
Jim Stüd 33 Sete 383 des diesjährigen Amtsblatts, 


bat der Bezirfdausfhuß in feiner Sigung vom 22 fien 


J|Auguf 1907 nachtraͤglich die Zuſtimmung erteilt. 


Dotsdam, den 11. September 1907. 
Der Regierungspräfident 


59 Bu der Berwaltung der Märfifchen Waflerfiraßen. 


Tarif 
Ben. bie Kreisfähre Über bie Wenbifche Spree bei Grunau. 
(Kreis Teltow). 
Es wird entrichtet für das Ueberſetzen: 
I, von Perſonen und Rindern: 
a. für eine einzelne Perfon über 14 Jahren 


einfchl. Tragelaft . . . 10 8 
b. für dag Ueberfegen mehrerer Perſonen zu 

gleicher Zeit je Perfon . b J 
c. für ein Wochenabonnement gültig jur 

einmaligen täglichen Hin- und Rüdfabrt 50 9 
d. für ein Wochenabonnement gültig zur 

mehrmaligen täglichen Hin- u. Rückfahrt 80 9 
e. für ein Monatsabonnement gültig zur 

einmaligen täglichen Hin- und Rückfahrt 2 HM 
f. für ein Monatsabonnement gültig zur 

mebhrmaligen täglichen Hin- u. Rüdfahrt 3.4 
g. für dad Ueberfegen von Kindern bie zu 


14 Jahren die Hälfte der in dem jedesmaligen 

Kalle von Ermwachfenen zu zahlenden Gebühr. 
h. Perfonen, welche zu einem Fuhrwerk oder ale 

Reiter, Kührer, Treiber zu Tieren gehören, für 

die die Abgabe nach den in Abſchnitt II. ent- 

baltenen Sägen bezahlt wird, find frei. 

II. von Tieren und Zubrwerfen: 

a. für ein Pferd, ein Maultier, ein Stück Rindvich 
oder einen Efel bis zu 2 Stüd je 0,20 Marf, 
für ein dritted und jedes fernere Stüd 0,10 M. 

b. für eine Herde Schwarzvieh, Schafe, Ziegen 
oder Federvieh bis zu 60 Stüd 0,50 Mark; 
wenn diefe Vieharten ausfchlieglich Federvieh in 
geringerer Zahl ald 4 Stück übergefegt werden, 
je Stück 0,10 Mark; wenn fie auf einem Fuhr⸗ 
werfe und Federvieh in einem Tragekorbe über- 
gefegt werden, fo wird dafür feine befondere 
Abgabe erhoben. 

c. für einen einfpännigen beladenen oder unbeladenen 
Magen oder Schlitten 0,30 Mark. 

d. desgleichen für einen zweifpännigen 0,50 Mart, 

e. für unbefpannte Wagen oder Schlitten je 
0,20 Mari. 

f. für beladene oder unbeladene Handfchlitten oder 
Handfarren, für einen Kinderwagen, für ein 
Fahrrad (legered je Sig) 0,05 Matt, 

g. für ein Automobil für Derfonenverfehr 0,25 M. 
und für jede Perfon aufer dem Führer 0,05 M., 
für ein Automobil für Laftverfehr 0,50 Mar. 

h. für unverladene Gegenflände wird die Abgabe 
erhoben, die die Perfonen, Tiere oder Fuhrwerke 
teeien würde, durch Die die Gegenflände zur 
Führarke genradıt warten oh. 


2m 


Allgemeine Beftimmungen. 

1) Bruchpfennige werden nach oben abgerundet, 

2) für die Nachtzeit if" das Doppelte der Säge 
unter Ia. und b. zu entrichten. Als Nachtzeit 
gilt vom 1. April bi 30. September die Zeit 
von Abende 10 Uhr big Morgens 5 Uhr, für 
die übrigen Monate von Abende 9 Uhr bie 
Morgens 7 Uhr. 

3) bei ordnungsmäßig hHergerichtetem Eisübergang 
ift die Hälfte der vorftehenden Sätze zu ent- 
richten, | 

4) der Fährmann ift verpflichtet, fofort nach Auf 
nahme der 4 Perfonen ab und nach dem Be- 
ftimmungsort zu fahren, fall fich fein weiterer 
Fährgaſt in fichtbarer Annäherung auf die Kähre 
befindet. Weniger ald 4 Perfonen find auf Ber- 
langen ebenfalls fofort überzufegen, wenn fie zu- 
fammen den Preis von 0,20 Marf entrichten. 
Sind jedoch 10 Minuten verfloffen, feitdem der 
die beftinnmungsgemäße Abfahrt fordernde Kähr- 
gaft die Fähre beſtiegen hat, fo ift der Fährmann 
sum Ueberfegen verpflichtet und darf dann nur 
die unter I. und II. aufgeführten Säge, zur Nacht- 
jeit die doppelten Säge fordern. 

Befreiungen. 
Bon der Entrichtung des Fährgeldes find frei: 

1) der König, Mitglieder des Königlich und 
Fürſtlich Hohenzollernfchen Hauſes. 

2) Fuhrwerke und Tiere, die den Hofhalten des 

Königlichen oder Fürſtlichen Hauſes Hohenzollern 

oder den Königlichen Geftüten angehören, 

fommandierte Militärs, einberufene Rekruten, 

Tuhrwerfe oder Tiere, die der Armee oder Truppen 

auf dem Marfche angehören, Kriegsgefpanne oder 

Kriegslieferungsfuhren, Pferde, die auf Grund 

des Kriegsleiftungsgefeged zu oder von den Bor- 

muſterungs, Miufterunge- oder Aushebungs⸗ 
plägen gebradyt werden, fowie deren Kührer. 

öffentliche Beamte oder Gendarmerieoffiziere bei 
dienftlichen Berrichtungen, wenn fie fi) gehörig 
ausweifen oder Uniform tragen, fowie deren 

Fuhrwerke und Tiere. 

5) Transporte, die für unmittelbare Rechnung des 

Staats oder des Reichs gefchehen. 

die ordentlichen Poften und deren Beimagen, die 

auf Korften des Staates beförderten Kuriere und 

Stafetten, die von Poftbeförderungen leer zurüd- 

fommenden Poſtfuhrwerke und die Poſtpferde, 

die Briefträger und Poftboten, ferner Perfonen- 
fuhrwerke, die durch Privatunternehmer eingerichtet 
und ale Erfag für ordentliche Poften ausfchließ- 

lid) zur Beförderung von Reifenden, von deren 

Gepäck und von Poftfendungen benutzt werden. 

7) Hilfsfuhren bei Fenersbrünſten und ähnlichen Not- 
ftänden. 

8) Kinder unter 6 Jahren in Begleitung Er- 
wachfener. 

Diefer Zarif tritt mit dem Tage feiner Beröffent- 


3 


ur) 


4 


— 


6 


— 


lichung im Amtsblatt in Kraft; zu gleicher Zeit wird 
der Tarif vom 4. September 1891 aufgehoben. 

Potsdam, den 11. September 1907. 

Der Regierungspräfident 
als Chef der Verwaltung der Märkifchen Waſſerſtraßen. 
In Vertretung: von Jagom. 
Biehfeuchen. 
986, J. Feſtgeſtellt. 

a. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Schenken⸗ 
dorf. Kreis Niederbarnim: Kaulsdorf, Woltersdorf. 
Kreis Angermünde: Gelmersdorf. Kreis Oſtprignitz: 
Wittſtock, Meyenburg, Buchholz, Sadenbeck, Gerds⸗ 
hagen. Kreis Weſthavelland: Butzow, Barnewitz. Kreis 
Beeskow⸗Storkow: Storkow. 

b. Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Bied- 
dorf, Werder. Kreis Oſtprignitz: Kyritz, Gerdshagen. 

c. Geflügelcholera. Kreis Niederbarnim: 
Weißenſee, Birkenwerder. Kreis Oſtprignitz: Ganz, 
Fretzdorf. Kreis Weſtprignitz: Klein⸗Gottſchow. Kreis 
Oſthavelland: Schwante, Rohrbeck, Vehlefanz, Lentzke. 

d. Bruſt ſeuche. Kreis Angermünde: Schwedt. 

e. Rotz. Kreid Niederbarnim: Pankow. 

I, Erlofchen. 

Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: Rummele- 
burg, Dranienburg, Lichtenberg, Hohenſchönhauſen. 
Kreis Oſtprignitz: Falkenhagen, Aderfelde. 

Potsdam, den 17. September 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Befanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Brundftüdsaufhöhung. 

987. Der Kreis Weſthavelland beabfichtigt die Er- 
bauung einer Kreischauffee von Hohennauen nach Parey, 
die an den dem Hochwaſſer ausgefesten Stellen fo 
boch gelegt werden foll, daß die Planums » Oberkante 

auf der Ordinate 27,50 über N. N. liegt. 

Hierzu ift die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
gefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etivaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinficht 
gegen bie geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirfdausfchuffe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einfprüche finden feine Berück⸗ 
fihtigung. Die Pläne können in der Regiftratur dee 
Bezirfsausfchuffes Hier, Spandauerftr. 32/33, während 
derfelben Friſt eingefehen werden. 

Potsdam, den 3. September 1907. 

Der Beſzirksausſchuß. 
Büttner. 

Vorarbeiten für die Herftelung eines dritten und vierten Gleiſes 
zwiſchen Charlottenburg und Spandau — Hauptbahnhof. 
O88. Nachdem der Herr Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten durh Erlaß vom 8. September d. Is. — 
I. D. 16613 2. Ang. — die König liche Eifenbahn- 
direftion in Berlin mit der Ausführung allgemeiner 
Vorarbeiten für die Herftellung eines dritten und 
vierten Gleiſes zwiſchen Charlottenburg ud Syusues 
— Hauptbadunut VM B SSS 
Berlin (Stadtbahn) nad Satan UM RIES 


U | 


Bra 


ae 


zu 


tragt bat, wird hiermit auf Grund des 8 5 des 
Enteignungsgefeges vom 11. Juni 1874 angeordnet, daß 
jeder Befiger auf feinem Grund und Boden Handlungen, 
welche zur Vorbereitung des obigen Unternehmens er- 
forderlich find, gefchehen zu laffen bat. Zum Betreten 
von Gebäuden und eingefriedigten Hof» oder Garten» 
räumen ift indeffen die Einwilligung des Grund: 
befigerd, in Ermangelung diefer Eimwilligung die Er- 
laubnie der Drtspoligeibehörde erforderlich. 

Ein Zeritören von Baulichkeiten ſowie ein Fällen 
von Bäumen ift nur mit befonderer GSeftattung des 
unterzeichneten Bezirksausſchufſes zuläffig. 

Dotsdam, den 17. September 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 


Belanntmachungen des Königlichen 
. Dolizei:Prafidenten zu Berlin. 


Anlage einer neuen Apotheke. 
989. Der Herr Oberpräfident zu Potsdam bat 
durch Erlaß vom 2. Auguſt d. 78. die Anlage einer 
neuen Apotheke im Norden Berlind und zwar innerhalb 
der Gegend nördlich des Ererzierplaped zwiſchen der 
Scönhaufer- Allee und dem Bahngelände der Nord- 
und Ringbahn genehmigt. 

Geeignete Bewerber werden zur Meldung bie zum 

10. Dftober d. 38. mit dem Bemerfen hierdurch auf- 
gefordert, daß perſönliche Vorftellungen zwecklos 
find? und Die an mich zu richtenden Bewer- 
bungen lediglich ſchriftlich zu gefchehen haben. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) eine nad) der Zeitfolge geordnete Meberficht über 
die bisherige Zätigfeit feit der Approbation in» 
und außerhalb der Apotheken, enthaltend: 

a. die Anfange- und Endzeiten — nadyTagesdaten — 
in zufammenhängender Reihe und unter fort- 
laufenden Nummern (fiehe zu 2), 

b. den Ort und 

c. die Art der Zätigfeit, namentlich auch für 
die Zeit der Unterbrechung der pharmazeiti- 
ſchen Zätigfeit, 

2) die Approbation und die darauf folgenden Servier- 
zeugniffe, die phyſikatlich beglaubigt, chronologiſch 
geordnet und mit den entfprechenden Nummern 
der Zufammenftellung zu 1 verfehen fein 
müffen, 

3) polizeiliche Führungszengniffe über die Zeit von 
der Approbation bis jest in ununterbrochener 
Kolge, 

4) amtlid) beglanbigter Nachweis aus neuefter Zeit 
über die zur Einrichtung einer Apotheke erforder- 
lichen Mittel, 

5) eine Darftellung des Lebenslaufs, enthaltend: 
Bor- und YZuname, Geburtsort und Datum, 
Konfeffion, Staatsangehörigkeit, Yamilienitand, 
Zahl und Alter der Kinder, Militärverbältnig, x 
defonbere Beschäftigung der Ehefrau, Stand und Der Aftiengefellfhaft „Sorieta Italiana Eines” 

2Doßnort ber Eltern des Gefuchftellere. in Rom wird die Erlaubnis zum Gefchäftebetriebe in 
4 Die Anlagen zu 2 und 3 müſſen zu je einem|Preußen auf Gxvod tes 8 18 der Gewerbeordnung 
Yonberen Beft vereinigt fein. vom 17T. Aanmar 8A in der Aafung rk Beleaes 
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Gefuche, die den vorftchenden Anforderungen nicht 
entfprechen, müflen zur Abänderung zurückgegeben 
werden. Der Bewerber Hat außerdem pflichtgemäß zu 
verfichern, entiveder daß er eine Apotheke bisher nicht 
befeffen hat, oder — falls dies der Fall fein follte — an⸗ 
zugeben, wo er eine folche befeflen bat, und Die 
Gründe klar zu legen, aus denen er fein Befig- 
recht an derfelben aufgegeben bat, auch den Kauf: 
und Berfaufspreis der danfgegebenen Apotheke genau 
zu nennen. 

Gleichzeitig weife id) darauf bin, daß Gefuche 
von Bewerbern, welche erit nad) dem Jahre 1889 
(bei Berücfichtigung geringer Zeitunterfchiede) appro- 
biert find, bei der großen Zahl mehr berechtigter Be— 
iwerber zur Zeit feine Ausficht auf Erfolg haben. Solche 
Apotheker ſtehen deshalb zur Vermeidung unnötigen 
Schreibwerks 2c. am beften von der Bewerbung zurüd. 

Bei Apotbefern, welche ſich zeitweife vom Apotheken 
fache abgewandt haben, muß das Approbationsalter 
ſelbſtverſtändlich gefürzt werden. 

Schließlich bemerfe ich, daß die Konzeffion in 
Gemäßheit des Allerhöchtten Erlafles vom 30. Juni 
1894 als eine unveräußerliche und unvererb⸗ 
liche verlichen werden wird, der Inhaber derfelben 
fomit zur Präfentation von Gefchyäftsnachfolgern nicht 
befugt fein, und der Witwe forwie den minderjährigen 
Kindern desfelben nur freiitehen wird, die Apothefe 
nad). Maßgabe ded 8 4 der Revidierten Apothefen- 
ordnung vom 11. Dftober 1801 durch einen geeigneten 
Provifor verwalten zu laflen. 

Auch ift eine anderweitige Regelung dee Apotheten- 
Konzeſſionsweſens beabfichtigt, bei der unter anderem 
in Frage fteht, dem Stonzeffionar eine nach den Er—⸗ 
trägniffen des Gefcäfts abgeitufte Betriebsabgabe auf- 
juerlegen. 

Es foll vorbehalten bleiben, diefer Betriebsabgabe 
wie den fonjtigen Beſtimmungen des neuen Geſetzes 
die vorliegende Konzeffion zu unterwerfen. 

Berlin, den 5. September 1907. 

Der PolizeisPräfident. 

Altiengeſellſchaft. 

890. Im Nachſtehenden bringe ich die der Aftien- 
gefellfchaft „Ztalienifche Gefellfchaft Eines" (Sorietä 
Ztaliana Eines) in Rom zum Gefchäftebetriebe in 
Preußen erteilte Erlaubnid vom 27. Auguſt Ddiefee 
Fahres fowie einen Auszug aus den Sagungen der 
Sefellfchaft zur öffentlichen Kenntnis. 

Das Gefchäftslofal der Hiefigen Ziweignieder- 
laſſung der Gefellfhaft befindet fih in dem Haufe 
Friedrichftraße 238. 

Berlin, den 6. September 1907. 

Der Polizei-Präfident. 
J. A. Lewald. 


Amtsblatt. 


vom 22. Juni 1861 ($ 12 der Gewerbeordnung vom 

21. Juni 1869 in der Faſſung der Bekanntmachung 

vom 26. Zuli 1900 — Reichsgeſetzblatt Seite 871 ff.) 

hiermit unter folgenden Bedingungen erteilt. 

1) Die Erlaubnis und ein von dem Königlichen 
Polizei-Präfidium in Berlin feftzuftellender Aus⸗ 
zug der Statuten und etwaige fpätere Aenderungen 
der in dieſem Auszuge enthaltenen Beflimmungen 
find auf Koſten der Gefellfhaft in dem Amts- 
blatte der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin in deutfcher Leberfegung 
zu Öffentlicher Kenntnis zu bringen. 

Bon jeder Aenderung oder Ergänzung der Statuten 

dem Königlich Preußifchen Minifter für Handel 

und Gewerbe fofort Anzeige zu erftatten. 

3) In allen Proſpekten und Belanntmachungen der 
Geſellſchaft iſt als Gefelfchaftsvermögen und 
Grundkapital nur das wirflich gezeichnete Aktien⸗ 
fapital aufjuführen. 

Die Geſellſchaft ift verpflichtet, mindeftend an 

einem Orte in Preußen eine Zweigniederlaffung 

‚im Sinne des Handelsgeſetzbuchs mit einem 
Gefchäftslofale zu begründen und von dieſem 
Orte aus oder, falls die Geſellſchaft an mehreren 
Orten in Preußen foldye Zmweignicderlaffungen 
begründet, von einem diefer Drte aus regelmäßig 
ihre Verträge mit preußifchen Staatsangehörigen 
abzufchliegen ſowie auch wegen aller aus ihren 
Geſchäften mit folchen entfebenden Berbindlidy- 
feiten bei den Gerichten jedes diefer Orte ale 
Beklagte Recht zu nehmen. 

Sie ift ferner verpflichtet, einen General⸗ 
bevollmädhtigten für alle in Preußen errichteten 
und noch zu errichtenden Zmeigniederlaffungen 
mit dem Wohnſitze in Preußen zu beitellen. 

5. Dem Königlichen Polizei-Präfidenten in Berlin ift 

in den erften vier Monaten jedes Gefchäftsjahres 

a. der allgemeine Rechnungsabfchluß der Ge 
ſellſchaft, 

b. ein beſonderer Rechnungsabſchluß der preu- 
ßiſchen Sefchäftsniederlaffung, in welchem das 
in Preußen befindliche Vermögen abgefondert 
von dem übrigen Vermögen nachzumeifen if, 
einzureichen. 

Dem erwähnten Königlichen Polizei-Präfi- 
denten bleibt vorbehalten, nähere Grundfäge für 
die Aufftelung des  befonderen Rechnungs 
abſchluſſes feftzufegen und nähere Erläuterungen 
über die darin aufzunehmenden Eintragungen 
zu verlangen. 

Der Generalbevollmächtigte hat ſich auf Er- 

fordern des Königlichen Polizei-Präfidenten in 

Berlin zum Borteile fämtlicher preußifchen 

Gläubiger der Gefellfchaft perſönlich und er- 

forderlichenfaU8 unter Stellung zulänglicher 
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7) Die Erlaubnis fann zu jeder Zeit und, ohne daß 
ed der Angabe von Sründen bedarf, nach dem 
Ermefien der Königlih preufifchen Staate- 
regierung qurüdgenommen und für erlofchen 
erflärt werden. 
Die Befugnid zum Ermwerbe von Grundeigentum 
in Preußen wird nicht fchon durch diefe Er- 
laubnie, fondern erft durch befondere, in jedem 
einzelnen Kalle naczufuchende landesherrliche 
Genehmigung erlangt. . 
Berlin, den 27. ur 1907. 
l, 8. 
Der DMinifter rar Dee und Gewerbe. 
. V. 
gez. Dr. Richter. 
Erlaubnis 
zum Gefchäftebetriebe in Preußen für bie 
Aftiengefellfchaft „Sorieta Italiana Eines“ 


8) 


in Rom. 
” & E 
| Statuteb. 
Name, Sig, Zwed, Dauer. 
Art. 1. 


Es wurde eine Altien-Sefellfehaft für Fabrikation 
von Kinematographifchen Artikeln unter dem Namen: 
„Italieniſche Gefellfchaft Eines“ begründet. Ihr Sie 
befindet fi) in Rom. 

Art. 2. 

Die Sefellfhaft Hat die Aufnahme von Films 
für Kinematographen ſowie Herftellung und Berfauf 
von Films, Apparaten und Beftandteilen jeder Art für 
Kinematographie, Photographie und verwandte Induftrien 
zum Zweck, ferner die Entwidelung aller Induſtrien, 
welche zur Photographie und Kinematographie in Be— 
siehung ſtehen, fei es durch Gründung neuer Befell- 
fchaften, fei es durch Beteiligung an beftehenden. 

Art. 3. 

Die Dauer der Gefellfchaft iſt auf 50 Jahre 
feftgefegt, beginnend mit dem Tage der Gründung. 
Die Seneral-Berfammlung hat jedoch das Recht, diefen 
Termin abzufürzen oder zu verlängern. 

Art. 4. 

Befellfhaftd-Kapital. — Das Gefellfchafts- 
kapital beträgt gegenwärtig 400000 Lire, geteilt in 4000 
Aktien von je 100 Lire. Es kann auf 2 Millionen !ire 
erhöht werden, geteilt in 20000 Aktien von je 
100 Lire, mittels 16000 neuer Altien in einer oder 
mehrmaliger Ausgabe. Bon bdiefen neuen Aftien 
werden die erften 1000 den Inhabern der 2500 Aktien 
der eriten Ausgaben als Borzugsaftien zum ParisKurfe 
angeboten laut Art. 2 der Gründungsakten unferer 
Geſellſchaft; zur Emiffion der weiteren 15000 Aktien 
ift dem Berwaltungsrat freie Befugnis erteilt, die 
felben in ein» oder mehrmaliger Ausgabe nach feinem 
Gutdünfen, und zu Bedingungen und Zeitpunften, die 


ihm günftig erfcheinen, auszugeben. Dr Su iınd 
Kapitald gibt den Altiantten wir Lad IRSL, — 
zuteeten, (out Yrt. IB d —xüXxXX 


Sicherheit zu verpflichten, für die Richtigkeit 
des eingereichten beſonderen Rechnungsabſchlufſes 
einjuſteben. 
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Art. 7. 

Generalverfammlung. ine ordentliche Ber: 
fommlung” der Mitglieder findet einmal im Jahre 
innerhalb dreier Monate nad) Schluß des Rechnungs 
jahres ftatt, außerordentliche jedesmal, wenn der Ber: 
waltungsrat ed für angebracht hält, ferner fo oft, als 
ed die Reviforen oder eine wenigſtens ein Scechſtel 
des Geſellſchaftskapitals vertretende Anzahl von Aftio- 
nären verlangt, wobei in dem betreffenden Antrage der 
su bebandelnde Gegenftand anzugeben if. 

Art. 8. 

Die Einberufungen, fowohl ordentlicher wie außer- 
ordentlicher Berfammlungen, gefchehen mitteld Ber: 
öffentlihung in der offiziellen Zeitung des Landes 
(Gazzetta Ufficiale del Regho) und zwar mindeſtens 
14 Tage vorher. Die Anzeige muß die Tagesordnung 
der zu behandelnden Gegenftände enthalten. 

Art. 11. 

Die Berfammlung gilt in der Regel als geſetzlich 
zufanımengetreten, wenn ein Viertel des Gefellfchafte- 
Kapitales anweſend oder vertreten ift, und die be 
treffenden Befchlüffe haben Gültigfeit bei abfoluter 
Stimmermehrheit. Bei Befchlüffen über Gegenſtände, 
wie fie in den Artifeln 158, 172 und 210 des 
Handelsgeſetzbuches aufgeführt find, ift die Gegenwart 
und Stimmenmehrheit, die in jenen Artikeln vorge 
fhrieben find, erforderlich. 

Art. 12. 

Falle in der Berfammlung eriter Einberufung 
nicht der im vorliegenden Statut behufd gültiger Be- 
ſchlußfaſſung vorgefchriebene Zeil des Kapital anweſend 
oder vertreten iſt, wird eine zweite Einberufung erfolgen, 
für welche feine Bekanntmachung erforderlich ift, falle 
fie bei der erſten Bekanntmachung bereits vorgefehen iſt. 
Die Befchlüffe der Verfammlungen zweiter Einberufung 
find immer gültig, welches auch der Tel des ver 
tretenen Kapitals und die Gegenftände der Tages— 
ordnung feien, vorbehaltlich jedoch der Beſtimmungen 
der Art. 171 und 210 des Handelsgeſetzbuches. 

Art. 13. 

Die Seneral-Berfammlung der Altionäre: 

a. verhandelt, genehmigt und ändert den Abfchluf 
nad Anhörung des Berichtes der Reviforen; 

b. erfegt die ausfcheidenden Berwaltungsmitglieder ; 

c. ernennt die Reviforen und beſtimmt deren Hono⸗ 
rierung; 

d. befchließt über frühere Auflöfung der Gefellfchaft 

- oder ihre Verlängerung und über ihre Ber: 
fhmelzung mit anderen Gefellfchaften, über Ver- 
minderung, Wiedereinfegung und Erhöhung dee 

Geſellſchafts-Kapitales über 500000 Lire hinaus, 

über Aenderung des Zwecks der Sefellfchaft und 

im allgemeinen über jede Statuten-Aenderung; 

e. befchlicht über eventuelle Ausgabe von Obli—⸗ 
gationen, über Ernennung der Riquidatoren, über 
Prren Dbliegenpeiten und über jeden anderen 


Art. 17. 

Berwaltungsrat. — Die Sefellfchaft wird von 
einem einzigen Berwalter verwaltet, oder von einem 
Bermwaltungsrat, beftehend aus 3—7 Räten; die Ber- 
waltungsräte bleiben 4 Jahre mit der Leitung betraut 
und find immer wieder wählber. Die erſte MWieder- 
ernenerung des Rates findet in der einberufenen Ber- 
fanmlung ftatt, fobald das Gefellfchaftsfapital die 
Summe von 500000 Lire erreicht hat. Bon diefem 
Datum an wird der Nat alle zwei Jahre für die 
Hälfte der Räte erneuert. 

Art. 23. 

Der Verwaltungsrat hat die weitgchendften Rechte 
für die Führung der Gefellfchaft und fann alles 
machen, was nicht ausdrüdlich der Generalverſammlung 
vorbehalten if. Es ift daher Aufgabe des Rates: 

a. die Ermächtigung zu allen Unternehmungen, die 
dem Zweck des Vereines dienen, zu erteilen; 

b. die Verträge zu genehmigen, einfchließlich derer 
des Ein» und Berfaufs, der Vergleiche, Kompro⸗ 
miffen und der Klagen; 

c. für die Anlegung der verfügbaren. Kapitalien 
su forgen: 

d. die Angeftellten zu ernennen und gu entlaffen und 
deren Gehalt zu beſtimmen; 

e. die Art der Altien-Ausgabe im Falle der Kapitald- 
erböhung zu beflimmen unter Befolgung der Be- 
flimmungen des Begründungsaktes; 

f. Mandatare zu ernennen, denen fie einen Zeil 
über Befugniſſe zuerkennt; | 

g. den Abſchluß abzuarbeiten und der General-Ber- 
fammlung mit einem Bericht vorzulegen; 

h. verhältnigmäßigen Anteil am Brutto» oder Netto- 
Gewinn der Geſellſchaft gewähren ale Vergütung 
für Sefchäftszuführungen oder fonftige Keiftungen. 

Art. 24. 

Die Vertretung und Zeichnung für die Gefell- 
fchaft liegt einem beauftragten Berwalter 6b, bei 
Schlen eines folchen ift die Zeichnung von einem der 
Mitglieder des Verwaltungsrates auszuführen. 

Art. 26. 

Der Berwaltungerat fann einen oder mehrere 
Direftoren ernennen, ihnen ſowohl die technifche, wie 
faufmännifche Keitung übertragen und ihre einzelnen 
Obliegenheiten vorfchreiben. 

Art. 29. 

Die Reviforen. — Die Ueberwachung der Ge- 
häftsführung liegt laut Art. 184 ff. des Handels⸗ 
gefegbuches drei Reviforen und zwei Strellvertretern, 
die jährlidy zu ermwählen find, ob, mit Ausnahme dee 
erfien Male, wo ihre Ernennung gemäß den Be- 
gründungsaften der Sefellfchaft erfolgt. 

Art. 30. 

Abflug. — Das Rechnunggjahr fchliegt am 
31. Dezember jeden Jahres und der Verwaltungsrat 
hat am Ente eines (olchen den Abfchluß aufzuftellen: 


Orgenftand. ber nach Geſetz und nad) den Statuten Das rrfte Rrhanungdiaht Ram AL, Ducuber 1906 
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Art. 31. 
Der Reingewinn, nach Abzug der Speſen jeder 
Art und der induſtriellen Amortiſierungen, werden, 
nachdem auch der zwanzigſte Teil für die ordentliche 


Reſerve vorweggenommen iſt, in folgender Weiſe 
verteilt: 
a. 90°;, werden an die Aktionäre verteilt, 


b. 10°/, werden an den Verwaltungsrat verteilt. 

Die Generalverfammlung kann befchließen, daß 

der ganze oder teiliyeife Gewinn der außerordentlichen 

Reſerve zufließt. Die innerhalb 5 Jahre nicht ent- 

bobenen Dividenden verfallen zu Gunſten der Ge— 
ſellſchaft. 


Bekanntmachungen des Neichspoſtamts. 
Aenderungen im Poftverfehr Deutſchlands mit dem Auslande. 


991. Infolge Inkrafttreten eines neuen Weltpoft- 
vertrage und fonftiger neuen Vereinbarungen für den 
internationalen Poftverfehr treten vom 1. Oktober 
ab zahlreiche Aenderungen im Poftverkehr Deutfchlande 
mit dem Ausland ein, von denen die haupttächlichften 
folgende find. 

1. Für Briefe aus Deutfchland nach anderen 
ändern gilt — foweit nicht fehon niedrigere Säge 
beſtehen — eine Gebühr von 20 Pf. für die erften 
20 g und von 10 Pf. für jede weiteren 20 g (bieher 
20 Pf. für je 15 8). Die Gebühr für Poſtan— 
weifungen nac einer großen Zahl von Ländern 
wird auf 20 Pf. für je 40 Mark herabgeſetzt. Die 
Taren für Poſtpakete und die BBerficherungsge- 
bühren für Wertſendungen erfahren im Verkehr 
mit einer Reihe von Ländern eine Ermäßigung. 

2. Die Berfendungsbedingungen für Poſtkarten, 
Geſchäftspapiere, Warenproben und Druckfachen werden 
in mehrfacher Beziehung geändert: Bei Poſtkarten 
ift die Weberfchrift „Poftfarte” oder eine gleichbe- 
deutende Bezeichnung in einer andern Sprache nicht 
mehr erforderlich. Der Abfender Tann außer der 
Rückſeite die linke Hälfte der Borderfeite zn Mit— 
teilungen uſw. benugen, aud) fönnen dafelbit Ber- 
zierungsbildchen oder Photographien aus fehr dünnem 
Dapier aufgeklebt werden; im Verkehr mit den 
deutfchen Schuggebieten, Luxemburg, Defterreih-lingarn 
nebſt Licchtenftein und Bosnien-Herzegowina ſowie der 
Schweiz find auch andere Aufflebungen geftattet. Die 
Aufklebung fogenannter MWohltätigkeitömarfen auf die 
Borderfeite der Poſtkarten ift jedoch nicht erlaubt. 
AS Gefchäftspapiere werden auch angefehen offene: 
Briefe oder Poftfarten älteren Datums, Die ihren 
urfprünglichen Zweck fchon erfüllt haben, ſowie nicht- 
forrigierte Schülerarbeiten. Gegen die Tare für 
Warenproben' werden neu zugelaffen einzelne 
Schlüffel, abgefchnittene, fFrifche Blumen, Tuben mit 
Serum und pathologifche” Gegenftände, die durch die 
Art Fihrer Zubereitung und Berpadung unfchädlid) 
gemacht worden find; die Berfendung darf aber nicht 
zu einem Handelszwecke erfolgen. "Die Borfchriften 


Yulver enthalten, find geändert worden. Gegen die 
Tare für Druckſachen fünnen auch verfandt werden: 
Anzeigen über die Abfendung von Waren, in denen 
der Tag der Abfendung, firner Anzeigen über die Ab- 
fahrt und Ankunft von Schiffen, in denen der Tag 
der Abfahrt und Ankunft ſowie die Namen der Schiffe 
bandfchriftlich angegeben find. Auf den als Drud- 
fachen zu verfendenden Weihnachts⸗ und Nenjahrefarten 
fann der Abfender mit böchftens fünf Wörtern oder 
den üblichen Anfangsbuchftaben gute Wünfche, Glüd- 
wünfche uſw. handfchriftlich hinzufügen. Karten mit 
der Ueberfchrift „Poſtkarte“ oder einer gleichbedeutenden 
Ueberfchrift in einer anderen Sprache find zum Drud- 
fachentarif zugelaffen, wenn fie fonft den Bedingungen 
für Druckſachen entfprechen. 

3. Die Befimmung, daß die Poftverwaltungen 
außereuropäifcher Länder unter gewiffen Borausfeßungen 
die Uebernahme der Haftpflicht für den Verluſt von 
eingefchriebenen Brieffendungen ablehnen durften, ifl 
fortgefallen. 

4. Im Verkehr mit verfchiedenen Ländern iſt der 
Meiftbetrag der Poftanweifungen fowie der Meift- 
betrag der bei Brief oder Paketfendungen zugelaffenen 
Rachnahmen auf eine dem Betrage von 800 Mark 
entfprechende Summe erhöht worden. Im Berfehr 
mit Dänemarf find Poftaufträge bis zum Betrage von 
1720 Kronen neu zugelaflen worden. 

5. Bei Wertbriefen und Wertkäftchen ift die Be 
fugnie zur machträglichen Aenderung der Auffchrift 
nicht mehr auf Sendungen mit Wertangabe bie 
10000 Fr. befchränft. Bei Poftauftragsfendungen ift 
die Zurüchziehung der ganzen Sendung oder einzelner 
Wertpapiere ſowie die Berichtigung iretümlicher An- 
gaben auf dem Poftauftragsformular geftattet. 

6. Poftanweifungen können auf Verlangen 
des Abſenders oder Empfängerd auf telegraphifchem 
Wege nachgeſandt werden, wenn zwifchen dem erften 
und dem neuen Beftimmungsland ein Austaufch von 
telegraphifchen Poftanweifungen beiteht; die Gebühr 
für die telegraphifche Nachfendung wird von dem zu 
überweifenden Betrag abgezogen. Die Weberweifunge- 
telegramme zu telegraphifchen Poftanweifungen werden 
fürzer abgefaßt; dadurch veringert ſich die Höhe der 
Gebühren. 

7. Beim Paketverkehr find bezüglich der Er- 
hebung der Zufchlagtare für Sperrgut und bezüglich 
der Berpadung erleichternde Beſtimmungen getroffen 
worden. Mitteilungen auf dem Abfchnitte der Poft- 
pafetadrefie find bei Paketen nad allen am Bereind- 
Paketvertrage teilnehmenden Ländern zugelaffen worden. 
Der Abſender eined unbertellbaren Pakets Tann ver- 
langen, daß die Sendung auf feine Rechnung und 
Gefahr verfauft wird. 

8. Nachnabmefendungen jeder Art nad 
und vom Ausland, ausgenommen Poitfrachtftüde im 
Verkehr mit Frankreich, unterliegen dem Frankierungs⸗ 


über die Berpadung von Warenproben, die Gegen | ziwange. Die Zuladung der nagristunn TAU 
fände aus Glas, abfärbende oder nichtabfärbende| oder Ermätigung won Notguagn Sk Cm Sn. 
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Zahl von Ländern ausgedehnt worden; eine Erhöhung 
des urfprünglichen Rachnahmebetrags ift in feinem Kalle 
mehr ſtatthaft. Im Verkehr mit Defterreich wird für 
MWertbriefe, die mit Nachnahme belaftet find, vom Ab- 
fender dasfelbe Porto erhoben wie für MWertbriefe 
ohne Nachnahme; von dem eingesogenen Betrage wird 
eine Einziehungsgebühr von 10 Heller und die Poft- 
anmeifungsgebühr abgezogen. Die Nachnahmebeträge 
auf Wertbriefen nach Defterreich find in der Kronen- 
währung anzugeben. 

9. Für Poſtauftragsſendungen nach dem 
Auslande wird ein neues, aus zwei Teilen befichendes 
Poftauftragsformular ausgegeben. Der erfie Teil dee 
Formulars entfpricht dem bisherigen Poftauftrage- 
formular, während der zweite, vom Abfender nach dem 
Bordrud auszufüllende Zeil dazu beflimmt ift, ale 
Abrechnung über die Erledigung des Poftauftrage zu 
dienen. Das neue RKormular, deffen Verkaufspreis 
auf 5 Pf. für 10 Stück fefigefest if, kann ſchon 
jegt an den Portfchaltern bezogen, darf aber erſt vom 
1. Oktober ab benugt werden. In den Händen bee 
Publikums befindliche alte Poftauftragsformulare für 
den Berfehr mit dem Auslande find vom 1. Oktober 
ab nicht mehr zu benugen; fie werden an den Pofl- 
fhaltern gegen neue Formulare umgetaufcht. 

10. Um im Berfehr mit anderen Ländern bie 
Borausfranfierung von Antivortbriefen zu ermöglichen, 
werden Antwortſcheine für das Ausland 
ausgegeben. Die Einrichtung ift fo gedacht, daß der- 
jenige, der einem andern die Zahlung des Portos für 
einen Antwortbrief erfparen will, einen Antwortfchein 
fauft und dem andern im Briefe überfendet. Der 
Empfänger ded Untwortfcheind hat diefen bei einer 
Poftanftalt vorzulegen und erhält von ihr ein dem 
Werte von 25 Ct. cntfprechendes Landes - Poflivert- 
jeichen. Die Zeilnahme an dem neuen Dienfte ift den 
Bereinspoftverwaltungen freigeftellt; welche Länder an 
dem Austauſche von Antwortfcheinen teilnehmen, fann 
an den Pofifchaltern erfragt werden. Der Berfaufs- 


preiß eines Antwortſcheins ift in Deutfchland auf 


Befanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
Beränderungen von Gemeindes und &utähezirlägrenzen. 


998. 
— — 


Bezeichnung der in Betracht kommenden Grundſtuͤcke. 





Kartenblatt 3 NE 10 in Größe von 8,1700 h 
(Diel-See). 

Kartenblatt 2 N? 14 in Größe von 48,00 
(Kleiner Karbuſch⸗See). 

Kartenblatt 3 NP 16 I. in Größe von 7,70 a 
(öftlih vom Diel-See). 

Kartenblatt 4 NP 70 II. in Größe von 1,5290 h 
(Kleiner Roskat⸗See). 

Kartenblatt 4 N? 110 in Größe von 19,3030 
(Großer Roskat⸗See). 

Rartenblatt 9 NE 5 in Größe von 24,2740 h 

(Gülden-See) 
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25 Pf. feſtgeſetzt. Die Antiwortfcheine werden im 
Reichspoſtgebiete nur bei einigen großen Poftämtern 
vorrätig gehalten, fönnen aber and) bei anderen Poft- 
anftalten befiellt werden. Es dürfen nur folche Ant- 
wortfcheine benugt werden, die von der Poftanftalt 
vor dem Berfauf mit dem Tagesſtempel bedrudt 
worden find. Vom Ausland eingegangene Antwort⸗ 
fcheine fönnen bei allen Portanftalten des Reichspoſt⸗ 
gebietd gegen Kreimarfen im Werte von 20 Pf. für 
jeden Antwortfchein umgetaufcht werden, auf Wunfch 
werden für einen Antwortſchein mehrere Kreimarfen 
niederer Werte verabfolgt. Der Umtauſch erfolgt auch 
durd) die Briefberteller. 

11. Die vorftehend unter 2. aufgeführten Aende- 
rungen treten vom 1. Dftober ab auch im Innern 
Deutfchen Poſtverkehr in Kraft. Bom gleichen 
Zeitpunkt ab werden auf ausdrüdliche® Verlangen dee 
Aufgeberd oder Empfängerd auch gewöhnliche Poſt⸗ 
anweiſungen im innern deutſchen Poſtverkehr telegraphiſch 
nachgeſandt. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 


Ober⸗Poſtdirektion zu Potsdam. 
Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. 
992. 


Bei der Poſthilfſtelle in Lindenberg (Oſt⸗ 
prignig) bei Garz (Prignig) wird am 15. September 
der Zelegraphenbetrieb eröffnet. 

Potsdam, 9. September 1907. 

Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. 

993. Bei der Pofthilffielle in Blankenburg (Kr. 
Angermünde) bei Seehaufen (Ndermarf) wird am 
11. September d. 38. der Zelegraphenbetrieb eröffnet. 

Dotsdam, 6. September 1907. 
gaiferliche Ober-Poftdireftion. 3. B.: Horfimann. 

Umwandlung einer PBoftagentur in ein Poftamt II. 
O04. Die Poftagentur in Beelig (Marf) » Heilftätte 
wird am 1. Dftober d. 36. in ein Poftamt III. Klaffe 
umgewandelt. 

Dotsdam, 10. September 1907. 












Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Bisheriger Kunftiger Kreitauafehußbeiituß 
Gemeinde: bezw. Gutsbezirk. — 3.11. — 
Gutsbezirk Gemeindebezirk A. I. 2080. 
Teupitz Schloß. Groß⸗Köris. 22. 7. 07. 


— — — — 


Bezeichnung ber in Betracht kommenden Brundftüde, 


Kartenblatt 5 N? 604/192 in Größe von 1,19 a. 

Kartenblatt 5 N? 605/192 in Größe von 49 qm. 

Kartenblatt 5 „N? 606/192 in Größe von 99 qm 
(Bahnbrüde). 

Kartenblatt 5 NE 748/57 in Größe von 1,87 a. 

Kartenblatt 5 „NT 749/57 in Größe von 2,20 a. 

Kartenblatt 5 NE 750/57 in Größe von 1,28 a 
(Am Schulzenſee). 

Kartenblatt 1 N 281/99 in Größe von 12,24 a 
(Griebock⸗See). 

Kartenblatt 1 .NF 32/29 in Größe von 47,69 a 
(Tornower See). Ä 

Kartenblatt 1 NE 33/29 in Größe von 76 qm. 

"Kartenblatt 1 .NF 34/29 in Größe von 46,32 : 
(Zornower See). 

Kartenblatt 1 .NF 4 I. in Größe von 8,9880 ha 
(Briefen-See). 

Kartenblatt 1 .NF 35/39 in Größe von 39,8533 ha 
(Tornow See). | 


Kartenblatt 3 NP 118j1 in Größe von 18,94 a| 


KRartenblatt 3 NP 119/1 in Größe von 1,1576 ha 
(Kleiner Tornower Karpfenteich). 

KRartenblatt 1 M 63 in Größe von 5,60 a. 

Rartenblatt 4 N? 94 in Größe von 6,2860 ha 
(Großer Tornower Karpfenteich). 

Kartenblatt 1 N? 280/99 in Größe von 2,1526 ha 
(Sriebod-See). 

KRartenblatt 3 N? 85/1 in Größe von 16,14 a. 

Kartenblatt 3 AT 84/1 in Größe von 47,76 a. 

Kartenblatt 3 N? 82/1 in Größe von 51,38 a. 

Kartenblatt 3 NE 81/1 in Größe von 99,95 — 
(Kleiner Tornower Karpfenteich). 

Kartenblatt 3 .NF 361/15 in Größe von 84,60 a 
(Babte-Teich). 

Kartenblatt 3 M 363/15 in Größe von 90,35 & 
(Babfe-Teich). 

Kartenblatt 3 N? 362/15 in Größe von 3,53 a 
GBabke⸗Teich). | 

Kartenblatt 2 NP 109/46 in Größe von 4,80 a. 

Kartenblatt 2 M 131/50 in Größe von 2,2956ha. 

Kartenblatt 2 M 110/51 in Größe von 1,7770 ha 
(Raltivafferteiche). 

Kartenblatt 2 7130/50 in Größe von 3,2664 ha, 

Kartenblatt 2 .NF 108/201 in Größe von 4,20 4 
(Kaltivafferteiche). 

Kartenblatt 2 N? 33 in Größe von 7,5500 ha 
MPaddenluch). 

Berlin, den 3. September 1907. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bezirksveränderung. 
996. 


wir urn 


Auf Grund der Ermächtigung des Herrn 
DObderpräfidenten zu Potsdam werden gemäß 8 2 Ab- 
fag 4 der Städteordnung vom 30. Mai 1853, $ 4 
. Ziffer 4 und 6 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 


u 


Kreisausſchußbeſchluß 
Bisheriger Künftiger Dom | 
Gemeinde: bezw. Gutsbezirk — J.Nr. — 


Gutsbezirk | Gemeindebezirtk 
Teupitz Schloß. Tornow. 
* 
Gutsbezirk Gemeindebezirk 


Teupitz Schloß Neuendorf b. Teupitz. 


Gutsbezirk Gutsbezirk Königs 
Teupitz Schloß. Wuſterhauſen, Forſt. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Teltow. 


1891 in Verbindung mit 8 8 Zuſtändigkeitsgeſetzes 
vom 1. Auguſt 1883 unter Zuſtimmung der Beteiligten 
und nach Anhörung der Kreistage der Kreiſe Lebus 
und Beeskow⸗Storkow die dem Rittergutäbefiger Frei⸗ 
berrn von Rheinbaben zu Sauen gehörigen Par- 
sellen Gemarkung Königliche Forſt Neubrück, Karten 








blatt 3 Parzellen NF 70 und 125/71, mit 8 ha 90 a 
16 qm ®röße, bisher zum Stadtbezirt Müllroſe ge= 
börig, von diefem abgetrennt und mit dem Gutsbezirk 
Sauen — Kreid Beeskow⸗-Storkow — vereinigt. 
Frankfurt a. D., den 30. Zuli 1907. 
Namens des Bezirksausſchuſſes 
der Vorſitzende. 
Schiffahrtsſperre. 
997. Infolge Baues der neuen Eifenbahndbrüde 
über den Berbindungsfanal zwifchen dem Groß Wuiter- 
wiger- und dem Plauer-(MWend-)See in km 75,095 
der Bahnſtrecke Berlin— Magdeburg wird der Berbin- 
dungsfanal für Schiffe von über 4 m Breite vom 
16. September bis zum 1. Dftober d. 38. gefperrt. 
Diagdeburg, den 7. September 1907. 
Der Regierungepräfident. 


998. Perſonalchronik. 

Im Kreiſe Prenzlan iſt ernaunt worden zum 
Amtsvorſteher: der Königliche Amtsrat Ritſch in 
Brüſſow⸗Amt — für den Bezirk 24 — Brüſſow⸗Amt. — 


Am Kreife Angermünde ift ernannt worden zum 


Amtsvorfteher: der Gemeindevorftehber Schulze in 
Liepe — für den Bezirk 14 — Liepe. — 

Der bisherige DOberpfarrer und Superintendent 
in Mücheln (Prov. Sacfen) Georg Plath if zum 
Dfarrer der Parochie Biersdorf, Diözefe Berlin Land 1, 
beftellt worden. 

Dem Küfter, Organiften und Lehrer Maſchkiwitz 
in Dallgow, Diözeſe Potsdam II., iſt der Titel 
„Kantor“ verliehen. 

Der Lehrer Rapmund ift einftweilig ald Ge 
Imeindefchullehrer in Berlin angeftellt worden. 


Hierzu fieben öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnabmegebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werden ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Gerausgegeben von ber Röniglichen Heyierang zu Votäbau. 


Potsdam, Buchvruckerel der U. W. Hayalien Eher 





Amtsblatt 


ber Königlihben Negierung zn Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüd 39. 


Snhaltöverzeihnid. Anhalt von Stüd 40 des Reichsgeſetzblatts. 
bei Cummersdorf. S. 4651. — Ausbildung von Gewerbefchullebrerinnen. 
S. 452. — UWuffinden eined Kahnes. S. 452. — Viehſeuchen. 
S. 452. — Schiedsgerichte für Arbeiterverjicherung. 
©. 458. — Polizeiverordnung betr. Regelung des Schornfteinfegersstehrbezirtämefens. 


liche Belobigung. 
Forfiveräußerungen. 
meiſters. ©. 462. — Altiengeſellſchaft. 


©. 456. — Requlativ für bie innere Einrichtung der Schornſteinfeger⸗-Kehrbezirke. 
zeutiſche Vorprüuüfung. S. 469. — Umrechnungsverhältnis für die in der Dollarwährung auszuſtellenden Poftanweilnngen. 


— Bezeichnung einer Poſtagentur. 
von Rentenbriefen. S. 469. — Eiſenbahn⸗Betriebsinſpeltion. 


Ausgegeben den 27. September 1907. 


S. 469. — Pfarrſtellenerledigung. 
©. 469. -- Berfonalchronii. 


1907. 


S. 451. — Scußfreie Tage auf dem Schießplatze 
©. 451. — Lotteriegenehmigungen. S. 452. — Oeffent⸗ 
S. 452. — Yahlungen aus Domänen: und 
©. 452. — Anftellung eined Bezirtdfchornfteinfeger: 


S. 456. — Prüfungstommiffion für die pharma: 
S. 469. 
S. 469. — Falſche Reichskaſſenſcheine. S. 459. — Berlofung 
©. 459. 


Dieſes Stüd enthält 1?/, Bogen Amtsblatt, 62/, Bogen öffentl. Anzeiger. 





999. Reichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 40.) M 3368. Bekanntmachung, betreffend 
Vorſchriften über die geſundheitliche Behandlung 
der Seeſchiffe in den deutſchen Häfen nebſt Dee- 
infeftionsanweifung. Vom 29. Auguft 1907. 
Befanntmachungen des Königlichen 

Negierungspräftdenten. 

Schußfreie Tage auf dem Schteßplage beit Cummersdorf. 
1000. Unter Hinweis auf die Polizeiverordnung vom 
2. November 1875 — Amteblatt Seite 366 — bringe 
ich zur Öffentlichen Kenntnie, daß die fehußfreien Tage 
auf dem Schießplage bei Eummersdorf für das Jahr 
1907 wie folgt feitgefegt worden find: 
September: 29., 30. 
Oktober: 2. 6. 7. 

21., 23., 27., 30. 
November: 1., 3., 5., 6., 7., 10., 11., 13., 17., 

18., 20., 22., 24., 25., 27., 29. 

Dezember: 1., 2., 4., 6., 8., 9., 11., 12., 15., 17., 
18., 20., 22., 23., 24., 25., 26., 27., 29., 31. 
Potsdam, den 18. September 1907. 

Der Regierungspräftdent. 
Ausbildung von Gewerbefchullehrerinnen. 

1001. Im Anflug an meinen Erlag vom 23 ften 

Januar d. 38. (H. M. Bl. S. 14) mache ich darauf 

aufmerffam, daß die „Borfchriften über die Ausbildung 

bon Gewerbefchullehrerinnen” am 1. Dftober d. Is. 
in Kraft treten. Demnach haben von Diefem Zeit- 
punft ab das Recht, Gewerbefchullehrerinnen aue- 
zubilden 
a. die SKöniglihen Handels- und Gewerbefchulen 
für Mädchen in Pofen, Potsdam und Rheydt 
fowie der Kette» Berein in Berlin: für alle 
unter Il. der „Borfchriften” aufgeführten Lehr⸗ 
fächer, mit Ausnahme de Zeichneng, worin 
einftweilen Lehrerinnen nicht ausgebildet werden; 
b. das Peſtalozzi⸗Fröbelhaus Il. in Berlin: für 

Kochen und Hauswirtfchaft; 

c. die Viktoria» Fortbildungsfchule in Berlin: für 

Wefgeanfertigung, Schneidern und Putz. 

(1 vs — — 


9., 13. 15. 16. 20,, 
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die Möglichkeit zu geben, 


— — — — — — — — — 


Anderen Anftalten ftebt dad Recht, Gewerbeſchul⸗ 
lehrerinnen auszubilden, nicht zu, und zwar, wie ich 
aufgetretenen Zweifeln gegenüber ausdrücklich bemerfe, 
auch dann nicht, wenn fie fich bisher die Ausbildung 
von „nduftrielehrerinnen” oder von Lehrerinnen mit 
ähnlicher Bezeichnung zur Aufgabe gemacht haben. 

Um auch denjenigen Mädchen, die fich bisher an 
Öffentlichen oder privaten Schulen als Lehrerinnen 
baben auebilden laffen, oder die ihre an diefen An 
ftalten fchon begonnene Ausbildung vollenden wollen, 
die unter Ziffer II. der 
„Borfchriften” aufgeführten Lehrbefähigungen zu er. 
langen, bin ich bereit, dahingehenden Anträgen zu 
entfprechen, wenn eine Prüfung der perfünlichen Ber: 
bältnıffe und des Ausbildungsgangs der Antrag- 
ftellerinnen ergibt, daß fie den Anforderungen genügen, 
die nach den „Borfehriften” an künftige Gewerbefchul- 
lehrerinnen geftellt werden follen. Diefen Anträgen, 
die ſpäteſtens bis zum 1. Dftober 1908 durch Ber- 
mittelung der zuftändigen Negierungspräfidenten (in 
Berlin des Polizeipräfidenten) an mid) gerichtet fein 
müflen, find ein ausführlicher, felbit gefchriebener 
Lebenslauf, Zeugniffe über die allgemeine und technifche 
Ausbildung ſowie über die etwaige bisherige Lehr⸗ 
und praftifche Tätigkeit beizufügen. Auch ift in jedem 
Antrag anzugeben, für welches Kach die Erteilung der 
Tehrbefähigung erbeten wird. 

Nah Ziffer IV. NE 6 und 7 der „Borfchriften“ 
ift zur Aufnahme in die Gewerbefchullchrerinnenfeminare 
niht nur erforderlich, daß die Prüfungen ale 
Lehrerinnen der Hauswirtfchaftsfunde oder der weib- 
lichen Handarbeiten nach den geltenden Prüfunge- 
ordnungen abgelegt find, fondern daß auch die Vor⸗ 
bergitung auf diefe Prüfungen in einer von mir ale 
geeignet anerkannten Unterrichtsanftalt erfolgt ift. Ich 
ſehe davon ab, fchon jet beftimmte LUnterrichtsanftalten 
als „geeignet” anzuerkennen, will vielmehr geftatten, 
dag bie auf weiteres (ſolche Minen un tr Suueluu 
(dufiedeerinnenieminarr XSRSõOX 
Radwerd erringen, Vo Ar 
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jeder diefer Prüfungen mindeftend ein Jahr verwandt 
haben. Schülerinnen mit einer fürzeren Ausbildungs- 
geit dürfen nur mit meiner Genehmigung zugelaflen 
werden. Berlin, den 7. September 1907. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
% 


* 
Beröffentlidht. 
Potsdam, den 14. September 1907. 
Der Negierungepräfident. 
Lotteriegenehmigung. 
1002. Dem Bolfsheilftättenverein vom Roten Kreuz 
in Berlin bat der Herr Minifter des Innern die Er— 
laubnig erteilt, zum Beften des „Gecilienheims” eine 
weitere Berlofung von Silbergeräten in 3 Serien zu 
je 120000 Loſen a 3 Marf mit 5793 Gewinnen im 
Sefamtwerte von 150000 Mark für jede Serie zu ver- 
anftalten und die Loſe in der ganzen Monarchie zu 
vertreiben. Die Ziehung der erften Serie wird vor- 
ausfichtlich im Juni 1908 in Berlin flattfinden. 
Potsdam, den 18. September 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Lotterie. 
1003. Auf Antrag des Arbeitsausſchuſſes der 
Deutfchen Armee, Dearine- und Kolonial-Augitellung 
Berlin 1907 Hat der Herr Miniſter des Innern die 
Berlegung des auf den 16. und 17. September d. Is. 
feftgefegten Ziehungstermins der zu Gunften der Aus— 
ftellung veranftalteten Kotterie auf den 5. und 6. Dezem⸗ 
ber d. Is. genehmigt. 
Potsdam, den 20. September 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Oeffentliche Belobigung. 
1004. Der Zimmerlehrling Stto Löſt in Grof- 
Zietben, Kreis Angermünde, bat am 3. März d. Is. 
den Invaliden Ludwig Trenn dafelbft unter erheblicher 
eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinfeng gerettet. 
Ich bringe diefe von Deut und Entfchloffenheit zeugende 
Tat hiermit lobend zur öffentlichen Kenntnis. 
Potsdam, den 18. September 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Auffinden eines Kahnes. 
1005. In der Spandauer Havel ift bei km 1,1 
diefer Woaflerfiraße ein den Kamen Paul Blödorn 
tragendes Fahrzeug aufgefunden worden. Empfangs⸗ 
berechtigte wollen ihre Rechte an dem Kahne binnen 
längftens 6 Wochen nady Veröffentlichung diefer Be: 
fanntmachung bei mir anmelden. 
Potsdam, den 19. September 1907. 
Der Regierungspräftdent 
als Chef der Verwaltung der Märkiſchen Wafferitraßen. 
Biehfeuchen. 
1006. J. Feſtgeſtellt. 
a. Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: Zerpen⸗ 
ſchleuſe, Alt⸗Landsberg, Lichtenberg, Weißenſee. Kreis 
Sngermünbe: Zucenberg, Hohenſaathen. 
d. Schweinepefl. Kreid Riederbarnim; Annahof 


oe. Wilzbrand. Kreid Riederbarnim: Schmachten⸗ 


hagen. 
Kreis Zauch⸗Belzig: Borne. 


1007. 
befanntmachung vom 9./18. September 18851906 
Stück 38/39 Seite 348/400 weifen wir im Intereſſe 
der Beteiligten wiederholt darauf Hin, das die Ein- 
sahlungen aus Domänen» und Korftveräußerungs- ſowie 
Ablöfungsgefchäften ohne Unterſchied des Betrages an 
die Negierungshanptfaffe hierfelbit unmittelbar zu er- 


1009. 
auf Grund der PolizeisBerordnung vom 14. September 
1905, betreffend Regelung der Anftelluugs- und Ente 
laffungsverhältniffe fowie der Pflichten der Bezirks⸗ 
fchorniteinfegermeifter 
Schornfteinfegergefelle Fritz Schoff bier, Dragoner- 
ftraße 49 wohnhaft, vom 1. September 1907 ab ale 
Bezirfsfchorniteinfegermeifter angertellt worden. 






Kreis Weitprignig: Lütow bei Kümmernitz. 


d. Geflügelcholera. Kreis Angermünde: Kerfow. 


Kreis Ruppin: Keller. 


I. Erlofchen. 
a. Schweinefeuche Kreis Teltow: Lankwitz. 
Kreis Niederbarnim: Tasdorf. Kreis Angermünde: 


Triedrichewalde. 


b. Schweinepefl. Kreis Teltow: Steglig. Kreis 


Kiederbarnim: Hennickendorf. 


c. Beflügelcholera. Kreis Niederbarnim: Lichten- 
berg, Wilhelmsruh. 
Potsdam, den 24. September 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Megierung. 

Bahlungen au Domänen: und Tyoritveräußerungen. 
Unter Bezugnahme auf die Amteblatte- 


folgen haben und derartige Zahlungen ausnahmsweiſe 


nur dann bei einer Spezialfaffe ftattfinden dürfen, 
wenn 


pflichtigen von ung ausdrücklich genehmigt worden ift. 
(S. 4.81. Stid 146. 107)|" genehmig 


died auf befonderen Antrag der Zahlungs» 
Potsdam, den 16. September 1907. 


Königliche Negierung, Abteilung für direkte Steuern, 


Domänen und Korften B. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Dolizeiprafidenten zu Berlin. 
Schiedsgerichte Für Arbeiterverficherung. 


1008. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntuis 
gebracht, daß die Herren Minister des Innern und für 
Handel und Gewerbe den Königlichen Regierungsaffeflor 
Dr. Sigler hierſelbſt zum fellvertretenden Borfigenden 
der Schiedsgerichte fiir Arbeiterverficherung Stadtfreie 
Berlin und NRegierungsbezirt Potsdam 
Schiedsgerichts für die Arbeiterverficherung im Eifen- 
bahndireftiongbezirt Berlin ernannt haben. 


foıwie des 


Berlin, den 16. September 1907. 
Der Polizeis Präfident. 
Anftelinng eines Bezirtsihornfteinfegermeifters. 
Für dem Kehrbesirt der Stadt Berlin iſt 


im Stadtfreife Berlin, der 


4. € b 
Berlin, den September 


31, Augup 907. 

Der Königliche Polizei: Magiſtrat hiefiger Könip- 
Draitent, hen Haupt und 

trat, 


ee | 
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Attiengeſellſchaft. Dem erwähnten Königlichen Polizei-Präfidenten 
1010. m Rachſtehenden bringe idy die der Aftien- | pfeibt vorbehalten, nähere Grundfäge Für die Auf 
gefellfhaft William Hollins & Co. Eimited in Mand- | Rellung des befonderen Rechnungsabſchluſſes feſtzuſetzen 
field zum Gefchäftsbetriebe in Preußen erteilte Erlaub-| und nähere Erläuterungen über die darin aufzunehmen 
nı8 vom 30. Anguſt d. Is. ſowie einen Auszug auß| den Eintragungen zu verlangen. 
ben Sagungen der Gefellfchaft zur öffentlichen Kennt- 6. Der Generalbevollmädtigte hat fi) auf Er⸗ 
nie. Das Gefchäftslofal der hiefigen Zweignieder-| fordern des Königlichen Polizei-Präftdenten in Berlin 
laffung befindet fich in der Stralauerftraße 11. zum Borteile fämtlicher preußifhen Gläubiger der 

Berlin, den 14. September 1907. Geſellſchaft perfönlih und erforderlihenfalld unter 

Der Polizei-Präfident. Stellung zulänglicher Sicherheit zu verpflichten, für 
Im Auftrage: Rebling. die Richtigkeit des eingereichten befonderen Rechnunge- 
* abſchluſſes einzuſtehen. 

7. Die Erlaubnis kann zu jeder Zeit und, ohne 
daß es der Angabe von Gründen bedarf, nach dem 
Ermeſſen der Koͤniglich Preußiſchen Staatsregierung 
zurückgenommen und für erloſchen erklärt werden. 

8. Die Befugnis zum Erwerbe von Grundeigen⸗ 
tum in Preußen wird nicht fhon durch diefe Erlaubnis, 
fondern erft durch befondere, in jedem einzelnen Kalle 
nachzufuchende landesherrliche Genehmigung erlangt. 

Berlin, den 30. u yon 

l. s. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Bertretung. 
ge. Dr. Richter. 
Erlaubnis 

sum Gefchäftsbetriebe in Preußen 

für die Aktiengefellfhaft William 

Holling & Co. Ximited in 
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Der Aktiengefellfhaft William Hollins & Go. 
Limited in Mangfield wird die Erlaubnie zum Ge 
fchäftshetriebe in Preußen auf Grund des 8 18 der 
Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 in ber 
Faffung des Gefeges vom 22. Juni 1861 (8 12 der 
Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 in der Faſſung 
der Befanntmahung vom 26. Juli 1900 — Reidye- 
gejegblatt Seite 871 ff. —) hiermit unter folgenden 
Bedingungen erteilt: 

‚1. Die Erlaubnid und ein von dem Königlichen 
PolizeisPräfidenten in Berlin feitzuftellender Auszug 
der Statuten und etiwaige fpätere Aenderungen der in 
diefem Auszuge enthaltenen Berimmungen find auf 
Koften der GSefellfchaft in dem Amteblatte der König» 
lichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
in deutfcher Ueberſetzung zu öffentlicher Kenntnis zu 
bringen. 


2. Bon jeder Aenderung oder Ergänzung der Sta- Mansfield. 

tuten iſt dem Königlichen Preußiſchen Miniſter für| IIa. 3495. 

Handel und Gewerbe ſofort Anzeige zu erſtatten. * * 
3. In allen Proſpekten und Bekanutmachungen der Gründungs:ilrfunde 


Geſellſchaft int als Gefellichaftsvermögen und Grund- 
fapital nur das wirklich gezeichnete Aftienfapital aufs 
zuführen. 

4 Die Geſellſchaft it verpflichtet, mindeſtens an 
cinem Drte in Preußen eine Ziveigniederlaflung im 
Sınne des Handeldgefegbuche mit einem Geſchäfts— 
lofale zu begründen und von diefem Drte aus oder, 
falls die Geſellſchaft an mehreren Orten in Preußen 
ſolche Zweigniederlaſſungen begründet, von einem dieſer 
Orte aus regelmäßig ihre Verträge mit preußiſchen 
Staatsangehörigen abzuſchließen ſowie anch wegen 
aller aus ihren Geſchäften mit ſolchen entſtehenden 
Verbindlichkeiten bei den Gerichten jedes dieſer Orte 
als Beklagte Recht zu nehmen. 

Sie iſt ferner verpflichtet, einen Generalbevoll⸗ 
mädtigten für alle in Preußen errichteten und noch 
zu errichtenden Zweigniederlaffungen mit dem Wohn: 
fine in Preußen zu beftellen. 

5. Dem Königlidyen Polizei-Präfidenten in Berlin 
iſt in den ersten vier Monaten jedes Gefchäftsjahre 

a. der allgemeine Rechnungsabſchluß der Gefellfchaft, 

b. ein befonderer Rechnungsabſchluß der preußifchen 

Beichyäftsnicderlaffung, in welchem das in Preußen 
befindliche Vermögen abgefondert von dem übrigen 
Vermögen nachzumweifen if, einzureidyen. 


der 

William Holling & Company Limited. 

I. Der Name der Gefellfhaft it: „William 
Hollins & Company Limited”. 

IT. Das eingetragene Burean der Gefellfchaft wird 
in England liegen. 

II. Die Zwecke, für welche die Geſellſchaft er 
richtet ıft, find: 

2. das Geſchäft von Woll- Baumwoll⸗, Merino- 
und Seiden-Spinnern, Doublierern und Kabrifanten 
von Garn und anderen aus Wolle, Baumwolle, Merino 
und Seide und anderem faferigen Material gefertigten 
Maren, Bleichern, Färbern und Appretierern zu be 
treiben fowie Wolle, Baummolle, Seide und andere 
faferige Subitanzen zu faufen, zu importieren, zu be 
reiten, zu fpinnen, zu färben und zu exportieren, zu 
verfaufen und damit Gefchäfte zu machen, auch Baum- 
wol, Wolle und Merino-Waren und andere Tertil- 
fabrifate aller Art zu weben oder auf andere Weiſe 
iu fertigen, zu faufen, zu importieren, zu verkaufen, 
zu exportieren und mit denfelben Gefchäfte zu machen 
fowie irgend ein oder mehrere derartiger Gefchäfte und 
jedes andere Gefhäft oder Geſchäfte kun, 
deren Betrieb der Arilicget IST N 
obigen in beanemer Wir uam SON SR S 


— air 


ne i7 de 


indirekt berechnet erfcheinen mag, den Wert eines bes i anderen früher ausgegebenen Aktien (oder anderen zur 


liebigen anderen Beſitztums oder beliebiger anderer 
Rechte der Geſellſchaft zu erhöhen oder einträglich zu 
geftalten. 

4. Wolle, Baumwolle, Seide, Garne und beliebige 
andere ähnliche Artifel anf Provifion oder ale 
Agenten oder auf irgend cine andere Weiſe zu faufen, 
zu verlaufen und damit Gefchäfte zu machen, 

5. den Handel oder das Gefchäft der Gas- und 
Koksfabrikation zu betreiben und die Lieferung von 
Bastohle und Gaskoks an die Fabrifen und Werfe 
der Gefellfehaft und ferner an beliebige andere Firmen 
oder Perfonen, 

6. Ländereien zu beitellen, urbar zu machen, zu 
fultivieren, zu bewirtfchaften und zu entwickeln und 
diefelben im allgemeinen zu verbeflern ſowie mit den» 
felben Geſchäfte zu machen und bdiefelben zu ver 
äußern, 

7. beliebige Patente, Brevets d’invention, Kon» 
zeffionen und dergl. anzumelden, zu faufen oder auf 
andere Weiſe zu erwerben oder zu bearbeiten, die ein 
auefchlieglidyes oder nichtausfchließlihes oder be— 
fchränftes Recht verleihen, eine beliebige Erfindung zu 
benugen, die für irgend einen der Zwecke der Geſell⸗ 
fhaft zum Gebrauch geeignet erfcheinen, oder deren 
Erwerbung direft oder indireft für den Vorteil der 
Geſellſchaft berechnet fein mag, fowie Lizenzen zu ge 
brauchen, auszuüben, zu entwickeln, zu erteilen in 
Bezug auf Befigtüimer, Rechte und Informationen der 
Geſellſchaft, oder ſolche, die die Geſellſchaft von Zeit 
zu Zeit auf dieſe WWeife befigt, oder auf die fie An⸗ 
fpruch hat, oder biefelben auf andere Weife vorteilhaft 
anzuwenden, 

8. beliebige Ländereien, Gebäude, Vorteile, Rechte, 
Privilegien, Maſchinenanlagen, Warenvorräte und 
unbewegliche und bewegliche Güter beliebiger Art zu 
kaufen, zu pachten oder in Umtauſch zu mieten oder 
auf andere Weiſe für beliebiges Beſitztum oder belic- 
bige Beteiligung zu erwerben, die für das Gefchäft der 
Gefellfchaft, fei es im Vereinigten Königreid) oder 
andersivo, notwendig oder geeignet find, 

9. beliebige Gebäude, Mafchinen, Eifenbahnen, 
Straßenbahnen, Wege und Werke zu errichten, zu 
fonftruieren, zu legen, zu vergrößern, zu ändern und 
in Stand zu halten, die für das Sefchäft der Gefell- 
ſchaft notwendig oder geeignet find. 


I. Die Haftbarkeit der Mitglieder iſt eine 
beſchränkte. 
V. Das Kapital der Geſellſchaft beträgt 


£ 350 000, eingeteilt in 25 000 Stamm⸗Aktien von 
je £ 10 und 10000 Borzugsaftien von je £ 10. 
VI Irgendwelche der jeweild noch nicht ausge 
gebenen Aktien ſowie irgendwelche von Zeit zu Zeit 
zu fchaffende neue Aktien fönnen von Zeit zu Zeit 
mit einer folchen Sarantie oder einem ſolchen Vorzugs⸗ 


Zeit ausjugebenden Aktien, ald ſolchen, die mit einem 
Vorzugsrecht ausgegeben werden), oder mit einer 
folhen Prämie, oder mit folchen aufgefchobenen 
Rechten, im Vergleich zu früher ausgegebenen oder 
zur Zeit aussugebenden Aktien, oder abhängig von 
foldyen Bedingungen oder Berimmungen und mit 
einem ſolchen Wahlrecht, oder ohne dagfelbe, und im 
allgemeinen unter folchen Beſtimmungen ausgegeben 
werden, wie von der Gefellfchaft von Zeit zu Zeit 
durch Spezialbefchluß beftimmt wird. 
Sandelsgefellichaftsftatut 
der 


William Hollindg & Company Kimited. 

8. Das Bureau foll an foldyen Orten in den 
Sraffchaften von Nottingham und Derby liegen, die 
von dem Berwaltungsrat von Zeit zu Zeit beitimmt 
werden. 

Borzugsaktien. 

10. Die in der Gründungsurfunde erivähnten 
10 000 Vorzugs⸗Aktien follen auf eine Vorzugsdivi⸗ 
dende zum Satze vom ſechs Pfund pro 100 auf den 
auf ſolche Aktien bezahlten oder als bezahlt gutge- 
fchriebenen Betrag, jedoch ohne irgend ein weiteres 
Recht auf Dividende, Anfpruch haben. Die befagte 
Dividende fol zu einer folchen Zeit zahlbar fein, 
die die Berwaltungsratsmitglieder für angemeflen 
halten und foll ſich nicht anhänfen. 

Aktien. 

13. Die Aktien ſollen unter der Kontrolle der 
Berwaltungsratsmitglieder ſtehen, die diefelben foldyen 
Perfonen unter ſolchen Beltimmungen und Bedingungen 
und zu folhen Zeiten zuteilen oder auf audere Weife 
verfaufen fönnen, wie die Berwaltungsratsmitglieder 
es für angemeſſen halten. 

Zeſfion von Aktien. 

29. Abhängig von den in diefer Urfunde enthaltenen 
Befchräntungen kann jedes Mitglied fämtlidye oder 
beliebige feiner Aktien zedieren. Dede Zeifion muß 
fehriftlidy in der üblichen Korm erfolgen. Sie muß 
von der Befcheinigung der zu zedierenden Aktien und 
folchen etwaigen anderen Beweismaterial begleitet fein 
und im Bureau der Gefellichaft binterlegt werden, 
wie von den DBerwaltungsratsmitgliedern zum Beweis 
dee Titel des beabfichtigenden Zedenten gefordert wird. 
Das Webertragungeinjtrument einer Aktie fol ſowohl 
von dem YZedenten als audy von dem Zefftonar voll⸗ 
zogen werden, und der Zedent fol folange ald dauernder 
Inhaber einer folchen Aktie angefehen werden, bis der 
Name des Zeffionard in das WMitgliederregifter in 
besug auf diefelbe eingetragen worden ift. 

Uebertragung von Aktien. 

34. Im Falle ded Ablebend eines Mitgliedes 
follen die Weberlebenden, oder der Ueberlebende, in 
Fällen, in denen der Berftorbene gemeinfchaftlicher 
Inhaber war, und die Teftamentsvollfireder oder 


regt, fei es m Bezug auf Dividende oder Rüdzahlung 
von Kapital, ober beides, oder mit einem ſolchen] Admimitttatoren des verkorbenen Mitgliedes, in Faͤllen, 
__mderen befonderen Privilegium oder Vorteil vor\in denen dasielbr okiniger Angeher war, iur einzigen 








Derfonen fein, die von der Gefellfhaft als irgend 
einen Titel auf ihre Aktien befigend anerkannt werden. 
Jedoch foll nichts, was Hierin enthalten ift, die Maſſe 
eines verftorbenen gemeinfchaftlihen Inhabers von 
irgend einer Berpflichtung in bezug auf eine Aktie, 
die er mit einer anderen Perſon gemeinfchaftlidy befaß, 
entbinden. 

Umwandlung von Aktien in Stammkapital. 

49. Die BVBerwaltungsratsmitglieder können von 
Zeit zu Zeit mit der vorher in der Generalver- 
fammlung erteilten Genehmigung beliebige vollbezahlte 
Aktien in Stammfapital ummandeln. 

Erhöhung des Kapitals. 

53. Die Geſellſchaft kann von Zeit zu Zeit, ohne 
Unterfchied, 0b ſämtliche jeweild genehmigte Aktien 
ausgegeben worden find, oder nicht, oder ob fämtlidye 
jeweils ausgegebene Aktien voll bezahlt worden find 
oder nicht, durch Spezialbefhluß ihr Kapital durd) 
Schaffung und Ausgabe neuer Aktien erhöhen. Eine 
ſolche Geſamterhöhung foll von ſolchem Betrage fein 
und in Aftien von folchen betreffenden Beträgen ein- 
geteilt werden, wie die Befellfchaft durch den Epezial- 
befchluß, der eine ſolche Erhöhung genehmigt, vorfchreibt. 

Aenderung des Kapitals. 

56. Die Geſellſchaft kann durdy Spezialbeſchluß 
die in der Sründungsurfunde enthaltenen Bedingnngen 
foweit ändern, daß fie in der Lage ift, folgende Dinge 
oder irgend welche derfelben auszuführen: 

a. ihr Kapital in Aktien von höherem Betrage ale 
ihre vorhandenen Aktien zu fonfoldieren und ein- 
zuitellen, 

. durd) Unterteilung ihrer vorhandenen Aftien oder 
irgend welcher derfelben ihr Kapital oder irgend 
einen Zeil desfelben in Aktien von niedrigerem 
Betrage, als durdy ihre Gründungsurkunde fefte 
geſetzt it, einzuteilen, 

c. ihr Kapital in irgend einer durch die Statuten 
genehmigten Art und Weife zu vermindern. 
Generalverfammlungen. 

59. Die erfte Generalverfammiung foll zu einer 
ſolchen Zeit und an einem folchen Drte abgehalten 
werden, wie die Berwaltungsratsmitglieder es für 
angemeſſen halten. Xsorausfegung ift, daß eine folche 
Berfammlung vnnerhalb vier Monaten von der Zeit 
der Eintragung der GBefellfhaft an gerechnet ab— 
gehalten wird. 

60. Spätere Seneralverfammlungen follen ein» 
mal in jedem Jahre zu einer folchen Zeit und an cinem 
ſolchen Drte abgehalten werden, wie von der Gerellfchaft 
in der Generalverfammlung beftimmt wird. Wird 
feine andere Zeit oder fein anderer Ort vorgefchrieben, 
fo fol eine Generalverfammlung während de Monate 
November in jedem Jahre zu einer foldyen Zeit im 
Bureau der Gefellfehaft oder an einem folchen Orte 
abgehalten werden, wie von den Berwaltungsrate- 
mitgliedern beſtimmt wird. 

63. Auf einen fchriftlichen Antrag von nicht 


— 


der Geſellſchaft in bezug auf Anzahl und Aktienbeſitz 
ſollen die Verwaltungsratsmitglieder gezwungen ſein, 
eine außerordentliche Generalverſammlung einzuberufen. 
Alle auf dieſe Weiſe ſeitens der Mitglieder geſtellten 
Anträge ſollen die Unterſchriften ſämtlicher Antrag— 
ſteller tragen und die Zwecke der Verſammlung aus— 
drücken, deren Einberufung beabſichtigt wird. Solche 
Anträge ſollen den Verwaltungsratsmitgliedern in 
der Weiſe zugeſtellt werden, daß fie in dem einge 
tragenen Bureau der Geſellſchaft hinterlaffen oder durch 
die Poſt dorthin gefandt werden. Falls diefelben 
nicht dazu fchreiten, eine vom Empfang eines folchen 
Antrags an gerechnet innerhalb einundzwanzig Tagen 
abzuhaltende Verſammlung einzuberufen, fo fünnen die 
Antragsteller felbit eine Berfammlung einberufen. 
Stimmen der Mitglieder. 

176. Bei Abflimmung durch Aufheben der Hände 
foll jeder Inhaber von Stammaftien nur eine Stimme 
haben. Im Falle einer Einregiftrierung der Wahl- 
timmen fol jeder Inhaber von Stammaftien in 
bezug auf feine erfte oder einzelne Aftie eine Stimme 
und für jede weitere zehn Aktien eine weitere Stimme 
haben. 

Verwaltungsratsmitglieder. 

84. Die Anzahl der Berwaltiingsratsmitglieder 
fol bis auf weitere Beſtimmung der Gefellfchaft in 
der Generalverfammlung nicht weniger ale fünf nod 
mehr als acht betragen. 

Bollmachten der Berwaltungsrats: 

mitglieder. 

91. Das Gefchäft der Gefellfchaft fol von den 
Berwaltungsratsmitgliedern geleitet werden, die alle 
foldye ihnen angemeflen erfcheinenden Unkoſten der 
Gründung, Bildung, Errichtung und Eintragung der 
Geſellſchaft ſowie diejenigen vor und gelegentlic) der⸗ 
felben zahlen und alle ſolche Bollmadıten der Gefells ' 
fhaft ausüben und ſolche Handlungen für diefelbe 
ausführen fünnen, die von der Befellfchaft ausgeübt 
und ausgeführt werden fönnen und nidyt auf Grund 
der Statuten oder diefer Urkunde von der Gefellfchaft 
in der Seneralverfanmlung ausgeführt werden follen, 
jedod) abhängig von irgend weldyen in diefer Urkunde 
enthaltenen Borfchriften, von den im den Statuten 
enthaltenen Beſtimmungen und ſolchen Borfchriften, 
die mit den vorerwähnten Borfchriften oder Beſtim⸗ 
mungen nicht unvereinbar find und von der Gefellfchaft 
in der Generalverfammlung vorgefchyrieben werden. 
Es fol indeffen feine von der Gefellichaft in der 
Generalverfammlung erlaffene Borfehrift irgend einen 
früheren Akt der Berwaltungsratsmitglieder, welcher 
gültig geweſen fein würde, wenn eine folche Borfchrift 
nicht erlaffen worden wäre, ungültig machen. 

94. Die Berwaltungsratsmitglieder fünnen von 
Zeit zu Zeit durch Befchluß einen einſtweiligen Stell» 
vertreter für den Sefretär ernennen. Jede auf diefe 
Weiſe ernannte Perfon fol für die in diefer Urkunde 
enthaltenen Zwecke währent der Damar ut Luise, 


weniger als dem vierten Zeil der jeweiligen Mitglieder \als Setretär angelehen wertin. 


Verwaltungsdireftoren. 

101. Die Berwaltungsratsmitglicder fünnen von: 
Zeit zu Zeit irgend einen oder mehrere aus ihrer Zahl 
als Verwaltungsratsdirektoren mit ſolcher — 
gung, entweder gegen Proviſion oder auf andere Weiſe 
ernennen, die ſie für angemeſſen halten. Auch können 
fie irgend einem auf dieſe Weiſe ernannten Berwal- 
tungsdireftor folche Vollmachten verleihen, die fie für 
angemeflen halten. Die Berwaltungsratömitglieder 
fönnen ferner von Zeit zu Zeit irgend einen Verwal⸗— 
tungsdireftor aus dem Amt entfernen. 

121. Ein Rechnungsabſchluß foll in jedem Jahre 
angefertigt und der Gefellfchaft in der Generalver- 
fammlung vorgelegt werden. Derfelbe foll eine furze 
Inhaltsangabe über das Eigentum und die Berbind- 
lichfeiten der Geſellſchaft enthalten. Es fol fein 
Mitglied berechtigt fein, irgend einen anderen oder 
genaueren Bericht über die Angelegenheiten der Gefell: 
fhaft zu verlangen oder zu fordern, nod) irgend ein 
echt haben, die Vorzeigung irgend welcher der Ge⸗ 
fellfchaft gehörigen Papiere, Kontobücher oder anderer 
Dofumente zu verlangen oder zu fordern. 


Polizei:Berordnung, 
die Regelung des Kehrbezirksweſens der Schornfteinfeger 


betreffend. 
1011. Auf Grund der 88 137, 139, 145 und 43 
Abſatz 3 des Geſetzes über die allgemeine Yandesver- 
waltung vom 30. Juli 1883 (G.“S. ©. 195) und 
der 88 5 ff. des Gefeged über bie Polizeiverwaltung 
vom 11. Mär; 1850 (G.S. ©. 265) wird unter 
Zuſtimmung des Herrn Oberpräfidenten folgendes ver- 


ordnet: 


Einziger Paragraph. 

Mit dem 1. Oktober 1907 treten innerhalb dee 
Landespolizeibezirfd Berlin folgende Bellimmungen 
außer Kraft: 

1. 85 6 und 7 Abfag 2 der Polizei-Berordnnung 
vom 9. Januar 1866, betreffend die anderweite 
Regulierung des Schornfteinfegerwefens in Berlin, 
Amtsblatt ©. 21). 

.Polizei-Verordnung vom 29. September 1891, 
betreffend die Abänderung des Abſatzes 1 des 
8 7 der PolizeisBerordnung vom 9. Januar 
1866, betreffend die anderweite Regulierung dee 
Scyornfteinfegerwefens in Berlin (Amtsblatt von 
1891 ©. 359). 

. 88 2—10 (einfchließlicy) der Polizei-Verordnung 
vom 14. September 1905, betreffend die Regelung 
der Anftellunge- und Entlaffungsverhältniffe fowie 
der Pflichten der Bezirfsfchornfteinfegermeifter im 
Stadtfreife Berlin (Amtsblatt S. 337). 

. 88 4—14 (einfchließlih), 8 16 der Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung des Polizeipräfidenten in Charlottenburg 
vom 11. April 1906, betreffend die Reinigung 
der Schorntteine ſowie die Anjtellung, die Ent- 
Jong und die Pflichten der. Bezirfsfchornftein- 

frgermeiftcr im Stadtfreife Charlottenburg. 

8.95 6—9 (einfpließlich), $ 11 der Polizei-Ber- 


ordnung der Königlichen Regierung in Potsdam 

vom 20. Auguft 1857, betreffend das Reinigen 

der Scyornfteine und den Gewerbebetrieb der 

Scyornfteinfegermeifter (Amtsblatt S. 332 ff.), 

foweit diefe Beſtimmungen im Yandespolizeibezirf 

Berlin noch Gültigkeit haben. 

. 88 6—13 (einfchließlichh) und 8 15 der Polizei- 
Verordnung des Polizeipräfidenten in Rixdorf 
vom 15. März 1906, betreffend die Meinigung 
der Schornfteine und Regelung der Anftellunge- 
und Entlaffungsverhältniffe ſowie die Pflichten 
der Bezirfsfchornfteinfegermeifter. 

Berlin, den 19. September 1907. 

Der Polizei-Präfident. 
Regulativ für die innere Einrichtung der Kehrbezirke für 
Scornfteinfeger. 

1012. Kür die innere Einrichtung der Kehrbezirke 

für Schornſteinfeger gelten fortan im Yandegpolizei- 

bezirk Berlin die nachfolgenden Beltimmungen: 

81. Die Anftellung der Bezirföfchornfteinfeger er- 
folgt auf Widerruf durch die Ortspolizeibehörde. 

8 2. Angeftellt darf nur werden, wer 

1) das 24. Lebensjahr vollendet hat, 

2) Neichsangehöriger und der bdeutfchen Sprache 
mächtig ift, 

3) den Meiftertitel im Schornfteinfegergeiwerbe zu 
führen berechtigt ift (8 133 der Gewerbeordnung, 
Artifel 8 des Geſttzes vom 26. Juli 1897, 
R. ©. Bl. ©. 663), 

4) den zur Ausübung des ES chorniteinfegergeiverbee 
erforderlichen Geſundheitszuſtand nachweisen kann, 

5) unbefcholten ift. 

Bei der erftien Anftellung it außerdem der Nach— 
weis erforderlich, daR der Bewerber im Yandespolizci- 
bezirk Berlin mindeſtens ein Jahr lang im Schornitein- 
fegerhandwerf felbitändig oder ale Gefelle tätig ge— 
wefen it. 

8 3. Die Anftellungsgefuche find bei dem unter- 
zeichneten Polizei-Präfidenten einzureichen. 

Dem Sefuche find in Urfchrift oder in beglaubigter 
Abſchriſt beizufügen: 
ein Geburtszeugnis, 
die Zeugniſſe über die Berechtigung zur Führung 
des Schornſteinfegermeiſtertitels, 

c. das Geſundheitszeugnis eines Kreisarztes, 

d. ein Führungszeugnis der Ortspolizeibehörden der 
Aufenthaltsorte der letzten drei Jahre, 
eine amtliche Auskunft dariiber, daß der Bes 
werber Angehöriger des deutfchen Reiches und 
der deutfchen Sprache mächtig iſt. 

In dem Geſuche ift ferner anzugeben, ob die Bes 

werber für beſtimmte Kchrbezirfe oder für jeden etwa 

frei werdenden Kehrbezirk im Landespolizeibezirk Berlin 
erfolgt. 

Bis zum 1. Dftober jeden Jahres haben die Be- 
werber anzuzeigen, daß fie ihre vorjährigen &efuche 
aufrecht erhalten, widrigenfalle ihre Streichung aus der 
Lifte erfolgt. Berlonen, vie in die Bewerberliſte nicht 


b. 


e, 
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eingetragen find, dürfen im Bezirf nicht angeftellt werden. 

Wird eine Bezirfefchornsteinfegerftele frei, fo hat 
die "Anftellungsbehörde dem unterzeichneten Polizeis 
Präfidenten hiervon Anzeige zu machen. Es werden 
fodann der Anftellungsbehörde von bier aus diejenigen 
3 Perfönlichfeiten, die nad) dem Inhalt der Bewerber: 


lifte am frühelten die Berechtigung zur Führung des) 6) verheiratete Bezirfsfchornfteinfeger haben binnen 
Scornfteinfegermeiftertitel erworben haben, bezeichnet 6 Deonaten nach der Anitellung den Nachweis 
werden. Bei Bewerbern, die dieſe Berechtigung gleich- zu erbringen, daß fie bei einer Lebensverſicherung 
zeitig erworben haben, entfcheidet das höhere Lebens⸗ oder Witwen⸗ und Waifenverficherung in anges 
alter. Kür Diejenigen Bewerber, welche außer der meflener Höhe verfichert find. Heiraten fie erft 
Meifterprüfung auf Grund des 8 133 der Gewerbe nach der Anftellung, fo ift der Nachweis binnen 
ordnung vor nfrafttreten dieſer Beſtimmung bie 6 Monaten nad) dem Tage der Verheiratung zu 
Scornfteinfegerprüfung vor einer ſtaatlichen Prüfunge- führen. Der unterzeichnete Polizei: Präfident ift 
fommiffion beftanden haben, gilt als Zeitpunft für befugt, diefen Nachweis in geeigneten Fällen zu 
die Eriwerbung der Berechtigung zur Führung des erlaſſen; 
Meiſtertitels der Zeitpunkt, an dem fie die erſte Prüfungj 7) der Bezirksſchornſteinfeger hat ein Kehrbuch nach 
vor Inkrafttreten des 8 133 der Gewerbeordnung be- dem anliegenden Muster zu führen. Beſteht der 
fanden haben. Die Anftellungesbehörde wählt aus den Kehrbezirt aus mehreren Gemeinden, fo ift für 
ihr genannten 3 Bewerbern den Anzuitellenden; fie ift jede Gemeinde ein Kehrbuch anzulegen oder für 
berechtigt, vor der Anftellung die Bewerber zur Ein- jede Gemeinde ein befonderer Abfchnitt dee 
reichung eine weiteren Geſundheits- und Leumunds— Kehrbuchs einzurichten. Die Eintragungen find 
zeugniſſes zu veranlaffen. tunlihft an dem Tage, an dem die Verrichtungen 
8 4. Dienftpflichten des Bezirfsfchornfteinfegers. erfolgt find, in deutfcher Sprache und in deut⸗ 
1) Der Bezirfsfchorniteinfeger hat im Kehrbezirke zu fchen oder lateinifchen Schriftzeichen zn bewirken. 
wohnen, fofern nicht die Anftellungebehörde eine Die Einnahmen an Kehrlohn find möglichft an 
Ausnahme hiervon geftattet; dem Zage, an dem er eingeht, im Kehrbuche zu 
2) der Betrieb des Schornfleinfegergewerbed außer- vermerfen. Eintragungen dürfen weder durch 
halb des SKehrbezirfs ift dem Bezirfefchornttein- Durchſtreichungen noch durch Rafuren unleferlich 
feger nur mit Genehmigung des unterzeichneten gemacht werden. Die Bücher find auf Ber 
Dolizei-Präfidenten, der Betrieb eines Neben: langen jederzeit der DOrtspolizeibehörde zur Ein- 
gewerbes nur mit Genehmigung der Anftellungs- fiyt vorzulegen. Am Scluffe jedes Kalender- 
behörde geitattet; jahres iſt das Bud) der Drtspolizeibehörde zur 
3) dem Bezirfsfchornfteinfeger fowie feinen Gefellen Durchficht einzureichen und nach dem Abfchluffe 
und Lehrlingen iſt die Forderung von Trink— 5 Fahre aufjubewahren; Ä 
geldern und Nenjahrsgefchenfen nicht geftattet.| 8) der Kchrlohbn für das Kegen und Ausbrennen 
Der Bezirfsfchornfteinfeger bat Geſellen oder der Schornfteine darf nur vom Hauseigentümer 
Eehrlinge, die diefem Verbote zuwiderhandeln, zu oder Hausverwalter eingefordert werden; 
entlaſſen; 9) der Bezirksſchornſteinfeger und ſein Hilfsperſonal 
4) der Bezirksſchornſteinfeger darf, abgeſehen von haben ſich gegenüber den Hauseigentümern und 
dem Falle der Stellvertretung (ſ. 8 6), mehr Hausbewohnern eined angemeflenen Betragene 
als zwei Gefellen nicht halten. Die Gefellen zu befleißigen; 
müffen unbefcholten und zuverläffig fein. Die| 10) bei mehr als dreitägiger Abrvefenheit aus dem 
von ihm gehaltenen Lehrlinge dürfen zur felb- Kehrbezirt muß ſich der Bezirfsfchorniteinfeger 
fändigen Reinigung von Schorniteinen nicht bei der Anftellungsbehörde ab» und wieder an« 
verwendet werden, fondern nur in Begleitung melden. 
des Meiſters oder eines Gefellen tätig fein; Bei. der Anftellung fönnen von der Ans 
5) der Bezirfsfchornsteinfeger it verpflichtet, gegen ftellungebehörde dem Bezirfefchornfteinfeger noch 


den tarmäßigen Stehrlohn die Reinigung von 
Schorniteinen und Abzugerohren, möge fie ihm 
von der Drtspolizeibehörde amtlich aufgetragen 
oder von einen Hauseigentümer als vertragliche 
Leiſtung angetragen werden, unsveigerlich zu 
übernehmen und pünftlid) zur Ausführung zu 
bringen. Gr bat die Arbeiten entweder felbft 


fonftige Berflöße gegen die zur Erhaltung der 
im Intereſſe der Feuerſicherheit erlaffenen Vor⸗ 
fchriften, deren Beſeitigung auf Aufforderung 
nicht unverzügli von dem SKHauseigentümer 
oder deſſen Stellvertreter erfolgt, fofort der 
DOrtspolizeibehörde mitzuteilen; 


weitere Dienitpflichyten auferlegt werden, ins— 
befondere, daß fie bei Schadenbränden Hilfe zu 
leiften und bei der Brandſchau mitzuwirken 
haben, ſowie daß fie verpflichtet find, auf Ber: 
langen fih an den Bauabnahmen zu beteiligen, 
den auf Anordnung der DOrtspolizeibehörde abzu— 
haltenden Beuerpifitationen beizumohnen und allen 


auszuführen oder die Verrichtungen des Hilfe- 
perſonals ftändig zu überwachen. Er hat ferner 
etwaige Deängel in der Schornfteinanlage ſowie 
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1) die Unrichtigfeit der Nachweife dargetan wird, 
auf Grund deren die Anftellung erfolat iſt, 
2) der Bezirfsfchorniteinfeger wiederholt die Dienft- 
pflichten gröblicy verlegt hat oder den Anord— 
nungen der Drtepolizeibehörde, Gefellen oder 
Lehrlinge zu entlaffen, nicht nachfonmt, 
der Bezirfsfchornfteinfeger wegen geiftiger oder 
förperlicher Gehbrechen oder wegen andanernder 
Krankheit nicht mehr zur Erfüllung feiner Berufe- 
pflichten imftande ift. 
Die Anſtellung fann widerrufen werden: 
wenn font Tatſachen vorliegen, die die Unzuver⸗ 
läſſigkeit des Bezirfsfchornfteinfegerd in bezug auf 
feinen Gewerbebetrieb dartun, 
2) wenn bie ehrbezirfeeinteilung verändert wird. 
Gegen die den Widerruf ausfprechende Verfügung 
der Anſtellungsbehörde find die Nechtemittel der 
85 127 ff. des Landesverwaltungsgefeges zuläffig. 

8 6. Eine Stellvertretung it nur zuläffig bei 
vorübergehender Krankheit oder fonstiger Behinderung 
des Bezirfsfchornfteinfegere und im Zodegfalle, fo- 
fern eine Witwe oder minderjährige Kinder vor- 
banden find. Der Stellvertreter, deſſen Auswahl im 
Todesfällen durch die Anftellungsbehörde, im übrigen 
durch den Bezirfsfchornfteinfeger ſelbſt erfolgt, muß den an 
den Bezirfsfchornsteinfeger zu ftellenden Anforderungen 
entfprechen, jedoch ift der Nachweis der Kebens-, Witwen⸗ 
oder Maifenverficherung nicht erforderlihd. Die Ent- 
aſſung ungeeigneter Bertreter bat die Anflellungebe- 


3) 


1) 


börde herbeizuführen. Die Stellvertretung darf die 
Dauer der Krantheit oder fonftigen Behinderung, in 
Zodesfällen den Zeitraum eined Jahres nicht über- 
ſchreiten. Im Falle der Auswahl des Stellvertreters 
durch den Bezirföfchornfteinfeger hat diefer von dem 
Eintritt der Stellvertretung der Anftellungebehörde 
fofort Anzeige zu erftatten. 

F 7. Ueber die Anftellung ift dem Bezirfefchorn- 
fteinfeger eine Beftallung auszufertigen, die bei Widerruf 
zurückzugeben iſt. In die Bertallung find die Rechte 
und Pflichten vollftändig aufzunehmen. 

8 8. Die Anftellung und bie Entlaffung einee 
Bezirksſchornſteinfegers ſind im Amtsblatt und in dem 
für die amtlichen Bekanntmachungen des Anſtellungs⸗ 
bezirkes beſtimmten Blatte bekannt zu machen. 

8 9. Dieſes Regulativ tritt mit dem 1. Oktober 
1907 in Kraft. Gleichzeitig treten die für Zeile dee 
Yandegpolizeibezirfd Berlin noch gültigen Regulative 
des Herrn Regieruftgspräfidenten zu Potsdam, 

1) da Regulativ vom 10. Mai 1892, betreffend 
die Anftellung und die Pflichten der Bezirks⸗ 
fchorniteinfegermeifter (Amtsblatt S. 449), 

2) das Regulativ vom 1. März 1907 für bie 
innere Einrichtung des Kehrbezirksweſens (Anıte- 
blatt ©. 80) 

außer Kraft. 
Berlin, den 19. September 1907. 
Der Polizei-Präfident. 
* * 
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Brmungsrommijnon TUT DIe PHArMAzeutdge ZSOTPFUTUNgG. 
1013. Es wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntnis 

gebradyt, daß die Prüfungsfommiffion für die pharma- 
zeutifche Borprüfung für die Zeit vom 1. Oktober 
1907 bie 30. September 1910 nen gebildet worden 
if. Sie beſteht aus dem Regierunge- und Geheimen 
Medizinalrat Dr. Wehmer als Vorfigendem und den 
Upothefendefigern Dr. Yaur und Medizinalaffeflor 
Dr. Ealließ als Mitgliedern. Stellvertreter find: 
der Stadtfreisarzt Geheime Medizinalrat Dr. Schulz, 
die Apothekenbeſitzer Rothe und Schade. 

Berlin, den 9. September 1907. 

Der PolizeisPräfident. 
Belanuntmachungen des Staatöfelretärs 
des Meichspoftamts. 
Umrechnungsverhältnis für die in ber Dollarwährung 
auszuftellenden Poſtanweiſungen. 

1014. Vom 1. Oktober ab fommt bei Poftanweifungen 
nad) Banada, den Vereinigten Staaten von Amerifa, 
Cuba und den Philippinen das Umrechnungsverhältnie 
von 100 Tollard = 422 Marf 50 Pdf. in Anwendung. 

Berlin, den 12. September 1907. 

Der Staatsfekretär des Reichs⸗Poſtamts. 


Belanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Poftdireftion zu Potsdam. 
Zufägliche Bezeichnung der Poftagentur in Rüdersdorf. 
1018. Die Portagentur in Rüdersdorf führt fortan 
die zufägliche Bezeichnung „(Kr. Niederbarnim)”. 

Potsdam, 22. September 1907. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 


Belanntmachungen des Röniglichen 
KRonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Pfarrftellenerledigung, 

1016. Erledigt ift die unter dem Patronate dee 
Magiftrats ſtehende Rektor: |und Hilfspredigerftelle zu 
Stradburg U.-M., Diözefe Strasburg U.M., durch 


nerfegung des bisherigen Inhaber zum 1. Oftober 


Befanntmachungen 

der Neichsfchuldenverwaltung. 
Falſche NReichStaflenfcheine über 20 Darf. 
1017. Seit dem Monat Juli d. Is. find in den 
verfchiedenften Städten Deutfchlande falfche Reichs— 
faflenfcheine von 1882 über 20 Marf verbreitet worden. 
deren Berfertiger und Berbreiter bisher nicht ermittelt 
werden konnten. Die Scheine find auf lithographifchem 
Mege bergeftellt und leicht an dem dunfleren Drud — 
namentlih auf der Rüdfeite — ale Falfchftüde zu 
erfennen. 

Wir fihern demjenigen, welcher einen Berfertiger 
oder wiffentlichen Berbreiter diefer Falſchſtücke zuerſt 
ermittelt nnd der Polizei oder Gerichtebehörde der- 
geftalt nachweift, Daß der Verbrecher zur Unterfuchung 
und Strafe gezogen werden fann, eine Belohnung von 
1000 Mark zu. 

Berlin, den 13. September 1907. 

Reichsfchuldenverwaltung, 








11020. 





RSeTanntmacHungen 
der Königlichen Direktion der Nentenbanf 


für die Proinz Brandenburg. 
Berlofung von Nentenbriefen. 


1018. Bei der infolge unferer Bekanntmachung 

vom 17. Zuli d. 3. heute gefchehenen öffentlichen 

Berlofung von 3°], progentigen Rentenbriefen der Provinz 

Brandenburg find folgende Stücke gezogen worden: 
Litt. F. 3u 3000 M 5 Stüd und zwar die Air. 94 

208 285 337 385. 

iu 300 AH 5 Stüd und zwar die Nr. 104 

105 154 210 287. 

J. zu 75 A 4 Stüd und zwar die Nr. 20 

41 129 177. 

m 30 M 2 Stüd und zwar bie 

Nr. 14 82. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufge 
fordert, Ddiefelben nebft Erneuerungsfchein bei der 
Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 76 I. hierſelbſt, vom. 
2. Januar 1908 ab an den Werktagen von 9 bie 
1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und gegen Quittung 
den Nennwert der Nentenbriefe in Empfang zu 
nehmen. 

Bom 1. Januar 1908 ab hört die Verzinfung der 
ausgeloften Rentenbriefe auf; diefe felbit aber verjähren 
mit dem Schlufle des Jahres 1918 zum Vorteil der 
Rentenbant. 

Die Einlieferung ausgelofter Rentenbriefe an die 
Kentenbanffaffe faun auch durch die Poft portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes gefchieht dann auf 
Gefahr und Koften ded Empfängerd und zwar bei 
Summen bis zu 800 A durch Poftanweifung. 
Sofern ed fih um Summen über 800 M handelt, 
ift einem folchen Antrage eine ordnungsmäßige Quittung 
beizufügen. 

Berlin, den 14. Auguſt 1907. 

Königliche Direktion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königlichen 


Eifenbabn-Direktion Halle a. S. 
Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion. 
1019. 


Am 1. Oftober 1907 wird der Sig ber 
Betriebeinfpeftion Berlin 14 nad) Lübben verlegt und 
führt fünftig die Bezeichnung „Betriebeinfpektion 
Lübben”. 

Halle a. Saale, den 19. September 1907. 
Königliche Eifenbahndireftion. 

Perſonalchronik. 

Der Landmeſſer Ernſt Schulz in Neu⸗Ruppin iſt 
als ſolcher vereidigt worden. 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam iſt erteilt der Lehrerin Fräulein Margarete 
Weinmann in Hammer bei Wendiſch⸗-Buchholz. 

Der Lehrer Ernft Sillert ift ald Rektor au dex 
284. Gemeindefchule in Butin ut Wwürn. 


- H. 


- KK. 


sııwen JVErS-yvfiviırcıııva 11 LIIMO. 
Monat Auguft 1907. 

Es ift übertragen: eine Poſtſekretärſtelle 
dem Poftfefretär Albrecht in Berlin. 

Es ift ernannt: zum Dber-Poffetretär der 
Doftfetretär Voß in Berlin. 

Es find angeftellt: a. als Poftaffiftent bie 
Doftanwärter Germann, Karl Hartung, Ködbdig, 
Friedrich Küßner, Wilhelm F. 9% Schröder, 
F. Wilhelm Schulz, Senkbeil und Georg Thiel 
in Berlin; b. als Telegraphenmechaniker der 
Telegraphen⸗Hilfsmechaniker Litersky in Berlin; 
c. ale Poſtgehilfin die Poſtgehilfin Kätchen 
Schmidt in Berlin; d. ale Telegraphengehilfin 
die Telegraphengehilfinnen Bifchoff in Eharlotten- 
burg, Derwenskus, Forſtreuter, Grünberg, 
Maria Janke, Kanoweti, Kiepe, „Mofeler, 
Herwig Müller, Alice Röhl, Scharrath, Un— 
nad, Margarete Vockeroh und Margarete J. R. 
Molff in Berlin. 

Es find verfegt: 
Ziegner nad) Charlottenburg, 


von Berlin der Poftdireftor 
der Poſtinſpektor 


Student nad) Eisleben, der Ober-Poflpraftifant Kaup! 


VER 2 SP yufiujpprii NUNıE NUM) Aue, DIE Yoſi⸗e 
affiftenten Willy Martens nad Kriedenau und Ernſt 
Wiesner nah Rixdorf; nad Berlin der Poftdireftor 
Richter von Magbeburg, der Ober-Poflinfpektor - 
Höppner von Mep, die Ober-Poftpraftitanten Tilener 
von Danzig unter Ernenennuug zum Poſtinſpektor, 
Wirth von Braunfcproeig, der Zelegraphenfefretär 
Guſtav Beyer von Striegau, die Poftaffiftenten 
Dietfh von Konftantinopel nah Steglig,; Hagenau 
von Eiffa (Bez. Pofen) nach Berlin. 

E86 find in den Ruheſtand getreten: der 
Doftdireftor Hinrihfen (f. W. Dranienburg) unter 
Ernennung zum Geheimen Poftrat, der Ober-Zelegraphen- 
affiftent 8. U. Wilhelm Müller (f. W. Bernau 
Mark), die Zelegraphengehilfinnen Eliſabeth Griſeck 
in Berlin, Knaak in Charlottenburg, Maria Kühne 
und Lauckner in Bırlin, 

Es find geftorben: der Poftdireftor Sehlbrede, 
ber Pofidireftor a. D. Joſt, der Ober-Poftpraftilant 
Dargel, der Ober-Zelegraphenfefretär a.D., Rechnungs 
rat Staffen, der Poſtſekretär Mar F. 8. Wagner, 
der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent a. D. Schuhmacher und 
der Poftverwalter a. D. Ziegler in Berlin. 


Hierzu fieben öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belngsblätter werden ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Seraußgeneben von ber Königlicden Regierung au Potsdam. 


Botsyam, Buchdruckerei der A WB. Hayn ſchen Erber 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd AO, 





Auggegeben den 4. Dftober 1907. 


1907, 
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1021. Reichsgeſetzblatt. 
(Stück 42.) N 3375. Bekanntmachung, betreffend 
den Beitritt des Deutſchen Reichs für die 
deutſchen Schutzgebiete zu dem in Paris am 

18. Mai 1904 unterzeichneten Abkommen über 

Verwaltungsmaßregeln zur Gewährung wirkſamen 

Schutzes gegen den Mädchenhandel. Vom 

28. Auguſt 1907. 

N? 3376. Abkommen über die Lazarettſchiffe. 
21. Dezember 1904. 

Me 3377. Bekanntmachung, betreffend die Ratifikation 

des am 21. Dezember 1904 im Haag unter—⸗ 

zeichneten Abfommend über die Lazarettfchiffe 
und die Hinterleaung der NRatififationsurfunden 
fowie den Vorbehalt, mit dem das Abfommen 
vom Reiche unterzeichnet und ratifiziert worden 

it. Bom 9. September 1907. 

Nr 3378. Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr 
von Pflanzen und fonftigen Gegenttänden dee 
Gartenbaues. Vom 11. September 1907. 

Befanntmachungen des Neichsfanzlers. 
Aenderungen der Poſtordnung. 

1022. Auf Grund des 8 50 des Geſetzes über 

das Poſtweſen des Deutſchen Reichs vom 28. Oktober 

1871 wird die Poſtordnung vom 20. März 1900 in 

folgenden Punkten geändert: 

1) Der 8 3 „Außenſeite“ erhält folgende 
Saffung: 

l. Der Abfender darf auf der Außenfeite einer 
Poftfendung außer den die Beförderung betreffenden 
Angaben jeinen Namen und feine Adreffe vermerfen; 
diefe fämtlichen Angaben fünnen, außer bei Briefen 








Vom 


feite verfügen. Bei den fonftigen gewöhnlichen und 
eingefchriebenen Brieffendungen find außer den nad 
Abſ. I. zuläffigen Angaben weitere Angaben, die nicht 
die Eigenfchaft einer brieflichen Mitteilung haben, ſowie 
Abbildungen unter der Bedingung zuläfftg, daß fie in 
feiner Weiſe die Deutlichfeit der Auffchrift fowie die 
Anbringung der Stempelabdrüde und der poſtdienſt⸗ 
lichen Vermerke beeinträchtigen. Wegen der befonderen 
Beftimmungen für Poftpafetadreffen und Poftanweifungen 
fiehe 88 12 und 20. 

II. Die Freimarken find in die obere rechte Ede 
der Auffchriftfeite, bei Paketen an gleicher Stelle auf 
die Poftpafetadreffe zu Fleben. 

2) 8 7 „Poſtkarten“. 

a. Abſ. II. erhält nachſtehende Faſſung: 

Bon der Privatinduftrie hergeſtellte Formulare 
find zuläſſig; fie dürfen in Korm, Größe und Papier- 
ftärfe nicht wefentlich von den durch die Poft ausge 
gebenen Kormularen abweichen. Die Auffchrift „Pofte 
farte” brauchen fie nicht zu tragen. 

b. Abf. IV. Hat wie folgt zu lauten: 

Bilderſchmuck foroie Aufklebungen auf der Rück 
feite und auf dem linfen Zeile der Borderfeite der 
Formulare find infoweit zuläffig, ald dadurch die 
Eigenfchaft des Berfendungsgegenftande ale offene 
Doftkarte nicht beeinträchtigt wird und die aufgeflebten 
Zettel uſw. der ganzen Fläche nach befeftigt find. 
MWarenproben und ähnliche Gegenftände den Poftfarten 
beizufügen oder an ihnen zu befeftigen, iſt nicht geftattet. 

3) 8 8 „Drudfachen”. 

A, Abſ. II. erhält folgende Faſſung: 

Bon der Beförderung gegen die ermäßigte Taxe 


mit Wertangabe ($ 14) und bei Poftanweifungen |find ausgefchloffen die mittel& UL Dxaausa, 


IN auch Nurch anfashlahte Dottsl hkhornsitsllt marken 
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B. Abf. VII. Hat wie folgt zu lauten: 

Drucfachen find auch in Form offener Karten 
zuläſſig, folche Karten dürfen die Größe der Kormulare 
zu Poftpafetadreflen nicht swefentlich überfchreiten. 

C. Im Abf. X. ift 

a. bei Ziffer 1) Hinter „Bifitenfarten” einzu- 
fhalten: fowie auf Weihnacht und Neu—⸗ 
jahrskarten; 

b. bei Ziffer 2) hinter „Abſenders“ einzu— 
ſchalten: und des Empfängers; 

e. bei Ziffer 5) hinter „durchſtreichen“ das 
Komma und der Text „um ſie unleſerlich zu 
machen“ zu ſtreichen; 

d. bei Ziffer 7) hinter „berichtigen“ hinzu— 
zufügen: und in Mitteilungen über die Ab» 
fendung von Waren den Tag der Abfendung 
bandfchriftlicy anzugeben; 

e. bei Ziffer 8) der bisherige Tert durch 

den nachſtehenden Text zu erfegen: 

in Anzeigen über die Abfahrt oder Ankunft 

von Schiffen den Tag der Abfahrt oder 

Ankunft fowie die Namen der Schiffe hand» 

fehriftlicd) anzugeben; 

. bei Ziffer 10 binter „Lanbfarten” dag 
Komma und „Weihnachtd- und Neujahre- 
farten” zu ftreihen und hinter „Bildern“ 
nah Streihung des Kommas einzu- 
falten: und 

4) Im 8 9 „Sefhäftspapiere” ift unter I. hinter 
„Berficherungsgefellfchaften,” der Text „offene Briefe 
und Poitfarten älteren Datums, die ihren urfprüng- 
lichen Zweck erfüllt haben”, und binter „Arbeit,“ 
einzufchalten: 

unforrigierte Schülerarbeiten, 

5) 8 10 „Warenproben” erhält unter I. fol- 
gende anderweitige Kaffung: 

Gegen die für Marenproben feltgefegte ermäßigte 
Zare werden nur foldye Warenproben befördert, die 
feinen Handelswert haben, ferner unter der Voraus— 
fegung, daß die Berfendung nicht zu einem KHandele- 
zwecke gefchiebt, einzelne Schlüſſel, abgefchnittene frifche 
Blumen, Tuben mit Serum und pathologifche Gegen- 
ftände, die fo zubereitet und verpact find, daß fie feinen 
Schaden anrichten können, naturgefchichtliche Gegen— 
flände, getrocknete oder fonfervierte Tiere und Pflanzen, 
geologifhe Mufter ufiv. Die Sendungen müffen nad 
ihrer Form, Verpackung und fonftigen Befchaffenheit 
zur Beförderung mit der Briefpoft geeignet fein. 

6) Im 8 21 „Zelegrapbifche Poftanweifungen” 
ift am Schluffe des Abf. VII hinzuzufügen: 

Auf ausdrücliches Verlangen des Aufgeberd oder 
Empfängers werden aud gewöhnliche Poftanmweifungen 
telegraphifch nachgeſandt. 

DE 36 „Beellung und Bertellgebühren”. 

a. Im Ab/. VII. (Yenderung vom 17. Rovember 

1906) if in Zeile 2 flatt „Briefe mit Wert- 

angabe” u feasn: 


be, } 


Briefe mit einer Wertangabe bie eins 
fhliegli 800 Mark; 

b. Abf. VIII erhält folgenden Zufag: 
Megen Anrechnung vorausbezahlten Beftell- 
geldE bei der Rückgabe einer unbeitellbaren 
Sendung ſiehe 8 46 II. 

8) Sm 8 46 „Behandlung unbeftellbarer Poſt⸗ 
fendungen am Aufgabeorte” erhält der Abf. II. 
folgenden Zufag: 

Borausbezahltes Beftellgeld wird dabei auf die 
vom Abfender zu erbebende Bertellgebühr in Anrechnung 
gebracht; eine Erftattung vorausbezahlten Beſtellgelds 
findet jedoh nicht ftatt, weder bei Abholung der 
Sendung am Aufgabeorte, noch für den Fall, daß bie 
vorausbezahlte Gebühr die am Abfendungsorte zu er- 
bebende Gebühr überfteigt. 

Borftebende Aenderungen treten mit dem 1ten 
Dftober in Kraft. 

Berlin, den 10. September 1907. 

Der Reichskanzler. In Bertretung Kraetke. 


Belanntmachungen der Königlichen 
Minifterien. 

Neineinlommen der gefamten preußifhen Staats-Eiſenbahnen. 
1023. Gemäß 8 45 ded Kommunalabgabengefeges 
vom 14. Juli 1893 (G.S. &. 152) wird dag für 
die Kommunalbefteuerung im Steuerjahre 1907 in 
Betracht Ffommende Neineinfommen der gefamten 
preußifchen Staate- und für Rechnung ded Staates 
verwalteten Eifenbabnen auf den Betrag von 
328948378 Marf hierdurch feftgeftellt. 

Bon dieſem Sefamtreineinfommen unterliegen nach 
dem Berhältniffe der erwachfenen Ausgaben an Ge- 
bältern und Löhnen der Berteuerung durch Die be- 
teiligten preußifchen Gemeinden und felbitändigen 
Gutsbezirke 298623232 Mark. 

Berlin, den 23. September 1907. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


1024. Tarif 

1) für die Kanal: und Schleppgebühren auf dem Teltowkanal 
und dem Prinz Friedrich Leopoldkanal; 

2) für die Liege:, Kran- und Qagergelder bei Benukung der im 
Bereihe des Teltowkanals vorhandenen öffentlichen ade: 
und Stättepläße. 

Es find zu zahlen: 
A. Ranalgebübren. 
l. Für den Durchgangsverkehr von der Wendifchen 
oder Oberfpree zur Havel und umgekehrt 
bei der jedesmaligen Einfahrt in den Kanal 
1) von den in Schiffen beförderten Gütern für 
jede Tonne zu 1000 kg 


in Güterflafle I. 22 8 
5 s II. 18 ⸗ 
⸗ ⸗ III.. 14 = 


. . V.. 2.2 2.2..2.10» 
mindeftens aber die Säge unter A. I., 2, 
2) von leeren Schiffen . 
Bi 260 Tonumn Lxayäsgiglett ein 


Y \ tr ty, ge 2. NM 


über 250 bie 400 Tonnen Tragfäbig- 
feit einfhlißih . 
über 400 Tonnen Tragfähigfeit . 

je Schiff. 

Anmerkung: Leer fahrende Perfonen- und Schlepp- 
dampfer zahlen, forweit fie zur Fahrt auf dem Teltow⸗ 
fanal zugelaffen werden, diefelben Säge. 

3) von Floßholz für je 1 qm Kloßflähe 12 9 

I. Zür den Verkehr von der Havel oder Spree nad 

Orten am Kanal und umgefehrt. 

1. Eingangsgüterverfehr: 
von den in Edyiffen eingeführten Gütern bei der Ein- 
fahrt in den Kanal für jede Zonne gu 1000 kg 


25 >» 


in Güterflafle I 55 9. 
s 8 IL 50 . 
s 3 III. 45 s 
⸗ ⸗ IV. 40 =» 


mindefteng aber die Sätze unter A. I., 2. 

Ausnahme: Bon Dachziegeln, Erde (nicht Erd» 
farben, Bimsfand uſw.), Kalt, gebranntem und uns 
gehranntem, Klinfern, Lehm, Diauerfchutt, Mauerfteinen, 
Mift, Meörtelftoffen, ſoweit fie nicht in Güterflaffe IIT. 
genannt find, Müll, Sand, Schladen, Schlacenfieg, 
Schlackenmehl, Scladenfand, Steinen (natürlichen 
Bruchfleinen), Straßenfehricht, Ton, Tonfteinen, Wege- 
Baumaterial, Ziegeln, Ziegelmehl, Ziegelfinter und 
Ziegelfteinen find nur 30 5 für ‚Jede Tonne zu 1000 kg 
zu entrichten. 

2. Ausgangsgüterverfehr; 
von den in Schiffen ausgeführten Gütern bei der Aus⸗ 
fahrt aus dem Kanal für jede Tonne zu 1000 kg 30 8, 
mindefteng aber die Säge unter A. L., 2. 
3. Leere Schiffe: 
leere Echiffe find im Eingange- und Ausgangsgüter⸗ 
verfchr abgabenfrei. 
4. Floßholz: 


von Floßholz für je 1 qm Kloßflähe . . 

II. Für den Verfehr innerhalb des Kanals: 
1) von den in Schiffen beförderten Gütern für 

die Fahrt von der Ladeftelle bis zur Löfch- 
ftelle für jede Tonne zu 1000 kg 30 9, 
mindeſtens aber die Säge unter A. L, 2. 

2) von Floßholz für je 1 qm Floßfläche 10 9. 
Leere Schiffe find abgabenfrei. 

B. Schleppgebübhren. 

l. Für den Durchgangsverfehr von der Wendiſchen 
und Oberſpree nach der Havel und umgekehrt 
bei der jedesmaligen Einfahrt in den Kanal: 

1) von den in Schiffen beförderten Gütern für 

jede Tonne zu 1000 kg 14 J, mindeſtens 
aber die Säge unter B. L., 2. 

Anmerfung: Bei der Einfahrt oder Ausfahrt durd) 
die Prinz Friedrich Leopold-Brücke in Wannfee, wozu 
befondere Genchmigung einzuholen üft, wird zu den für 
Die Durchfahrtsſtelle in Klein⸗Glienicke zu berechnenden 
Sägen ein Zuſchlag von 6.H je Schiff erhoben. 

2) von leeren Schiffen 


15 8 


bie 250 Tonnen Tragfähigkeit einfchliegl. 5M\Die Lirgeftik aut won m m U UST N 


über 250 bie 400 Zonnen Eragfähig- 
keit einfchließlich . . 10 M 

über 400 Tonnen Tragfaͤhigkeit 15 » 

3) von Kloßholz für je 1 qm Kloßfläche 59 

I. Für den Verkehr von außerhalb nach am Kanal 
gelegenen Drten und umgekehrt forwie innerhalb 
des Kanals: 

bei der Einfahrt in den Kanal, bei der Aus⸗ 
fahrt aus dem Kanal ſowie bei Fahrten inner 
halb des Kanale: 
1) von den in Schiffen beförderten Gütern für 
jede Tonne zu 1000 kg und für jede km 
I; 9, mindeſtens aber die Säge unter B. I. 2. 
2) von leeren Schiffen die Säge unter B. I. 2. 
3) von Floßholz für je 1 qm Floßfläche und für 
jebed km '/, d. 
Anmerkungen: 

a. bei der Einfahrt in Treptow werden für Beſtim⸗ 
mungsorte, die nicht am Ziveigfanal liegen, die⸗ 
felben Säge erhoben, als wenn die Einfahrt in 
Grünau erfolgt wäre; 

b. für dad Schleppen nad Orten am Zeltowfanal 
durch den Prinz Friedrich Keopold-Kanal und für 
die Ausfahrt durch den Prinz Friedrich Leopold- 
Kanal, wozu in beiden Bällen befondere Genehmi- 
gung einzuholen ift, wird zu den für die Durch 
fahrtsitelle in Klein Glienicke nach B. II., 1 zu 
berechnenden Sägen ein Zufchlag von 6 MH je 
Schiff erhoben, 

c. für dag Schleppen von der Havel nad) Orten am 
Prinz Friedrich Leopold - Kanal und umgekehrt 
werden 3 5 für jede Tonne zu 1000 kg, mitte 
deiteng aber die Säge unter B. J., 2 erhoben. 


C. Gebühren für die Benugung der dffent: 
lichen Löſch⸗ und Ladeftellen. 
I. Liegegeld: 

von den löfchenden oder ladenden oder fonft anlegen- 
den Fahrzeugen, fofern folgende Höchttliegefriften über- 
fchritten werden: 

in der Beit vom in der Zeit vom 
15. März bis 15. Noveniber 
14. November, bis 14. März, 


bei einen Yahrzeuge 
mit einer Ladung 


Sommer Winter 
big zu 50 Tonnen einfhließlih 3 Tage 4 Tage 
über 50 bie zu 150 Zonnen 

einſchließlich . . . 4 — 5 ⸗ 
über 150 bis zu 250 Tonnen 

einſchließlich. 5 ⸗ 6 > 
über 250 bie zu 400 Tonnen 

einfchlieglih . .. 6 > 7 ⸗ 
über 400 Tonnen . . 7 8 


Im Falle der Ueberfchreitung "betragen die Ge 
bühren für den 1. Tag der Leberfchreitung 2 .A, für 
2 Zage 6 M, für 3 Tage 12 A, für jeden folgenden 
Tag 5M. 

Anmerkung: Bei der Beredynung der Yicqekriten 


werden Sonn» und allgeme Aura UST USD. 


— ze —— 


Schleppfahrtt — Abwerfen der Echlepptroffe — fol. 


genden Morgen oder Mittag (12 Uhr) an. Ein Kiege- 
tag umfaßt den Zeitraum von 24 Etunden, d. i. vom 
Morgen bis zum Morgen oder von Mittag bie 
Mittag. 
II. Krangeld: 

bei Benukung eines Kranes für je 50 kg der bewegten 
Laſt einfchlieglich Bedienung 1'/, 9. 
. II. Lagergeld: 

für dag Stapeln von Gütern auf den hierzu beitimmten 
Stapelplägen für jedes qm der benusten Fläche und 
für jeden 24 ündigen Zeitraum — beginnend mit dem 
Ende der Liegefriit des ausladenden Schiffes — 

1) in der Zeit vom 1. März bis 31. Dftober 2.4 

2) » = =» 1. November bie zum 
legten Tage dee Februare 0 

D. Allgemeine Beſtimmungen; 

1) Angefangene Erhebungseinheiten gelten als voll. 

2) Die zu erhebenden Abgaben werden auf volle 
10.3 aufwärts abgerundet. 

3) Für die Einteilung der Güter in die Tarifklaſſen 
it das für die fisfalifchen Schiffahrtdabgaben 
auf den Wafferfiraßen zwifchen Elbe und Oder 
jeweilig geltende &üterverzeihni maßgebend. 

E. Befreiungen. 

Bon fänıtlichen durch den vorftehenden Tarif feft- 
gefegten Gebühren einfchließlih der Schleppgebühren 
bleiben befreit: 

1) Bahrzeuge und Güter einſchließlich der Flöße, 
welche dem Könige, dem Staate oder dem Reiche 
gehören oder ausfchlieglich für deren Rechnung 
befördert werben. 

2) Handfähne, die ald Anhänge zu größeren Fahr—⸗ 
zeugen gehören uud gleichzeitig mit ihnen den 
Kanal befahren. 

Diefer Tarif tritt mit dem Tage feiner Beröffent- 
lihung im Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Potsdam in Kraft. Mit demfelben Tage verliert der 
bisherige Zarif vom 11. Januar 1907 feine Geltung. 

Berlin, den 23. Eeptember 1907. 

Der Minifter Der Finanzminifter. 
der öffentlichen Arbeiten. Im Auftrage: 

ge. Breitenbad. ge. Rathjen. 

II. A. J. 453 M. d. ö. A. 

III. 16825 F.M. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Oberprafidenten. 
Aufnahme der Truppen tim Manövergelände. 
1025. Nach einer Mitteilung Seiner Erzellenz dee 
Herrn fommandierenden General des III. Armeekorps 
find die Offiziere und Mannfchaften des Korps trog 
der fchrwierigen Lage der Yandwirtfchaft bei den für 
die Ernte fo ungünftigen Witterungsverhältniffen auch 
in diefem Jahre während der Truppenübungen von den 
Bewohnern der von den chungen berührten Kreife 
auf Dad Befte aufgenommen worden. Hierfür forie 
für Bad GEntgegenfommen ber Behörden bei den Bor- 
arbeiten für bie Uebungen hat der Herr komman⸗ 


dierende General namens des Armeckorps feinen vers 
bindlichtten Dank ausgefprochen. 
Es iſt mir eine Freude, diefen Danf zur 
lichen Kenntnis bringen zu fünnen. 
Potsdam, den 27. September 1907. 
Der Dberpräfident. 
Aufnahme der Truppen im Dianövergelände. 
1026. Nah einer Mitteilung Seiner Erzellenz dee 
Herrn fommandierenden Generals des Gardekorps find 
die Offiziere und Mannfchaften des Korps während 
der biesjährigen Truppenübungen von den Bewohnern 
der von den Uebungen berührten Kreife in beiter Weife 
aufgenommen worden. | 
Der Herr fonımandierende General bat hierfür 
fowie für das weitgehende Entgegenfommen der Bes 
börden bei den Arbeiten für die Truppenübungen namens 
des Gardekorps feinen verbindlichften Danf ausgeſprochen. 
Dit Freude bringe id) diefen Danf zur öffentlichen 
Kenutnis. | 
Potsdam, den 24. September 1907. 
Der Oberpräfident. 
Meifterprüfungsfonmmiffionen. 
1027. Die gemäß 8 133 Abf. 2 der Gewerbe 
ordnung von mir Bis zum 1. Dftober 1907 ernannten 
Mitglieder der Meifterprüfungsfommiffionen im Bezirfe 
der Handwerfsfammer zu Berlin werden als folche auch 
für die Zeit vom 1. Dftober 1907 bis vorläufig zum 
1. Oftober 1908 hiermit wiederruflih ernannt. Die 
Ernennung bie zum 1. Dftober 1908 erfolgt, weil zu 
diefem Zeitpunfte eine teilmeife Neucinteilung der 
Meifterprüfungsfommiffionen in Ausſicht genommen ift. 
Potsdam, den 26. September 1907. 
Der Oberpräſident. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 

Berlehr mit Geheimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln. 
1028. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 9. September 1907, abgedrudt im Stürf 37 
Seite 428 NE 965 des Amtsblattes, betreffend „Ber: 
kehr mit Gebeimmitteln und aäbnlichen 
Arzneimitteln“ weiſe ich darauf Hin, daß die An- 
wendung der in dem WDeinifterialerlag vom 8. Juli 
1903 — Amtsbl. St. 31 S. 335 — erteilten Vor—⸗ 
fchriften bezüglich der in den Anlagen A. und B. dee 
Bundesratbefchluffes vom 27. Auguft d. 38. aufs 
geführten Mittel dadurch nicht ausgeſchloſſen wird, 
daß deren Bezeichnung bei im wefentlichen gleicher Zus 
fammenfegung geändert wird. 

Potsdam, den 19. September 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Schiffahrtöſperre. 

1029. Die Schleuſe „Alt-Frieſack“ in der Rup— 
piner Waſſerſtraße wird wegen größerer Inſtandſetzungs— 
arbeiten in der Zeit vom 15. November 1907 bis zum 
29. Februar 1908 für Schiffahrt und Flößerei geſperrt. 

Potsdam, den 16. September 1907. 

Der Regierungspräſident als Chef der Verwaltung 
der Mörkichen Wafferftragen. 


öffent: 


Bäderzwangdinnung für Kalkberge und Umgegend. 
1030. Auf Grund des $ 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 26. Juli 
1900 (R.G.-Bl. S. 918) hat die freie Bäder 
und Müller-Innung in Kaltberge beantragt, anzuordnen, 
daß zur Wahrnehmung der gemeinfamen gewerblichen 
Intereffen des Backerhandwerks fämtliche Gewerbes 
treibende, welche dad bezeichnete Gewerbe in Kalfberge, 
Rüdersdorf, Tasdorf, Woltersdorf, Erkner, Werlfee 
mit Bangfchleufe und Alt⸗Buchhorſt, Schoeneiche, Kleine 
Schoenebeck (ohne die Kolonie Fichtenau), Vogelsdorf, 
Petershagen, Herzfelde, Hennickendorf, Kagel, Kienbaum, 
Zinndorf, Spreean und Lichtenan ausüben, einer neu 
zu errichtenden Innung (Zwangsinnung) ald Mitglieder 
anzugehören haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittszwanges 
zuſtimmt, beſtelle ich den Herrn Landrat ded Kreifee 
Niederbarnim zum Kommiffar. 

Die Art und Zeit der Abftimmung wird der Herr 
Kommiffar durdy die Gemeindevorftände der dem Be— 
sirfe der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden 
Gemeinden in ortsüblicher Weife zur Kenntnis der Bes 
teiligten bringen. 

Potsdam, den 17. Scptember 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Buhrwertöberufßgenoffenfchaft. 
1031. Der Spediteur Mar Anders in Rirdorf, 
Erlangerftraße 16, if von der Wuhrwerfeberufg- 
genoffenfhaft zum technifchen Aufjichtebeamten und 
Rechnungsbeamten ernannt worden. Sein Revifiond- 
gebiet erſtreckt ſich u. a. auf den Regierungsbezirf 
Potsdam mit Ausflug der Berliner Vororte. Zu 
feinem Stellvertreter iſt der Verwalter Georg Wolz 
in München, Arnulfitrage 130, ernannt worden. 

Potsdam, den 26. September 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Einftelung von Cinjährig:ßreitwiligen am 1. April 11.08. 
1032. Bei nachſtehenden Truppenteilen des 
II. Armeekorps werden Ginjährig - Freiwillige am 
1. April 1908 eingeftellt: Leib « Grenadier « Regiment 
König Friedrid) Wilhelm III. (8) und Füfilier- Regiment 
Pr. Heinrich (35). 

Potsdam, den 26 September 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Erhebung Koniglicher Poligeiverwaltungen zu Boltzelpräfibien. 
1033. Durch den Allerhöchften Erlag vom 16ten 
Auguft d. Is. jind die Königlichen Polizeiver- 
waltungen in Schöneberg und Ripdorf zu Königlichen 
Polizeipräfidien.. erhoben worden und werden fortan 
von einem Volizeipräfidenten mit dem Range ber: 
Ober⸗Regierungsraͤte geleitet. 

Potsdam, den 25. September 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Komnunalbezirköveränderung. 
1034. Der Here Minifter des Innern hat durch 
Erlaß von 25. Eeptember 1907 — IVa, 1294 —| 
auf Grund des 8Z 6 des Zufländigfeitägereges im Ein« 


vernehmen mit dem hiefigen Bezirksausſchuſſe bekimmt, 
daß die Gemeinde Klein⸗Glienicke mit dem Griebnigfee 
und dem Gute Klein-Glienicke von dem Amtebezirfe 
N 4 „Nowawes-Neuendorf“ im Kreife Teltow db. 
getrennt wird und fortan einen befonderen Amtsbezirk 
Alein⸗Glienicke“ bildet. 

Gleichzeitig Hat der Herr Minifter angeordnet, 
daß der Amtsbezirt NP 4 „Nowawes-Reuendorf” in 
Zukunft „Nowawes“ zu benennen iſt. 

Potsdam, den 30. September 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Straßen: und Brädendenennung. 
1035, Seine Majeftät der König haben durch Erlaß 
vom 10. Mai d. Is. Allergnädigft gerußt, mehreren 
Strafen und einer Brücke im Gemeindegebiet der Stadt 
Potsdam Namen beizulegen, und zwar der Straße 19 
den Namen „Parfftraße”, der Strafe 18 den Namen 
„Bergiirage”, der Strafe 14 den Namen „Sophien- 
ſtraße“, der Straße 15 den Namen „Angufte Viftoria- 
ſtraße“, der Straße 20 den Nomen „Stiftfiraße”, der 
jegigen „Eangen Brücke“ den Namen „Kaiſer Wilhelm- 
Brücke" nnd der vom Hauptbahnhof Potsdam bie zu 
der genannten Brücke laufenden Straße den Namen 
„Bahnhofſtraße“. J 
Potsdam, den 24. September 1907. 
Der Regierungspraͤſident. 
Biehſeuchen. 
1036. 1. Feſtgeſtellt. 

a. Schweinefende. Kreis Teltow: Johannis- 
thal, Deutfch- Wilmersdorf. Kreis Niederbarnim: Fried» 
richsfelde, Niederfchönhaufen, Rummelsburg, Klein- 
Scönebed, Zehlendorf. Kreis Ofiprignig: Beveringen, 
Kyritz, Meyenburg, Prigmalt, Groß-Woltersdorf. Kreis 
Ofthavelland: Nauen. Kreis Wefthavelland: Haage. 

b. Schweinepeſt. Kreis Teltow: Brig, Rudow. 
Kreis Niederbarnim: Malchow, Weißenſee, Rummeld- 
burg, Schönow. Kreis Templin; uifenau. 

c. Milzbramd. Kreis Niederbarnim: Buchhorft. 
Kreid Angermünde: Frauenhagen. Kreis: Oſthavel- 
land: Eengfe. Kreis Weſthavelland: Klein-Kreug. 

d. Geflügelholera. Kreis Teltow: Schmargen- 
dorf, Tempelhof. Kreis Niederbarnim: Pankow. 

e. Räude. Kreis Niederbarnim: Niederfhön- 
baufen. 

I. Erloſchen. 

8. Schweineſeuche. Kreid Teltow: Mitten- 
walde. Kreis Niederbarnim: Reinickendorf, Weißenfee. 
Kreis Oſtprignitz: Wittſtock, Eichenfelde. 

b. Scmeinepefl. Kreis Oſtprignitz: Kyrig. 
Kreid Beestow-Stortow: Ziegenhald (Niederichme). 

c.Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Schmacdhten- 
hagen. Kreis Weftprignig: Vehlgaft. Kreis Oſthavel⸗ 
land: Behlefanz. 

d. Geflügelolera. 
Müůhlenbeck, Hermsdorf. 

Potsdam, den 1. Dftober 1907. 

Dr Aegeruagigriituun. 


Kreis Nicderbarnim: 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 
Verlegung von Geſchäftsräumen. 
1037. Die Geſchäftsräume der Einkommenſtener⸗ 
Vyweranlagungskommiſſion für den Kreis Niederbarnim 
befinden fich feit dem 10. d. Mts. in Berlin C. 2 
Sieberfiraße Nr. 1—2. 
Potedam, den 26. September 1907. 
Königliche Regierung, Abteilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forften A. 


Belanntmachungen des Röniglichen 
PDolizei-Präfidenten zu Berlin. 
Verlegung von Geſchäfsräumen. 

1038. Unter Bezugnahme auf meine Bekanut—⸗ 
machungen vom 20. und 24. September 1902 und 
15. September 1906 bringe ich hierdurch zur Keuntnis 
der Beteiligten, daß die Liquidatoren der „Wohlfahrt” 
Krankenkaſſe für ganz Deutfchland zu Berlin (Ein- 
gefchriebene Hilfskaſſe NE 135) und der Allgemeinen 
Bolfskrantenfaffe zu Berlin (Eingefchriebene Hilfe- 
fafle NE 126) Bethge und Werner bierfelbft ihre 
Geſchäftsräume am 2. Dftober 1907 von der Schön» 
baufer Allee 182 nach N. A Invalidenſtr. 129 
Eingang Borfigftraße 2 Treppen verlegen. 

Die Sefchäftsräume find wochentäglich von 9 bie 
1 Uhr für das Publifum geöffnet. 

Berlin, den 27. September 1907. 

Der PolizeisPräfident. 

Gewerbeinſpektions-Bezirk. 
1039. Auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom 
27. April 1891 (Geſetzſammlung S. 165) beſtimme 
ih in teilweiſer Abänderung der Bekanntmachung, 
betreffend Bezirke der Königlichen Gewerbeinfpeftionen 
für den Landespolizeibezirf Berlin, vom 25. März 1907 
(Amteblatt der Königlichen Regierung in Potsdam 
und der Stadt Berlin ©. 146) folgendes: 

Bom 1. Dftober d. 38. ab umfaßt der Bezirk 
der KöniglichenGewerbeinfpeftion Berlin-O. die Poligei- 
reviere 23, 24, 44, 45, 51, 52, 65, 66, 92, 94 bie 
96, 102, 103, 106, 108, 110 und 111. 

Berlin, den 9. Scptember 1907. 

Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
* * 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich im Auf— 
trage des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe 
hiermit zur öffentlichen Kenntnis. 

Berlin, den 19. September 1907. 

Der Polizei⸗-Präſident. 
Attiengeſellſchaft. 
LIOAO. In der außerordentlichen General⸗Verſamm⸗ 
lung der General-Mining and Finance Corporation 
Limited in Johannesburg vom 27. Dezember 1906 if 
eine Arnderung des 8 6 der „verbeiferten Statuten“ 
vorgenommen und die Erhöhung des Sefellfchaftsfapitals 
von £ 1250000 auf £ 1875000 befchloifen worden. 

Der $ 6 bat folgenden Wortlaut erhalten: 

Dad urfprüngliche Rapital der Gefellfchaft be 
ug € 1260000, eingeteilt in 1250000 Attin a& 1, 


‚und ihr Kapital beträgt nad) der am 27. Dezember 


1906 erfolgten Erhöhung £ 1875000, eingeteilt in 
1875000 Aftien ag 1. — Die erwähnten Aftien follen 
der Reihe nach numerieren von 1—1875000 ein» 
fchlieglich, und die Aktien 1—1000 einſchließlich follen 
Sründeraftien fein und auf die Inhaber bderfelben die 
nachftehend feftgefeten Rechte und Privilegien über» 
tragen; die verbleibenden Aktien follen den den 
Gründeraftien eingeräumten Rechten unterworfen fein. 
Die erwähnten 1000 Gründeraftien find emittiert und 
vollbezahlt.. Die 1874000 Aftin M 1001 bie 
1875000 einfchlieglih find von verfchiedenen Perfonen 
gezeichnet und an diefelben ausgeliefert worden. 

Berlin, den 24. September 1907. 

Der PolizeisPräfident. 
v. Borries. 
Befanntmachungen 
des Staatsfekretärs.ded Reichspoſtamts. 
Poſt- und Eiſenbahnkarte des Deutfchen Reichs. 
1041. Bon der im Kursburcan des Reichs⸗Poſtamts 
nen bearbeiteten Poſt- uns Eifenbahnfarte des Deutſchen 
Reichs find jegt die Blätter I. und XV. erfchienen. 
Es umfaßt: 
das Blatt I. den nördlichen Zeil von Niederland, 
Dftfriesland ſowie den nordweftlichen Teil 
von Oldenburg, 
das Blatt XV. den füdlichen Teil von Polen 
ſowie einen Teil von Galizien und an—⸗ 
grenzende Fleinere Zeile von Ungarn. 

Die Blätter können im Wege ded Buchhandels 
zum Preife von 2 Marf für dad unausgemalte Eremplar 
und 2 Marf 25 Pf. für das Eremplar mit farbiger 
Angabe der Grenzen von dem Berlage, dem Berliner 
Lithographiſchen Inftitut Julius Mo fer (Berlin W. 35, 
Potsdameritr. 110), bezogen werden. 

Berlin, den 24. September 1907. 

Der Staatdfelretär des Reichs-Poſtamts. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:-PBoftdireftion zu Potsdam. 


Anderweite Bezeichnung der Poftagentur in Großmachnow. 
1042. Die Poftagentur in Großmachnow führt 
fortan die Bezeichnung „Groß-Machnow (Kr. Teltow)”. 

Potsdam, 26. September 1907. 
Kaiferliche Dber-Poftdireftion. Gürtler. 
Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. 
1043. Bei dem Portamt in Beelig (Marf)Heilftätte 
it am 1. Oftober ber Telegraphenbetrieb eröffnet worden. 
Potsdam, 1. Dftober 1907. 
Kaiferlicye Ober-Poſtdirektion. Gürtler. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
Urkunde betreffend die Errichtung einer dritten Pfarrſtelle in der 

Parochie Oranienburg, Diözeſe Bernau. 
1044. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗-Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrates ſowie nach 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterz eichneten 
Behörden Folgentes Kefgriear‘ 
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8 1. In der Kirchengemeinde Dranienburg, 
Didzefe Bernau, wird eine dritte Pfarrfielle errichtet. 
8 2. Diefe Urkunde tritt am 1. Oktober 1907 


in Kraft. 
Berlin, Dotsdam, 
den 7. September 1907. den 16. September 1907. 
(l. s.) (1. s.) 


Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- 
und Schulmwefen. 

95. Steinhaufen. ge. Lehmann. 
Pfarrftellenerledigung, 
1045. Erledigt ift die unter Königliher Kollatur 
ftehende Dberpfarrfielle an der St. Nifolaifirche zu 
Jüterbog, Diözefe Züterbog, durch Verſetzung dee 
Dberpfarrerd Keller. Die Wiederbefegung — durch 
Gemeindewahl — hat bereits fattgefunden. 


Br he der Königlichen 

Eifenbabndirettion Berlin. 

Nenderung der Weberfuhrgebühren und Dienftbefchräntungen für 

die Station Magerviehhof. 

1046, Mit Gültigfeit vom 15. November 1907 

treten folgende Aenderungen ein: 

1) Im gemeinfamen Heft A. für den Staatebahn- 

Güterverfehr. Auf Seite 60 ift die Beſtimmung 

für Magerviehhof wie folgt zu ändern: 

Magerviehhof (Bln.) O. K., W. Bei Benugung 
des AUnfchluffes der Zentrale für Bich- 
veriwertung wird außer der Kracht erhoben 
für den Wagen 4,00 Mark. 

Im gemeinfamen Heft für den Wechfelverfehr 

deutfcher Eifenbahnen untereinander. 

Auf Seite 59 ift die Beflimmung für Mager⸗ 

viehhof wie unter 1 zu ändern. 

Im Staatd- und Privatbahn⸗Tierverkehr. 

Auf Seite 4 des Nachtrages 2 ift die Beftimmung 

für Magerviehhof wie folgt zu ändern: 

Magerviehhof (Bln.) (1). Für die Ueberführung 

‚ von Zierfendungen in Ladungen oder Einzel 


Königlihed Konfiftorium 
der Provinz Brandenburg. 


4) In den befonderen Zarifheften C., F., J. und K. 
der Staatsbahngütertarife. 

In der Kilometertafel I. ift bei Magerviehhof dag 

Dienftbefchränfungszeihen „W“ nachzutragen. 

5) In dem übrigen Güter⸗ und Tiertarifen, in denen 

Magerviehhof enthalten iſt: 

wie unter 1—3 angegeben. 

Berlin, den 24. September 1907. 

Königliche Eifenbahndireftion. 
Bekanntmachungen der stöniglichen 
Eifenbahn-Direftion Bromberg. 
DOftdeutiches Eiſenbahnkursbuch. 

1047. Soeben erfchien das DOftdeutfche Eifenbahn- 
furebuch vom 1. Dftober d. Is., enthaltend die Winter- 
Fahrpläne der Eiſenbahuſtrecken öftlidy der Linie Stral- 
fund— Berlin— Dresden ſowie Auszüge aus den Fahr. 
plänen der anfchließenden Bahnen von Mittel-Deutfch- 
land, Defterreich » Ungarn und Rußland, Kleinbahnen, 
Routen» Fahrpläne, Angaben über direfte Wagen, 
Sclafwagen, Poftverbindungen, Bellimmungen über 
die Ausgabe von Tahrfcheinheften ufw. und ale be 
fondere Beilage dag „Merkbuch für Reifende”. Das 
Kursbuch ift auf allen größeren Stationen des vor- 
bezeichneten Bezirfd von den Kahrfarten-Ausgabertellen, 
von den Bahnhofsbuchhändlern forwie im Buchhandel 

sum Preife von 50 Pfennig zu beziehen. 

Bromberg, den 25. September 1907. 

Königliche Eifenbahndireftion. 
1048, Derfonalchronik. 

Der Landmefler Hugo Jokiſch in Charlotten- 
burg ift als folcher vereidigt worden. 

Der Zivilamvärter Sommerfeld ift zum Regie 
rungs-Zivilfupernumerar ernannt worden. 

Die Zivilamwärter Meyer, Wolff, Jung» 
nickel, Lepel und Schwoch find vom 1. September 
1907 ab als Steuerfupernumerare, die Militäranmärter 
Liebe und Gerfimann ale Steuerhilfsboten in den 
Dienft unferer Berwaltung übernommen worden. 

Am Kreife Teltow if ernannt worden zum Amts⸗ 
vorfteber : der bisherige - Gemeindevorfteher Kober, zur 


fendungen nach oder von den Anfchluß-| Zeit in Johannisthal, demnächſt in Groß-Beeren, für 
gleifen der Zentrale für Bichverwertung |den Bezirf 36 — Groß-Beerren — widerruflich. 


wird erhoben: 
für den Wagen 4,00 Marf. 


Im Berwaltungebezirf der Königlichen Hoffammer 
der Königlichen Kamiliengüter ift dem bisherigen Förſter 


Unter (2) find die Ueberfuhrgebühren für Tierfen- [ohne Revier Wiedemann die neuerrichtete Foͤrſter⸗ 
dungen, die zum Zwecke der Tränfung über Mager- | ftelle Sabrodt in der Haugfideifommiß - Oberförfterei 


yiehhof geleitet werden, wie folgt zu ändern: 
unter a. von 9,80 Darf in 6,90 Marf 


b. = 15,40 ⸗ »12,50 = 
c. » 740 «. ». 450 ⸗ 
en Detragen 


(Die A 


Schwenow übertragen worden. 
Dem Bahnhofsvorſteher van der Haegen in 
Halbe ift zum 1. September ds. 36. die Verwaltung 


|ded Bahnhofes dafelbft übertragen worden. 


Hierzu ſechs öffentliche Anzeiger. 
für eine einipaltige Drudzelle 20 RX, 
lätter werben ber Bogen wit 0 Mi. Wereigart., 
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felbe Eiſenbahn. 


jeugen. 5. 474. — QTurnlehrerprüfung. 
S. 475. — Pfarrfiellenerledigungen. S. 475. — Marttpreife, 
. ©. 476. -— Reglement für ein Taubſtummenheim. S. 478, — Sakung eines Krantenbausverbanded. S. 478. — Be: 
zirksveründeruug. S. 479. — Reineintommen einer Priv atbahnftrede. 
Reglement für das Wilgelm-Augufte Viltorta-Stift. 


böhung,. 


1049. 
(Stüd 41.) NP 3369. Weltpoftvertrag, abgefchloffen 
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und der Stadt Kerlin. 
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zwiſchen Deutfchland und den deutfchen Schuß- 
. gebieten, den Bereinigten Staaten von Amerifa 
und den im Beſitze der Vereinigten Staaten von 
Amerifa befindlihen Inſeln, der Argentinifchen 
Republik, Defterreich, Belgien, Bolivien, Bosnien» 
Herzegowina, Brafilien, Bulgarien, Chile, dem 
Chineſiſchen Kaiferreiche, der Nepublif Eolumbien, 
dem Unabhängigen Eongoftaate, dem Kaiferreiche 
Korea, der Republit Eoftarica, Kreta, der Ne 
publif Cuba, Dänemarf und den dänifchen Ko- 
lonien, der Dominifanifhen Republik, Egypten, 
Ecnador, Spanien und den fpauifchen Kolonien, 
dem SKaiferreih Aethiopien, Franfreih, Algerien, 
den franzöfifchen Kolonien und Schußgebieten von 
Indochina, der Gefamtheit der anderen franzö- 
fifhen Kolonien, Großbritannien und verfchiedenen 
britifchen Kolonien, Britifch-Indien, dem Auftra- 
lifchen Bunde, Kanada, Neu-Seeland, den briti- 
fchen Kolonien in Sübdafrifa, Griechenland, Guate⸗ 
mala, der Republik Haiti, der Republik Honduras, 
Ungarn, Italien und den italieniſchen Kolonien, 
Japan, der Republik Liberia, Luxemburg, Merico, 
Montenegro, Nicaragua, Norwegen, der Republik 
Panama, Paraguay, den Niederlanden, den nieder⸗ 
ländiſchen Kolonien, Peru, Perſien, Portugal und 
den portugieſiſchen Kolonien, Rumänien, Rußland, 
Salvador, Serbien, dem Königreiche Siam, 
Schweden, der Schweiz, Tunis, der Türkei, Uru- 
guay und den Vereinigten Staaten von Venezuela. 
Bom 26. Mai 1906. 


N 3370. Uebereinfommen, betreffend den Austaufch 


von Briefen und Käftchen mit Wertangabe, abge 
fchloffen zwifchen Deutfchland und den deutfchen 
Schutzgebieten, der Argentinifchen Republik, Defter- 
reich, Belgien, Bosnien - Herzegowina, Brafilien, 
Bulgarien, Ehile, der Republif Kolumbien, Däne- 
marf und den bänifchen Kolonien, Egypten, 
Enanıen SRranfreih. NAlarrien. den franiöfifchen 


N 3371. 





Kolonien und Schuggebieten von Indochina, der 
Sefamtheit der anderen franzöfifchen Kolonien, 
Großbritannien und verfchiedenen britifchen Ro- 
Ionien, Britiſch⸗Indien, Griechenland, Guatemala, 
Ungarn, Stalien und den italienifchen Kolonien, 
Japan, Luremburg, Deontenegro, Norwegen, ben 
Niederlanden, Niederländiſch-Indien, Portugal und 
den portugiefifchen Kolonien, Rumänien, Ruf. 
land, Serbien, Schweden, der Schweiz, Tunis 
und der Türkei. Vom 26. Mai 1906. 
Uebereinkommen, betreffend deu Poſtan⸗ 
weifungsdienit, abgefchloffen zroifchen Deutfchland 
und den deutfchen Schupgebieten, der Argentinifchen 
Republik, Defterreich, Belgien, Bolivien, Bosnien- 
Herzegowina, Brafilien, Bulgarien, Chile, der Re 
publif Eolumbien, Kreta, Dänemarf und den 
dänifchen Kolonien, Egnpten, Frankreich, Algerien, 
den franzöfifchen Kolonien und Schuggebieten von 
AIndochina, der Geſamtheit der anderen franzd- 
fifhen Kolonien, Griechenland, Ungarn, Italien 
und den italienifchen Kolonien, Japan, der Re- 
publit Liberia, Luremburg, Montenegro, Nor: 
wegen, den Niederlanden, den niederländifchen 
Kolonien, Peru, Portugal und den portugiefifchen 
Kolonien, Rumänien, Serbien, dem Königreiche 
Siam, Schweden, der Schweiz, Tunis, der Türkei 
und Uruguay. Vom 26. Mai 1906. 


N? 3372. Bertrag, betreffend den Austaufc von 


Doitpateten, abgefchloffen zwiſchen Deutfchland 
und den bdeutfchen Schußgebieten, der Argenti⸗ 
nifchen Republik, Defterreich, Belgien, Bolivien, 
Bosnien-Herzegomwina, Bulgarien, Chile, der Re⸗ 
publit Columbien, Kreta, Dänemark und den 
dänifchen Kolonien, Egypten, Spanien, Frankreich, 
Algerien, den franzöfifchen Kolonien und Schutz⸗ 
gebieten von Indochina, der Gefamtheit der 
übrigen franzöfifchen Kolonien, ‚Griechenland, 
Guatemala, Ungarn, Britifch-Indien, Italien und 
den italienifchen Kolonien, Japan, Luremburg, 
Montenearo. Rormeaen. den Riederlanden. den 
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1049. NeihsGef 
(Stüd 41.) NP 3369. Weltpoftvertrag, abgefchloffen 








—— — — — — — 


Kolonien und Schupgebieten von Andochina, der 
Sefamtheit der anderen franzöfifchen Kolonien, 


N 3370. 


zwiſchen Deutfchland und den deutfchen Schuß» 
gebieten, den Bereinigten Staaten von Amerika 
und den im Beflge der Vereinigten Staaten von 
Amerifa befindlichen Inſeln, der Argentinifchen 
Republif, Defterreih, Belgien, Bolivien, Bosnien⸗ 
Herzegowina, Brafilien, Bulgarien, Chile, dem 
Ehinefifchen Kaiferreiche, der Republif Eolumbien, 
dem Unabhängigen Congoftaate, dem Kaiferreiche 


Großbritannien und verfchiedenen britifchen Ko⸗ 
lonien, Britifch-Indien, Griechenland, Guatemala, 
Ungarn, Stalien und den italienifchen Kolonien, 
Japan, Luremburg, Montenegro, Norwegen, den 
Niederlanden, Niederländifch-Indien, Portugal und 
den portugicfifchen Kolonien, Rumänien, Ruß— 
land, Serbien, Scyweden, der Schweiz, Tunis 
und der Zürfei. Vom 26. Mat 1906. 


Korea, der Republit Koftarica, Kreta, der Re|N? 3371. Uebereinkommen, betreffend deu Poflan- 


publif Cuba, Dänemark und den dänifchen Ko⸗ 
lonien, der Dominikaniſchen Republik, Egypten, 
Ecuador, Spanien und den fpauifchen Kolonien, 
dent Kaiferreich Aethiopien, Frankreich, Algerien, 
den frangöfifchen Kolonien und Schutzgebieten von 
Indochina, der Gefamtheit der anderen franzd- 
fifchen Kolonien, Großbritannien und verfchiedenen 
britifchen Kolonien, Britifch-Fndien, dem Auſtra⸗ 
lifchen Bunde, Canada, Neu-Seeland, den britie | 
fchen Kolonien in Südafrifa, Griechenland, Guate⸗ 
mala, der Republif Haiti, der Republif Honduras, 
Ungarn, Italien und den italienifchen Kolonien, 
Japan, der Nepublif Liberia, Euremburg, Mexico, 
Montenegro, Nicaragua, Norwegen, der Republif 
Panama, Paraguay, den Niederlanden, den nieder- 
ländifchen Kolonien, Pern, Perfien, Portugal und 


weiſungsdienſt, abgefchloffen zroifchen Deutfchland 
und den deutfchen Schuagebieten, der Argentinifchen 
Republik, Defterreich, Belgien, Bolivien, Bosnien- 
Herzegowina, Brafilien, Bulgarien, Chile, der Re 
publik Kolumbien, Kreta, Dänemarf und den 
dänifchen Kolonien, Egypten, Franfreich, Algerien, 
den frangöfifchen Kolonien und Schuggebieten von 
Indochina, der Gefamtheit der anderen franzö- 
fifchen Kolonien, Griechenland, Ungarn, Italien 
und den italienifchen Kolonien, Japan, der Re 
publif Liberia, Luremburg, Montenegro, Nor: 
wegen, den Siederlanden, den niederländifchen 
Kolonien, Peru, Portugal und den portugiefifchen 
Kolonien, Rumänien, Serbien, dem Königreiche 
Siam, Schweden, der Schweiz, Tunis, der Türkei 
und Uruguay. Dom 26. Mai 1906. 


den portugiefifchen Kolonien, Rumänien, Rußland, | NE 3372. Bertrag, betreffend den Austaufh von 


Salvador, Serbien, dem Königreihe Siam, 
Schweden, der Schweiz, Tunis, der Türkei, Uru—⸗ 
guay und den Vereinigten Staaten von Venezuela. 
Vom 26. Mai 1906. 

Uebereinkommen, betreffend den Austauſch 
von Briefen und Käſtchen mit Wertangabe, abge 
ichloffen zwoifchen Deutſchland und den deutfchen 
Scyupgebieten, der Argentinifchen Republif, Oeſter⸗ 
reich, Belgien, Bosnien = Herzegowina, Brafilien, 
Bulgarien, Chile, der Republit Columbien, Däne- 


Poſtpaketen, abgefchloffen zwiſchen Deutfchland 
und den deutſchen Schußgebieten, der Argenti- 
nifchen Republik, Defterreih, Belgien, Bolivien, 
Bosnien-Herzegowina, Bulgarien, Ehile, der Re 
publif Eolumbien, Kreta, Dänemarf und den 
dänifchen Kolonien, Egypten, Spanien, Frankreich, 
Algerien, den franzöfifchen Kolonien und Schuß- 
gebieten von Indochina, der Gefamtheit der 
übrigen franzöfifchen Kolonien, Griechenland, 
Guatemala, Ungarn, Britifch-Indien, Italien ua 


den italientken Alan, INES, INNE 
Montenegro, Woruegn, TU URÄHNUUN, 
nn ra 


marf und den dänifchen Kolonien, Egypten, 
Spanien, Frankreich, Algerien, den franzöfifchen 


niederländifchen Kolonien, Peru, Perfien, Portu- 
gal und den portugiefifchen Kolonien, Rumänien, 
Außland, Serbien, dem Königreihe Siam, 
Schweden, der Schweiz, Zunie, der Türkei, Uru— 
guay und den Vereinigten Staaten von Venezuela. 
Bon 26. Mai 1906. 

NS 3373. Uebereinfommen, betreffend den Poſtauf—⸗ 
tragsdienft, abgeſchloſſen zwiſchen Deutfchland 
und den deutſchen Scyupgebieten, Oeſterreich, 
Belgien, Chile, Kreta, Dänemarf, Egypten, Frank⸗ 
reich und Algerien, Griechenland, Ungarn, Italien 
und den italienifchen Kolonien, Yuremburg, Nor: 
wegen, den Niederlanden, iederländifd, » Indien, 
Portugal und den portugiefifchen Kolonien, Rus 
mänien, Schweden, der Schweiz, Zunis und der 
Zürfe. Bom 26. Mai 1906. 

NS 3374. Uebereinfommen, betreffend den Poſtbezug 
von Zeitungen und Zeitfchriften, abgefchloffen 
zwifchen Dentfchland und den deutſchen Schutz⸗ 
gebieten, der Argentinifchen Nepublif, Deiterreich, 
Belgien, Bulgarien, Chile, der Republik Columbien, 
Dänemark und den dänifchen Kolonien, Egypten, 
Griechenland, Ungarn, Italien und den italienischen 
Kolonien, Luremburg, Montenegro, Norwegen, 
den Ktiederlanden, Portugal und den portugiefifchen 
Kolonien, Rumänien, Serbien, Schweden, der 
Schweiz, der Zürfei und Uruguay. Vom 26 jlen 
Mai 1906. 

(Stüd 43.) NT 3379. Bekanntmachung, betreffend 
Aenderung der M' VII. Abf. (2) in Anlage B. 
zur Eifenbahn-Berfehreordnung. Vom 16. Sep- 
tember 1907. 

M 3380. Befanntmachung, betreffend die dem Jnter- 
nationalen Uebereinkommen über den Gifenbahn- 
frachtverfcehr beigefügte Liſte. Vom 18. Sep: 
tember 1907. 

1050. Preußiſche Gefetfammlung. 

(Stüd 36.) NY 10845. Gefeg, betreffend die Be- 
willigung weiterer Staatemittel zur Berbefferung 
der MWohnungsverhältniffe von Arbeitern, die in 
ſtaatlichen Betrichen befchäftigt find, und von ge- 
ring befoldeten Staatöbeamten. Vom 12ten 
Auguſt 1907. 

(Stück 37.) NE 10846. Allerhöchiter Erlaß, be- 
treffend anderweite Abgrenzung der Verwaltungs— 
bezisfe der Eifenbahndireftionen in Mainz und 
Franffirt a. M. Vom 1. September 1907. 

N 10847. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Zeil der 
Beirfe der Amtsgerichte Herborn, Wehen und 
Weilburg. Rom 20. September 1907. 

Konzeſſions⸗Urkunde, betreffend den Bau und Betrieb einer vol: 

fpurigen Nebeneijenbabn von Oſterwieck über Hornburg nach Börffum 


innerhalb des preußiſchen Staatsgebietes durch die Oſterwieck— 
Waſſerlebener Eiſenbahn-Aktiengeſellſchaft. 


TGXI. Wir Wilhelin, 
son Gottes Gnaben n König vonjPreußen ꝛe. 
Kadbem von ber DOflerwied-Wafferlebener Eiſen⸗ 


bahn-Aftiengefellfhaft zu Berlin darauf angetragen 
worden ift, ihr die Ausdehnung ihres Unternehmens 
auf den Bau und Betrieb einer für den Betrieb mit 
Dampffraft und für die Beförderung von Perfonen 
und Gütern im öffentlichen Verkehre beſtimmten, den 
Borfchriften der Eifenbahn-Bau- und Betriebsordnung 
unterworfenen vollfpnrigen Nebencifenbahn von Oſter—⸗ 
wieck über Hornburg nad) Börffum für das preußifche 
Staatsgebiet zu geftatten, wollen Wir diefe Konzeffion 
fowie das Recht zur Entziehung und Befchränfung des 
Grundeigentumns nach Maßgabe der gefeglichen Bes 
ſtimmungen unter den nachitcehenden Bedingungen bier- 
durch erteilen. 


I. 

Die beftebende Kleinbahn von Hornburg nad 
Börffum ift von der Oſterwieck-⸗Waſſerlebener Eifenbahn- 
Aktiengeſellſchaft anzufaufen, forweit erforderlich) umzu- 
bauen und in das neue Unternehmen einzubeziehen. 
Mit der Betriebderöffnung der Nebenbahnitrede Horn⸗ 
burg— Börffum tritt die für die Kleinbahn auf Grund 
des Gefeßes von 28. Juli 1892 (Geſetzſamml. S. 225) 
ergangene Senehmigungsurfunde vom 6. April 1894 
nebſt Nachträgen, vorbehaltlich der Rechte Dritter, 
außer Kraft. 

Die bisherige Kleinbahn und die neu zu erbauende 
Strede Hornburg —Oſterwieck bilden einen wwefentlichen 
Beſtandteil des Unternehmens der Ofterwied-Wafferlebener 
Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft und ſind mit der Strecke 
Oſterwieck — Waſſerleben einheitlich zu betreiben. Die 
für dies Eiſenbahnunternehmen geltenden fonzeffiong- 
mäßipen Beſtimmungen, insbefondere die in der 
Konzefiionsurfunde vom 19. September 1900 ent— 
baltenen Bedingungen, follen auf die Nebencifenbahn 
von Oſterwieck nach Börffum gleichmäßig Anwendung 
finden, infoweit fie nicht durch die gegenwärtige Urkunde 
abgeändert werden. 

Die Beſtimmungen des zwiſchen Preußen und 
Braunfchtweig abgeſchloſſenen Stuatdvertrages vom 
21. September v. Is. wegen Herſtellung einer durch⸗ 
gehenden Eifenbahnverbindung von Wafferleben nach 
Börſſum follen für die Oſterwieck-⸗Waſſerlebener Eifen- 
bahn⸗Aktiengeſellſchaft dieſelbe Gültigkeit haben, als 
wenn ſie in dieſe Konjeſſ on aufgenommen wären. 


Das zum Erwerbe dir Kleinbahn Hornburg — 
Börſſum und zur plau⸗- und anſchlagsmäßigen Herſtellung 
der durchgehenden Eiſenbahnverbindung Waſſerleben — 
Börſſum erforderliche Kapital wird auf den Betrag 
von 1050000 Mark feſtgeſetzt. Da hiervon 550 000 Mark 
im Wege der Anleihe beſchafft werden ſollen, erhöht 
ſich das in der Konzeſſionsurkunde vom 19. September 
1900 auf 500 000 Mark feſtgeſetzte Grundkapital der 
Geſellſchaft auf den Betrag von 1000 009 Marf. 

II. 

An die Stelle des Artikels VII. der Konzeſſions⸗ 
urtunde vom 19. September 1900 fritt folgende 
Beltimmung: 

Für den Bau und Brtieb ter Ba ud die für 
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Nebeneifenbahnen geltenden Beftimmungen der Eifenbahn- den Perfonen- als für den Güterverkehr überlaffen. - 
Bau» und Betriebdorduung vom 4. November 1904| Für die Folgezeit unterliegt die Feſtſtellung und die 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 387) ſowie die dazu ergebenden, | Abänderung des Tarifs der Genehmigung der flaatlichen 


ergänzenden und abändernden Beſtimmungen (vergleiche 
8 3 ber Eifenbahn-Bau- und Betriebsordnung) maßgebend. 

Die Bahn oder einzelne Zeile derfelben können 
mit Genehmigung des Deinifterd der öffentlichen 
Arbeiten außer mit Dampffraft, wie im Gingange 
diefer Konzefffonsurfunde erwähnt ift, auch mit einer 
anderen Kraft betrieben werden. 

Die Spurweite der Bahn foll 1,435 m betragen. 

IV 


Der Artifel VII. der SKonzeffiongurfunde vom 
19. September 1900 wird wie folgt ergänst: 

Die ganze Bahn von Wafferleben nad Börffum 
muß fo gebaut und ausgerüftet werden, daß die leber- 
führung von ‚Perfonenzügen mit 56 Achſen mittele 
ſchwerer Lokomotiven in einftündiger Aufeinanderfolge 
nad) beiden Richtungen möglich if. Auch iſt fie felb- 
ſtändig indie Anfchlußbahnhöfe Wafferleben und Börſſum 
einzuführen. 

V. 

An Stelle des Artikels IX. der Konzeſſtonsurkunde 
vom 19. September 1900 treten folgende Beſtimmungen: 

1) Die Feſtſtellung und die Abänderung dee Fahr- 
plans erfolgt unter den nachfolgenden Beichränfungen 
durch die ftaatliche Auffichtsbehörde. Der Unternehmer 
foll innerhalb der erften fünf Jahre nach dem auf die 
Eröffnung der durchgehenden Gifenbahnverbindung 
MWafferleben— Bödrffum folgenden 1. Januar nicht ver 
pflichtet fein, zur Bermittelung des Perfonenverfehre 
mebr als zwei, der zweiten und dritten Wagenflaffe 
der Staatsbahnen entfprechende Wagenklaffen in die 
Züge einzuftellen. Auch fol der Unternehmer inner: 
halb jenes Zeitraumes nicht angehalten werden föunen, 
mehr ale täglich drei der Perfonenbeförderung dienende 
Züge in jeder Richtung zu fahren. 

Nach Ablauf des fünfjährigen Zeitraums ift der 
Unternehmer binfichtlich des Geſamtunternehmens ver- 
pflichtet, nac) Beftimmung der ſtaatlichen Aufſichts⸗ 
behörde eine größere Anzahl der Perfonenbeförderung 
dienender Züge täglich in jeder Richtung zu fahren 
und eine weitere, der vierten Wagenflaffe der Staats- 
bahnen entſprechende Wagenklaffe in die für Die 
Perfonenbeförderung beflimmten Züge einzuftellen. 

2) Der Unternehmer ift verpflichtet, das jeweilig 
auf den preußifchen Staatseifenbahnen beſtehende Tarif— 
fuitem anzunehmen und überhaupt hinſichtlich der Ein- 
richtung und Berechnung der Tarife die für die preußifchen 
Staatseifenbahnen jeweilig beſtehenden allgemeinen 
Brundfäge zu befolgen, foweit foldyeg von dem 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten für erforderlich er- 
achtet wird. 

Mit diefer Maßgabe bleibt für die erften fünf 
Fahre nach dem auf die Eröffnung der durchgehenden 
Eifenbahnverbindung Waſſerleben — Börſſum folgenden 


Aufſichtsbehörde. In betreff des Güterverkehrs werden 
jedoch nach Ablauf jenes fünfjährigen Zeitraums, ſo 
lange die Bahn nach dem Ermeſſen der Aufſichtsbehörde 
vorwiegend von nur örtlicher Bedeutung iſt, wieder⸗ 
fehrend von fünf zu fünf Jahren Höchittariffäge für 
die einzelnen Güterflaffen unter Berüdjichtigung der 
finanziellen Lage des linternehmend von dem Minifter 
der Öffentlichen Arbeiten feftgeftellt. Dem Unternehmer 
bleibt überlaffen, nach Maßgabe der reichd- und landes- 
gefeglichen Borfchriften und unter Beachtung der im 
vorhergehenden Abfchnitt bezeichneten allgemeinen Grund» 
fäge innerhalb der Grenzen diefer Höchſtſätze die Säge 
für die Tarifflaffen nad eigenem Ermeſſen feitzufegen 
und Erhöhungen wie Ermäßigungen der Zarifflaffen- 
füge ohne befondere Zuftimmung der Auffichtöbehörde 
vorzunehmen. 

3) Der Unternehmer bat mit der Eröffnung des 
Betriebes der Bahn einen Erneuerungsfonde und neben 
dem in $ 2862 des SHandeldgefegbuche !vom 10. Mai 
1897 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 219) vorgefchriebenen Reſerve⸗ 
fonds (Bilanz-Refervefonde) einen Spezial-Refervefonde 
nach den beitchenden Normativbeſtimmungen und dem 
zur Ausführung der leuteren unter Genehmigung des 
Minifterd der öffentlichen Arbeiten aufzurtellenden, von 
Zeit zu Zeit der Prüfung zu unterziehenden Regulative 
su bilden. 

Der Erneuerunge- und der Spezial-Refervefonde 
find fowohl von einander als aud) von anderen Fonds 
der Gefellfchaft getrennt zu halten. 

Der Ernenerungsfonde dient zur Bellreitung der 
Koften der regelmäßig wiederfehrenden Erneuerung dee 
Oberbaues und der Betriebemittel. 

In den Erneuerungsfonds fließen: 

a. der Erlös aus den entfprechenden abgängigen _ 
Diaterialien, 

b. eine aus den Ueberſchüſſen der Betriebseinnahmen 
über die Betrichsanggaben zu entnchmende jährliche 
Rücklage, deren Höhe durd) das Regulativ feſt⸗ 
gefegt wird, 

c. die Zinten des Ernenerungefonde. 

Der Spezial-Reſervefonds dient zur Beſtreitung 
von folchen durch außergewöhnliche Elementarercigniffe 
und größere Unfälle hervorgernfenen Ausgaben, welche 
erforderlich werden, damit die Beförderung mit Sicher» 
beit und in der der Beltimmung des Unternehmens 
entfpredyenden Weife erfolgen Tann. 

In den Spezial-Refervefonde fließen: 

a. der Betrag der nad) dem Befellfchaftsvertrage 
verfallenen, nicht abgehobenen Gewinnanteile und 
Zinfen, 

b. eine im Regulative feitzufegende, aus den Ueber⸗ 
fchüffen der Betriebseinnahmen über die Betriche- 
ausgaben ya entacguamir air Riss, 
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von 25000 Marf, fo fönnen mit Genehmigung des 
Minifterd der öffentlichen Arbeiten die Rücklagen fo 
lange unterbleiben, ald der Fonds nicht um eine volle 
Jahresrücklage wieder vermindert iſt. 

Die Wertpapiere, welche zur zindtragenden Anlage 
der vereinnahmten und nicht fofort zur Berivendung 
gelangenden Beträge zu befchaffen find, werden durch 
das Regulativ beitimmt. 

Laffen die Betriebsergebniffe eined Jahres die 
Dedung der Rücklagen zum Erneuerungd- oder Spezial 
Refervefonde nicht oder nicht vollftändig zu, fo iſt das 
Fehlende aus den Ueberfchüffen des oder der folgenden 
Betriebsjahre zu entnehmen. Abweichungen hiervon 
find mit Genehmigung des Minifterd der öffentlichen 
Arbeiten zuläffig Für die Rücklagen gebt ber 
Erneuerungsfonde dem Spezial-Refervefonde vor. 

VI 


Diefe Urkunde foll nah dem Gefege vom 10. April 





1872 (Sefegfammi. &. 357) veröffentliht und eine 
Ausfertigung der Dfterwie-Wafferlebener Eifenbahn- 
Aftiengefellfchaft ausgehändigt werden. 
Urfundlih unter Unſerer Höchfleigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Bergen, an Bord M. K. „Königsberg“, 
den 8. Juli 1907. 
( s.) 94. Wilhelm R. 
gegengez.: Für vonBülow, v. Betbmann-Hollweg 
Freiherr v. Rheinbaben. v. Einem. Del«- 
brüd. Dr. Befeler. Breitenbach. v.Arnim. 
Dr. Holle. 


Befanntmachungen der Königlichen . 
Minifterien. 
Staatliche Aufficht Uber die Eifenbahn don Oftertwied über 
Horndurg na Börkfum. 
1052. Mit der Ausübung des flaatlihen Auf 
ſichtsrechts über die der Dfterwwiech- Wafferlebener 
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Eifenbahnattiengefelfhaft am 8. Zuli 1907 Allerhöͤchſt ; perfonen für den Fall des Unvermögens zur Zahlung 
tonzeffionierte Eifenbahn von Oſterwieck über Hornburg|der ausgefprochenen Geldſtrafen Haft fetzufegen. 


nad Börffum innerhalb des preußifchen Staatsgebiets 
im Sinne des $ 46 des Gefeges über Eiſenbahnunter- 
nehmungen vom 3. November 1838 (G. ©. ©. 505 ff.) 
ift der bereitd zum Eiſenbahnkommiſſar für das Ofter- 
wieck⸗ Wafferlebener Cifenbahnunternehmen beſtellte 
Fräfident der Königlichen Eifenbapndireftion zu Magde- 
burg betraut worden. 
Berlin, den 25. September 1907. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Strafverfügungen gegen Militärperfonen. 

1083. Durdy das Gefeg vom 22. Juni 1907 
jur Abänderung des Geſetzes, betreffend den Erlaß 
polizeilicher Strafverfügungen wegen Uebertretungen 
vom 23. April 1883 (S.S. 1883 S. 65 und 1907 
©. 145), haben die Polizeibehörden die Befugnis 
erlangt, auch in den Gtrafverfügungen gegen Militär- 


Der $ 22 Abfag 3 der Ausführungsanweifung 
vom 8. Juni 1883 (M.-Bl. für die innere Ber 
waltung &. 162, Jufiminifterialblatt S. 223) erhält 
deshalb nachftchende Faflung: 

Wird die gegen eine aftive Militärperfon erlaffene 
Strafverfügung vollftredbar, fo in die Vollſtreckung bei 
dem betreffenden Militärgerichte zu beantragen nnd in 
dem Requifitionsfchreiben fietd zu bemerken, wohin die 
Geldſtrafe oder die eingezogene Sache abgeliefert 
werden foll.“ 

Der zweite Sag des Abfaged kommt in Kortfall. 
Die Vorſchrift des $ 9 Abfag 3 Sag 2 ift künftig 
auch bei der Feſtſetzung von Strafen gegen Militär 
perfonen in Anwendung zu bringen. 

Berlin, den 17. Juli 1907. 

Der Juſtizminiſter. Der Minifter des Innern. 
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1055. 


Nachweiſun 


des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchſten Tagespreiſe einſchließlich 8,. Aufſchlag im Monat September 





Fiſchereiaufſicht. 
1086. Ic habe den Händler H. Engel in Stafe 
felde für die nachbenannten Gewäfferfireden: 
2 Rhin vom Kremmener See bis Tarmower Grenze, 
2) Breiten Graben von der Flatower bis zur Haten- 
berger Grenze, 
3) Reglig Graben, 
4) Neuen Graben, 
5) Schwarze Damm Gräben, 
6) Hühner Damm Gräben, 
7) Sämtlihe Binnengräben und die Gewäffer der 
Gemeinden Flatow, Hakenberg und Tarmow 
zum Fiſchereiaufſeher ernannt. 

Der Genannte gilt fortan bezüglich der in ſeinem 
Auffſichtsbezirte vorlommenden Fiſchereivergehen und 
Uebertretungen als Hilfsbeamter der Staatsanwaltſchaft. 

Potsdam, den 20. September 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Brivat-Znpfanftalt. 
1057. Die Anftalt für animale Impfung des 
Dr. Piffin in Marienfelde, Adolfitrafe 8, üt unter 
ſtaatliche Aufſicht geftellt worden. 
Potsdam, den 1. Dftober 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Eröffnung einer Apoihele. 
1058. Der Apotheker Paul Friedländer hat die 
von ihm in Teupig, am Marit NM 62 errichtete 
Apothefe nach erfolgter amtlicher Befihtigung anı 
1. d. Mts. eröffnet. 
Potsdam, den 1. Dftober 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Hufbefchlagsprüfung. 
1059. Unter Bezugnahme auf die Befanntmachung 
vom 4. Zannar 1905 — Amteblatt Seite 6/8 — wird 
Hrermikt ein Zermin zur Abhaltung der Sufbefchlags- 
dräfung vor der in Votedam errichteten ſtaatlichen 
fungetommiffion auf Montag den 16. Dejember 


Diejenigen Huffchmiede, welche das 19. Lebensjabt 
vollendet Haben und zu der Prüfung zugelaffen werde" 
wollen, haben ihre Meldung ſpaͤteſtens 2 Wochen vor 
der Prüfung ſchriftlich an den Vorfigenden der Prüfungs 
fommiffion, Herrn Departementstierarzt Kleb ba zu 
richten. 

Der Meldung ſind folgende Schriftſtücke beizufügen: 

a) ein amtlicher Ausweis über dad Alter des Prüf- 
tings (Geburtsſchein, Tauffchein 2c.), 

b) eine poligeilidye Befcheinigung darüber, daß der 
Prüfling mindefiend 3 Monate vor der Meldung 
zur Prüfung fid) im Regierungsbezirk Potsdam 
aufgehalten hat, 

0) eine Befcheinigung über die beitandene Gefellen- 
prüfung (Gefellenbrief), 

d) etwaige Zeugniffe über die erlangte techniſche 
Ausbildung, 

e) eine Erklärung des Prüflinge, daß er ſich inner- 
halb der legten 6 Monate nicht erfolglos einer 
Hufbefchlagsprüfung unterzogen hat. 

Gleichzeitig it dem Herrn Departementstierarjt 
die Prüfungsgebühr von 10 Mark portofrei . zu 
überfenden, welche verfällt, wenn der Prüfling ohne 
genügende Entfhuldigung im Termin nicht erfdyeint 
oder die Prüfung nicht befteht. 

Verſpätet eingegangene Meldungen dürfen aus— 
nahmsweife berüctfichtigt werden. Ueber die Zulaffung 
zur Prüfung entfcheidet der Vorfigende der Prüfungsfom- 
miffion, welcher auch die Prüflinge zur Prüfung einderuft. 

Zur Prüfung hat der Prüfling ein Rinnenmefler 
und einen Unterhauer mitzubringen. 

Potsdam, den 4. Ditober 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Biehfeucen. 
1060. 1. Feſtgeſtellt. 
% Schwreinefeude. Kreis Teltow: Lanfwig. 


Kreid Wiederbarnin, eteoite, vn, wo 
42 Bvai S 


"a 


Oſthavelland: 
Kl. Behnitz. 

b. Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Kol. 
Blankenburg, Zehlendorf, Lichtenberg, Biesdorf. 

c. Milzbrand. Kreis Prenzlau: Ellingen. Kreis 
Zauch⸗Belzig: Borne. 

d. Geflügelcholera. Kreis Teltow: Lankwitz. 

II. Erloſchen. 

a. Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: 
Friedrichsfelde, Karow. Kreis Oſtprignitz: Kyritz. 
Kreis Beeskow-Storkow: Zwiebuſch bei Goſen. 

b. Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Bernau, 
Blanfenfelde. Kreis Oſtprignitz: Pritzwalk. 

c. Deilgbrand. Kreis Niederbarnim: Buchhorft. 
Kreis Oſtprignitz: Fretzdorf, Ganz. Kreis Beeskow⸗ 
Storkow: Kummerow. 

d. Geflügelcholera. Kreis 
Hammer, Weißenfee, Birkenwerder. 

Potsdam, den 8. Dftober 1907. 

Der Regierungspräfident. 


Vefanntmachungen der Königlichen 
NHegierung. 
Qurnlehrerprüfung. 
1061. Für die im Jahre 1908 in Berlin abzu= 
baltende Zurniehrerprüfung it Termin auf Montag 
den 2. März 1908 und die folgenden Tage ande: 
raumt worden. 

Dieldungen der in einem Lehramte ftehenden Be- 
werber find bei der  vorgefegten Dienſtbehörde 
fpäteftens bis zum 1. Januar 1908, Meldungen 
anderer Bewerber bei derjenigen Königlicdyen Regierung, 
in deren Bezirk der Betreffende wohnt, ebenfalld bis zum 
1. Januar f. Is. anzubringen. 

Nur die in Berlin wohnenden Bewerber, welche in 
feinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meeldungen bei dem 
Königlichen Polizei-Prafidium hierſelbſt bis zum 1fien 
Januar f. 8. einzureichen. 

Die Meldungen können nur dann Berüdfichtigung 
finden, wenn ihnen die nah) 8 4 der Prüfungsord- 
nung vom 15. Mai 1894 vorgefchriebenen Echrift- 
ſtücke ordnungsmäßig beigefügt find. 

Die über Gefundheit, Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeugniffe müffen in. neuerer Zeit aue- 
geftellt fein. 

Die Anlagen: jedes Gefuches find zu 
einem Sefte vereinigt vorzulegen. 

Berlin, den 16. September 1907. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrich te- 
und Dedizinal-Angelegenpeiten. 
* 


Hennigsdorf. Kreis Merthavelland: 


Kiederbarnim: 


Fa 
Bon allen fid) meldenden Bewerbern wird eine 


genaue Kenntnis der erften notwendigen Hilfeleiftungen wahlgefeh vom 15. März 1886 — 8. ©. u. V. Bl. 
5 719. 


bei etwa vorkommenden Unglücksfällen (vergl. 


2 4 


Zahlung von Bivilpenfionen durch die Poſt. 

1062. Zivilpenfionen, Wartegelder, Witwen- und 
MWaifengelder und Witwenpenfionen der Allgemeinen 
Mitivenverpflegungsanftalt bis zum Betrage von 
800 Mark können innerhalb des Dentfchen Reiches im 
Wege des Portanweifungsverfehre ohne Spezial 
quittung bezogen werden, fofern die Zahlung an den 
zum Bezuge Berechtigten felbft, nicht an einen Dritten 
Fermund, Pfleger, Bevollmächtigten ꝛc.) zu erfolgen 
at. 
Als zum Bezuge von Waiſengeldern berechtigt 
gilt hierbei die witwengeldberechtigte Mutter der 
Kinder. Die Zuſendung erfolgt nur auf ſchriftlichen 
Antrag des Berechtigten. Formulare zu Anträgen 
werden bei den zahlenden Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Potsdam, den 4. Oktober 1907. 

Königliche Regierung. 
Befanntmachungen der Bezirfsausfchüfle 
Grundfitdsaufgöhung. 

1063. Der Kaufmann Karl Brandt in Heiligen: 
fee beabfichtigt, die Wieſenfläche an feinem in der 
Gemarfung Heiligenfee bei km 7,55 der Havel-Öder- 
MWafferftraße gelegenen Grundſtück aufzuhöhen und an 

der Wafferfeite zu befefligen. 

Hierzu ift die deichpolizeiliche Genehmigung nad: 
gefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinſicht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einſprüche finden keine Berüd- 
ſichtigung. Die Pläne können in der Regiſtratur des 
Bezirksausſchuſſes hier Spandauerſtr. 32/34 während 
derfelben Friſt eingefehen werden. 

Dotsdam, den 4. Dftober 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 
Büttner. 


Defannimachungen des Königlichen 
Konfiitoriums der Provinz Brandenburg. 
Pfarritellenerledigung. 
1064, Erledigt ift die erite Pfarrftelle Königlichen 
Patronats an der Kirche zum heiligen Kreuz in Berlin, 
Didzefe Berlin-Kölln-Stadt, durch Ableben des In— 
habers, Pfarrerd Stage, am 15. September 1907. 
Gnadenzeit bis Ende September 1908. Die Befegung 
‚der Stelle erfolgt durch die Kirchenregicrung. 
Pfarrftellenerledigung. 
1065. Erledigt it die Pfarrftelle Königlichen Pa⸗ 
tronats zu Himmelpfort, Diözefe Templin, durch dem- 
nächftige Berfegung des Pfarrers Faulhaber. Wieder: 
befegung erfolgt durch Gemeindewahl nad) dem Pfarr: 


dem 


Bewerbungen find fchriftlih Bei 


unter 3 der Prüfungsordnung vom 15. Mai 1894 — | Königlichen Konfiftorium einzureichen. 


amtl. Echulblatt von 1894 Seite 123) unbedingt 
verlangt. Potsdam, den 20. September 1907. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen und Schulwefen. 


Pfarrftellenerledigung. 
1066. Erledigt it die Pfarrſtelle privaten Vatros 
natd zu Benteln, Dial Ay, TUE RLÄNRIIN SE 


Rad Schweden. 


nun 





Bekanntmachungen der Königlichen Eifenbahndireftion Berlin. 
1068. Nachweiſung der Zeiten, zu denen die Eifenbahn » Drehbrüce über die Havel bei Spandau im 


‚Xbfabren der Züge in Spandau L., die Wiederöffnung ungefähr 5 Minuten nach Durchfahrt der Züge. Den 
in ber vorfiehenden Rachweiſung gemachten Zeitangaben find die fahrplanmäßigen Ankunft und Abfahrtzeiten 
jugrunbe gelegt. Bei Zugverfpätungen und bei Ablafung von Sonderzügen und Maſchinen ändern fidy bie 


Anmtslbatt. 


Yollel-Bräfidenten zu Berlin. 
onat September 1907. 
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Betanntmachungen des Landesdireftors 
der Provinz Brandenburg. 
Neglentent für ein Taubftummenhelm. 
1068. In der Sonderbeilage dieſes Amts. 
blattd wird gemäß $ 8 der Provinjialordnung vom 
u A a Meg das Bilhel 
2 Mir 188i ai eglement für da— ilhelm- 
Angufe-Bittoria-Gift, Taubſtummenheim der Provinz 


Brandenburg zu Wriegen, 25.Bebruar 1907 befannt 


vom 3 
gemacht. 
Berlin, den 30. Auguſt 1907. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
GSagung des NRüdersborfer Krankenhausverbandes. 

1070, 81. 
Die Landgemeinden Hennidtendorf, Herzfelde, Kalt 
berge, Rüdersdorf JITasdorf und Wolterddorf werden 
auf Grund des IV._Titeld der Landgemeinde-Drdnung 
vom 3. Juli 1891, zum Zwecke der Erbauung und 
Unterhaltung eines Krantenhaufed zu einem Verbande 
mit dem Namen „NRüdersdorfer Krankenhausverband“ 
und mit dem Sige in Kalfberge verbunden. 

2. 


Juni 1907 


Der Berband wird in feinen Angelegenheiten durch 
den Verbandsausſchuß und den Berbandevorfteher ver- 





aus der Zahl feiner Mitglieder gewählt. Wäpl- 
bar find auch die Amtsvorſteher von Kalfberge 
und Herzfelde, auch wenn fie nicht gewählte Mit- 
glieder des Verbandsausſchuſſes find. 


83. 

Die Leitung ded Baues und Betriebes des Kranfen- 
hanfes fieht dem Verbandsausſchuß zu, in welchem der 
Berbandsvorfteher, in Behinderungsfällen deſſen vom 
Verbandsausſchuß zu waͤhlender Stellvertreter, den 
Borfig führt. 

Jede der zum Berbande gehörigen Landgemeinden 
wird im Verbandsausſchuß durch ihren Gemeinde- 
vorfteher vertreten, außerdem entfendet fie bei einer 
Einwohnerzahl von 1500 bie 3000 einen weiteren, 
bei einer Einwohnerzahl von 3000 bie 4500 einen 3. 
und bei einer Einwohnerzahl von 4500 bie 6000 
einen 4. von der Gemeindevertretung zu wählenden 
Vertreter in den Verbandsausſchuß. Bor jeder Neu- 
wahl hat der Berbandsvorfteher die Zahl der auf die 
einzelnen Gemeinden entfallenden Vertreter unter Ber 
rüdfichtigung der legten Boltszählung feftzufegen und 
hiervon den Beteiligten Mitteilung zu machen. Ber 
treter der Gemeinden können nur die jur Uebernahme 
des Amtes ale Gemeindeverordneter befähigten Per- 
fonen fein. Ihre Amtsdauer beträgt 6 Aahre. Ale 
3 Jahre erder ve SUR er in — 


A 
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Zahl aus. Die das erite Mal Ausfcheidenden werden, | 


durch das Los beitimmt. Die Ausfcheidenden fünnen 
wiedergewählt werden. Die Augfcheidenden Bleiben 
bis zum Eintritt der Neugewählten in Zätigfeit. Der 
Auftrag erlifcyt, wenn die Bedingungen der MWählbar- 


feit nicht mehr vorhanden find. 
4 


Der Verbandsausſchuß ift zufammenzuberufen, fo 
oft feine Geſchäfte e8 erfordern. Durch Befchluß des 
Berbandsausfchuffes können auch regelmäßige Sitzungs— 
tage feftgefegt werden. Sind die Sigungstage nicht 
ein für alle Mal vorher beitimmt, fo echolgt die Bes 
rufung durch Zirkular unter Angabe der Beratunge- 
gegeuftände mindeſtens 3 Tage, in befonderg dringenden 
Fällen mindeitens 24 Stunden vorher. Die Berufung 
muß erfolgen, wenn fie von einem Drittel der Mit— 
glieder beantragt wird. 


5 5. | 

Der Berbandsausfhuß iſt befchlußfähig, wenn 
mehr ale die Hälfte der Mitglieder anmwefend ift. In 
der Einladung ift darauf hinzuweifen, daß die Nicht- 
Kan ienden ſich den gefaßten Befchlüffen zu unterwerfen 
aben. 

Wird der Verbanddausfhuß zum zweiten Male 
zur Beratung über denfelben Gegenftand zufammen- 
berufen, fo find die erfchienenen Mitglieder ohne Rück⸗ 
fiht auf ihre Anzahl befchlußfähig. Bei der zweiten 
Zufammenberufung muß auf diefe Beflimmung aue- 
drücklich hingewieſen werden. 


86. 

Der Verbandsausſchuß beſchließt nach Stimmen⸗ 
mehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als 
obgelehnt. Die der Stimmenabgabe ſich enthaltenden 
Mitglieder werden zwar als anweſend betrachtet, die 
Stimmenmehrheit wird jedoch lediglich nach der 
Zahl der abgegebenen Stimmen feſtgeſtellt. 

7 


Die Beſchlüſſe des Verbandsausſchuſſes ſind in 
etm beſonderes Buch einzutragen und von dem Vor⸗ 
figenden und mindeftend einem Mitgliede zu unter 
zeichnen. 


88. 

Sämtlidye für die Wahrnehmung der Berbande- 
angelegenheiten anzuftellende Beamte werden vom 
Berbandeausfchuß gewählt und vom Berbandsvoriteher 
verpflichtet. Die ihnen zu gewährende Entfchädigung 
wird vom Verbandsausſchuß feſtgeſetzt. 

Das Amt des Verbandsvorſtehers und feines 
Stellvertreter ift ein Ehrenamt. Bare Auslagen 
werden ihnen erjtattet. Leber deren Feſtſetzung befchließt 
auf Antrag der Beteiligten der Kreis⸗Ausſchuß. 

9 


Dem Verbandsausſchuß fehen in bezug auf die 


vertritt den Berband nah außen. Urkunden über 
Hechtögefchäfte, welhe den Berband gegen Dritte 
verpflichten follen, desgleichen Vollmachten müflen von 
dem Borfteber und einem von dem Berbandeaue- 
fhuffe beſtimmten Mitgliede des letzteren unter- 
fihrieben fein. 

8 10. 

Inſoweit die eigenen Einnahmen des Verbandes 
einfchließlidy Freiwilliger Zuwendungen zur Erfüllung 
der ihm gertellten Aufgaben nicht audreichen, erfolgt 
die Berteilung der gemeinfamen Ausgaben auf bie 
einzelnen Kommunalverbände nad) Verhältnis des 
Soll der von jeder Gemeinde aufzubringenden direkten 
Kreigfteuern. 

8 11. 

Leber alle Einnahmen und Ausgaben, welche fich 
im voraus veranfchlagen laffen, entwirft der Verbande- 
vorjteber für jedes NRechnungsjahr einen Boranfchlag. 
Diefer wird vom Berbandsausfhuß feitgeftellt. Dem 
Letzteren ift bald nah Schluß des Rechnungsjahres 
Rechnung zu legen. 

8 12. 

Ueber den Betrieb des Krankenhauſes wird vom 
Verbandsausſchuß eine Ordnung erlaflen, die der 
Genehmigung des Kreisausfchuffes bedarf. 

E 13 


Befchwerden und Einfprüche, betreffend: 
1) Das Necht zur WMitbenugung der öffentlichen 

Einrichtungen und Anftalten des Verbandes und 
2) die Heranziehung der einzelnen Gemeinden zu 

den Beiträgen für Verbandszwecke find innerhalb 

4 Moden 

a. nach der Eröffnung, welche Gegenitand der 
Beſchwerde oder des Einſpruchs fein foll, 
nah Zuftellung der Berteilung bei dem 
Verbandsvorſteher anzubringen, gegen deflen 
Beſchluß innerhalb 2 Wochen nach Zuftellung 
dDiefes die Klage beim KAreisausfchuß zus 
läſſig if. 


b. 


14. 

Der ausdrücklichen Genehmigung des  Kreid- 
ausfchuffes bedarf es zur Veräußerung und zur Ver— 
pachtung von Grundſtücken oder foldyen Gerechtigfeiten, 
welche den Grundſtücken gefeglich gleich geitellt find, 
zur Annahme von Schenfungen beziehungsweife zur 
Berzichtleiftung auf ſolche und zu Anleihen, welde 
den Berband mit einem Schuldenftande belaften oder 
den vorhandenen vergrößern. 

Im übrigen finden wegen Ausübung der ftaat- 
lichen Auffiht die Borfchriften des V. Ziteld der 
Landgemeindeordnung Anwendung. 

15. 
Zu einem Befchluffe, der eine Aenderung Ddiefer 


Satzung enthält, ift eine Mehrheit von ?/, der er- 
ſchienenen Mitglieder und die Genehmigung des Kreid« 
aus ſhuſeð —RcxXX 


„u auluatannan α 


Scrivalſtung ber Berbanddangelegenheiten die Rechte 
der Öemeinbevertretung, dem Borfigenden aber die 


Acæte eines Gemei 
MAFSF Rio 14 — ubevorfichere zu. De V orſteher 
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Bollgogen auf Grund des Gemeindebefdyluffee ; 

vom 7. Auguft 1907. 

Hennickendorf, den 13. Auguft 1907. 
Der Gemeindevorftand. 

(l. s.) ge. Mette. ges. Haaſe. 
Gemeindevorfteber. Schöffe. 

Bollzgogen auf Grund des Bemeindebefchlufiee 

vom 30. Juli 1907. 

Herzfelde, den 13. Auguft 1907. 
Der Gemeindevorſtand. 
(1. s.) ge. Reinhardt. ge. Mar Behne. 
Gemeindevorftcher. Scöffe. 
Bollgogen auf Grund des Gemeindebefchluffes 

vom 6. Auguft 1907. 

Kaltberge, den 13. Auguft 1907. 
Der Bemeindevorfand. 

(1. s.) ge. Koepiſch. ges. Würzburg. 
Schöffe, Bertr. dee Schöffe. 
Gemeindevorſtehers. 

Vollzogen auf Grund der Gemeindebeſchlüſſe 

vom 5. Juli und 12. Auguſt 1907. 

Rüdersdorf, den 30. Auguft 1907. 
Der Gemeindevorftand. 
1. s.) gez. Ahrendholdt, gez. Dtto Clemens. 
Gemeindevorfteher. Schöffe. 
Vollzogen auf Grund der Gemeindebeſchlüſſe vom 
9. Juli und 13. Auguſt 1907. 
Tasdorf, den 13. Auguſt 1907. 
Der Gemeindevorſtand. 
(l. s.) ge. Wirth. ge. Bräfelomw. 
Gemeindevorfteber. Schöffe. 
Bollgogen auf Grund der Gemeindebefchlüffe vom 
6. Zuli und 13. Augnſt 1907. 
Moltersdorf, den 13. Auguſt 1907. 
Der Gemeindevorftand. 


(l. s.) 94. Staab. gez. Starde. 
Gemeindevorſteher. Schöffe. 
Die Landgemeinden Hennickendorf, Herzfelde, 


Kalkberge, Rüdersdorf, Tasdorf und Woltersdorf ſind 
durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes vom 14. Auguſt 
1907 auf Grund des 8 128 der Landgemeindeordnung 
vom 3. Juli 1891 zwecks gemeinſamer Wahrnehmung 
der im 8 1 der vorliegenden Satzung bezeichneten An⸗ 
gelegenheiten zu einem Zweckverbande verbunden. 
Sleichzeitig ift die von den genannten Gemeinden im 
Wege freier Bereinbarung feftgeftellte Berbandefagung 
auf rund des 8 131 a. a. D. beitätigt. 
Berlin, den 27. September 1907. 


(l.s.) Der Kreidausjchuß des Kreifed Riederbarnim. 
Braf von Roedern. 
Gemeinde- und Gutsbezirks⸗Veränderungen. 
1071. Bezeichnung des Grundſtücks: Die zum 


Butsbezirf Amt-Srimnig gehörige Parzelle 113 Karten» 

blatt 2 mit einem Rlächeninhalt von 6 ha 38 a 

30 qm. Name des Erwerbers: Königlicher Forſtfiskus. 

Künftiger Gutsverband: Gutsbezirk Grimnig, Forſt. 
Angermünde. den 1. Ditober 1907. 


Betanntmachungen anderer Behörden. 
Reineinlommen der Privatbahnftrede Strasburg U.:M. — Landes; 
grenze der Medienburgifchen Friedrich Wilgelm-Eifenbabn. 


1072. Gemäß 5 46 des Kommunalabgabengefeged 
vom 14. Yuli 1893 (Geſetzſammlung S. 152) wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß das 
im Steuerjabr 1907 tommunalabgabenpflichtige Rein» 
einfommen der im preußifchen Staatögebiete belegenen 
Teilſtrecke Strasburg U. M. — Landesgrenze der 
Mecklenburgiſchen Friedrich Wilhelm Eifenbabn aus 
dein Betriebsjabre 1906 auf 9290 Marl 31 Pf. feſt⸗ 
gefegt worben if. 
Stettin, den 29. September 1907. 
Der Königliche Eiſenbahukommiſſar. 


1073. Perſonalchronik. 

Der Gerichtsaſſeſſor Wiedicke bei der Veran⸗ 
lagungskommiſſion Teltow in Berlin iſt vom 1. 10. 
1907 ab unter Ernennung zum Regierungsaſſeſſor 
definitiv in die Verwaltung der direkten Steuern über⸗ 
nommen worden. 

Im Kreiſe Oberbarnim iſt ernannt worden zum 
Amtsvorſteher: der Rittergutsbeſitzer, Oberleutnant 
Chriſtiani in Kerſtenbruch für den Bezirk 24 — 
Kerſtenbruch —. 

Im Kreiſe Teltow iſt ernannt worden zum Amts⸗ 
vorſteher: der Gemeindevorſteher Engelhardt in Klein- 
Glienicke für den Bezirf Klein-Blienide. 

Der Militäranwärter Dornbufch bei der Ber 
anlagungsfommiffion Niederbarnim in Berlin ift vom 
1. Oftober 1907 ab zum Steuerfupernumerar ernannt 
worden. 

Der bisherige Pfarrer an der deutfchen evan- 
gelifchen Gemeinde in Santa Leopoldina II. Jequitiba II. 
im Staate Santo in Brafilien Wilhelm Mar Rudolf 
Stephan ift zum Pfarrer der Parochie Linow, Diözefe 
Neu⸗Ruppin, beftellt worden. 

Der Oberlehrer am Gymnaſium in Zilfit Theodor 
Moldaenfe iftvom 1. Dftober d. J. ab ale Ober 
lehrer an dem Friedrichs⸗Realgymnaſium in Berlin 
angettellt worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Dr. Adalbert 
Silbermann if vom 1. Dftober dieſes Jahres ab 
als Dberlehrer an der 14. Realfchule in Berlin an- 
geftellt worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Dr. Georg 


Senftner ift vom 1. Dftober d. 3. ab ald Ober 


lehrer an der 7. Realfchule zu Berlin angeftellt worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Chriſtoph 
Schwantke ift vom 1. Dftober d. 8. ab als Dber- 
lehrer an der 4. Realfchule zu Berlin angeftellt worden. 

Der Kandidat des höheren Schulamts Mar Pehle 
ift als Oberlehrer angeftellt und dem Königlichen 
Wilhelms⸗Gymnaſium zu Berlin übermwiefen. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Dr. Ernſt 
Kröger ift vom 1. Dftober d. 38. ab ale Dber- 


lehrer an der 3. Dberrestiiuke | Ruin satt 
wworden. — — 


DEN 
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Dammeier ift vom 1. Dftober d. 36. ab ale Ober—⸗ 
lehrer an dem Dorotbeenftädtifchen Realgymnaftum in 
Berlin angeftellt worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Otto Figur 
ift vom 1. Dftober d. 36. ab ald Oberlehrer an der 
9. Realfchule zu Berlin angeftellt worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Wilhelm 
Schulze ift vom 1. Dftober d. Is. ab als Oberlehrer 
an der 2. Realfchule zu Berlin angeftellt worden. 

Dem Küfter, Organiften und Lehrer Ziehmann 
in Ferch, Didzefe Neuftadt Brandenburg, ift der Titel 
„Kantor” verliehen. 

Der Erlaubnigfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin für Kinder der erften 
drei Schuljahre im Regierungsbezirf Potsdam ift erteilt 
dem Kräulein Frida Ganske in Lanenhagen bei 
Stragburg UM. 

Der Erlaubniefchein zur. Annahme von Stellen 
als Haudlehrerin und Erzieherin bei Kindern bis zum 
10. Lebensjahre im Negierungsbezirf Potsdam ift erteilt 
dem Kräulein Charlotte Warnde in Seefeld Bei 
Pritzwalk. 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen 


als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam iſt erteilt der Lehrerin Elſe Rolcke in Haage. 

Bei der Direktion für die Verwaltung der direkten 
Steuern in Berlin ſind von Anfang Juli bis Ende 
September d. Irs. folgende Veränderungen eingetreten: 
Der Regierungsrat Oeſterreich iſt auf ſeinen Antrag 
in den Ruheſtand verſetzt worden. Der Regierungs⸗ 
ſekretär Baron iſt verſtorben. Die Regierungsſuper⸗ 
numerare Horchert und Baumgarte, der Regierungs⸗ 
kanzliſt Fiebig und der Kanzleidiätar Lenski find 
ausgeſchieden. Die Regierungsſupernumerare Groß, 
Müller VI, Schule V und Rochklawski find zu 
Regierungsfefretären ernannt. Der Militäranwärter 
Bohn und die Zivilanwärter Götte und Geride II 
find als Regierungsfupernumerare, die Militärenmärter 
Steiner und Krabel ald Kanzleidiätar, der Militär- 
anwärter Wander ald Kanzleidiener übernommen. 

Dem bisher am Inſtitut für Infektionskrankheiten 
zu Berlin ald Diener auf Probe befchäftigten zivil- 
verforgung&berechtigten MilitäranwärterWillyFriedrich 
ift eine etatsmäßige Dienerfielle an diefem Inftitut 
übertragen worden. 


Hierzu eine Sonderbeilage und fieben öffentliche Anzeiger. 
(Die Hufnapmegebühren betragen für eine einipaltige Drudzelle 20 BE. 
Belagshlätter werden der Bogen wit 10 X. herein. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





Stück 42. 


Ingaltsverzeignis. 
nung. ©. 481. — NRobrunterbreder. 
Säifiagrtsfperre. &. 481. — Biehleugen. 


Ausgegeben den 18. Dftober 1907. 


Inhalt von Stack 88 der Gejepfammlung. 
©. 481. — Tarlfnadtrag. 
©. 481. — Namensänderung einer katholiſchen Pfarrei. 





1907. 


5. 481. — Nachtrag zur Geſellenprüfungsord⸗ 
©. 481. — Verzug eines Doimetſchers ©. 481. 
©. 482. — Grundftüddauf 





böhung. ©. 482. — Anlage einer neuen Apothele. S. 482. — Vergebung einer Apothele. S. 488. — Liquidation einer ein⸗ 


geichriebenen Hilfstaſſe. 
Telegrapgenanlagen. 


lequng einer Gifenbagn-Betrieböinfpeltion. ©. 485. — Bezirkveränderungen. 
&. 485. — Desgl. ber vrandendurgiſchen Gtäbteagn. &. 485. — Berfonalhronit. ©. 485. 


Eiſenbahn. 


©. 484. -— Pfarrſtellenerledigung. ©. 485. — Frachtfrele Beförderung von Liebesgaben. 


©. 484. — Befegung der Innen: u. Uußenpläge ber Straßendahnwagen. ©. 484. — Beſchädigung ber 


5. 485. — Bern 
©. 485. — Reineintommen ber Dahme —Ucroer 


Diefes Stad enthält ?/, Bogen Amtöhlatt, 71/, Bogen öffentl. Anzeiger. 





1074. Preußiſche Geſetzſammlung. 

Etück 38.) N? 10845. Staatsvertrag zwiſchen 
Preußen und Sachfen- Weimar wegen Herfiellnng 
von Eiſenbahnen zwiſchen 1. Nıederpöllnig und 
Müncendernedorf, 2. Geifa und Tann. Vom 
15. Mär; 1907. 


Bekanntmachungen 

des Königlichen Oberpräfidenten. 

XT. Nachtrag zur Gefellen-Prüfungsorbnung A. 
1075. Der auf Grund dee 8 131b. der Gewerbe 
ordnung für den Bezirk. der Handmwerkdfammer zu 
Berlin unter dem 6. April 1901 erlaffenen Gefellen- 
Prüfungsordaung A. wird im Einvernehmen mit der 
Handwerkstkammer ein XI. Nachtrag wie folgt angefügt: 

XXIE Für das Schirmumacherhandwerk. 
8 5 Abfog 2 erhält folgende Faflung: 

Zu dem Ende hat er folgende Arbeiten auszu⸗ 
führen: 

1. Zufammenfegung von Schirmgeftellen. 

3) In harten Hölzern (Pfefferrohr, Piment), 

b) In weichen Hölzern (Buchenfhüffen), 

c) Ausbohren und Auffegen von Griffen, 

d) Anffegen von Tellern und Zwingen. 
Abfag 2 des $ 6 lautet: 

Sie beginnt in der Regel mit einer Befprechung 
der Arbeiteprobe und fol fich ferner namentlich auf 
folgende und diefen ähnliche Fragen erfireden: 

1. ragen über die Konftruftion und die Behandlung 
der Drehbant, 

2. Fragen über die praftifche Verwendung der ver« 
ſchiedenen Drahtarten. 

Potsdam, den 12 Dftober 1907. 

Der Oberpräfident. 


Bekanntmachungen bes Königlichen 
Regierungspräfidenten. 
Rogrunterbredier. 

1076. Die im Modell vorgelegten Rohrunter- 
brecher der Kirma C. Sandmann in Berlin SO. 
Kottbuferfir. 8, find von mir ald den Vorfchriften der 
Polizeiverordnung vom 3. Dftober 1902, betreffend 


die Verhütung des Rücktrittd unreiner Flüſſigkeiten in 
die Reinmwaflerleitung, entfprechend anerfannt und für 
den Umfang des Landespolizeibezirtd Potsdam zu- 
gelaffen. 
Potsdam, den 3. Dftober 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Zarif-Nactrag. 

1077. Die Herren Minifter der Öffentlichen 
Arheiten und der Finanzen haben durch Erlaß vom 


m A. 7390 M. d 6. 4 
19. September 1907 I En 


genehmigt, daß dem Abſchnitt II. des Tarife für die 

Ablagen des Holzpändlerd Karl Klein in Zehdenid 

bei km 15,50 und 15,70 der oberen Havelwaſſerſtraße 

vom 17. November 1901 der Abgabenfag von 1 Pf. 

für je 100 kg Kohlen hinzugefügt wird. 

Potsdam, den 2. Dftober 1907. 
Der Regierungspräfident ald Chef der Verwaltung 

der Märkifchen Waſſerſtraßen. 


Berzug eines für Standesamtdangelegenhelten vereldigten 
Dolmeticherd. 
1078. Im Anflug an meine Befanntmachung 
vom 21. Februar 1907 (Amtsblatt S. 73) bringe ich 
zur allgemeinen Kenntnis, daß der für Standesamte- 
angelegenheiten vereidigte Dolmetfcher Karl Bega von 
Eberswalde nad Fürftenderg a. D. verjogen und 
deshalb im Verzeichnis der Sachverſtändigen des Land- 
gerichtsbezirls Prenzlau gelöfcht worten iſt. 
Potsdam, den 9. Dftober 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Schif ahrtsſperre. 
1079. Die Schleuſe Templin wird wegen Vor— 
nahme notwendiger Inftandfegungsarbeiten vom 28 ſten 
Oktober bis zum 7. November d. 38. für Schiffahrt 
und lößerei gefperrt. 
Potsdam, den 15. Dftober 1907. - 
Der Regierungspräfident ale Chef der Verwaltung 
der Märkifhen Wafferftrafen. 
1080. —J 
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Johannisthal. 
Kreis Beeskow⸗Storkow: Streganz. 

b. Schweinepeſt. Kreis Teltow: Rudow, Brig. 
Kreis Niederbarnim: Nicderſchönhauſen, Malchow, 
Zühlsdorf, Weißenſee, Rummelsburg. Kreis Oſthavel⸗ 
land: Kremmen. 

c. Milzbrand. Kreis Weſtprignitz: Neuhauſen, 
Wolfshagen Gutsbezirk. 

d. Geflügelcholera. Kreis Teltow: Tempel⸗ 
hof, Schmargendorf. Kreis Oberbarnim: Reutrebbin. 
Kreis Ruppin: Stöffin, Kränzlin, Walchow. Kreis 
Zauch⸗Belzig: Beelitz. 

II. Erloſchen. 

a. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Adlershof. 
Kreis Niederbarnim: Malchow, Löhme. Kreis Bees—⸗ 
kow⸗Storkow: Storkow. 

b. Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Bernau, 
Annahof bei Oranienburg. 

c. Geflügelcholera. 
Stralau. 

Potsdam, den 15. Oktober 1907. 

Der Regierungspräſident. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 
Ramensänderung einer latholiſchen Pfarrei, 


IOSI. Georg Kopp 

durch Gottes Erbarmung und des heil. Apoſtoliſchen 

Stuhles Gnade Kardinal⸗Prieſter der heil. Römiſchen 

Kirche und Fürſtbiſchof von Breslau, dem heil. 

Apoflolifcyen Stuhle unmittelbar untergeben, der heil. 
Theologie Doftor. 


Die von der Königlichen Regierung zu Potedaın 
am 14. Dttober 1895 arnehmigte Errichtung der 
fatholifchen Pfarrei Friedrichsberg ändere idy dahin 
ab, daf die Pfarrei fünftig den Namen St. Manritiue- 
NM arrei in Kichtenberg führen foll. 

Breslau, den 20. September 1907. 

9%. ©. Kopp. 
Namens-Aenderung. ©. 8. 7006. 


%* %* 
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Kreid  Niederbarnim: 


Die nach der vorftehenden Arfunde vom 20. Sep⸗ 
tember 1907 von dem Kardinal-Kürfibifchofe von 
Breslau firchlicherfeits ansgefprochene Abänderung der 
Namensbezeichnung der katholiſchen Pfarrgemeinde 
Friedrichsberg bei Berlin in St. Mauritind-Pfarrei in 
Lichtenberg wird auf Grund der von dem Minifter 
der geiftlichen, Unterricht und Medizinalangelegen- 
beiten mitteld Grlaffes vom 26. Auguft d. 3. — 6. 
II. M 9778 — une erteilten Ermächtigung hierdurch 
von Staatsiwegen genehmigt. 

Potsdam, den 9. Dftober 1907. 


(1. s.) 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Rircyen- und Schulwegen. 
Lebmann, 


Kreis Niederbarnim: Oranienburg. Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 


Brundftüdsaufhöhung. 
1082. Der Kaufmann Karl Brandt in Heiligen- 
fee beabfichtigt, die MWiefenfläche an feinem in der 
Gemarkung Heiligenfee bei km 7,55 der Havel-Oder: 
Mafferfiraße gelegenen Grundſtück aufjzuhöhen und an 
der MWafferfeite zu befeftigen. 

Hierzu iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nad 
gefucht worden. 

Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeiliher Hinſicht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirkdausfchuffe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einſprüche finden feine Berück⸗ 
fihtigung. Die Pläne können in der Regiftratur des 
Bezirksausſchuſſes bier Spandauerſtr. 32/34 während 
derfelben Friſt eingefehen werden. 

Potsdam, den 4. Oftober 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 
Büttner. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Volizeipräfidenten zu Berlin. 
Anlage einer neuen Mpothete. 

1083. Der Here DbdersPräfident zu Potsdam hat 

die Anlage einer neuen Apotheke in der Gegend am 

Petersburgerplatz hierſelbſt genehmigt. 

Geeignete Bewerber werden zur Meldung bis 
zum 10. November d. Is. mit dem Bemerken hierdurch 
aufgefordert, daß perſönliche Vorſtellungen zwecklos 
find? und die an mich zu richtenden We: 
Ber Tunnen lediglich fchriftlich zu gefcheben 
aben. 

Der Meldung find beisufügen: 

1) eine nach der Zeitfolge geordnete Ueberſicht über 
die bieherige Tätigfeit feit der Approbation in 
und außerhalb der Apotheken, enthaltend: 

a. die Anfange- und Endzeiten — nach Tages— 
daten — in zufammenhängender Reihe und 
unter fortlaufenden Nummern (fiehe zu 2) 

b. den Ort und 

c. die Art der Tätigkeit, namentlid) auch für die 
Zeit der Unterbregung der pharmazeutifchen 
Tätigkeit, 

die Approbation und die darauf folgenden Servier⸗ 

zeugniſſe, die phyfikatlich beglaubigt, chronologiſch 

geordnet und mit den entſprechenden Nummern 
der Zufammenftellung zu 1 verfehen fein müſſen, 
polizeiliche Führungszeugniffe über die Zeit von 
der Approbation bie jegt in ununterbrochener 

Folge, 

amtlich beglaubigter Nachweis aus neueſter Zeit 

über die zur Einrichtung einer Apotheke erforder⸗ 

lichen Mittel, 

eine Darſtellung des Lebenslaufs, enthaltend: 

Vor⸗ und Zuname, Geburtsort und Datum, 

Konfelion, Staatsangehörigkeit, Familienſtand, 


2) 


3) 


483 


Zahl und Alter der Kinder, 
befondere Befchäftigung der Ehefrau, Stand und 
Mohnort der Eltern des Gefuchftellere. 

Die Anlagen zu 2 und 3 müſſen zu je einem be- 
fonderen Heft vereinigt fein. 

Gefuche, die den vorftehenden Anforderungen nicht 
entfprechen, müflen zur Abänderung zurückgegeben 
iverden. 

Der Bewerber hat außerdem pflichtgemäß zu ver- 
fichern, entiweder daß er eine Apothefe bisher nicht be⸗ 
ſeſſen bat, oder, falle dies der Kal fein follte, an⸗ 
sugeben, wo er eine folche befeflen hat, und die 
Bründe far zu legen, and denen er fein Befigrecht 
an derfelben aufgegeben hat, auch den Kaufe und Ber- 
faufspreid der aufgegebenen Apotheke genau zu nennen. 

Gleichzeitig weiſe ich darauf hin, daß Gefuche von 
Bewerbern, welche erft nach dem Jahre 1889 (bei 
Berüdfichtigung geringer Zeitunterfchiede) approbiert 
find, bei der großen Zahl mehr berechtigter Bewerber 
zur Zeit feine Augficht auf Erfolg haben. 

Eolche Apotheker ſehen deshalb zur Vermeidung 
unnötigen Schreibwerfes ꝛc. am beiten von der Be 
werbung zurüd. 

Bei Apothefern, welche fid) zeitweiſe vom Apothefen- 
fache abgewandt haben, muß das Approbationsalter 
felbitverftändlich gekürzt werden. 

Schließlich bemerfe ich, daß die Konzeffion in 
Gemäßheit des Allerhöchſten Erlaſſes vom 30. Juni 
1894 als eine underäußerliche und undererb: 
liche verliehen werden wird, der Inhaber derfelben 
fomit zur Präfentation von Gefchäftenachfolgern nicht 
befugt fein und der Witwe ſowie den minderjährigen 
Kindern desfelben nur freiftehen wird, die Apothefe nach 
Maßgabe dee 8 4 der Revidierten Apothefen-Ordnung 
vom 11. Dftober 1801 durd) einen geeigneten Provifor 
verwalten zu laffen. 

Arch it eine anderweitige Regelung des Apotheken. 
fonzeffionswefene beabfichtigt, bei der unter anderem 
in Frage ficht, dem Konzeffionar eine nach den Er- 
trägniffen des Geſchäftes abgeftufte Betriebsabgabe auf- 
zuerlegen. 

Es foll vorbehalten bleiben, diefer Betriebsabgabe 
wie den fonjtigen Beſtimmungen des neuen Gefeges die 
vorliegende Konzeffion zu unterwerfen. 

Berlin, den 8. Oftober 1907. 

Der Polizei-Präfident. 

Vergebung einer Apothefe” 
1084, Die Konzeffion für die in Berlin auf dem 
Grundſtück Prinzenitraße Me 56 genehmigte Upothefe 
fol infolge Berzichtleitung des bisherigen Befitzers 
bon neuem mit der Verpflichtung vergeben werden, daß 
der Fünftige Konzeffionar gemäß der Allerhöchlten 
Kabinettsorder vom 8. März 1842 die vorhandene 
Apothefeneinrichtung mit dem gefamten Inventar und 
den Borräten nad) einer von mir zu genehmigenden 
Zare von dem bisherigen Befiger zu übernehmen bat. 


Militärverhältnie, gefordert, 


daf — Vorſtellungen zwecklos 

ſind und die an mich zu richtenden Bewer⸗ 

bungen lediglich en zu gefcheben Haben. 
ee Meldung find beizufügen: 

1) eine nach der Zeitfolge geordnete Ueberficht über 
die bisherige Tätigkeit feit der Approbation ins 
und außerhalb der Apothefen, enthaltend: 

a. die Anfangs: und Endzeiten — nad) Tagesdaten — 
in zufammenbängender Reihe und unter fort- 
laufenden Nummern (fiche zu 2), 

b. den Ort und 

c. die Art der Tätigkeit, namentlich aud) für 
die Zeit der Unterbrechung der pharmazeuti« 
ſchen Zätigfeit, 

die Approbation und die darauf folgenden Servier- 

zeugnifle, die phyſikatlich beglaubigt, chromologifch - 

geordnet und mit den entfprechenden Nummern 
der BZufammenftelung zu 1 verfehen fein 
müffen, 

polizeiliche Führungszeugniffe über die Zeit von 
der Approbation bis jest in ununterbrochener 
Folge, 
amtlich beglaubigter Nachweis aus neueſter Zeit 
über die zur Einrichtung einer Apotheke erforder⸗ 
lichen Mittel, 
eine Darſtellung des Lebenslaufs, 
Vor⸗ und Zuname, Geburtsort 
Konfeſſion, Staatsangehörigkeit, Familienſtand, 
Zahl und Alter der Kinder, Militärverhältnis, 
beſondere Beſchäftigung der Ehefrau, Stand und 
Wohnort der Eltern des Geſuchſtellers. 

Die Anlagen zu 2 und 3 müſſen zu je einem 
beſonderen Heft vereinigt ſein. 
Geſuche, die den vorſtehenden Anforderungen nicht 


2) 


3) 
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5) enthaltend: 


und Datum, 


entſprechen, müſſen zur Abänderung zurückgegeben 
werden. 
Der Bewerber hat außerdem pflichtgemäß zu 


verſichern, entweder daß er eine Apotheke bisher nicht 
beſeſſen hat, oder — falls dies der Fall ſein ſollte — an⸗ 
zugeben, wo er eine ſolche beſeſſen hat, und die 
Gründe klar zu legen, aus denen er fein Becſitz⸗ 
recht an derfelben aufgegeben hat, auch den Kauf- 
und Berfaufspreis der aufgegebenen Apothefe genau 
zu nennen. 

Gleichzeitig weiſe ich darauf hin, daß Gefuche 
von Bewerbern, welche erſt nad) dem Jahre 1889 
(bei Berücfihtigung geringer Zeitunterfchiede) appro- 
biert find, bei der großen Zahl mehr berechtigter Bes 
werber zur Zeit feine Ausficht auf Erfolg haben. 

Solche Apotheker ftehen deshalb zur Vermeidung 
unnötigen Schreibiwerfes 2c. am beiten von der Be 
werbung zurücd. 

Bei Apothetern, welche fid) zeitweife vom Apothefen- 
fahe abgewandt haben, muß das Approbationsalter 
felbitverftändlich gekürzt werden. 
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liche verliehen werden wird, der Inhaber derfelben 
fomit zur Präfentation von Gefdhäftsnachfolgern nicht 
befugt fein, und der Witwe ſowie den minderjährigen 
Kindern desſelben nur freiftehen wird, die Apothefe 
nad) Maßgabe des 8 4 der NRevidierten Apothefen- 
ordnung vom 11. Dftober 1801 durch einen geeigneten 
Drovifor verwalten zu laffen. 

Auch ift eine anderweitige Regelung des Apothefen- 
Konzeſſionsweſens beabfichtigt, bei der unter anderem 
in Srage steht, dem Konzeffionar eine nad) den Er- 
trägniffen des Gefchäfts abgeftufte Betriebsabgabe auf- 
zuerlegen. 


Es foll vorbehalten bleiben, diefer Betriebsabgabe 


wie den fonftigen Beftimmungen des neuen Geſetzes 
die vorliegende Konzeffion zu unterwerfen. 

Ich behalte mir vor, den zur engeren Wahl 
fommenden Bewerbern feiner Zeit weitere Mitterlung 
jur Sache zu machen. 

Berlin, den 8. Oftober 1907. 

Der PolizeisPräfident. 

Liquidation einer eingefchriebenen Hilfstaffe. 
1085. Am Anfchlug an die diesfeitige Belannt- 
machung vom 17. November 1902 bringe ich hiermit 
zur Kenntnis der Beteiligten, daß das Liquidations⸗ 
verfahren über die am 13. November 1902 aufgelöfte 
„Berolina” deutſche Volkskrankenkaſſe zu Berlin (Ein⸗ 
gefchriebene Hilfsfaffe N? 140), da Liquidationsmaſſe 
nicht mehr vorhanden ift und Deittef zur Kortführung 
des Liquidationsverfahrene oder zur Cröffnung dee 
Konfurfes (8 107 Abfag 1 Sag 2 der Konfursordnung) 
feitens der Gläubiger nicht zur Verfügung geftellt 
geitellt worden find, mit dem heutigen Tage eingeftellt 
worden ifl. 

Die von der Generalverfanmlung der Kafle ge- 
wählten Liquidatoren Schmidtfe und Schwarz 
werden hiermit von ihren Aemtern als Liquidatoren 
entbunden. 

Berlin, den 7. Oftober 1907. 

Der Polizei-Präfident. 

Belegung der Innen⸗- und Außenplätze der Straßenbahnwagen. 
1086. ad) 8 13 der für den Umfang ded Landes— 
polizeibezirf8 Berlin erlaffenen Polizeiverorduung, bes 
treffend die mit Mafchinen betriebenen Straßenbahnen, 
vom 8. Dezember 1906, dürfen, abgefeben von den 
durdy die Aufjichtsbehörden etwa zugelaffenen und durd) 
Veröffentlichung befannt gegebenen Ausnahmen, über 
die für die Befegung der Innen- und Außenpläge der 
Straßenbahnmwagen feftgeitellte Normalzahl hinaus 
- weitere Perfonen nidyt aufgenommen werden. 

Unter Bezugnahme auf diefe Beflimmung ſowie 
auf 8 27 Ziffer 2 und 8 44 der Bau⸗ und Betriebe- 
vorfchriften für Straßenbahnen mit Mafchinenbetrieb 
(Anlage 4 zur Ausführunge-Unweifung vom 13. Auguſt 
1898 zum Kleinbahngefeg vom 18. Juli 1892) bringe 
ich biermit zur Öffentlichen Kenntnis. dak ich im Ein- 


bahnwagen über die Rormalzahl hinaus in folgender 
ı Weife zugelaffen babe. 


A. An Wochentagen: 
1) In der Zeit von 11 Uhr Abende bie zum Be 
triebsfchluß. 
2) In der übrigen Zeit 

a. bei Unwetter (Plagregen, Schneegeftöber zc.), 

b. bei Verkehrsſtörungen und Berfehreeinfchrän- 

fungen, 

c. bei Paraden, Bolfsfeiten, Schauftelungen und 

anderen großen öffentlichen Verauſtaltungen, 

d. bei größeren Leichenbegängniffen nad den in 

den Bororten belegenen Kirchhöfen auf den⸗ 
jenigen Linien, welche nad) diefen Kirchhöfen 
führen. 
B. An Sonn: und Feiertagen: 

1) In der Zeit von Nachmittags 3 Uhr bie zum 

Betriebsfchluß. 

2) In der übrigen Zeit bei den uuter A. Ziffer 2a—d 
erwähnten Borfommniflen. 
C. Maß der Mebhrbefekung. 

Sn den zu A. und B. erwähnten Zeiten und 
Fällen darf auf der Border und Hinterplattform jedes 
Wagens je 1 Perfon, im Innern der Wagen mit 
Langfigen dürfen 2 Perfonen, in folchen mit Quer: 
figen 3 Perfonen über die Normalzahl hinaus mit- 
genommen werden. 

Die Bellimmungen über die Mitnahme von Schul⸗ 
findern bleiben unberührt. 

Diefe Belimmungen treten fofort in Kraft. 

Berlin, den 9. Oktober 1907. 

Der Polizei-Präfident. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:-Poftdireftion zu Potsdam. 
Bef.gädigung der Telegraphenanlagen. 

1087. Die Reichötelegraphen- und Kernfprechlinien 
find Häufig vorfäglihen oder fuhrläfiigen Befchädi- 
gungen, namentlid) durch Zertrümmerung der Iſola⸗ 
toren durch Steinwürfe, Berfehlinguug oder Zerreißen 
von Leitungsdrähten beim Baunıfällen uſw. ausgefegt. 
Da hierdurch die Benugung der Telegraphenanlagen 
gehindert oder gertört wird, fo wird hiermit auf die 
durch das Strafgefeßbuch für das Deutfche Reich auf 
dergleichen Befchädigungen fefigefegten Strafen auf« 

merffam gemacht. 

Gleichzeitig wird bemerft, daß demjenigen, welcher 
die Täter vorfäglicher oder fahrläffiger Befchädigungen 
von Telegraphenanlagen ermittelt und zur Anzeige 
bringt, von der Reichspoft- und ZTelegraphenverwaltung 
Belohnungen bis zur Höhe von fünfzehn Mark gezahlt 
werden. 

Diefe Belohnungen werden auch dann bewilligt, 
wenn die Schuldigen wegen jugendlichen Alter ober 
wegen ſonſtiger perfönlicher Gründe gefeglich nicht 
baben beitraft oder zum Erſatze beranacioaen werben 
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zu belohnenden Pirfonen verhindert worden iſt, ber 
gegen die Zelegraphenanlage verübte Unfng aber fo 
weit feftficeht, daß die Beftrafung der Schuldigen er 
folgen fann. 

Die Beltimmungen in dem Strafgefegbuche für 
dad Deutfche Reich lauten: 

8 317. Wer vorfäglid, oder rechtswidrig den 
Betrieb einer zu Öffentlichen Zivecfen dienenden Tele 
grapbenanlage dadurch verhindert oder gefährdet, daß 
er Teile oder Zubehörungen derfelben befchädigt oder 
Beränderungen daran vornimmt, wird mit Gefängnis 
von einem Monat bis zu drei Jahren beftraft. 

8 318. Wer fahrläffiger Weife durch eine der 
vorbezeichneten Handlungen den Betrieb einer zu öffent: 
lichen Zwecken dienenden Zelegraphenanlage verhindert 
oder gefährdet, wird mit Gefängnis bie zu einem 
Fahre oder mit Seldftrafe bis zu neunhundert Mark 
beitraft. 

Gleiche Strafe trifft die zur Beauffichtigung und 
Bedienung der Zelegrapbenanlagen und ihrer Zube: 
börungen angejtellten Perfonen, wenn fie durch Ver: 
nachläffigung der ihnen obliegenden Pflichten den 
Detrieb verhindern oder gefährden. 

8 3182. Die Borfchriften in den 88 317 und 
318 finden gleidyinäßig Anwendung auf dic Berhin- 
derung oder Gefährdung des Betriebes der zu öffent- 
lichen Zwecken dienenden Rohrpoftanlagen. 

Unter Telegraphenanlagen im Sinne der 88 317 
und 318 find Fernſprechanlagen mitbegriffen. 

Potsdam, den 11. Oktober 1907. 

Kaiferliche Dberpofidireftion. 3. B.: Horſtmann. 


Betanntmachungen des Königlichen 
Konfifioriums der Provinz, Brandenburg. 
Pfarrftellenerledigung. 

1088. Erledigt wird die Pfarritelle Königlichen 
Patronatd zu Zabelsdorf, Didzefe Zehdenick, durch 
Abgang des Pfarrers Seefeldt zum 1. November 
1907. Die Wiederbefegung erfolgt durch die Kirchen- 

regierung. 
Beranntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn-Direktion Berlin. 
Frachtfreie Beförderung von Liebesgaben für die Abgebrannten in 
Herbflein (Oberheſſen). 

1089. Freiwillige Liebesgaben jeder Art für die 
Abgebrannten in Herbitein (Dberheffen), die unter der 
Adreffe des Hilfsausſchuſſes in Herbftein oder einer 
fonftigen Sammelſtelle mit dem Bermaf auf dem 
Frachtbriefe „Freiwillige Gaben für die Abgebrannten 
in Herbſtein“ zur Eifenbahnbeförderung aufgegeben 
werden, desgl. leere Emballagen, die zu folchen Sen» 


Frachtgut ohne Angabe des Intereſſes an der Lieferung 
und ohne Nachnahmebelaſtung erfolgt. 
Berlin, den 7. Dftober 1907. _ 
Königliche Eifenbahndireftion 
namend der beteiligten Verwaltungen. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabndireftion Magdeburg. 
Berlegung einer Eiſenbahn-Betriebsinſpeltion. 

1090. Am 1. Oktober d. %. ift die Betricbs⸗ 
infpeftion XI in Berlin nad) Belzig verlegt worden. 

Magdeburg, den 12. Dftober 1907 

Königliche Eifenbahndireftion. 

Belfanntmachungen der Rreisausfchüffe. 

Beränderungen von Gemeinde: und Gutsbezirksgrenzen. 
1091. Bezeichnung der in Betracht fommenden 
Grundſtücke: Kartenblatt 1 Parzelle N? 2038/544 
in Größe von 2,3031 ha, SKartenblatt 1 Parzelle 
M 2037/544 in Größe von 14 qm, Kartenblatt 1 
Parzelle NE 1181/543 in Größe von 32 a 79 qm. 
Die Umgemeindung tritt am 1. April 1908 in Kraft. 
Eine Beränderung von MWohnplägen it nicht erfolgt. 
Bisheriger Gemeindebezirf Drewig. Künftiger Ges 
meindezirt Nowawes. Kreisausfhußbefhlug vom 
21. November 1905, J. MR A. I. 1152. 

Berlin, den 2. Dftober 1907. 

Der Krcisausfcyuß des Kreifed Teltow. 
Befanntmachungen anderer Bebürden. 
Neineinlommen der Dahme-Udroer Eiſenbahn. 
1092. Gemäß 5 46 ded Kommunalabgabengefeges 
von 14. Zuli 1893 (G.S. ©. 166) wird zur öffent- 
lichen Kenntnis gebradyt, daß der im laufenden Steuer- 
jahre zu den Kommunalabgaben einfchägbare Reinertrag 
aus dem Betriebsjahbre 1906/07 bei der Dabme- 
Ueroer Eiſenbahn auf 31500 M feltgefegt worden ift. 

Halle a. Saale, den 8. Dftober 1907. 

Der Königliche Eifenbabnfommiffar. 
Neineinlommen der Brandenburgifchen Städtebahn. 
1093, Gemäß 8 46 de Kommunalabgabengefeged 
vom 14. Juli 1893 (G.S. ©. 152) wird hiermit 
zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der im laufen- 
den Stenerjahre zu den Kommunalabgaben einſchätzbare 
Reinertrag and dem Betriebgjahre 1906/07 bei der 
Brandenburgifchen Städtebahn auf 92000 Marf feſt⸗ 

geftellt worden ift. 

Magdeburg, den 9. Dftober 1907. 

Der Königliche Eifenbahnfommilfar. 

1094. Perſonalchronik. 

Der Kataſterlandmeſſer Staß iſt von Arnsberg 
nach hier verſetzt worden. 

Im Kreiſe Teltow iſt wieder ernanut worden zum 
Amts vorſteherſtellvertreter: Der Rittergutsbeſitzer von 


dungen verwendet waren und mit dem Vermerk auf Hake in Klein⸗Machnow für den Bezirk 28 — Stahne- 
dem Frachtbriefe: „Bon einer Sendung freiwilliger |dorf —. 


Gaben für die Abgebrannten in Herbitein” zur Rüd- 


Am Kreife Ofiprignig find wieder ernannt 


beförderung gelangen, find bie 31. Dezember d. Is. worden: a. zum Amtsvorſteher: der Königlicye Forft- 
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treter: der Rabrifbefiger Adolf Behnfeldt in Klein- 
Zerlang für den Bezirk 19a. — Zechliner Hütte —. 

Der Oberlehrer am Gymnaſium in Friedenan 
Malter Piefke it vom 1. Oktober d. Is. ab ale 
Dberlehrer an den ſtädtiſchen Nealgymnaftalflaffen für 
Mädchen in Berlin angertellt worden, 

Dem Külter, Organiſten und erflen Leher Wilhelm 
Kuhk in Bredereiche, Diözefe Templin, iſt der Zitel 
„Kantor” verliehen worden. 

Der Erlaubniesfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam iſt erteilt der Kindergärtnerin Bertrud Kahl 
in Amalienfelde bei Kremmen. 

Derfonalveränderungen 
beim Königlihen Oberbergamte. 

Das rechtstundige Deitglied des Oberbergamts 
Gcheimer Bergrat Voelkel iſt als Hilfsarbeiter in die 
Bergwerksabteiluug des Miniſteriums für Handel und 
Gewerbe zu Berlin einberufen und an feiner Stelle der 
Geheime Bergrat Bennhold, feither beim Oberberg- 
amte in Dortmund, als rechtsfundiges Mitglied nad) 
Halle verfegt worden. 

Derfonalveränderungenim Bezirke des Kammer— 
gerichts im Monat Anguſt und September 
1907 


J. Richterliche Beamte. Ernannt ſind: a. zu 
Landgerichtsräten: Die Landrichter Gaze bei dem 
Landgericht J. in Berlin, Dr. Lamprecht bei dem 
Landgericht III. in Berlin, Dr. von Drenfmann in 
Potstam, Dr. Simcon bei den Landgericht II. in 
Berlin: b. zu Amtsgerichtsräten: die Amtsrichter 
Borchard in Luckenwalde, Kunig und Schneidereit 
bei dem Amtsgericht Berlin-Mitte, Birfe in Spandau, 
Sriefe in Königewurterhaufen, Dr. von Uhden in 
Iendamm, Blume in Rathenow; c. zu Landrichtern: 
der Etaatsanwalt Dr. Manfiewig von der Etautd- 
amvaltfchaft I. in Berlin bei dem Yandgericht I. in 
Berlin, der Gerichtsaffellor Mar Schulze in Yande- 
berg a. W.; d. zu Amterichtern: die Gerichtsaſſeſſoren 
Karl Hopp in Zoſſen, Witting in Peig, Hell in 
Züllihau, von Zaſtrow in Guben; e. zu Handels- 
richtern: der Kaufınann und Stadtrat Rudolf Zimmer- 
mann in Spandau bei dem Landgericht III. in Berlin, 
der Königliche Hoffpediteur Guſtav Knauer in Berlin 
bei dem Landgericht II. in Berlin; F. zu ftellvertreten- 
den Handelsrichtern: der Direftor Mar May in 
Berlin bei dem Yandgericht 1. in Berlin, der Kaufe 
mann Eduard Eſſers in Berlin, der Fabrifdireftor 
Rudolf Alien in Schöneberg und der tedhnifche 
Direftor Felix Görling in Friedrihehagen bei dem 
Yandgericht II. in Berlin. Wiederernannt find: a. zu 
Handelsrichtern: der Mentier Odfar Nelte in Berlin 
bei dem Kandgericht 1. in Berlin, der Kaufmann und 


Fabrifbefiger Karl Netter bei dem Landgericht I. in 
Berlin; b. zu stellvertretenden Handelsrichtern: der 
Stadtrat und Verlagsbuchhändler Hermann Jenne in 
Cöpenick Dei dem Kandgericht II. in Berlin, der 
Kommerzienrat Sigmund Cohrs, der Kaufmann 
Adolf Bernhard und der Kaufmann Arie Müngel 
in Berlin Bei dem Yandgericht I. in Berlin. Verſetzt 
find: Der Amtsrichter Kleiner in Beuthen O.Schl. 
als Landrichter nad) Potsdam, der Amtsgerichtsrat 
Dr. Kobel von Berlins Mitte nach Berlin: Wedding. 
Gertorben find: der Kammergerichtsrat Dr. Appeliug, 
der Yandgerichterat Dennhardt vom Landgericht III. 
in Berlin, der Yandgerichterat Meuſel vom Lands» 
gericht III. in Berlin. Ausgeſchieden aus dem Juſtiz— 
dient it der Amterichter Dr. Hermann Schul; vom 
Amtsgericht Berlin. Schöneberg infolge feiner Er— 
nennung zum Kaiferlich:n Negierungsrat und ftündigen 
Ditgliede des Reichsverſicherungsamts. 

I. Gerihtsaffefforen. Zu Gerichtsaſſeſſoren 
find ernannt die Referendare Dr. Frankenſtein, Dr. 
Frhr. von Hahn, Dr. Landsberg, Sichert, 
Kerfting, Weſtphal, Kunge, von Bonin, Dr. 
Erih Alexander, Dr. Walter, Haafe, Rehme, 
Dr. Hoepfner, Dr. Dingel, Dr. Ostar Eimon, 
Georg Herzog, Dr. Munk, Dietrich, Pregel, Dr. 
Bruno Grünwald, Dr. Paul Abraham. 

I. Staatanwaltfchaft. Ernannt find: a. zu 
Staatsanwaltſchaftsräten: der Staatsanwalt Dr. Joel 
in Berlin, zur Zeit Hilfsarbeiter bei der Neichdanıwalt- 
fchaft in Yeipzig, der Staatsanwalt von Nordenſkjöld 
in Gottbug, b, zu Staatsanwälten: die Gerichtsaffefloren 
Dr. Bernau und Arthur Yudwig bei der Staate- 
anmwaltfchaft I. in Berlin, Hecker in Landsberg a. W.; 

c. zu Amtsanwälten: der Amtsanwalsanwärter Poft 
bei dem Amtsgericht Weißenfee, der Nechnungsrat 
Sufenagel bei dem Amtsgericht Sorau N.=L.; d. zum ' 
AmtsanmwaltesStellvertreter: der Wderbürger Louis 
Botfe in Zehden. Berfegt it der Staatdanwaltfchafte- 
rat von Unrug in Osnabrück an die Staatdanwalte: . _ 
ſchaft I. in Berlin. “y 

IV. Rehtsanwälte und Notare. Der Tharalte * 
als Geheimer Juſtizrat iſt verliehen dem Rechtsanwalt 
und Notar Inſtizrat Haack in Berlin. Der —— 
als Juſtizrat iſt verliehen: den Rechtsanwälten uud. 
Notaren Roſenthal in Cottbus und Frauz Hei 
in Berlin, den Rechtsanwälten Dr. Re 
Alfred Levy, Dr. Emil Hirf 
Heymann, Dr. Bramjon, Kraft 
Dr. Bieber in Berlin, Dr. Jenſer 
Notar Heyer in Berlin. Zu Ni 
die Rechtsanwälte Schönlanf 
dell in Adlershof. 


(Schluß folg‘ 
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IT, 


Am Art, 33 find die Abfäge 2, 3 u. 4 wie 
folgt zu 


faflen: 
Der Verwaltungsrat mählt jährlidy in der 
erfien Eigung nach der ordentlichen General: 
verfammlung aus feiner Mitte den Vorfipenden 
und deſſen Stellvertreter; beide müſſen in 
Berlin oder deffen Vororten ihren Wohnſitz 
haben. 

Dem Borfigenden, bei feiner Behinderung deffen 
Stellvertreter, liegen ob: 

1) die Anberaumung der Sigungen des Berwaitunge- 
rates; die Einladung erfolgt unter Angabe der 
Beratungsaegenftände und mit Innchaltung einer 
mit Rückſicht auf die auswärtigen Mitzlieder an: 
gemeffenen Friſt; 


2) die Yeitung der Verhandlungen in den Berwaltunge- 


ratefigungen und in den Generalverfanmlungen; |. 


3) die Vollziehung der Dienfiverträge mit dem Präſi— 
denten und den Direltoren der Geſellſchaft; 

die Vertretung des Verwaltungsrates gegenüber 
dem Präfidenten, den Direftoren und den übrigen 
Beamten der Befellfchaft. 

Der Vorſitzende iſt verpflichtet, eine Verfammlung 
des Berwaltungsrated zu berufen, wenn es von 
wenigſtens 6 Berwaltungsrasmitgliedern beantragt 
wird. 

Der Präfident und die Direktoren nehmen an den 
Sigungen des Verwaltungsrates mit beratender Stimme 
Teil. Inſofern es fih um ihre perfönlichen An— 
gelegenheiten handelt, findet dieſe Teilnahme nicht ſtatt. 

IV. Im Art. 49 erhält der erſte Abſatz folgende 
Faſſung: 

„Der Vorſitzende (Art. 33 Abf. 3 2) 
beitimmt die Ordnung der zu verbandelnden 
Gegenftände und ernennt Die Sfrutatoren.” 


4) 


c. Milzbrand. Kreis Angermünde: rauen“ 
bagen. Kreis Prenzlau; Ellingen. 

d. Beflügelholera. Kreis Teltow: Lankwitz, 
Groß⸗Lichterfelde, Copenick (Rolonie Wendenfchloß). 
Kreis Beeskow⸗Storkow: Storkow. Kreis Oſthavel— 
land: Grünefeld. Kreis Weſthavelland: Gutenpaaren. 


Kreis Oſtprignitz: Rüdow. 

e. Pferderäude. Kreis Beeskow-Storkow: 
Colberg. 

f. Schafräude. Kreis Oſtprignitz: Vorwerk 
Barenthin. 


II. Erlefchen. ' 

8. Schweincefeuche. Kreis Niederbarnim: Etolpe. 
Kreis Angermünde: Hohenfaatben. Kreis Oſtprignitz: 
Pritzwalk. 

b. Schweinepeſt. Kreis Teltow: Teltow. 
c. Milzsbrand. Kreis Oſthavelland: Lentzke. 
Kreis Weithavellund: Sentzke. 
Potsdam, den 22. Dftober 1907. 
Der Negierungspräfident. 


Befanntmachungen der Bezirfsnusfchüfle. 
Schluß der Jagd auf RE Wachteln nnd fchottiiche Moor: 
huͤhner. 

1099. Für den Regierungsbezirk Potsdam, mit 
Ausnahme der Stadtfreife Charlottenburg, Schöneberg, 
Rirdorf und Wilmersdorf, wird die Jagd auf Neb- 
bühner, Wachteln und fchottiiche Moorhühner am 
16. November 1907 geichloffen. Die Schyonzeit 
dDiefer Wildarten beginnt alfo mit dem 17. November 1907. 

Potsdam, den 8. Dftober 1907. 
Der Besirfsausfhuß zu Potsdam. 
Schonzeit der Rehlälber. 
1100. Die Schonzeit der Nehkälber wird für 
den Regierungsbezirk Potsdam mit Ausnahme der 
Stadtkreiſe Charlottenburg, Schöneberg, Rixdorf und 


Die Verſammlung beſchlicßt einſtimmig, die vor⸗ Wilmersdorf auf das ganze Jahr 1907 aus— 
ſtehenden Statutenänderungen zu genehmigen und den gedehnt. 


Verwaltungsrat zu ermächtigen, etwaig: Aenderungen, 
welche nur die Faſſung Betreffen, vorzunchmen. 


Erweiterung der Abfertigungsbefugniſſe fir Bahnhof Groß-Köris. 


1097. Am 1. November d. %. wird der an der 
Strede Berlin-- Cottbus zwiſchen den Stationen Groß—⸗ 
Beten und Halbe gelegene Bahnhof Groß⸗Köris 


für den unbefchrantten Stückgutverkehr eröffnet. : 


Bisher waren nur Stückgüter im Ginzelaewicht bie 
250 kg zugelaſſen. 
Potsdam, den 19. Oktober 1907. 
Der NRegierungspräftdent. 
Viehſenchen. 
1098. I. Feſtgeſtellt. 

a. Scdyweinefeuche Kreis Zeltow: Brig, 
Königs Wuſterhauſen. Kreis Niederbarnim: HRummele- 
burg, Biesdorf, Friedrichsfelde. Kreis Ofthavellandg 
. Staffeld-. 

b. Echweinepeft. Kreis Nirderbarnim: Karle- 
uf, Bisborf, Rrummenfee, Ahrensyelde, Friedrichs⸗ 
felec, Borgsborf, Fichtenberg, 








Potsdam, den 17. Oktober 1907. 
Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Polizeipräfidenten zu Berlin. 
| Polizeiverordnung 
betreffend die Sicherheit in Kinematographen-Theatern. 
1101. Auf Grund der 88 137, 139 und 8 43 
Abi. 3 des Geſetzes über die allgemeine Yandesver- 
waltung vom 30. Juli 1883 (Gef.-S. ©. 195) fowic 
der 88 6, 12 und 15 des Geſctzes über die Polizei- 


| verwaltung vom 11. März 1850 (Gef.-S. ©. 265) 


wird mit Zuflimmung des Herrn DOberpräfidenten für 
den die Stadtfreife Berlin, Charlottenburg, Schönes 
bera, Wilmersdorf und Rirdorf umfaffenden Landes» 
poligeibezirt Berlin verordnet, was folgt: 

8 1. Bei der Vorführung von Kinematograpben 
in Theatern, Berfammlungsräumen, Läden, Zelten oder 
gelegentlich öffentlidyer Schauftellungen an anderen 
Orten ift, foweit hierbei leicht entzündliche Films ver- 


Hobenſchönhauſen. Kreid ivwendet_ werden, als Lichtquelle eleftrifches Licht oder 


Raltlihht (Badtaltühht. Arlarte, Brite sur alalıze 


falflicht) anzuwenden. 
aus den am Drte befindlichen Zentralen zu beziehen 
oder in genügend geficherten vorfchriftemäßigen Er- 
jeuaungsapparaten berzuftellen. 

8 2. Die elektrifche oder Kalklichtlampe muß in 
einem Kaften aus Eifen- oder Stahlblech untergebracht 
fein, deffen Boden und Wände mit Albert auggefüttert 
find. Die im Kaften vorhandenen Luftlöcher find, fo- 
weit es ohne Störung der Bedienung des Apparates 
möglich it, Durch Abdeckung mit Drahtgaze oder der: 
gleichen von innen derart zu fichern, daß etivaige 
Funken der Lampe nicht aus dem Kaften heraus. 
ſchlagen fünnen, 

8 3. Bei Benugung von eleftrifcher Beleuchtung 
find für die Anlage die „Borfchriften ded Verbandes 
deutfcher Eleftrotechnifer” maßgebend, foweit fie Die 
Billigung der Zentralinflang gefunden haben. Befon- 
ders zu beachten iſt hierbei, daß fämtliche Widerſtände 
auf Zafeln von unverbrennlihem Material montiert 
und mit Schußgehäufen aus feuerficherem Iſolations⸗ 
ftoff verfehen fein müffen. 

8 4. Bei Verwendung von Kalklicht dürfen nur 
entweder foaenannte Sicherheitdlampen, bei welchen 
das Gasgemenge fid) erſt im Augenblid des Auetritte 
furz vor der Flamme bildet, oder Mifchbrenner, bei 
welchen das Basgemenge fid) innerhalb des Brenners 
mifcht, benußt werden. Bei Mifchbrennern muß 
jwifhen der Austrittsöffnung (Brennerfpige) eine 
Schutzvorrichtung von Drahtgaze oder dergleichen an— 
geordnet ſein, welche ein Zurückſchlagen der Flamme 
in die Miſchkammer verhindert. Gleiche Vorrichtungen 
müſſen in der Zuleitung für den Brennſtoff vorgeſehen 
ſein und zwar je eine dicht hinter dem Saturator und 
eine vor der Miſchkammer. Es müſſen metallene Au⸗ 
füge an dem Saturator und an der Miſchkammer vor- 
handen fein, in weldyen fid die Echngvorrichtung 
gegen Zurücdfchlagen der Rlamme befindet und an 
welche die Zuleitung (Gummiſchlanch) feſtangebracht 
(aufgeſchraubt) ſtin muß. Der Sauerſtoff darf nur in 
Stahlzylindern oder in anderen Metallbehältern auf— 
bewahrt werden. Die Benutzung von Gummiſäcken 
zur Aufbewahrung von Sauerſtoff iſt unterfagt. 

8 5. Bei Benugung von Aether, Benzin⸗ oder 
Bafolinfalklicht (für Anlagen auf Plägen, für welche 
Leuchtgas nicht befchafft werden fan), muß die zur 
Speifung der Flamme dienende Aether⸗ Benzin- ober 
Bafolinflüffigkeie fi in cinem außerhalb des Kampen- 
kaſtens angeordneten Behälter befind:n. Dieſer Be 
hälter (Saturator) it mit dem Sauerftoffbehälter durd) 
gute und gut befeitigte Gummifchläudye zu verbinden. 
Der Saturator muß poröfe Stoffe enthalten, welche 
die zu verwendende Acthere oder Safolinflüffigkeit auf— 
jungen. Ein Auf und Nadyfüllen des Saturators 
darf nur in einem Raume flattfinden, welcher von 
demjenigen, in welchem die Vorführung fattfindet, ges 


Das Gaskalklicht it entweder 


werden, wenn die von den poröfen Stoffen nicht auf 
gefaugte Flüffigkeit abgegoffen morden if. Niemals 
dürfen Aether-, Benzin» oder Bafolinaasfalflichtlampen 
verwendet werden, bei weldyen der Saturator mit dem 
Brenner vereinigt ift oder fich innerhalb des Lampen- 
faftens befindet. 

Der Borrat an Aether, Benzin oder Gafolin 
darf nicht in dem zur Vorführung beftimmten Raum 
aufbewahrt werden und die Menge von 2 kg nicht 
überfteigen. Die Aufbewahrung bat in Metallgefäßen 
zu erfolgen, welche gegen Rotten zu fichern und deren 
Deffnungen mit Schugvorrichtungen gegen ein Durch⸗ 
fhlagen von Flammen zu verfehen find. 

86. Die durch die Yinfe fallenden intenfiven 
Wärme: und Lichtſtrahlen find, fobald der Film fidh 
im Zufand der Ruhe befindet, alſo nicht abgewickelt 
wird, durch Schupfcheiben abzuhalten oder zu 
ſchwächen. 

8 7. Der vor der Linſe (alſo in dem Fenſter 
des Apparates) befindliche Filmabſchnitt muß ſich in 
einem durch Glasſcheiben abgefchloffenen Raum be 
wegen, damit eine an dieſer Stelle auftretende Flamme 
nıcht weitere Silmteile entzünden kann, oder ed müſſen 
anderweitige ficher wirkende Borrichtungen getroffen 
fein, fodaß etwa an den Fenſtern auftretende Slammen 
andere Kilmteile nicht erreichen fünnen. Es ift dafür 
zu forgen, daß die Films fi niemals über dem 
Lampenkaſten befinden oder um diefen herumlaufen, 
fie dürfen bei etweigem fehlerhaften Laufen mit dem 
Lampenkaſten überhaupt nicht in Berührung kommen. 

8 8. Der Film muß ſich auf einer Metalltrommel 
abrolfen, die bis anf die Austrittsöffnung für den 
Filmſtreifen völlig gefchloffen und feft angebradht ift, 
und muß fofort in einen ebenfo gefchloffenen Metall 
behälter übertreten. Die Kenerfihugtrommel für Die 
Abwickel- und für die Aufiwicelvorrichtung darf von 
dem Stift, welcher die Filmtrommel trägt, nicht ab- 
nehmbar fein, fie muß vielmehr feſt damit verbunden 
fein. Die Oeffnungen beider Behälter, durdy welche 
der Film geht, müſſen, auch während der Vorführung, 
fo eng fein, daß das Eindringen einer Flamme in den 
Behälter ausgeichloffen ui. Die Gefchwindigfeit, mit 
welcher der Film die Behälter durchläuft, muß in 
beiden die gleiche fein. 

8 9. Der Apparat, der Yampenfatten und die 
zur Berwendung gelangenden Yampen dürfen nicht eher 
in Betrieb genommen werden, als bis fie polizeilich 
unter Zuziehung eines Vertreters der Feuerwehr oder 
eined anderen Sadjverftändigen geprüft und für ein» 
wandfrei erklärt find. 

8 10. Der Apparat muß fo aufgeftellt fein, daß 
ſich umittelbar über demſelben feine leicht entzündlichen 
Stoffe (Papierſtoffe oder dergleichen) befinden. Neben 
dem Apparat muß eine ſchwer entflammbare Dede, 
mit welcher der ganze Apparat überdecft werden kann, 


trennt int, und nur bei Tageslicht oder mit Benugung | ferner ein mit Waffer gefüllter Eimer und cin Scheuex- 
erploftongfi icherer künſtlicher Beleuchtung. Der Saturator | lappen bereit —W KNUÜRU, UN SU SIITEN 
darf erft dann in den Vorführungsraum zurücgebracyt!Brande (ofort einige TREU ur ASS N 


— — ———54 


8 11. Der Borrat an Films muß in vollftändig an Kindermilchfühe verabfolgt werden dürfen, wird wie 


gefchloffenen Metalbehältern aufbewahrt werden. 
8 12. Das Raudyen ift in dem für den Apparat 
abgegrenzten Raum nud überhaupt in der Nähe der 


Riimftreifen verboten. Das Rauchverbot iſt durch 
Anfchläge in ausreichender: Zahl und Größe mit 
deutlicher Schrift fenntlih zu machen. Wird der 


Raum für den Apparat durch Vorhänge abgegrenzt, 
fo müſſen legtere aus ſchwer entflammbaren Stoffen 
befteben. 

8 13. Der den Apparat bedienende Techniker 
muß fich durch cin Zeugnis, welches von einem poli- 
zeilich ale zuverläffig anerfannten Sachverſtändigen 
 ansgeftellt fein muß, darüber ausweifen, dag er mit 
der Bedienung ded Apparates und den dazu erforder: 
lien Maßnahmen volllommen vertraut il. Er muß 
bei Benugung von eleftrifchem oder Kalfliht genaue 
Kenntnis über die erforderlichen Eicherbeitsvorrich- 
tungen befißen und darüber informiert fein, was er 
im Falle eines Brandes zur Unterdrücdung desſelben 
und zur Abwendung einer Panif zu tun hat. 

8 14. Bei Borführung in Theatern und in 
Sälen, weldye über 500 Derfonen faffen, ınuß bei dem 
Apparat, wenn die Beleuchtung des Saales bezw. 
Theaters und die Bedienung des Apparates nicht in 
einer Hand vereinigt if, eine Signalvorrrichtung 3. B. 
elettrifcye Blocke oder Serniprecher vorhanden fein, um 
den Beleuchter von einem entitebenden Brande oder 
einer fonftigen Störung fofort benadyrichtigen zu 
fönnen. Der Beleuchter muß dahin unterwieſen fein, 
daß er auf das verabredete Eignal ſofort die Be— 
leuchtung des Saales bezw. des Theaters wieder berftellt. 

8 15. Der Apparat muß fo aufgenellt fein, 
dag das Publikum nicht zu ihm gelangen kann. Für 
die den Apparat bedienende Perſon ift ein ficherer 
Rückzugsweg vorzufehen. Für die Zufchauer muß ftete 
an der dem Apparat entgegengefegten Seite ein ges 
nügend breiter Ausgang vorhanden feln. 

8 16. Ausnahmen von vorfichenden Betimmungen 
bleiben für Fälle, in denen durch anderweite, polizeilich 
geprüfte und genchmigte, befondere Vorkehrungen für 
die Eıcyerheit geforgt ift, der Polizeibehörde vorbehalten. 
Die hierbei den Unternehmern etiva geitellten Bedingungen 
find ebenjo zu beachten, wie die Borfchriften diefer 
Berordnung. 

8 17. Uebertretungen: der vorfiehenden Beſtim⸗ 
mungen werden, fofern nicht nad) anderweiten Vor— 
fdyriften eine höhere Strafe augedrobt it, mit einer 
Seldftrafe bie zu 60 Mark oder im Unvermögensfalle 
mit verhältnismäßiger Haft beitraft. 

8 18. Diefe Polizeiverordnung tritt fofort in 
Kraft. 

Berlin, den 30. September 1907. 

Der Polizei-Präftdent. 
Futtermittel für Kindermilchlühe, 
73102, Das in meiner Befanntmadyung vom ten 
Dyrember 0, 36, — 0, P. 2164 — aufgeflelte Ber 


sepme derjenigen Futtermittel, weldye im Jahre 1907 


folgt ergänzt: 
N 7 „Steffens DriginaleZucerfchnigel in vor- 
süglicher Qualität”. 
Potsdam, den 20. September 1907. 
Der Oberpräfident. 


* * 
* 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Ober- 
präſidenten zu Potsdam vom 20. v. Mts. bringe ich 
im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 4. Januar 
1907, abgedruckt im Stück 3 des Amtsblattes der 
Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt 
Berlin vom 18. Januar 1907 und in N? 9 ber 
Norddeutfchen Allgemeinen Zeitung vom 11. Januar 
1907, biermit zur öffentlichen Kenntnis. 

Berliin, den 17. Oktober 1907. 

Der Polizei» Präfident. 

Dauernde Beſchränkung eines SYrundfind3. 
1103. Auf Grund des Kleinbahngefeges vom 
28. Juli 1892 it von Landespolizeiwegen vorläufig 
feitgejtellt worden, daß ein Zeil von den der 
offenen Handelsgeſellſchaft U. Wertheim bhierfelbft 
gehörigen Grundſtücke Leipziger Plag 12 — Yeipziger- 
firaße N? 134/137 und Voßſtraße 26/30, Band 29 
N 1977 des Grundbuhe von der Kriedridyitadt, 
eine Grundſtücksfläche daritellt, hinfichtlich welcher der 
Geſellſchaft für eleftrifche Hody- und Untergrundbahnen 
in Berlin und zwar durch die Allerhöchſte Kabinetts— 
order vom 28. Juli 1906 das Enteignungsrecht ver- 
lichen worden ift zur Entziehung und dauernden 
Befchränktung des für die Herftellung einer cleftrifd) 
zu betreibenden, an den jegigen Bahnhof Potsdamer 
Platz anfchliegenden Untergrundbahnſtrecke Yeipziger 
Platz — Voßſtraße — Wilhelmsplatz — Mohrenſtraße — 
Taubenſtraße — Hausvoigtei Platz — Niederwallſtraße — 
Spittelmarkt in Anſpruch zu nehmenden Grund— 
eigentums. 

Der vorläufig feſtgeſtellte Plan wird nunmehr 
in &emäßheit der 88 18 ff. des Enteignungsgeſetzes 
vom 11. Juni 1874 vom 19. Oktober bie 1. No— 
vember d. 38. einjchliegliy in der Regiſtratur der 
I. Abteilung des Königlichen Polizei-Präſidiums im 
PolizeisDienftgebäude am Aleranderplag Eingaug IV. 
2 Treppen Zimmer 339 zu jedermanns Einſicht 
außsliegen. 

Einwendungen gegen diefen Plan find bie zum 
Ablaufe der beitimmten Friſt bei der I. Abteilung dee 
Königlichen Polizei-Präſidiums fchrirtlich einzureichen. 

Berlin, den 13. Dftober 1907. 

Der Polizei⸗Präſident. 
von Borries. 
Berleifung des Enteignungsrechts. 
1104. Auf Ihren Bericht vom 17. September 
dv. 38. will Ich der Stadtgemeinde Berlin behufs 
Erwerbung der zur bebauungsplaumäßigen Freilegung 
der Gormannftraße auf der Strecke zwiſchen der 
Mulackſtraße und der Steimitage erforderlichen Fläche, 


die auf den anbei zurückfolgenden Plänen rot angelegt; 
ift, hiermit das Enteignungsrecht verleihen. | 

Memel, den 23. September 1907. 

95. Wilhelm R. 

gegengez. Breitenbach. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 

* % 

* 


Vorſtehender Allerhöchſter Erlaß wird in Gemäß— 
beit des 8 2 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 
1874 bierdurdy zur Öffentlichen Kenntnie gebradıt. 

Berlin, den 11. Dftober 1907. 

Der PolizeisPräfident. 
Im Auftrage. 

Lewald. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Potsdam. 
Erdffnung neuer Telegraphenanſtalten. 

1108. Bei der Poſthilfſtelle in Krielow bei Groß— 
kreuz (Mart) wird am 19. Oktober der Telegraphen⸗ 

betrieb eröffnet. 

Potsdam, 15. Oktober 1907. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 

Eröffnung neuer Telegraphenanſtalten. 
1106. Bei der Poſthilfſtelle in Wittbrietzen bei 
Beelig (Mark) wird am 21. Dftober der Zelegraphen- 
betrieb eröffnet. Potsdam, 16. Dftober 1907. 
Kaiferliche Oberpoſtdirektion. Gürtler. 
Gröfinung neuer Telegraphenanftalten. 

1107. Bei der Poftpilfftelle in Chriſtdorf bei Herz 
fprung (Prignig) wird am 19. Dftober der Telegraphen⸗ 
betrieb eröffnet. _ Potsdam, 13. Oktober .907. 

Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 

Einrichtung einer PBoftagentur. 
1108. In dem Dorfe Mildengerg (Kreis Templin) 
wird? am 1. November eine Pojlagentur mit Tele 
graphenbetrieb unter der Bezeichnung Mildenberg (Kreis 
Zemplin) in Wirffamfeit treten. Die neue Berfchre- 
anftalt erhält ihre Ponverbindungen Werktage durch) 
eine zweimal verfchrende Landpoftfahrt zwiſchen Zeh— 
denit und Weildenberg ab Zehdenid 6 V. und 
1215 R., ab Mildenberg 830 B. und 555 N. und 
eine Botenpoft Mildenberg— Badingen, ab Wildenberg 
11 ®., ab Badingen 11'655 V., an Sonntagen da» 
gegen durch eine Botenpoſt Zehdenick — Veildenberg, ab 
Zehdenid 6 V., ab Mildenberg 1 N. 
Dem YLandbeitellbezirt der Poſtagentur werden 
folgende Wohnſtätten zugeteilt: 
a. vom Bezirk der Poftagentur in Badingen: Dorf 
und? But WMildenberg fowie die Ziegeleien 
Döbert III, Prerauer, Zimmermann, Ramin und 
Kinder; 

. vom Yantbertellbezirt der Poftagentur in Marien» 
thal (Mark): die Ziegelein Müller, Mögelin, 
Schmidt, Hornemann, Stadebrand, Döbert 1. 
und 1I. und die Abbauten Müller und Zietmann. 

Dotsdam, 15. Dftober 1907. 
Kaiferliche Ober-Poftdireftion. 


Bürtler. 


Befanntmachungen des Königlichen 
KHonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Pfarrfiellenerledigung. 

1109. Erledigt ift die erſte Pfarritelle an der 
Kaifer Friedrich Gedächnisfirche zu Berlin, Diözefe 
Friedrichswerder J. durdy Ableben des Juhabers, 
Dfarrer6 D. Hagenau am 8. Dftober 1907. Die 
Sterbe- und Gnadenzeit dauert bis Ende Mai 1908. 
Miederbefegung erfolgt durd) Gemeindewahl nad) dem 
Pfarrwahlgeſetz vom 28. März 1892 8. ©. und V. Bl. 
S. 115. Bewerbungen find an den Gemeindekirchen⸗ 


rat zu richten. 
Pfarritellenerledtgung. 
1110, Erledigt ift die Pforrftelle privaten Patro- 
nats zu Dpderberg, Diözefe Angermünde, durch Ber- 
fegung des Pfarrrs Schacht. Leber die Wieder⸗ 
befegung ift bereits verfügt. 
Belanntmachungen des Königlichen 


Dberbergamts in Halle a. ©. 
Bergwertlöperleihung. | 


Am Namen des Königs. 
111. Auf Grund der am 13. März 1900 
präfentierten Mutung wird dem Königlich Preußifchen 
Bergfiskus unter dem Namen Sol-Sperenberg VI. 
das Bergiverfdeigentum in dem Felde, deſſen Be 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationgriffe mit den Buchftaben: a b ce da bezeichnef 
ift und welches, einen Flädyeninhalt von 2188998 qm, 
buchftäblich: ziweimillioneinhundertachtundachtzigtaufend> 
neunhundertachtundneungig Quadratmeter umfaffend, in 
den Gemarkungen Fern-Ieuendorf und Klausdorf im 
Kreife Teltow des Negierungebezirfd Potsdam und im 
Dberbergamtsbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Solquellen bierdurd) 
verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. ©., den 11. Oftoßer 1907. 


| (Siegel.) j 
Königlich Preußifches Oberbergamt. 


* * 
* 


Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter Ver—⸗ 
weiſung anf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefeges vom 24. Juni 1865 mit dem Benterfen zur 
Öffentlichen Kenntnis gebradyt, dag der Situationsriß 
während der im 8 37 a. a. D. vorgefchriebenen Frift 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevier- 
beamten zu $ranffurt a. D. zur Einficht offen liegt. 

Halle a. ©., den 11. Oktober 1907. 

Königliches Oberbergamt. 
Bergwerksverleihung. 
Im Namen des Königs. 
1112. Auf Grund der am 13. März; 1901 präſen— 
tierten Mutung wird dem Königlich Preugifchen 
Bergfisfus unter dem Namen Sol-Sperenberg VII. dag 
Bergwerfseigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von une beglaubigten Situationgriffe 
mit den Buchftaben: ab ca La a uud |R, SS 
woeldyrd, einen Rüdkyingalt won REIS SS, nr 


— Gi 


räblidy: ziweimillioneinhundertachtundachtzigtaufendneun- 
bundertacht Duadratmeter umfalfend, in Den Gemarfungen 
Fern-Neuendorf, Sperenberg und Königliche Forſt 
Kummersdorf im KRreife Zeltow des Regierungsbezirks 
Potsdam und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, 
zur Gewinnung der in dem Kelde vorfommenden Sol⸗ 
quellen hierdurch verliehen. 
Urfundlidy ausgefertigt. 
Halle a. ©., den 11. Oktober 1907. 
(Siegel.) 
Königlich Dreugifches Oberbergamt. 
* 


* 
Vorſtehende Berleifungsurfunde wird unter Ber: 
weifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen 


Berggefenes vom 24. Juni 1865 mit dem Be 
merfen zur öffentlichen Kenntnis gebracht, dag der 
Eituationgriß während der im 8 37 a. a. D. vor 


gefchriebenen Friſt in den Dienfträumen des Königlichen 
Bergrevierbeamten zu Kranffurt a. O. zur Einſicht 
offen liegt. 
Halle a. &., den 11. Oftober 1907. 
Königliches Oberbergamt. 
Bergiwertsverleihung. 
Am Namen des Königs. 


1113. Auf Grund der am 8. Anguſt-1899 präfen- 
tierten Mutung wird dem Koͤniglich Preußiſchen 


Berafisfus unter dem Namen Sol:Rüdersdorf YII. 
da8 Bergwerfdeigentum in dem Felde, deffen Be— 
arenzung auf dem heute von und beglaubigten 
Situationgriffe mıt den Buchſtaben: a be d a brzeichnet 
it, und welches, einen Fläcdyeninbalt von 21889855 qm, 
buchttäblidy : ziveimillioneinhundertachtundachtzigtaufend- 
neunhundertfünfundadhtzig Quadratmeter umfaſſend, in 
den Gemarfungen Rüdersdorf und Königliche Kortt 
Hüdersdorf im Kreife Niederbarnim des Regiernngs— 
bezirfd Potsdam und im Sherbergamtsbezirfe Halle 
gelegen if, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 
kommenden Solquellen hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 11. Dftober 1907. 
(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 
* * 


* 

Vorſtehende Verleihungsurktunde wird unter Ber- 
weifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefrges vom 24. Juni 1865 mit den Bemerken zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, dag der Situationeriß 
während der im 8 37 a. a. O. vorgefchriebenen Friſt 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeanten 
zu Frankfurt a. D. zur Einſicht offen liegt. 

Halle a. S., den 11. Dftober 1907. 

Königliche DOberbergamt. 
Vefanntmachungen des Landesdireftors 
der Provinz Brandenburg. 

Satzung der Städte: euerfogietät der Provinz Brandenburg. 
1114. In befonderer Anlage zu dieſem Stüc des 
Amtsblatts wird die den Befchlülfen des Branden- 
Surgifisen Provingiallandtages vom 25. Kebruar 1907 


entfpredynd vom Provinzialausſchuß feitgefegte und 
von dem Herrn Miniſter des Innern unter dem 2ten 
Dftober 1907 aenehmigte Sagung der Städte-Feuer- 
fozietät der Provinz Brandenburg zur öffenlichen 
Kenntnis gebradt. 
Berlin, den 16. Dftober 1907. 
Der Yandesdireftor der Provinz Brandenburg 
Srhr. von Manteuffel, 
Wirklicher Geheimer Rat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Neineinlommen der Niederlanjiger Eifenbahn. 
1118. Gemäß 8 46 des Kommunalabgabengefeged 
vom 14. Juli 1893 (8. ©. ©. 166) wird zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daB der im laufenden 
Steuerjahre zu den Kommunalabgaben einfchärbare 
Reingewinn aus dem Betriebsjahre 1906:7 bei der 
Niederlaufiger Eifenbahn auf 110467 Mark feilgefegt 
worden if. 

Halle a. Saale, den 15. Oktober 1907. 

Der Königliche Eiſenbahnkommiſſar. 
1116. Verfonalchronit. 

Der Gewerbeaſſeſſor Winfler in Charlottenburg 
it mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines Hilfe- 
arbeiter bei der Königlichen Gewerbeinfpeftion im 
Bochum brauftragt. 

Der Gewerbeaſſeſſor Jacobi in Charlottenburg 
it mit der Wahrnenmung der Gefchäfte eines Hilfe- 
arbeiter bei der Königlichen Gewerbeinfpeftion in 
Oppeln beauftragt. 

Der Gewerbeaſſeſſor Frahm in Charlottenburg 
it vom 21. d. Mts ab mit der Wahrnehmung der 
Geſchäfte eines Hilfsarbeiterd bei der Königlichen Ge— 
werbeinfpeftion in Görlig beauftraat. 

Im Rreife Oftprianig ift wieder ernannt worden 
sun Amtsvorſteher: Nechnungsrat Dittmar in 
Heiligenarabe für den Bezirf 31 — Heiligengrabe — 

Der Kanzleidiätar Schöning bei dem König 
lichen Oberpräfidium in Potsdam ift zum Regierungs— 
fanzliften ernannt worden. 

Der Dberlehrer am Frie drich Wilhelme-Gymnaſium 
in Berlin Dr. Paul Biere it vom 1. Dftober d. J. 
ab ale Dberlchrer an dem Köllnifchen Gymnaſium in 
Berlin angeftellt worden. 

Der Kandidat des höheren Echulamts Dr. James 
Heymann if vom 1. Dftober d. Is. ab ale Ober- 
lehrer an der Biftoriafchule in Berlin angeſtellt worden. 

Der Oemeindefchullehrer Guſtav Koffag int vom 
1. Oktober d. %. ab ale Zurnlehrer an der +. Real 
ſchule in Berlin angestellt worden. 

Die Lehrer Manig, Kopieg, Pagel, Marsfe, 
Krab, Ungercht, Reimer, Siggel, Werner, 
Voeske, Uhlmann, Winde, Schmidt, Fiſcher, 
Deiner, eye, Barfetow, Griepentrog, 
Brüns, Sceliger, Reinfeldt, Weidner, Saul 
iind endgültig als Gemeindejchullehrer in Berlin an 
gefiellt worden. 

Der Lehrer Gotthold Ritter it ald Bor 
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fchuliehree angerellt und dem Königlichen Wilhelms: 
Gymnaſium zu Berlin übermicfen. 

Die Gemeindefchullchrerin Eliſabeth Schmidt if 
vom 1. Oktober d. 3. ab ale ordentliche Lehrerin an 
der Dorotheenfchule in Berlin angeftellt worden. 

Die Semeindefchullchrerin Anna Tag it vom 
1. Dftober 8. Is. ab als ordentlihe Lehrerin an 
der 7. höheren Mädchenſchule in Berlin angertellt 
worden. 

Die Gemeindefchullehrerin Valeska Grell ıf 
vom 1. Dftober d. 38. ab ald ordentliche Lehrerin 
an der Sophienſchule in Berlin angeftellt worden. 
Derfonalveränderungen im Bezirkedes Kammer- 
gerihts im Monat Auguſt und September 

1907. 
Schluß.) 

In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: 
die Gerichtsaſſeſſoren Menard bei dem Kammergericht, 
Leo Lichtenſtein und Dr. Pagenkemper bei dem 
Landgericht J. in Berlin, Eggers bei dem Landgericht III. 
in Berlin, Dr. Meermann bei dem Amtsgericht 
Berlin Schöneberg, der Herzoglid” Anhaltiſche Ge⸗ 
richtsaffefor a. D. Heßbach bei dem Amtsgericht 
Berlin Schöneberg, der Rechtsanwalt Dr. Jalowicz 
aus Berlin bei dem Landgericht II. in Berlin, die 
Berichtsaffefforen Dr. Freytag bei dem Kammergericht, 
Dr. Fritze bei dem Amtegericht in Senftenberg, der 
Rechtsanwalt Dr. Micknat bei dem Amtsgericht 
Gr. Lichterfelde, die Gerichtsaffefloren Ernft Loewe 
bei dein Landgericht III. in Berlin mit dem Wohnſitz 
in Charlottenburg, Dr. Schwarg bei dem Landgericht 
in Prenzlau, Walter Runge bei dem Landgericht TIL 
in Berlin mit dem Wohnfig in Charlottenburg, Arlt 
bei dem Amtsgericht in Charlottenburg und dem Land» 
gericht IM. in Berlin, Dr. Wilhelm Kayfer bei dem 
Amtsgericht in Cöpenick, der Rechtsanwalt Boltze 
vom Landgericht II. in Berlin bei dem Landgericht 1. 
in Berlin, die Gerichtsaffefforen Dr. Kalfenftein und 
Karl Siebert bei dem Kandgericht I. in Berlin, 
Kurt Kügler bei dem Amtsgericht in Charlottenburg 
und dem Landgericht Ill. in Berlin, der zur Rechte- 
anwaltſchaft bei dem Landgericht II. in Berlin zu— 
gelaffene Gerichtsaſſeſſor Walter Runge zngleich bei 
dem Amtsgericht Charlottenburg, der Rechtsanwalt 
Dr. Wedell aus Jaſtrow bei dem Amtsgericht in 
Cöpenick. In der Lilte der Rechtsanwälte find ge— 
löfht: die Rechtsanwälte Dr. Zalowicz und Dr. 
Micknat bei dem Landgericht J. in Berlin, Ernſt 
DManaffe bei den Kandgerichten 1., II., II. in Berlm, 
Ernit Schreyer bei dem Amtsgericht in Charlotten- 
burg, Bolge Bei dem Landgericht II. in Berlin, Mar 
Lachmann in Laukwitz bei dem Amtsgericht Gr. Lichter⸗ 
felde. Geſtorben find: die Rechtsanwälte und Notare 
Dtto Kranfe in Berlin, Juſtizräte Grabower und 
Seeler in Berlin, der Rechtsanwalt AJuflizrat Dr. 
Paul König in Berlin. 

V. Referendare: Zu Referendaren find ernannt: 
die früheren Rechtsfandidaten Dr. Hand Schlefinger, 


Rrig Kalifcher, Theodor Zreitel, Stanislaus von 
Tempski, Eric) Werner, Kriedrih Schöppe, Artur 
Zwirn, Kurt Wachsner, Hugo Braune, Hang 
Kanig, Artur Feld, Siegfried Liebeck, Konrad 
Blühdorn, Klaus Wagner, Wermuth, Baruch, 
Frhr. von Gablenz, Bürkle, Bieber, Werder: 
mann, Dittmar, Kochann, Bruno Scnuiter, 
Mager, v. Köblindfi, Kirchner, Lindenblatt, 
Dtto Bauer, Baſch. Aus dem Juſtizdienſt gefchieden 
find die Referendare: Ehlodwig von Jena, Dr. Wagner, 
Werner, v. Selle, v. Rohrſcheidt, Krönig. 

VI Subalternbeamte Ernannt find: zum 
Sefretär bei der Staatsanwaltfchaft I. Berlin mit der 
Sunftion ale Sekretär bei der Amtsamwaltfchaft 
Berlins Mitte der Aktuar Roedel, zu Gerichtefchreibern: 
die Altuare Gathke bei dem Amtsgericht in Könige» 
berg N.M., Klemk bei dem Amtsgericht Berlin-Mitte 
mit der Funktion als Kaffenbeanter, Kankow bei dem 
Amtsgericht in Liebenwalde, Thiele bei dem Amts⸗ 
gericht inHauen, Hermes bei dem Amtsgericht in Strange 
berg. Zum Kanzliſten: der Kanzleigchilfe Fröhlich 
bei dem Amtsgericht Berlin-Mitte, der Kanzleidiätar 
Morgenstern bei dem Landgericht in Guben. Ber- 
fegt find: Die Anıtsgerichtsfefretäre Krieger in Könige- 
berg NM. an das Amtsgericht Berlin- Wedding, 
Schröder in Liebenwalde an das Amtsgericht Berlin« 
Mitte mit der Funftion ald Kaffenbeamter, Dar 
Lange in Nauen an das Amtegericht Berlin-Mitte, 
MWilfendorf in Strausberg an die Amtsanwaltfchaft 
des Amtsgerichts Charlottenburg, der Amtsanmwalt- 
ſchaftsſekretär Herzog an das Amtsgericht Berlin: 
Mitte mit der Funftion ale Kaffenbeaniter, der Amte- 
gerichtsaffittent Malagzfiewig in Panfow an dag 
Amtsgericht Woldenberg, der Kanzlit Walde in 
Buben an das Landgericht II. in Berlin, die Gerichts⸗ 
vollzieher Schneider in Schenefelt an das Amte- 
gericht in Cottbus, Kranz Arndt in Arnewalde an 
das Amtsgericht Berlin Wedding, Gerdeffen in 
Bernau an dag Amtsgericht Gr. Kichterfelde, Schmidt- 
mann von Bünden an das Amtsgericht Yichtenb:rg, 
Reineder von Baruth, Siefke von Zreuenbrisgen 
und? Schlamann von Strasburg N. M. an dag 
Amtsgericht Berlin-Mitte. Zurücdgenommen iſt Die 
Berfegung des Amtegerichtsaffiltenten Bernan an dag 
Amtsgericht in Woldenberg, er bat das ihm über- 
fragene Amt‘ ald Aifiitent bei dem Amtsgericht in 
Pankow anzutreten. Penſioniert find: Der Kanzlıft 
Scholz; beim Kammergericht, die Gerichtevollzieher 
Heidelberg bei dem Amtsgericht Berlin- Wedding, 
Lück in Cottbus, Kamrath in Charlottenburg und 
Laarß bei dem Amtsgericht Berlin-Witte. Eutlaffen 
aus dem Juftizdienft it der Sefretär Hildebrandt 
von der Staatsanwaltfchaft des Landgerichts in 
Prenzlau. Geſtorben find: der Kanzliſt Loenicker 
beim Sammergericht, der Kanzlit Magdeburg in 
Brandenburg a. H., die Gerichtsvollzieher Möbius bei 
dem Amtsgericht in Lichtenberg, Mellnig bei dem 
Anıtsgericht Berlin-Mitte. 
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Perfonalveränderungen im Berirf der 
Kaiferlihen Ober-Poſtdirektion in Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt find die Poftafjittenten Zalt 
in Werder (Havel), Otto Hinge in Potsdam und 
Schaumbera in Wildpark fowie die Poſtanwärter 
Ebert in Havelberg und Handreck in Yüterbog ale 
Doftaffiftenten, der Portaffittent Janzen in Stahne- 
dorf als Poftverwalter, die Zelegraphengehilfin Wun- 
derlich in Potsdam. 

Ernannt ift der Telearapheninfpeftor Brunf in 
Dotsdam zum Ober-Poftinfpeftor. 

Berliehen it der Eharafter ale Poftfelretär den 
Dber-Poftajfiftenten Megdorf in Luckenwalde und 
MWittern in Kyrig (Prignig) ſowie dem Poftverwalter 
Blafewald in Nikolasſee (Wannfeebahn), der Titel 
Ober⸗-Poſtaſſiſtent den Poſtaſſiſtenten Czech in Pots⸗ 
dam, Keſten und Koch "in Strasburg (Uckermarck), 
Linow in Jüterbog, Prüfert in Treuenbrietzen, 
Schulrath in Neuſtadt (Doſſe) 1 (Bhf.), Staritz 
in Luckenwalde, Torunsky in Belzig und Uecker in 
Potsdam, der Titel Ober⸗Telegraphenaſſiſtent dem Tele 
graphenaffiftenten Huch in Angermünde. 


Berfest find die Dber-Portaffiftenten Scherff von 
Sranfee nah Grunewald (Bz. Berlin), Berg von 
Mildpart nah Beelig (Mark)Heilſtätte und Waffen- 
müller von Beeskow nad) Putlig — leutere beide 
unter Ernennung zu Poftverwaltern —, die VPoft- 
affiftenten Kraaz von Grunewald (Bz. Berlin) nad 
Granfee und Mehlberg von Merder (Havel) nad 
Neuenhagen (Oſtbahn) — legterer unter Ernennung 
sum Poftverwalter. 

Gertorben ift der Telegraphenſekretär Sömmer in 
Schwedt. 


Bekanntmachungen berfchiebenen Anbalts. 
erichtötage. 
41117. Während des Gefchäftsjahres 1908 werden 


die Berichtstage in Warnow am 6. Januar, am 
5. Kebruar, am 2. März, am 4. Mai, am 6. Juli, 
am 5. Dftober, am 2. November, am 7. Dezember im 
Müllerfhen Gaſthofe abgehalten werden. Auf dem 
Gerichtstage können aud, Anträge auf Eintragung in 
die Kandgüterrolle geitellt werden. 
Derleberg, den 16. Dftober 1907. 
Königliched Amtsgericht. ' 


Hierzu eine Sonderbeilage und fieben öffentliche Anzeiger. 


(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 





Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Herausgegeben von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Notabam. Auchpruderei der UM. Saun'ſchen Erber 


Sonder : Beilage zum 48. Htük des Nmtsblafts. 


Satzung 


der 


Atüdte- Fenerfoziefät Der Broninz Krandenburg. 


I. Bligemeines. 


81. 

Die Stäbte-Feuerfozietät der roving Brandenburg ift eine öffentliche Anftalt zum Zwecke Zwei. 
der gegenfeitigen Berficherung von Gebäuden, Baulichkeiten, Zubebörftüden und beweglichen 
Gegenftänden gegen Brand-, Blitz- und Erplofionsfchaden — nach) Maßgabe der folgenden 
Beitimmungen. 


82. 
Das Sozietätsgebiet umfaßt ſämtliche Städte der Provinz Brandenburg. Gebiet. 
8 3. 
Für die Gebäudeverficherung beftehen folgende Vergünftigungen:*) Sonderrechte. 


1. Die öffentlichen Behörden haben den Erſuchen der Sozietätsbehörden um Mitwirkung 
in Sozietätsangelegenheiten innerhalb ihrer Zuſtändigkeit zu entſprechen. 
2. Von Stempel und Gebühren ſind befreit: 
a) die Verhandlungen zur Verwaltung der Sozietätsangelegenheiten, 
b) der darauf bezügliche Schriftwechſel der Behörden miteinander und mit den 
Berficherten, 
ec) die amtlihen BZeugnifje über den Verficherungsabichluß (Verficherungs- 
fchein) und 
d) die Duittungen über Entfchädigung. 
8. Bei Rechtsftreitigkeiten find Stempel und Gebühren, deren Zahlung der 
Sozietät obliegt, außer Anſatz zu laſſen. 
4. Zu Verträgen mit einer ftempelpflichtigen Partei ift zu verwenden: 
a) zu den Hauptausfertigungen — der Stempel zum halben Betrage, 
b) zu den Nebenausfertigungen — der Stempel beglaubigter Abfchriften. 
5. Rüdftändige Beiträge der Serficherungsnehmer und diefen zur Laſt fallende 
Schätzungskoſten find auf Antrag im VBerwaltungsgmangsverfahren einzuziehen. 


6. Die Sozietät hat ein Sonderreht im Konkurſe ($ 61 ff. der Konkursordnung 
vom 10. Februar 1877, in der Faffung der Bekanntmachung vom 20. Mai 1898, 
— Reichsgeſetzblatt Seite 612 ff. —). 


*) Reglement vom 23. Juli 1844. — Geſetzſammlung Seite 3834. — Neglement vom 18, September 1871. 
Befekfanmlunga Seite 418. — Allerhöchfter Erlaß vom 11. Mai 1877. — Gefesfammlung Sette 231. — 
| a, 0} 


un“ 





D. Berfaffung. 
S 4. 


Verwaltung Die Sozietät wird von dem Provinzialverbande von Brandenburg nad) Mafgabe diefer 


und Sit. 


Sabung verwaltet. Sie hat ihren Sit am Site des Provinzialverbandes. 


8 5. 


Provinzial: 1. Der PBrovinziallandtag mählt 


landtag. 


Provinzial. 
ausſchuß. 


Direktor. 


a) den Direktor der Sozietät auf Vorſchlag des Sozietätsausſchuſſes, 
b) die Mitglieder des Sozietätsausſchuſſes (8 8). 
2. Der Provinziallandtag bejchließt über: 
a) Einrichtung des Kaffen- und Rechnungsweſens, 
b) Feititellung des Haushaltsplang, 
c) Genehmigung von: 
Meberfchreitungen de8 Haushaltsplans und außerplanmäßigen Ausgaben, 
d) Entlaftung der Jahresrechnung, 


e) Einrihtung von Yemtern, Zahl, Art der Anftellung und Befoldung der Beamten, 
f) Aenderung der Sabung, 
g) Auflöfung der Sozietät. 


8 6 


1. Der Provinzialausjchuß führt die Aufficht über die Verwaltung der Sozietät und 
bereitet die Bechlüffe des Provinziallandtags vor. 


2. Der Provinzialausfhuß ernennt die Beamten, ſoweit dieſes Recht nicht den Direftor 
übertragen ift ($ 15). 


87. 
1. Die unmittelbare Verwaltung der Sozietät wird von einem Direktor geführt, welcher 
zu dem Provinzialverbande in den Verhältnis eines Provinzialkommiſſars ($ 99 Pr.-O.) ſteht. 


2. Der Direktor ift der Dienftvorgefegte der für die Sozietät angejtellten Beamten, 
gegen welche ihm auch das Disziplinarrecht zuſteht. 


3. Der Direktor vertritt als öffentliche Behörde die Sozietät nach außen in allen 
Angelegenheiten, insbefondere auch da, wo das Geſetz eine Sondervollmacht verlangt. Er verhandelt 
namens der Sozietät mit Behörden und Privatperfonen, führt den Schriftwechjel und vollzieht 
alle Schriftftüde. 


4. Der Direktor wird auf 12 Jahre oder auf Lebenszeit gewählt. Die Wahl unterliegt 
Iandesherrlicher Beftätigung. Er wird vom Oberpräfidenten in das Amt eingeführt und vereidigt. 
Seine Geſchäftsanweiſung erläßt der Brovinzialausfchuß. . 


5. Das Dienfteinfommen des Direktors wird im Haushaltsplan der Sozietät feſtgeſetzt. 
Sein Anſpruch auf Ruhegehalt, ſowie das Necht auf Witwen: und Waifenverforgung regeln fich, 
wenn er auf Zeit gemählt ift, nach den für den Landesdireftor, wenn er auf Lebenszeit 
—5 ie nach den Air die oberen Provinzialbeamten geltenden Vorfchriften, fofern nicht anderes 
eſtgeſetzt iſt. 


6. Zu jeder länger als eine Woche dauernden Abweſenheit vom Amtsfite bedarf der 
Direftor der Einwilligung, welche bis zur Dauer von 6 Wochen von dem Vorfigenden des 
Provinzialausfchuffes, darüber hinaus von dem Provinzialausfchuffe zu erteilen ift. 


7. Im Falle der Behinderung, fowie bei Erledigung der Stelle des Direktors, bejtellt 
der Provinzialausfchuß einen Stellvertreter. Für kürzere Behinderungsfälle übernimmt Der 
Sozietätsjynditus die Vertretung. 


8. Die Wahl des Direktors und die Beftellung feines Stellvertreter8 find zu veröffent- 
dicken. ($ 83°.) - 
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1. Zur Mitwirfung bei der Verwaltung der Sozietätsangelegenheiten wird ein Sozietäts- Snpiecäts 
aus . 


ausſchuß — als Provinziallommilfion ($ 99 Pr.O.) — beftellt. 
2. Der Sozietät3ausfchuß befteht aus: 

a) dem Direktor, al3 Borfigenden, 

b) zwölf vom Brovinziallandtage zu wählenden Mitgliedern, 

c) einem Mitgliede der Haupteitterfchuftabirektion in Berlin, 

d) einem Bertreter der Landesdeputation des Markgraftums Niederlaufig in Lübben. 
Das Recht zur Abordnung des Mitgliedes zu c und des Vertreters zu d erlifcht, jobald der 
Zwang zum Eintritt in die Sozietät für die Befiger der von den beteiligten Inſtituten beliehenen 
Grundſtücke aufhört. 

38. Die Mitglieder zu b müſſen bei der Sozietät verfihert und zu Abgeordneten des 
Provinziallandtages wählbar fein. jede Wahl verliert dauernd oder vorübergehend ihre Wirkung 
mit dem gänzlichen oder zeitmeifen Aufhören der für die Wählbarfeit geltenden Bedingungen. 
Ob einer diefer Fälle eingetreten ift, entjcheidet der PBrovinzialausfchuß endgültig. 

4. Die Wahl der vom Provinziallandtage zu wählenden Mitglieder des Sozietätsausfchuffes 
erfolgt auf 6 Jahre; jedoch bleiben die Ausfcheidenden bis zur Einführung der Neugewählten 
im Amte. 

5. Für die im Laufe der Wahlzeit ausfcheidenden Mitglieder find Erſatzwahlen vorzu- 
nehmen. Die Erfagmänner bleiben nur bis zum Ende desjenigen Zeitraums im Amte, für 
welchen die Ausgefchiedenen gewählt waren. j 


6. Die Gewählten werden vom Pireftor durch Handſchlag verpflichtet und in das 


Amt eingeführt. 

7. Der Landesdireftor uud die zu feiner Vertretung abgeordneten oberen Beamten können 
den Sitzungen des Sozietät3ausschuffes mit beratender Stimme beimohnen. Auch können der 
Syndikus ($ 9), und ein Baubeamter der Sozietät zur Teilnahme an den Beratungen eingeladen werden. 

8. Der Sozietatzausſchuß verſammelt ſich, ſo oft es die ihm überwieſenen Geſchäfte 
erfordern. Die Einberufung erfolgt durch den Direktor. | 

9. Der Sozietätsausfchuß regelt feinen Gejchäftsgang durch eine Gefchäftsordnung, welche 
der Genehmigung des Provinzialausfchuffes bedarf. 

10. Der Sozietätsausfhuß kann nur befchließen, wenn außer dem Vorfigenden mindeftens 
jech3 gewählte Mitglieder anmwefend find. Die Beichlüffe werden mit Stimmenmehrheit gefaßt. 
Bei Stimmengteichpeit entjcheidet die Stimme des PVorfigenden. 

11. Der Sozietät3ausfchuß hat zu befchließen: über alle ihm durch dieſe Sabung (88 51, 
12, 13, 14%, 153, 16, 18, 20, 22, 28, 29°, 371, 51, 69, 70, 72, 73, 75, 782, 79? u. 3) oder durch den 
Direktor überwiefenen Sozietätsangelegenheiten fowie über den An- und Verfauf von Grundftüden. 

12. Der Sozietätsausſchuß hat fein Gutachten abzugeben über: 

a) den vom Direktor entworfenen Haushaltsplan, Ueberjchreitungen desjelben und darin 
nicht vorbergejehene Auägaben ($ 18), 

b) die SJahresrechnung ($ 20), 

c) alle ihm vom Provinzialausfchuß zur Begutachtung übermwiejenen Sozietätsangelegen- 
heiten, bejonder8 über die Gefchäftsanweifung an die Magiftrate, 

d) Aenderung der Sabung und | 

e) Auflöjfung der Sozietät. | 

13. In den Situngen des Sozietät3ausfchuffes hat der Direktor von den mwichtigften Vor- 
fommnifjen der Verwaltung Mitteilung zu machen und die Mitglieder in fortlaufender Kenntnis 
von den Gejchäften zu erhalten. 

14. Der Sozietät3ausfchuß Tann von dem Stande der Verwaltung durch Einficht der Akten 
und Bücher Kenntnis nehmen. Der Direktor hat hierüber auf Erfordern Auskunft zu erteilen und 
Anträge entgegen zu nehmen. 


89. 

Die Gejchäfte des Syndikus der Sozietät find vom Landesiyndilus der Provinz Branden- 

burg wahrzunehmen, foweit nicht der Provinzialausſchuß auf Vorjchlag des Direftor3 eine andere, 
zum NRichteramte befähigte Perfon damit beauftragt. 


Synbilus, 


Amts⸗ 
entſetzung. 


Jertretungß«- 
Toften. 


Orts 
verwaltung. 


©ogieläts- 
Iommiffare. 


a 
verftänbige. 


&M. 
Der Direktor und die vom Provinziallandtage gewählten Mitglieder des Sozietät3ausfchuffes 
fünnen aus Gründen, welche die Entfernung eine® Beanıten aus feinem Amte rechtfertigen, vom 
PBrovinzialausjchuffe ihrer Aemter enthoben werden. 
Gegen den Beichluß des Provinzialausfchuffes findet ohne auffchiebende Wirfung die Be- 
jchwerde an den Provinziallandtag ftatt. 


8 II. ° 
Die für eine längere Vertretung des Direftor3 etwa zu gemwährende Entfhädigung wird 
vom Provinzialausfchufje feſtgeſetzt. 


& 12. 

1. Die örtlichen Geichäfte der Sozietät mit Einfhluß der Erhebung der Feuerfozietäts- 
Beiträge und deren Einfendung an die Hauptlaffe werden in den Städten des Sozietätsgebiets 
nach der vom Provinzialausfchuß erteilten Geſchäftsanweiſung durch die Magiftrate von Amtswegen 
beforgt. Insbeſondere haben diefelben Duplifate der Sogerbücher zu führen, die bei dem Direftor_ 
behuf3 Eintragung aller bei der Sozietät genommenen Verjicherungen gehalten werden. 


2. Der Direktor fann die auf die Verficherungsnahme und die Aufhebung der Verficherung 
bezüglichen örtlichen Gejchäfte in einzelnen Städten en übertragen, für die der 
Sozietätsausfhuß die Anjtellungs: und Bejoldungsbedingungen feitzufegen yet. Die beftellten 
Gefchäftsführer jind dem Magiftrate anzuzeigen und durch das für die Belanntmachungen des 
legteren bejtimmte Blatt befannt zu machen. 

3. Für die Beforgung ihrer örtlichen Gefchäfte hat die Sozietät den Magiftraten 5%/, — 
wo aber gemäß vorſtehenden Abſatzes 2 ein Gejchäftsführer bejtellt ift 40%/, — der ausgefchriebenen 
Beiträge zu gewähren, vorbehaltlich anderweiter Feſtſetzung durch den Provinzialausfchuß. 


& 13. | 
Der Direktor fann — mit Genehmigung de3 Sozietät3ausfchuffes — 
zur Förderung der Sozietätsangelegenheiten und zur Ueberwachung des Gejchäfts- 
verfehrs zwiſchen den Berficherungsnehmern und den Sozietätsbehörden Kom— 
miffare bejtellen, eine Gejchäftsanmweifung für die Rommifrare erlafien und die 
Vergütung der Kommifjare feitjegen. 


S 14. 
1. Die Schätzung von Gebäuden uſw., welche 
a) verfichert werden follen oder 
b) von Schaden betroffen worden find ($ 43), Ä 
wird in der Regel von Sozietätsfchägern (Taratoren) vorgenomnten. 
2. Zu Schätern können beftellt werden: 
a) rechtliche und erfahrene Werfmeifter, 
b) von den Kommunalverbänden angeftellte Techniker, 
fofern fie nicht als Agenten oder fonft für Privat-Feuerverficherungsanftalten tätig find. 
3. Die Schäßer dürfen nicht ſchätzen, wenn fie mit den Verficherungsnehmern näher als 
im dritten Grade verwandt oder verfchwägert find. 
Die Schäßer werden vom Direktor beftellt. 
Die Schäter werden von dem Magiſtrat vereidigt. 
Der Direktor erläßt mit Genehmigung des Sozietätausfchuffes die Geſchäftsanweiſung 
für die Schäßer und ordnet ihre Gebühren. 
. Im Üebrigen können als Schäßer oder bejondere Sachverftändige zugezogen werden: 
a) die Sozietätsbaubeamten, 
b) die Königlichen Kreisbaubeamten, 
c) die von den Kommunalverbänden angeftellten Baubeamten und 
d) Sonderfachverftändige. 


nn an p 


8 15. 


1. Die für die Sozietät angeftellten Beamten find Brandenburgifche Provinzialbeamte und Beſtim⸗ 
unterliegen den für diefe geltenden Vorſchriften, ſoweit nicht die Satzung etwas anderes beftimmt. mungen äbı 
2. Sie werden durch den Direktor in ihr Amt eingeführt und vereidigt. bie Bngieiäh 
3. Ihre Ausbildung gejchieht nach den vom Sozietätsausſchuß zu erlaffenden VBorjchriften. 
: 4. Die Annahme der Beamten zur Ausbildung, auf Probe und zu vorübergehenden 
Dienftleiftungen, jowie deren Entlaffung, fteht dem Direktor zu. 
5. Die Anftellung der Beamten erfolgt nach Maßgabe des Haushaltsplans, und zwar: 
a) auf Lebenszeit durch den Provinzialausfchuß, auf Vorſchlag des Direktors, oder 
b) auf Kündigung durd den Direktor. 
6. Ueber die Entlaffung der auf Kündigung angeftellten Beamten entfcheidet der Direktor. 


& 16. | 
Der Direktor, die vom Provinziallandtage gewählten Mitglieder des Sozietät3ausfchuffes Tagegelber 
die Beamten, Schäger und Kommifjare erhalten für Dienjtreifen Tagegelder und Reiſekoſten, über und 
deren Höhe der Provinzialausfchuß auf Vorfchlag des Sozietätsausichuffes zu befchließen hat. Reifeloften 


$ 17. 
Das NRechnungsjahr ift das Kalenderjahr. Re 
nung? Genuss 
8 18. 


1. Der Haushaltsplan wird alljährlich vom Direktor entworfen und mit der Begut- Haushalts 
achtung des Sozietätsausfchuffes dem Provinzialausfchuffe eingereiht. Die Feitfegung desfelben plan. 
erfolgt durch den Brovinziallandtag (8 5). Der feftgefegte Haushaltsplan bleibt bis zur Feſtſetzung 
des neuen in Kraft. 

2. Der Direftor hat dafür zu forgen, daß der Haushalt nad) dem feftgejegten Plane 
geführt wird. Er erläßt die Einnahme: und Ausgabeanmweifungen an die Saupitofle (8 19). 

3. Ueberfchreitungen des Haushaltsplan? und außerplanmäßige Ausgaben dürfen nur 
unter Verantwortung de3 Provinzialausjchufles ftattfinden und bedürfen der Genehmigung des 
Provinziallandtags (88 5 und 6). 

8 19. 

1. So lange feine eigene Kaffenverwaltung eingerichtet ift, wird die Hauptkaſſe der Gogietäts- 
Sozietät von der Landeshauptlaffe nach den für die Verwaltung der Kaffengejchäfte des Provinzial- Hanptleaffe. 
verbandes geltenden Beftimmungen verwaltet. . 

2. Die Sicherheit3leiftung der Beamten der Landeshauptkaſſe gilt auch für die Vermaltung 
der Sozietät3-Hauptfaffe. 

. Die Landeshauptfaffe hat die zeitweilig entbehrlichen Sozietätsbeftände gleich ihren 
fonftigen Beftänden zu belegen. 

4. Die Sozietät3-Hauptfaffe wird von dem LTandesdireftor gleichzeitig mit der Landes- 
hauptkaſſe geprüft. Der Direktor erhält jedesmal Abfchrift des Kafjenabfchluffes, hat auch das 
Recht, den KRaffenprüfungen beizumohnen. 


8 20. 

1. Die Jahresrechnung der Sozietät ift nach erfolgter Prüfung durch den vom Provinzial- Jahres⸗ 
ausſchuß dazu beftimnten Beamten dem Pirektor vorzulegen, welcher fie mit der Dequfachtung rechuung. 
de3 Sozietät3ausfchuffes dem Provinzialausfchuffe einzureichen hat. Die Prüfung, Feftftellung un 
Entlaftung der Rechnung erfolgt durch den Provinziallandtag ($ 5). 

2. Nah Abfchluß der Jahresrechnung find Auszüge aus derfelben mit einer Weberficht 
der DBerwaltungsergebniffe vom Direktor zu veröffentlichen ($ 833). 


& 21. | 

Sobald die Ergebniffe des Verwaltungsjahres tefiteben, bat der Direktor über die Ver Ber 
waktung und den Stand der Angelegenheiten der Sozietät dem Provinzialausfchuffe Bericht zu waltung! 
eritatten. eriät. 


IN. Berficerung. 


A. Gebäude (Ammobiliar)- Berficherung. 
8 22. 
Annahme: Die Sozietät iſt verpflichtet, alle ihr innerhalb ihres Geſchäftsbezirkes zur Verſicherung 
swang. angebotenen Gebäude zur Verficherung anzunehmen. 
Ausgenommen find folche Gebäude, die 
a) durch die Art der Benutzung, bauliche Beichaffenheit oder in Folge der Perfönlichkeit 
ihres Befiger8 oder ihrer Bewohner einer außergewöhnlichen Feuersgefahr unterliegen, 
b) zum Abbruch beftimmt find, 
c) auf fremdem Grund und Boden ftehen. 


8 23. 
| na me: 1. Die Ynnabmepflicht (8 22) erſtreckt fich auf die DVerficherung von: 
pficht. a) vollendeten | oa. 
im Bau begriffenen | Gebäuden und Baulichkeiten, 


c) Ummehrungen aus Stein, Eifen und Holz, 
d) Brüden, 
e) Brunnen, — 
f) Gebäudezubehör, da8 mit dem Gebäude verbunden und nicht leicht entfernbar ift, 
g) Zubehörftücden des Bodens. | 
— Ob das Zubehör (f und g) ala Immobiliar gelten Tann, entfcheidet ber Direktor —. 
2. Die Berficherung zu 1c—g ift davon abhängig, daß die Gebäude des Grundftüds bei 
der Sozietät fehon verfichert find, oder gleichzeitig verfichert werden. 


8 24. 
Be- Die Sozietät Tann Berficherungen befchränfen oder nur unter Sonderbedingungen annehmen: 
fGräufungs- 1. folange nicht der Nachweis der bevorftehenden Auflöfung einer anderweitigen Ver- 
— ſicherung gefüort oder auf die Rechte aus diefer Verficherung rechtsverbindlich 


2. wenn Gebäude eine außergewöhnliche Feuersgefahr bieten; 
3. wenn das Deutfche Neich fich im Kriegszuſtande befindet. 
In diefer Zeit kann auch eine Verficherungserhöhung abgelehnt werden. 


$ 25. Ä 
Ber Als erficherun Smwert gilt der ortZübliche Baumwert unter Abzug eines dem Zuftande des 
ſicherungs· Gebäudes, insbefondere dem Alter und der Abnugung entjprechenden Betrages. 
wert. 


8 26. 


Banwertd- 1. Gebäude und Baulichkeiten, welche neu oder höher verfichert werden follen, find dur) 
exrmittelung einen Schäßer der Sozietät oder durch befondere, vom Direktor zu beftellende Sachverjtändige 
(Ckeung). zu fchägen (8 14). | 
| 2. Die Schägung der Gebäude und Baulichkeiten ift auf den Baumert zur Zeit der 
Berfiherungsnahme oder der örtlichen Nachprüfung ($ 37) — unter Bugrundelegung 
der am Orte geltenden Durchichnitt3:Löhne und -Preife — zu richten. 
3. Wird der Baumert eines Gebäudes ufmw. durch Ans, Aus- oder Umbau erhöht, eine 
Nachſchätzung jedoch nicht beantragt, fo gelten die veränderten bezw. neuen Gebäudeteile als in der 
Berficherungsfumme mit einbegriffen. | | 
4. Bei Neu- oder Veränderungsbauten fann bie Verficherungsfumme für die Bauzeit ohne 
Schätung auf Grund des KRoftenanfchlages Hang: werden. Der Eigentümer tft aber verpflichtet, 
nach A enbung des Baues die ſatzungsmäßige Schägung des Gebäudes unverzüglich ausführen 
zu laffen. 
5. Von der Schägung und Perficherung dürfen Teile eines Gebäudes ujm. — mit 
Ausnahme der Grundmauern — nicht ausgefchloffen werden. oo 
6. Die Grundmauern gelten nur dann als mitgefchäßt und mitverfichert, wenn Dies in 
der Baumwertötare ($ 34!) angegeben worden ift. 
7. Inwieweit bem Berficherungsnehmer Ahigiungatetten zur Aut fallen, wird durch Die 
Seoreaud 


@eblbrenarhnuna /R 14 Ma 0X km 


8 27. | 

1. Als mafjiv gelten Gebäude, deren Umfaffungswände bis zum Dach aus einem nicht Bauart. 
brennbaren Bauftoff beftehen, oder wenigftend außen einen halben Stein ſtark verblendet find. 

2. Ein Dach gilt für feuerficher, wenn es mit Steinen, Metall oder anderem Bauftoff 
gedect ift, deſſen Feuerficherheit landespolizeilich anerkannt ift. 

3. Für die Klaffeneinordnung ($ 28) eines Gebäudes von verfchtedener Bauart oder 
Bedachung ift in der Regel der feuergefährlichere Teil entfcheidend. 

4. Aneinander gebaute Gebäude, die nicht durch eine Brandmauer getrennt find, werden 
in der Negel in die Klafje, zu der das feuergefährlichere gehört, eingeordnet. | 


8 28. 
Die verficherungsfähigen Gebäude uſw. werden in der Regel nach dem Grade ihrer Beitrag 
a) durch die Bauart bedingten Gefahr in eine der nachſtehenden Beitragsklaſſen und srbnung 
b) durch die Einrichtung, Benutzung, Lage — Nachbarſchaft — und Möglichkeit 
der Löſchhülfe bedingten Gefahr in Beitragsitufen 
eingeordnet. Es gehören zur 
Klaffe 1 Gebäude mit maffiven ende und feuerficderem Dach. 
Klaſſe 2 Gebäude ohne maffive Um allungsmände mit feuerficherem Dach. 
Sell e 3 Gebäude ohne feuerficheres — 
Klaſſe 4 Gebäude mit erhöhter Feuersgefahr. 


Für jede Klaſſe find Beitragsftufen zu bilden. 


Die danach im einzelnen in Anfat zu bringenden regelmäßigen Beiträge werden von dem 
Direktor nach dem von dem Sozietätsausſchuß genehmigten Tarif feftgefebt. 


8 29. 
1. Die Beiträge find jährlich Im voraus bi8 zum 15. Februar ohne bejondere Ausfchreibung Beiträge 
zu entrichten. Beginnt die en im Laufe des Jahres, fo tft der Beitrag für die Zeit bis 
zum 1. Januar des folgenden Jahres bei Aushändigung des BVerficherungsfcheins zahlbar. 
Rückſtaändige Beiträge werden wie die öffentlichen Abgaben eingezogen. | 


2. Ergeben die Beiträge gegen den Bedarf einen Ueberſchuß, fo fließt diefer in den 
Sicherhettsfonds. 

3. Ergeben die ‚Beiträge gegen den Bedarf einen Fehlbetrag und Tann diefer weder 
aus dem Sicherheitsfonds (8 42), nad durch Inanspruchnahme des der Sozietät vom Provinzial- 
verbande eingeräumten Kredit3 von 1500000 Mark gededt werden, jo find die Verficherungs- 
nehmer zu Nachichäffen verpflichtet, deren Höhe der Sogietätsausfchuß beftimmt. 


5. 
Es iſt unzuläffig: | Berbet N 
1. Gebäude, die bei der Sozietät verfichert find, auch noch bei einer anderen Feuer⸗ Eh 
verficherungsanftalt zu verfichern; verfigerns 


2. Gebäude, die nach ihrer örtlichen Lage zu einem und demjelben Grundftüd gehören, 
ohne Einwilligung oder Genehmigung de3 Direftord zum Teil bei der Sozietät, 
F Deu bei einer anderen Fenerverficherungsanftalt zu verfichern. 

‚2) 


8 31. | 
Der Eintritt in die Sozietät und die Erhöhung der Verkherungsiunmr Las Tun 
wo 


erfolgen. = 


$ 32. 


Ber- 1. Falls keine andere Dauer verabredet ift, fo gelten die Verficherungen auf. ſechs Jahre 
Röerungb- geichloffen; ſie verlängern fich ſtillſchweigend ftet3 auf ein Jahr, wenn fie nicht fagungsmäßig 
* gekündigt werden ($ 38) 


2. Der Seiftenlauf beginnt mit dem auf den Berficherungsabjchluß folgenden 1. Janıar. 
3. Die Verficherungen endigen bei rechtzeitiger Kündigung am Mittage des lebten Tages 
der Friſt. 
S 33. 
Ber- 1. Die Berficherungsfumme "muß durch 100 ohne Reſt teilbar fein. Für Gebäude uſw. 
a hei unter 100 Marf Baumwert ift der Beitrag für 100 Marf zu zahlen. 


2. Der DVerficherungsnehner fann die Verficherung auf einen Teil der fagungsmäßig zu- 
läffigen Berficherungsfumme befchränfen (f. jedoch Nr. 1). 


8 34. 
Ber- 1. Die Verficherung der Gebäude uſw. erfolgt auf Grund: 
a a) eines fchriftlichen Antrages, 


b) einer Befchreibung und Bauwertstaxe, 
deren Form der Direktor vorfchreibt. 

2. Der Verficherungsnehmer hat die Antworten auf die von ber Sozietät geftellien Fragen 
und alle über die Berficherung jonjt noch geforderte Auskunft wahrpeitägelren und volljtändig 
zu erteilen. Er kann jederzeit Abſchrift diefer Grflärungen auf Jeine often fordern. Hierauf ift 
er im Berficherungsfchein aufmerffam zu machen. (f. 8 77 Nr. 4.) 

3. Es find einzeln zu verfichern und in der Baumertstare aufzuführen: 


a) jedes Gebäude (alfo auch jedes Neben- oder Hintergebäude), 
b) jeder verfchiedenen Eigentümern gehörige Gebäudeteil und 
c) jedes Zubehörftüd (23 1! fund a), 
| 4. Eine neue und eine auf fchriftlichen Antrag geänderte Berficherung gilt 
vom Mittage: 
a) des Tages, an welchem der Antrag nachweisbar beim Direktor eingegangen tft, ober 
b) des beantragten jpäteren Terming 
al3 vorläufig — unter Vorbehalt der ſatzungsmäßigen Feitfegungen — abgejchlofjen. 
5. Ueber die Feſtſetzung der Verficherung im Einzelnen oder deren Ablehnung hat ber 
Direktor binnen 2 Wochen nach dem vorläufigen Berficherungsabfchluß zu entjcheiben. 
6. Der Berficherungsnehmer erhält: 
a) von Amtswegen: einen Berficherungsfchein, in welchem auch die für ihn 
wefentlichiten Vorſchriſten dieſer Satzung abgedruckt ſind, 
b) auf Antrag: eine Nebenausfertigung de3 Derfiherungsigeinz, gegen Zahlung 
einer — vom Direktor allgemein feftzufegenden — Gebühr. 
7. Im Falle einer vom Verficherungsantrage abweichenden Feſtſetzung der Verficherung 
fann der Berficherungsnehmer: 
a) gemäß $ 73 Beichwerde führen, 
b) binnen der Befchwerdefrift ($ 74) den Antrag — wenn er Neuverficherung be» 
zwedt — widerrufen. 
8. Gegen die Ablehnung der Verſicherung ift Beſchwerde nach & 73 zuläjfig. 
9. Mit dem fruchtlofen Ablauf der Beſchwerde⸗ oder Widerrufsfrift ($ 74) gilt die Ver: 
fiderung al8 endgültig abgeichloffen. 


10, Die Entſcheidungen des Direltord — zu 5 und 7 — gelten bis zu ihrer Aufhebung 
als verbindlich, ſcheidung 


8 85. 
Der Berficherungsnehmer ift auf Verlangen des Direktors zur fichtbaren Anbringung Ber 


eines Sogietätsverficherungsfchildes an dem verficherten Gebäude verpflichtet. I Fr 
S 36. 

1. Der BerficherungSnehmer ift verpflichtet, binnen 10 Tagen nad) Eintritt der Aenderung Aenderung: 

dem Magijtrat Anzeige zu machen: während $ı 

a) im Falle eines Eigentumswechſels; | * ri 


b) wenn an oder in dem Gehöfte Aenderungen entitehen, die die Feuersgefahr R dauer. 
wesentlich erhöhen; 
ec) wenn zum &ewerbebetriebe bejtimnte Gebäude durch Aenderung oder Einftellung 
des Betriebes zum Teil oder ganz entbehrlich werden; 
d) wenn in Wohnhäufern Gefchäftsräune oder gewerbliche Anlagen errichtet werden. 
2. Die in der Aenderung begründeten Mehr: oder Minderbeiträge find in der Regel 
für das volle Bierteljahr, in welchem die Aenderung eintrat, zu zahlen. 
3. Im Falle eines Eigentumswechſels tritt der neue Gebäudeeigentümer in die Rechte 
und Pflichten aus der Verficherung ein. Der bisherige Eigentümer bleibt jedoch für rüdftändige 
Beiträge mit verhaftet. 


& 37. 

1. Mit Zuftimmung des Sozietätsausfchuffes kann der Direktor Mine allgemeine örtliche Oertliche 
Nachprüfung der PVerficherungen anordnen. 

2. Zweck derjelben ift, die Verficherungen ſatzungsmäßig richtig zu ftellen. rungen. 

3. Den Verficherungsnehmern tft die Teilnahme an der Nachprüfung anheimzugeben. ſichtigungen 

4. Jede Berichtigung ift dem Verficherungsnehmer unverzüglich durch Protokoll oder 
ſchriftlich zu eröffnen. 

Die Berichtigung tritt — vorbehaltlich des Beſchwerderechts — mit der Eröffnung an den 
Berficherungsnehmer in Kraft. 

Aus der Berichtigung entfteht kein Recht auf Rückzahlung von Beiträgen. 

5. Der Direktor ijt berechtigt, außerordentliche Nachprüfungen einzelner oder aller DVer- 
jiherungen eines Ortes vorzunehmen oder vornehmen zu laffen. 

Auf diefe Prüfung finden die Vorfchriften für die allgemeine Nachprüfung finngemäß 
Anwendung. | 

6. Der Direltor und die Magiftrate find berechtigt, Belichtigungen verficherter Gebäude 
und der darin befindlichen Betriebe unter Zuziehung der VBerficherungsnehmer vorzunehmen ober 
vornehmen zu laflen. | 

ke Grund folder Befichtigungen können die ‚Verficherungen herabgefegt und die Ver 
fiherung3bedingungen geändert werden. 

Die Aenderung der Verfiherung tritt — vorbehaltlich des Beſchwerderechts — mit der 
Eröffnung an den Verficherungsnehmer in Kraft. 


ber 


8 38. 


l. Die freiwillige Aufhebung durch den Verficherungsnehmer ift unter folgenden Aufhebu— 
Bedingungen zuläffig: ber 

a) Die Kündigung bat früheſtens 4 und ſpäteſtens 2 Monate vor Ablauf der Ver: Berierun 
jiherung (8 32) fchriftlich beim Pagiſtrat zu geſchehen; 

b) in der Kündigungsſchrift iſt Ort und Lagerbuchnummer der Verſicherung anzugeben; 

c) der Kündigungsſchrift iſt beizufügen, die Einwilligung der im Sozietäts-Lagerbuch 
eingetragenen Gläubiger der 2. und 3. Abteilung des Grundbuchs (8 62. 

War die Betfügung diefer Schriititäde wider Koglei wg, Ip ven 

Nachbringung bis zum Ablauf der ea (a RR: 


Die eigenhändige Namensunterfchrift des Verſicherungsnehmers, ſowie ber 
Gläubiger zu c, muß von einem zur Führung eines Dienftfiegel3 berechtigten 
Beamten bejcheinigt fein. 


Eine diefen Bedingungen nicht entjprechende Kündigung ift unwirkſam. 
2. Die freiwillige Aufhebung nad) Uebereinfommen ift nur mit Ginreilligung des 
Direktors zuläſſig. Auf dieſe Aufhebung finden die Vorſchriften unter Nr. 1 ſinngemäß Anwendung. 
3. Die Sozietät kann Berficherungen aufheben: | 
a) aus den gleichen Gründen, die nach 8 22 zur Ablehnung berechtigen; 


b) wenn weniger gefährdete Riſiken desfelben Befigers bei einer anderen Verſicherungs⸗ 
anftalt vertichert find; 


c) wenn ein Berficherungsnehmer die Beiträge nicht gezahlt hat und die Zwangsvollſtreckung 
— wegen dieſer Beiträge — in dag bewegliche Bermögen fruchtlo8 ausgefallen oder 
unausführbar ift. 


Die Aufhebung der Berficherung wird mit dem Ablauf eines Monat nach Zuftellung der 
Aufhebungsverfügung wirkſam, wenn nicht ein fpäterer Zeitpunkt ausdrücklich feitgejebt 
worden iſt (j. a. 8 64). 


Die Beitragspflicht erlifcht in der Regel erſt mit Ablauf des VBierteljahres, in welchem die 
Aufhebung wirkſam wird. 


. 8 39. 


etung 1. Auf die Herabjegung ber Berficherung finden die Vorjchriften über die Aufhebung 
ber . finngemäß Anwendung. 


Berfiierun 2. Yindet durch die Sozietät eine Herabfegung der Verficherungsfumme um mehr als ein 
Zehntel ftatt, jo tft der Verſicherungsnehmer: 


a) befugt, den Austritt aus der Sozietät binnen 2 Wochen fhriftlich an den 
Mogiltrat zu erflären (8 381°), 


b) verpflichtet, die im 8 381° geftellten Bedingungen binnen drei Monaten zu erfüllen. 


& 40. 
StiN- Die Verficherung eines Gebäudes erlifcht ohne weitere8: 
f on 1. im vollen Umfange: 
ber a) wenn binfichtlich desjelben Aenderungen eingetreten find, durch welche das 
Berfiherung. Gebäude zu den von der VBerficherung ausgejchloffenen ($ 22) gehört; 
b) wenn das Gebäude nach einer anderen Stelle verſetzt worden tft; 
c) nach einem Brande, Einfturz oder Abbrud: 
ab) wenn ein neues Gebäude nicht an Stelle des vernichteten tritt; 
be) wenn da8 neue Gebäude zu den von der PVerficherung ausgefchlojjenen 
($ 22) gehört; 
cd) wenn das neue Gebäude auf einem anderen, den Grundbuchgläubigern 
nicht mitverhafteten Grundſtücke errichtet wird. 
2. im Teilumfange, nämlih um den Teil, der den Wert der zum Wiederaufbau 
noch verwendbaren Bauftoffe überfchreitet: 
a) wenn Gebäude nachweislich zum Abbruch beftimmt find; 
b) wenn Gebäude einen ungewöhnlichen Grad des Verfalles bieten. 


Die Beitragspflicht erlifcht in der Regel erjt mit Ablauf des Vierteljahres, in welchem Die 
Löſchung der Berfiherung beantragt oder von Amtswegen verfügt worden ift. 


Sobald der Direktor von dem Erlöfchen Kenntnis erhalten hat, find der Berficherungs- 
aebmer und bie im Lagerbuch eingetragenen Grundbuchgläubiger hiervon zu benachrichtigen. 
# & 77 Nr. 6.) 


Ä S 41. 

1. Sft die Derficherung nicht gemäß 8 40 erloſchen, fo tritt das an Stelle des Fortbeſteh 
ee errichtete Gebäude in die Verficherungsfumme — mit Vorbehalt der Neuregelung ber Berfiern 
Verficherung — ein. 

2. Die Verfiherungsfumme deckt auch die zum Wiederaufbau beftinnten Bauftoffe, die and 
auf dem bisherigen oder einem fonftigen Bauplatz im Orte oder in defjen unmittelbarer fturg * 

ruch. 


Nähe lagern. 
S 42 


1. Die Mittel, die der Sozietät zu den fabungsmäßigen Zahlungen zur Verfügung ftehen, Sozietäti 
fegen fich zufanımen aus: vermögen 
a) den Beiträgen, 
b) den Zinſen, 
c) dem Sicherheitsfonds, 
d) dem vom Provinzialverband bewilligten offenen Kredit in Höhe von 1 500 000 Marf. 
2. Der Sicherheitsfonds ift beftimmt: 
a) zu vorjchußmweifen Ausgaben vor Eingang der Beiträge und 
b) zur möglichiten Vermeidung oder zur Verminderung von Beitragsnachſchüſſen. 
3. Der Sicherheitsfonds darf den Betrag von 1000000 Marf nur mit Genehmigung des 
Provinzialausfchuffes unterjchreiten. 
4. Der Sicherheitsfonds ift — fomweit er nicht zu Ausgaben bereit zu halten ift — mie 
Mündelgeld verzinslich anzulegen. 
5. Dem Sicherheitsfonds wachfen zu die Beitragsüberfchüffe ($ 292). 


S 43. 
Schadenerfagpflidt. 

1. Im Falle eines Brandes hat die Sozietät den durch die Berftörung oder Die Nmfang b 
Beſchädigung der verficherten Sachen entftehenden Schaden zu erjegen, ſoweit die Berftörung ober Schaden— 
die Beſchädigung auf der Einwirkung des euer? beruht oder die unvermeidliche Folge des erfagpfiid 
Brandereignijjes if. Die Sozietät hat auch den Schaden zu erjegen, der bei dem Brande durch 
Löſchen, Niederreißen oder Ausräumen verurfacht wird; da3 Gleiche gilt von einem Schaden, der 
dadurch entiteht, daß verficherte Sachen bei dem Brande abhanden kommen. 

. Auf die Saftung der Sozietät für den durch Explofion oder Blitzſchlag entitehenden 
Schaden finden diefe VBorfchriften entfprechende Anwendung, dagegen werden nur auft:@rund einer 
Sonderverficherung erjeßt: 

Trümmerjchäden -aus Erplofionen von gefpanntem Waflerdampf, heißem Waſſer 
oder heißer Luft, fomie von Dynamit, Pulver und fonftigen Sprengftoffen. 

3. Die Veranlaffung der Schäden ift in der Negel für die Erfagpflicht der Sozietät ohne 
Einfluß. Es werden deshalb auch die bei Landfrievensbruch, bürgerlichen Unruhen oder im 
Kriege durch Feuer veranlaßten Schäden erfegt. 

4. Die Sozietät fann nach ihrem Ermeflen Vergütung gewähren für ben Schaden, der an 
unverjicherten Gegenftänden entjtanden ift dur Maßnahmen, die bei einem Brande zu Bunften 
der Sozietät ergriffen worden find. 


$ 44. 

1. Alle Anſprüche und Rechte auf Schadenserfab, die dem Derficherungänehmer gegen einen Schabent 
Anderen zuftehen, gehen bis zum Betrage der von der Sozietät geleifteten Entfchädigung kraft erfakaufyr: 
der Berfiherung auf die Sozietät über. ber Soziet 
2. Richtet fich der Erſatzanſpruch des Verficherungsnehmers gegen einen mit ihm in häus- 

licher Gemeinfchaft lebenden Familienangehörigen, fo tft der Uebergang ausgefchloffen; der Anſpruch 

geht jedoch über, wenn der Angehörige den Schaden vorfäglich verurfacht hat. 

& 45. 

u 1. Bei Vergütung der Brandfehäden gilt der Grundſatz, daß die Verficherung nicht zit Schade 
einem Gewinn führen fol. Mehr als der wirkliche Schaden darf nicht vergütet werden. vergätw 


Der wirkliche Schaden befteht in der Minderung, die der gemeine Wert des Gebäudes 
zur Zeit des Brandes durch den Brand erleidet. 
aan — — F 





2. Hat eine Wertfeititellung (Taxe) durch die Sozietät ftattgefunden, fo gilt die Tare als 
der Wert, den das verficherte Gebäude zur Beit des Eintritt des Derficherungsfalls hat, es fei 
denn, daß fie den wirklichen Verficherungsmert in diefem Zeitpunfte erheblich überfteigt. 


3. Iſt Die ee me niedriger als die Taxe, fo haftet die Sozietät, auch wenn 
die Tare erheblich überjebt ift, für den Schaden nach dem Berhältniffe des wirklichen Werts 
zur Verſicherungsſumme. 


4. Sit das Gebäude mit Genehmigung des Direktor3 zugleich bei einer anderen Feuer— 
verficherungsgefellfchaft verfichert oder ift dem Verficherungsnehmer ein bejtimmter Anteil als Selbft« 
verficherung übermwiefen, jo wird der Schaden verhältnismäßig vergütet. 


S 46. 
Sonderent⸗ Die Entſchädigung erfolgt: 
et 1. wenn die Neuregelung der Berficherung ($ 41!) noch nicht vorgenommen worden ift: 


im Verhältnis des neuen Gebäudewertes zur ſatzungsmäßig zuläffigen Ver— 
fiherungsfumme ($ 262); 
2. wenn ein Schaden an Bauftoffen ($ 41) vorliegt: 
zum vollen Werte des Schadens, in den Grenzen der Berficherungsfumme; 
8. wenn a aube zum Abbruch beitimmt oder wenn mit deffen Abbruch begonnen 
worden ift: 


zum Werte der vernichteten Bauftoffe, nach Abrechnung der Abbruchskoſten. 


& AT. 
| 1. Der Berficherungsnehmer hat jeden Schaden ($ 43) binnen 2 Tagen nach erhaltener 
—— Kenntnis dem Magiſtrat anzuzeigen und zwar mit Angabe der ungefähren * des Gardens. 
unge Durch die Abfendung der Anzeige wird die Frift gemahrt. (ſ. $ 77 Pr. 3.) 
Er ee tt 2, Der Berficherungsnehmer hat dafür zu forgen, daß vor beendeter Schadenjchäßung: 
bes Schadens. a) an den abgebrannten oder bejchädigten Gebäuden uſw. ohne polizeiliche Einmilligung 


feine unnötigen Deränderungen vorgenommen und 


b) die übrig gebliebenen Gebäudeteile und Bauftoffe vor weiterem Schaden und Ent- 
wendung gejcehüßt werden. 


(f. $ 77 Nr. 4.) 
8 48. 
Berletzung Als ſchuldhafte Verlegung dieſer Pflichten ($ 472) gilt insbeſondere: 
ber 1. wenn der Berficherungsnehmer die zur Sicherung und Erhaltung der bejchädigten 
ühten Gebäude uſw. mögliden Mittel nicht anwendet, oder deren Anwendung hindert 


(8 479. oder zu hindern verfucht; 


2. wenn der Berfiherungsnehmer oder mit feinem Wiffen und Willen Andere 
bei oder nach dem Brande: Ä 
a) unnötige Zerftörungen an den Gebäuden ufw. vorgenommen oder 
b) übrig gebliebene Gebäubdeteile und Bauftoffe bei Seite gejchafft oder fonft bei 
der Schäßung verheimlicht haben. 
(f. 8 77 Ne. 4.) 


g 49. 


Die Feftftellung der Entſchädigung erfolgt entweder durch Vereinbarung zwiſchen ber 
ae Sozietät und dem Gejchädigten, oder — auf den ſowohl vor Beginn als auch während der 


editung Bereinbarungsverhandlungen zuläffigen Antrag einer Partei — durch das Abihägungs- Verfahren 
Be mAh REN 


Ä 8 50. 

Auf Antrag des Direftor3 oder des Verficherungsnehmers tft die Höhe des Schadens 
durch ein eiHähungäperfahren feftzuftellen, melches mit verbindlicher Kraft für beide Parteien 
nach folgenden Grundfägen zu erfolgen bat: 

Jede Bartei ernennt zu Protofoll oder fonft Fra einen Sachverjtändigen. Zeigt eine 
Partei, nachdem fie dazu von der anderen unter Benennung de3 ihrerfeit3 gewählten Sach» 
verftändigen fehriftlich aufgefordert ift, nicht binnen einer Woche nad) Empfang der Aufforderung 
die Ernennung des zweiten Sacdverjtändigen (heilen an, jo geht das Recht, dieſen zu wählen, 
auf die auffordernde Partei über. Beide Sachverjländige ernennen vor Beginn des Abſchätzungs⸗ 
verfahrens einen dritten Sacdjverftändigen al3 Obmann, welcher für den Fall, daß jene fich nicht 
einigen, nach beendigter Abfchägung in Tätigkeit tritt und al3dann nur über die ftreitig gebliebenen 
Punkte innerhalb der Grenzen der Abſchätzungen der Sachverftändigen entfcheidet. Können ſich die 
legteren über die Wahl des Obmannes nicht einigen, jo wird derfelbe auf Antrag der Parteien 
oder einer von ihnen durch den für den Brandort zuftändigen Magiftrat ernannt. 

Jede Partei trägt die Koſten ihres, bezw. des für fie ernannten Sachverftändigen und die 
Hälfte derjenigen des Obmannes. 

Auf Grund der Abſchätzung erfolgt die Feſtftellung der Entfchädigung nad) den Grund⸗ 
fägen der 88 45 und 46 durch den Pireftor. 


8 51 


Das für die Regelung der Schäden einzuhaltende Verfahren ift durch eine Anweiſung 
zu beftimmen, die der Sozietät3ausfchuß erläßt. 


8 52 


Die Abfehägungsverhandlungen werden dem Berficherungsnehmer auf Verlangen ab- 
Ichriftlich auf feine Koften mitgeteilt. 


S 53. Ä 
Die Auszahlung der Entfchädigung erfolgt nad) ihrer Feftftellung: . Anszahlun, 
1. wenn auf dem von einem Schaden betroffenen Grundftücde in der 2. und 3. Abteilung Pe 
des Grundbuchs feine dinglichen Rechte eingetragen find, und dies durch eine beglaubigte 6. 
Abfchrift des Grundbuchblattes nachgemiejen iſt; oder 


2. wenn die Zuftimmung der im Örundbuche eingetragenen dinglich Berechtigten gemäß 
F 55 erfolgt oder anzunehmen ift; oder 


3. wenn für die beftimmungsmäßige Verwendung ausreichende Sicherheit beitellt ift. 


S 54. 

1. Will oder kann der BVerficherungsnehmer die Gebäude nicht wieder herftellen und find 
auf dem vom Brande betroffenen Grundftüde in der 2. und 3. Abteilung des Grundbuchs Dingliche 
Rechte eingetragen, fo ift der Eintritt des Schadens den Inhabern jener Rechte von dem 
Direktor durch eingefchriebenen Brief anzuzeigen. Der Verficherungsnehmer hat zu dieſem Zwecke 
eine beglaubigte Abfchrift de3 Grundbuchblattes des vom Brande betroffenen Hypothefengrundftüc 
dem Direktor einzureichen. 

2. Die Aablung der Srandentiepäbigung erjelgt, wenn fämtliche im Grundbuche eingetragenen 
binglich Berechtigten ihre der Unterfchrift nach beglaubigte Zuftimmungserflärung abgegeben haben, 
oder wenn ſeit dem Empfange der Anzeige ein Monat verftrichen ift und beim Direktor ein 
Widerfpruch der Berechtigten gegen die Bablung nicht erfolgt iſt. 

8. Die Anzeige darf unterbleiben, wenn fie untunlich ift ($ 1128 B. GB.). 


S BB. | 
Liegt ein Widerſpruch gegen die Zahlung der ranbentihäbigung vor, oder ift der Rang 
unter den beteiligten Berechtigten jtreitig, fo find die Beteiligten auf den Rechtsweg zu vermeifen, 
und die Brandentfchädigung ift zu hinterlegen. Jedoch find Diejenigen erechtigten, deren 
Recht durch den Streit nicht betroffen wird, nach Einbehaltung einer ausreichenden Summe zur 
—28 der gen Forderungen zu befriedigen, wenn und infomweit die Brandentfchädigung 
ierzu ausreicht. 


| $ 56. 

1. Abgejehen von den im $ 53 und $ 54 bezeichneten Fällen wird die Brandentfchädigung, zur 
Sicherung der Grundbuchgläubiger, nur zum Zwecke der Wiederherftellung des vernichteten oder 
beichädigten Gebäudes auf demjelben Hypothefengrundftücde gezahlt. ALS Wiederberfiellung des 
Gebäudes gilt die Errichtung eines, gleichartigen Zwecken dienenden Gebäudes von mindeftens 
gleichem Werte. - 

2. Der Direktor Tann mit Zuftimmung der Grundbuchgläubiger zulaffen, daß ein anderen 
Zwecken dienendes Gebäude errichtet wird. 

3. Die Brandentfchädigung wird gezahlt nach Maßgabe des Fortjchreitens der Wieder: 
berftellungsarbeiten in Zeilbeträgen, deren Höhe und Fälligkeit vom Direktor zu beftimmen find. 


4. Ueberſteigt die zu zahlende Brandentjchädigung nicht den zehnten Teil der Verficherungs- 
fumme des befchädigten Gebäudes, jo kann die Auszahlung in ungeteilter Summe erfolgen, wenn 
eine Schädigung der Grundbuchgläubiger ausgeſchloſſen erfcheint. 

5. Soweit dem Berficherungsnehmer Koſten des Abjchägungsverfahrens (8 50) zur Laft 
fallen, fann deren Betrag an der Brandentjchädigung gekürzt werden. 

6. Liegen erhebliche Bedenfen vor, ob die vom Brande betroffenen Gebäude überhaupt 
wieder hergeftellt werden, fo ift der Direktor verpflichtet, bis zur Sicherftellung der Wiederherftellung 
die Brandentjchädigung einzubehalten. (ſ. 8 54). | 

T. Wird die MWiederherftellung nicht binnen drei Jahren nach Eintritt des Schadens 
vollendet, jo ijt die Brandentfchädigung abzüglich der nach den vorftehenden Beftimmungen geleifteten 

ablungen den gejeglich Berechtigten zu zahlen. Eine Verlängerung diefer Frift kann von dem 
ireftor in geeigneten Fällen bewilligt werden. 


8 57. 


Solange die amtliche Unterfuhung über die Entftehung eines Brandes ſchwebt, ift die 
Auszahlung der Brandentfchädigung zu beanftanden, bis der Verficherungsnehmer eine Erklärung 
ber betreffenden Gerichtsbehörde beigebracht hat, daß ein Anlaß zur Einleitung eines Verfahrens 
aus Veranlaffung des Brandes gegen ihn nicht vorliegt, oder daß da3 eingeleitete Verfahren feine 
Schuld nicht erwiefen hat. Der Direktor kann von der Beibringung dieſes Nachweiſes in folchen 
Fällen abjehen, in denen ein Verjchulden des BVerficherungsnehmers offenbar ausgefchloffen iſt. 


5 58. | 


1. Die Zahlung der Brandentfchädigung gefchieht an den Verficherungsnehmer. Darunter 
ift der Eigentümer des verficherten Gebäudes zu verjtehen, dergeftalt, daß, wenn das Eigentum an 
dem Gebäude durch freiwillige oder notwendige Veräußerung, Vererbung uſw. auf einen anderen 
übergeht, damit zugleich alle aus der Verficherung entjpringenden Rechte und Pflichten für über- 
tragen erachtet werden. 

2. AS neuer Eigentümer ift fehon derjenige anzufehen, der da8 Gebäude erworben und 
in Befit genommen bat. 


8 59. 


1. Bat der Verficherungsnehmer den Anfpruch auf Entf hädigung ganz oder zum Zeil verwirkt, 
jo ift die Sozietät dennoch verpflichtet, die Entichädigung an die vor dem Brande im Grundbuche 
eingetragenen Berechtigten, mögen ihre Rechte gemäß 8 62 im Lagerbuche vermerkt fein oder nicht, 
gegen entjprechende Abtretung ihrer Rechte auf Antrag infomweit zu zahlen, al3 dies nötig ift. 


2. Sind im alle folcher Abtretung noch ungetilgte, vor dem / Brande eingetragene 
Anfprühe vorhanden, jo ift die Sozietät auf Verlangen verpflichtet, denfelben vor der ihr 
abgetretenen Forderung den Vorrang einzuräumen. 


3. Der Antrag des Berechtigten auf Auszahlung muß bei Bermeibung der Ausfchliegung 
Sinnen 2 Jahren nad) dem Tage de3 Schabeneintritts bei dem Direktor geftellt werben. 


4. Die Zahlung erfolgt an die Berechtigten nad, der Rangfolge oder, falld Zweifel 
defleben, dur gefeblichen Hinterlegungsſtelle. 
— — 


a 


8 60. 

Der Direktor ift berechtigt, von dem Nachweife der Zuftimmung ($ 63), von der Benad)- 
vichtigung (8 64) und Berüdfichtigung ($ 59) eines Berechtigten dann abaufehen, wenn jein 
Wohnort unbekannt oder außerhalb des Deutſchen Reiches belegen ift, falls er nicht einen Vertreter 
im Inlande beitellt hat. 


8 61. 


Wird die Brandentfehädigung nicht binnen 10 Sapeen von dem Tage de3 Schaden 
etntritt3 an gerechnet, erhoben, fo erlitcht der Anfpruch daran 


S 62. 
Sicherung der Grundbucdhgläubiger. 


Außer den Borfchriften in 88 381°, 40, 41, 53 bis 56 gelten zum Schuße der Grund- Schutz ber 
buchgläubiger folgende Beftimmungen: | en 
1. Jeder in der 2. und 3. Abteilung des Grundbuch eingetragene Berechtigte, für 

defien Recht ein bei der Sozietät verfichertes Gebäude haftet, ift befugt, fein Recht 

in dem Lagerbuche vermerken zu laffen. 
2. Ueber diefen Vermerk im Lagerbuche ift ein Sicherungsfchein auszuftellen. 

3. Die Löſchung eines folchen Vermerks darf nur mit ausdrüdlicher Öenehmigun des 

nad) Inhalt des Grundbuches Berechtigten gejchehen, oder wenn der Nachweis 
geführt ift, daß das Recht im Grundbuche gelöfcht ift. 
4. Iſt ein verficherte® Grundftüd der Königlichen Rentenbank rentenpflichtig, jo ſteht 
die Nentenbanf einem Berechtigten gleich, welcher fein Recht im Lagerbuche bat 
vermerken laſſen. 


% 


S 63. 

Der Berfiherungsnehmer darf ohne die Suffimmung der im Lagerbuche eingetragenen 
Grundbuchgläubiger weder die DVerficherung freimillig aufheben, noch die Berficherungsfummte 
freiwillig berabfegen. Die Zuftinnmungserflärung muß fchriftlic abgefaßt und unterfchriftlich 
beglaubigt jetn. 

S 64. 

1. Tritt einer der Fälle ein, in denen der Direktor berechtigt und gemillt iſt, eine 

beftehende Gebäudeverficherung aufzuheben oder die Verficherungsfumme herabzuſetzen, jo find die 
im Lagerbuche eingetragenen Grundbuchgläubiger hiervon gleichzeitig mit dem Verficherungsnehmer 
zu benachrichtigen. 
2. Jedem diejer Berechtigten fteht e8 alsdann frei, wenn bie Anfbebung der Berficherung 
wegen nicht rechtzeitiger Zahlung des Beitrages erfolgt, innerhalb 4 Wochen, in den anderen 
Fällen innerhalb drei Monaten nad) empfangener Benachrichtigung, gegen Entrichtung der Beiträge, 
die Verficherung für fein Intereſſe fortzufegen. 

3. Der Antrag auf Fortſetzung der Verfiherung muß innerhalb diefer Friften fchriftlich 
dem Direktor eingereicht werden. 

‚ 4. Der Direktor kann aber die Fortfegung von der Bedingung abhängig machen, daß das 
angezeigte Recht, jobald dies zuläffig ift, gekündigt, ſowie daß die Zwangsverſteigung betrieben wird. 


B. Berfiderung beweglicher Gegenftände (Mobiliar). 


8 65. 


1. Die Soztetät verfichert bewegliche Sachen. Ihre Befugnis Hierzu erſtreckt fich auchVerfierungs 
auf die Stadt Berlin mit der Einfhränfun ur di Sozietät neue Derficherun ar a Wein u RES 
me r aufnehmen darf, fobald die Stadt Berlin die Mohiliaroeriärrung in Na SETS 

w eaiebt. 


— ⏑— 


- 2. Eine Verpflichtung der Sozietät zur Annahme einer Mobiliarverficherung befteht nicht. 


3. Ueber Annahme, Ablehnung, Aufhebung, Herabfegung oder Beitragseinfhägung einer 
Mobiltiarverficherung entjcheidet der Direktor endgültig. g 


8 66. 


Berfiherungs- Als DVerficherungswert gilt bei Haushalts: und fonftigen Gebrauchögegenftänden, bei 
wert. Arbeitsgerätſchaften und Mafchinen derjenige Betrag, welcher erforderlich tft, um Sachen gleicher 
Art anzufchaffen, unter billiger Berücjichtigung des aus dem Unterfchiede zwifchen alt und neu 

fi ergebenden Minderwert3. 


8 67. 


Beitrag. 1. Die Feſtſetzung der Beiträge erfolgt nach dem Grade der Gefahr. 


2. Eine Pflicht zu Beitrags nachſchüſſen befteht für den BVerficherungsnehmer nicht. 
Tehlbeträge, die nicht aus den Mitteln der Sozietät ($ 42) bejtritten werden können, 
find gemäß 8 29 Nr. 3 zu deden. | 


3. Rüdftändige Beiträge werden im ordentlichen Rechtöwege eingezogen. 


8 68. 
Bericherungs- 1. Die VBerficherungen gelten, wenn feine andere Friſt feftgefeßt ift, auf 6 Jahre 
bauer. geſchloſſen. 

2. Erliſcht die VBerfiherung eines Gebäudes nach $ 40, oder wird die Gebäubenerficherung 
nach $ 38° aufgehoben, jo kann gleichzeitig die Berficherung der in den Gebäuden befindlichen 
a Gegenftände des Gebäudeeigentümerd von dem BerficherungSnehmer oder dem Direftor 
gelöft werden. 


8 69. 


Ber- 1. Die Verfiherung erfolgt unter den vom Sozietätsausfhuß mit Zuftimmung des 
figerungd: Vrovinzialausfchuffes feitgefegten allgemeinen und Zuſatzbedingungen, ſowie unter den vom 
gungen. Direktor feſtgeſetzten Sonderbedingungen. 
2. Die allgemeinen und Zuſatzbedingungen, fomwie deren Nachträge, find zu veröffent- 
lichen. (8 833.) . 
| 8 70. 
Die Vermittlung der Verficherung beweglicher Sachen gefchieht durch Gefchäftsführer, die 
unter den vom Sozietätsausſchuß Feftzufegenden Anftellungs- und Befoldungsbedingungen von 
Direktor angenommen werden. 


gt. 


Geltung von Soweit für die Mobiliarverficherung nicht Sondervorfchriften beftehen, findet die Satzung 
Gum ia. für die Gebäudeverficherung auf die Mobiliarverficherung finngemäß Anwendung. 

and für 

Mobiliar. 


C. Rück⸗ und Mitverfiherung. 
8 72. | 
Der Direktor fann mit Einwilligung des Sozietätsausfchuffes Rückverſicherung nehmen: 


1. bei der auf Gegenfeitigfeit beruhenden Rückverſicherungsabteilung des Berbandes 
der öffentlichen Fenerverficherungsanftalten in Deutjchland, oder 


2. hVerſicherungbanſtelien, welche zu Rückverſicherungsgeſchäften in Preußen ermächtigt 
nd. 


. Der Direftor i , tom Ermelien aröhere Werficherungen mit anderen 
— ⏑⏑ ⏑ — — —— bereqhtigt nach freiem N ° N “ e 


—X 


: darf nicht über 20%, ber Vergütung betragen. 


D. Beſchwerden und Streitigkeiten. 


S 73. 
1. Gegen die Verfügungen und Entfcheidungen des Pireftor3 fteht den Verficherungs- Beſchwerbe⸗ 
nehmern die Beſchwerde an den Sozietät3ausfchuß und gegen die Entjcheidungen des leßteren, weg. 
foweit fie nicht nach $ 75 unanfechtbar find, die weitere Befchwerbe an den Brovinzialausfehuß offen. 


2. Beichwerden über die örtlichen Verwaltungsorgane der Sozietät und die Beauftragten 
des Direktors find zunächft bei dem Direktor anzubringen. 


8 74. 


Die Befchwerden und die weiteren Befchwerden müflen binnen einer ausfchließenden Frift 
von zwei Wochen nad) Empfang der Entfcheidung eingelegt werden. 


& 75. 
1. Die Entfcheidungen des Sozietät3ausfchuffes, welche betreffen: 


a) die Annahme oder Ablehnung einer Immobiliarverſicherung, 

b) die Aufhebung oder Herabfegung einer Jınmobiliarverficherung und 

c) die Klaffeneinordnung von Gebäuden 
find endgültig. 

2. An der Befchlußfaffung im Sozietätsausfhuß und im Provinzialausihuß darf nicht 

teilnehmen: . 

a) wer in der Sache amtlich tätig geweſen ift, 

b) wer an der Vorentſcheidung teilgenommen hat, 

c) wer an der Sache felbit beteiligt und 

d) wer mit dem Beteiligten näher al3 im dritten Grade verwandt oder verfchwägert ift. 


3. Die Verhandlungen des Sozietät3ausfchuffes über Bejchwerden gegen Verfügungen oder 
Entfcheidungen des Direktors find von einem aus der Zahl der gewählten Mitglieder von dem 
Sozietätsausfhuß für die Dauer der Wahlperiode (8 8) zu wählenden Vorfigenden zu leiten, welcher 
von der Beit der Verhandlung über die Beſchwerde den Befchwerdeführer mit dem Anbeimftellen 
benachrichtigt, feine Befchiwerde ſelbſt oder durch einen Bevollmächtigten in der Verhandlung zu 
vertreten. Die Beratung und Entfcheidung erfolgt nach) dem Schluß der Verhandlung unter 
Ausschluß des Direktors und des Syndikus ſowie des Befchwerdeführers oder feines Vertreters. 
Der Sozietätsausſchuß iſt nur befchlußfähig, wenn außer dem Vorſitzenden mindeſtens ſechs 
gewählte Mitglieder anwefend find. Der Borfigende eröffnet die Entjcheidung. 


« 


8 76. 

Für alle Streitigkeiten aus dem Verficherungsverhältnis unterwirft fich die Soztetät, je Rechtaweg. 
nach der Wahl des DVerficherungsnehmers, entweder dem Gerichte desjenigen Ortes, welcher auf | 
der DVerficherungsurfunde als Ausftellungsort bezeichnet ift, oder dem Gerichte desjenigen Ortes, 
in dem die Verficherungsobjefte belegen find. 


E. Vertragsſtrafen. 


877. 

1. Mit dem freiwilligen oder mit dem unfreiwilligen Ausſcheiden aus der Sozietät geht 
der Anſpruch an das Vermögen derſelben verloren. 

2. So lange eine Doppelverſicherung ($ 30) beſteht, gelten die Rechte au: der mit ber 
Sozietät geithioilenen Verſicherung als erlofchen. Dagegen bleibt der Berficherungsnehmer zur 
Bahlung des Beitrages bis zum Ablaufe der Derficherung dauer, mindeftens aber bi3 zum Ablauf 
des Halbjahres, in welchem die Verficherung gelöjcht wird, verpflichtet. 

3. Wenn der Verficherungsnehmer die ihm nach 8 47! obliegende Anzeige eines Scheiss 
durch eigenes Verſchulden verfäumt bat, fo kann die Entihähigung getnd wetten. Ru Wan 


— ns 


4. Die Entfehädigung kann ganz oder zum Tell verfügt werden, wenn der Berficherungs- 
nehmer vorjäglich oder grob-fahrläffig den Vorfchriften im 8 342, 472 und 48 zumiderhandelt. 

5. Wenn der Verficherungsnehmer den Schaden vorfäßlich oder durch grobes Verfchulden 
verurfadht, oder wenn er fich bei Ermittelung des Schaden3 einer betrügerifhen Angabe oder 
Verſchweigung fchuldig macht, jo verliert er jeden Anfpruch auf Entichädigung. 

6. Bei ftillfchweigenden Erlöfchen der Verficherung ($ 40) hat der PVerficherungsnehmer 
feinen Anſpruch auf Entfhädigung für einen vor der Löſchung der Verficherung eingetretenen Schaden. 


F. Auslegung der Satimg. — Billigfeitsrüdfichten. 


8 78. 
1. Die Sabung ift im Zweifel zu Gunſten der Verficherungsnehmer auszulegen. 
2. Wenn ein Berficherungsnehmer durch Verlegung einer ſatzungsmäßigen Pflicht die 
Entfchädigung verwirkt hat, fanıı der Sozietät3ausfhuß aus Billigfeitsrüdfichten die Ent- 
[hädigung ganz oder zum Teil gewähren. 


IV. Freitwillige Teiflungen der Sozietät. 


| 8 79. 
Förderung 1. Innerhalb der durch den Etat zur Serfügung geftellten Mittel kann der Direktor zu 
des Zener- gemeinnübigen, zugleich die Sozietät fördernden Zwecken, insbejondere: 
löfäwefens. zur Befchaffung von Feuerfprigen und Löfchgeräten, 


zur Unterftügung von Feuerwehren und jonjtigen Einrichtungen für da3 Feuer— 


ſchweſen, 
zur Inſtandſetzung beſchädigter Feuerſpritzen und Löſchgeräte 
Beihülfen und Belohnungen gewähren. 
2. Die Gewährung ſolcher Beihülfen erfolgt nur nach Erfüllung der von dem Sozietäts⸗ 
ausfchuffe aufgejtellten Bedingungen. 
3. Mit Zuftimmung des Sozietät3ausfchuffes können an Berficherungsverbände oder an 
Stadtgemeinden auch andermeite Vergünftigungen gewährt werden. 


$ 80. 
Belohnungen, 1. Iſt die Löfchhülfe (mit Einfchluß der Rettungsarbeit) der Sozietät von befonderem 
Unter Nuten gemefen, jo kann der Direktor gewähren: 
erden a) Perſonen, die das euer gret an zuftändiger Stelle fchnell gemeldet haben: 
r Belohnungen bis zu 20 Mark; | 
— b) Feuerwehren und einzelnen Perſonen, die ſich beſonders ausgezeichnet haben: 


Belohnungen bis zu 100 Marf; 
c) bei der Löfchhülfe verunglüdten und der Feuerwehrunfallkaſſe nicht angehörenden 
x erfonen und deren Hinterbliebenen: eine einmalige Unterftügung bis zu 150 Marf; 
d) Sprigen- und Wafferwagen- Prämien bis zu 20 Marf. 
2. Auch kann der Direktor eine nad billigen Grundfägen zu bemeſſende Entſchädigung 
ewähren, wenn Bugtiere bei Heranſchaffung von Löfchgeräten zur Brandftätte eines bei der 
Sozietät verficherten Gebäudes verendet oder bejchädigt worden find. 


S 81. 
Koften und Der Direktor kann: 
Belohnungen 1. dte durch die Abordnung eines Detektiv zur Ermittelung des Branditifter8 ent- 
; ung ftehenden Koften auf Sozietätsfonds übernehmen; 
v Oranb- 2. Belohnungen bis zu 1000 Mark für Ermittelung eines Branbitifter8 gewähren, 
Viren, zen biefer wegen vorfäßlicher oder faheläiiger Bronditiftung rechtsfräftig verurteilt 
worden tit. | 


V. Hebergangs- und Schlußbeflimmungen. 


8 82. 
Die vorliegende Sabung tritt an die Stelle des Neglements der Sozietät von 1896 und 
des dazu ergangenen Nachtrags von 1902. | 


| 5 88. | 
1. Abänderungen der vorftehenden Sadung fönnen mit verbindlicher Kraft für die Ver- 
fiherungSnehmer nur durch Beſchluß des Provinzialslandtages erfolgen. 


2. Abänderungen betreffend die Organtfation und die Verwaltungsgrundfäge bedürfen der 
Genehmigung des Minifters des Innern ($ 120 der Provinzial-Ordnung). 


3. Die Betannimachngen der Sozietät erfolgen durch die Amtsblätter der Regierungsbezirke 
Potsdam und Frankfurt a. O. 


4. Die Satzung und ſpätere Abänderungen treten 14 Tage nach geſchehener Bekanntmachung 
in Kraft, fofern nicht ein anderer Zeitpunkt ausdrüdlich beftimmt tft. 


D orftehende Satung der Städte-Fenerfozietät der Provinz Brandenburg ift den Bejchlüffen 
des Provinziallandiages entjprechend vom Provinzialausſchuß feftgefegt worden. 


Berlin, den 21. Auguft 1907. 


Der Sandesdirekfor der Provinz Brandenburg. 


L. S. gez. Frhr. von Manteuffel 


Ausfertigung Wirflicher Geheimer Nat. 
Tagebuch: No.167 8 C. 


Die vorftehende von dem Provinzial-Landtage für die Provinz Brandenburg in der Sigung 
vom 25. Februar 1907 befchloffene Satzung der Städte- Feuerfozietät der Provinz Brandenburg 
wird auf Grund des $ 120 der Provinzial:Ordnung vom 29. Juni 1875 hierdurch mit der Maß- 
gabe genehmigt, daß in 8 29 Nr. 3 hinter dem Worte „Verſicherungsnehmer“ eingefchaltet wird 
„der Immobiliar-Verſicherung“. 


Berlin, den 2. Oktober 1907. 


L. S. Der Miniſter des Innern. 
Genehmigung. “ Im Auftrage 
Ib 1728. gez. Lindig 


Drud von Bernhark Yaul, Berlin BW. AR. 
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1118. Heichögefegblatt. 


(Stüd 39.) NE 10849. Urfunde, betreffend die Um-|d. h. 


8 1. Die ſtädtiſche Straßerbaupolizeiverwaltung, 
die gefamte auf die Anlegung, Regulierung, 


wandlung dee’ Erauen-Berdienftfrenzes in einen | Entwäflerung, Berväflerung, Bepflanzung und Unter⸗ 


Orden. Bom 22. Oktober 1907. 


Befanntmachungen der Königlichen 


Miniftegjien. 
Beichluß. 


1119. Auf Grund des 8 2 des Gefepes über die 
Polizeiverwaltang vom 11. März 1850 (Gefegfammi. 
©. 265) wird im Einvernehmen mit dem Herrn Mi- 
nifter der Öffentlichen Arbeiten dem Erſten Bürger: 
meifter von Dt. Wilmersdorf bezw. dem für dieſen 
nach 8 62 der Städteordnung vom 30. Mai 1853 zu 
beftellenden Stellvertreter in Ausübung der örtlichen 
Straßenbanpolizeiverwaltung fpeziel auch die polizeis 
liche Beauffihtigung der Ent und Bemwäfferunge- 
anlagen der Grundftüde vom 1. November d. 38. ab 
übertragen. Rür Die Zuftändigfeit der fädtijchen 


haltung der Straßen, Pläge und Wege und Brüden 
fowie die Ent- und Bewäflerungsanlagen innerhalb der 
Srundftücde bezügliche örtliche Polizei wird von dem 
Erften Bürgermeifter der Stadt De. Wilmersdorf oder 
von dem für diefen nad 8 62 der Städteordnung 
vom 30. Mai 1853 zu bertellenden Bertreter wahr- 
genommen. Als Entwäflerung und Bemwäflerung im 
Sinne diefed 8 gelten nur diejenigen Anlagen, welche 
mit der öffentlichen Kanalifation bezw. Wafferleitung 
im Zuſammenhange ſtehen. 

8 2. Landespolizeibehörde und Aufſichtsinſtanz 
über die ſtädtiſche Straßenbaupolizeiverwaltung iſt der 
Polizei⸗Präſident von Berlin. 

8 3. Zur ungeteilten Zuftändigfeit der ftädtifchen 
Straßenbaupolizeiverivaltung gehören, ſoweit nicht der 


Straßenbaupolizeiverwaltung in Dt Wilmersdorf und|$ 4 etwas anderes feitfegt: 


der Königlichen Polizeiverwaltung in Schöneberg gilt 
vom genannten Zeitpunfte ab die anliegende Ber- 
waltungsordnung. 
Berlin, den 4. Dftober 1907. 
(I. 2) Der Minifter des Junern. 


Berwaltungsordnung 
jur Abgrenzung der Zufländigfeiten zwiſchen der 
ſtädtiſchen Straßenbaupolizeiverwaltung in Deutſch⸗ 
Wilmersdorf und dem Königlichen Polizei-Präfidinm 
in Schöneberg. 

Nachdem dur Befhluß des unterzeichneten 
Minifterd des Innern vom 25. Februar 1907 die 
Ausübung der örtlichen Straßenbaupolizeiverwaltung 
in der Stadt Dt. Wilmersdorf der Gemeinde belaffen 
worden ift, wird die Zuftändigfeit der fädtifchen 


a. die Wahrnehmung der Aufgaben und Rechte der 
örtlichen Wegepolizei nad) den Borfchriften des 
Zuftändigfeitsgefeges vom 1. Auguft 1883 und 
der übrigen Gefege, insbefondere die Aufficht über 
die Öffentlichen Straßen, Wege und Zubehörungen 
(Bürgeriteige, Böſchungen, Brüden), die Beſtim⸗ 
mung und Negelung der Befugnis Dritter zur 
Snanfpruchnahme des Wegeförpers für die Ber- 
legung von Nöhren, Kabeln und rür fonflige 
Anlagen dauernder oder vorübergehender Art, 

b. die Durchführung der Kanalifation, d. h. die An⸗ 
gelegenheiten, betreffend die Entwäflerung der 
Straßen, den Anfhluß der Grundſtücke an die 
Öffentlichen Entwäflerungsanlagen und die Ent- 
wäflerung im Innern der Brundjtüce, fofern dieſe 
durch Anfchluß an die Kanalifation erfolgt, 


Straßenbaupoligeiwerwaltung in Dt. Wilmerddorf und 


des Königlichen Polizei-Präftdiume in Schöneberg wie 
fnlat frfiasteat‘ \ 


c. die Handhabung der —XW REIN a 
Anlehung der Eate und Bent — on 
innsrhalh her Qrenahükt, auch IUSS 
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Zufammenhange mit der öffentlichen Kanalifation 

bezwu Wafferleitung ftehen. 

8 4. Sofern durch Verfügung der Wegepolizeis 
behörde Entfcheidung über die Fragen getroffen wird, 
welche für die Regelung des Verkehrs auf den fertig. 
geftellten Straßen vorausfichtlih von Bedeutung fein 
werden (zum Beifpiel über die Straßeneinteilung, über 
Anlage von Juſelſteigen und ähnliches), ift vor Erlag 
der Berfügung das Einverftändnie des Königlichen 
Polizei-Präfidiums herbeizuführen. Bei Meinungsver- 
fchiedenheiten entfcheidet die Landegpolizeibehörde. 

85. Eine Mitwirkung der fädtifchen Straßen- 
baupolizeiverwaltung bei der dem Königlichen Polizei- 
Präſidium verbleibenden Baupolizei tritt ein: 

a. wenn, fei ed im Wege des Neubaues, Umbaues 
oder Anbanes, MWohnhäufer, Fabrikgebäude oder 
fonitige erheblichere, für dauernde Zwecke beftimmte 
Bauten projeftiert find, 

b. bei allen fleineren, unter die 88 15 und 35 ber 
Banpolizeiorduiung vom 22. Auguft 1898 fallenden 
Neubaus Projekten, mit Ansnahme nur der Lauben, 
fofern diefe nicht mit Keuerftätten verbunden find, 
der Baubuden, Baufantinen und Banaborte, 

c. bei allen Brojeften von Neubauten, Um⸗ oder 
Ausbauten auf denjenigen Hausgrundſtücken, welche 
von Baufluchtlinien durchfchnitten find und ale 
folhe dem Polizeipräfidiium vom Magiſtrat 
namentlich bezeichnet werden, gleichgültig, ob durch 
das Projekt die Straßenfront berührt wird odernicht, 

d. bei allen fonjtigen Projekten baulicher Herftellungen, 
bei welchen nach Urteil des Polizeipräfidiumg eine 
Ueberfchreitung der Baufluchtlinie über dag zu- 
gelaffene Maß hinaus in Frage ſteht, 

e. in jedem Falle bauliher Herftellung und Ber- 
änderung, wenn der Anfchluß an die öffentlichen 
Ent: oder Bewäflerungsanlagen in Frage fommt. 
8 6. Um diefe Mitwirfung herbeizuführen, wird 

jedes derartige bei dem Königlichen Polizeipräfidium 
eingehende Bauprojeft der tädtifchen Straßenbaupolizei- 
verivaltung unter Ueberweifung eines Stückes der Bau- 
zeichnung und des Lageplanes zur Aeußerung und zur Wahr: 
nehmung der von ihr zu vertretenden Intereſſen überfandt. 

Bei den in 8 5b bezeichneten Projekten wird von 
der Cinforderung eines anıtlichen Yaacpland in der 
Segel abgefehen. 

8 7. Die von der ftädtifchen Straßenbaupolizeis« 
verwaltung geftellten Bedingungen für die Genehmigung 
eines Bauvorhabens finden Aufnahme in den Baufchein, 
wenn fie mit dem Bauvorhaben in einem fo engen und 
nnlösbaren Zuſammenhange ſtehen, daß fie einen not- 
iwendigen Bertandteil der Entſcheidung über das Bau- 
vorhaben darjtellen. Kann hierüber zivifchen den beiden 
Dolizeibehörden eine Verſtändigung nicht herbeigeführt 
werden, fo entjcheidet die Landespolizeibehörde. 

$ 8. Der Baufchein wird von dem Königlichen 
Pole Prafidium ausgefertigt. Im Berwaltungsftreit- 


Bedingungen zu vertreten. 


dat jebe der beiden Behörden die von ihr 


8 9. Der gemeinfchaftlichen Erörterung durch 
dag Königliche Polizei-Präfidium und die ftädtifche 
Straßenbaupolizeiverwaltung unterliegt die Krage, ob 
neue Straßen oder Straßenteile gemäß den baupolizei« 
lihen Beftimmungen de8 Ortes für den öffentlichen 
Berfehr und den Anbau fertiggeftellt find (8 12 dee 
Sefeges vom 2. Zuli 1875 und die zur Ausführung 
dDiefes Geſetzes erlaffenen Ortsftatuten und Polizei« 
berordnungen). 

Bei Meinungsverfchiedenheiten über diefe Trage 
entfcheidet die Landespolizeibehoͤrde. 

8 10. Dem Königlihen Polizeipräfidenten ver 
bleiben: 

&. die aus den 8$ 1, 3 und 5 des Geſetzes vom 
2. Zuli 1875 fich ergebenden Befugniffe, 

b. die Ausübung der Sicherheitspolizei auf nicht 
Öffentlichen Wegen, 

c. die Genehmigung zur Aufftellung von Bauzäunen 
und Baugerüften, infoweit jedoch hierbei Straßen-, 
Plag- oder Wegeterrain in Betracht fommt, nach 
vorgängiger Zuflimmung der ftädtifchen Straßen- 
baupolizeiverwaltung. Der legteren verbleibt auch 
die Kontrolle über die Wiederherftellung der 
Straßen, Pläge und Wege nebft Zubehör, 

d. die Wahrnehmung der Verkehrspolizei, d. h. Die 
polizeilihe Aufficht über den Verkehr auf den 
fertiggeftellten Stragen und deren Zubehörungen, 
insbefondere die Entfcheidung über die durch 
Arbeiten im Wegeförper bedingte Sperrung von 
Straßen und Brüden und der Erlaß der hierauf 
besüglihen Befanntmadhungen, 

e. die Handhabung der ortSpolizeilichen Befugniffe in 

Anfehung der Ent und Bewäflerungsanlagen, 

foweit diefe nicht nad) 88 1 und 3c der ftädti- 

ſchen Straßenbaupolizeiverwaltung obliegt, 

. die Kontrolle über die Erfüllung der Bedingungen 
des Baufcheind mit Ausnahme derjenigen, welche 
die Ent- und Bewäflerungsanlagen, ſoweit dieſe 
mit der Öffentlihen Kanalifation bezw. Waffer- 
leitung im Zufammenhange ftehen, betreffen: die 
Kontrolle bezüglich der lesteren gehört zur Zu- 
Rändigfeit der Nädtifchen Straßenbaupolizeiver- 
waltung, 

g. die Benennungen von Straßen und Plägen auf 
Vorſchlag der städtifhen Straßenbaupolizeiver- 
waltung. Berlin, den 4. Oftober 1907. 

Der Miniiter des Innern. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Oberpräfidenten. 
Ergänzungswahl zur Handwerkskammer. 

1120. Die Damenmäntelfcyneider-Jnnung zu Berlin 
bat an Stelle des ausgefchiedenen Schneidermeiftered 
Wilhelm Hoppe den Schneidermeifter Friedrich Peters 
in Berlin, Muskauerſtraße 12, zum Mitgliede der 
Handwerkskammer in Berlin für den Reft der Wahl- 
periode bie zum 1. April 1912 gewählt. 

Dorstam, den 21. Oftober 1907. 

Dur DxxxxXox. 


— 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Regierungspräfibenten, 
Berichtigung zu der Belanntmachung vom 9, d. M. 
(Amtsblatt ©. 481). 

1121. Der Name ded von Eberswalde 
Fürſtenberg a. D. vergogenen Dolmetſchers 
nicht Bega fondern Beza. 

Potsdam, den 21. Dftober 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Errichtung einer Maler:, Unftreicher- und Ladierer-Swangsinnung 


in Raltberge. 
1122. Auf Grund des $ 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 26. Yuli 
1900 (R.G.⸗Bl. S. 918) hat der Malermeifter 
Karl Elemenz in Tasdorf und Genoffen beantragt, 
anzuordnen, daß zur Wahrnehmung der gemeinfamen 
gewerblihen Interefien des Maler, Anftreicher- 
und Lackiererhandwerts fämtliche Gewerbetreibende, 
welche das bezeichnete Gewerbe in den Gemeinde und 
Gutsbezirken Kaltberge, Rüdersdorf, Tasdorf, Wolterd- 
dorf, Erkner, Werlfee, Spreeau, Schöneiche, Klein 
Schoenebeck, Vogelsdorf, Petershagen, Fredersdorf, 
Herzfelde, Hennickendorf, Kagel, Eggersdorf, Rehfelde, 
Werder, Zinndorf, Lichtenow, Kienbaum und in der 
Kolonie Bruchmühle ausüben, einer neu zu errichtenden 
Innung (Zwangsinnung) ald Mitglieder anzugehören 
haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittszwanges 
zuſtimmt, beftelle ich den Herrn Landrat des Kreiſes 
Niederbarnim in Berlin zum Kommiffar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Kommiffar durch die Gemeindevorftände der dem Be- 
zirke der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden 
Gemeinden in ortsüblicher Weife zur Kenntnis der Be— 
teiligten bringen. 

Potsdam, den 22. Dftober 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Errichtung einer Zwangsinnung für das Maler- und Ladierer- 

Handwerk in Mönigs Wufterhaufen. 
1123. Auf Grund des $ 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Zuli 
1900 (R.-6.-8l. S. 918) hat der Malermeifter 
Fr. Döpler und Genoflen in Könige Wufterhaufen 
beantragt, anzuordnen, daß zur Wahrnehmung der 
gemeinfamen gewerblichen Intereffen des Maler- und 
Lackiererhandwerks fämtliche Gewerbetreibende, welche 
das bezeichnete Gewerbe in den Ortfchaften Könige 
Wufterhaufen, Mittenwalde, Eichwalde, Zeuthen, Wal« 
ter&dorf, Zernsdorf, Groß-Beften, Groß-Körie, Halbe, 
Teupig und Töpchin ausüben, einer neu zu errichtenden 
Innung (Zwangsinnung) als Mitglieder anzugehören 
haben. 

Zur Feftftellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Gewerbetreibenden der Cinführung des Beitrittd« 
zwanges zuftimmt, beftele ich den Herrn Landrat 
des Kreifes Teltow in Berlin zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 


nad 
lautet 


der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden &e- 
meinden in ortsüblicher Weife zur Kenntnid der Be- 
teiligten bringen. 
Potsdam, den 22, Dftober 1907. 
Der Regierungspräfident. 

Errichtung einer Bwangsinnung für Tiſchler, Schloffer, Böttcher, 
Drechſler, Safer, Steinmege, Maurer und Bimmerer in Königs 
Wufterhaufen. 

1124. Nachdem bei der Abftimmung fi die Mehr- 
heit der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 
daß zum 1. Januar 1908 eine Zwangsinnung für das 
Tiſchler⸗, Schloffer-, Böttcher-, Drechfler«, Glafer«, Stein» 
meg-, Maurer- und Zimmererhandiverf in den Gemeinden 
und Gutsbezirfen Könige Wufterhaufen, Deutfh-Wufter- 
haufen, Ragow, Schenfendorf bei Kgs. Wufterhaufen, 
Hoherlehme. Miersdorf, Zeuthen, Eihwalde, Schmöd- 
108, Schulzendorf, Walteredorf, Kiekebuſch, Zernsdorf, 
Senzig, Guſſow, Gräbendorf, Zeefen, Rrummenfee, 
Gr. Beſten, Kl. Beten, Päg, Gr. Köris und Kl. Köris, 
fämtlid im Kreife Teltow, und Niederlehme im Kreife 
Berdfow-Storfow mit dem Sige in Könige Wufter 
haufen und dem Namen „Zifchler-, Schloffer-, Böttchere, 
Drecifler-, Glafer-, Steinmege, Maurer- und Zimmerer- 
Zwangsinnung in Könige Wufterhaufen“ errichtet werde. 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welde in dem Innungsbezirk das 
bezeichnete Handwerf ausüben, diefer Innung an. 

Potsdam, den 22. Dftober 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Errichtung einer Dachdecer · gwangsinnung in ReuRuppin 
1125. Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 
der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erflärt hat, ordne ich hiermit 
an, daß zum 1. Januar 1908 eine Zwangsinnung für 
das Dachdeckerhandwert in den Drtfchaften des Kreifes 
Ruppin und der Stadt Fehrbellin (Kreis Oſthavelland) 
mit dem Gige in Neu-Ruppin und dem Namen 
„Dachdeder-Zwangeinnung in Neu-Ruppin“ errichtet 
werde. Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören 
alle Gewerbetreibende, welche in dem Innungsbezirk 
das bezeichnete Handwerk ausüben, diefer Innung an. 

Potsdam, den 25. Dftober 1907. 
Der Regierungspräjident. 
Schreibweiſe eines Ortsnamens. 
1126. Die Ortſchaft Müggelheim bei Cöpenick im 
Kreiſe Teltow iſt ſeit langen Jahren allgemein Müggeld- 
heim geſchrieben worden. Ich mache darauf aufmerf- 
fam, daß der Begründer, König Friedrich der Großaug- 
in feinem @dift vom 1. Juni 1847 den Ort Müggel- 
beim genannt hat. Diefe Schreibart ift durch landed« 
herrliche Berimmung nicht geändert worden und fomit 
die richtige. 
Potsdam, den 25. Ottober 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Lehrſchmiede in Charlottenburg. 


1127. Dr wahr Ad ur Blu SS 


Kommiffar durch Die Gemeindevorjtände der dem Bejirte Krpeiigmieremänen an ver Lin is Sntses 
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bura beginnt am Montag, den 3. Februar 1908. 
Anmeldungen find an den Direktor dee Inſtituts, 
Stabereterinär a. D. Brand in Charlottenburg, 
Spreeſtraße 58, zu richten. 
Potsdam, den 24. Oktober 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Gemeinbebezirfäperänderung. 
1128. Der Beſchluß des Bezirksausſchuſſes zu 
Potsdam vom 11. Juni 1907, B. 6215, wırd dahin 
berichtigt, daß an die Stelle der unter I. aufgeführten 
Parzelle 485/36, welche von dem Stadtbezirfe Jüterbog 
abzutrennen und mit dem Gutsbezirke Schießplatz 
Jüterbog zu vereiniaen if, die Parzelle 485/38 zu 
tegen iſt. 
Potsdam, den 8. Dftober 1907. 
Der Vezirfsausfhuß zu Potsdam. 
Berichtigungsbefchluß. 
















felde. 


r * 

Veröffentlicht im Anfchluffe an die diesfeitige 
Bekanntmachung vom 7. Auguft d. Is. (Amtsblatt 
von 1907 Etüd 33 Seite 384). 

Dotsdam, den 23. Oktober 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Deffentliche Belobigung. 
1129. Der Bootsmann Heinrich Cramer in 
Berlin, Andreasſtraße 13, bat mit Anderen am 
1. September v. 36. die vor dem Grundſtück Trep- 
tower Chauflre 28, Wafferfeite in Zreptow, infolge 
Ueberlaitung eines Waſſerfahrrades ins Waſſer ge 
ftürzten 11 Inſaſſen vom Tode dee Ertrinfend retten 
beifen. 

Ich brinae diefe von Entfchloffenheit zeugende 
Tat hiermit lobend zur öffentlichen Kenntnie. 

Potsdam, den 22. DOftober 1907. 

Der Regierungspräfident 

Unmeldung für die Poltzeifchule. ° 
1130. Am Montag den 18. November d. 36. 
beginnt ein neuer Kurſus der Polizrifchule des Kreiſes 
Teltow. Meldungen zur Zeilnahme find möglichft 
bald zu bewirken und an den Leiter der Polizeifchule 
in Berlin, Viktoriaſtr. 17, zu richten. 

Potsdam, den 26. Oktober 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Viehſeuchen. 
1131. I. Seftgeftellt. 

a, Schweineſeuche. Kreis Teltow: Adlershof, 
Glienick b. 3. Kreis Niederbarnim: Weißenſee, Mal» 
chow, MWerter. Kreis Angermünde: Felchow. Kreis 
Oſtprignitz: Schönebeck, Sadenbeck. Kreis Zauch⸗Belzig: 
Beelitz, Lehnin. 

b. Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Reinicken⸗ 
dorf, Weißenſee, Grünheide, Kaulsdorf 

c. Geflügelcholera. Kreis Niederbarnim: 
Weißenſee. Kreis Ruppin: Buberow, Sonnenberg. 
Kreis Zauch⸗Belzig: Beelitz. 

d. Pferderäude. Kreis Weſtprignitz: Jederitz. 
MAreo Zemplin: Cappe. 

II Erloſchen. 
2. Schwrinefeuhe, Areis Teltow: 


Bau⸗ 


1) 


2) 


3) 


4) 


Schenken⸗ 


c. Milzbrand. 
Kreis Zauch-Belzig: Borne, Groß⸗Kreutz, Grüneiche. 
d. 
Schwante. 

Zauch-Belzig: Großbrieſen. 
Potsdam, den 29. Oktober 1907. 


dorf. Kreis Niederbarnim: Herzfelde, Woltersdorf, 
Ruhlsdorf, Wittenau. 
felde, 
dorf. Kreis Oftprianig: Buchholz, Dahlhauſen, Wul⸗ 
kow, Halenbeck, Meyenburg, Rehfeld, Kyritz, Pritzwalk. 

b. Schweinepeſt. 


Kreis Angermünde: Auguſten⸗ 
Gellmersdorf. Kreis Beestow-Storfom: Werus—⸗ 


Kreis Niederbarnim: Herz 
Kreis Oſtprignitz: Halenbed. 
Kreis MWeftprignig: Kümmernig. 


Geflügelcholera. Kreis Oſthavelland: 
Kreis Weſtprignitz: Kl. Gottſchow. Kreis 


Der Regierungspräſident. 


Bekanntmachungen der Königlichen 


egierung. 
Koran ns 


1132. Auf Grund des 8 10 der Scfhäftsanweifung 

für die Kgl. Korftfaffenrendanten vom 1. uni 1902 

wird genehmigt, daß der bei der Forſtkaſſe in Erfner 

vorübergehend befchäftigt Forſtaufſeher Kaatz Duittungen 

über Zahlungen an die genannte Kaffe ausftellen darf. 
Dotsdam, den 22. DOftober 1907. 


Königliche Regierung. 


Betanntmachungen des Königlichen 


Polizei-Präafidenten zu Berlin. 


Ausführungsbeftiinmungen zu den Bau: und Betriebsvorfchriften 
fiir Straßenbahnen mit Moafchinenbetrieb vom 26. September 1906. 
1133. 
Herrn Meinifter 
Rau und Betriebevorfchriften für Straßenbahnen mit 
Mafchinenbetrieb vom 26. September 1906 werden 
von den unterzeichneten Aufjichtsbehörden zu Ddiefen 


Anf Grund des 8 70 N 2 der vom 
der Öffentlichen Arbeiten erlaffenen 


und Betricebsvorfchriften folgende Ausführungs- 


beftimmungen erlaffen. 


Zu 8 20. 
Der Höchitabftand aller Bahnräumer mit gerade 
durchgehenden Schupbrettern von Schiencnober- 
fante wird gleichmäßig auf 65 mm feftgefegt. 
Für die Spige der winfelförmigen Schugrahmen 
wird bei den vorhandenen Wagen dag Maß von 
70 mm zugelaffen, jedoch dürfen für neue Wagen 
winfelförmige Bahnräumer nicht mehr verwandt 
werden. 
Auf jedem Triebwagen iſt eine Winde nebſt er⸗ 
forderlichem Zubehör zum Anheben des Wagens 
mitzuführen. 
Die Triebwagen ſind ſo zu bauen, daß der unter 
den Plattformen befindliche Raum bis zu den 
vor den Rädern befeſtigten Schutzbrettern im 
einer Höhe von 38 cm über dem Straßendamm 
von bervorfiehenden Zeilen de8 Wagens freige 
halten wird. Die Höhe der Trittbretter wird 
durch diefe Beftimmung nicht berührt. 
Die zum Stellen der Weichen dienenden 
Stangen find an der rechten Seite der Platt- 
formbrüftung der Triebwagen Mo aufzubängen, 
do fir Frei nad inten ansilagen lännen. 


Zu 8 22. 

Zu 3. Für ale Anhängewagen müffen neben ben 
Handbremfen durchgehende, auf fämtliche Räder 
wirfende, eleftromagnetifhe oder Luftdruck⸗ 
bremfen zur Verwendung fommen, die gleich 
jeitig mit den Bremfen des Motorwagens von 
dem Wagenführer betätigt werden. 
Der bei einer Gefchwindigfeit von 10 km in 
der Stunde vorgefchriebene Bremsweg von 
6 m if vom Beginn der Bedienung der 
Bremfe zu rechnen. 

u 8 24, 

Die Dlattformen find auf der linfen Seite der 
Fahrtrichtung mit einem Gitter abzufchließen. Die 
ganz offenen Wagen find auf der ganzen linfen Seite 
durch eine Abfperrleine zu fchließen. 

Zu 8 26. 

Zu 1. Die Berfchlüffe der nach der vorderen Platt- 

form führenden Türen müflen derart einge 
richtet fein, daß die Türen im Notfall auch 
vom Innern des Wagens aus geöffnet werden 
fönnen. 
Sämtliche Triebwagen und die regelmäßig 
verfehrenden gefchloffenen Anhängeiwagen müffen 
mit Heisanlagen und zur Ableitung der durch 
die Beheizung der Wagen entftehbenden Gaſe 
mit entfprechenden Entlüftungsvorrichtungen 
verfehen werden. 


Zu 4. 


Zu 4. 


Zu 8 34, 

Zu 1 und 10—12. Der Herr Minifter der öffentlichen 
Arbeiten bat den Auffichtöbehörden geftattet, 
die Abnahme und die wiederholte Unterfuchung 
der eleftrifchen Triebwagen und der Anhänger, 
deren Entwürfe bebördlih genehmigt find, 
den Straßenbahnverwaltungen zu überlaflen. 

Zu 8 37 
Bei Bahnen, deren Schienen in die Straße ein- 
gebettet find, find die Weichen mindeftend täglich ein- 
mal, die fonjtigen Gleife mindeftend alle drei Tage 
nachzufehen. 
Zu 8 43 


Bei größeren Straßenbabnnegen können neben den 
MWegefchildern noch Liniennummern oder andere unter 
feheidende Kennzeichen verlangt werden. 

Zu 8 48 
Zu 8. Beim SKrenzen von Straßenbabnwagen uuter- 
einander und bei Einmündungen von folchen 
bat der von rechtd kommende oder einfahrende 
Magen die Vorfahrt. 
Zu e. — Daß gleiche gilt für die Wagen der Aller 
böchften Herrfchaften. 
Zu 8 49. 

Der Abitand bei 25 km Höchfigefehrwindigkeit in 
der Stunde wird auf 50 m feſtgeſetzt. Die zuiäflige 
Annäherung an einen hbaltenden Wagen beträgt, ab- 


wärtsfahren einzelner Triebwagen darf auf 
Bahnen mit eigenem Bahnförper höchſtens 
. mit 15 km, auf andern Bahnen höchſtens 
mit 10 km Gefchwindigfeit in der Stunde 
erfolgen. 
Zu 8 58. | 
Zu 3. Die Ueberfiht if den Auffichtebehörden 
monatlich unter Angabe der geleifteten Wagen- 
filometer und der beförderten Perfonenzahl 
einzureichen. 
u 8 66. 
Die Dieufipläne für das Betriebsperfonal find 
regelmäßig am Anfang des Sommer und 
Winterhalbjahres den Auffichtebehörden vor- 
zulegen.. 
Berlin, den 3. September 1907. 

Königlihe Eifenbahndireftion. Der Polizcei-Präfident. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber-Boftdireftion zu Berlin. 
GEröffnnng neuer Telegraphen:Betriebäftellen. 

1134. Am 1. November wird bei der Porthilfftelle 
in Lübars Zelegrapbenbetrieb eingerichtet werden und 
eine öffentliche Kernfprechftelle in Wirkſamkeit treten. 
Berlin C. 2, den 28. OÖftober 1907. 

Kaiferliche Ober» Poftdireftion. 


Befanntmachun ngen der Raiferlichen 
Dber:Poftdireftion zu Potsdam. 


Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. 
1135. Bei der Poftbilfftelle in Zoogen bei Doffow 
(Prignig) wird am 30. Dftober der Telegraphenbetrieb 
eröffnet. Potsdam, 24. Ditober 1907. 
Kaiferlicde Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Eröffnung neuer Xelegraphenanftalten. 
1136. Bei der Poftbilfitelle in Papenbruch bei 
Wittſtock (Doffe) wird am 25. Oktober der Telegraphen⸗ 
betrieb eröffnet. 
Dotsdam, 19. Dftober 1907. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 


ae Dune des Königlichen 


Konfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Brarrftellenerledigung. 


1137. Erledigt ift die Pfarrſtelle Königlichen Patronats 
zu Niedergörsdorf, Diözefe Züterbog, durch Emeritierung 
des Pfarrerd Zimmermann zum 1. Januar 1908. 
Die Wiederbefegung erfolgt durch das Kirchenregiment. 
Pfarritellenerledigung,. 
1138. Erledigt it die Pfarritelle Königlichen Pa- 
tronats zu Kemnig, Diözeſe Pritzwalk, durch Berfegung 
des Pfarrer Zierfuß. Wiederbefegung erfolgt durch 
SGemeindewahl nad) dem Pfarrwahlgefeg vom 15ten 
Mär; 1886 — 8. Geſ. u. B. Bl. S. 39 —. Be 
werbungen find fchriftlid bei dem Königlichen Konfi- 
ftorium einzureichen. 
Pfarrſtellenerledigung. 
1139. Erledigt ift die Pfarritelle Königlichen 


Zu 2. 


gefehen von den Endhaltertellen, 4 m. Patronats zu Glienicke, Diözefe Beestow, durch 
3n $ 50. leben de8 Auhopırd, Aid Arutauit, IS R a 
Zu 1. Das Schieben von Zügen und. das Rüd-\tober 18T. Die Bareagit \ntt SE SS 
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1908. Die Wahl des Nachfolgers durd) die Gemeinde 
bat bereits ſtattgefunden. 


Befanntmachungen 
der Reichsfchuldenverwaltung. 
Falſche Neichstaffenfcheine. 
1140. Seit dem Monat Zuli d. 3. find in den 
verfchiedeniten Städten Deutſchlands falfche Reiche: 
faflenfchrine von 1882 über 20 Marf verbreitet wor— 
den, deren Berfertiger und Berbreiter bigher nicht er= 
mittelt werden konnten. Die Scheine find auf litho- 
graphiſchem Wege bergeftellt und leicht an dem dunfleren 
Drud — namentlich auf der Rückſeite — als Falſch— 
ſtücke zu crfennen. 

Wir fichern demjenigen, welcher einen Berfertiger 
oder wiffentlichen Verbreiter diefer Falſchſtücke zuerſt 
ermittelt und der Polizei oder Gerichtebehörde der- 
geſtalt nadyweift, daß der Verbrecher zur Unterjuchung 
und Strafe gezogen werden fann, eine Belohnung von 
1000 Darf zu. 

Berlin, den 13. September 1907. 

Reihsfchuldenverwaltung. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabndirektion Salle a. ©. 
Eröffnung des Perfonenhaltepuntts, Elsholz. 

1141, Am 1. November 1907 wird der rechte 
der Strede Jüterbog —Beelitz (Stadt) zwifchen den 
Stationen Buchholz (Zauche) und Beelig (Stadt) in 
km 36,00 gelegene Haltepunft Elsholz für den 
Perſonen⸗, Gepäck⸗ und Erpreßgutverfehr eröffnet. 
Halle a. Saale, den 15. Dftober 1907. 

Königliche Eifenbahndireftion. 
Befanntmachungen der Königlichen 


Eifenbabn-Direktion Berlin. 
Staatsbahn-Guterverlehr, Gemeinſames Heft A. und Befonderes 


Tarifheft C. 
1142, Mit Gültigfeit vom 1. November 1907 
wird Die Etation Hoppegarten ale Rerfandflation in 
den Ausnahmetarif 2a. (Kies) einbezogen. Ueber die 
Höhe der Frachtfäge erteilen die beteiligten Abfertigungs- 
ftellen fowie das Ausfunftshburcau bier, Bahnhof 
Aleranderplag, Auskunft. 
Berlin, den 24. Dftober 1907. 

Königliche Eifenbahndireftion. 
Ausnahmetarif für Futter: und Streumittel und Kartoffeln. 
1143. Mit Rüdfiht auf die in der Provinz Of- 
preußen eingetretene Mißeinte an Futter» und Streu: 
mitteln ſowie die in dem größeren Teil der Provinz 
eingetretene Mißernte an Kartoffeln werden mit Gültig» 
feit vom 26. Dftober 1907 bis einfchlieglich den 
30. Juni 1908 eingeführt: a) ein Ausnahmetarif für 
Kleie, Delkuchen, Meelaffe und Melaffe: 
futter, fämtlidy wie im Spezialtarif III. des Dentfchen 
Eiſenbahngütertarifs genannt, ferne für Seu, Torf: 
fireu und Torfmull von fämtlichen Stationen der 
preußifchheffiihen Staarsbahnen, der Königlichen 
Militäreifenbahn und der Sroßherzoglidy Oldenburgiſchen 
Sraatöbadr nah der Provinz Oſtpreußen; b) ein 


Musnaßpmetarif für friſche Rartoffeln von rechts: 


elbifchen Etationen der preußiſch-heſſiſchen Staats⸗ 
bahnen und der Königlichen Militäreifenbahn nach der 
Provinz DOftpreußen mit Ausnahme der Kreife Neiden- 
burg und Dfterode. Beide Ausnahmetarife gelten für 
ganze und halbe Wagenladungen (mindertens 10 t oder 
5 t auf einem Wagen). Es werden durch fie die für 
die genannten Güter zur Zeit geltenden Frachtſätze um 
fünfzig Prozent ermäßigt. Näheres ergeben die Tarife. 
Auskunft erteilen die Verkehrs- und die Auskunfts— 
bureaus ſowie die Güterabfertigungsitellen. 
Berlin, den 25. Dftober 1907. 
Königliche Eifenbahndireftion 
namens der beteiligten Verwaltungen. 

Befanntmachungen der KRreisausfchüffe. 


Kommmumalbezirlsvperänderung. 

1144. Datum der Genehmigung: 10. Oftober 1906, 
Bezeichnung des; Srundflühs: Grundbuh Band 1. 
Blatt 23, Nummer des Kartenblatts 2, der Parzelle 
174/27 und 175/27, Befiger: Kreis Beeskow⸗Storkow, 
bisheriger Gemeindeverband: Domänenfiskus, jetziger 
Gemeindeverband: Gemeindebezirt Pfaffendorf, Größe 
des Grundſtücks: 79 a 60 qm. 

Beeskow, den 21. Oktober 1907. 

Der Borfigende des Kreisausſchuſſes. 
Veränderung von Gutsbezirksgrenzen. 
1148. Kartenblatt 2, Parzelle 66, Artifel der 
Grundfteuermutterrolle 4, Flächeninhalt 25,2182 ha, 
bisheriger Gutsbezirk Meilmersdorf, künftiger Guts— 
bezirf Briefen. 

Templin, den 11. Dftober 1907. 

Der Kreisaugfchuß des Kreifes Templin. 
Befanntmachungen anderer Behörden. 
Neineintommen von Privateifenbahnen. 

1146. Das fteuerpflichtige Reineinfommen der 
meiner Aufficht unterftellten Drivateifenbahnen iſt nach 
F 46 des Kommunalabgabengefeges vom 14. Juli 
1893 für das Betriebsjahr 1906, wie folgt, feftgefegt 

worden: 
1) bei der Paulinenaue⸗Neu⸗ 
ruppiner Eifenbahn auf . . 119000 M — 9 
2) bei der Kremmen-Reuruppin- 
Wittſtocker Eifenbahn auf . 90454 .M — 9 
3) bei der Prigniger Eifenbahn 

Ufern 27T M — J 
4) bei der Wittenberge Perle 

berger Eifenbahn auf . .. 52167 M 72 9 

5) bei der Ruppiner Kreisbahn 
11] . 
Altona, den 21. Oktober 1907. 
Der Königliche Eifenbahnfommiffer. 
1147. Perſonalchronik. 

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben geruht, 
mittels Allerhöchſter Order vom 7. Oktober 1907 dem 
Domänenpächter, Oberamtmann Adolf Kortenbeitel 
zu Zehdenick im Kreiſe Templin den Charakter als 
„Amtsrat“ zu verleihen. 

Den Förſtern Wilke in Gottow der Oberförfterei 
Eummersdorf, Walter in Regelddorf der Oberförfterei 


38000 M — J 


Simmelpfort, Ballot in Steinftücen der Dberförftereil Prey (fünftiger Wohnort Yägersdorf bei Uchtdorf), 


Dotsdam, Hübel in Krügershorft der Oberförfterei 
Grünaue, Rillmann in Rreienhagen der Oberförfterei 
Neuholland, Sommerfeld in Forſthaus Wolfsgarten 
der Oberförſterei Zchdenid und Grandke in Yäglig 
der DOberförfterei Falkenhagen ift der Titel Hegemeifter 
verliehen worden. 

Perfonalveränderungen im Bezirke der Kaifer- 
lihen Dber-Poftdireftion zu Berlin. 
Monat September 1907. 

Ernannt find: zu Dber-Poftinfpeftoren die Poft- 
infpeftoren Götze und Walsdorff; zu Poftdireftoren 
die Poftinfpeftoren Baftian in Zegel, von Roy in 
Halenſee; zu Vize» Poitdireftoren die Poninfpeftoren 
Heidenreih, Hübner, Lehmann, Pleger und 
Schäffer; zu Ober - Poftfefretären die Poftfefretäre 
Brummund in Wilmersdorf bei Berlin, Bendt in 
Rixdorf, Wilhelm Wagner in Charlottenburg, Balde- 
wein, Barthol, Haddenbrod, Hoppe, Kegler 
Fris Koh, Wilhelm Neumann, Priefe und Her 
mann Schäfer; zu ber » Telegrapbenfetretären die 
Telegrapbenfefretäre Sirod, Jachan, Kumm, Lillig, 
Hugo Reichel und Vigenius; zum Ober-Zelegrapben- 
aſſiſtenten der Dber-Poftaffiftent Witte; zu Telegraphen⸗ 
affittenten die Poftafitenten Diekmann und Eifen 
in Charlottenburg, Saro aus Berlin in Charlotten- 
burg, Hauck und Rüdiger; zu Poſtgehilfinnen die 


die Telegraphengebilfinnen Klara Schmaucks (f. W. 
Pillau), Bliefert und Margarete Kupfer. 

Geſtorben find: die Ober-Pofifefretäre Eberftein 
und Leutfe, der Poftfefretär von Jaworski, der 
Portfetretär a. D. Matthias, der Bureauaffiftent a. D 
Brzinzek, der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Rösner, die 
Ober-Telegraphenaffittenten a. D. Priegfchf in Pantow 
bei Berlin und Möller, die Telegraphengehilfin 
Marie Herrmann. 

VBeränderunderungen beider Königlichen 

Minifterial- Militär- und Baufommiffion. 

Berlieben: der Charafter als Geheimer Bau- 
rat dem Baurat Bürckner, der Rote Adler-Orden 
4. Klaffe dem Baurat Koerner, der GCharafter als 
Baurat dem Bauingpeftor Tefenwip. 

Angeftellt: etatemäßig im Schupgebiet der Bureau- 
biätar Bleich. 

Berfegt: an die hiefige Behörde von Magdeburg 
der Regierungsfefretär Joppich, von Düffeldorf der 
Regierungsfetretär Müller, nad St. Johann a. Saar 
dew Wafferbauinfpeftor Fabian. 

Angenommen: ald Zivilfupernumerar der Bureau» 
anwärter Wilhelm Schwerin, als Bureaudiäter der 
Militäranwärter Kaſch, ale Hilfsbote der Militär 
anmwärter Volk. 

Bereidigt: die 


Negierungsbauführer Albrecht 


Telegraphengebilfinnen Sclma Strauß aus Rixdorf Jänicke, Friedrich Kriſchen, Willy Schacht, Erich 


in Berlin, Bruchhauſen, Klara Henſchke 
Stöſſell. 
Uebertragen: eine Bureaubeamtenſtelle II. Klaſſe 


bei der Ober⸗ Poftdirektion dem Ober »- Portaffiftenten 
Kienow. 

Angeftellt find: als Poftaffiftent die Poftanwärter 
Kleemann, Rilhelm 5. 3. Schröder, Seeger und 
Ferdinand Werner; als ZTelegraphenaffiftent der Zele- 
graphenanmärter Ernſt Weber; als Zelegraphengehilfin 
die Zelegraphengebilfinnen Schönau in Wilmersdorf 
b. Berlin, Deege, Hamm, Enımy Schule und 
Lucie Schwar;. 

Berfegt find: der Poftfekretär Böker von Schöne 
berg bei Berlin nad Berlin, der Ober-Poflarfiltent 
Scherff von Grauſee nah Grunewald (Bez. Berlin), 
der Poftaffiftent Araaz von Grunewald (Bez. Berlin) 
nach Sranfee, die Telegraphenaſſiſtenten Brümmer und 
Wieland nad Charlottenburg, die Zelegraphenmecha- 
nifer Geilich und Klouſt nad) Charlottenburg, die 
„eisgrappenmechanifer Jacoby nad) Wilmersdorf bei 
Berlin. 

Freiwillig ausgefchieden find: die Telegrapbenge- 
bilfinnen Hedwig Dabers und Wohlgemuth. 

In den Ruheſtand getreten find: der Ober-Tele- 
graphenaffiitent Neels, der Zelegraphenafliftent Ernſt 


und Bohne, 


Otto Glatz, Eugen Schlieper, 
Engiſch und Richard Meyer. 


Rudolf 


Bekanntmachungen va verfchiedenen Inhalts. 
iff abrt3 
1148. Wegen Erneuerung 6 der Scleufentore und 


Ansbeſſerung des Kammerbodene und der Kammer- 
wände wird die Canow'er Schleufe vom 1. Dezember 
1907 bis vorausfichtlih 1. April 1908 gefperrt 
iverden. 
Mirow, 17. Oftober 1907. 
Großh. Flußbau-Kommiffion. 
Gerichtätage. 
1149. In dem Gefchäftejahr 1908 werden zu 
Belten und zivar in dem Richter’fchen Gafthofe die 
folgenenden Gerichtstage abgehalten werden: Montag 
den 13. Januar, Montag den 10. Kebruar, Montag 
den 9. März, Montag den 13. April, Montag den 
11. Mai, Montag den &5. Juni, Montag den 6. Juli, 
Montag den 21. September, Montag den 12. Dftober, 
Deontag den 16. November, Montag den 14. De 
zember. Es wird darauf hingemwiefen, daß von 


8'/, Uhr Morgens an Anträge entgegen und Berband- 


lungen aufgenommen werden. 
Spandau, den 19. Oftober 1907. 
Königliched Amtsgericht. 


Hierzu fieben öffentliche Anzeiger. 
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1150, Reichsgeſetzblatt. 

(Stück 44.) N? 3381. Verordnung, betreffend das 
Gericht zweiter Anflanz für dag Echuggebiet 
Kiautfhou. Vom 28. September 1907. 

N 3382. Berordnung, betreffend die Rechtsverhält- 
niffe der Landespolizei in Deutſch-Südweſtafrika. 
Bom 4. Öftober 1907. 

N 3383. Bekanntmachung, betreffend Aenderung der 
Militär» Zransport- Ordnung. Vom 15. Dftober 
1907. 

(Stüd 45.) N 3384. Bekanntmachung, betreffend 
die Einfuhr von Pflanzen und fonitigen Gegen- 
ftänden des Sartenbaued. Vom 23. Dftober 19U7. 

Allerhöchſter Erlaf. 


Annahme der Städteordnung dur die Landgemeinde Lichtenberg. 
1151. Auf den Bericht vom 11. Oftober d. 38. 
will Ich der Landgemeinde Lichtenberg im Kreife 
Niederbarnim die Annahme der Städteordnung vom 
30. Mai 1853 geftatten. 
Hubertusftod, den 15. Dftober 1907. 
95. Wilhelm R. 
995. von Moltke. 
An den Minifter ded Innern. 
efanntmachungen 
des Königlichen Oberprafidenten. 
Biehzählung. 
1132. Auf Beſchluß des Bundesrats findet am 
2. Dezember d. Is. im Deutfchen Reiche eine allge 
meine Bichzählung ftatt. Gleichzeitig wird die Zahl 
der in der Zeit vom 1. Dezember 1906 bis 30. No- 
vember 1907 vorgefommenen, von der amtlichen 
Schlacht vieh- und Fleifhbefchau befreiten Schlachtungen 
ermittelt werden. Dabei fommen im preußifchen Staate 
folgende Beflimmungen zur Anwendung: 

1) Die Bichzählung ift nah dem Stande vom 
2. Dezember d. Is. vorzunehmen und bat fich 
auf Pferde, Maultiere und Manlefel, Efel, Rinder, 
Schafe, Schweine, Ziegen, Gaͤnſe, Enten, Hühner, 
Sruthühner und Bienenftöde zu erfireden. Außer 


dem ift durch fie die Zahl der Gehöfte mit und 
ohne Vieh fowie die der vichhaltenden Haus—⸗ 
baltungen feitzurtellen. 

2) Durh die Zählung foll der Viehſtand jeder 
Haushaltung eines Gehöfts oder Anweſens (Haufes 
nebft zugehörigen Nebengebäuden) ermittelt werden 
mit der Maßgabe, daß am Zaae der Zählung nur 
vorübergehend abrmefendes Vieh bei der Haus— 
haltung, zu welcher es gehört, mitgezählt wird, 
dagegen da, wo ed nur vorübergehend anwefend 
ift, 3. B. in MWirtshäufern, Ausfpannungen, uns 
berückfichtigt bleibt. 

3) Die Zählung ift unter der Leitung der Drtd 
behörden durch freiwillige Zähler vorzunchmen, 
4) Die Aufnahme erfolgt von Gchöft zu Gehöft und 
in diefem von Haushaltung zu »* Haushaltung 
mitteld Eintragung des durch wirkliche Zählung 
zu ermittelnden Vichftandes in die Zählfarte A. I.; 
für jede Haushaltung, bei der ſich Vieh der oben- 
gedachten Art befindet, muß eine Zählfarte aud- 
gefüllt werden. Haushaltungen ohne Vieh ftellen 
feine Karte aus. Es in dafür Sorge zu fragen, 
daß bei der Zählung auch beſondere Biehbeitände, 
wie Vieh in Schladhthäufern, auf Schiffen, in 
Laubentolonien uſw., Pferde in Bergmwerfen nicht 

übergangen werden. 

5) Für jede Haushaltung iſt außerdem über die in 
den erfien 12 Monaten vor der Zählung vorge 
fommenen Schladhtungen von Rindern, Schafen, 
Schweinen und Ziegen die Zählfarte A. II. aus- 
zufertigen, fofern bei diefen Schlachtungen nad) 
den beitchenden Borfchriften die allgemeine 
Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau nicht vorge 
nommen wurde. 

6) Die Zählfarten A. I. und A. II. find durch die 
Borfiände der Haushaltungen bezw. deren Ber- 
treter augzufertigen und dur Ruuniuniuaiitüt 
zu beicgeinigen. Sr ud Er RR NEON, 


ift die Anerertiguna und Bealaubianng durch den 

Zähler anr Grund der an Drt und Etelle pertön- 

lidy einzuziehenden Erfundianngen zu bewirken. 

Noıstam, den 28. Dftober 1907. 
Der Dberpräfident. 

Ausdehnung der Drechſler-Zwangsinnung In Berlin. 
1153. Die Drechſler-Zwangsinnung in Berlin hat 
beantragt, den bisher den Etadifreid Berlin umfaffenden 
Innnungsbezirk auf nachſtehende Drtfchaften auszu⸗ 
dehnen: 

Charlottenbura, Schöneberg, Rixdorf. Di.-Milmers- 
dorf, Brig, Friedenau, Gr. Lichterfelde, Mariendorf, 
Schmargendorf, Steglitz, Tempelhof, Treptow mit 
Baumſchulenwea, Borhaaen-Rummelsburg, Lichtenberg 
mit Friedrihsberg und Wilbelmsberg, Pantorf, 
Plötz nice, Renicendorf und Weißenſee. 

Zur Senitellung, ob die Mehrheit der in die 
Zmwangeinnung einzubeziehenden Gewerbetreibenden 
dieſer Ausdehnung zuſtimmt, ſind für die Ortſchaften 
der Kreiſe Teltow und Niederbarnim die Landräte 
dieſer Kreiſe, für die Städte Charlottenburg und 
Schöneberg die Oberbürgermeiſter daſelbſt und für die 
Städte Rixdorf und Dt.Wilmersdorf die Erſten 
Bürgermeiſter daſelbſt gemäß 88 100u. und 1004. ber 
Gewerbeordnung und Ziffer 112, 100 und 101 der 
Aus führungsanweiſung zur Gewerbeordnung vom 
1. Mai 1904 von mir zu Kommiffaren ernannt worden. 

Potsdam, den 26. Oktober 1907. 

Der Obderpräfident. 
XI. Nachtrag zur Gefellen: Prüfungs» 
ordnung A. 

1154. Der auf Grund des 8 131b. der Gewerbe 
ordnung für den Bezirk der Handwerfsfanmer zu 
Berlin unter dem 6. April 1901 erlaffenen Befellen- 
prüfunasordnung A. wird im Einvernehmen mit der 
Hantwerfsfamner ein XII. Nachtrag wie folgt angrfüat: 
XXI. Für das Hohl: und Anftrumenten: 

fchleiferbandwerf. 
8 5 Abfap 2 erhält folacnde Faſſung: 

Zu dem Ende bat er in einer vom Prüfungs 
ausſchuſſe Hierzu beftimmten Werfitatt vor dem 
Prüfungsausschuffe einige der folgenden Arbeiten aus- 
zuführen: 

Schleifen und Polieren einer Haarfchere, 
Edyleifen und Polieren einer Privatfchere. 
Schleifen und Polieren eines Privatrafiermefferd. 
Hohlſchleifen eines dicken 4/8-Raftermeffers, 
Hohlfchleifen eines diden 5/8-Rafıermeffere. 
Edyleifen und Polieren eines Taſchenmeſſers. 
Schleifen und Polieren eines Hühneraugenmeſſers. 
Schleifen und Polieren eines Radiermeflerg. 

. Kertigabzichen eined Rafiermeflere. 

8 6 lantet: 

Durch die theoretifche Prüfung foll der Nachweis 
erbracht werden, daß der Prüfling über die Befchaffen- 
Zeıt und Behandlung der in dem Handwerk zur Ber- 
wpendung gelargenden Werkzeuge genügend unterrichtet iſt. 


Sce beginnt in der Regel mit einer Beſprechung 


der Arheiteprobe und ſoll fich ferner namentlich auf 
folaende und diefen ähnliche Fragen erftreden: 
1. Wie findet das Beledern und Aufleimen der 
Dolierfcheiben ftatt? 
2. Wie müffen diefelnden behandelt werden? 
Potsdam, den 30. Oftober 1907. 
Der Dber-Präfident. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 

8 Uhr⸗Ladenſchluß der Buch: und Papierhändler in Brandenburg a. 9. 
1155. Auf Grund des 8 139f der Reuchsarwerbe- 
ordnung — R. G. Bl. 1900 ©. 969 — ordne id 
nach Anhörung des Magirtrate in Brandenburg a. 9. 
hiermit an, daß die in Brandenburg a. H. beitchenden 
offenen Berfaufsstellen der Buch und Papierhändler 
vom 2. Januar 1908 ab täglich um 8 Uhr Abende 
gefchloffen fein müflen. 

Potsdam, den 29. Dftober 1907. 

Der Regierungspräfident. 


Einführung bes 8 Uhr⸗Ladenſchluſſes in Bieſenthal. 
1186. Auf. Grund des 8 13Y£. der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
Ordnung — R. ©. BI. 1900 ©. 969 — haben die 
Inhaber offener Berfaufsitellen in Biefenthal bes 
antragt, anordnen, daß die Ladenfchlußzeit vom 
1. Dftober bis zum 1. April jeden Jahres mit Aug 
nahme der Sonnabende und der geieglich geitatteten 
Verkaufszeit vor dem Weihnachts⸗ und Oſterfeſt täglich 
um 8 Uhr Abende beginnt. 

Zur Feſtſtellung der bei dem Antrage gemäß 
F 1391. Abf. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforder- 
lihen Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem 
Drittel (Abf. 2) der beteiligten Gefchäftsinhaber be- 
ftelle ich gemäß der Bekanntmachung, betreffend das 
Berfahren bei Unträgen auf Verlängerung der Laden- 
fchlußzeit vom 25. Januar 1902, Amtsblatt &. 63, 
den Herren Bürgermeifter in Biefenthal zum Kommiffar. 

Zeit und Ort der Auslegung der Lite wird der 
Herr Kommiſſar in ortsübliher Weife befannt macheu 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen- 
nehmen. 

Potsdam, den 29. Dftober 1907. 

Der Regierungspräftdent. 

Errichtung einer Schmiede, Scloffer:, Nagelſchmiede-, Kupfer» 
ſchmiede⸗, Klempner: und Stellmacher-Zwangsinnung in Oderberg. 
1157. Nachdem bei der Abftimmung fich dıe Mehr- 
beit der beteiligten Gewerbetreibenden für die Ein» 
führung des Beitrittszwanges erflärt bat, ordne ich 
hiermit an, daß zum 1. Januar 1908 cine Zwangs⸗ 
innung für das Schmiede, Schloſſer⸗, Nagelfchmiede-, 
Kupferfchmiede:, Klempner und Stellmacherhandwerk 
in den D-tfchaften Dderberg, Kiepe, Niederfinow, Brodo- 
win, Paarftein, Lübdersdorf, Neuendorf, Lunow und 
Hohenfaatben mit dem Sige in Dderberg und dem 
Namen „Schmiede, Schloffer-, Nagelfchmieder, Kupfer: 
ſchmiede, Klempner und Stellmader-Zwangsinnung 
in Dderberg” errichtet werde. 


Von dem genannten Aatnuntte a anären alle 


Sererbetreibende, welche in dem Innungsbezirk das 
bezeichnete Handwerk ausüben, dieſer Innung an. 
Zugleich ſchlieke ich zu demfelben Zeupunkte die 
jur Zeit beſtehende freie Schmiede 2c. Innung in 
Dperberg. 
Potsdam, den 29. Dftober 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Anmeldung für die Poligelichufe 
1158. In Abänrerung meiner Bekanntmachung vom 
26. v. Mis. — Amtevlart Stück 44 Seite 498 — 
bringe ich hiermit zur Öffentlichen Kenntnis, daß der 
Kurfus der Polizeifhule des Kreifes Teltow flatt am 
18. November ert Montag den 2. Dezember d. Js. 
10 Uhr Vormittags in Berlin Vittoriaſtr. 17 beginnt. 
Potsdam, den 2. November 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Piebfeuchen. 


1159. 1. Feſtgeſtellt. 
8». Schmweinefeudhe Kreis Teltow: Baum» 
ſchulenweg » Treptow, Könige Wufterhaufen. Kreis 


Nıiederbarnim: Lichtenberg, Biesdorf. Kreis Anger 
münde: Sandfrug. Kreis Bersfow-Stortow: Werne» 
dorf. Kreis Oſthavelland: Hennigsdorf, Marfau. 
Kreis Wefthavelland: Rathenow, Saaringen. Kreis 
Ofprignig: Prigmwalt, Wittftod. Kreis Prenzlau: 
Ewaldshof bei Prenzlau. 

b. Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Friedrichs» 
felde, Klofterrelde, Lichtenderg, Heinersdorf, Friedrichs- 
hagen, Hennickendorf, Rehfelde. 

e. Milzbrand. Kreis Oſthavelland: Seeburg. 
Areis Zauch-Belzig: Lüdendorf. 

d. Geflügelcholera. Kreis Teltow: Cöpenick, 
Groß ⸗ Lichterfelde. Kreis Niederbarnim: Niederheide, 
Friedrichshagen. 

©. Pferderäude. Kreis Teltow: Buckow. 

IL Erloſchen. 

8. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Johannis- 
thal, Zoffen. Kreis Niederbarnim: Wittenau, Tas— 
dorf, Woltersdorf. Kreis Ofiprignig: Kyritz. 

b. Schmweinepef. Kreis Beeslom - Storfow: 
Wernsdorf. 

c. Miljbrand. 
Kreug. 

d. Beflügeldolera. Kreis Teltow: Tempelhof. 
Kreis Angermünde: Kerfow. 

Potsdam, den 5. November 1907. 

Der Regierungspräjident. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

Volizeipräfidenten zu Berlin. 
Konſul von Panama. 
1160. Der Kaufmann Ppilipp 3. &. Bierbduer 
in Berlin ift zum Konful von Panama in Berlin er 
nannt worden. Sein Amtsbezirk befchräntt fih auf 
die Stadt Berlin. 
Berlin, den 29. Dftober 1907. — 6437. P. J. 
Der Polizei-Präfident. 
Schließung einer eingefchriebenen Hilfätaffe. 
Nachdem der hieſige Bezirtsausſchuß, Ab 


Kreis Weſthavelland: Klein« 


1161. 


. Dftober 1907 — 11. A. M 290 07 — in Ge 
näßheit des $ 142 Abſ. 2 des Zuſtändigkeitsaeſetzes 
‚om 1. Auguſt 1883 auf fofortige Schlieiung ter 
Allgemeinen deutſchen KRraufn=-Berfichrunastufe zu 
3erlin (Eingeſchriebene Hulrstaffe AF 144) e kannt 
at, babe id nach 8 30 des Hilfakaſſengeſetzes vom 
Avril 1876 . ni 

Zum 1884 mit der Abwickelung der Geſchaͤfte diefer 
daſſe den Polizeitefretär und Kalkulator Bethge hier⸗ 
elbſt als Liquidator beauftraut. 

Die Geſchaͤftsſtelle der Allgemeinen deutſchen 
Rranfen-Berficherungsfafle befinder ſich Berlin CO.’ 2b 
Meranderttrage 3/6 Zimmer 273. Kaffenttunden find 
ns auf weiteres wochentäglich von 10—12 Uhr. 

Für die Zeit nach dem Zag- der Sclefung der 
Raffe, 1. Dftober 1907, fünnen nad) $ 31 Adſatz 2 
es Hilistaſſengeſezes Unterlägunasaniprüde nicht 
nehr geltend gemant werden. Nach Abfıg 1 des 
} 31 beſteht die Verpflichtung der Mitglieder zur 
Zıhlung von Beiträgen noch infoweit, wie das Kaffen« 
iatut fie für den Hall ihres Austritts aus der Kaffe 
vorfieht. Diefe Beiträge werden von den Mitgliedern 
rforderlidyen Falles gerichtlich beigetrieben werden. 
Rady 8 5 Abfag 2 des Hilfsfaffengereges haftet den 
Raffenaläubigern für die Verbndlichteiten der Kaffe 
tr das Vermögen der Kaſſe. 

Berlin, den 31. Oktober 1907. 

Der Polijci-Prafidint. 

Allerhochſt genehmigte Stiftungen und Bumendungen, 
1162. Im abgelaupenen Vierteljahr iſt zur Er⸗ 
ichtung 

1) der zur Unterſtütung in Berlin wohnhafter 
yilfebedürftiger Perfonen ohne Unterfihied dee Geſchlechts, 
ed Alters, des Familienſtandes und des Glaubens 
nit einem Kapital von 1140000 Marf unter dem 
Ramen „Karl Henriette Haafe Stiftung” zu Berlin 
yegründeten Stiftung, 

2) der zur Unterftügung franfer oder invalider 
Fahrer des Kaiſerlichen Automobiltlıb8 mit einem 
Rapital von 50000 Marf unter dem Namen „Raifer 
Wilhelm II. Stiftung des Kaiſerlichen Automobiiklubs“ 

n Berlin begründeten Stiftung die Allerhöchſte Ger 
ıchmigung erteilt worden. 

Berner haben folgende Zuwendungen die Aller- 
yöchſte Genchmigung gefunden: 

1) Zuwendung der verstorbenen Witwe Henriette 
Daafe geb. Earlberg im Betrage von 5000) Marf 
in die Karl Haafe-Stirtung für die akademiſche Hoc 
ſchule für Mufif in Berlin, 

2) Zuwendung der verfiorbenen Witwe Henriette 
Daaſe geb. Earlberg im Betrage von 150000 Darf 
an die Stadtgemeinde Porsdam, 

3) Zuwendung des veritorbenen Rentnerd Morig 
Salomonjopn in Berlin im Betrage von 30000 Mark 
an die Stadtgemeinde Berlin jur Untertügung von 
Perfonen, welche in nme Uertustes u 
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an die Stadtgemeinde Berlin zur Wiederberftellung und 
Erhaltung der Geſundheit an bedürftigen Beamten 
und Arbeitern der ftädtifchen Waſſerwerke, 

5) Zuwendung des verftorbenen KRabrifanten 
Auguſt Rößler im Betrage von 6000 Marf an bie 
St. Eliſabeth⸗Kirche in Berlin. 

6) Zumendung des verfiorbenen Rentnerd Eugen 
Aders im Betrage von etiva 53900 Marf an die 
Stadtgemeinde Berlin für die ftädtifche Blindenanflalt. 

7) Zumendung des Fabrikbeſitzers Salo Caffierer 
an die jüdifche Gemeinde in Berlin im Betrage von 
12600 Mark zur Begründung einer Zimmerftiftung 
an der Altersverforgungsanftalt der Gemeinde. 

8) Zumendung der Banfierdwitiwe Jenny Born 
geb. Kadymann an die jüdifche Gemeinde in Berlin 
im Betrage von 15000 Mark zu einer Zimmerftiftung 
in der der jüdifchen Gemeinde gehörigen Altersverfor- 
gungsanftalt. 

9) Zumendungen des verftorbenen Rentners Karl 
Emil Richard Schmidt an die Stadtgemeinde Berlin 
a. im Betrage von 10000 Mark für die Armen, 
b. im Betrage von 113000 zum Bau eined Findel⸗ 
baufes oder einer ähnlichen Anſtalt. 

10) Zumentung Les veritorbenen KHofmaurer- 
meiftere Echilling an die Stadtgemeinde Berlin im 
Betrage von 2U0000 Markt zwecks Berftärfung der 
Ott o'ſchen Etiftung zur Unterfiügung in bedürftiger 
Lage befindlicher Witwen. 

11) Zumendung der Rentnerin Sophie Erdmann 
geb. Leitzmann im Betrage von 10000 Marf an dag 
Diakoniſſenhaus „Evangelifhed Deagdalenenftift” zu 
Berlin (Teltow). 

12) Zumendung des verftorbenen Rentner Edmund 
Hindenberg im Betrage von 6000 Marf an das 
Siechenhaus Bethesda in Berlin. 

13) Zumendungen dee gefchäftsführenden Aus- 
ſchuſſes für die Zweihundertjahrfeier der Kranfenpflege 
in der jüdifchen Gemeinde im Gefamtbetrage von 
90000 Darf an das Krankenhaus der jüdischen Gemeinde 
in Berlin zur Grrihtung und Unterhaltung von 
Sonderabteilungen, weldye an dad neu zu erbauende 
Krankenhaus der jüdischen Gemeinde in Berlin an- 
geſchloſſen werden follen. 

14) Zuwendung der verftorbenen Frau Auguſte 
Henriette Becher geb. Wernede verw. Wahllaender 
im Betrage von 14000 Mark an das Elifabeth-Kinder- 
Hofpital zu Berlin zur Gründung eines Freibettes mit 
dem Namen „Auguſte Becher”. 

15) Zuwendung des verftorbenen Fabrifbefigere 
Bernhard Joſeph im Betrage von 30000 Mark an 
die jüdifche Gemeinde in Berlin zur Unterflügung 
von Armen und Bedürftigen. 

16) Zuwendung der Frau Elife Unger geb. 
Wiefentbal im Betrage von 12000 Marf an die 
Jädiyope Gemeinde in Berlin zur Errichtung einer 
Simmerfiiftung in ber Altersverforgungsangtalt der 


Gemeinde. 


im Betrage von 12000 Mark an die jüdifche Gemeinde 
in Berlin für die Altersverforgungsanftalt in ber 
Ererzierftraße. 

18) Zumendung ded Raufmannd Mar Cohn im 
Betrage von : 12000 WMarf an die jüdifhe Gemeinde 
in Berlin zur Begründung einer Zimmerftiftung in ber 
Alterdverforgungsanttalt in der Ererzierftraße. 

19) Zumwendung der verwitweten Frau Kommer- 
jienrat Elfe Israel geb. Cohn und des Bertold 
Israel im Betrage von 83500 Marf an die Jakob 
Israel⸗Stiftung Penſionskaſſe für die Angeftellten der 
Firma NR. Israel in Berlin fowie für deren Witwen 
und Waifen zu einer Hermann N. Israel Witwen- 
und Waifen-Stiftung. 

20) Schenfung der Frau Amalie Apt geb. Srün- 
feld verwitweten Rofenftiel in Charlottenburg im 
Betrage von 5600 Marf in Hppothefenforderungen an 
den Berein „Jüdiſche Arbeiter-Rolonie und Aſyl in 
MWeißenfe. E. 8." 

21) Legtmwillige Zuwendung des Rentners Friedrich 
Baebenrothb aus Brandenburg a. H. im Betrage 
von 15000 Marf an den Zentralverein für das Wohl 
der Taubſtummen in Berlin. 

22) Legtwillige Zumendungen des Privatbau- 
meifterd Wilhelm Strauch an die große Landesloge 
der Freimaurer von Deutfchland, beftehend aus dem 
Nachlaß im Werte von etwa 1518000 Darf, und an 
den Architeftenverein in Berlin im Gefamtbetrage von 
etwa 107878 Mar. 

23) Schenfungen des Privatmanned 8. Lente— 
mann in Depich bei Keipzig im Betrage von 6000 Marf 
und der Jakob Plaut- Stiftung im Betrage von 
10000 Mark an den Berein „Hoffnungstal für die 
Dbdachlofen der Stadt Berlin, E. V.“ 

24) Schenfung des Börfenvereind der - deutfchen 
Buchhändler in Leipzig ım Betrage von 15000 Mark 
an den Unterflügungsverein deutfcher Buchhändler und 
Buchhandlungsgehilfen in Berlin. 

25) Schenkung ded Stadtratd Georg Toebel— 
mann in Charlottenburg im Betrage von 10000 Mark 
an den Verein gegen Berarmung zu Charlottenburg. 

Berlin, den 28. DOftober 1907. 

Der Polizei-Präfident. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
DbersPoftdireftion zu Potsdam. 
Eröfinung neuer Telegrapbenanftalten. 
1163. Bei der Telearaphenhilfitele auf ber 
Försterei Ahrensdorf bei Saarmund (Bz. Potsdam) 
wird am 1. November der Telegraphenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 28. Oftober 1907. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 


Eröfinung neuer Telegraphenanftalten. , 

1164. Bei der Poſthilfſtelle in Babig (Oftprignig) 

ber Wittſtock (Doffe) wird am 4. November der Zele- 
graphenbetrieb eröffnet. 

Yorsdom, den DL. Dtister 1007. 


-"Büi — 
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Bezeichnung einer Telegraphendiffftelle. 
1165. Die Telegrapbenhilfftelle „Förfterei Breite 
lege” führt fortan die Bezeichnung „Körfterei Saaten- 
Neuendorf”. 
Potsdam, den 2. November 1907. 
Kaiferlide Ober» Poftdireftion. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfifioriums der —** Brandenburg. 
Pfarrſtellenerledigung. 
1166. Die Pfarrſtelle königlichen und magiſtra⸗ 
tualen Patronats zu Hindenburg, Diözefe Prenzlau 1, 
fommt durch Berfegung des Pfarrers Mörfchel dem- 
nähft zur Eledigung. 
Pfarrftelenerledigung. 
1167. Erledigt ift die Pfarrftelle privaten Vatro⸗ 
nats zu Rofenwinfel, Diözefe Kyritz, durch Verſetzung 
des Pfarrers Mießner. 
Bekanntmachungen 
der Königlichen Direktion —* Nentenbank 
für die Proinz Brandenburg. 
Ausloſung von Rentenbriefen. 


1168. In Gemäßheit der Beſtimmungen des Ge—⸗ 


|gütern, wird am 16. November d. Is. Bor: 


mittagd 10 Uhr in unferem Geſchaͤftslokale, 
Kloſterſtraße 76 I hierſelbſt, die Ausloſung von 4°, igen 
Rentenbriefen (Litt. A—E) und von 3'/, 77 gen 
Rentenbriefen (Litt. L.—P) fowie die Vernichtung der 
ausgeloſten und eingelöiten Rentenbriefe uuter Zu» 
jiehung der von der Provinzial-Bertretung gewählten 
Abgeordneten und eines Notare ftattfinden. 
Berlin, den 25. Oktober 1907. 

Königliche Direktion der Rentenbant für die Provinz 
Brandenburg. 
Befanntmachungen des Aöniglichen 
Dberbergamts in Dalle a. ©. 
Schiedsgericht für Urbelterverficherung (Rorbbeutiche Knappfchafts« 

penftonstafle) in Halle a. ©. j 
1169, Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe 
bat durd, Erlaß vom 22. Dftober dv. Is. an Stelle 
des aus dem Kollegium des unterzeichneten Dber- 
bergamtd ausgefihiedenen Geheimen Bergrats Boelfel 
das rechtefundige Deitglied des Kollegiume, Geheimen 
Bergrat Bennhold, zum Borfigenden des Schiede- 
gerichtd für WUrbeiterverficherung (Norddeutfche Knapp⸗ 


feed vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung | fhaftepenfionstaffe) in Halle a. ©. ernannt. 


der Rentenbanfen, und dee Geſetzes vom 7. Zuli 1891, 
betreffend die Beförderung der Errichtung von Renten- 





Halle a. S., den 26. Dftober 1907. 
Königliched DOberbergamt. 


Belanntmachungen der Rreisausfchüffe. 


1170, 


Veränderungen in Guts- und &emeindebezirfen. 


















































— Bezeichnung der in Betracht kommenden Grundftüde Biehernuer | Rünftiger Eee 
2 * s Guts⸗ ober Gemeindebezirk 
Domänenfistalifher Gutsbezirf Woltersdorf Domänen- Gemeindebgzirt 
Kartenblatt 1M zu 390/77 ıc. von 5 a 70 qmlfisfalifcher Guts- Woltersdorf 
. -: - 391/77 - - 1» 95 = |bezirf Woltersdorf Kreis⸗ 
—— = 3902/77 =» ⸗1264 ⸗ ausſchuß 
— 393/81⸗0 296 - Jüterbog. 
Gemeindebezirt Woltersdorf | 13. Septem- 
2. Rartenblatt 2 NE zu 446/211 ıc. von 4 a 13 qm| Gemeindebgzirf Domänen- ber 1907 
» » = 446/211 » - 0-21 -» Moltersdorf fiskaliſcher Gute-! II. 5573. 
⸗ » » s» 446/211-⸗ 3 = 4 » bezirk Woltersdorf 
. . . 446/211 » =» 0-91 = 





Züterbog, den 22. Oktober 1907. 
1171. 







Nähere Bezeichnung der Grundſtücke 


2.1 Parzelle NE 504/105 des Kartenblatted 1 der Gemarkung Fiskaliſcher Gute- 


Neuenhagen in Größe von 2,10 a. 


3.1 Parzelle NE 24 de Kartenblattes 4 der Gemarkung Lieben- 


tbal in Größe von 7,20 a. 
Berlin, den 10. Dftober 1907. 


Befanntmachungen anderer Behörden. 


Herftellung eines Gleidanſchlufſes. 
1172, Die Attiengefellfchaft 
Behänshsrn! sa Rerlıin 


Rihuvanßurla ON LL Leine 





. Parzelle As 648/23 und 830/23 des SKartenblattes 2 der 
Gemarkung Hennidendorf in Größe von 1,09 und 88,57 a. | bezirf des Domänen- 


„Saduftriegelände \ Stadtbenet Schyüutterg. 








Der Landrat. 


Kommunalbe;irtöperänderungen. 


Bisheriger | Künftiger 
Gemeinde: oder Gutsbezirt 





Tisfalifcher Guts- | Gemeindebezirk 
Hennicendorf. 
amtes Rüdersdorf. 

Gutsbezirk 
bezirk des Domänen⸗ Neuenhagen. 
amtes Alt⸗Landsberg. 

Gutsbezirk Gemeindebezirk 
Hammer Liebenthal. 


Der Landrat des Kreiſes Niederbarnim. 
die Herſtellung eines mit Maſchinen zu befahrenden 
Gleisanſchluſſes an den Raeae Anmtii, 
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bahnen und Privatanfchlußbahnen vom 28. Juli 1892 
werden die bereite geprüften Pläne nebſt Beilagen in 
der Zeit vom 1. November bie 14. Novemder d. Is. 
einfchließlih im Zimmer 3 der Abteilung IIb. dee 
Königlichen Polizei-Präftviume, Hauptftraße97 hierfelbit, 
zu jedermanns Einficht ausliegen. Einwendungen gegen 
diefe Pläne find bis zum Ablauf der beftimmten Friſt 
bei der Abteilung Ilb. des Königlichen Polizei-Präſidiums 
hier fchriftlich einzureichen oder im Zimmer 3 mündlid) 
zu Protofoll zu erflären. 
Scönebirg, den 29. Oftober 1907. 
Der Polizei-Bräfident. 
Graf von Weftarp. 


Nachtrag zu dem Tarif für die Hafenabgaben in Brahemlinde 
vom 24, Mat 19C6. 
1173. 


NE IA des Tarifs für die Hafenabgaben 
in Brahemünde vom 24. Mai 1905 (Amtsblatt der 
Königlihen Regierung zu Bromberg vom 15. Juni 
1905 — NE 24) erhält folgende Aenderung: 
J. Es ift zu zahlen: 
A. von je 10 qm Floßholz einfchlieglich des Flott⸗ 
werfs und Waſſerraums für je 3 Tage: 


1. bei einer Liegezeit bis zu 15 Zagen 1,6 Pf 
2. bei längerer Liegezeit: 

a. vom 16. bis zum 30. Tage 1,7 = 

b. vom 31. bie zum 45. Sage 1,8 > 

c. vom 46. bie zum 60. Tage 19 - 

d. vom 61. bie zum 75. Zage 2,0 = 

e. vom 76. bis zum 90. Tage 21 -»- 

f. vom 91. Tage ab 2,5 = 

Diefer Nachtrag tritt am 1. DÖftober d. 3. in 


Kraft. Berlin, den 12. September 1907. 
Der Binanzminifter. 

Der Minifter für Handel und Gewerbe. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 

1174. Perſonalchronik. 

Die Gerichtsreferendare Graf von Brühl und 
von Rappard ſind zu Regierungsreferendaren ernannt 
worden. 

Der Gewerbereferendar Edmund Zirner iſt der 
Kol. Gewerbeinſpektion Niederbarnim NW. in Berlin 
zur Ausbildung überwicfen. 

Der Diplomingenieur Theodor Schilling ift zum 
Gerwerbereferendar ernannt und der Kal. Gewerbe 
infpeftion Niederbarnim SO. in Berlin zur Ausbildung 
überwiefen. 

Der II. Bürgermeifter Kurt Kaifer in Rirdorf 
iſt zum Erften Bürgermeifter der Stadt Rirdorf auf 
die Dauer von 12 Jahren gewählt, ale folcher Aller- 


höchſt beftätigt und am 31. Dftober d. J. 
Amt eingeführt worden. 

Im Kreife Prenzlau find wieder ernannt worden: 
a. zum Amtsvorficher: Nittergutspächter Müller, 
Polzow, für den Bezirk 29, Polzow, b. zum Amtd« 
voriteher-Stellvertreter: Gemeindevorſteher Sievert, 
Zerrenthin, für den Bezirf 29, Polzom. 

Der bisherige Pfarrer zu Himmelpfort, Karl Her 
mann Robert Saulhaber, int zum Diafonus der 
Parochie Trebbin und zum Pfarrer bei der Gemeinde 
Thyrow, Diözeſe Zoffen, beftellt worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramtsd Arthur 
Fetkenheuer if vom.1. Dftober d. 3%. ab ale Dber- 
lehrer an dem Askaniſchen Symnaſi ium in Berlin an 
geftellt worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Dr. Walter 
Piotter it vom 1. Dftober d. 3. ab als Oberlehrer 
an der 4. Realfdyule in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Matthes ift endgültig ale Gemeinde 
fchullehrer in Berlin angertellt worden. 

Die Lehrerinnen Grahl und Heidrich find einft- 
weilig ale Gemeindefchullehrerinnen in Berlin angeftellt 
worden. 

Die Lehrerinnen Glock und Kohreng find endgültig 
als Gemeindefchullchrerinnen in Berlin angeftellt worden, 
Befanntmachungen verfchiedenen Anbalts. 

Stempelverteilerftelle. 
1175. Die erledigte Stempelverteilerftelle in Tempel: 
bof ift dem Drogiſten Arthur Kalfbrenner dort» 
felbft, Berlinerfir. 9, widerruflich übertragen worden, 

Nirdorf, den 26. Dftober 1907. 

Kol. Hauptiteueramt. 
Gerichtstage. 
1176. An folgenden Tagen werden im Jahre 
1908 Gerichtstage in Niemegk im Rathauſe abgehalten 
werden, und zwar für den Stadtdezirk Niemegf ſowie 
für die Amtsbezirfe Boßdorf, Dahnsdorf und Zeuden: 
am 25. Januar, am 29. Schruar, am 28. März, am 
25. April, am 23. Mai, am 20. Juni, am 18. Yuli, 
am 19. September, am 31. Oktober, am 28. No— 
vember und am 30. Dezember. Ferner wird noch 
befondere darauf aufmerffam gemadht, daß den 
Eigentümern eintragungsfährger Grundſtücke geitattet 
ift, Anträge auf Eintragung in die Landgüters 
rolle auf Grund des Geſetzes vom 10. Juli 1883 
(Sefegfammlung Seite 111) auch auf den außerhalb 
des Gerichtsſitzes ftattfindenden Gerichtstagen zu ftellen. 
Belzig, den 31. OÖftober 1907. 
Königliched Amtsgericht. 


in fein 


Hierzu fieben Öffentliche Anzeiger. 

(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einipaltige Drudzeile 20 Pf. 
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der Königlihen Negierung zn Botsdam 
und der Atadt Berlin. 
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1127. Breußifche Geſetzſammlung. 

(Stüf 40.) Ne 10850. WBerfügung des Juſtiz⸗ 
miniftere, betreffend die Anlegung des Grundbuchs 
für einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts 
Bergheim. Bom 21. OÖftober 1907. 

(Stüd 41.) M 10851. Berordnung, betreffend die 
Vermehrung der Deputierten der Landgemeinden 
im Kreistage des Landfreifes Brombere. Vom 
15. OÖftober 1907. 

(Stüf 42.) N? 10852. Verordnung wegen Einbe- 
rufung der beiden Häufer des Landtags. Vom 
6. November 1907. 

Allerböchfter Erlaß. 
Merleidung des Enteignungsrechtes für deu Bau der Stleinbagn 
Bögow— Spandau. 

1178. Auf Ihren Bericht vom 4. Oktober d. J. 

will Ich dem Kreife Oſthavelland, Regierungsbezirk 

Potsdam, welcher die Genehmigung zum Bau und 

Betriebe einer Kleinbahn von Bögom nad) Spandau 

erhalten bat, das Enteignungsredht zur Entziehung und 

zur dauernden Befchränfung des für dieſe Anlage in 

Anſpruch zu nehmenden Grundeigentumsd verleihen. 

Die eingereichte Karte erfolgt zurück. Karlsruhe, den 


7. Oktober 1907. 
gez. Wilhelm R. 


gegengez. Breitenbad. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Bekanntmachungen der Königlichen 


Minifterien. 
Einberufung der beiden Häufer des Landtages. 


1179. Mit Bezug auf die Allerhöchſte Berord- 
nung vom 6. November 1907, durch welche die beiden 
Häuſer des Landtages der Monarchie auf den 26. No- 
vernber d. 3. in die Haupt und Refidenzftadt Berlin 
zufammen berufen worden jind, mache ich hierdurch 
befannt, daß die befondere Benachrichtigung über den 
Ort und die Zeit der Eröffnungsfigung in dem Bureau 
38 Herrenpanfeed hier, Leipzigerſtraße N? 3, und in 
HERNE nennen. — - . 








dem Bureau des Haufes der Abgeordneten hier, Prinz 
Albrechtfirage N? 5/6, am 25. November d. 3. in 
den Stunden von 9 Uhr früh bie 8 Uhr Abende und 
am 26. Rovember d. 3. in den Morgenflunden von 
9 Uhr früh ab offen liegen wird. 

In diefen Bureaus werden auch die Kegitimationg- 
farten zu der Gröffnungsfigung ausgegeben und alle 
fonft erforderlichen Mitteilungen in bezug auf bdiefe 
gemacht werden. 

Berlin, den 7. November 1907. 

Der Minifter des Innern. 
Betanntmachungen 
des Röniglichen Oberpräfidenten. 
Grgänzungdwahlen zur Handwerkskammer. 
1180. 1) Die Bäcerinnung „Concordia in 
Berlin bat an Stelle des veritorbenen Bäckermeiſters 
Bogler den Bäckermeiſter Brig Schmidt in Berlin, 
Fruchtſtraße 21, zum Mitgliede der Handwerkskammer 
und an Stelle des Bäckermeiſters Krig Schmidt den 
Bäckermeifter Paul Rabſahl in Rirdorf, Hermann 
plag 7, zum Erfagmann eines Mitgliedes der Hand⸗ 
werfsfammer für den Reit der Wahlperiode bis zum 
1. April 1909 gewäßlt. 

2) Die 9. MWahlabteilung der Gefellenausfchäfle 
der Handwerferinnungen in Berlin bat an Stelle des 
ausgefchiedenen Friſeurs Rhode den Buchbinder 
Bernhard Joſt in Berlin, Grüner Weg 43, zum Mit. 
aliede des Gejellenausfchufles der Handwerkskammer 
in Berlin für den Reit der Wahlperiode bis zum 
1. April 1912 gewählt. | j 

Potsdam, den 4. November 1907. 

Der Oberpräfident. 
Ordnung für die im Jahre 1908 im Negterungsbezirt Potsdam 
einzufammelnden Haustollekten. 
1181. Vorbemerkung. Durch Erlaß des Seren 
Dberpräfidenten vom 26. Auguk 1907 — IS. NUR — 
iſt die Auttiellung ner Samnlutuuuın, Ss SS 
Halb der Yrowiny Bramdewurg UUNÄTUENT 


— rn. [ee 
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tofleften verfügt worden. Die 


fiimmungen“ lauten: 


Allgemeine Beftimmungen. 
1. Anträge auf Bewilligung von Hauskollekten 
Mind bis zum 1. Auguft ded der Einfammlung vorher 
gehenden Jahres bei dem Herrn Dberpräfidenten ein- 
gureichen. 

8 2. Der Herr Oberpräfident trifft bie zum 
1.Dftober Entſcheidung und läßt die Fifte der genehmigten 
Hanstolleften nebft Angabe der Sammelzeit und des 
Sammelgebietesder Kolleftenordnungsftelle, Berlin W. 50, 
Paffauerfiraße 378, zur Aufftellung des Sammelplanes 
zugehen. 

8 3. Als Grundlage für den Sammelplan dient 
die Feftlegung eines Rolleftantenweges durd alle 
Kreife der Provinz, wobei für jeden Ort eine beftimmte 
Zeitdauer der Einfammlung vorgefchrieben und dieſe 
Sammelzeit in Dekaden von Tagen zufammengefaft 
if.) Dieſe Kreisdefaden entfprechen den Zehntage- 
Abfchnitten oder Jahresdekaden, in welche fämtliche 
Borat: des Jahres dergeftalt eingeteilt find, daf jeder 

onat drei Defaden hat, die am 1., am 11. und am 
21. des Monate beginnen. Indem für eine beſtimmte 
Haustollette der Kolleftantenweg durch die Kreisdefaden 
und die Jahresdekaden hindurchgeführt wird, ergibt 
fih der Sammelplan diefer Kollekte. 

8 4. Bon den feftgefegten Wegen darf nicht ab» 
gervichen werden; in ben einzelnen Drten darf die Ein- 
fammlung höchſtens zwei Tage früher oder fpäter ale 
feftgefegt erfolgen. 

85. Es if bei diefer Ordnung gleichgültig, ob 
eine Hauskollekte durdy Kolleftanten oder durch firdy- 
liche (oder ftaatliche) Drgane zur @infammlung gelangt. 

86. Iſt ein Kolleftant mehrere Tage an der 
Bortfegung des Sammelmeged verhindert, fo darf er 
beim Wiederbeginn feiner Tätigkeit den Weg nur da 
aufnehmen, wo er bei ununterbrochenem Sammeln an- 
gelangt fein würde. Ebenſo dürfen Kolleften, die nicht 
rechtzeitig begonnen find, nur an dem Punfte einfegen, 
mo bei rechtzeitigem Beginn die Einſammlung flatt- 
finden würde. Gutfprechendes gilt für den Kal, daß 
der Veranftalter der Kollekte einzelne Ortſchaften ab- 
ficptlich übergehen läßt. 

Wird bei größeren Störungen in der Durd- 
führung einer Kollefte das fpätere Nachholen aus: 
gelaffener Orte gewünfcht, fo iſt ein entfprechender 
Antrag an den Herrn Dberpräfidenten zu richten. 
Die Einfchiebung neuer Sammelzeiten für die betr. 
Kolleftg und die ausgelaffenen Orte wird ber Regel 
nach nur dann genehmigt werden fönnen, wenn died 
ohne Beeinträchtigung anderer, ordnungemäßig ver- 
laufender Sansfolleften gefchehen fann und mwenn bit 
ſtattaehabte Störung von dem Antragfteller unver: 
/dbuldet if. Als unverfchuldet gilt nicht eine Störung, 


„Allgemeinen Be 





9 Benn für je 10 Zage ſteis nur eine Arbeit von 9 Tageı 
ae M,_ lo if Gierbei wie bei $ 4 bie Abfiht, dem Kol 
de Sonntaosruße zu ermänlichen 


ie aus verfpäteter Anſtellung von KXolleftanten oder 
us Unpünftlichfeit herrührt. 

87. Zur Dedung der Unfoften der Koll-ften- 
rönungsftelle wird von jedem Beranftalter einer Haus- 
ollekte innerhalb.der Provinz eine Gebühr erhoben, 
ie nach der Zahl der für die betreffende Sammlung 
teigegebenen Kreife (Land- oder Stadtfreife) beredynet 
vird und für jeden Kreis auf 3 Mark feitgefegt if. 
der Betrag ift zu zahlen, fobald dem Beranftalter der 
Sammlung die Mitteilung über Aufnahme der Kollefte 
n den Sammelplan zugegangen ift. 

Die befichenden Borfchriften über Ausrüſtung der 
Rolfeftanten mit Legitimationsfarte und paginiertem 
5ammelbudy ſowie über Anmeldepfliht des Kollel- 
anten bei jeder Ortsbehörde werden durch die vor- 
tehenden „Allgemeinen Beftimmungen‘ nicht berührt. 
Die Orts⸗ bezw. Drtspolizeibehörden werden erjucht, 
si der Borlegung des Sammelbuches dem Stempel 
‚ad Datum beizufügen. 

In der den Kreisblättern veröffentlichten Ueber 
icht bezeichnen die hinter dem Monatsdatum ftehenden 
omiſchin Ziffern und Buchſtaben folgende Kollekten: 

1. Evangelifch- Kirchlicher 


Hilfsverein d 
II. Arovingial · Rotfande- Für je ee polen, 
ollefte ii ö. 
111. Heidenmiffion Ranzen eingefammelt zu 
IV. 


Inn. Mıffion Termine zur Auswahl 


V. Landes - Notſtands- Kol angegeben. 
Kollette 
a. Magbalenenfift, Teltow, 
b. Dberlin-Bercin, Nowawes, 
e. Provinzial-Berein gegen d. Mißbrauch geiftiger 
Setränte, 
d. Evangel. 
Oftmarf, 
. Moonfcher Blindenverein, Berlin, 
Deutfcher Verein für Kinderafyle, Schöneberg, 
. Lutherfiftung, Sranffurt a./D., 
Beth-Elim, Weißenfee b. Berlin, 
. Elifabeth Kinder-Hofpital, Berlin, 
. Gofnerhaus, Berlin, 
. Berliner Arbeiterfolonie, Berlin, 
. Zionshilfe, Schöneberg, 
. Arbeitsftätte für arbeitslofe Familienväter, 
Berlin, 
Tr. Berein zur Beförderung der wirtſchaftlichen 
Selbftändigfeit der Blinden, Steglig, 
s. Xrbeiterfolonie Hoffnungsthal, 
* Eliſabethſtift, Hermsdorf, 
Evangeliſcher Erziehungsverein, Berlin. 
Steicpnamige Lande und Gutsgemeinden find in 
der Ueberficht unter dem gemeinfamen Namen jufammen- 
gefaßt. 
Die vorftehenden, von der Kollektenordnungsſtelle 
in Berlin, Yafauerkrafe Ta, aufgekellten und von 
mir genehmigten Wlgemeen Brumaman nuten 


Provinzial Ausfguß f. er find zwei 


Verein für Waifenpflege in der 


mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß die fpeziellen 
Sammelpläne für jeden Kreiß durch die betreffenden 
Rreisblätter und fonftigen amtlichen Publifationsorgane 
befannt gemacht werden. 
Potsdam, den 6. November 1907. 
Der Oberpräfident. 


Befanntmachungen bed Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
1182. Tarif 
fiir die Brivatfägre Aber den Tegeler ee von Saatwintel (Blumeds 
dof) nach Balentindwerdrr (Reftaurant) und umgekehrt. 
Es ift zu zahlen für dad Ucberfegen 
1) einer Perfon einfchl. Traglat . . . 10. Pf. 
2) eines Kinded unter 14 Jahren . . 5P. 
3) eines Fahrrades, Araftfahrrades, Rinder 
wagens, Handkarrens oder Schlittens 10 Pf. 
4) eines Hundes oder ſonſtigen Kleinviehes 7 Pf. 

Mit der Fähre dürfen nur Gäſte der Gaitwirt- 
ſchaft Blumeshof berördert werden. 

Der Fährbetrieb ruht im Winter während der 
Zeit vom 1. November bis zum 1. März und im 
Sommer von 10 Uhr Abende bie 6 Uhr Morgens. 

Anmerkungen. 

a. Der Kährmann ift auf Verlangen auch nur eines 
Fahrgaſtes zum fofortigen Ueberfegen verpflichtet, wenn 
fi mindeftens vier Perfonen im Boote befinden oder 
weniger als vier Perfonen zufammen das tarifmäßige 
Fährgeld für 4 Perfonen entrichten. 

Das Fährgeld if vor Untritt jeder Fahrt zu 
entrichten. i 

b. Frei überzufegen find: der König, die Mit 
glieder des Königlich und Fürftlich-Hohenzollernfchen 
Hauſes, Öffentlihe Beamte bei Dienftreifen oder 
fonftiger dienſtlicher Verrichtung, wenn fie ſich gehörig 
ausweiſen oder Uniform tragen, Gendarmerie-Offiziere, 
der Briefträger, der Poftbote mit den von ihnen mit 
geführten Fahrrädern ufw. ſowie Kinder unter ſechs 
Jahren in Begleitung Erwachfener. 





©. Vorfiehende Säge gelten bei jedem Wafferftande. 

d. Diefer Tarif tritt mit dem 1. März 1908 in 
Kraft. 

Potsdam, den 4. November 1907. 

Der Regierungspräfident 
als Chef der Verwaltung der Märfifchen Waſſerſtraßen. 
In Vertretung. von Jagow. 
Viehſeuchen. 
1183. 1. Feſtgeſtellt. 

8. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Adlershof. 
Kreis Niederbarnim: Wartenberg, Bernau. Kreis 
Angermünde: Stendell, Dberberg. Kreis Beeskow⸗ 
Storfow: Reichenwalde. Kreis Ofthavelland: Velten, 
Ketzin. Kreis Weſthavelland: Prigerbe. Kreis Dfl« 


| prignig: Dannenwalde. 


b. Schweinepefl. Kreis Teltow: Raudfange- 
werder. Kreid Niederbarnim: Hohen - Schönhaufen, 
Nieder-Schönhaufen. Kreis Beeskow⸗Storkow: Rieplog, 


Kolonie Altſtahnsdorf. 
e. Milzbrand. Kreis Zaud-Beljig: Preufnig. 
d. Geflügelolera. Kreis Teltow: Friedenau. 
Kreis Niederbarnim: Stralau. Kreis Weithavelland: 
Gutenpaaren. Kreis Zauc-Beljig: Michendorf. 


e. Räude. Kreis Niederbarnim: Reinickendorf. 
I. Erloſchen. 

a. Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: 
Weißenſee. Kreis Angermünde: Felchow. Kreis Dfte 
prignitz: Wittſtock. 

b. Schweinepeſt. Kreis Teltow: Rudow, Brig. 

ec. Milzbrand. Kreis Weſtprignitz: Wolfshagen, 
Neuhauſen. 

d. Geflügelcholera. Kreis Teltow: Lanfwig. 
Kreis Niederbarnim: Pankow, Oberſchöneweide. Kreis 
Oſthavelland; Grünefeld, Hennigsdorf. Kreis Zauch⸗ 
Belzig: Beelig. 

Potsdam, den 12. November 1907. 

Der Regierungspräfident. 





1184. 


Rabweifung 
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Herausgabe von Gntfernungsfarten von ben Kreiſen des 
Regierungsbezirles Potsdam. 

1186. Unter D. 3 und F. 5 der Ausführungs- 
beftimmungen vom 11. November 1903 zu den Bor 
Ichriften über die Tagegelder und Reifetoften der Staats- 
beamten, Gefegtammlung Stüd 29 Seite 231, if zur 
Feſiſtellung der maßgebenden Entfernungen die Benugung 
von durch die zuftändigen Regierungen aufgeftellten 
Entfernungstarten derart vorgefehen, daß diefe Karten 
an die Stelle der Befcheinigungen fachfundiger Ber 
börden treten. 

Die Herstellung foldyer Entfernungsfarten für den 
Regierungsbezirt Potsdam ift begonnen. Die Karten 
werden kreisweiſe angefertigt, je ein Kreis auf einem 
Blatte im Maßſtabe 1: 75000, ausnahmeweife zur 
Permeibung großer Ausdehnung in 1:100000. Sie 

‚gurbeiten er den Kreigrenzen bie Grenzen der 
ß feramtebesirte, wenn i isteil 
———— 3 Men zu diefen Kreisteile gehören, 


— — 


firaßen, die gebauten und die übrigen Orteverbindunge- 
wege, die twichtigeren Gewäffer, die Längen diefer 
Vertehrswege und der Waſſerſtraßen in Kilometern und 
Zehnteilen des Kilometere, die Umringe und Mitten 
der Ortslagen. Die Wegelängen find derart ein 
getragen, daß jie für jeden Reifeweg zufammengeftellt 
werden fönnen. Die Ortslagen find rot, die Gewäffer 
blau gefärbt. Die ın Landkarten font noch barge 
ftellten topographifchen Gegenſtände find in den Ent- 
fernungsfarten fortgelaflen. 

Der Bertrieb der Karten wird durch die Kunfte 
und Berlagsanitalt von R. Mittelbad) in Kögichen- 
broda bei Dresden, welche fie drudt, gefchehen. Der 
Berfaufspreis wird 1,50 bie 2,50 Mart für das 
Blatt betragen; ftortenfreie Abgabe an Behörden if 
nicht vorgefehen. 

Um den vorausfichtlichen Abfag fchägen zu fönnen, 
it es erwünscht, dag die Behörden und 


ipren Berkepröfiellen, die Kunfie\Werwaltungen, welhe Vie Karkerumugie 








preife im Monat Oktober 1907. _ _ j 
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farten beziehen wollen, diefe ſchon jetzt bei 
der Megierung beitellen Die Befellungen, um 
welche ich hiermit erfuche, find an die Königliche Re 
sierung, Katafterverwaltung, hier Spandaueritraße 32 
unter Benennung der Kreife, von welchen, und Angabe 
der Anzahl der Blätter, in welcher die Starten von 
jedem dieſer reife verlangt werden, zu richten; die 
Gemeindevorftände wollen indes ihre etwaigen Be 
fiellungen den Landratsämtern einreichen, welche fie 
gefammelt weiter befördern werden. 
Potsdam, den 4. Rovember 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Biehzäplung. 
1187. Am 2. Dezember d. Is. findet' im Deutfchen 
Reicpe eine allgemeine Viehzaͤhlung ſtatt. Gleichzeitig 
wird die Zahl der in den legten 12 Donate vor der 
Zählung vorgenommenen, von der amtlichen Schlachtvich- 
und Fieiſchbeſchau befreiten Schlachtungen ermittelt 





Maultiere und Maulefel, Efel, Rinder, Schafe, Schweine, 
Ziegen, Gänfe, Enten, Hühner, Truthühner und 
Bienenftöce. Außerdem it durch fie die Zahl der 
Gehöfte mit und ohne Vieh forie die der viehhaltenden 
Haushaltungen feftzufiellen. Durch die Zählung fol 
der Viehftand jeder Haushaltung eines Gehöftes oder 
Anweſens (Hauſes nebft zugehörigen Nebengebäuden) 
ermittelt werden, mit der Maßgabe, daß am Tage der 
Zählung nur vorübergehend abweſendes Vieh bei der 
Haushaltung, zu welcher es gehört, mitgezäplt wird 
und dagegen da, wo ed nur vorübergehend anmwefend ift, 
3. 8. in Wirtshäufern, Ansfpannungen, unberückfichtigt 
bleibt. Die Zählung ift unter der Leitung der Orte 
behörden durch freiwillige Zähler vorzunehmen. Sie 
sefchieht nad) Gemeinden und Gutsbezirken. Die Auf 
nahme erfolgt von Gehöft zu Grhöft und in diefem 
von Hauspaltung zu Haushaltung, Ar in Tue 
haltung, bei ver An Wh vu Sungsen nr 


werden. Die Zablung erfiredt fi auf Pferde,\befindet, man vum Dilitene aus we 





a za 


haltungen ohne Vieh ftellen feine Karte aue. 


Es if Tätigkeit freiwillig ald Ehrenamt ausüben, ihre Auf- 


dafür Sorge zu tragen, daß bei der Zählung auch gabe nach Mögticfeit zu erleichtern. - 


befondere Biehbeftände, wie Vieh in Schlachthäufern, 
auf Schiffen, in Eaubenfolonien uſw. nicht übergangen 
werden. Für jede Haushaltung iſt außerdem über die 
in den legten 12 Monaten vor der Zählung vor- 
gefommenen Schlachtungen von Rindern, Schafen, 
Sciveinen und Ziegen cine Zählfarte auszufertigen, 
fofern dei diefen Schlachtungen nad) den beſiehenden 
Vorſchriften die allgemeine Schlachtvieh- und Fleiſch⸗ 
beſchau nicht vorgenommen wurde. 

Id) bringe died mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntnis, daß die Bichzählung keinerlei ſteuerliche 


.Zwecke verfolgt, dagegen für die Staats- und Gemeinde 


verwaltung fowie für die Förderung wiſſenſchaftlicher 
Zwecke von Wichtigfeit if. 

Schließlich richte an die Bevölkerung des Re— 
giernnasbezirtd die Bitte, den Zählern, 


1188, 
rufsgenoffenfchaft befteht aus den nachbenannten Herren: 


welche ıhre Als Vertrauensmänner der Seftion find beſtellt: 





Potsdam, den 8. November 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Biegeleiberufßgenoffenihaft Sektion 4. 
Der Borftand der Seftion 4 der Ziegelei-Be- 


€. Heidepriem, Rathenow. Borfigender, 
G. Evers, Halenfee bei Berlin, Kurfürftendamm 130, 
I. ſtello. Borfigender, 


P. Afcher, Stutgarten bei Storfow, II. ſtellv. 
Borfigender, 

M. Bortfeldt, Brandenburg a. H., Deitvertreter 
nad außen, 


D. Biernarh, Wilhelmsruh bei Berlin, Prinz 
Heinrichſtr. 2. 












umfang bes Bezirks. 
Kreife Angermünde und Königsberg NM. 


Berlin 
Kreiſe Templin und Prenzlau 


Netzeband und Roſſow 
Kreiſe DOR- und Weitprignig 
Kreid Drhavelland und Stadtkreis Potsdam 


burg a. 9. 
Kreis Jerichow II. 


Kreis Zauch-Belzig 
Kreis Jüterbog⸗ Luckenwalde 
Kreiſe Lübben, Kalau, Luckau 


Frankfurt a. O. 
treis Cottbus 
kreiſe Guben und Forſt 
Kreife Croſſen und Züllichau⸗Schwiebus 


Landsberg a. W. 
Kreife Oft- und Weſtſternberg 
Potsdam, den 7. November 1907. 





Kreife Ober- und Niederbarnim ohne Stadtfreis 


Kreis Ruppin mit den Mecklenburgiſchen Enklaven 


Kreis Werthavelland und Stadtfreis Branden« 


Kreis Teltow und die Stadtfreife Berlin, Char—⸗ 
lottenburg, Schöneberg, Rirdorf und Spandau 


Kreife Beeskow ⸗Storkow, Lebus und Stadtkreis 
Kreife Spremberg und Cottbus einfchl. Stadt 
Kreife Sorau und Guben einſchl. der Stadt 


Kreife Landsberg a. W., Friedeberg N=M., 
Soldin und Arnswalde einſchl. Stadtfreie 


Name und Wohnort des Bertrauendmannes, 


Wıldelm Fritze, Altgliegen bei Kreienwalde a. D. 

Direktor 8. Beyrid, Lübars bei Waidmanne- 
tu a. Nordb. 

©. Stadebrandt, Zehdenid (Mark). 

Ad. Behnfeldt i. Ka. Behnfeld u. Söhne, Kl. 
Zerlang bei Rheinsberg (Marl). 

Paul Günther, Scharfenberg bei Wittſtock. 

Alex Schrobsdorff, Kegin a. 9. 

M. Bortfeldt, Brandenburg a. 9. 


Julius Richard i. Fa. Gebr. Richard, Milow a. H. 
Mar Selle, Berlin, Köpenickerſtr. 21. 


Heinrich Profs, Kehnin. 

W. Ribbach, Luckenwalde. 

Bernhard Iltſche, Grube Catharina bei Lauch- 
hammer N.-E. 

Paul Aſcher, Stutgarten bei Stortow (Mart). 


Paul Bröpfe, Cottbus. 

Guſtav Eejeune, Kertiwig bei Guben. 
Karl Hennrih, Sommerfeld Rt. 
Robert Friedrich, Laudsberg a. W. 


Hermann Dückert, Göritz a. O. 
Der Regierungspraͤſident. 





Bekanntmachungen der Bezirköuusfchüffe.| Müggel ſpree gelegenen Wieſengrundſtückes ho chwaſſerfrei 


Grundftädsaundhung. aufjuhöhen. 
1189. Der Spediteur und Eigentümer Heinrich a iſt die deichpofigeiliche Genehmigung nach: 
Palentin in Berlin, Holzmarttfirape 65, beabfichtigt, | gefücht worden. 


[20 einen Zeil feines am linfen Ufer der Müggelfpree bei Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
km 0,65 in Eöpenid, im Ueberſchwemmungsgebiet der\etwaige Einwendungen in deichpoligeilicher Dinficht 


gegen bie geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 


Bekanntmachungen des Röniglichen 


bei dem Bezirfsausfchuffe zu Potsdam anzubringen. Monfiftoriums der Provinz Brandenburg. 


Später eingehende Einſprüche finden feine Berüd: 
fihtigung. Die Pläne können in der Regiftratur dee 
Bezirksausſchuſſes Hier Spandanerfir. 32/34 währen” 
derfelben Friſt eingefehen werden. 
Potsdam, den 4. November 1907. 
Der Bezirksausſchuß. 
Joachimi. 
Bekanntmachungen des Staatsſekretärs 
des Neichspoſtamts. 


Briefſendungen nach Marocco. 
1190, ür Brieffendungen von Deutfchyland nad) 
den deutſchen Voitanftalten in Marocco: 
Alfaflar, Eafablanca, Fes, Laradye, Marrakeſch, Ma- 
jagan, Meknes, Mogador, Rabat, Safft, Tanger, Tetuan 
gelten vom 15. Rovember ab folgende Zaren: 


Briefe (franfiert) bis 08. . . . 10 Pf. 

*8 ⸗ über 20 bie 250 8. 20 » 

Poftfarten (franfiert) einfach b >» 

⸗ ⸗ mit Antwort . 10 » 

Driudfahen bie 60 8. . . . . 3 » 

⸗ über 50 bie 100 8. b ⸗ 

. := 100 » 250g. 10 = 

⸗ « 250 ⸗5008 20 ⸗ 

. :» 500 g bis 1 kg 30 = 

⸗ ⸗21bis 2 kg 60 ⸗ 

Marenproben bie 250 8. . . - 10 » 

⸗ über 250 bis 350 .20⸗ 
Geſchaͤftspapiere und zuſammengepackte Druck⸗ 
ſachen, Warenproben, Gefchäfte- 

papiere bis 23066...10⸗ 

⸗ über 250 bie 600 g 20 » 

⸗ ⸗B500 g bel kg. 30 ⸗ 

- Ibe 2 xg.. 60 ⸗ 


Die neuen Portoſätze für eingeſchriebene Briefe 
gelten auch für Briefe mit Wertangabe; die Verſiche⸗ 
rungsgebühr von 16 Pf. für je 240 Marf bleibt 
jedody unverändert. 

Berlin, den 8. November 1907. 

Der Staatsfelretär des Reichs⸗Poſtamts. 

Betanntmachungen der Raiferlichen 

Dber-Voftdireftion zu Berlin. 
Herfellung von Bementlanälen, 
1191. Bei dem Kaiferlichen Poftamt in Schöne- 
berg bei Berlin 1 liegen Pläne ans über die Heritellung 
von Zementfanälen in der Landshuter, Haberlands, 
Bamberger-, Afchaffenburger- und Speyerer-Straße fowie 
am Bayriſchen Plag 

Berlin C. 2, den 4. November 1907. 

Kaiferlide Dber-Poftdireftion. 

Befanntmachungen der Raiferlichen 


Dber:Poftdireftion zu Potsdam. 
1192 Eröffnung neuer Telegrapfenanftalten. 


Bei der Telegraphenhilfſtelle auf der Körfterei 
Melchow bei Biefenthal wird am 8. November der 
Zelegraphenbetrieb eröffnet. 

Potsdam, 2. Rovember 1907. 


ET Dber-Voildireftion. Rürtler 


| 
| 


| 


1193. 


Errichtung einer evangeliihen Kirchengemeinbe. 

Bon den zuftändigen Staatd- und Kirchen- 
behörden wird die Errichtung einer felbftändigen, patre- 
natsfreien, evangelifhen Kirchengemeinde Nazareth II 
iu Berlin beabfichtigt. Demgemäß haben mir nad 
Anhörung der kirchlichen Gemeinde Körperfchaften der 
Nazareth⸗Kirchengemeinde zu Berlin mit dem Herrn 
Polizei-Präfitenten von Berlin folgende Reitfenungen 
in Ausſicht genommen: 

Die Evangelifchen in demjenigen Gebiet von 
Berlin, welches umgrenzt wird: 

a. im Dften: vom Schnittpunfte der Parochial- 
grenze der evang.lifchen Kapernaum- Kirchengemeinde 
mit der Mittellinie der Senterfiraße an durch diefe 
Mittellinie bis zu deren Schnittpunft mit der 
Mittellinie der Triftſtraße, von da ab durd) die 
legtgenannte Mittellinie bis zu deren Schnittpunft 
mit der Mittellinie der Müllerfiraße, von da ab 
durch diefe Mittellinie bis zu deren Schnittpunft 
mit der Parochialgrenze der evangelifchen Daufes- 
Kirchengemeinde, 

b. im Süden: von diefem Schnittpunfte ab dur 

die Parochialgrenze der Dantes - Kirchengemeinde 

bis zu deren Schnittpunft mit der Parodial« 
grenze der evangelifchen St. Johannis⸗(Moabit⸗) 

Kirchengemeinde, 

‚im Weiten: von diefem Schnittpuntte ab durch 
die Parochialgrenze der St. Zohannid-(Moabit-) 
Kirchengemeinde bis zu deren Schnittpunft mit 
der Parochialgrenge der Kapernaum » Kirchen» 
gemeinde, 

‚ im Norden: von diefem Schnittpunfte ab durdy 
die Parochialgreuze der Kapernaum-Kirchengemeinde 
bis zu deren Schnittpunft mit der Mittellinie der 
Genterftraße 

werden aus der unter Königlichem Patronat ſteheuden 
Nazareth⸗Kirchengemeinde in Berlin ausgepfarrt und 
su einer felbftändigen patronatsfreien Kirchengemeinde 
Nazareth II. in Berlin vereiniat. 

I. In der Kirchengemeinde Nazareth II. werden 
swei Pfarrſtellen errichtet. 

II. Kür die Kirchengemeinde Nazareth II. gelten 
bis auf weiteres die gegenwärtigen Gebührenordnungen 
der Nazareth- Kirchengemeinde. 

IV. Die Kirchengemeinde Nazareth II. hat fo lange, 
bie fie in den Beſitz eines gebrauchsfähigen Kirchhofes 
gelangt, jedoch längfiene auf die Dauer von 5 Jahren, 
vom Tage des Inkrafttretens ihrer Errichtungsurfunde 
ab, das Recht der Mitbenugung des zu Reinidendorf 
an der Kögelftraße belegenen Kirchhofs der Razareth- 
Kirchengemeinde dergeitalt, daß 

a. die Verwaltung dieſes Kirchhofes allein der Na- 
zareth⸗Kirchengemeinde verbleibt, welche auch alle 
Verwaltungs⸗ und Unterhaltungskoſten fen w 
tragen hat, 


h_bie Rweiaggemeinde nur dir Stolaebübre nr ur De 
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gräbniffe ihrer Mitglieder auf diefem Kirchhofe 

ſowie die Auslöfungsgebüßren im Falle der Be— 

erdigung von Mitgliedern auf anderen Kirchhöfen 
bezieht, während alle übrigen Gebühren der Nas 
gareth-Kirchengemeinde zuflichen. 

V. Der Kirchengemeinde Nazareth II. wird als 
gottesdienſtliche Stätte zunächſt die von der Stadt: 
gemeinde Berlin hierfür zur Verfügung geftellte Aula 
der 39., 183., 196. Gemeindefchule hierſelbſt, Müller- 
firaße 158, überwiefen, während für die Errichtung 
einer Kirche für die Zweiggemeinde das feitene der 
Berliner Stadtfpuode zu diefem Zwecke bereits eigen« 


Samoaftraße belegene, im Grundbuche ded Königlichen 
Amtsgerichts Berlin- Wedding von den Umgebunge 
Berlins im KreifeNiederbarnim Band 161 Blatt .NF 5812 
verzeichnete Grundftüd von 10 a 40 qm Bröfe in 
Betracht fommt. 

Eine fonftige Ausftattung erhält die Ziweiggemeinde 
von ihrer Stammgemeinde nicht. 

Indem wir diefen Parochial-Regulierungsplan zur 
Öffentlichen Kenntnis bringen, fordern wir dir Be 
teiligten auf, etwaige Einwendungen gegen benfelben 
bis zum 30. November 1907 einfchlieglih an einem 
Wochentage in der Zeit von 10 Uhr Vormittags bie 


tümlich erworbene, Hierfelbit, Sprengelftrage 34, Edel? Uhr Nachmittags in dem Zimmer „Y? 2 unferes 





1198, 


Verordnung, 

betreffend Beſchaſtigungszeit im Handelögewerbe. 
1196. Auf Grund der $$ 105b Abfag 2, 1Ube 
und 41a der Reichsgewerbeorduung und in Gemäßheit 
der Ziffern 133, 134, 136 und 137 der Ausführunge- 
anmweifung zur Reicyegewerbeordnung vom 1. Mai 
1904 wird für den Landespolizeibezirk Berlin folgendes 
beftimmt: 

1. Im Handelsgewerbe, jedody mit Ausfchluß der 
Bank, Wechſel- und Kotteriegefchäfte, Dürfen, ab- 
weichend von-bder allgemein feftgeitellten fonntäglicyen 
Befchäftigunggzeit, Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter 
an den beiden Iegten Sonntagen vor Weib: 

M admlich am 15, und 22. Dezember 
7 


A. Im Balim men. Pr no. 


Marktpreife für den 
A. Engros-Martt-Preife 


und Rirdorf von 8 bie 10 Uhr Vormittags und 

von 12 bi 8 Uhr Nachmittags, 

B. in Schöneberg von 8 bie 9"), Vormittags und 
von 11’, bie 8 Uhr Nachmittags 
beſchaͤftigt werden. 

Der Berfauf von Bat und Konditorwaren, von 
Fleiſch und Wurf, der Milchhandel und der Betrieb 
der Vorkoſthaudlungen. iſt an den genannten beiden 
Sonntagen ſchon vor Biginn der allgemeinen Berfaufs- 
zeit, und zwar von 5 Uhr Morgens an, desgleichen 
der Handel mit Roheis von 6 Uhr Morgens anzuläffig. 

Der Handel mit Brennmaterialien (Hol, Kohlen, 
Koks, Briketts, Torf und Kohlenanzündern) ift an den 
obigen 2 Sonntagen, abweichend von der obigen Ber 
kimmung, wur währen der Zeit von 5 bis 10 Uhr 


uunyswuuveo Swyupsumsupe wu yiersaup pussree ur 
dem Herrn Konfiftorial-Sefretär Berndt oder deſſen 
Stellvertreter unter geeignetem Ausweis über ihre 
Legitimation zur Sache fchriftlich einzureich en oder zu 
Protofoll zu erflären. Berlin, den 2. November 1907. 
Königliched Konfiftorium der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Volizei-Präfidenten zu Berlin. 
Liquidation einer eingeichriedenen Hilfäkafie. 
1194. Im Anfchluffe an die dieffeitigen Belfannt- 
machungen vom 28. Juni 1902 und 24. Juni 1907 
bringe ich hiermit zur Kenntnid der Beteiligten, daß 


Monat Oktober 1907. 


C. Durchfchnitte-Radenpreife an einem der 


vuu eiyueumweevcguyien ww vor win au. gun aus 
anfgelöfte Zentral-Rranfenfaffe für Deutfchland zu 
Berlin (Eingeſchriebene Hilfsfaffe Nr. 134), da 
Liquidationsmaſſe nicht mehr vorhanden ift und Mittel 
zur Fortführung des Liquidationsverfahrens oder zur 
Eröffnung des Konkurſes ($ 107 Abſ. 1 Sag 2 der 
Kontureordnung) feitend der Gläubiger nicht zur Ber- 
fügung geftellt worden find, mit dem heutigen. Tage 
eingeftellt worden if. 

Der von mir zum Liquidator beftellte Kalkulator 


Betbhge wird hiermit von feinem Amte ald Liquidator 


Berlin, den 9. November 1907. 
Der Polizeipräftdent. 


entbunden. 


legten Tage des Monate Dftober 1907. 








in Berlin 
in Eharlottenburg 
in Schöneberg 

in Rixdorf ... . . 


2. Bon dem allgemeinen Verbot der Befhärtigung 
von Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern im Handeld« 
gewwerbe am 25. Dezember 1907, dem erften 
Weibnachtstage, werden, foweit der Gewerbe 
betrieb in offenen Verkaufsſtellen ftattfindet, aud- 
genommen: 

a. der Handel mit Milch 
A. in Berlin, Charlottenburg, Deutfh-Wilmers- 
dorf und Rirdorf während der Zeit von 5 
bie 10 Uhr Vormittags und von 12 bie 
2 Uhr Rachmittags, 
B. in Schöneberg während der Zeit von 5 bie 
9°, Uhr Bormittage und von 11'/, Uhr bie 
2 Uhr Nachmittags; 
[b. der Handel mit Bad- und Konditorwaren ein⸗ 
ſchließlich Konfitären und mit Fleiſchwaren 


Ge < nu 








Der Polizeipräftdent. - \ 


A. in Berlin, Charlottenburg, Deutfch-Wilmere- 
dorf und Rirdorf während der Zeit von 5 
bis 10 Uhr Vormittags, 

B. in Schöneberg während der Zeit von 5b bie 
9"), Uhr Vormittags; 

e. der Handel mit Kolonialwaren, mit Vorfoftivaren, 
mit Bier und Wein, mit Tabaf. und Zigarren 

A. in Berlin, Charlottenburg, DeutfdyWilmerd- 
dorf und Rirdorf mährend der Zeit von 8 
bie 10 Uhr Vormittags, 

B. in Schöneberg während der Zeit von 7'/, bie 
9, Uhr Vormittags; 

d. der Handel mit Roheis 

A. in Berlin, Charlottenburg, Deutſch-Wilmers. 
borf und Rixdorf während der Zur von & 
bis 10 Uhr Vormittags, 


B. in Ecjöneberg während der Zeit von 6 bie: Polizeiverordnung, 
9'/, Uhr Vormittags; betreffend die Ein richtung und den Betrieb von Dawpffäſſern. 

o. die Zeitungsſpeditionen 1197. Auf Grund der 88 42, 43, 137 und 139 

in Berlin, Charlottenburg, Rirdorf, Deutfcy- | des Gefeged über die allgemeine Yandesverwaltung vom 
Milmerddorf und Schöneberg während der 30. Yuli 1883 (8.5.5. 195), der 88 6, 12 und 15 

Zeit von 4 bis 9 Uhr Vormittags. des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 

Für den Handel mit Blumen bleiben die Bertim-|1850 (8.5.6. 265), der 55 1 umd 2 des Geſetzes 
mungen der Berordnungen vom 19. Dezember 1906 vom 13. Juni 1900, betreffend die Polizeiverwaltung 
(Amtsblatt S. 535) bezw. vom 1. März 1907. (Amte-! in den Stadtfreifen Charlottenburg, Schöneberg und 
blatt S. 102) und vom 7. Zuni 1907 (Amteblatt | Rirdorf 1G. S. S. 247), des Befeged vom 27. März 
S. 286) in Geltung. 1807 betreffend Die Erweiterung des Landespolizei— 
Demnach ift die Befchältigung von Gehilfen, bezirks Berlin (9.5.5. 37) und des Gefekes vom 
Lehrlingen und Arbeitern im Betriche dee Handels 8. Juli 1905 betreffend die Koiten der Prüfung über- 
mit Blumen am erften Weihnachtstaae : wachungsbedürftiger Anlasen (8.5.5. 317), verordne 

A. in Berlin, Charlottenburg, Deutfch- Wilmersdorf ich mit Zuſtimmung des Königlichen Ober-Präfidenten 
und Rixdorf während der Zeit von 9 bis der Provinz Brandenburg für den Pandespolizeibezirf 
10 Uhr Bormittage und von 12 bie 2 Uhr| Berlin, was folgt: 

Nachmittags, Geltungsbereich der Polizeiverordnung. 

B. in Echöneberg während der Zeit von 8'/, bis 8 1. 1. Dampffäſſer im Sinne dieſer Polizei- 
9'/, Uhr Vormittags und von 12 bis 2 Uhr verordnung find Gefäße, deren Befchiefung der mittel- 
Nachmittags baren oder unmittelbaren Einwirkung von anderweit 

geſtattet. erzeugtem, geſpanntem Waſſerdampf oder von geſpannten 
Bemerkt wird, daß nach 8 12 Abfag 3 der für Gaſen oder Dämpfen, die im Beſchickungsraum infolge 
den Etadtfreis Berlin crlaffenen Verordnung über die) chemifcher Borgänge oder durch Erhitzung entitehen, 
Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe mit Ausnahme des | auggefegt ift, fofern im Befchiefungsraum oder in den 
Handelsgewerbes vom 21. März 1895 (Amtsblatt ber ihn umgebenden Hohlwandungen ein höherer ale der 
Königlichen Regierung zu Potsdam, Jahrgang 1895, | atmofphärifche Druck berrfcht. 
S. 113 ff.) forwie nach Abjchnitt m der für den Re ll. Unter Atmofphärendruct wird der Druck von 
gierungebezirt Potsdam erlaffenen Bekanntmachuug einem Kilogramm auf dae Quadratzentimeter ver— 
vom 21. März 1895 (Anıtsblatt der Königlichen Res | tanden. 
gierung zu Potsdam, Jahrgang 1895, ©. 111 ff.) 8 2. Bom ben Beltungsbercidy diefer Polizei- 
am erfien Weihnachtstage in dem Gewerbebetriebe der |verordnung find nad) Maßgabe der nachftehenden Be- 
Molkereien und Bierbraucreien die Verforgung nd| 1) Dam ausgenommen: 








Rundfchaft mit Milch bezw. Bier wahrend | 1) Dampfdrucdgefäße, in denen Wafferdampf von 
derfelben Stunden geftattet it, während der höherer ale atmofphärifcher Spannung zum 
ein Handel mit diefen Produkten in offenen Berfaufs- Zweck der Berwendung außerhalb des Gefäßes 
ftellen zugelaffen iſt. ‚erzeugt wird (Dampfkeſſel); 

Für die Verforgung der KRundfchaft mit, 2) Gefäße, deren Beſchickuug aus Gafen oder 
Noheis gelten an dem genannten Tage die Be: Dämpfen beitebt (5. B. Dampfüberhiger, Zroden- 
flimmungen der 88 2 bis 4 der Verordnung vom und Schlichtzylinder uſw.); | 
18. Mai 1905 (Amtsblatt S. 175) und des 8 1| 3) offene Kochgefüße mit Dampfmantel, deren Be: 
Zıffer 2 der Verordnung vom 7. Juni 1907 (Amts⸗ ſchickung nicht flüffig if; 
blatt ©. 286). 4) Waffervoriwärmer fowie Heizfeffel und Heizkörper 

3) Am 26. Dezember, dem zweiten Weihnachts— der Heisungen: 
tage, gelten die allgemeinen Borfchriften über die Be| 5) Dampffäffer unter 50 Liter Inhalt und folde, 
fhäftigung von Behilren, Lchrlingen und Arbeitern im bei denen das Produft aus dem Inhalt des Be 
Handelsgewerbe an Sonn und Feſttagen. ſchickungsraums in Litern und der ın ihm zu 

4) Am 29. Dezember 1907 därfen im erzeugenden Betriebsfpannung weniger ale 300 
Papierhandel Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter beträgt; bei offenen, doppelwandigen Kochgefäßen 

A, in Berlin, Charlottenburg, Deutfh- Wilmersdorf ift der Inhalt und der Betrichsdrud des Dampf: 
und Btirdorf während der Zeit von 7 bis 10 Uhr raumes maßgebend; 

Vormittags und von 12 bie 7 Uhr Nachmittags, Dampffäffer, die mit der Atmojphäre durch cin 

B. in Echöncherg während der Zeit von 7 bie offenes, nicht verfchlichbares Rohr oder durch ein 

9'/,, Uhr Vormittage und von 11'/, big 7 Uhr Standrohbr mit Waſſer- oder Quedjilberfüllung 

Nachmittags in Verbindung ſtehen, ſo daß die Spannung im 
Seyadytigt werben. Beſchickungsraum oder — bei offenen Kochgefäßen 

Berlin den 30, Dftober 1907. — im Dampfmantel ';, Atmojphäre Ueberdrud 
Der VolizeisPräjident. | wicht Übderttigt. Damisülker Kiefer Art find 
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jedoch einer Abnahmeprüfung im Betriebe zu 


II. Umlegbare Berfchlußfchrauben, in Schlige ein⸗ 


unterziehen, wobei feitzuftellen ift, ob die anges ‚gelegte Schrauben und Klammerverfchlüffe müſſen gegen 


gebene Spannung nicht überfchritten werden fann. 
Prüfung der Dampffäfier. 

8 3. Die Befiger der unter dieſe Polizeiverord- 
nung fallenden Dampffäller find verpflichtet, eine erſt⸗ 
malige Prüfung neu anzulegender oder wefentlich ver- 
änderter Dampffäfler (8 10) ſowie regelmäßige amtliche 
Prüfungen ihrer Anlagen durch behördlich anerfannte 
Sachverſtändige herbeizuführen, die hierzu nötigen 
Arbeitsfräfte und Vorrichtungen bereit zu flellen und 
die Koften der Prüfungen zu tragen. 

84. 1. Die auf Grund diefer Polizeiverordnung 
auszuführenden Prüfungen erfolgen vorbehaltlich bes 
jonderer Beftimmungen des Ministers für Handel und 
Gewerbe: 

1) In Anlagen, in denen die Prüfung der Dampf- 
feffel den Gewerbeaufſichts eamten obliegt, durch 
diefe Beamte; 

2) In Anlagen, deren Befiger Mitglieder von Dampf- 
feffel-Ucherwachungevereinen find, die den Nach« 
weis führen, dag fie die Prüfungen mindeſtens 
in dem durch die 88 10, 11, 16 und 18 vor- 
gefchriebenen Umfange von anerfannten Sad) 
verfländigen ausführen laffen, durch legtere in 
dem durch den Miniſter für Handel und Gewerbe 
fefigefegten Vereinsgebiet; " 

3) Sofern einzelnen Befigern die Ueberwachung der 
eigenen Anlagen oder Berufsgenofienfchaften die 
Ueberwahung der Anlagen ihrer Mitglieder auf 
ihren Antrag übertragen wird, durch die hierfür 
anzuerfennenden Sadyverftändigen, wob:i vor- 
behalten bleibt, in folchen ‚Sällen, in welchen ſich 
die Eigenüberwahung nur auf eine geringe Zahl 
bon Dampffälfern, insbefondere auf Autoflaven 
erfiredt, die nach den 88 10, 11 Abf. II. und 12 
auszuführenden Prüfungen den in’ Zuffer 1 dieſes 
Paragraphen bezeichneten Beamten zu übertragen; 

4) Im übrigen durdy flaatlicherfeits hierzu erinächtiate 

Ingenieure der Dampffeffel- Ueberwachungsvereine 
in den durch den Minifier für Handel und Ge— 
werbe feftgefraten Vereinsgebieten im ſtaatlichen 
Auftrage. 

II. Die Anerkennung und Ermächtigung der mit 
der Vornahme der vorgeſchriebenen Prüfungen (f. 88 2, 
10, 11, 16 und 18) beauftragten Sachverſtändigen 
erfolgt durch den unterzeichneten Polizeipräfidenten auf 
Widerruf. Er nimmt ihnen gegenüber die Rechte der 
Auffichtsbehörde wahr. 

Bau und YAusrüftung der Dampffäller. 

85. 1 Die Wandungen und fonjtigen Beitand» 

teile neu anzulvgender Dampffäffer, die unter diefe 
Dolizeiverordnung fallen, müffen den für Dampfteflel 
geltenden anerfannten Regeln der Technik mit der 
Maßgabe entfprechen, daß ale Baufloff für die Wan⸗ 
dungen und Ginzelteile Holz; nnd Gußeifen nur da 
verwendet werden dürfen, wo der Beirieb es unbedingt 
erfordert. 


——-er 


Abrutfchen gefichert fein. ingelegte einfeitige Hafen- 
ſchrauben find nicht zuläflig. 2 

III. Gefäße mit geſchloſſenem Beſchickungsraum 
find bei einem lichten Durchmeſſer über 800 mm be 
fteigbar einzurichten. Dvale Mannlochverſchlüſſe follen 
in der Regel 300 mal 400 mm, runde 400 mm 
weit fein. 

8 6. Die unter diefe Polizeiverordnung fallenden 
Dampffäffer find mit Vorrichtungen zu verfehen, die 
geitatten, jedes einzelne für fi, von der Dampfleitung 
abzufperren. | 

7. I Die unter diefe Poligeiverordnung 
fallenden Dampffäfler müflen mit einem zuverläffigen 
Sicherheitsventil und Manometer verfeben fein. An 
legterem ift bie feftgefegte höchſte Betriebsfpannung 
durch eine Marke zu bezeichnen. 

II. Sofern ein Danometer wegen der Eigenart 
des Betriebes leicht unbrauchbar wird, kann es mit 
Zuftimmung des für die regelmäßige Ueberwachung zu. 
ftändigen Sachverftändigen durch ein Thermometer, an 
dem die böchite zuläffige Temperatur durch eine in 
die Augen fallende Marte zu dezeichnen ift, erregt werben. 

II. Bei Dampffäffern, deren Befchidung inrolge 
chemifcher Vorgänge im Beſchickungsraum und anderweit 
sugeführter Wärme einem Ueberdruf von mehr ale 
15 Atmofphären unterliegt (Autoklaven) und bei Zell- 
tofffochern fann von dem Sicyerheitsventil abgefchen 
werden, wenn deſſen dauernde Dichtung erfahrungs- 
gemäß nicht durchführbar if. An Stelle deffen ift ein 
Thermometer anzupringen. In folhen Wällen darf 
jedoch das Manometer nicht auch durdy ein Thermo⸗ 
meter erfegt werden. Iſt zu befürchten, daß das Thermo 
meter nicht zuverläffig anzeigt, jo find zur gegenfeitigen 
Kontrolle zwei Manometer anzubringen. Jedes bier- 
nach nicht mit Sicherheiteventil anszurüſtende Dampf» 
faß muß mit einer von Hand itellbaren Ablagvorrichtung 
für Sofe und Dämpfe verfehen fein. 

IV. Sicherheitsventil und Manometer find an 
einer folchen Stelle anzubringen, daß fie durdy den 
Inhalt des Dampffaffes nicht ungangbar gemacht 
werden. Ihre Einſchaltung in die Dampfleitung, 
jedoch ın unmittelbarer Nähe des Dampffaffes und 
derart, daß fie vom Dampffaßwärter beobadıtet und 
nicht durdy das Abſperrventil ausgefihaltet werden 
fönnen, ift geftattet, wenn die Urt des Betriebes die 
Anbringung auf dem Dampffaß nicht zuläßt. Werden 
mehrere folche Dampffäffer mit gleichem Betriebedrud 
an dieſelbe Dampfleitung angefchloffen, fo genügt die 
Anbringung eined Sicherheitsventild und eines Mano- 
meterd in der gemeinfchaftlichen Leitung vor den 
Dampffälfern, wenn das Sicherheiteventil fo befchaffen 
it, dag die für die Dampffäfler feitgefegte Dampf- 
fpannung höchſtens um ein Zehntel ihres Betrages 
überfchritten werden fann. 


V. Dampffärfer, deren Wandflärten der Berriebs- 
druck des zugehörigen Druderzeugerd entſyrechen— be= 


2 
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dürfen feines befonderen Sıcherheitöventild und Mano- , 
meters, wenn der Druckerzeuger mit den entiprechenden 
Sıcherheitsvorrichtungen ausgerüftet if. 

VI. Dampffäfler, die für einen Betriebedrud 
gebaut find, der mehr ale zwei Atmofpbären: aeringe 
it, ale der des Druderzeugers, müflen in der Damp’ 
zuleitung ein Drudverminderungsventil erhalten. Dief 
it durch den Sadyverfländigen fo einzuftellen, daß 
Druf im Damprraß dauernd nicht über den ge 
migten fteigen fann. Im Bedarffall fann dag V 
um die Hälfte der Differenz zwitchen dem Ber 
und dem Probedrud des Damprfafles, jedoch hör 
bie zu zwei Atmoſphären höher, ald der Betrief 
des Dampffaſſes eingeftellt werden. Dampffaͤf 
mittelbar durdy Dampf gebeizt werden, bedürfe 
Drudverminderungsventils, wenn auf dem 7 
ein zuverläſſiges Sicherheiteventil angebra 
das 10 befchaffen ift, daß die zuläffige Damı 
höchſtens um ein Zehntel ihres Betrages ü 
werden kann. 

vu. Für Sicherheitsventile auf Dar 
ein Abzugsrohr anzuordnen, wenn durch 
des Bentils Gefahren für die in der Näf 
Perſonen entfichen fünnen. 

VII. An jedem zu öffnenden Da: 
eine Vorridytung befinden, die mit Si 
läßt, ob noch Drud im Dampffaß vr 


Manometer genügt hierzu nicht. 


8 8. Die unter diefe Polizei’ 
Dampffäffer müffen mit einer Eu 
flanjd) verfehen fein, welche die % 
lidyen Kontrollmanometers ermögli 
fann hiervon adgejehen werden, 
proben ein Dianometer mit ent 
Teilung vorrätig gehalten wird 
nicht benugt wird. 

8 9. 1 An jedem unt- 
fallencen Dampffaß muß der 
raums — bei offenen, do 
des Dampfmanteld8 — in ! 
Wohnort des Verfertigers, 
und das Jahr der Herſtel 
Abi. V. feſigeſectzte höchſte 
Ueberdruck des Beſchicku 
Heizuug durch einen D 
raums — auf lacht ce 
angegeben fein. 

U. Die Angabe 
ſchild) anzubringen, i 
fchrauben jo am D« 
auch nad) deſſen 
ſichtbar bleibt. 
tkann das Schild 
werden, das letz 
und dem Damp: 

Anleguug und 

SW. 1. 

unter dieſe 9 





Befchaffenheit des verwendeten Bauftoffe und der 
Mandftärken (durdy Anbohren und dergl.) vorzunehmen. 
Diefe Prüfung ift bie auf die im $ 4 Abfag II. 
Ziffer 3 vorgefehenen Bälle der Eigenüberwachung 
einer geringeren Zahl von Dampffäflern, insbefondere 
Autoflaven, von dem gemäß 8 4 zuftändigen Sach—⸗ 
verftändigen auszuführen. 

II. Die Mafferdrucdprobe, mit meldher Die 
Prüfung der Bauart in der Regel zu verbinden ift, 
erfolge nach der legten Zufammenfegung, jedoch vor 
der Zinnrauerung oder Ummantelung des Dampffafles. 
Sie kann vor der Anmeldung bed Dampffafles 
($ 10 Abf. 1.) ausgeführt werden. Dampffäfler, die 
bereits anderwärts innerhalb des deutſchen Reiche 
von einem zur Ausführung amtlicher Prüfungen von 
Dampffäflern befugten Sachverfändigen nad) den 
Vorfchriften dieſer Polizeiverordnung geprüft umd 
demnächft im ganzen nah ihrem Anfftellungsorte 
geichafft worden find, unterliegen einer nochmaligen 
Prüfung der Bauart und Wafferdrudprobe am Auf 
ftellungeort nur dann, wenn feit Bornahme der 
Prüfung mehr ale ein Jahr verfloffen if, oder wenn 
dad Dampffaß eine Befhädigung beim Transport er- 
litten bat, die eine Wiederholung der Prüfung geboten 
erfcheinen läßt. 

IV. Die Ausführung der Waſſerdruckprobe richtet 
ſich nad den für Dampfteffel gültigen Borfchriften. 
Antoklaven, die ohne Sicherheitsventil betrieben werden 
folfen (8 7 Abſ. III.), find mit dem zweifachen Betrage 
des zuläffigen höchſten Betriebsdrude zu prüfen. Bei 
Dampffäffern, deren Wandungen regelmäßig oder zeit- 
weilig wechfelnden, verfchieden hohen Beanfpruchungen 
unterworfen find, ift die höchfte jeweilig im Dampffaß 
auftretende Spannung für. die Höhe des Probedrude 
maßgebend. 

V. Nachdem die Prüfung der Bauart und der 
Waſſerdruckprobe mit befriedigendem Erfolge flattge- 
funden bat, find von dem Sachverſtändigen die Niete 
des Fabrikſchildes oder die zur Befefligung dienenden 
Zinntropfen (8 9 Abſ. U.) mit einem Stempel zu 
verſehen. Diefer ift in dem Prüfungszeugnis abzu- 
drucken. Ueber die Prüfung der Bauart und Waſſer⸗ 
druckprobe ift von dem Sachverfiändigen eine Be- 
fyeinignng nach dem anliegenden Mufter auszuftellen. 

8 12. Die Abnahmeprüfung erfolgt am Be 
nußungsorte. Mit der Abnahme ift eine Einftellung 
etwa vorhandener, zum Dampffaß gehöriger Sicherheite- 
und Drudverminderunggventile zu verbinden. Weber 
die Abnahmeprüfung ift von dem Sachverfländigen 
eine Befcheinigung nach dem anliegenden Muſter aus⸗ 
zuftellen. 

8 13. 1. Sofern die gemäß 88 10, 11 und 12 
vorgenommenen Prüfungen zu Beanfiandungen feinen 
Anlaß geben, darf das Dampffaß ohne weiteres in 
Betrieb genommen werden. ü 

U. Alle Befcheinigungen find von dem Sachver⸗ 
ftändigen, der die Abnahme bewirft bat, mit der Be 


binden, einem Revifion buche (5 17) vorzuheften und 
dem Befiger auszuhändigen. 

Il. Das zweite Eremplar der Befchreibung und 
Zeihnung ift mit einer Abfchrift der Befcheinigungen 
von dem Sachverftändigen der Drtspolizeibeiörde zu 
überfenden, während das dritte Exemplar der Bor- 
lagen bei den Akten des Sachverftändigen veri:leibt. 

Betrieb and techniſche Unterſuchnugen der 
Dampffüſſer. 

8 14. Die Betriebsunternehmer der unter dieſe 
Dolizeiverodnung fallenden Dampffäfler oder ihre mit 
der Leitung des Betriebes beauftragten Stellvertreter 
fowie die mit der Wartung der Dampffäffer beauf- 
tragten Arbeiter find verpflichtet, dafür Sorge zu 
tragen, daß die Dampffäffer, ihre Verſchraubungen 
und Sicherheitsvorrichtungen während des Betriebe 
befimmungsgemäß benugt und Dampffäffer, die fich 
nicht in gefabrlofem Zuftande befinden, nicht im 
Betrieb genommen oder außer Ber:i:b geſetzt werben. 

8 15. I. Jedes umt dieſe Polizeiverortnung 
fallende, zum Betrieb aufgeſtellte Dampffaß, ed mus 
unangsgefegt oder nur in beftimmten Zeitabfchnitten 
oder unter gewiſſen Borausfegungen betrieben werden, 
—— techniſchen Unterſuchungen zu unter⸗ 
ziehen. 

I. Dieſer Vorſchrift unterliegen überwachungs⸗ 
pflichtige Dampffäſſer nur dann nicht, wenn der Be 
trieb gänzlich cıngeftelt und dem zuftändigen Sad) 
verffändigen eine fchriftliche Anzeige erflattet wird. 

III. Bon der Außerbetriebftellnng bat der zuftän- 
dige Sachverſtändige (F 4) der Drtspolizeibehörde Mit- 
teilung zu m. chen, diefe hat darüber zu wachen, daß 
vor erneuter Anmeldung und Prüfung (88 10 bie 12) 
der Betrieb nicht wieder aufgenommen wird. 

16. 1,” Die regelmäßige Unterfuchung der 
Dampffäffer ift eine innere und eine Prüfung durch 
MWafferdrud. 

U. Die regelmäßige innere Unterſuchung ift alle 
vier Fahre, die Waſſerdruckprobe alle acht Fahre vor- 
zunehmen, dann aber mit der inneren Unterſuchung, 
wenn möglich, zu v.rbinden. 

HI. Die innere Unterfuhung kann nach dem 
Ermeffen des Prüfers durh eine Waſſerdruckprobe 
ergänzt werden. Sie ift flets durch eine folche zu er- 
gänzen oder zu erfegen bei Dampffäflern, die ihrer 
Bauart halber nicht im Fi. nern befichtigt werden können. 

IV. Zur Ausführung der Prüfungen ift der 
Betrieb einzuftellen und das gehörig gereinigte Dampf- 
faß zu der mit dem Sachverſtändigen zu vereinbarenden 
Zeit bereit zu ſtellen. Einmauerungen oder Umman- 
telungen find bei den Prüfungen foweit zu entfernen, 
wie ed der Sachverftändige ($ 4) für er.srderlich hält. 

V. Bon einer bevorfiehenden inneren Unterſuchung 
oder Druckprobe ift der Beftger mindeften ! vier Wochen 
vorher zu benadprichtigen. Die Unter uchungefriften 
laufen vom Tage der erſten Prüfung (8 12) ab. Ihre 
Ueberfchreitung ift nur ausnahmsweiſe ung wiht über 


fhreibung und Zeichnung ded Dampffaffes zu ver|einen Zeitraum von zwei Monaten zurgitt: Die 


dürfen feines befonderen Sicherheitsventild und Mano- 
meters, wenn der Druckerzeuger mit den entiprechenden 
Sicyerheitsvorrichtungen ausgerüftet ift. 

VI. Dampffäller, die für einen Betriebsdruck 
gebaut find, der mehr ald zwei Atmofpbären. aeringer 
it, als der des Druckerzeugers, müffen in der Dampf- 
zuleitung ein Druckverminderungsventil erhalten. Diefes 
iſt durch den Sadyverftändigen fo einzuftellen, daß der 
Drud im Dampftaß dauernd nicht über den gench- 
migten fleigen fann. Im Bedarffall kann dag Bentil 
um die Hälfte der Differenz zwiſchen dem Betriebe 
und dem Probedrud des Dampffaſſes, jedoch höchiteng 
big zu zwei Atmoſphären höher, als der Betriebsdrud 
des Dampffaſſes eingeſtellt werden. Damprffäffer, die 
mittelbar durd) Dampf geheizt werden, bedürfen feines 
Drudvermiuderungsventils, wenn auf dem Dampffaf 
ein zuverläſſiges Sicherheitsventil angebracht wird, 
das ſo beſchaffen iſt, daß Die zuläffige Damprfpannung 
höchſtens um ein Zehntel ihres Betrages überfchritten 
werden kann. 

VII. Für Sicherheitsventile auf Dampffäffern ift 
ein Abzugsrohr anzuordnen, wenn durch Das Abblafen 
des Bentils Gefahren für die in der Nähe beichäftigten 
Perſonen entfichen fönnen. 

VII An jedem zu öffnenden Dampffaß muß fidh 
eine Borridytung befinden, Die mit Sicherheit erfennen 
läßt, ob noch Drud im Dampffaß vorhanden ift. Ein 
* Manometer genügt hierzu nicht. 

8 8. Die unter dieſe Polizeiverordnung fallenden 
Damprfäffer müffen mit einer Einridytung (Kontroll 
flanſch verfehen fein, welche die Anbringung des amt- 
lidyen Koutrollmanometers ermöglicht. Bei Autoflaven 
fann hiervon abgejehen werden, wenn für Die Druck 
proben ein Manometer mit entiprechend weitgehender 
Teilung vorrätig gehalten wird, das für Betriebszwecke 
nicht benugt wird. 

8 9. 1. An jedem unter dicfe Polizeiverordnung 
fallencen Dampffaß muß der Inhalt des Beſchickungs—⸗ 
raums — bei offenen, doppelmandigen Kochgefäßen 
des Dampfmantels — in Yıtern, die Firma und der 
Wohnort des Verfertigers, Die laufende Fabrikuummer 
und das Jahr der Herſtellung ſowie der gemäß $ 10 
Ab. V. ſeſigeſetzte hoͤchſte Betriebsdruck in Atmofphären 


Ueberdruck des Beſchickungsraums — bei mittelbarer 
Heizung durch einen Dumpfmantel auch des Dampf- 
raums — auf leicht erfennbare und dauerhafte Weife 


augegeben fein. 

I. Die Angaben find auf einem Schilde (Fabrif- 
ſchild) anzubringen, dag mit verienft vernieteten Stift 
ichrauben jo am Dampffaß zu befeltigen ul, daß es 
auch nad) deſſen Ummantelung oder Ummauerung 
fihytbar bleibt. Bei dünnwandigen Damprfälfern 
kann das Schild aud mit Zinntropfen fo befeitigt 
werden, das letztere je zur Hälfte auf dem Schilde 

Ano dem Dompyyoß ſigen. 
Folregung und Zudetriebfegung bon Tampfjällern. 
Sg Lv. L. om der beapjigptigten Anlcgung eines 


ift dem für die regelmäßige Ueberwachung des Dampf- 
faſſes zuſtändigen Sadverfländigen (8 4) von dem 
Betriebsunternehmer Anzeige zu erflatten. Eine gleiche 
Anzeige in erforderlich, wenn Dampfräffer eine weſent—⸗ 
liche Aenderung der Bauart, der Größe oder eine Er- 
böhung des Betriebsdrucdes erfahren follen. Mit der 
Anzeige find drei Beichreibungen nah dem dieſer 
DVolizeiverordnung beigefügten Mufter und drei maß- 
ttäbliche Zeichnungen ded Dampffafles, aus welchen 
die Befchaffenheit der Verfchlugvorrichtungen und alle 
zur rechnerifchen Prüfung des Dampffaffes und feiner 
Berhältniffe erforderlichen Angaben zu erfehen fein 
müffen, unter Bezeichnung des Aufſtellungsortes vor- 
zulegen. Zur Anlegung mehrerer Dampffäller gleicher 
Baus und Betriebsart genügt die Ausfertigung der 
Vorlagen für ein.d der Dampffäfler, wenn in der 
Beſchreibung die Nummern der zugehörigen Dampf- 
fäffer angegeben werden. 

II. Den Anzeigen für die Aufftellung alt ange- 
faufter, bereits anderweit in Betrieb gemwefener Dampf- 
räffer ift ein vollftändiger Nachweis über den Erbauer, 
die frühere Betriebsſtätte und den früheren Betrieb$- 
druck, ferner über die Zeit, während weldyer dag 
Damprfaß überhaupt fchon betrieben ift, und über die 
Gründe beizufügen, weldye dazu geführt haben, dag 
Dampffaß außer Betrieb zu fegen. Dampffäfler, für 
welche dieſer Nachweis nicht erbracht wird, ferner 
gußeiferne und ſolche Damprfäfler, die nicht durd) 
Befahren des Innern genau unterfucht werden fönnen, 
find von der Wiederverwendung auszufchließen. 

UI. Sales die Prüfung der Bauart und die 
MWafferdrudprobe ($ 11 Abſ. .) — ober bei altan⸗ 
gefaurten Dampffäflern die innere Unterfuchung (8 11 
Abf. II.) — bereits ftattgefunden hat, fo find die Be 
fdyeinigungen darüber der Anzeige beizufügen. 

IV. Der Sachverſtändige bat die Vorlagen gemäß 
den Beſtimmungen diefer Polizeiverordnung zu prüfen. 
Er bat hiernach und nad Maßgabe des Ergebniſſes 
der Prüfung der Bauart, der Drucdprobe und der 
inneren Unterfuhung (8 11 Abſ. II.) den zuläffigen 
hoͤchſten Betriebsdruck des Dampffaffes feitzufegen. 
Die Borlagen find von dem Sachverftändigen mit 
Prüfungsvermerf zu verfehen. 

8 11. 1 Jedes unter diefe Polizeiverordnung 
fallende Dampfraß ift vor jeiner erſten Inbetrieb⸗ 
fegung, nad) wefentlichen Uenderungen feiner Bauart 
oder Größe fowie vor einer beabjichtigten Erhöhung 
des Betriebsdruckes von einem der im 8 4 bejeichniten 
Sachverftändigen der Prüfung der Bauart und der 
Wafferdrudprobe und von dem gemäß 8 4 zuitändigen 
Sadyverftändigen der Abnahmeprüfung zu unterziehen. 

Die im 8 2 Ziffer 6 bezeichneten Gefäße unter- 
liegen vor der Inbetriebſetzung nur der legteren 
Prüfung. 

II. Bei alt angekauften, bereitd anderweit im 
Betrieb gewefenen Dampffäſſern ſowie folchen, zu 
denen Teile alter Damprtäller benugt find, if außerdem 
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Beſchaffenheit des verwendeten Bauſtoffs und der 
Wandſtärken (durch Anbohren und dergl.) vorzunehmen. 
Dieſe Prüfung ift bis auf die im 5 4 Abfag II. 
Ziffer 3 vorgefehenen Källe der Eigenübermachung 
einer geringeren Zahl von Dampffäflern, insbefondere 
Autoklaven, von dem gemäß 8 4 zuftändigen Sach⸗ 
verfiändigen auszuführen. 

II. Die Mafferdrudprodbe, mit welcher bie 
Prüfung der Bauart in der Regel zu verbinden ift, 
erfolgt nach der legten Zufammenfegung, jedoch vor 
der Einnrauerung oder Ummantelung des Dampffaflee. 
Sie fann vor der Anmeldung ded Dampffafles 
($ 10 Abf. 1.) ausgeführt werden. Dampffäfler, die 
bereitd anderwärts innerhalb des deutfchen Reichs 
von einem zur Ausführung amtlicher Prüfungen von 
Dampffäflern befugten Sachverſtändigen nad den 
Borfchriften dieſer Polizeiverordnung geprüft und 
demnähft im ganzen nah ihrem Anfftellungsorte 
geſchafft worden find, unterliegen einer nochmaligen 
Prüfung der Bauart und Waflerdrudprobe am Auf- 
ftelungeort nur dann, wenn feit Bornahme ber 
Prüfung mehr ald ein Jahr verfloffen if, oder wenn 
das Dampffaß eine Befhädigung beim Transport er- 
litten bat, die eine Wiederholung der Prüfung geboten 
erfcheinen läßt. 

IV. Die Ausführung der Waſſerdruckprobe richtet 
fih nad) den für Dampfkeſſel gültigen Borfchriften. 
Autoflaven, die ohne Sicherheitsventil betrieben werden 
follen (8 7 Abſ. III.), find mit dem zweifachen Betrage 
des zuläffigen höchſten Betriebsdrude zu prüfen. Bei 
Dampffäffern, deren Wandungen regelmäßig oder zeit- 
weilig wechfelnden, verſchieden hoben Beanfpruchungen 
unterworfen find, ift die höchſte jeweilig im Dampffaß 
auftretende Spannung für die Höhe des Probedruds 
maßgebend. 

V. Nachdem die Prüfung der Bauart und der 
MWafferdrucdprobe mit befriedigendem Erfolge flattge- 
funden bat, find von dem Sachverfiändigen die Niete 
des Fabrikſchildes oder die zur Befefligung dienenden 
Zinntropfen (8 9 Abſ. 11.) mit einem Stempel zu 
verfehen. Diefer ift in dem Prüfungszeugnis abzu- 
drucken. Ueber die Prüfung der Bauart und Waller 
druckprobe ift von dem Sachverfiändigen eine Be- 
fheinignng nad dem anliegenden Muſter auszuftellen. 

8 12. Die Abnahmeprüfung erfolgt am Be 
nugungsorte. Mit der Abnahme ift eine Einftellung 
etiva vorhandener, zum Dampffaß gehöriger Sicherheite- 
und Druckverminderungspentile zu verbinden. Ueber 
die Abnahmeprüfung it von dem Sachverſtändigen 
eine Befcheinigung nad) dem anliegenden Mufter aus⸗ 
zuftellen. 

8 13. I. Sofern die gemäß 88 10, 11 und 12 
vorgenommenen Prüfungen zu Beanttandungen feinen 
Anlaß geben, darf das Dampffaß ohne weiteree in 
Betrieb genommen werden. 

U. Alle Befcheinigungen find von dem Sadıver- 
fändigen, der die Abnahme bewirkt har, mit der Be 
fhreibung und Zeichnung dee Dampffaſſes zu ver⸗ 


binden, einem Reviſion buche (& 17) vorzuheften und 
dem Befiger auszuhändigen. 


Il. Das zweite Eremplar der Befchreibung und 


Zeichnung ift mit einer Abfchrift der Befcheinigungen 
von dem Sachverſtändigen der Ortspolizeibe örde zu 
überfenden, während das dritte Exemplar ir Bor- 
lagen bei den Alten des Sachverſtändigen veri:feibt. 


Betrieb und techniiche Unterſuchnugen der 
Dampffüſſer. 
8 14. Die Betriebsunternehmer der unter dieſe 


Dolizeiverodnung fallenden Dampffäffer oder ihre mit 
der Leitung des Berriebed beauftragten Stellvertreter 
fowie die mit der Wartung der Dampffäffer beauf- 
tragten Arbeiter find verpflichtet, dafür Sorge zu 
tragen, daß die Dampffäller, ihre Berfchraubungen 
und Sicherheitsvorrichtungen mährend des Betriebes 
befiimmungsgemäß benugt und Dampffäffer, die fich 
nicht in gefabrlofem Zuftande 
Betrieb genommen oder außer B:r:::b geſetzt werden. 


befinden, in 


nicht 


8 15. I. Jedes unt dieſe Polizeiverorinung 


fallende, zum Betrieb auſgeſtellte Dampffaß, ed mus 
unausgefeßt oder nur in beflimmten Zeitabfchnitten 


oder unter gewiflen Borausfegungen betrieben werden, 
iſt cegelmäßigen technifchen Unterfuchungen zu unter 
ziehen. 

II. Dieſer Vorſchrift unterliegen überwachungs⸗ 
pflichtige Dampffäſſer nur dann nicht, wenn der Be 
trieb gänzlich .ıngeftellt und dem zuftändigen Sach 
verftändigen eine fchriftliche Anzeige erſtattet wird. 

III. Bon der Außerbetriebftellung bat der zuftän- 
dige Sachverirändige (8 4) der Drtspolizeibehörde Mit- 
teilung zu m. chen; diefe hat darüber zu wachen, daß 
vor erneuter Anmeldung und Prüfung (88 10 bie 12) 
der Betrieb nicht wieder aufgenommen wird. 

8 16. 1. Die regelmäßige Unterfuchung der 


Dampffäfler it eine innere und eine Prüfung durch 
Waſſerdruck. 


II. Die regelmäßige innere Unterſuchung iſt alle 


vier Jahre, die Waſſerdruckprobe alle acht Jahre vor⸗ 
zunehmen, dann aber mit der inneren Unterſuchung, 
wenn möglich, zu verbinden. 


III. Die innere Unterſuchung kann nach dem 


Ermeſſen des Prüfers durch eine Waſſerdruckprobe 
ergänzt werden. 
gänzen oder zu erſetzen bei Dampffäſſern, die ihrer 
Bauart halber nicht im It nern beſichtigt werden können. 


Sie ift ſtets durch eine folche zu er- 


IV. Zur Ausführung der Prüfungen ift der 


Betrieb einzuftellen und das gehörig gereinigte Dampf: 
faß zu der mit dem Sachverjiändigen zu vereinbarenden 
Zeit bereit zu ſtellen. 


Einmauerungen oder Ummau- 
telungen find bei den Prüfungen foweit zu entfernen, 


wie es der Sachverftändige (8 4) für er.orderlich Hält. 


V. Bon einer bevorftiehenden inneren ilnterfuchung 
oder Druckprobe ift der Befiger mindeften: vier Wochen 
vorher zu benachrichtigen. Die Unter uchungsfriften 
laufen vom Tage der eriten Prüfung ($ 12) ab. Ihre 
Ueberfchreitung ift nur auguakuanuke 
einen Aelttoom won ui Muss tin SD 
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b. der Faffungsraum des Befgidungsranne — des Manteld — mit... ... Citern, 
e. die Birma. 2.2 oo ne | ... als Berfertiger, 
d. die Zahl ...... al8 laufende Anfertigungenummer, 
e. das Yahr ...... als Zeit der Herftellung, 
durch ein Schild (Kabritfehild), welhes mit... ...... am Dampffaß befeſtigt iſt, ſenntli⸗ gemacht! 
9. Zur Anbringung des amtlichen Kontrollmanomeead ...... . Dampffaß .... mit. 
............... ausgeüſtet. 


10. Material d... Dampffaß .... (Art, Güte, Dicke): 


11. Zuſammenfügung de... Dampffaß . . (genietet, gefchraubt, gefchweißt oder wie fonft) unter An- 
gabe der etwaigen Berankerungen: 

12. Zapl, Form, Groͤße der Deffnungen und deren Verſchlaffe(durch "Sandftiggen mit Maßen zu berdeut. 
lichen, falls die Zeichnung des Dampffaffes nicht hierüber Aufſchluß gibt): 


oo... 080 08 0 BB 8 8 Cr Tr Tr Tr Tr Tr Tr re rTh r  rTr  rL  T L T  TLLrTT —rL rTrT  TL  TF 0800o 00 800 00 —80 00—60—0 8 


13. Angaben über eine ettvaige Einmauerung oder Ummantelung de. , . Dampffaffe a 6 


14. Befondere Bemerkungen: 


een I Ye 1 5 . 3 den. . ..... 9... 
D Unternehmer Der Verfertiger der Befchreibnng. 
Geprüft . 2.2.2220. „ den......... 


Der zuftandige technifche Gadverfändige 


Anmerfung: Bon der beabfichtigten Anlegung eines oder mehrerer, gleichartig gebauter und betriebener Dampf- 
fäffer ift unter Vorlegung diefer Befchreibung und einer mafftäblidhen Zeichnung des Dampffafleg, 
\ je in dreifacher Ausfertigung, dem zuftändigen Sachverftändigen (F 4 ber Polizeiverordnung) An- 
zeige zu machen. 
Die Angaben der Befchreibung erfolgen teild durch Unterſtreichung des Zutreffenden, teild durch 
Worte, Zahlen und Skizzen. Sollte der belaffene Raum hierzu nicht überall ausreichen, fo ift der 
freie Raum dieſes Formulars zur Ergänzung zu benugen. 


Mufter (zu 8 11) 
Vefcheinigung 
über die 
Prüfung der Bauart und Watlerdrudprobe eines Dampffaſſes. 


Auf Veranlaſſung..... . 
iſt von dem unterzeichneten zufländigen Sachverſtändigen am 2 2 oo .;:6 
ne das Dampffaß mit der Be- 
SCHDNUNG : Er erene .erttnn. 
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verwendet werden foll, entfpricht der beigefügten, mit dem Zugehörigfeitsvermerk verfehenen Zeichnung, hat 
folgende Abmeffungen und Wandflärfen: . 


Das Dampffaß, welches für einen böchften Betriebsdrud von... ... Atmofphären Ueberdrud im 
Beſchickungsraum und von... ... Atmofphären Ueberdrucd im Mantel beftimmt ift, hat der Waflerdrud- 
probe von... . . . Atmofphären Ueberdrud im Beſchickunggraum und von. ... . Atmofphären Ueberdruc 
im Mantel widerftanden, ohne eine bleibende Kormveränderung zu jeigen und ohne undicht zu werden. 

Zum Zeichen der beftandenen Prüfung ift das FBabriffchild mit dem Stempel... ....... ver» 
fehen worden. 

Die Prüfung der Bauart hat folgendes ergeben: 

a. Die Vernietung (Verſchraubung, Schweißung oder wie fonft) 
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Es wird hierdurch befcheinigt, daß weder die Wafferdrucprobe noch die Prüfung der Banart zu 
Augftellungen Anlaß gegeben hat. 





er ren sdEn . 22222 02..190. 
. Der zufländige technifche Sacverftändige. 
Mufter (zu 8 12). 
Beicheinigung 
ber die 
Abnahmeprufum eines Dampffaſſes. 

Das für eine höchſte Dampfſpannung von... .. Atmofphären Ueberdrud im Befchidungsraum 
und von... .. Atmofphären Weberdrud im Mantel beftimmte, von der Firma . -.. 22er ene rn. 
ne zu................. im Jahre 
19 ... angefertigte, mit der laufenden Fabriknummer....... bezeichnete Dampffaß von... . . Liter 
Inhalt des Beſchickungsraums und von... .... Liter Inhalt des Mantels ift einfchließlich feiner Aus⸗ 


rüſtungsſtücke heute der vorgefchriebenen Abnahmeprüfung unterzogen worden. 
Das Dampffaß entfpricht den Beftimmungen der Polizeiverordnung, betreffend die Einrichtung und 
den Betrieb der Dampffäffer, wie folgt: 

Zu $ 1. * Dampffaß wird durch mittelbare — unmittelbare Einwirkung von Dampf — Feuer — 
geheizt. 

Bu 8 6. Es BET Se vorhanden, welche . . es geftattet, das Dampffaß für fich 
von der Dampfleitung abzuſperren. 

Zu 8 7. An dem Dampffaß befinde... fh ...... zuverläffige Sicherheitöventil . . . von... 
Millimeter lichter Weite Die Belaflung de . . Sicherheitsventil . . ift mit Hilfe von 
.......... Druck nah den Angaben des Kontrollmanometers fo eingeſtellt, daß d . 
Fe . bei der fertgefegten höchften Betriebsfpannung von... . . Atmofphären Ueberdrud 

ch öffne . 
Die Bauart, Abmeffung und Belaftung de . . Sicherheitsventil. . . find aus Nachftehen- 
dem erfichtlich: 


Un dem Dampffaß befindet fich ein zuverläffigee Manometer — Thermometer, 


3* — 


D. . Sicherheitöventil . . und das Manometer find fo angebracht, daf fie voraugfichtlich 
durch den Inhalt des Dampffaffes nicht ungangbar gemacht werden fünnen. 

Die Vorrichtung zur Prüfung, ob nod) Druck in dem Dampffaß vorhanden ift, befteht aus 

In der Dampfjuleitung vor dem Dampffaß ift ein Druckverminderungeventil . . . ein- 
gefchaltet, welches fo eingeftellt worden ift, dag der Drud im Dampffaß dauernd nicht 
— böchftend um .... Am. — über den genehmigten Betriebsdruck fteigen fann. 


Zu 8 8. Am Dampffaß befindet fich ein Kontrollflanfch zur Anbringung des amtlichen Prüfungs- 
manometers. 
Zu 813. Die Prüfung der Anlage bat ergeben, daß ihrer Inbetriebnahme Bedenken nicht entgegenftehen. 
......... „ den. .......19.. 
Der zuſtändige techniſche Sachverſtändige. 
Muſter für das Reviſionsbuch (zu 8 17). 
Nevifionsbefcheinigung. 
Der Unterzeichnete hat am heutigen Tage dad Dampffaß N. . der Firma............. 
1 Strafe MM .....2... einer.......... unterzogen und hierbei folgendes ermittelt: 
Grit jur Befeitigung der Mängel und Ur Mae. 
itteilung an den zuftändigen Sachverfländigen: N > 2: 2 222m 00 m er ennn 
rer ne 11 |: 
Der zuftändige technifche Sachverſtändige. 
(3u $_ 21.) Slüffel, Verwendung langer Stangen bei Flügel’ 


Dienftporichriften für Sampfiagwärter. 

Die mit der Wartung der Dampffäffer beauf- 
tragten Arbeiter find verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, 
daß die Sicherheitsvorrichtungen befiimmungsgemäß be- 
nutzi werden und daß Dampffäfler, die fih nicht in 
getahrlofem Zuftande befinden, nicht in Betrieb bleiben. 

AInsbefondere find folgende Vorfchriften genau zu 
beachten: 

Vorbereitungen zur Jubetriebnahme des 

Dampffaſſes. 

1) Der Wärter Hat vor jeder Füllung des Dampf- 
faffes zu unterfuchen, ob alle Vorrichtungen gang» 
bar und ihre Verbindungen mit dem Dampffaß 
nicht verfiopft find. Ganz befondere Sorgfalt 
erfordert die Unterfuchung des Sicherheitsventils 
und Manometer auf Sangbarfeit und freie Ber: 
bindung mit dem Dampffaß. 

Der Wärter hat zu beachten und Sorge zu tragen, 


muttern und Bügelverfchlüffen oder Antreiben der? 
felben durdy Hammerfchläge und dergl.) iſt ver 
boten. Alle Schrauben find gleichmäßig ſtark und 
nicht ftärfer anzuziehen als zur Herftellung der 
Dichtung erforderlich if. 

4) Bei Berfchlüffen mit umlegbaren Schrauben (Ge- 
lenkſchrauben), Klammerverfchlüffen und in. Schlige 
eingelegten Schrauben ift feftzuftellen, daß durch 
die Sicherungen das Abrutfchen der Muttern ver- 
hindert wird und die Muttern oder Unterlag⸗ 
fcheiben voll aufliegen. 

Bei Bügelverfhlüffen und Belenfichrauben iſt 

fireng zu beobadıten, daß nur genau .paflende 

Bolzen ordnungsmäßig benugt werden. 

6) Fehlerhaft gewordene Berfchlußteile (3. B. abge« 
nugte, riffige oder verbogene Schrauben, ausge— 
brochene oder fchlottrige Muttern, verbogene 
Klammern und dergl.) dürfen nicht verwendet 


5) 


2) 


daß alle Dichtungsflächen rein und möglichft frei 
von Befhädigungen find. 
Die Dichtung der Berfhlußöffnungen muß unter 


werden. 
Betrieb des Dampffaſſes. 


Berwendung geeigneten Material forgfältig aus) 7) Die Dampfabfperrventile und »-Hähne dürfen nur 

geführt werden. langfam geöffnet werden. Befondere Borficht iſt 

3) Beim Berfchrauben der Berfchlußöffnungen find beim Einlaffen des Dampfes anzumenden, wenn 

ftets fämtlihe Schrauben zu benugen. Das An« der Dampf unterhalb einer dichtliegenden Füll- 
jieden der Schrauben bat in vorfichtiger und maſſe eintritt. 

gletgmäßiger Weife gu erfolgen. 8) Sobald und folange Drud in dem Dampffaß vor- 


u ©r Benugung außergewöhnliher Mittel zum 


danden iſt, darf fein Rachziehen ber Verſchluß⸗ 


9) 


10) 


11) 


12) 


24 


der Dampfzuleitung und Entlaffung des Drucke 
aus dem Dampffafle. 

Alle Sicherheitsvorrichtungen (Sicherheitsventile, 
Manometer, Thermometer 2c.) find mährend dee 
Betriebes zu beodachten, auch iſt das Sicherheits- 
ventil häufig auf Sangbarfeit zu prüfen. jede 
Anderung der Belaftung des Sicherheitsventils ift 
verboten. 

Der Dampf: bezw. Arbeitsdrnd foll die feftgefegte 
höchfte Spannung nicht überfchreiten. 
Tall dennoch ein, oder zeigen fich im Betriebe 
Schäden, Riffe oder größere Undichtigfeiten am 
Dampffaß oder den Berfchlüffen, fo ift die Dampf: 
suleitung fofort zu ſchließen oder die Einwirkung 
dee Fuers ſofort aufzuheben. (iehe auch 
M1 


Beim Wocichtwechſel darf ſich der abtretende 
Dampffaßwärter erſt entfernen, wenn der an- 
tretende Wärter alle in ordnungsmäßigem Zu: 
ftande übernommen bat. 

Außerbetriebſetzuug des Dampffaſſes. 

Der Dampffaßwärter hat ſich, bevor er die Ver—⸗ 
(chlußfchrauben löft, Gewißheit zu verfchaffen, daß 


Tritt diefer | 14) 


fein Drud im Dampffaß mehr vorhanden iſt. 
Die Beobadhtung, daß das Manometer feinen 
Drud mehr anzeigt, genügt hierfür nicht. (Vergl. 
8 7 der Polizeiverordnung, betreffend die Ein- 
richtung und den Betrieb der Dampffäffer). 


13) Bor jeder längeren Außerbetriebfegung des Dampf- 


faſſes ift feine gründliche Reinigung vorzunehmen. 


Schiupbeftimmung. 
Bon allen Schäden (Riffen, Abnugungen, flarfen 
Undichtigfeiten), die fid) am Dampffaß und feinem 
Zubehör zeigen, ift dem Vorgeſetzten oder“ dem 
Dampffaßbefiger oder feinem mit der Leitung dee 
Betriebe beauftragten Stellvertreter (8 151 der 
Gew. Ordn.) fofort Anzeige zu machen. 

(Nah 8 24 der Polizeiverordnung, betreffend 
die Einrichtung und den Betrieb von Dampf 
fäffern, merden Webertretungen bdiefer Verordnung 
feitend der beauftragten Arbeiter, fofern nicht 
nach den Strafgefegen eine härtere Strafe verwirkt 
wird, mit Geldftrafe bie zum Betrage von 60 Marf 
oder im Unvermögengfalle mit entfprechender Haft 
beftraft). 








(3u $ 23.) 


Gebührenordnung 


Polizeiverordnung vom 26. Oltober 1907, 5 beirefiend die Einrichtung uud den Betrieb 
von Dampfiäfiern. 


Angabe des Prüiungsgeihäfts 


A. Unteriuchung uener oder nen aufzuftellender Tampffäfler. 
1) Für die Prüfung der Banart und die erfte Waflerdruckprobe 


2) Für die Abnahmeprüfung 


3) Kür die Abnahmeprüfung, verbunden. mit der Sauartprüfung 


und der erften Druckprobe 


B. Regelmäßzig wiederfehrende Unteriuäungen. 


1) Für die regelmäßige innere Unterfuchung 
2) Für die regelmäßige Wafferdructprobe 


3) Für die regelmäßige innere Unterfuchung verbunden mit ber 


1) Für Drucdproben nad) Hauptausbeflerungen oder Unterfuchungen 


Waſſerdruckprobe 
C. Sonftige Veitimmungen. 


auf Antrag . 


ee — — 









II. uL 
Gebührenfag 
für jedes folgende an bem- 
Gebüprenfag | rerpem Tage unterfuchte Dasnpf- 


für daß erfte 
Dampffaß 


faß desſelben Betriebes oder 

ber in dem nämlichen Ge— 

meinbdebezirte belegenen Be: 
triebe desſelben Beſitzers 





2) Für regelmäßige innere Unterfuchungen, die durch eine Druckprobe ergänzt oder erſetzt werden müſſen, 
ſind die Gebühren für eine regelmäßige Druckprobe zu berechnen. 
3) Ermäßigte Gebühren nach Spalte III. find nur dann zu berechnen, wenn die betreffenden Unter⸗ 


fuhungen an dem feftgefegten Tage zu Ende geführt worden find. 
Für begonnene Unterfuchungen, die durch Veriägulden ded Doamaiiaiineiigutb sur 


Ri SU 
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vertreterd an dem feftgefeuten Tage nicht beendet werden fünnen, ſowie für jede Wiederholung folcher 
Prüfungen find die entfprechenden Einzelfäge nnd zwar nad Spalte II. zu berechnen. 

4) Falle die Unterfuchung mehrerer Dampffäfler eines Befigerd an einem Tage vereinbart ift, fo wird 
für etwa vereitelte (nicht begonnene) Unterfuchungen eine Gebühr nicht erhoben, wenn die Unter 
fuchung eines der Dampffäfler in Angriff genommen if. 

5) Kann an einem vereinbarten Tage überhaupt feine Unterfuchung begonnen werden, fo ift von dem 
Dampffaßbefiger, je nachdem es fid um eine Prüfung nad Abſ. A, B oder C der Gebührenordnung 
handelt, eine Gebühr nah) A 1, B 1 oder C 1 und zwar nah Spalte IT. zu erheben. 

6) Für außerordentlicdye Unterfuchungen oNer die nad) Beſtimmung der Yandespolizeibehörde in fürzeren 
Friften auszuführenden Prüfungen (8 18) find die Gebühren wie für regelmäßige Unterſuchungen zu 


berechnen. 


7) Reiſekoſten oder andere Entfchädigungen neben den Gebühren werden nicht erhoben. 


Le u, — — —— — — 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion Berlin. 


Ausnahmetarif für Düngemittel und Rohmaterialien der Kunſt⸗ 
düngerfabrilatton vom 1. Mai 1907. 
1198, 


Mit Gültigkeit vom 15. November 1907 
ab wird unter J. A. des Tarifs (Kradıtfäge dee 
Spezialtarifs II.) vor „Kalkſtickſtoff“ einaefchaltet 
„Ralkfalpeter”. Die Tarifergänzung gilt zunächſt 
nur für den Bereich der preußifchsheififchen Staate- 
bahnen, der Neichseifenbahnen, der oldenburaiichen 
Staatsbahnen und der Militärbahn. 
Berlin, 9. November 1907. 
Königliche Eifenbahndireftion. 


1199. Perſonalchronik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
mittels Allerhöchſter Order vom 30. September d. J. 
der Wahl des Profeſſors am Askaniſchen Gymnaſium 
in Berlin Dr. Mittag zum Direktor des König— 
ftädtifchen Gymnaſiums ebendaſelbſt die Allerhödyite 
Beftätlgung zu erteilen gerubt. 

Im Kreife Teltow iſt wieder ernannt worden 
zum Amtsvorſteher: NRittergutsbefiger Graf von 
Schwerin in Wendifch- Wilmersdorf für den Be— 
zirk 10 — Lüdersdorf. 

Im Kreife Oftbavelland find ernannt bezw. wieder 
ernannt worden zu Amtsvorficheriiellvertretern: Bauer: 
gutöbefiger Berfholg in Hakenberg für den Bezirf 3 
— Linum —, Nittergutspächter Beuffel in Kerbig 
für den Bezirt 21 — Fahrland. 

Im Kreife Oberbarnim ift wieder ernannt worden 
zum WUmtsvoriteheritellvertreter: Domäncnpädter Ro» 
loff in Frankenfelde für den Bezirk 21 — Hafelberg —. 

Im Kreife Templin find ernannt bezw. wieder 
ernannt worden zu Amtsvorſtehern: Rittergutsbeſitzer 
Buch wald inPinnow für den Bezirf 6 — Strehlow —, 
Kittergutspächter Fink in Gerswalde für den Bezirk 4 
— Gerswalde —. 

Dem Küfter, Drganiften und Lehrer Kalte in 
Einthe, Diözefe Belzig, it der Titel „Kantor“ verlichen. 

Die Lehrerinnen Schulze (Margarete), Straß: 


rn nn — — — 











Hierzu eine Sonderbeilage und ſicben öffentliche Anzeiger. 


burg und Worthmann find endgültig als Gemeinde- 
ſchullehrerinnen in Berlin angeitellt worden. 

Die Lehrerinnen Frift, Fromm, Klein und 
Sceringer find einftweilig als  Gemeindefchul- 
lehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin im Regierungsbezirk Potsdam iſt er- 
teilt der Lehrerin Fräulein Emma Meyer in Schmicde- 
berg bei Greiffenberg U.M. 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrerin im Regierungsbezirk Potsdam iſt er⸗ 
teilt der Lehrerin Fräulein Käthe Wever in Pote- 
dam, Moltkeftraße 25. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin im NRegierungsbezirf Potsdam it er 
teilt der Hilfslchrerin Kränlein Johanna Hempel in 
Pechüle bei Tiefenbrunnen. 


Bekanntmachungen verſchiedenen Inhalts. 


Prozeßagent. 

1200. Dem Bureauvorſteher Hugo Möckel in 
Charlottenburg habe ich das mündliiche Verhandeln 

als Bevollmächtigter oder Beiſtand von Parteien vor 

dem Königlichen Amtsgericht in Lychen widerruflich 
geſtattet. 
Prenzlau, den 4. November 1907. 
Der Landgerichtspräſident. 
Geſchenke an Kirchen ꝛc. 

1201. Bei dem Konſiſtorium der Provinz iſt An: 

zeige gemacht über folgende Gefchenfe, welche neuer: 

dings den mit den Diözeſen nachbenannten Kirchen ıc. 

des Regierungsbezirks Potsdam geſpendet wurden: ı 

Angermünde: der Kirche zu Oderberg von Frau 
Schwalbe: 2000 Mark zur Grabpflege. 

Belzig: der Kirche zu Linthe von Fran Mittelhaus: 
ein Altarkruzifix. 

Altſt. Brandenburg: der Kirche zu Wachow von 
Rentier Görn: ein Altarteppich, der Kirche zu 
Brielow von Ziegeleibeſitze Döbert: 3500 Mark 
zur Grabpflege. 


(Schluß folgt.) 


(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einſpaltige Drudzeile U Bf. 
Belagsplätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


vVerausgegeben von der Königlichen Regterung zu Potsdam. 


— — —— — —— —— — — — 


Rotedam, Buchdruderei der A. W. Hannien &ier 
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Sonderbeilage zum Amtsblatt. 











Grundfähbe 
für die 
Beſetzung der mittleren, Ranzlei- und Unterbeamtenfellen 


I. bei den Reichs- und Staatsbehörden, 
I. bei den Kommunalbehörden uſw. 


mit Milttärenwärtern und Inhabern des Anſtellungsſcheins. 





Iuhaltsnerzeihnis. 


Eeite Eile 
1. Grundfäge für die Belegung ber mittleren, Sanzlei- G. Wufter zur Bewerberlülte. . . - - - re © 
und Unterbeamtenitellen bei den Reichs und Staats» 
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Der Bundesrat hat in feiner Sigung vom 20. Juni d. J. die infolge des Geſetzes über die Ver- 
forgung der Perfonen der Unterflafien des Reichsheeres, der Kaiferlihen Marine und der Kaiferlichen 
Schußtruppen vom 31. Mai 1906 (Reichs-Geſetzbl. ©. 593 ff.) notwendig gewordenen, nachſtehend ab- 
gedrudten Nachträge*) 

1. zu den „Grundfägen für die Bejegung der Subaltern- und Unterbeamtenjtellen bei den 
Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranwärtern” von 1882 und 

2. zu den „Grumdfägen, betreffend die Befekung der Subaltern- und Unterbeamtenftellen 
bei den Kommunalbehörden uſw. mit Militäranvärtern“ von 1899 

beichloffen. 

Gleichzeitig ift von dem Bundesrate die weiter unten abgedrudte neue Faſſung 
diefer Grundjäße nebft Anlagen und Erläuterungen mit der Geltung vom 1. Dftober 1907 
ab feftgeftellt worden. 


Berlin, den 8. Juli 1907. 
Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: Wermuth. 


>) Zie im Zentralblatt für das Deutſche Reich — Jahrgang 1907, 5.809 — veröffentlichten Nachträge ind 
hier nicht mit aufgenommen. 


I. Grundfähe 
für die 
Bejetung der mittleren, Kanzlei- und linterbeamtenftellen bei den Neichd- umd 
Staatsbehörden mit Milttäranwärtern und Inhabern des Anftellungsicheins. 
(A.G.D) 


Anmerlungen. 


. Die Erläuterungen des Bundesrats find der beſſeren Überfihtlichleit wegen unter den einzelnen Paragraphen 
wiedergegeben, auf die fie fidh beziehen, ebenfo — in Hleinerer Schrift — die für den Umfang der preußiſchen 
Monarchie geltenden befonderen Beltimmungen. 

2. Die Anlagen befinden ſich am Schluſſe diefer Drudvorjdrift. 


ni 


| 51. | 

(1.) Militäranwärter im Sinne der nachſtehenden Grundſätze ift jeder Inhaber des Zivil. 
verſorgungsſcheins. 

(2) Der Bivilverforgungsichein wird Kapitulanten, die gemäß den Beftimmungen der 88 15 
und 16*) des Geſetzes vom 31. Mai 1906 (Reichs⸗-Geſetzbl. ©. 593) Anſpruch darauf haben, nad) . 

tage A: Anlage A erteilt. Auch für folche Perjonen, die den Zivilverforgungsfchein noch nachträglich auf 
Grund des Militärpenfiondgejeges vom 27. Juni 1871 (Reichd-Gefegbl. ©. 275) und der Novelle vom 
4. April 1874 (Reich8-Gefegbl. ©. 25) erhalten, wird er nach diefem Mufter auSgeftellt. 

G.) Wenn Unteroffigieren und Gemeinen, die nicht zu den Kapitulanten gehören, auf Grund 

des 8 17°) des Geſetzes vom 31. Mai 1906 der Anjtellungsjchein für den Unterbeamtendienft ver- 
jnge B: lieben wird, fo iſt er nad) Anlage B auszuſtellen. Die Rechte der Inhaber des Anſtellungsſcheins 
beichränfen jich auf die Stellen des Unterbeamtendienites. * 

(4.) Der Zivilverforgungsichein kann auch ehemaligen Unteroffizieren erteilt werden, die nach 
mindeſtens neunjährigem aftiven Dienfte im Heere oder in der Marine in militäriſch organijierte 
Gendarmerien (Nandjägerforps) oder Schugmannjchaften eingetreten und dort als dienſtunbrauchbar 
ausgeichieden find oder unter Einrechnung der im Heere oder in der Marine zugebracdhten Dienftzeit 

eine gejamte aftive Dienjtzeit von zwölf Sahren zurüdgelegt haben. Der Zivilverforgungsicein ift 
oge © in diejen Fällen nach Anlage C auszuſtellen und bat nur Gültigkeit für den Reichsdienſt und den 
u Bivildienit des betreffenden Staates. 


— - 
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*) Die 88 15 und 16 des Gefehes vom 81. Mai 1906 lauten: 


$ 15. 
Kapitulanten erwerben durch zwölfjährige Dienftzeit den Anſpruch auf den Fivilverforgungsichein, wenn fie zum 
Beamten würdig und brauchbar erjcheinen. 
Eine Hinzurehnung von Kriegsjahren und eine Doppelrechnung von Dienftzeit ($ 6) findet Hierbei nicht jtatt. 
$ 16. 
Rapitulanten mit fürzerer als zmwölfjähriger Dienftzeit, die wegen körperlicher Gebreden im aktiven Dienjte nicht 
mehr verwendet ıderden Tönnen und deshalb von der Militärbehörde entlaffen werden, haben Unfprud auf den Fivil« 
verjorgungsichein, wenn fie zum Beanıten würdig und braudbar erjcheinen. 


**) Der 8 17 des Geſetzes vom 31. Mai 1906 lautet: 
Den nicht zu den Kapitulanten gehörenden Unteroffizieren und Gemeinen kann auf ihren Antrag neben 
der Rente ein Anftelungsichein für den Unterbeamtendienft verliehen werden, wenn fie zum Beamten würdig 
und brauchbar erfcheitnen. 


(5.) Sind in eine militärisch organifierte Gendarmerie (Landjägerkorps) oder Schutzmannſchaft, 
in Ermangelung geeigneter Unteroffiziere von mindeftend neunjähriger aftiver Militärdienftzeit, Unter: 
offiziere bon geringerer, aber mindeſtens jechsjähriger aktiver Militärdienftzeit aufgenommen worden, 
jo .darf ihnen der Bivilverjorgungsichein nach Anlage D verliehen werden, wenn fie entweder eine 
gejamte aktive Dienftzeit don fünfzehn Sahren zurüdgelegt Haben oder nach ihrem Übertritt in die 
Gendarmerie oder Schutzmannſchaft durch Dienſtbeſchädigung oder nad) einer gefamten aktiven Dienftzeit 
von act Jahren dienſtunbrauchbar geworden find. Dieſer Schein bat nur Gültigkeit für den Zivil- 
dienft des betreffenden Staates. 


(6.) Die Erteilung des HZivilverforgungsfcheind und des Anſtellungsſcheins erfolgt in allen 
Fällen durd die Militärbehörde, die über den Anſpruch auf diefe Berjorgung zu enticheiden hat. 


(7.) Dem Eintritt in eine militäriſch organifierte Gendarmerie oder Schutzmannſchaft fteht 
der Eintritt in eine der in den deutichen Schutgebieten durch daS Reich oder die Landesverwaltung 
errichteten Schuß- oder Bolizeitruppen oder die Anjtellung als Grenz- oder BollauffichtSbeamter in den 
Schutgebieten gleid. Ein auf Grund diefer Beitimmung ausgejtellter Zipilverforgungsichein hat für 
den Reichsdienſt ſowie für den Zipildienft aller Bundesitaaten Gültigfeit; er wird nad dem an- 
liegenden Muſter E duch den Reichskanzler (Reich3-Kolonialamt oder Reichs-⸗Marineamt) ausgeitellt. 
Diejenigen, die auf Grund der vorſtehenden Beftimmung den Zivilverforgunggichein erhalten haben, 
jtehen in bezug auf die Reihenfolge der Einberufung von Stellenanwärtern den im $ 18 unter Nr. 4 
bezeichneten Unteroffizieren gleich, injoweit fie im ftehenden Heere oder in der Kaiferlichen Marine 
unter Hinzurechnung der Dienftzeit in den Schußgebieten eine Gejamtdienjtzeit don mindeſtens acht 
Jahren erreicht haben. 


A. Erläuterungen des Bumdesrats. 


J. Zu 81. Der Zivilverforgungs- und der Anjtellungsichein geben ihren Inhabern fein Recht 
auf eine beitimmte Dienititelle. 


B. Zusführungs- und Zuſatzbeſtimmungen. 


1. Die Zivilperſorgungs⸗ und die Anſtellungsſcheine werden durch die Generalkommandos, für die Marine⸗ 
mannſchaften durch die Marine-Stationschef3, für die den Schubtruppen angehörenden Mannſchaften durd das Kommando 
der Schußtruppen im Reichs⸗Kolonialamt ausgefertigt. Die Fivilverforgungafcheine für das preußifche Jeug- und Feſtungs⸗ 
perfonal der Feitung Ulm ftelt das Generallommando des XIV. Armeelorps aus. 

2. In die Landgendarmerie und in die Schutzmannſchaft find nur ſolche Unteroffiziere einzuftellen, die nem 
Jahre aktiv im Heere, in den Schußtruppen oder in der Katferlihen Marine gedient haben. 

Die Landgendarmen und Schubleute erhalten den Zivilverlorgungsihein durch das Generallommando, in 


i 
deſſen Bezirk fie ſich befinden. Für die Berliner Schutzmannſchaft iſt das Generalkommando des Gardelorps zuſtändig. 


8.2. 

(1.) Die mittleren, Kanzlei- und Unterbeamtenftellen bei den Reichs- und StaatSbehörden — 
jedoch ausſchließlich des Forftdienftes — find, unbeſchadet der in den einzelnen Bundesftaaten bezüglich 
der Verforgung der Militäranwärter im Zivildienit erlaffenen weitergehenden Beſtimmungen, nad) 
Maßgabe der nachſtehenden Grundſätze vorzugsweiſe mit Militiranwärtern zu bejeßen. 

(2.) Soweit e8 an geeigneten zivilverforgungSberechtigten Beiwerbern (Militäranmwärtern) fehlt, 
find die Unterbeamtenftellen vorzugsweile mit Inhabern des Anſtellungsſcheins zu bejegen. 


A. Grlänterungen des Bundesrats. 
U. Zu $2. Gemeindedienftitellen fallen nicht unter dieje Grundjäße. 


B. Aunsführungs- und Zuſakbeſtimmungen. 


Für die Verforgung im Fivildienft gelten u. a. noch die in den Konzelfionen für die Privatetfenbahnen enthaltenen 
Beitiimmungen über die Verpflichtung zur Anftelung von Militäranwärtern uſw. 


1% 





Anlage 


Anlage 


8 38. Ä 
Ausfchlieglih mit Militäranwärtern und — foweit e8 fi) um Unterbeamtenftellen handelt — 
mit Inhabern des Anftellungsicheing find zu bejeßen: | 
1. in allen Dienftzweigen und bei allen Behörden, außer bei der Reichskanzlei, dem Aus- 
wärtigen Amt, den Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten, den Chiffrier-Bureaus, 
den Gefandtichaften und Konſulaten: \ 
die Stellen im Sanzleidienft, einjchließlich derjenigen der Lohnſchreiber, ſoweit 
deren Inhabern lediglich die Bejorgung des Schreibmwerfes (Abjchreiben, Rein- 
Iriften anfertigen, Vergleichen ujw.) und der damit zujammenhängenden Dienft- 
berrichtungen obliegt; 
2. in allen Dienftzweigen und bei allen Behörden, außer bei den Gejandtichaften und 
Konfulaten: 
ſämtliche Stellen, deren Obliegenheiten im wejentlihen in mechanischen Dienijt- 
leiftungen beftehen und feine techniſchen Kenntniffe erfordern. 


A, Grläuternugen des Bundesrats. 
II. Zu 8 3 uf. 

1. Stellen oder Verrichtungen, die als Nebenamt verjehen werden, fallen nicht unter dieſe 
Srundfäße; fie find daher den den Militäranwärtern uſw. vorbehaltenen Stellen nicht 
zuzuzählen. 

2. Bei Berechnung der Zahl der den Militäranwärtern uſw. vorzubehaltenden Stellen 
find diejenigen Stellen nicht in Betracht zu ziehen, bezüglich deren den Anſtellungs— 
behörden freie Hand gelafjen ift. | 


x 8 4. 
(1.) Mindeſtens zur Hälfte mit Militäranwärtern find zu befegen: 
in allen Dienftzweigen und bei allen Behörden, außer bei den Minifterien und jonftigen 
Bentralbehörden fowie bei den Gefandtichaften und Konfulaten: 
die Stellen. der mittleren Beamten int Bureaudienfte (Sournal-, Regijtratur-, Er- 
peditions-, Kalkulatur-, Kaffendienft und dergleichen) mit Ausſchluß derjenigen, für 
die eine bejondere wiſſenſchaftliche oder techniſche Vorbildung erfordert wird. 
(2.) Bei Annahme von Bureaudiätaren ift nach gleichen Grundſätzen zu verfahren. 


8 5. 

(1.) In welchem Umfange die nicht unter die 88 3 und 4 fallenden mittleren, Stanzlei- und 
Unterbeamtenftellen mit Militäranwärtern ufw. zu bejegen find, ift unter Berüdfichtigung der Anforde: 
rungen des Dienftes zu beftimmen. ' 

(2.) Welche Stellen zu den Unterbeamtenftellen zählen und jomit auch den Inhabern des An- 
ſtellungsſcheins vorbehalten jind, wird für den Reichsdienſt durch den Reichskanzler, für den Staats— 
dienst durd) die Yandesregierungen nad) Maßgabe der $$ 7 und feſtgeſetzt. 


Ä 8 6. 

Inſoweit in Ausführung der 88 4 und 5 einzelne Klaſſen von mittleren, Kanzlei- und Unter- 
beamtenftellen für die Militäranwärter uſw. nicht mindeftens zur Hälfte vorbehalten werden können, 
hat nad) Möglichkeit ein Ausgleich in der Weile ftattzufinden, daB andere derartige Stellen desjelben 
Geſchäftsbereichs in entiprechender Zahl und mit entiprechendem Einfommen vorbehalten werden. 


87. 
(1.) Über die gegenwärtig vorhandenen mittleren, Kanzlei- und Unterbeamtenjtellen des Reichs— 
und Staatsdienſtes, die nach 88 3 bis 6 für die Militärantvärter uſw. vorzubehalten find, werden 
Verzeichniffe angelegt. Die Unterbeamtenjtellen find darin bejonders erfichtlich zu machen. 


(2.) Gleichartige Stellen, die in Zufumft errichtet werben, unterliegen denſelben Be- 
ftimmungen. 


A. Grläuterungen des Bundesrats. 
‚ IV. Zu $ 7. Stellen, deren Inhaber — wenn fie aud) in Pflichten genommen fein follten — 
ihr Einfommen nicht unmittelbar au der Staatsfafje beziehen (Privatgehilfen), brauchen in die nad) 
S 7 angulegenden Berzeichniffe nicht aufgenommen zu werden. 


5 8. | 

(1.) Die Anlage F enthält da8 Verzeichnis der den Militäranmwärtern ufw. zur Zeit im Reichs— 
dienite vorbehaltenen Stellen. 

(2.) Die Verzeichniffe bezüglich des Staatsdienſtes werden von den einzelnen Yandesregierungen 
aufgeltellt und dem Reichskanzler mitgeteilt. Letzterer wird don etwaigen Augftellungen gegen dieje 
Berzeichnifje den beteiligten Randesregierungen Kenntnis geben. | 

(3.) Die Verzeichniffe ſowie etwaige Nachträge dazu werden durch das Zentralblatt für dag 
Deutſche Reich veröffentlicht. 


A. Grläuterungen des Bundesrats. 


V. Zu $8. Das dem $ 8 als Anlage angehängte Verzeichnis der Stellen im Reichsdienſte 
prajudigiert den don den Landesregierungen aufzuftellenden Verzeichniſſen nicht. 


B. Ausführungs- und Zuſatzbeſtimmungen. 
1. Das Verzeichnis der den Militäranmwärtern ujw. im preußifchen Staatsdienfte vorbehaltenen Stellen ijt als 
Anlage M beigefügt. 
2. Die den Militäranmwärtern uſw. bei den Privateifenbahnen vorbehaltenen Stellen find in Anlage N zu— 


89. 

(1.) Die den Militäranwärtern uſw. vorbehaltenen Stellen dürfen mit anderen Berfonen nicht 
beſent en, jofern ſich Militäranwärter ufw. finden, die zu deren Übernahme befähigt und 

ereit find. 

(2.) Es macht dabei feinen Unterſchied, ob die Stellen dauernd oder nur zeitweiſe bejtehen, ob 
ein etatsmäßiges Gehalt oder nur eine diätarifche oder andere Remuneration damit verbunden ift, ob 
die Anftellung auf Lebenzzeit, auf Kündigung over fonft auf Widerruf gejchieht. 

(3.) Zu vorübergehender Beichäftigung als Hilfsarbeiter oder Vertreter können jedod) aud) 
Nichtverjorgungsberechtigte angenommen werden, falls qualifizierte Militäranwärter und — bei Unter- 
beamtenjtellen — aud) qualifizierte Inhaber des Anftellungsicheins nicht vorhanden find, deren Eintritt 
ohne unverhältnismäßigen Zeitverlujt oder Koſtenaufwand herbeigeführt werden Tann. 


A. Erläuterungen des Qundesrats. 


VL Zu 88 9 und 10. Die im $ 9 Abf. 1 enthaltene Regel, daß die den Militäranmwärtern uſw. 
vorbehaltenen Stellen mit anderen Berfonen nicht beſetzt werden dürfen, jofern befähigte und zur Über- 
nahme der Stellen bereite Militäranwärter ujw. vorhanden find, fteht — abgejehen von den Aus— 
nahmen des $ 10 — der Anwendung der Beitimmungen im $ 22 Abf. 4 und im $ 30 nicht entgegen. 
Auch bleibt den Landesregierungen die Befugnis, Verjegungen von Beamten (Bedienjteten im weiteren 
—* von Stelle zu Stelle vorzunehmen. Eine ſolche Verſetzung in eine den Militäranwärtern uſw. 
vorbehaltene Stelle darf jedoch nur dann erfolgen, wenn dadurch eine den Militäranwärtern uſw. nach 
Maßgabe dieſer Grundſätze zugängliche Stelle frei wird. Auch von ſolchen Verſetzungen iſt dem zu— 
ſtändigen Kriegsminiſterium Kenntnis zu geben. 


B. Ansführungs- und Bufakbeflimmungen. 
Es gilt noch: 


8 13 des Reglements über die Ziviwerſotguns und Zivilanſtellung der Militärperſonen des Heeres und der 
Marine vom Feldwebel abwärts vom 16./20. Juni 1867: 

„Zn Anfehung derjenigen dienftlihen Funktionen, für welche wegen ihres geringen, Die volle Zeit und 

Tätigkeit eines Beamten nicht in Anipruch nehmenden Umfanges und der Öeringfügigleit Der damit ver- 


jammıengeftellt. 
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dundenen ARemmmerationen ſchon bisher befondere Beamte nicht angenommen, welche vielmehr an Privat» 
perjonen, an andere Beamte als Rebenbe\häftigung oder an penfionierte Beamte übertragen zu werden 
pflegten, kann e8 hierbei auch ferner fein Bewenden behalten. 
Falls fi jedoch Militäranmärter zur Übernahme ſolcher Funktionen melden, find diejelben vorzugs⸗ 
weiſe zu berüdfichtigen.” 
Diefe Beftimmung ift auch auf die Inhaber des Anſtellungsſcheins anzuwenden. 


8 10. 


Inſoweit Borjchriften bejtehen oder erlafjen werden, nach denen die Bejekung erledigter 
Stellen erfolgen kann oder vorzugsweiſe zu erfolgen hat, 
1. mit Beamten, die einftweilig in den Ruheſtand verjegt find und Wartegeld oder dent 
gleich zu erachtende Einnahmen beziehen, oder 
2. mit ſolchen WDeilitärperfonen im DOffizierrange, denen die Ausfiht auf Anjtelung im 
Zivildienfte verliehen ift, 
finden jene Vorſchriften auch auf die Bejegung der den Militäranmwärtern uſw. vorbehaltenen Stelleiı 
Anwendung. Auch können die den Militäranmärtern uſw. vorbehaltenen Stellen verliehen werden: 


3. jolden Beamten, die für ihren Dienjt unbrauchbar oder entbehrlich geworden find und 
einjtteilig oder dauernd in den Ruheſtand verjegt werden müßten, wenn ihnen nidht 
eine den Militäranwärtern uſw. vorbehaltene Stelle verliehen würde. Bon foldhen Ver— 
feihungen ift dem zujtändigen Kriegsminiſterium Kenntnis zu geben; 

4. den Belitern des Forſtverſorgungsſcheins“) gegen Rückgabe dieſes Scheineg, fofern eine 
Reichsbehörde oder eine Behörde des betreffenden Staates von der Anftellung eines 
mit diefem Scheine Beliehenen einen bejonderen Vorteil für den Reichs- oder Stantö- 
dienit erwartet; 

5. ſolchen ehemaligen Militäranmwärtern, die fi in einer auf Grund ihrer Verjorgungs- 
anſprüche erworbenen etat3mäßigen Anftellung ($ 13) befinden oder infolge eingetretener 
Dienftunfähigfeit in den Ruheſtand verjegt worden find; 

6. ſolchen ehemaligen Militärperfonen, denen der Zinilverforgungsfchein Iediglich um des— 
willen verjagt worden ijt, weil fie fich nicht fortgefegt gut geführt haben und die von 
der zujtändigen Militärbehörde ($ 1) eine Beicheinigung erhalten haben, daß ihnen eine 
den Militäranwärtern vorbehaltene Stelle übertragen werden kann. Eine ſolche Be- 
jheinigung Tönnen nur noch Perſonen erhalten, die vor dem 1. April 1905 aus dem 
aktiven Militärdienſt entlafjen worden find und mit Verforgungsgebührniffen nad) den 
bisherigen Gefetesporjchriftern abgefunden werden. Im übrigen. wird die Bejcheinigung 
nicht mehr erteilt; 


*) Der Korfiverforgungsichein kann gelernten Jägern bei forigefegt guter Führung und nad) Beltchen der er» 
forderlichen Fachprüfungen unter folgenden Bedingungen verliehen werden: 

1. nad Ablauf der 12jährigen Militärdienftzeit, wenn dieſe mit 3 Jahren (bei Einjährig- Freiwilligen mit 
1 Sahre) im altiven Dienfte, im übrigen aber in der Rejerve abgeleijtet tft; 

2. nad) Yjähriger aktiver Militärdienftzeit, worunter jedoch mindeitens 5 Jahre in dem Dienfigrad eines 
Dberjägers abgeleiftet fein müſſen; 

3. vor Ablauf der 12=- oder Yjährigen Militärdienitzeit, unter der Bedingung der Braudbarfeit zur Aus— 
übung des Korjtichuhdienftes, wenn die Jäger 

a) im aftiven Dienfte feld» und gamifondienftunfähig geworben find und wenn entweder geieglich 
die — des Zivilverſorgungsſcheins vorgeſchrieben iſt oder wenn ihnen ein Rentenanſpruch 
zugebilligt wird, . 

b) in Ausübung des Forſtſchutze oder Jagdpolizeidienſtes durch unmittelbare Dienſtbeſchädigung bei 
Ange —* Widerſetzlichkeit von Holz⸗ oder Wildfrevlern feld- und garniſondienſtunfähig ge- 
worden find; 

4. nad) Ablauf einer 12jährigen Dienftzeit, unter der Bedingung der Brauchbarkeit zur Ausübung des Forte 
ſchutzdienſtes, ſofern die Jäger 

a) im Militärdienſte dauernd felddienſtunfähig geworden find und Anſpruch auf Rente haben, 

b) in dem unter 3b angegebenen Falle nur dauernd felddienftunfähig geworden find oder fi in 
Ausübung des Forft- und Jagddienftes unverfchuldet durch Die eigene Waffe, durch Sturz und 
fonftige Befhädigung dauernde Felddienftumfähigleit oder dauernde Feld- und Garnilondienit- 
unjähigteit zugezogen haben. 





7. fonftigen Perfonen, denen, ſofern es fi um ben Reichsdienſt oder den Dienft der 

Landesverwaltung bon Eljaß-Lothringen handelt, durch Erlaß des Kaifers, in anderen 
Fällen durch Erlaß des Landesheren oder des Senats, ausnahmsweiſe die Berechtigung 
u einer Anftellung verliehen worden ift. Dergleichen Verleihungen follen jedoch mur 
ür eine beftimmte Stelle oder für einen beitimmten Dienftzweig und aud) nur dann 
beantragt werden, wenn ein beſonderes dienſtliches Interefie dafür geltend zu machen 
ift. Die Anträge find, wenn die Anftellung im Reichsdienſt oder im Dienfte der Landes- 
verwaltung von Elfaß-Lothringen erfolgen fo, unter Mitwirkung des Königlich Preußifchen 
Kriegsminifteriums, wenn die Anftellung im Dienfte eines Bundesftaat® mit eigener 
Militärverwaltung oder in deſſen Militärverwaltung erfolgen fol, unter Mitwirkung des 
auftändigen Kriegsminiſteriums gu ftellen. In den übrigen Bundesftanten hat den An- 
trägen eine Mitteilung an die oberjte Militärbehörde de3 Erſatzbezirkes, innerhalb deſſen 
die Stelle beſetzt werden foll, poranzugehen. Auch ift diefer Militärbehörde von den 
ergehenden Entjcheidungen ſowle von etwaigen ohne Antrag erfolgten Verleihungen der 
Anſtellungsberechtigung Kenntnis zu geben. 


A. Grlänterungen des Yundesrats. 
B. Ausführuugs- und Zuſatzbeſtimmungen. 


1. Geeigneten Wartegeldempfängern kann vor allen anderen Anmärtern der Borzug gegeben werben. 

2. Die mit der Ausfiht auf Anitellung im Zivildienſte verabſchiedeten Dffiziere und Dedoffiziere find zu allen 
ben Wilttäranwärtern vorbehaltenen Stellen mit den Rechten der Militsranmärter zuzulafien, fofern von ben beteiligten 
Yentralbehörden für einzelne Fälle nichts anderes beftimmt ift oder künftig beftimmt wird. 

3. Beamte, die ohne Merforgungsanfprui angeftellt und für ihren Dienft weder unbrauchbar noch entbehrlich 
geworden find, dürfen in eine ben itaranmärtern uſw. vorbehaltene Stelle nur im Einvernehmen mit dem Kriegs- 
miniſter verſetzt werden. 

4. Anträge auf Verleihung ber Anſtellungsberechtigum (7) find alljahrlich nur einmal „im April“ zur Aller- 
Höhften Entjheidung zu bringen. 

5. Der Forftverforgungsiein (4) ift von der Anftelungsbehörde unmittelbar an bie Inſpektion der Jäger und 
Schügen abzugeben. B 


Siehe $ 9. 


8§11. 

(1) Stellen, die den Militäranwärtern uſw. nur teilweiſe (zur Hälfte, zu einem Drittel uſw.) 
vorbehalten find, werden bei eintretenden Vakanzen in einer dem Anteilsverhältniß entiprechenden 
‚Reihenfolge mit Militäranwärtern uf. oder Zivilanwärtern befegt, und zwar ohne Rüdficht auf die 
Zahl der zur Zeit der Befegung tatſächlich mit der einen oder anderen Klaſſe von Anmwärtern be- 
festen Stellen. . 

(@2.) Wird die Reihenfolge auf Grund des $ 10 unterbrochen, fo ift eine Ausgleichung herbei- 
zuführen. Dabei find Perfonen, deren Anftellung auf Grund des $ 10 Nr. 1, 3 und 7 erfolgt, als 
Zivilanwärter, PBerfonen, deren Anftellung auf Grund des $ 10 Nr. 2, 4, 5 und 6 erfolgt, als 
Militäranwärter uf. in Anrechnung zu bringen. 


g 12. 
(1) Die Militäranwärter ufm. haben fi) um die vom ihnen begehrten Stellen zu 
‚bewerben. 
(2.) Die Bewerbungen find an die für die Anftellung zuftändigen Reichs- oder Staatsbehörden 
— Anftellungsbehörden — zu richten, und zivar: 
1. von ‚den noch im aktiven Militärdienfte befindlichen Militäranwärtern durch Vermittelung 
der vorgejegten Militärbehörde; 
2. von den Angehörigen einer militäriſch organifierten Gendarmerie oder Schutzmannſchaft 
durch Vermittelung der vorgejegten Dienjtbehörde; 
3. von den übrigen Militärantwärtern uſw. entweder unmittelbar oder durch Vermittelung 


des heimatlichen Begieksfommandos, das jede eingehende Bewerbung jofort der zuftän- 
digen Nnttolmn&hohärhe mitteilt 


ar 
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A. Erlünterungeü des BSundesrais. | 
VI. Zu $12. Die Anftellungsbehörden werben durd) die Landesregierungen beftimmt. Diefert 


ſoll unbenommen jein, Zentralitellen einzurichten, an die fämtliche Bewerbungen ausſchließlich zu richten 


get 


find, denen Nie AnftellungSbehörden die zu bejegenden Stellen mitzuteilen haben und die den An- 
ſtellungsbehörden die bei Einberufung der Stellenanwärter in Betracht zu ziehende Reihenfolge 


bezeichnen. 
B. Ausführungs- und Zuſatzbeſtimmungen. 


Die Bewerbungen find auch von den im Abi. ? Nr. 1 und 2 genannten Behörden fofort den Anftelungsbehördent 
guznfenden. 
& 13. 


Die Militäranmwärter uſw. find zu den in Rede ftehenden Beiverbungen bor oder nad) dem 
Eintritt der Stellenerledigung fo lange berechtigt, bis fie eine etatSmäßige Stelle erlangt und an- 
getreten ae mit der Anſpruch oder Ausfiht auf Ruhegehalt oder dauernde Unterjtügung ver- 
unden ift. 
A. — 


B. Ausführungs- und Zuſatzbeſtimmungen. 
1. Militäranwärter ufiw., die eine Anftellung mit penfionsfähigem Dienſteinkommen gefunden haben, find in 


dem Bewerberverzeichniffe zu ftreichen und können ihre Aufnahme in das Berzeichnis erit nach dent freiwilligen Ausſcheiden 
ohne Benfion ($ 28) von neuem verlangen. 


Die Streihung der Militäranmwärter uſw., Die außerhalb des Staatsdienftes Anftellung gefimden haben, unter- 
leibt, jo lange ihr penfionsfähiges Dienfteinlommen den Betrag von 900 AM nicht erreicht. 


2. Die Militäranmwärter ufw. find verpflichtet, bei ihrer Anftelung anzugeben, bei melden Behörden fie außer» 
dem vorgemertt worden find. 


Tie Anftelungsbchörde hat diefen Behörden von der erfolgten Anftellung Kenntnis zu geben. 


8 14. 

(1.) Die AnftellungSbehörden find zur Annahme von Bewerbungen nur dann verpflichtet, 
wenn die Beiverber eine genügende QUualififation für die fragliche Stelle oder den fraglichen Dienit- 
zweig nachweiſen. 

(2.) Behufs Feſtſtellung der körperlichen Qualififation haben die Militärbehörden auf Ver—⸗ 
langen die ärztlichen Zeugniſſe, auf Grund deren gegebenenfalls der Zivilverſorgungsſchein erteilt oder 
einem Inhaber des Anſtellungsſcheins die Rente zugebilligt worden iſt, mitzuteilen, ſofern ſeit deren 
Ausſtellung noch nicht drei Jahre verfloſſen ſind. 

(3.) Sind für gewiſſe Dienſtſtellen oder für gewiſſe Gattungen von Dienſtſtellen beſondere 
Prüfungen (Borprüfungen) vorgeſchrieben, jo hat der Militäranwärter uſw. auch dieſe Prüfungen ab— 
zulegen. Auch kann, wenn die Eigentümlichfeit des Dienſtzweigs es erheilcht, die Zulafjung zu diejer 
Prüfung oder die Annahme der Bewerbung überhaupt von einer vorgängigen informatorischen Be- 
Ihäftigung in dem betreffenden Dienjtzweig abhängig gemacht werden, die in der Regel nicht über dret 
Monate auszudehnen ift. 

(4.) Bei allen von Militäranwärtern uſw. abzulegenden Prüfungen dürfen an jie feine höheren 
Anforderungen geitellt werden, als an andere Anwärter. 

6.) Für „qualifiziert“ befundene Bewerber werden Stellenanwärter. 


| A. —. 
B. Ausführungs- und Zuſatzbeſtimmungen. 
1. Militärärztliche Zeugnifje find nur dann mitzuteilen, wenn für den Dienſt der betreffenden Stelle eine beſondere 
körperliche Tauglichkeit erforderlich ift. 
2. Die von der Hceresverwaltung erlajienen Beſtimmungen über die Kommandierung zur inforuratorifhen Bes 
Ihäjtigung uſw. jind in Anlage L zuſammengeſtellt. 


8 15. 
(1.) Über die Bewerbungen um noc nicht vafante Stellen legen die AnjtellungSbehörden 


e @. Berzeidinijje nach Anlage G an, in weldje die Stellenanwärter nad) dem Tage des Einganges der 


— 9 — 


erſten Meldung eingetragen werden. War die Qualifikation noch durch eine Prüfung (Vorprüfung) 
nachzuweiſen, ſo kann die Eintragung auch nach dem Tage des Beſtehens der Prüfung erfolgen. 

(2.) Die Stellenanwärter müſſen, ſo lange ſie keine Zivilverſorgung gefunden haben, ihre 
Meldung jährlich zum 1. Dezember wiederholen. Bewerber, die dies unterlaſſen, find in den Ver- 
zeichniffe zu ftreichen; fie können demnächft, auf erneuertes Anfuchen, mit dem Datum des Einganges der 
neuen Meldung wieder eingetragen werden. 

(3.) Stellenanmwärter, die an Stelle des Zivilverſorgungsſcheins nachträglich die Zivilverſorgungs⸗ 
entjehädigung oder die einmalige Geldabfindung wählen ($ 20 und 21”) des Geſete vom 31. Mai 
1906), haben hiervon den Anſtellungsbehörden, bei denen ſie vorgemerkt ſind, Anzeige zu erſtatten 
und find in den Bewerberverzeichniſſen zu ſtreichen. Im Falle der Wiederwahl des Zivilverſorgungs⸗ 
ſcheins ($ 20 des Geſetzes) oder der Wiedererftattung der einmaligen Geldabfindung ($ 22 des Ge- 
ſetzes)) werden fie auf Antrag mit dem Tage des Einganges der neuen Meldung wieder in daß 
Bewerberberzeichnis eingetragen, vorausgefeht, daß fie dann noch die nötige Befähigung befigen. 


A. — 


B. Ansführungs- und Znuſatzbeſtimmungen. 

1. Die richtige Führung der Bewerberverzeichnifje ift alljährlich nad Anıweijung des Refjortchefs in den einzelnen 
Reſſorts zu prüfen. 

2. Die Erneuerung der Bewerbungen ber im $ 12 Abſ. 2 Nr. 1 und 2 genannten Militäranwärter übermitteln 
Die Dort bezeichneten Behörden an die Dienftitellen, in deren Bewerberverzeichniffen die Anwärter geführt werden. 

8. Bei der gung über die Vormerkung find die Militäranwärter uſw. darauf hinzuweiſen, daß fie 
jur Vermeidung ihrer Streichung ihre Meldung jährlich bis zum 1. Dezember, das erfte Mal bis zum 1. Dezember des auf 
ie Bormerhing folgenden Kalenderjahres, zu erneuern haben und dab die neue Meldung bis zu diefen Tage nicht bloß 
abgefandt, jondern bei der Anftelimgsbebörde eingegangen jein muß. 


g 16. 


(1.) Stellen, für die feine Stellenanwärter vorgemerkt find, werden im alle der Vakanz dur 
eine allwöchentlich herauszugebende Lifte (Bafanzenlifte) bekannt gemacht. 


(2.) Die Herausgabe der Vakanzenliſte veranlaßt das zuftändige Kriegsminiſterium. 


— 


*) Die 85 20 und 21 des Geſetzes vom 31. Mat 1906 lauten: 


8 20. 

Die im $ 15 bezeichneten Kapitulanten können bei ber Entlafiung unb bis zum Ablaufe bon 
pier Jahren nad ber Entlaflung aus dem aktiven Milttärbienft an Stelle des Schelnes die Zivilver⸗ 
jorgungsentfhädtgung von 12 4. monatlich wählen, fofern fle nicht in einer Stelle des Zwildienſtes 
\$ 36) ſchon endgültig angeitellt worden find. Eine jpätere Wahl der Bivilverforgungsentichädigung tft 
en , Infern er Rapitulant wegen Unbrauchbarkeit aus dem Bivildtenft ohne Zivilpenſion aus⸗ 
gejchteden iſt. 

Die einmalige Wiederwahl des Zivilverſorgungsſcheins ift zuläifig.e Das Wahlrecht erliſcht mit 
dem Berlufte ber Würdigleit zum Beamten, gung 1 zulaſſis red ſh 


— — 
« 





$ 21. 


Den im 8 15 bezeichneten Sapttulanten, melde auf den Stbitberforgungef ein oder auf die 
Zivilverſorgungsentſchädigung Anſpruch Haben, kann bet der Entlaffung und bis zum Ablauf eines Jahres 
nach der Entlaſſung aus dem aktiven Militärdtenft auf ihren Antrag, gegen Verzicht auf den Schein und 
auf die Bin neun eongBentihäbigung, durch die oberſte Militärvertwaltungsbehörde des Kontingents eine 
einmalige Geldabfindung von 1800 „&. Sewilligt werben, wenn fie für eine nügliche Verwendung bes 
Geldes Bemähr bieten. | 

Somelt dig Zivilverſorgungsentſchädigung ſchon Bezogen fit, find die gezahlten Beträge auf bie 
einmalige Abfindung anzurechnen. 


**) Der 8 22 des Geſetzes vom 31. Mat 1906 lautet: 


Kapitulanten, welche die einmalige Geldabfindung gemäß $ 21 erhalten Haben, find zur Rück⸗ 
zahlung des Betrags —A wenn fie in einer Stelle des Zivildienſtes (5 36) angeftellt oder ohne 
Unterbrechung länger als ſechs Monate beichäfttgt werden. 

Ein Anſpruch auf AUusbändigung des Zivilverſorgungsſcheins entiteht erft nach völliger Rück⸗ 
zahlung ber einmaligen Geldentſchädigung. 


a 


am 
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A (3) Die Aufnahme der Stellen in die Liſte vermittelt eine für den Bereich eines oder 
ge mehrerer Erſatzbezirke beſonders bezeirhnete Militärbehörde — Vermittelmugsbehörde — (Anlage H), 
we! der zu dieſem Zwecke bon ben Anftelungsbehörden Rachweiſungen nach Anlage J zuzuſenden jind. 


A. Erläuterungen des Bundesrats. 


VII. Zu $ 16. Die Bermittelungsbehörden werden von den in den einzelnen Bundesſtaaten 
zuftandigen Organen beitimmt. 


B. Ansführungs- und Iufahbefimmnngen. 

1. Die Anfieliungsbehörden Iaffen den Verntittelungsbehörden Die vorgeichriebeuen Nachweiſungen (Anulage -T) 
fo zeitig zugehen, daß fie jeden Sommabend abgefchlofien und der Itedaltion des Deutihen Reichs- und Preußiſchen 
Staatsanzeigers eingefandt werden können. 

Die Redaktion veröffentfihi die bei ihr eingegangenen Nachweiſungen jeden Mittwoch in ber Balanzenlifte. 

2. Sind im Laufe einer Woche bei einer Vermiitelungsbehörde Nachweiſungen der Anſtellungsbehörden nicht 
eingegangen, fo tft dies der Redaktion gleichjall$ mitzuteilen. 


8. Jede Kommaundobehörde und jeder Truppenteil biß einſchließlich des Bataillous oder der Abteilung und der 
detachierten Kompagnie, Eskadron ımd Batterie ſowie jedes Bezirkskommando erhalten eine Vakanzenliſte, die Bezirks« 
fommandos auferden noch fo viele Lilten, als Hanptmeldeämter, Meldeämter und felbftändige Kompagniebezirte vors 
bauden In. Wird rin meitergehender Bedarf nachgewieſen, jo kann diefem Rechnung getragen werden. Die Bezirks« 
kommandos I bis IV Berlin erhalten je drei Liften. 

Die Übermittelung der Liſten erfolgt durch die Bofianjtalten, in Berlin durch die Militärpoft. 

Die Negimentsftäbe der Anfanterie und Artillerie cnıpfangei die Balanzenlijten fr alle inı Regimentsſtabsquartier 
befinblidyen Teile des Regiments; den Bataillunen uſw. der Infanterie und Artillerie, die außerhalb des Negimentsſtabs 
quuartierd ihren Standort haben, geht die Vakanzenliſte unmittelbar zu. Die Lilten find ſofort nach ihrem Eingange von 
den betreffenden Stäben auszugeben oder an bie nicht im Stabsquartier befindlichen Kompagnien, Eskadrons und Batterie 
weiterzubeförbern. 

Bon jeder Garniſonveränderung ift dem örtlichen Poſtamte rechtzeitig durch den Truppenteil Kenntnis zu geben 
md ein Mehrbedarf an Vakanzenliſten der Drudvorjchriftenverwaltung des Kriegsminiſteriums anzumeldent. 

Die Valanzenlijten können auch durch die Bojtanftalten gegen Entrichtung der feſtgeſehten Gebühr bezogen werden. 


8 17. 
ft innerhalb einer Friſt von fünf Wochen nach Abjendung der Nachweifung eine Bewerbung 
bei der Anftellungsbehörde nicht eingegangen, jo Hat dieje in der Stellenbejegung freie Hand. 


A. — 
B. Ausführungs- und Zuſaßbeſtimmungen. 


Die im $ 17 feftgejegte Frift von fimf Wochen wird fir den Umfang ber preußiſchen Monarchie auf fechs Wochen, 
vom Tage der Veröffentlichung ab, verlängert. 


& 18. 
Die Neihenfolge, in der die Einberufung der Stellenanwärter zu erfolgen hat, beſtimmt jich 
nach folgenden Grundſätzen: 

1. Bei Einberufungen für den Dienſt eines Bundesſtaats kann den dieſem Staate angehörenden 
oder aus deſſen Kontingent hervorgegangenen Stellenanwärtern vor allen übrigen der 
Vorzug gegeben werden. 

2. Bei Einberufungen für den See-, Küſten- und Seechafendienſt find Unteroffiziere der 
Marine vor den Unteroffizieren des Landheeres zu berücjichtigen. 

3. Mo nicht etiva die Beftimmungen unter Nr. 1 und 2 ein Vorzugsrecht begründen, dürfen 
Inhaber des Anſtellungsſcheins nur dann einberufen werden, wenn feine Militäranwärter 
vorgemerkt find, oder wenn fich feiner der vorgemeriten zivilverſorgungsberechtigten 
Stellenenwärter zur Annahme der zu beſetzenden Stelle (Unterbeamtenftelle) bereit findet. 

4 Xuloweit die Grundſätze unter Nr. 1, 2 und 3 keinen Borzug begründen, find in erjter 
Reihe Iinteroffiziere einzuberufen, Die mindeſtens acht Jahre im Heere oder in der 
Marine aktiv gedient haben. Abweichungen hiervon jmd nur in Ausnahmefällen und 


| 


nur imjoweit zuläſſig, als fie durch ein dringendes dienſiliches Intereſſe bedingt werden. 


5. Innerhalb der einzelnen Stlaffen von Gtellenanwärtern ift bei der Cinberufung die 
Reihenfolge in dem Verzeichnis ($ 15) in Betracht zur ziehen. 

6. Die Reichs-⸗Poſt- und Telegrapbenverwaltung wird bei ihren Anftellungen vorzugsweiſe 
die Stellenamivärter de3 Staates berüdjichtigen, un dem die Vakanz entitauden iſt. 

. Bor der Einberufung eines Militäranwärters uſw. haben ſich die Anftellungsbehörden 
die Urſchrift des Zivilverſorgungsſcheins oder des Anſtellungsſcheins vorlegen zu laſſen. 


A. Grlänternngen des Lundesrais. 


IX. Zu 818. Als aus dem Kontingent Elſaß-Lothringen hervorgegangen Werden alle die 
betrachtet, die einem im Elſaß- Lothringen garnifonierenden Zruppenteil angehört haben. 


8 19. 
(1.) Die Anftellung eiues einberufenen Stellenanwärters kann zunächſt auf Probe erfolgen 
oder von einer PBrobedienftleijtung abhängig gemacht werdet. 
(2.) GEinberufungen zur PBrobedienftleiftung werden nur erfolgen, injoweit Etellen ($ 9 Ab}. 2) 
offen find; eine Entlafſung Einberufener wegen mangelnder Bafanz wird nicht ftattfinden. 
(3.) Die Probezeit fol, vorbehaltlic) der Abkürzung bei früher erwieſener Uualififation, in 
der Kegel hödjitens beitragen: 
1. für den Dienfi als Poſt- oder Zelegraphenajjiftent ein Jahr, 
2. für der Dienjt im der Eiſenbahnverwaltung, mit Ausjchluß der im S$ 3 bezeichneten 
Stellen, ein Jahr, 
. für den Dienſt bei der Reichsbank ein Jahr, 
. für den Dienft in der Verwaltung der Zölle und indireften Steuern cin Jahr, 
. für den Dienft in der Stuahen- und Wafjerbauverivaltung, mit Ausſchluß der im $ 3 
bezeichneten Stellen, ein Jahr, 
6. für den nicht unter 1 bis 5 fallenden Reichs» und Staatsdienjt ſechs Monate. 
(4.) Späteltend bei Beendigung der Probezeit Bat die Anjtellung3behörde darüber Beſchluß 
au falten, ob der Stellenanwärter in feiner Stelle zu beftätigen bezichungsieile int den Zivildienjt zu 
übernehmen, oder wieder zu eutlaſſen ift. 


ba 


A. — 
B. Ausführungs- und Zuſaßtzbeſtimmungen. 


Sie non der Heeresverwaltung erlaffenen Beſtimmungen über die Kommandierung zur Frobedienjtleiftung find 
in Anlage l enthalten. 

Ton dem im 8 19 Abi. + erwähnten Beſchluß iſt, ſobald es fih um Militäranwärter des alliven Dierfjtandeg 
handelt, den Iruppenteile zur Vermeidung von Überhebingen an Gebührniſſen jojort Kenntnis zu geben. 


820. 
Stellenanwärter, die fich noch im aftiven Militärdienſte befinden, werden auf Veranfajlung 
der Anſtellungsbehörde durd) Die vorgejeßte Militärbehörde auf die Dauer der Probezeit abfommandiert. 
Kine Verlängerung der Probezeit über die int $ 19 bezeichneten Friſten hinaus iſt unzuläſſig. 


821 
5 1L. 

Den Stellenanwärtern iſt während der Anſtellung auf Probe das volle Stelleneinkoumen, 
während der Probedienſtleiſtung eine fortlaufende Remuneration von nicht weniger als drei Viertel 
des Stelleneinkommens zu getvähren. 

A. .- 
B. Ausführungs- und Zuſazbeſtimmungen. 


u Während der Anftelung auf Probe wird das Sielleneinkommen nach Den für Die Sielle deſtehenden bejonderen 
Beſtimmungen gezahit. 


2% 
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8 22. 

(1.) Konfurrieren bei der etatgmäßigen Beſetzung einer den Militäranwärtern vorbehaltenen 
Stelle mehrere bereit3 einberufene, aber noch nicht etatSmäßig ($ 13) angeftellte Stellenanwärter, fo 
finden die im $ 18 feftgeftellten Grundfäge finngemäß Anwendung. Einen Anſpruch auf vorzugsmeije 
Berüdfichtigung haben jedoch die ehemaligen, mindeftens acht Jahre gedienten Unteroffiziere nicht den- 
jenigen Stellenanwärtern gegenüber, deren Gefamtdienftzeit (aftive Militärdienftzeit und Dienftzeit in 
dem betreffenden Dienftziveige) von längerer Dauer ift, als die von ihnen jelbit zurücdgelegte, 

(2.) Die in nit etatsmäßige Unterbeamtenftellen einberufenen Inhaber des Anftellungsicheins 
rangieren bei der Konkurrenz um etatsmäßige Anftellung mit den aioiiberjornungalere htigten Stellen- 
anmwärtern, die nicht mindeftens acht Jahre im Heere oder in der Marine altiv gedient haben. 

(3.) Nichtverforgungsberedhtigte, die für eine den Militäranmwärtern ausſchließlich vorbehaltene 
Stelle einberufen worden find, weil fein geeigneter Stellenantwärter vorhanden war, find bezüglich der 
etatSmäßigen Anftellung den Stellenanwärtern, die nicht nach mindeftens achtjähriger aktiver Dienitzeit 
aus dem Heere oder der Marine als Unteroffizier ausgeſchieden find, gleichzuachten. Jedoch dürfen 
fie nit dor ſolchen qualifizierten Stellenanwärtern etatSmäßig angeftellt werden, die in demielben 
Dienftzweig eine gleiche oder längere Dienjtzeit zurüdgelegt haben. Dasfelbe gilt für die im $ 10 
Nr. 7 bezeichneten Perſonen, jofern ihnen die Anftellungsfähigfeit für einen beftimmten Dienſtzweig 
und nicht für eine beitimmte Stelle verliehen worden ift. 

(4.) Das Aufrüden in höhere Dienfteinnahmen und die Beförderung in Stellen höherer 
Klaſſe erfolgt Lediglich nad) den für die einzelnen Dienjtztveige maßgebenden Beftimmungen. Der 
Befig des Zivilverjorgungsicheind oder des Anftellungsichein® begründet dabei feinen Anſpruch auf 
Bevorzugung. Jene Beitimmungen dürfen joe) ebenfowenig Beſchränkungen zuungunften der Militär. 
anwärter uſw. enthalten, vielmehr ift tunlichft darauf Bedacht zu nehmen, daß ihnen Gelegenheit zur 
Erwerbung der Qualififation für das Aufrüden in höhere Dienftitellen geboten werde. 

(6.) In Beziehung auf die Beförderung in Stellen»des mittleren Dienſtes oder des Sanzlei- 
Dienstes find Inhaber des Anftellungsjcheind oder etatsmäßig angeftellte ehemalige Inhaber dieſes 
Scheines Lediglich als nicht verjorgungSberedhfigte Zivilperfonen anzufehen. 

(6.) Iſt für das Aufrüden in höhere Dienfteinnahmen oder für die Beförderung in höhere 
Dienftitellen die Gefamtdienitzeit entfcheidend, fo wird dieje für Militäranmwärter. mindeitens von dem 
Beginme der Probezeit in dem betreffenden Dienftziweig ab berechnet. 


8 23. 


(1.) Bon der Beſetzung der den Militäranwärtern uſw. vorbehaltenen Stellen haben die An— 
tellunnsbehörben am Schluſſe des Vierteljahrs den Vermittelungsbehörden ihres Bezirkes durch Zuſendung 
einer Nachweiſung nach Anlage K Mitteilung zu machen. 

(2.) Die Vermittelungsbehörden veranlajlen eine entſprechende Bekanntmachung in der 
Vakanzenliſte. 


g 24. 


(1.) Zur Kontrolle darüber, daß bei der Beſetzung der den Militäranwärtern uſw. im Reichs— 
bienfte vorbehaltenen Stellen den vorftehenden Grundjägen gemäß verfahren wird, iſt außer den 
Reſſortchefs der Rechnungshof verpflichtet. 

(2.) Sobald ein Stellenanwärter im Reichsdienſt angeftellt wird, ift der erſten Anweiſung für 
die Zahlung des Gehalts oder der Remuneration beglaubigte Abjchrift des Zivilverſorgungsſcheins oder 
des Anſtellungsſcheins beizufügen. 

(3.) Nad) erfolgter etatSmäßiger Anftellung feines Inhaber ($ 13) wird der Zivilverſorgungs⸗ 
Schein oder der Anftellungsfchein felbit zu den Akten genommen. 

(4.) Iſt die Beſetzung einer vorbehaltenen Stelle des Reichsdienſtes dur einen Nicht 
verforgungsberechtigten erfolgt, fo it zu der Rechnung, aus der dieſe Bejegung zum eriten Male 
erfichtlihh wird, zu bejcheinigen und auf Verlangen dem Rechnungshofe nachzuweiſen, daß bei der 
DBeschimg der Stelle den vorſtehenden Grundfägen genügt worden ift, 


(5.) Die gleiche Verpflichtung wie ben Refſortchefs und dem Rechnungshof ift bezüglich der 
Stellen im Staatsdienfte den oberſten Werwaltungsbehörden oder nach Anordnung ber Landes- 
regierungen den höchſten Rechnungs · Reviſionsſtellen in den einzelnen Bundesftaaten aufzuerlegen. 

(6.) Erfolgt die Beſetzung der Stellen durch eine oberfte Staatsbehörde, jo bebarf es eines 
Nachweiſes vor ber Rechnungs-Revifionsftelle nicht. 


A.— 
B. Ausführungs- und Zuſatzbeſtimumugen. 


1. Durch Abſ. 5 und 6 bes $ 24 wird in ben gefehlichen Wefugniffen und Verpflichtungen der Dberrehnungs- 
tammer nichts geändert. 
2. Die Kontrolle der Privateifenbahn-Verwaltungen Liegt ben Eiſenbahnkommiſſaren ob. 


$ 25. 

Im Falle der Eröffnung einer gerichtlichen T Militäranwärter uſw. 
ift der Bivilverforgungsichein oder der Anftellungsichein m einzufordern. Führt 
die Unterfuhung zu einem rechtskräftigen Urteil, das a Bekleidung öffentlicher 
Amter oder auf eine Strafe Imutet, welche die dauernde ı : Befleidung öffentlicher 
Amter von Rechts wegen zur Folge hat, fo ift der £ . unter Mitteilung der 
Vrteilsformel der Militärhehörde zu überjenden, bie de Abf. 6). Andernfalls 


Militäranwärter uſw. angeftellt oder bejchäftigt ift, Militäranwärtern ufw. aber, die im Zivildienfte 


ift der Snoice do. me ober der Anftellungsichein ber Behörde zu überfenden, bei welcher der 
nod) nicht angeftellt oder beſchaftigt find, zurüdzugeben. 


$ 26. 

(1.)_ Der Zivilverforgungsfchein oder der Anftellungsichein ift beriwirft, wenn gegen ben 
Inhaber recjtsfräftig auf eine Strafe erkannt worden % welche die dauernde Unfähigkeit zur 
Belleidung öffentlicher Amter von Rechts wegen zur Folge hat. 

(2.) Lautet das rechtskräftige Urteil nur auf zeitige Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Amter oder auf eine Strafe, welde die zeitige Unfähigfeit zur Bekleidung öffentlicher Amter 
zur Zolge bat, fo wird der Zivilverforgungsichein uſw. nad Ablauf ber Zeit, auf die ſich die 
Wirfung des Urteils erftrect, zurücdgegeben, zubor jedoch von der Militärbehörde ($ 25) mit einem 
den elentfichen Inhalt des Urteils wiedergebenden Vermerke verjehen. Die Anftellung de3 Inhabers 


in einer den Militäranwärtern uſw. vorbehaltenen Stelle ift lediglich dem freien Ermefjen der beteiligten 
Behörden überlaffen. 


g 27. 

(1.) Erfolgt da8 Ausſcheiden aus der Stelle unfreitoilfig auß anderen als ben im $ 26 
bezeichneten Gründen, fo find diefe im Zivilverforgungsfchein oder im Anftellungsfcheine zu vermerken, 
bevor deſſen Rüdgabe erfolgt. 


(2.) Hat die unfreitillige Entlaffung eines Militäranwärters uf. infolge einer den Mangel 
an ebrliebender Gefinnung verratenden Handlung oder wegen fortgeſetzt ſchlechter Dienftführung ftatt- 
gefunden, fo find die Behörden zur Berüdfichtigung des Anſtellungsgeſuchs nicht verpflichtet. 


A. — 
B. Ausführungs- und Zuſatzbeſtimmungen. 


1. Wenn ſich Unteroffiziere nad Erlangung des Zivilverſorgungsſcheins bei weiterem Verbleiben im akti— 
Wettördienfie [lei fipren, Te It Dies anf Dem Berfornungöfenne gr venmeten, m 

2. Für verloren gegangene Zinilverforgungs- und Anftellingsiceine werden neue Scheine nicht ausgefertigt. 
As Erfaß dienen Beſcheinigumgen der Generallommandos uſw., aus denen hervorgeht, dab I — der erlernt, 
gegangene Schein erteilt worben tft. 





. 


nu —4. 


8 28. | 
Erfolgt das Ausſcheiden aus der Stelle freiwillig, aber ohne Benfion, fo tit dies gleichfalls 
in dem Zivilverſorgungsſchein oder im Anftellungstcgeine zu vermerken, bevor deffen Rückgabe erfolgt. 


8 29. _ 
Der Zivilverforgungsfchein und der Anftelungsfchein erlöfchen, fobald ihre Inhaber aus dem 
Zivpildienſte mit Benfion ($ 13) in den Ruheſtand treten. Eine Rüdgabe des Zivilverſorgungsſcheins uſw. 
findet in diefem Falle nit ftatt. 
& 30. 
Bereitö erworbene Anfprüche werden durch vorſtehende Grundjäge nicht berüßrt. 


A. Grläuterung des Bundesrats. 


X. 3u 8 30. Es handelt fich Hier nicht um erworbene Redhtsanfprüche, ordern um Anmwart- 
haften; jo ſoll insbefondere ein erivorbener Anſpruch dann als vorhanden angenommen werden, weun 
für gewiſſe Dienftztveige die Prüfung beitanden oder der Borbereitimgsdienft zum größeren Teile ab» 
ſolviert ift. . 

S 31. 
Sie porftehenden Grundfäße treten am 1. Oktober 1907 in Kraft. 


I. Grundfätke 


für die 
Beſetzung der mittleren, Kanzleis und linterbeamtenftellen bei den Kommumal- 
hehörden uſw. mit Militärauwärtern und Inhabern des Anftellingsichems. 
(A. G. IL) 


Aunmerkung. 

Die Erläuterungen des Bundesrats find ber beſſeren Überſichtlichkeit wegen ımier den einzelnen Paragraphen 

wiedergegeben, auf die fie fih beziehen; ebenſo — in Tleinerer Schrift — die zum preußiichen Gejeße vom 21. 7. 1892 

und zu den Stommmmal-Anjtellungsgrandfäßen von 1899 cerlaffenen preußiſchen Ausführungs- und Zuſaßbeſrimmungen, 

iorveit fie aud) ferner in Kraft bleiben. Dieſe Betunmungen finden jinngemäb auch auf die Inhaber des Anftellungs⸗ 
iheins Anwendung (M. d. 3. v. 8. Septenrber 1907. Ia 4897). 


— nr — 


$ 1.) 

(1.) Die mittleren, Kanzlei- und Unterbeamtenftellen bei den Kommunen und Kommunalver⸗ 
bänden, bei den Verficherungsanftalten für die Invalidenverficherung jowie bei jtändiichen oder ſolchen 
Inftituten, die ganz oder zum Zeil aus Witteln des Reichs, des Staates oder der Gemeinden umter- 
halten werden — ausſchließlich des Forſtdienſtes —, find unbeſchadet der in den einzelnen Bundes⸗ 
jtaaten bezüglid” der Verforgung der Militäranwärter ujw. im Zivildienſt erlaffenen weitergehenden 
Vorſchriften gemäß den nachſtehenden Grundſätzen vorzugsiveile nit Milttäramwärtern und Inhabern 
de3 Anſtellungsſcheins zu beſetzen. 

(2.) Militäranwärter im Sinne dieſer Grundſätze ift jeder Inhaber des Zivilverſorgungsſcheins 
nach Anlage A der Gruntfäße für die Befekung ber mittleren, Kanzlei» und Unterbeamtenjtellen bei 
den Reichs: und Staatsbehörden mit Milttäranmwärtern und Inhabern des Anſtellungsſcheins. 

(3.) Someit e8 an geeigneten Bewerbern aus der Klaſſe ver Militäranmwärter fehlt, find Die 
Unterbeamtenjtellen vorzugsiveife mit Inhabern des Anftelungsicheing (Anlage B zu den Grundſätzen 
tür ie Belegung der mittleren uſw. Beamtenjtellen bei den Neichd- und Gtaatöbehörden uſw.) 
zu beſetzen. 


(4.) Die Anſtellungsberechtigung eines Militäranwärters uſw. beſchränkt ſich auf den Bundes— 
ſtaat, deſſen Staatsangehörigkeit er ſeit zwei Jahren beſitzt. Verſicherungsanſtalten für die Invaliden- 
verficherung ſowie ſtändiſche Inftitute uftv., deren Wirkſamkeit fi) auf mehrere Bundesſtaaten erſtreckt, 
find zur Anſtellung nur folder Milttäranwärter ufm. verpflichtet, die in einem dieſer Staaten die 
Staatsangehörigkeit befiken. . 

(5.) Die Rechte der Inhaber des Anjtellungsicheins beichränfen fi) auf die Stellen des 
Unterbeamtendienſtes. 

A. Erläuterungen des Bundesrals. 


I. Zu $ 1. Der Bivilverforgungsfchein und der Anftellungsichein geben ihren Juhabern fein 
Recht auf eine beſtimmte Dienititelle. 


B. Ausführungs- und Zuſatzbeſtimmungen. 

1. Be der Ausführung der Grundſäße und des preußiſchen Geſeßzes vom 21. Juli 1892 iſt im allgemeinen in 
gleicher Weiſe zu verfahren, wie bei der Ausführung der Örundfäge für die Belegung der Subaltern- und Unterbeamten⸗ 
ſtellen Dei den Neicher und Staatsbehörden wit Militäranwärtern von Zahre 1582 tjept A. G. 1) bisher verfahren 
worden it amd weiter verfahren werden wird. (Bgl. M. d. J. vom 30. Septenber 1892.) 

) Tie ſur uk Kommunalverbände uſw. in Preuden gültigen wweitergebenden Beſtimmungen des Geſetzes vom 
21,7. 1332 find unter den einzelnen Paragraphen der Grundſätge in den Ausführnugsbeſtimmungen abgedridt. 


2. Sn den Berichten, welche bei der Xorbereitung des Entwurfs des Geſetzes vom 21. Zuli 1892 erfordert 
worden find, ift mehrfah die Auffaffung zum Ausdrud gebracht worden, daß Berfonen, weldye in den gewerblichen Unter» 
nehmungen der Kommmmalverbände befchäftigt werden, überbaupt nidyt Beanıte jeien, und daß folglidy die Stellen diejer 
Berfonen bei der Bejekung der mittleren, Kanzlei» und Unterbeantenftellen der Kommunalverbände von vornherein aus» 
iheiden. Dieſe Auffaſſung ift irrig. Wie das Königl. Eberverwaltungsgeridht in feiner Enticheidung vom 20. No» 
vember 1891 (Entih. Bd. 22 ©. 67) sutrefjend ausgeführt hat, „kann Die Eigenfchaft von Genteindebeamten und mittleren 
Staatsbeamten auch ſolchen im Tienfte der Stadt jtehenden Berfonen zukommen, Die feinerlei obrigfeitliche Befugniife 
ausüben, ſondern lediglich in induftriellen oder fonjtigen rein wirtfchaftlichen Betrieben der Stadtgemeinde tätig find“. 
Hieraus folgt, wie das Dberverwaltungsgericht weiterhin dargelegt hat, nicht, daß alle Diejenigen, die eine Gemeinde» 
bebhörde zu Dienſten innerhalb eines abgegrenzten Geſchäftsbereichs beruft, allen fchon aus bdiefem Grunde Gemeinde» 
beamte find. Die Delorgung der Geſchäfte kann aud) lediglich als eine privatredtlicye Verpflichtung durch Vertrag über- 
tragen werden, und Dies ift bet der libertraging von Geſchäften in ben gewerblichen Unternehmungen der kommunalen 
und weiteren Verbände nicht felten der Sal. Ob in Fällen diefer Art ein Beamten» oder ein privatrecdhtliches Dienjt- 
verhältnis befteht, ift im jedem einzelnen Kal eine weſentlich tatjädhlidhe Frage, deren Beantwortung vornehmlich vor 
der Würdigung derjenigen Umjtände abhängt, in deren der Wille der Beteiligten einen ertennbaren Ausdruck gefunden 
bat.*) (M. d. J. vom 80. September 1892 Nr. 1.) 


8. Welche Beamtenitellen als mitilere, Kanzlei und Unterbeamtenftellen zu eradjien find, ift, fofern Biveifel in 
Diefer Beziehung beitehen, im allgemeinen aus der Analogie der Feltfegungen über die den Militäranıwärtern im preußifchen 
Staatsdienfte vorbehaltenen Stellen zu beantworten, insbefondere im Hinblid auf das durd den Allerhöchſten Erlab vom 
30. Juni 1885 (M.BL. S. 165 und Anlage J zu den Arftelungsgrundfäben vom Jahre 1882) genehmigte Stellenverzeichnis 
und befien Nachträge (jebt Anlage M ber A. G. D. Aus dem Umjtande, daß nur im $ 5 des Geſetzes vom 21. Zult 1892 — 
abweihend von dem demſelben entfprechenden $ 4 der Regierungsvorlage, und nur an diefer Stelle — auf die finn« 
gemäße Zugrundelegung der für Die Reichs- und Staatsbehörden jeweilig geltenden Stellenverzeichniffe für den Fall diefes 
Paragraphen ausdrüdiih Hingewiefen worden ift, Darf nicht gefolgert werden, dab die Stellenverzeichniffe bei der Aus⸗ 
führung der 88 8, 4 und 6 des Geſetzes nicht gleihfalls finngemäß zu verwerten feier. Anfomweit auch auf Diefem Wege 
zu einem Ergebnis nicht zu gelangen ift, wird grundfühlid davon auszugehen fein, daß diejenigen Stellen, deren In⸗ 
en eine jelbftändige Verwaltung übertragen ift, Fi den mittleren, Kanzlei und Unterbeamtenftellen nit zu rechnen 
ind. &8 gilt Dies beifpielöweife von den Stellen der Vorſteher der Irren⸗, Heil- und Pflegeanftalten, der Blinden, 
Zaubftummen-, Bellerungs- und Erziehungsanftalten, der fommunalen Kur⸗ und Badeetabliffements, ferner der Brand⸗ 
direltoren, Standesbeamten, Bolizeitnfpeltoren und ⸗Kommiſſare. 

Someit hiernad das J auf Beamtenſtellen überhaupt en ſindet iſt e8 unerheblich, ob die Stellen 
etatsmäßige oder nicht etatsmäßige find. (M. d. J. vom 80. September 1892 Wr. 1.) 


4. Bu den Kommunalverbänden gehören nidht nur Die Land» und Stadtgemeinden, bie Kreife und Pro» 
Dingen fondern namentlich auch die in den alten Provinzen noch beftehenden kommunaljtändifchen Verbände und Die 
lan (haftlien Verbände in der Provinz Hannover, die hohenzollernihen Amtsverbände, die Bezirlöverbände der Re— 
gierung&bezirte Caſſel und Wiesbaden, der hohenzollernjche und der Iauenburgijche Landestommunalverband, ferner die 
aus Gemeinden bzw. aus @emeinden und Gutsbezirken für beitimmte fommunale Jede gebildeten Verbände, die Sefamt- 
urmenverbände und Wegeverbände, bie Bürgermeiftereien in der Rheinprovinz, die Ämter in Weftfalen, die auf Grund 
der Kreisordnung vom 18. Dezember 1872 beftehenden Amtsverbände (M. d. 3. vom 23. Mai 1898 — MB. ©. 129), 
die Zweckverbande im Sinne der $$ 128ff. ber Landgemeindeordnung vom 8. Juli 1891 —, nicht Dagegen die Iandfchaft« 
lichen Kreditverbände. (M. d. J. vom 80. September 1892 Pr. 2.) 

u den Beamtenftelln „in der Verwaltung ber Kommunalverbände“ ($ 1 Gefeg vom 21. Zult 1892) gehören 
aud die Stellen in „ſtändiſchen und ſolchen Inftiituten, die ganz oder zum Teil aus Mitteln... . . der Gemeinden unter- 
halten werden”. Die Vorfchriften in Nr. 2 der aus ührungsanmeifung vom 80. September 1892 werden hierdurch ergänzt. 
(M.d.%. vom 1. Dezember 1899 — U. 3. BI. 1899 ©. 515.) 

Sm übrigen muß daran feftgehalten werden, daB das Geſetz vom 21. Juli 1892 nur von Beamten in der Ber» 
waltung der Kommimalverbände fpriht. Das Geſetz findet ſomit keine Anwendung auf die Stellen folder Perſonen, 
welche, wie dies 3. 8. in der Rheinpropinz und in Weitfalen nicht felten der Fall iſt, lediglih in einem perfönliden 
Dienſtverhältnis zu dem an der Spiße des Kommunalverbandes ftehenden Beamten ſich befinden und für die Beſorgung 
von Geſchäften in der diejem Beamten übertragenen fommunalen Verwaltung aus dem demfelben berilligten Koſtenaverſum 
bejoldet werden. (M. d. J. von 30. September 1892 Nr. 2.) 


5. Während nad) dem Gefehe vom 21. Ault 1892 ($ 1 al. 2) der Stellenanfprudh eines Inhabers des Fivil- 
verjorgungsfcheing von der doppelten Bedingung abhängig ıwar, daß Dderfelbe die Eigenſchaft eines preußilchen Staats 
ungebhörigen befaß und aus dem preußifchen Reidygmilitärfontingente hervorgegangen war, ift durch die „Grundſätze“ Des 
Bıundesrats die Ießtere Bedingung fortgefallen und die erjiere dahin abgeändert worden, daß der Inhaber des Zivil. 


— de — m 


’ *) Vol. $ 1 des Geſetzes, betreffend die Anftelung und Verforgung der Kommunalbeamten, vom 80. 7. 1899. 
Tieſer lautet: 

„As Kommunalbeamter im Sinne Dicfes Geieger gilt, wer als Beamter für den Dienft eines Kommunal- 
verbandes ($$ 8 bis 22) gegen Befoldung angeftellt ift. Die Anftellung erfolgt durch Aushändigung einer Anſtellungsurkunde.“ 

Im Geltungsbereihe des angezogenen Geſetzes, nämlich bei den Stadt» und Landgemeinden, den rheinijchen 
Landbürgerimeiitereten, den mejtfäliihen Amtern, den Bwedverbänden, den Amtsbezirken, den Streifen und Provinzen 
ſowie bei den Bezirtsverbänden Gajjel und Wiesbaden und bei dem Lauenburgifhen Landestommunalverbande, ijt alio 
die Aushändigung der Anftellungsurlunde der die Beamteneigenjchaft begründende formale Alt, fo daß ed aus- 
geſchloſſen fein foll, dieſe Eigenſchaft aus irgendwelchen anderen Momenten, etma aus der Art oder der Lauer Ser Be⸗ 
shäftigung, aus der Bercidigung uſw. zu folgen. 


verforgungsiheins uſw., um in preußifchen Kommunen uff. den Anſpruch auf Berückſichtigung bei der Stellenbefegung zu 
haben, gwei Jahre laug im Befiße der preußifhen Staatsangehörtgleit fein muß. Sit hiernad im einzelnen 
Falle dieſe Iehtere Bedingung erfüllt, jo it es für deu Anspruch des Betreffenden gleichgültig, ob cr den Bivilverjorgungs- 
Ihein uſw. in einem preußifchen oder unter preußiſcher Verwaltung ſtehenden Milttärkontingente bzw. in Der Ruiterlichen 
Marine oder in dem bayriichen, fächfifhen oder württeınbergifhen Militärfontingente erdient hat. Hierdurd wird Wr. 3 
der Anweifung vom 80. September 1892 abgeändert. Nur hinſichtlich derjenigen Militäranmärter, welche den Bivil- 
verforgungsfchein in einer militäriſch organifierten preußiihen Schutzmannſchaft oder in der preußifchen Gendarmerie er⸗ 
worben haben, verbleibt e8 bei der Beftinunung des $ I al. 2 des Geſetzes vom 21. Juli 1892. (M. d. 5. vom 1. Des 
zember 1899. — U. 8. Bl. 1899 ©. 516.) 

Der $ 1 al. 2 des angezogenen Geſetzes lautet: 

„Militäramvärter im Sinne diefes Gefeßes ift jeder dem Preußiſchen Staate angehörige und aus dem 
Preußiſchen Neichsmilitärkontingente bervorgegangene Inhaber des Zivilverſorgungsſcheins. Die unter 
Preußiſcher Verwaltung fteherden außerpreußiichen Montingente auıd Die Kaiſerliche Marine find in diefer 
Beziehung dem Preußiſchen Kontingente gleichgeitellt“ 

6. Rad) der Begründung des $ 1 des Gefeges vom 21. Juli 1892 find in der Berwaltung der preußifchen 
Kommunodnerbände auch Diejenigen Milttäranwärter anſtellungsberechtigt, Die den Zivilverjorgungsichein in der preußiichen 
Gendarmerie oder in eier militäriſch organifierien preußiſchen Schutzmannſchaft erworben haben. Hierbei behält es inner⸗ 
balb des Ge Sbereiches Diefes Geſetzes auch ferner fein VBewenden. Vorausſetzung für die Anſtellungsberechtigung der 
bezeichneten Berjonen it aber, dab fie nit allem die preußiſche Staatsaugehörigkeit befigen, jondern auch aus dem 
preußtſchen Reihsmiktärlontingente oder aus einem unter preußiſcher Verwaltung chenden außerpreußijchen Kontingente 
ober aus der Kaiſerlichen Marine Hervorgegangen find, d. 5. vor ihrem Übertritt zur Gendarmerie uſw. zulcht einem diejer 
Kontiugente uſw. angehört haben. 

Die Zioiloerforgungsicheine (jebt Anlagen C und D) find gegebenenfalls niit einen Vermerk in Sinne der Ziſer 1 
der Triegömizxifteriellen Ausfüßrungsbeiigumt en vom 28. Dftober 1892 zu verjehen.*) (8. M. vom 17. Dezember 1899. — 
A. V. Bl. 1899 ©. 516.) Zu vgl. aud vorſtehend Wr. 5. 

1. Fur verloren gegangene Binilverjorgungsfdjeine werben neue Scheine nicht ausgefertigt; auf Auſuchen erteilt 
das Benexallommando, im deſſen Bezirk der Milttäranwärter wahnt, eine Belcheinigung darüber, unter weldem Tage 
und vom welcher Behörde der Zivilverjorgungsichem erteilt worden war. Etwa feit Erteilung des Bivilverforgungsicheins 
erfolgte gerichtliche Bejtrafungen find auf der Beicheinigung zu vermerken. Falls der Antragfteller au Bivildienjt angeftellt 
ober beihäftigt war, fo iſt dies — unter Angabe ber Gründe des Wiederausſcheidens — ebenfalls zu vermerfen. Sollte 
der Sinilnerforgungsichein eiatgezogen oder verwirkt jein, fo ift die Ausfertigung einer Beſcheinigung zu verfagen. (Val, 
K. M. von 28. Ditober 1892 und ponı 16. Roncmber 1899, Nr. 10. — A. V. Bl. 1899 ©. 474.) . 


⸗ 82. 
‚ Vie mitileven, Sanzlei- und Unferheantenftellen bei Kommunen und Kommunalverbänden, die 
weniger als 3000 Einwohner haben, unterliegen den nadjftehenden Grundfägen nit. Den Landes⸗ 


regierumges bleibt vorbehalten, dieſe Beſtimmung auf Landgemeinden und ländliche Gemeindeverbände 
mit weniger als 8000 Einwohnern zu beichrünfen. 


| A— 
B. Ausführungs- und Zuſakbeſtimmungen. 


Aus dem Geſetze vom 21. Juli 1892 bleibt in Kraft: 
$ 2. Die Subaltern⸗ und Unterbeamtenftellen in denjenigen Landgemeinden und Ländlichen 
Kommunalverbänden, welche weniger als 2000 Gimmohner haben, unterliegen den Vorſchriften dieſes Gcfehes 
wicht. Es können jedoch bezüglich der Kriegsinvaliden durch Königliche Verordnung, von welcher dem Landtage 
bei feinem nächſten Zuſammentritt Mitteilung zu machen ift, die Subaltern- und Unterbeamtenjtellen in diefen 
Landgemeinden und Kommunalverbanden der Vorſchrift des $ 1 unterworfen werden. j 


$ 3. 

(1.) Ausſchließlich mit Miltäranwärtern und — foweit e8 fid) um Unterbeamtenftellen handelt — 
mit Inhabern des Anſtellungsſcheins find zu bejegen, wenn die Befoldung der Stellen einfchließlich 
der Kebenbezüge mindeſtens 600 Marf beträgt: 

1. die Stellen im Kanzleidienjt, einfchließlich derjenigen der Lohnſchreiber, ſoweit deren In- 
habern die Bejorgung des Schreibwerfes (Abfchreiben, Reinfchriften anfertigen, Vergleichen 
uſw.) und der damit zufammenhängernden Dienftverrichtungen obliegt; 

2. ſämtliche Stellen, deren Obliegenheiten im mejentlihen in mechaniſchen Dienitleiftungen 
beftehen und feine techniſchen Kenntniſſe erfordern. 


*) Diefe Beſtimmung lautet: Die Berechtigung des betreffenden Militäranwärters zur Anſtellung auf Grund 
des Geſetzes iſt ſeitens Der den Zivilverforgungsijchein ausfertigenden Militärbehörde am unteren Naude der erften Seite 
des Bivilverforgungsfcheins ausdrüdlidy zu vernierlen. 


3 





* Die Landesregierungen ſind befugt, den Anteil der Militäranwärter uſw. an den Stellen 
unter Abſ.1 Nr. 1 auf die Hälfte, an den Stellen unter Abſ. 1 Nr. 2 auf zwei Drittel zu begrenzen, 
falls die Eigenart der Landesverhältniffe oder der dienftlichen Anforderungen oder die Organiſation 
der einzelnen Bertvaltungen den ausjchließlichen Vorbehalt untunlich macht. 


A, — 
B. Ausführungs- und Zuſatzbeſtimmungen. 


1. Aus dent Gefeße vom 21. Juli 1892 bleibt in Kraft: 
5 8. Ausſchließlich mit Milttäranmwärtern find zu beſetzen: 
1. die Stellen im Kanzleidienft, einfchließlicy derjenigen der Zohnfchreiber, foweit deren Inhabern die 
Beforgung des Schreibwerks und der damit zufanımenhängenden Dienjtverrihtungen obliegt; 
2. jämtlidye Stellen, deren DObliegenheiten im wejentlichen in mechaniſchen Dienſtleiſtungen beſtehen. 


2. Nach 8 3 der Anſtellungsgrundſätze vom Jahre 1882 (ſjetzt $ 8 A.G.I) find bie ausſchließlich mit Militär- 
anmärtern zu bejegenden Stellen im Kanzleidienfte Diejenigen, deren Inhabern lediglid; die Beforgung des Schreibiverkg 
obliegt. Das Wort „lediglich“ fehlt in 8 8 des Belege vom 21. Juli 1892. Im Sinne des lebteren gehören zu den 
Stellen im Kanzleidienfte auch diejenigen, deren Inhaber außer dem Schreibwerk nebenbei und in geringem Umfange audı 
ſonſtige Dienfte zu bejorgen haben, wogegen zu diefen Stellen diejenigen nicht gehören, deren Anhaber nur nebenbei auch 
ur Beſorgung des Schreibwerls und der damit zujanumenhängenden Dienjtverrichtungen herangezogen werben. Das 

ejeg bat dein Umſtande Rechnung getragen, dab uamentlid in den Verwaltungen der Kleinen Konımunalverbände 
Kanzlei- und jonjtiger Bureaudienft ich immer fcharf gejchieden find. (M.d.5. vom 30. September 1892 Pr. 4.) 

8. Die Vorſchrift im $ 8 des Gefeges wegen der Lohnſchreiber findet auf junge Leute Leine Anwendung, die, 
was namentlich bei den Verwaltungen der Kommunalverbände vielfady zutrifft, zwar beim Schreibwerk eiwa aud) gegen 
eine mäßige Vergütung beſchäftigt werden, indeffen der Hauptiadhe sad) doch nur, um für den ſpäteren Dienft als mittlere 
Beamte vorbereitet zu werden. Es bedarf in übrigen keines Hinweiſes darauf, daß eine Derartige Beichäftigung nicht 
dazu dienen darf, um Stellen, weldhe den Militäranmwärtern vorbehalten find, denjelben tatfächlich zu entziehen. (M. d. J. 
vom 80. Septeinber 1892 Nr. 6.) 

4. Nah $ 8 der Anftellungögnundjüße vom Sabre 1882 (jetzt $ 8 A.G. I) find ausſchließlich mit Milittär- 
anwärtern zu bejegen: fämtlihe Stellen, deren Obliegenhetten im mejentlihen in mechaniſchen Bienftleiftungen beftehen 
und feine techniſchen Kenntniffe erfordern. Das Nichterforbernis der ſechniſchen Stenntniffe fehlt im $ 8 des Geſetzes vom 
21. Juli 1892. Es hat hierdurch jedody keine Abweichung von den „Brundjäßen“ herbeigeführt werden follen, fondern es 
ift bei der Aufitelung des Entwurfs des Gejches davon ausgegangen worden, Daß Obliegenkeiten, die im mwejentlichen in 
mechaniſchen Dienftleiitungen beftehen, überhaupt nicht techniiche Kenntuifje erfordern werden, daß fomit die VBorausjegung 
des Nichterfordnifjes von techniſchen Kenntniſſen einer bejonderen Hervorhebung im Gefehe nicht bedarf. (M.d. I. von 
80. September 1892 Nr. 6.) 

b. Bei der Beratung der Negierungsvorlage in der Sigung des Herrenhauſes vom 15. Juni 1892 ijt eine 
Enticheidung barüber in Anregung gebradht worden, ob die Etellen der Bolizeijergeanten als ſolche anzufehen find, deren 
Dpbliegenhetten im mefentliden in mechaniſchen Dienftleiftungen beftehen und die daher gemäß $ 8 de& Gefehes vom 
21. Juli 1892 ausfdließlid mit Milttäranmwartern zu beſehen find, oder ob die Belebung diefer Stellen fid; nad den Be— 
ftimmungen im $ 5 des Gefebes regelt. Bisher ift, ſoviel bekannt, bei den Vermwaltungsbehörden im allgemeinen davon 
ausgegangen worden, Daß die Stellen der oligeifergennten zu denjenigen zu rechnen feien, deren Obliegenheiten int 
weſentlichen in medyanifchen Dienftleiftungen beitehen. Auch ift ein Unterſchied für die Ausführung des Geſetzes, je nach— 
dem auf bie Belegung diefer Stellen der $ 8 oder $ 5 des Gefehes Anwendung findet, kaum erkennbar, weil nad) dent 
durch den Allerhöchſten Erlaß vom 80. Zuni 1885 genehmigten, im 8 5 bezogenen Stellenverzeichnifje unter VII 3 (jegt 
Anlage M) die Stellen der Polizeiwachtmeiſter und Schutzmänner im SKöniglidyen Dienft, Denen die Stellen der Bolizei= 
mwacdtmeifter und Bolizeifergeanten in den Stadtgemeinden infomweit gleichzuftellen find, in der Regel fäntlid mit Militärs 
anwärtern bejeßt werden follen. Gleichwohl kann im Hinblid auf die bei der Beratung der Regierungsvorlage int 
Herrenhaufe von dem Vertreter der Staatsregierung gegebene guiage der in Anregung gebrachte Yıneifel geprüft und 
mamentlich erwogen werden, ob in den bazu geeigneten Fällen einzelne Stellen der Polizeimadytmeilter und Polizei— 
fergeanten in den Kommunalverbänden, analog der im Stellenverzeichnis vorgefehenen Ausnahme wegen des im Kriminal⸗ 
Dienfte verwendeten Perſonals, von der ausſchließlichen Befehung mit Militäranmwärtern auszunehmen find. (DM. d. M 
vom 30. Septeinber 1892 Nr. 7.) 


S 4. 

Mindeiten® zur Hälfte mit Militäranwärtern find zu befegen die Stellen der mittleren Be- 
amten im Bureaudienjte (Sournal-, NRegiftratur-, Erpeditiong-, Kalkulatur⸗, Kaſſendienſt und dergleichen), 
jedoch mit Ausnahme 

1. der Stellen, für die eine befondere wiſſenſchaftliche oder techniſche VBorbildung erfordert 
wird, 

2. der Stellen von Kafjenvorftehern, die eigene Rechnung zu legen haben, ſowie von Kaſſen⸗ 
beamten, die Stafjengelder einzunehmen, zu verwahren oder auszugeben haben, -und 


ferner von Beamten, denen die jelbftändige Kontrolle des Kaflen- und Rechnungsweſens 
obliegt 

3. der Stellen ber Bureauvorfteher bei den Verfidderungsanftalten für die Invalidenver⸗ 
fiherung und bei der Verwaltung von Städten mit mehr als 40 000 Einwohner, 


4. der Stellen der mittleren Beamten, die bei Behörden, denen nach Iandesgejetlicher Vor— 
fchrift Verrichtungen des Vormundſchaftsgerichts, des Nachlaßgerichts oder des Grund- 
buchamts obliegen, in diejen Dienjtziveigen als Burenubeamte bejchäftigt werden, oder 
die nach Iandesgefeglicher Vorfchrift als kommunale Hilfsbeamte ftaatliher Grundbuch⸗ 
ämter beftellt find. 


| A. &rläuternngen des Bnndesrats. 

I. Zu $ 4. ' 

1. Unter „Bureauborftehern” werben mittlere Beamte verftanden, die an die Spike eines 
Bureauorganismus geftellt find. Die Vorſteher einzelner Bureauabteilumgen fallen nicht 
unter den Begriff. Ebenjowenig iſt die einem Beamten zuftehende Amtsbezeichnun 
maßgebend; vielmehr find Hier ſowohl wie überhaupt für die Stellenflajfififation na 
den 88 3 und 4 die dienftlichen Obliegenheiten der Stelleninhaber allein enticheidend. 


2. Bei Berechnung der Zahl der den Militäranwärtern ufiv. vorzubehaltenden Stellen find 
die Stellen nicht in Betracht zu ziehen, bezüglich deren den Anſtellungsbehörden freie 
Hand gelaſſen ift. ‘ 


B. Anusführungs- und Zuſatzbeſtimmungen. 
1. Aus dem Gefehe vom 21. Yali 1892 bleibt in Kraft: 


$ 4. Mindeſtens zur gälfte mit Milttäranwärtern find zu befegen bie Stellen der Subalternbeamten 
im Bureaudienft, jedoch mitt Ausnahme 
1. berjemigen Stellen, für melde eine befondere wiſſenſchaftliche oder techniſche Vorbildung erfordert 


wird, 
. 2. der Stellen derjenigen Fr welche eigene Rechnung zu legen haben, ſowie dericnigen 
Kaffenbeamten, welche Kafjengelder einzunehmen, zu verwahren oder auszugeben haben. 


2. Der $ 4 des Gefehes vom 21. Zult 1892 ſpricht — im Gegenfate zu $ 5 desfelben — nur von den Stellen 
der Subalternbeanten im Bureaudienfte Es gehören hierhin namentlich die Stellen im Journal⸗, Regiftratir-, 
Expeditions⸗, Kalkulatur⸗ und Kaffendienite. 

Bon der Regel, wonach diefe Stellen mindeftens zur Hälfte mit Milttäranmwärtern zu befeßen find, ift unter 
Biffer 1 eine Ausnahme bezüglich derjenigen Stellen nachgelafjen, für welche eine bejondere wiſſenſchaftliche oder technifche 
Vorbildung erfordert wird. Su dieſen lebteren Stellen find diejenigen der Sekretäre in größeren Kommunalverwaltungen, 
insbefondere auch der Kreisausfchußfefretäre ebenfomwenig zu rechnen wie nach den Anttellungögrunbfäßen vom Jahre 1882 
(jegt A. G. I) die Stelle der Sefretäre bei den DOberpräfidien und Regierungen. Dagegen werden die beregten Stellen, 
gleih den Stellen der Sekretäre bei den Dberpräfidien uſw., den Militäranmärtern nur im Wege des Aufrückens zugäng⸗ 
lih zu madıen fein. Iſt die Möglichteit des Aufrüdens ausgefchlofien, weil — was bei den Kreisausſchußverwaltungen 
in der Regel der Fall fein wird — e8 an einer Klaffe von Beamten fehlt, aus welcher aufgerkdt werden kann, fo muß 
vd 8 6 Abi. 8 des Geſetzes eine Stelle der erwähnten Art den Milttäranmärtern vorbehalten ober verjagt bleiben, je 
na ger fie unter chtigung ber Anforderungen bes Dienftes, zur Beſetzung mit einem Militäranwärter geeignet 
aber gn 

übrigen tft, was insbeſondere die Stadtfelretäre betrifft, darauf aufmerlfam zu machen, daß dem Xitel, der 
einem Beamten gegeben wird, eine entfcheidende Bedeutung für die Frage, in welcher Weife die Beſtimmungen bes Ge⸗ 
fees auf den Stelleninhaber in Anwendung zu bringen find, mich betzulegen tft; entfcheidend find Die Funktionen, welche 
der Stelleninhaber zu erfülen Hat. Es ergibt fi) Hieraus, dab Die Stellen folder Stadtfelretäre, die, wie e8 vielfadh in 
Heineren Kommumalverbänden der Fall tft, vornehmlid mit den untergeordneten Geſchäften im Burenudienft beauftragt 
find, nicht zu denjenigen gerechnet werden dürfen, die nur im Wege des Aufrüdens zu erlangen find, daß diefelben den 
Militäranwärtern vielmehr ohne eine jolde Einfhräntung zugänglich gehalten werben müſſen. 

Bezüglich der eigenartigen Stellen der Stadtjefretäre in der Provinz Hannover ($$ 41, 46, 56 der dortigen 
Städteordnmg vom 24. Xuni 1868) verbleibt es gug weiterhin dabei, daß diejelben den Militäranmärtern nicht vorzu- 
behalten find. (M. d. J. vom 80. September 1892, Kr. 8.) 


83. Was die im $ 4 unter Ziffer 2 erwähnten Kaffenbeamten betrifft, fo find bei der Beratung der Regierungs- 
vorlage in den Situngen des Haufes der Abgeordneten vom 80. und 81. Mat 1892 die Verhältniffe der Gegenbucführer 
und Kaffenrevijoren in einigen größeren ftäbtiichen Verwaltungen ber Provinz Weftfalen eingehend erörtert morden. Wie 
ihon bemerkt, ift der Zitel eines Beamten für die Anmendung des Geſetzes auf bie —* der Stelle des Beamten 
nicht von entſcheidender Bedeutung. — daher insbeſondere die Gegenbuchführer berufen find, Kaſſengelder einzu⸗ 
nehmen, zu vermahren oder auszugeben, fallen fie unter die Ausnahmebeitimmung des $ 4 Ziffer 2. Im übrigen wird, 
mas insbeſondere die Reviforen betrifft, zu prüfen fein, ob deren Stellen benjenigen beizuzählen find, die den Militär 
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anmärkern nur im Wege des Aufrückens mindeftens zur Hälfte vorbehalten bleiben können. (M. d. J. vom 30. Septeinber 
92, Nr. 9.) 

4. Die Stellen der Chauffeegelderheber find nicht zu den den Milttäranwärtern vorbehaltenen Stellen zu 
rechnen, weil die Chaufleegelderheber zu der im $ 4 Abi. 2 bezeichneter Kaſſenbeamten gehören. (M. d. J. vom 30. Kult 
189. M. Bl. 1895 ©. 225.) 

5. Die Berſqhriſt im $ 4 des Geſetzes vom 21. Inli 1892, wonach den Kommmalverbänden bei der Beſetzung 
der Etellen derjenigen Kaſſenvorſteher, welche eigene Rechnung zu legen haben, ſowie derjenigen Kaffenbeamten, "welche 
Kaſſengelder einnehmen, zn verwahren oder auszugeben haben, freie Sand gelaffen üt, findet feine Anwendung auf ſolche 
Stellen, deren Inhaber die im 8 4 bezeichneten Kaſſenvorſteher ind Kaffenbeamten nur im Zal der Behinderung zu ver» 
treten Haben. (M. d. J. vom 23. Februar 1897. IB 806/7.) 


85. 

In welchen Umfange die nicht unter die 88 3 und 4 faffenden mittleren, Sanzlei- und Unter⸗ 
beamtenjtellen mit Militäranmwärtern ufw. zu bejegen find, ift unter Berüdfichtigung der Anforderungen 
des Dienites zu beitimmen. In Ziveifelsfällen ift unter finngemäßer Zugrundelegung der für die 
Reichs⸗- und Staat3behörden jeweilig geltenden Verzeichnifſe der den Militäranwärtern uſw. vorbe= 
haltenen Steflen Entfcheidung zu treffen. 


A. — 


B. Ansführnngs- und Bufahbekinnnungen. 
3. Ans dem Gelege nom 21. Juli 1892 Bleibt im Kraft: 
$ 5. An welchem Umfange die nicht unter die 88 3 und 4 fallenden Subüfterk- und Unterbeamten⸗ 
itelen mit Milttäranmwärtern zu bejegen find, ift unter Berädfihtigung der Anforderungen des Dienftes und 
unter ſinngemäßer YZugrundelegung der für die Reichs- und Staatsbehörden jemweilig geltenden Verzeichniſſe 
über die den Militäranmwärtern vorbehaltenen Stellen zu beſtimmen. 
3. Während die im $ 3 des Gefeges von 21. Juli 1892 bezeichneten Unterbeamtenftellen ausſchließlich und Die 
im 8 4 bezeichneten Stellen der Subalternbeanten im Bureaudienft mindeftens zur Hälfte mit Militäranwärtern zu 
bejegen jind, jollen alle übrigen Unterbeamten- und Subalternbeamtenftellen gemäß $ 5 nur umter Berüdfichtigung der 
Anforderungen des Dienfies und unter finngemäßer Zugrundelegung der für die Reichs⸗ ımd Staatsbehörden jeweilig 
geltenden Werzeichnijle über die den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen ınit Milttäranmärtern bejeßt werden. Es iſt 
Ihon darauf hingewiefen worden, daß der Zuſatz „und unter fmngemäßer Sugrundelegung uſw.“ auf einem Befchluffe 
des Abgeordretenhanjes bericht. Im $ 5 der Anitellungsgrundjäke vom Jahre 1882 (jetzt $ 5 A.G.T) ift die Berüdfichti- 
gung der Anforderungen des Dienftes als ausſchließlich maßgebend hingeftellt, und Dasjelbe war auch im $ +4 der Regie— 
rungsvorlage geichehen. Bei der Anzjührung des Gejeßes wird darauf an halten fein, dab, wo wegen der Verſchieden⸗ 
heit der Rermaltungen und deren Aufgaben die Anforderungen des Dienſtes und die finngemäße Buarındelegimg jener 
Nerzeichnifje fih nicht ohne weiteres deden, Die Anforderungen des Dienſtes m eriter Linie zu berüdfidyfigen find. (M. d. J. 
von: 30. Septeinber 189% Nr. 10.) 


8 6. 

(1.) Inſoweit in Ausführung der 88 4 und 5 einzelne Klaſſen von mütfferen, Kanzlei- und 
Unterbeamtenftelen den Militäranwärtern uſw. nicht mindeſtens zur Hälfte vorbehalten werden können, 
hat nad) Möglichkeit ein Ausgleich in der Weile jtattzufinden, daß andere derartige Stellen innerhalb 
derjefben Verwaltung in entiprechender Zahl und Beſoldung vorbehalten werden. 

(2.) Enthält eine Klaſſe nur eine Stelle, und ift diefe unter Berüdfichtigung der Anforderungen 
des Dienftes zur Belegung mit einem Militärantvärter um. geeignet, jo braucht fie nur abivechlelnd 
mit Militärammärtern uſw. bejegt zu werden. 


A. Grläuternngen des Bundesrats. 


IM. Zu $ 6. Unter einer „Klaſſe“ ift die Gefamtheit der in einer Sermaltung beichäftigten 
Beamten zu verjtehen, derert dienftliche Obliegenheiten ihrer Natır nad) im weſentlichen diefelben find, 


B. Ausführungs- nud Bufahbefimmungen, 


1. Aus Dem Geſetz vom 21. Inli 1892 bleibt in Kraft: 

6 Mjap nr. Enthält eine Klaſſe nur eine Stelle, jo bleibt Ddiefelbe den Milttärmmvärtern vor» 
behalten oder verjant, je nachdem fie unter Berückſichtigung der Anforderungen des Dienftes zur Belebung 
it einen Milttäranmwärter geeignet oder nicht geeignet if. 

>, Ter (mit dem Mbi. I des $ 6 der vorliegenden S$rundjäge übereinitimmende) Abi. 1 des $ 6 des Meſetzes 
ern 28. Sul 1892 hat während der Beratung des Entwurfs dieſes Gejeges im Landtage zu vielfachen Grörterungen 


— 1 — 


Anlaß gegeben. Zur Grläuterung der Anordnung wird auf das während der lommillartichen Beratung des Entwurfs 
im Haufe ber Abgeordneten von dem Lerireter der Negierung fonjtrnierte Reifpiel Bezug genommen. — Haus der Abe 
geordneten, Druckſſache Nr. Wh ©. 13. (M.d. J. vom 30. Scptember 18% Rr. 11.) 

Die Hier ermähnten Ausführungen des Regierungsvertieters lauten folgendermaßen: 

„Hätte eine Kommune 3. B. in einer Klaiſe 10 Steffen zu vergeben, ven denen & wwrter 94 fl rd 2 
oder event. unter $ 5 fielen, Dann verblieben ned; 4 Stellen, auf welde nah 3 + Milttäranmwärter und 
Bivilperfonen gleidjes Necht hätten. Bon Den jänıtlihen 10 Steffen erhielten die Militäranwärter danach 
nur zwei. Tiefe Härte zu mildern, ſolle durdı $ 6 die Möglichfeit eines Ausgleichs geſchaffen werden, ſo 
zwar, dak den Piilitäranwärtern non den verbleibenden vier Stellen möglichft drei oder auch ſonſtige 
geeignete Stellen in anderen Klaſſen überlaſſen würden.“ 


87. 
(1.) Über die gegenwärtig vorhandenen, den Militäranwärtern uſw. vorbehaltenen Stellen 
werden nad) Beamtenklafſen ($ 6) geordnete Berzeichniffe angelegt. 
(2.) Gleihartige Stellen, die in Zukunft errichtet werden, find in die Verzeichnijje auf 
zunehmen. 
A. Erlunterungen des Bundesrats. 


IV. Zu 8 7. In die anzulegenden Verzeichniſſe find auch die nur im Wege des Aufrückens 
erreichbaren Stellen aufzimehmen; dagegen brauchen Stellen, deren Inhaber — wenn fie auch in 
Pflicht genommen fein ſollten — ihr Einfommen nit unmittelbar aus der Kommumal- ufw. Kafje 
beziehen (Pridatgehilfen), nicht aufgenommen zu werden. 

Die Verzeichnijje werden den Militärbehörden auf Wunſch mitzuteilen fein. 


B. Ausführungs- und Bufahbeflimmungen. 
Ziche bei $ 16. 


8 8, 
Die den Milttäranmärtern ufiv. vorbehaltenen Stellen können aud) verliehen werden: 
1. Inhabern des öitilberjorgungsicheind nach Anlage C, D imd E der Grundfäße für bie 
Befegung der mittleren, Kanzlei» und Unterbeamtenftellen bei den Reichs- und Staats— 
behörden mit Militäramvärtern und Inhabern des Ynftellungsicheins; 


2. Offizieren und Dedoffizierei, denen beim Musicheiden aus dem aftiven Dienfte die Aus— 
fiht auf Anftellung im Zivildienite verliehen worden ift; 

3. ehemaligen Militäranwärtern, die fih in einer auf Grund ihrer Berforgungsanfprüche 
erworbenen etatsmäßigen Anjtellung befinden oder infolge cingetretener Dienftunfähigfeit 
in den Ruheſtand verjegt worden find; 

4. ehemaligen Militärperfonen, denen der Zivilverforgungsfchein Lediglich um deswillen 
verjagt worden ilt, weil fie jich nicht fortgefeßt gut geführt haben, und denen gemäj; 
einer bon der zultändigen Militärbehörde ihnen fpäter erteilten Bejcheinigung eine den 
Militäranwärtern im Reichs- oder Staatödienfte vorbehaltene Stelle übertragen werden 
darf. Eine jolche Beſcheinigung können nur noch Perjonen erhalten, die dor dent 
1. April 1905 aus dem aktiven Militärdienft entlaffen worden find und mit Verforaungs> 
gebührniffen nach den bisherigen Gefetesporichriften abgefunden erden. Im übrigen 
wird die Beicheinigung nicht mehr erteilt; 

. Jochen Beamten und Bedienjteten der betreffenden Verwaltung, die für ihren Dienft 
unbranchbar oder entbehrlich geworden jind und einſtweilig oder dauernd in den Ruhe— 
ſtand verfeßt oder entlaſſer werden nrüßten, wenn ihnen nicht eine den Militäran: 
twärtern uſw. vorbehaltene Stelle verlichen würde; desgleichen folchen Beamten, die in 
den Ruheſtand verfegt worden jind, aber dienjtlic) wieder verivendet werden fünnen; 

6. jonftigen Ferfonen, denen die Berechtigung zu einer Anjtellung auf den im $ 10 Wr. 7 
der Sriumdfäße für die Beiekung der mittleren, Kanzlei- und Ilnterbeamtenftellen bei den 
Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranwärtern uſw. vorgefehenen Wege ausnahms— 
weiſe verliehen worden iſt. 


a 
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A. Grlänterungen des Bundesrats. 


V. Zu $ 8. Die Beftimmung unter Nr. 5 fol den Kommunalbehörden uſw. die Möglichkeit 
gewähren, ſolche Perjonen, die zur ferneren Verrichtung eines vielleicht anftrengenden Dienftes unfähig, 
oder die entbehrlich geworden find, desgleichen folche Beamte, die bereit3 in den Ruheſtand verjegt 
find, in anderen Stellen noch zu verivenden, die an fi mit Militäranmwärtern uſw. zu bejeßen fein 
würden. - Diefe Befugnis erftredt ſich in ihrem erften Teile, wie der Ausdruck „Bedienſtete“ andeutet, 
auch auf die vermöge Privatvertrags zu dauernder Beichäftigung im Kommunal⸗ uſw. Dienft an« 
genommenen Perſonen. 


B. Ausführungs- und Zuſatzbeſtimmungen. 
1. Statt des $ 8,5 der vorliegenden Brundfäße bleibt der $ 7,5 des Geſetes vom 21. Juli 1892 in Kraft, welcher Iautet: 
5. ſolchen Beamten und Bedienfteten des betreffenden Kommmmalverbandes, welche für ihren Dienft 
unbrauchbar oder entbehrlich geworden find und einftweilig oder dauernd in den Ruheſtand verjeht werden 
müßten, wenn thnen nicht eine den Militäranwärtern vorbehaltene Stelle verliehen würde. 

2. Hinfichtlih der unter Nr. 1 des $ 8 der vorliegenden Grundfähe genannten Inhaber des Iwur gorgun 8« 
f&heins nach den Anlagen B und C ber Anftelungsgrundfäße vom Jahre 1882 (jcht Anlagen C ımd D) wird auf Die 
Ziffern 5 und 6 der Ausführungsbeitinnmungen zu $ 1 Bezug genommen. 

8. Unter den Bedienfteten im Sinne des $ 7 Nr. 5 de8 Gefebes vom 21. Juli 1892, deren im $ 10 Rr. 3 der 
Anftellungsgrundfäge vom Jahre 1882 (jebt $ 10 Nr.8 A.G. I) feine Grmähnung geichieht, find ſolche Perſonen zu ver- 
ſtehen, Die durch Privatvertrag in den Kommunaldienſt aufgenommen worden find. Es fol den Kommunalverbänden die 
Möglichkeit gewährt werden, ſolche Berfonen, die zur ferneren Verrichtung eines vielleicht anftrengenden, befondere körperliche 
Tndtigteit erfordernden Dienjtes untauglich geworden find, in leichteren Stellen noch zu verwenden, die an fih mit 
Milttäranmärtern zu befeben fein mürden. Madt ein Stommunalverband von dem ihm biernady gewährten Rechte 
Gebrauch, jo Hat jedoch gemäß $ 8 Abi. 2 des Geſetzes (fiehe nadjitchend bei $ 9 der Grundfäße) die Dort angeorönete 
Ausgleihung zu erfolgen. (M.d. 3. vom 30. September 1892 Nr. 12.) 


89. 

(1.) Stellen, die den Militärantwärtern uſw. nur teilweife (zur Hälfte, zu einem Drittel ufw.) 
borbehalten find, werden bei eintretender Erledigung in einer dem Anteilsverhältnis entjprechenden 
Reihenfolge mit Militäranwärtern uſw. oder Zivilperjonen bejet, und zwar ohne Rüdficht auf die 

ahl der zur Zeit der Befekung tatſächlich mit Militäranmwärtern uſw. und Zivilperſonen be- 
legten Stellen. 

(2.) Wird die Reihenfolge auf Grund des 8 8 unterbrochen oder wird infolge de 88 Nr.5 
eine ausſchließlich mit Militäranwärtern uſw. zu bejegende Stelle mit einem Bedienfteten der Ber- 
waltung bejegt, 2 ift bei ficd bietender Gelegenheit eine Ausgleichung herbeizuführen. Dabei find 
Perfonen, deren Anftellung auf Grund des $ 8 Nr. 5 und 6 erfolgt, als Zivilperfonen, Perſonen, 
deren, Anſtellung auf Grund des $ 8 Nr. 1 bis 4 erfolgt, als Militäranwärter uſw. in Anrechnung 
zu bringen. 


A — 
B. Ausführungs- und Zuſatzbeſtimmungen. 


1. Uus bem Geſetze vom 21. Auli 1892 bleibt in Kraft: ? 

8 8 Abſ. 2. Wird die Reihenfolge auf Grund des $ 7 unterbroden oder wird infolge des $ 7 Nr. 5 
eine ausfchließlih mit Militäranmwärtern zu bejetende Stelle mit einen Bedienfteten des Kommunalverbandes 
befegt, fo ift eine Ausgleichung herbeizuführen. Dabei find Perfonen, deren Anftelung auf Grund 
des $ 7 Nr. 4 und 5 erfolgt, als Fivilperfonen, Berfonen, deren Anftellung auf Grund des $ 7 Nr. 1 bis 8 
erfolgt, al3 Militäranmärter in Anrehnung zu bringen.*) 

2. Gemäß dem (mit $ 9 Abfag 1 der vorliegenden Grundſätze übereinftimmenden) $ 8 Abfat 1 des Geſetzes 
vom 21. Juli 1892 jind Stellen, welche den Militäranmwärtern nur teilmeife (zur Hälfte uſw.) vorbehalten find, bei ein⸗ 
tretenden Vakanzen in einer dem Anteilsverhälmifje entfprecdhenden Reihenfolge mit Milttäranmärtern oder Zivilperfonen 
zu bejeten, alfo in denjenigen fällen, in welchen Die Hälfte der Stellen den Militäranmwärtern vorbehalten ift, abwechſelnd 
mit Militäranmärtern und Fivilperjonen. 

Die Bedeutung diefer, dem $ 11 der Anftelungsgrundjäbe vom Jahre 1882 jet $ 11 A.G.T) entſprechenden 
Vorſchrift tritt Mar zutage, fobald beiſpielsweiſe der Fall berüdfihtigt wird, daB Die Zahl der Stellen, melde dem 
Milttäranmärtern vorbehalten ift, eine ungerade tft. (M. d. J. vom 30. September 1892 Nr. 13.) 

*) Der 8 7 des Gefehes vom 21.7. 92 deckt fih in den Nr. 1 bis 4 mit den Nr. 2 bis 4 und 6 des $ 8 der 
pprliegenden Grundjäße. Wegen der Nr. 5 des 8 7 des Gefehes vgl. Nr. 1 der Ausführungsbeitimmungen zu $ 8. 


nun im nun 


3, Im übrigen kann es nicht zweifelhaft fein, daß, wenn Stellen den Milttäramvärtern beifpielameife zur Hälfte 
vorbehalten find und eine valant gewordene Stelle, welche nach der beitehenden Neihenfolge mit einem Milttäranwärter 
u befegen fein würde, mit einer Zivilperſon beſetzt wird, weil die Befegung mit einem Militäranmärter mangels einer 
Bewerbung nicht ausführbar iſt, die nächſte, frei werdende Stelle wiederum mit einer Zivilperſon bejegt werden darf. 
(M. d. J. vom 30. September 1892 Nr. 13.) 


$ 10. 


(1.) Die Militäranwärter uſw. haben ſich um die von ihnen begehrten Stellen bei den An⸗ 
ſtellungsbehörden zu bewerben. Die Bewerbungen haben zu erfolgen: 


1. ſeitens der noch im aktiven Militärdienſte befindlichen Militäranwärter durch Vermittelung 
der vorgeſetzten Militärbehörde; 

2. ſeitens der übrigen Militäranwärter uſw. entweder unmittelbar oder durch Vermittelung 

des heimatlichen Bezirkskommandos, das jede eingehende Bewerbung ſofort der zuftän- 
digen Anſtellungsbehörde mitteilt. 


(2.) Militäranwärter uſw. find zu Bewerbungen vor oder nad) dem Eintritt der Stellen— 
erledigung jo lange berechtigt, bis fie eine etatsmäßige Stelle erlangt und angetreten haben, mit der 
Anſpruch oder Ausfiht auf Ruhegehalt oder dauernde Unterſtützung verbunden ift. Bewerbungen um 
——5 die nur im Wege des Aufrückens zu erlangen find, werden jedoch hierdurch nicht aus⸗ 
geichlofjen. | 


A. Grlänterungen des Bundesrats, | 


VI. Zu $ 10. Die Anftellungsbehörden werden dur die Landesregierungen bezeichnet. 
Dielen fol unbenommen fein, Zentralftellen einzurichten, an die ſämtliche Bewerbungen ausſchließlich 
zu richten find, denen die AnftellungSbehörden die zu bejegenden Stellen mitzuteilen haben und Die 
den AnftellungSbehörden die in Betracht zu ziehenden Bewerbungen mitteilen. 


Unter „etatsmäßigen Stellen”, mit deren Erlangung die Befugnis zu weiteren Beiwerbungen 
gemäß dem letten Abjag erlöjchen fol, find auch Stellen im Reichs- oder im Staatsdienite, ſowie im 
Dienfte von PBrivat-Eifenbahngefellidaften, denen die Verpflihtung zur Anftelung von Militär- 
anwärtern uſw. auferlegt worden ijt, zu verftehen. Umgekehrt erliicht die Berechtigung zur Bewerbung 
um eine Stelle im Reichs- oder im Staatsdienjt im Sinne des 813 der Grundjäte für die Beſetzung 
der mittleren, Kanzlei- und Unterbeamtenftellen bei den Reichs- und Staatsbehörden mit Militär- 
anwärtern und Inhabern des Anftellungsicheind auch durch die Erlangung einer etatSmäßigen Stelle 
im Kommunal⸗ ujw. Dienfte.e Sowohl hinſichtlich des Reichs- und Staatsdienſtes als auch hin— 
ſichtlich des Kommunal⸗ uſw. Dienſtes handelt es ſich Hier um ſolche etatsmäßige Stellen, die „An⸗ 
ſpruch oder Ausſicht auf Ruhegehalt oder dauernde ung gewähren. Auch ift vorausgefett, 
dag die etatSmäßige Anftellung endgültig erfolgt ift. Während der Probedienftleiftung oder der An⸗ 
ftelung auf ‘Probe bejteht die Berechtigung zu Bewerbungen fort. 


B. Ausführungs- und Zuſatzbeſtimmungen. 
1. Statt des Abſ. 2 des 8 10 der Grundfäße bleibt aus dem Geſetze von 21. Zuli 1892 in Kraft: . 


$ 9 Abf.2. Sie find zu Bewerbungen vor oder nach der Stellenerledigung fo lange berechtigt, 
als jie noch nicht eine etatsmähige Stelle erlangt und angetreten baben, mitt welder ein 
penftionsfähiges Dienſteinkommen von mindeſtens 900 Marl verbunden ijt. Bewerbungen um 
Stellen, welche nur tim Wege des Aufrüdens zu erlangen find, werden jedoch hierdurch wicht ausgefchlofien. 


2. Die nad) den Nummern 5 und 6 der Ausführungs- und Aufakbeftimmungen zu $ 1 der Grundfäße in ber 
Verwaltung der preußifhen Kommunalverbände anftelungsberehtigten Angehörigen der Gendarmerie oder einer militärifh 
organifierten Schugmannfchaft haben ihre Bewerbungen durch Vermittelung ihrer borgefe ten Dienftbehörden „vorzulegen. 
Diele ſowie die im $ 10a und b ber Grundfäße (jebt $ 10, Abſ. 1, Nr. 1-ımd 2, A.G. Il) bezeichneten Behörden haben 
die Bewerbungen fofort den Anjtelungsbehörden zu überienden. (Vgl. K. M. von 28. Ditober 1892 Wr. 2.) 


8. Darüber, ob die Stelle eine etatsmähige mit penfionsberehtigtem Einkommen verbundene ift oder nicht, 
werden im allgemeinen Zweifel nicht bejtehen, nötigenfalls find den Anwärtern behufs Vermeidung zeitraubender Be« 
ſchwerden und dienftliher Unzuträglichkeiten vor der Anftelung entipredyende Gröffnungen zu machen. Eine etwaige vor⸗ 
läufige und freiwillige Verzichtleiſtung eines Anwärters auf Benfion kann an ber Eigenſchaft der Stelle ſelbſt nichts ändern. 
(Vul. M. d. 3%. vom 19. November 189%, M.Bl. 1894 S. 216.) 
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8 11. 

(1.) Über die Bewerbungen um nod) nicht erledigte Stellen Haben die Kommunal- ufiv. 
Behörden Verzeichniſſe nad) Anlage GC der Grundfäge für die Belegung der mittleren, Kanzlei- und 
Unterbeamtenftellen bei den Reichs- und Staatsbehörden mit Milttäranmwärtern und Inhabern des 
Anftellungsfcheins anzulegen, in welche die Stellenanwärter nad) dem Tage des Einganges der erften 
Meldung eingetragen werden. War die Befähigung noch durch eine Prüfung (VBorprüfung) nach. 
zumeijen, jo kann die Eintragung auch nad) dem Tage des Beftehens der Prüfung erfolgen. 

(2.) Bei der Befegung erledigter Stellen find unter fonft gleichen Verhältniſſen Unteroffiziere, 
die inindeſtens acht Jahre im Heere oder in der Marine aftiv gedient haben, in exjter Linie zu be- 
rüdlichtigen. 

(3.) Bewerbungen um noch nicht freigewordene Stellen find alljährlich zum 1. Dezember zu 
erneuern, widrigenfalls fie als erloſchen gelten. 

(4.) Die als Stellenanwärter für den Unterbeamtendienit vorgemerften Inhaber des An- 
jtellungsfcheing bilden eine befondere Anwärterklaſſe. Sie dürfen nur dann einberufen werben, wenn 
feine Militäranwärter vorgemerkt find oder wenn fi) feiner der vorgemerften zivilverjorgungs- 
berechtigten Stellenanwärter zur Annahme der zu befegenden Stelle (Unterbeamtenftelle) bereit findet. 

(5.) Stellenanwärter, die an Stelle des Zivilverjorgungsicheins nachträglich die Zivilverjor- 
gungsentichädigung oder die einmalige Geldabfindung wählen, Haben hiervon die Anjtellungsbebörbden, 
bei denen fie vorgemerkt find, in Kenntnis zu ſetzen und find in den Bewerberberzeichnijien zu ftreichen. 
Im Falle der Wiederwahl des Zivilverforgungsicheins oder der Wiedereritattung der einmaligen Geld- 
abfindung werden fie auf Antrag mit dem Tage de3 Einganges der neuen Meldung tvieder in das 
Bewerberberzeichnig eingetragen, vorausgeſetzt, da fie dann noch die nötige Befähigung befigen. 


A. Grläuterungen des Bumdesrats. 


vo. Zu 8 11 Mb. 2. Innerhalb jeder Stellenanwärterflaffe (vgl. Anmerkung auf der Am 
lage G zu den Grundfäßen für die Belegung der mittleren, Kanzlei- und Unterbeamtenftellen bei des 
Neichs- und StaatSbehörden mit Militäranwärtern und Anhabern des Anſtellungsſcheins) ift bei der 
Einberufung die Reihenfolge in der Bewerberliſte in Betracht zu ziehen. Die Anftelungsbehörden find 
jedoch nit unbedingt an die Innehaltung der Reihenfolge gebunden, jondern zu Abweichungen inner- 
halb jeder Anwärterklaſſe berechtigt, jofern diefe Abweihjungen nach ihrem pflichtmäßigen Ermeſſen 
durch dienſtliche Nüdjichten bediugt werden. 


B. Ausführungs- und Zuſatzbeſtimmungen. 

1. Bei der Benachrichtigung über die erfolgte Notierung find die Milttäramvärter Darauf aufmerkſam zu 
machen, daß fie ihre Bewerbungen um noch nicht freigewordene Etellen alljährliih bis zum 1. Dezember, das erfte Mal 
bis zum 1. Dezember des auf die Notierung folgenden talenderjahres, zu erneuern haben, und dab jede Erneuerung zu 
dieſem Zeitpunkte bei der Anjtelungsbehörde eingegangen ſein muß. 1(2gql. M. d. J. von 30. September 1892 Nr. 14.) 


2. Die Erneuerung Der Bewerbungen der im 8 10 unter a (jet $ 10, Abi. 1, Nr. 1) und der in Der Aus— 
führnigsbeſtimmung 2 zu dieſem Paragrapben bezeidneten Militärammärter erfolgt durch Vermittelung der dort be— 
zeichneten Behörden bei der Dienfiftelle, Die den Anwarter in der Bewerberlijie führt. (Vgl. K. M. von 28. Oltober 
1892 Nr. 4.) 


g 12. 

(1.) Wenn für Stellen, die mit Miliiinamoäürtern uſw. zu heſetzen find, feine Bewerbungen 
don Militäranwäriern uſw. vorliegen, jo müſſen ſie im zyalle der Erledigung von der Anſtellungs— 
behörde der zuſtändigen Vermittelungsbehörde (Anlage H zu den Grundſätzen fir die Beſetzung der 
mittleren, Kanzlei- ımd Ilnterbeamtenftellen bei den Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranwärtern 
und Inhabern des Anſtellungsſcheins) durch eine Nachweiſung (Aniage J datelbit) behufs der Bekannt» 
machung bezeichnet werden. 

(2.) Erledigte Unterbeamtenſtellen, für die zwar Feine Bewerbungen von Militäranwürtern, 
wohl aber von Inhabern des Anſtellungsſcheins vorliegen, brauchen der Vermittelungsbehörde richt 
mitgeteilt und nicht bekannt gemacht zu werden; es fteht den Anſtellungsbehörden vielmehr frei, te 

oje Iseifered einem Inhaber des Anſtellungsſcheins zu übertrugen. 
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(3.) Iſt inmerhalb vier Wochen nach der Bekanntmachung eine Bewerbung bei der Anftellung3- 
behörde nicht eingegangen, jo Hat diefe in der Stellenbejeßung freie Hand. 


A. Grläuterumgen des Bundesrats. i 


VINM. Zu $ 12. Gemäß Abſ. 1 und 2 bedarf e8 . der Einreichung einer Nachweiſung nicht, 
wenn die Wiederbefegung der Stelle durch einen Militärantwärter uſw. erfolgt, deſſen Bewerbung 
ſchon vorlag. Jedoch ift die Einreichung nachzuholen, wenn die Stelle einem folchen Beiwerber wegen 
ungenügender Befähigung (8 15) oder aus fonftigen Gründen nicht übertragen wird. 


B. Ausführungs- und Bufakbeflimmungen. 
1. Aus dem Geſetze vom 21. Suli 1892 bleibt in Kraft: 
$ 11 Abſ. 2. Iſt innerhalb ſechs Wochen nad) der Bekanntmachung eine Bewerbung bei ber An⸗ 
ftellungsbehörde nicht eingegangen, fo hat diejelbe in der Stellenbefegung freie Hand. 


2. Stellen, welde mit Milttäranwärtern zu befegen find, müffen im Yale der Erledigung und wenn feine 
Bewerbungen von Milttäranmärtern uſw. für diejelben vorliegen, ſeitens der Anjtelungsbehörde der zuftändigen Militär- 
behörde behufs der Bekanntmachung mittels Einreichung einer Nachweiſung bezeichnet werden. Die Bezeihnung hat nad) 
träglich zu erfolgen, wenn eine vorliegende Bewerbung nicht zur Bejegung der Stelle mit einem Milttäranmwärter uſw. 
IH bat, etwa aus dem Grunde, weil der Bewerber zurüdgetreten ift oder bei der Anftelung auf Brobe fi nicht ale 
befä igt erwiefen hat. (M. d. 3. vom 80. September 1892 Nr. 16 und K.M. vom 28. Dftober 1892 Nr. 6.) 

8. Die Radjweilungen (Anlage J) find den Vermittelungsbehörben in der durch die Bufaßbeftimmung 1 zu 
$ 16 der Anjtelungsgramdfäße vom Sahre 1882 (jeßt Zuſatzbeſt. 1 zu $ 16 A. G. ]) tefigefepten Friſt, nämlich To zeitig 
zuzuftellen, daß fie von den Vermittelungsbehörden jeden Sonnabend abgeſchloſſen und der Redaktion des Deutjchen 
Reichs» und Königlich Preußifchen Staatsanzeigers überfandt werden können. Die BVeröffentlihung erfolgt in der jeden 
Mittwoch ericheinenden Balanzenlifte. (Vgl. E.M. von 28. Ditober 1892 Nr. 5 und M. d. J. vom 830. September 1892 Rr. 16.) 

4. In der Spalte „Bemerkungen“ der Nachweiſung ift anzugeben, ob die erledigte Stelle penſionsberechtigt tft, 
und ob bei einer Penfionierung die zurücgelegte Militärdienftzeit als penfionsfähige Dienstzeit angerechnet wird oder nicht. 
(KM. vom 28. Oktober 1892, Anlage A und M. d. 3. vom 30. September 1892. Anlage zu Nr. 16.) 


g 13. 


(1.) Die den Militäranwärtern uſw. vorbehaltenen Stellen dürfen, außer in dem alle des 
8 8, mit anderen Perſonen nicht beſetzt werden, jofern ſich Militärantvärter uſw. finden, die zur Über- 
nahme der Stellen befähigt und bereit find. Es macht dabei feinen Unterfchied, ob die Stellen dauernd 
oder nur zeitiveife beftehen, ob ein etatSmäßiges Gehalt oder nur eine diätariſche oder andere Ne- 
A damit verbumden ijt, ob die Anftellung auf Lebenszeit, auf Kündigung oder auf Widerruf 
geſchieht. 

(2.) Zu vorübergehender Beſchäftigung können jedoch auch Nichtverſorgungsberechtigte an- 
genommen werden. 

(6.) In Anſehung dienſtlicher Verrichtungen, für die wegen ihres geringen, die volle Zeit und 
Zätigfeit eine® Beamten nicht in Anſpruch nehmenden Umfanges und der Geringfügigfeit der damit 
verbundenen Remmmeration bejondere Beamte nicht angenommen, die vielmehr Privatperfonen, anderen’ 
Beamten ald Nebenbejhäftigung ‘oder verabjchiedeten Beamten übertragen zu werden pflegen, behält 
e3 bierbei fein Bewenden. | 

A. — 
B. Ausführungs- nnd Bufabbeflimmungen. 
1. Aus den Gejege vom 21. Juli 1892 bleibt in Kraft: 

$ 12 Abſ. 2 umd 8. Zu vorübergehender Beſchäftigung als Hilfsarbeiter oder Vertreter können jedoch 
auch Nichtverforgimgsberechtigte angenommen werben. 

In Anfehung derjenigen dienftlihen Verrichtungen, für melde wegen ihres geringen, die volle Zeit 
und Taͤtigkeit eines Beamten nicht in Anſpruch nehmenden Umfanges und der Geringfügigfeit der damit 
verbundenen Remuneration befondere Beamte nicht angenommen, welde vielmehr an Privatperfonen, an 
andere Beamte ala Nebenbeichäftigung oder an verabfdiedete Beamte übertragen zu werden pflegen, bebält 


es hierbei jein Bemwenden. Wenn ſich jedoh Militäranmwärter ohne Aufforderung zu folce 
bienftlihen Verrihtungen melden, jo find diefelben vorzugsweife zu berudfihlieen. gen 


4 
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2. Gemäß 8 12 Abſ. 2 des Geſetzes vom 21. Juli 1892 können zu vorübergehender Beſchaftigung als Hilfs⸗ 
arbeiter oder Vertreter auch Nich!verſorgungsberechtigte angenommen werden. Der Vorbehalt in 89 Abſ.s8 der An 
ſtellungsgrundſätze vom Jahre 1882 (jegt 89 Abſ. 8 A.G. 1) „jez qualifizierte Milittäranwärter nit vorhanden 
find ulm.“ jet in dem Geſetze Aufnahme nicht gefunden. Die vorübergehende Beihäftigung Nichtverſorgungsberechtigter 
Darf fi aber nicht zu einer Umgehung der Vorſchriften des Geſetzes geſtalten, nach welchen Verſorgungsberechtigte 
anzuſtellen find. (M. d. 3. vom 80. Ecytember 1892 Nr. 18.) 


g 14. 


(1.) Die Anitellungsbehörden haben darin freie Hand, welche ihrer mittleren, Sanzlei- und 
Unterbeamten fie in höhere oder beffer befoldete Stellen aufrüden laſſen wollen. 


(2.) Ebenſo find die Behörden in der Verſetzung eines bejoldeten mittleren, Kanzlei- oder 
Unterbeanten auf eine andere mit Militäranwärtern uſw. zu befegende befoldete mittlere, Kanzlei— 
oder Unterbeanttenjtelle nicht beſchränkt. Wäre die auf ſolche Weiſe mit einer Zivilperſon bejette Stelle 
mit eimem Militäranwärter ufw. zu bejegen geweſen, fo ijt bei fich bietender Gelegenheit eine Aus- 
gleichung herbeizuführen. 

(3.) Es ift darauf Bedacht zu nehmen, daß den aus den Militäranwärtern uſw. berbor- 
‚gegangenen Beamten, foweit e8 mit den Interefjen des Dienfte8 vereinbar ift, Gelegenheit gegeben 
werde, die für das Aufrücken in höhere Dienſtſtellen erforderliche Befähigung zu erwerben. 

(4.) In Beziehung auf die Beförderung und Verſetzung in Stellen des mittleren Dienſtes 
oder des Kanzleidienſtes ſind Inhaber des Anſtellungsſcheins oder etatsmäßig angeſtellte ehemalige 
Inhaber dieſes Scheines lediglich als nicht verſorgungsberechtigte Zivilperſonen anzuſehen. 


A. Erlänterungen des Bundesrats. 


IX. Zu 8 14 Ab). 1. Bei Beſetzung der den Milttäranwärtern uſw. ausfchlieglich oder zum 
Zeil vorbehaltenen Stellen, die nur int Wege des Aufrüdens erreicht werden fünnen, dürfen bei fonjt 
leiden Vorausſetzungen Hinfichtlih der Dualifitation ehemalige Militäranwärter uſw. Hinter andere 
Ingejiellien nicht zurückgeſetzt werden. 


B. Ausführungs- und Zuſatzbeſtimmungen. 

1. Aus dent Gefehe vom 21. Juli 1892 bleibt in Praft: 

8 8 Abf. 8. In der Verfeßung oder Beförderung eines befoldeten Subaltern- oder Unterbeamten 
auf eine andere nicht ausſchließlich mit Militäranmwärtern zu beſetzende befoldete Eubaltern- oder Unterm 
beamtenſtelle desfelben Koimnsiunalverbaudes find die Kominunalverbände nicht beſchränkt. Wäre die auf 
ſolche Weiſe mit einer Zivilperſon befehte Stelle der beftehbenden Reihenfolge nach mit einem Militäranmärier 
zu befegen gemwejen, fo iſt eine Ausgleihung herbeizuführen. j 

2. Der Umſtand, daß die Vorſchriften im $ 22 Abi. 8 und 4 der Anftellungsgrundfäte vom Jahre 1882 (jeßt 
& 22 Abſ. 3 und 4 A. (1.1) in das Geſetz vom 21. Juli 1892 nicht aufgenommen worden find, darf nicht zu ber An⸗ 
nahme führen, das Geſetz feße etwa voraus, daß die aus Militäranmwärtern bervorgeaangenen Subaltern- und Unter 
beamten im Kommunaldienjt befonderen Beſchränkungen hinfichtlih des Aufrüdens in höhere Stellen unterworfen feten. 
Es wird vielmehr von den zuftändigen Behörden bei paffender Gelegenheit und in geeigneter Weife darauf hingewirkt 
werden, daß dieſen Beamten Gelegenheit zur Grweröung der Befähigung für das Mufrüden in Höhere Dienfiftelen ge— 
boten wird. Im übrigen erfcheint es nicht zweifelhaft, daß das Geſetz aud) in Anjehung der ehemaligen Militäranmwärter 

‚ben Kommunalverbänden freie Hand darin gelaſſen hat, weldje ihrer Subaltern- und Unterbeamien fie in höhere oder 
befjer datierte Stellen aufrüden Icflen wollen. (K.M. vom 28. Ditober 1892 Nr. 10, und M. d. J. vom 30. Sep⸗ 
tember 1892 Nr. 20.) 

3. Abſ. 3 des $ 8 des Geſetzes vom 21. Juli 1892, für melden fih ein Vorgang in den Anftelungsgrund- 
ſätzen vom Jahre 1882 nicht findet, jol, wie fid) aus dem Berichte der ınit der Beratung des Entwurfs im Herrenhaufe 
beauftragt geweſenen Kommiflion ergibt, den befonderen Interefjen der Kommunalverbände Rechnung tragen, die es für 
biefe Verbände mitunter dee Aa machen, an die Innebaltung der Regel bei Bejegung eimer Stelle nicht unter 
allen Umſtänden gebunden zu fein. (M. d. 3. vom 50. Z>ptember 1892 Nr. 18.) 


& 15. 
(1.) Die AnftellungSbehörden find zur Berüdjihtigung von Bewerbungen nur dann verpflichtet, 
wenn die Bewerber eine genügende Befähigung für die fraglihe Stelle oder den fraglichen Dienſt— 
ziveig nachiveijen und in Eförperlidyer jowie fittlicjer Beziehung dafür geeignet find. 


(2.) Sind für gewiffe Dienftftellen oder für gewiſſe Gattungen von Dienftftellen befondere 
Prüfungen (Vorprüfungen) vorgefchrieben, jo haben die Militäranwärter uſw. auch dieſe Prüfungen 
abzulegen. Auch kann, wenn es die Eigentümlichfeit des Dienſtzweigs erheiſcht, die Zulajjung zu 
diejer Prüfung oder die Annahme der Bewerbung überhaupt von einer borgängigen informatorijchen 
Beihäftigung in dem betreffenden Dienjtzweig abhängig gemacht werden, die in der Regel nicht über 
drei Monate auszudehnen ift. Uber die Zuläffiafeit einer informatorifchen Beſchäftigung entjcheidet in 
Zweifelsfällen die ſtaatliche Aufjichtsbehörde. 

(3.) Die Anftellung eines einberufenen Militäranwärters uſw. kann zunächſt auf Probe er- 
folgen oder von einer Probedienftleiftung abhängig gemacht werden. Die Probezeit darf vorbehaltlich 
der Abfürzung bei früher nachgeiviefener Befähigung in der Regel höchſtens ſechs Monate, für den 
Dienjt der Straßen: und Wafjerbauderiwaltung, mit Ausnahme der im $ 3 bezeichneten Stellen, ein 
Sahr betragen. Handelt e8 fi um Anjtellungen im Vureau⸗ insbeſondere Kaffendienite, jo kann die 
Probezeit mit Genehmiguig der ftaatlihen Auffihtsbehörde unter Zuftimmung der zujtändigen Militär- 
behörde ausnahmsweiſe bis auf die Dauer eines Jahres verlängert werden. Während der Anjtellung 
auf Probe ift dem Anwärter das volle Stelleneinfommen, während der Brobedienftleiftung eine fort- 
laufende Remuneration von nicht weniger als drei Vierteln des Stelleneinkommens zu gewähren. 


(4.) GEinberufungen zur PBrobedienitleiftung dürfen nur erfolgen, infoweit Stellen ($ 13 Abi. 1) 
offen find; eine Entlaffung Einberufener wegen mangelnder Vakanz Tarın daher nicht ftattfinden. 

(5.) Bor der Einberufung eines Militäranwärters uſw. Haben fich die Anftellungsbehörden 
die Urſchrift des Zivilverforgungsfcheins oder des Anſtellungsſcheins vorlegen zu laſſen. 

(6.) Späteften® bei Veendigung der Probezeit hat die Anftellungsbehörde darüber Beichluß 
zu faffen, ob der Stellenanwärter in feiner Stelle zu beitätigen beziehungsweiſe in den Zivildienjt zu 
übernehmen oder wieder zu entlafjen ift. 


(7.) Die Art der Anftellung, namenilich auf Probezeit, Kündigung, Widerruf uſw. vegelt fi 
nach den landesrechtlichen Beſtimmungen. 


(8.) Nach erfolgter etatsmäßiger Anjtelung wird der Zivilverforgungsidjein oder der Ars 
ſtellungsſchein zu ben Alten genommen. 


A. — 


B. Ausführungs- und Bufakbefimmungen. 

1. R:3 dem Geſetze vom 21. Qult 1892 bleibt in Kraft der Schluhjak im zweiten Abfabe des 8 18: 
Uber die Zuläffigfeit einer informatoriſchen Beſchäftigung entjcheidet die ftaatlihe Aufſichtsbehörde. 
2. Turüber, ob der Bemerber genügende Befähigung befißt, entjcheidet (nach $ 13 Abſ. 1 des Gefeßes vom 
21. Juli 1892) anf Beſchwerde die fiaatlihe Aufſichtsbehörde (vgl. $ 18 der vorliegenden Grundfäße). Hat zur Beur- 
teilung der Befähigung eine Prüfung ftattgefunden, deren Ergebnis für den Bewerber ungünftig ausgefallen tft, jo wird 
— wenn feine bejonderen Bedenken entgegenftehben — die Enticheidung der Auffichtsbehörde nur auf der Grundlage des 
pilihtmäßigen Ermeſſens der Prüfungsbehörde erfolgen können. Bei allen von Militäranmärtern abzulegenden Prüfungen 


dürfen an diejelben feine höheren Anforderungen geitellt werden als an andere Anmärter. (K. M. von 28. Dftober 1892 
Nr.' 6 und M. d. J. vom 30. Eepteinber 1892 Nr. 19.) 


8. Die genügende Befähigung erfordert nit ſchon ein beſtimmtes Map pofitirer Kerintniffe, jondern nur bie 
Befiihigung, ih die zur Verwaltung einer Stelle notwendigen Kenntiiffe mährend einer angemeſſenen Probedienftzeit 
anzueignen. it Die Aneignung wegen des Umfangs oder der Schmierigfeit der Befchäfte, zumal nah den gemachten 
Grahrungen, imnerhalb einer angemefjenen Brobedienftzeit nicht tunlich, fo erübrigt nur, un die Verwaltung der Ge . 
meinden in deren Bureaus nicht in Verwirrung geraten zu laffen, die betreffenden Stellen den Militiranmärtern lediglich 
im Wege bes Uufrüdens vorzubehalten und im alle des $ 6 Abf. 8 des Gefeges von 21. Juli 1892 (fiehe bei $ 6) 
verjagen, oder auch die Bejekung der Stellen von der Ablegung einer Prüfung abhängig zu nahen. (Val. M. d. & 
vom 14. Juli 1897 --- MBL S. 217 — betreffend die Befähigung zur Ausfüllung von Veriwaltungsfelretärftellen.) 

4. Die Annahme einer Bewerbung darf nur dann von einer informatorishen Beihäftigung abhängig gemacht 
erden, wenn Die Cigentümlichteit des Dienſtzweiges dieſes erbeifcht, nit aber, wenn andere Nüdfichten, beiſpielsweiſe 
finanzielle Interefjen der KRommunalverwaltungen, eine ſolche Beihäftigung wünſchenswert erſcheinen laffen. 

Für die unteren Stellen des Polizeidienftes ift eine informatorifche Veſchäftigung im allgemeinen nicht erforderlich, 
ebenfomwenig tie jie von den Königl. Polizeiverwaltungen für die Anjtelung in der Schutzmannſchaſt verlangt wird. 
(M. d. 3. vom 31. Dezember 1894. M.YL. 1890 5. 3.) 


5. Stelenanmwärter, welde jih noch im aftiven Militärdieufi befinden, werden auf Veranlaſiung der Anftellungs- 
beydrde Mur die vorgefehie Miltärbehörbe für die Dauer der Brobezeit oder informaloriſchen Beſchäftigung ab⸗ 
tommandiert. 


¶ * 


Die für die Militärbehörden bezüglich der Kommandierung der im aktiven Dienft befindbliden Milittäranmärter 
um Intereſſe ihrer Bivilverforgung gegebenen Beftimmungen find in der Anlage L enthalten.*) 

Die —F des Stelleneinkommens während der Anſtellung auf Probe geſchieht nad ben für die Stelle be» 
jtehenden beſonderen Beſtimmungen. (K. M. vom 28. Ditober 1892 Nr. 7.) 

6. Die Militäranmwärter find verpflichtet, den Anftelungsbehörden diejenigen Behörden namhaft zu machen, bei 
Denen fie notiert ſind. (K. M. von 28. Dftober 1892 Nr. 8.) 


8 16. 


Welche mittleren, Kanzlei» und Unterbeanitenftellen und gegebenenfalls in welcher Anzahl fie 
pemäh den vorjtehenden Grundjägen den Militäranmwärtern vorznbehalten find, ſowie welche Stellen zu 
en Unterbeamtenjtellen zählen, alfo auch den Inhabern des Anftellungsjcheing zugänglich find, haben 
die AnftellungSbehörden feitzuftellen. Die aufgeftellten Verzeichniſſe, in denen die Interbeamtenftellen 
beſonders erjichtlich gemacht werden müſſen, find der flaatlihen AuffichtSbehörde zur Genehmigung vor» 
zulegen. Stellen, wegen deren eine jolche Feſtſtellung noch nicht ftattgefunden Hat, dürfen, infofern nicht 
Militäranwärter uſw. zur Anftellung gelangen oder das in diefen Grundſätzen bezüglich der Befegung 
der Stellen mit Militäranivärtern uſw. vorgejchriebene Verfahren erledigt ift, nur mwiderruflich bejegt 
werden. Die AnjtellungSperhältniffe der Inhaber von Stellen, die gemäß den vorſtehenden Grumd- 
fägen den Militäranwärtern uſw. vorzubehalten, dagegen ohne Verlegung der bisherigen Beftimmungen 
an nicht Berjorgungsberecdhtigte übertragen worden find, bleiben hierdurch unberührt. Gleichfalls 
unberührt bleiben bereit8 erworbene Anfprüche von Militäranmärtern. 


A. — 
B. Ausführungs- und Zuſatzbeſtimmungen. 


1. Aus den Geſetze von 21. Suli 1892 bleibt in Kraft: 


F 14. Welche Subaltern- und Unterbeamtenftellen und, gegebenenfalls, in welcher Anzahl diejelben 
gemäß den vorftehenden Beitimmungen den Militäranwärtern vorzubehalten find, hat die Kommmnal= 
auffihtsbehörde feitzuftelen. Gegen dieje Feſtſtellung ijt Die Beſchwerde zuläffig. Stellen, wegen deren eine 
ſolche Feititelung noch nicht jtattgefunden hat, dürfen, injofern nicht Militäranmärter zur Anftellung gelangen, 
oder das in dieſem Gefeße bezüglidy der Beſetzung der Stellen mit Militäranwärtern vorgefdhriebene Ver— 
fahren erledigt ift, bis zu der erfolgten Feſtſtellung nur widerruflich bejegt werden. Die Anftelungsverhältnifie 
der Inhaber von folden Stellen, welche gemäh den vorjtchenden Beltinmungen den Militäranwärtern vor- 
zubehalten, dagegen ohne Verlegung der bisherigen Beſtimmungen an nicht Verforgungsberedhtigte übertragen 
worden find, bleiben hierdurch unberührt. Gleichfalls unberührt bleiben bereits erworbene Anfpriche von 
Rilitäranmärtern. . 

Die Ausführungsbeſtimmungen hierzu Tauten: | 
Yum ABwede ber gemäß $ 14 des Geſetzes von der Kommmmalauffichtsbehörde zu treffenden Feſtſtellung, ıvelche 
Subaltern- und Unterbeamtenjtellen und in welcher Anzahl diefelben den Militäranmwärtern vorzubehalten find, hat Die 
Auffichtsbehörde erſter Inſtanz von den ihr unteritellten Kommunalbehörden ein nad Klaſſen (3 6 Abf. 2 des Gejehes) **) 
zu ordnendes Verzeichnis der ſämtlichen Subaltern- und Unterbeantenjtellen zu erfordern, weldye am 1. Dftober 1892, ale 
am Tage des Inkrafttretens bes @elched) im Dienfte des Kommunalverbandes vorhanden find. Bei der Einreichung des 
Verzeichniffes Hat die Kommunalbehörde fid, darüber zu äußern, ob und bejahendenfalls weldye Stellen in ihrer Verwaltung 
noch außerdem beftchen, jedody, teil lediglidh auf Grund eines Dienftvertrages zu befeben (vgl. Nr. 2 $ 1 der vor- 
liegenden Srundfäße, in das Verzeichnis der Subalterne und Unterbeamtenjtellen nicht aufgenoınmen worden find. Ent» 
ftehendenfalls iſt bezüglich dieſer letzteren Stellen ein zweites Verzeichnis eimureichen. 
Nach ftattgehabter Prüfung der Vorlagen find fodann die weiteren Anordnungen im Sinne des Geſetzes zu treffen. 
. Die Kommunalbehörden haben die Verzeichniſſe fortzuführen und die eingetretenen Veränderungen den Kommunal» 
Ei ac anzuzeigen. Die Sortführung mup in der Art erfolgen, daB aus den Verzeichniffen erſichtlich ift, ob bei 
Belehung der Subaltern- und Unterbeamtenftellen des Kommunalverbandes nad den Beſtimmungen des Geſetzes verfahren, 
in8befondere, ob in den geeigneten Fällen eine Ausgleichung herbeigeführt worden ift. 


*) Die den zivilvderforgungsberedhtigten Staatsangehörigen eines Bundesſtaates ($ 1 Abi. 3 der Grundſätze) 
bei den Konununalbehörden ufm. Diefes Staates vorbehaltenen Stellen find in Anjehung anderer Milttäranmwärter als 
vorbehaltene Stellen nicht zu betrachten und zu behandeln. Eine Kommandierung folder Militäranwärter zur An— 
Kellung auf Probe oder zur Probedienitleijtung in diefen Stellen darf aljo nicht ftattfinden (Mr. 18 Abſ. 2 der 

nlage L), und zum Zweck der informatorifhen Beihäftigung ift fie nur dann zuläfjig, wenn ein Militäranmärter 
nach gegenſeitigem Übereinkommen der beteitigten Dienftitelen durch diefe Beſchäftigung feine Befähigung für eine den 
Militäranmwärtern bei den Kommunalbehörden des Bundesftaates, wo er anjtellungsberehtigt ift, vorbehaltene Stelle 
dartun fol. 

**) Stimmt ſinngemäß mit der Erläuterung des Bundesrats zu $ 6 der vorliegenden Grundjäße überein. 


Die Kommunalauffihtsbehörden find verpflichtet, die in threm Berwaltungsbezirk für Militäranmwärter ermittelten 
Stellen den zuftändigen Milttärbehörden auf Erfordern mitzuteilen. (M.d. I. vom 80. September 1892 Rr. 21 und 22.) 


2. Hinfichtlich der Verfiherungsanftalten tjt die Wahrnehmung der den ftaatlichen Auffihtsbehörden zuftehenden Be= 
fugniffe den Königl. Oberpräfidenten, in deren Verwaltungsbezirke die Sandesverficherungsanftalten Liegen, übertragen morden. 


8 17. 

(1.) Bon der Bejegung der den Militäranwärtern uſw. vborbehaltenen Stellen Haben die 
Anftellungsbehörden am Schlufje des Vierteljahr den Bermittelungsbehörden ihres Bezirkes durch 
Zufendung einer Nachweifung nad) dem Mufter der Anlage K zu den Grundſätzen für die Beſetzung 
der mittleren, Kanzlei- und Unterbeamtenitellen bei den Reichs- und Staatsbehörden mit Militär- 
anmwärtern und Inhabern des Anjtellungsicheins Mitteilung zu machen. 

(2.) Die Bermittelungsbehörden veranlajfen eine entiprechende Belanntmadjung in der 
Vakanzenliſte. 


8 18. 
(1) Die Landeszentralbehörden haben darüber zu wachen, daß bei der Beſetzung der den 
Militäranwärtern uſw. bei den Kommunalbehörden uſw. vorbehaltenen Stellen nach den vorſtehenden 
Grundſätzen verfahren wird. 


(2.) Auf Beichwerden der Militäranmwärter uſw. enticheiden die ftaatlichen AuffichtSbehörden. 


8 19. 
Die 88 25 bis 29 der Grundſätze für die Bejekung der mitileren, Kanzlei- und Unterbeamten- 
ftellen bei den Reichs: und StaatSbehörden mit Militäranmärtern und Inhabern des Anjtellungs- 
ſcheins finden finngemäß Anwendung. ‚ 


8 20. 


Anſprüche, die ſchon bei dem Inkrafttreten dieſer Grundfäge erworben waren, werden durd) 
fie nicht berührt. 


A. Erläuterungen des Bundesrats. 


X. Zu $ 20. Es Handelt fich bier nit um erivorbene Rechtsanſprüche, jondern um An— 
wartichaften; jo jol inSbejondere ein erworbener Anſpruch dann als vorhanden angenonmen \verden, 
wenn für gewiſſe Dienftzweige die Prüfung beftanden oder der VBorbereitungsdienit zum größeren 
Zeile zurüdgelegt ilt. 


B. Ausführungs- und Bufakbeflimmungen. 
1. Aus dem Gefeße vom 21. Juli 1892 bleibt in Kraft: 
$ 15. Sind bei dem Inkrafttreten dieſes Gefehes Zivilperſonen ſeit mindeſtens drei Jahren in 
Stellen, welche denfelben nad) dem bisherigen Rechte ohne landesherrliche Verleihung der Berechtigung zu 
einer Anjtellung nicht hätten übertragen werden Dürfen, jo können die Bivilperfonen in diefen Stellen belajjen 
werden. Gehören diefe Stellen zu denjenigen, welche gemäß den Vorichriften des gegenwärtigen Geſetzes den 
Nilitäranmwärtern teilmweife vorbehalten find, jo müffen frei werdende Stellen den Militäranmwärtern jo lange 


und a ununterbrochener Reihenfolge übertragen werden, bis der den Militäranmwärtern vorbehaltene Teil 
erfüllt ift. 


g 21. 
Die vorjtehenden Grundjäge treten am 1. Dftober 1907 in Kraft. 





m.) m. 4 


Bivilverforgungsfhein. 


Dem’ (Vor- und Familienname, Dienftgrab und Truppenteil uſw.) iſt gegenwärtiger Zivilverſorgungs— 
ſchein nach einer aktiven Militärdienſtzeit bon 


— Monaten 





— — Jahren 
erteilt worden. 
Er iſt auf Grund dieſes Scheines zur Verſorgung im Zivildienſte bei den 
Reichsbehörden, den Staatsbehörden aller Bundesſtaaten und den 
Kommunalbehörden uſw. des Bundesſtaats, deſſen Staatsangehörig— 
keit er ſeit 2 Jahren beſitzt, 
nad) Maßgabe der darüber beſtehenden Beſtimmungen berechtigt. 


Der Inhaber bezieht eine Militärrente voon — I monatlich. 


(Behörde, die über den Anſpruch auf den 


(Stempel.) gioilperſorgungsſchein entichieden hat.) 
Alter: Jahre. | 
(Nr. des Zivilverſorgungsſcheins. (Unterjchrift bes Milttärvorgefetten.! 


(Nr. der Rentenlifte.) 





— — — — 


*) Die Zivilverſorgungsſcheine und der Anftelungsihein - Anlagen A bis E ſind in Form eines Buches, 
wie die Militärpäfje, anzulegen. Die Vorderſeite des Umfchlags ift bei den Pinilverforgungsfcheinen nad) den Anlagen A 
und E umd bei dem Anftellungsfcheine (Anlage B) mit einem großen, bei dem Zivilverſorgungsſcheine nah Anlage C mit 
einem Heinen NReichsadler zu verfehen. Won den Fivilverjorgungsicheinen fümtlicher Gattungen erhalten die, melde für 
Unteroffiziere bejtimmt find, die nach mindeſtens adtjähriger aktiver Dienfizeit aus Dem Heere oder der Marine aus- 
fcheiden, einen Umfchlag von roter, alle übrigen Zivilverforgungsfcheine aber einen folhen von blauer Farbe. Die An- 
ſtellungsſcheine erhalten einen gelben Umſchlag. Den Zivilverforgungsicheinen uſw. werden Nachrichten über den Bezug 
der Militärrenten und der Invalidenpenfion ſowie über die Verfornung der Militäranıwärter ufm. vorgedmdt. 


— — nn 


Zulage B.*) 


Anftellungsfchein für den Unterbeamtendienf. 


Dem (Bor- und Familienname, Dienftgrad und Truppenteil ufw.) ift gegenwärtiger Anſtellungsſchein 
nach einer aktiven Militärdienftzeit von 

nn SAH ........ Monaten 
erteilt worden. 


Die NReihdbehörden, die StaatSbehörden aller Bundesftaaten und die 
KRommunalbehörden uſw. des Bundesſtaates, dejjen Staatsangehörig— 
feit er feit 2 Jahren beſitzt, 


find verpflichtet, feine Bewerbungen um Anftellung in einer der den Militäranwärtern und 
ben Inhabern des Anſtellungsſcheins vorbehaltenen Unterbeamtenftellen nad) Maßgabe 
ber darüber beftehenden Beitimmungen zu berüdfichtigen. 


Der Inhaber bezieht eine Militärrente von .............. M FF monatlid). 


N. N, den. .18.._. 


(Behörde, die über die Gemähmmg bes 


(Stempel.) Anftelungsfcheins entichieden hat.) 
| Alter: — — Jahre. 
(Nr. des Anſtellungsſcheins.) Unterſchrift des Militarvorgeſegten.) 


(Rr. ber Aentenlifie.) 


2) Siehe bie Fußnote auf Anlage A. 








— 2 — 


Anlage 6.) 


“ . 
Zivilverſorgungsſchein. 
Dem (Vor⸗ und Familienname, Dienſtgrad in der Gendarmerie, im Landjaägertorps "oder in der Schutz⸗ 


mannſchaft) iſt gegenwärtiger Zivilverſorgungsſchein nach 


einer aktiven Militärdienſtzeit von . » 0 u mem Jahren... .. Monaten 
einer weiteren Dienitzeit in der Gendarmerie (oder 


im Zandjägerlorps oder in der Schutzmannſchaft) von — ⸗ 
mithin nach einer Gefamtdienftzeit von. . . ea  nrane 00 


erteilt worden. 
Er ift auf Grund dieſes Scheine zur Verſorgung im Zivildienfte bei den 
Reihsbehörden fowie den Staatsbehörden (Name des Bundesitaats) 
nad) Maßgabe der darüber bejtehenden Bejtimmungen berechtigt. 
Der Inhaber bezieht eine PBenfion dvoi ...... Mo 7 monatlid). 


N.N., den... MR een DI» 


(Behörde, die über den Anſpruch auf den 


& 
(Stempel.) Bivilverforgungsihein entſchieden Hat.) 


Be httnerlorgungsigeins) (Unterfchrift des Militärvorgejegten.) 


— — — nn — 


7) Siebe die Fußnole auf Anlage A. 


Anlage D.*) 


Bivilverforgungsfhein. 


Dem (Bor» und Familienname, Dienftgrad in der Geudarmerie, im Landjägerforps oder in der Schuß« 
mannſchaft) ift gegenmwärtiger Zivilverforgungsfchein nad) 


einer aftiven Militärdienftzeit von .. — Jahren... 
einer weiteren Dienſtzeit in der Gendarmerie (oder 





Monaten 


im Landiagerlorps oder in der Shupmannfdaft) von u et . 
mithin nad) einer Gejamtdienftzeit bon. 


erteilt worden. 
Er ift auf Grund dieſes Scheines zur Verforgung im Zivildienfte bei den 
Staatsbehörden des (Rame des Bundesfiaats) 
nad) Maßgabe der darüber beftehenden Beftimmungen berechtigt. 
Der Inhaber bezieht eine Penfion von 





de 7 monatlid). 
N.N, ben __ tn 


(Behörde, die über den Anfprud) auf den 
(Stempel) Sinilverforgungsfisein entiäteben hat.) 


Alter: 





— Jahre. Aarit ili 
(Ar. des Sinitoerforgungefigeins) (Unterigrift des Militärvorgejeten.) 


) Siehe die Zupnote auf Anlage A 


Anlage E.*) 


Bivilverforgungsfdein, 


Dem (Bor und Familienname, letzte Stellung in einem ber Schußgebiete) iſt gegentvärtiger Zivil« 
verforgungsfchein nach 


einer aktiven Militärdienftzeit von ..... ee Jahren ........ Monaten 
einer weiteren Dienftzeit in der Polizeitruppe (Schut- 

truppe, im Grenz» oder Zollauffitsdienfte) DON . . . ......... Bananen - ⸗ 
mithin nach einer Geſamtdienſtzeit von..... eu 0 aan W 


erteilt worden. 
Er iſt auf Grund dieſes Scheines zur Verſorgung im Zivildienſte bei den 
Reichsbehörden ſowie den Staatsbehörden aller Bundesſtaaten 
nach Maßgabe der darüber beſtehenden Beſtimmungen berechtigt. 
Der Inhaber bezieht eine Penſion von A... monatlich. 


(Behörde, die über den Anſpruch auf den 


Stempel.) Zivilverſorgungsſchein entſchieden Hat.) 


Alter: --........ Jahre. 
(Nr. des Zivilverſorgungsſcheins. 


(Behörde.) 


Life 


der 


Anwärter für die Anftellung im (oberen Garnilonverwaltingsdienfte). 





zag 


des Einganges 
Laufende | der Meldung 
Nr. oder 
Der beitandenen 
Vorprüfung 
1. 5. Juni 1905 
2. 1. Mai 1907 


— Dane —— nn —— — — — 








Jetziges 
Beim Militär Bor: Verhältnis Geburtatac und — 
erdienter und eburtstag u eis 
Dienſtgrad Familienname Jahr Provinz 
Aufenthaltsort Bundesſta 
Feldwebel Karl Eiſenbahn⸗ 4. Juni 1873 Potsdam 
Wilhelm Bureaudiätar 
Frobe Potsdam 
Brandenbu: 
Bromberg. 
Preußen 
Sergeant Peter Sergeant 1. Zuli 1874 Prauft 
Albert im 
Mai 8. Oſtpreußiſchen Danzig 
Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 45 Meitpreuße 
Preußen 


Inſterburg 


— —— — ———— —— — 
——— — — —— — 
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1. Oftober | 13 


— — 11. Dftober | 1000 — — — 
1892 1904 
bis LI. A. K. 
1. Oftober ' 38/04 
1905 


— — 


— — — — — — — —— 











1. Ottober 11271: — — 11. Dftober | 1000 — Lazarettinſpektor — 
1894 1906 


I. A. K. 
50/06. 
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Zinlage H. 
(Bu $ 16.)*) 


re Bundesitaat | 


1.| Preußen . 


© 


DS 00 — 


11. 
12. 
13. 


Bayern 


Sachſen (Königreich) . 


Württemberg 
.1 Baden 


.1 Heffen 


. | Medlenburg-Schwerin . 
.Sachſen (Großherzogt.) 
. | Medlenburg:Strelit 

. 1 Oldenburg 


Braunfchweig 


Sahjen-Meiningen . 
Sahfen-Altenburg . 


+, A.G.1 S. 10. 
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Yerzeichnis der Vermültelungsbehörden. 
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Vermittelungsbehörden 


Für den Bezirk des J. Armeekorps: Bezirkskommando Braunsberg, 

⸗ ⸗ ⸗ ⸗ I. ⸗ o⸗ Stettin, 

eJ— W II. . . Botsdam, 

R — W IV. . . Magdeburg, 

0) ee V. Neuſalz a. D., 

DD - . 0. v1. . . DO Breslau, 

g) « * . . VD. . ‚ Deüniter, 

h ® ” ” [| VID. ” ® Coblenz, 

)) K. . . Schleswig, 

k)⸗ X. Hildesheim, 

—HV XI. Marburg, 

⸗ e =: XVD. . . Marienburg, 

n .. ⸗ . XVII. ⸗ ⸗ Hanau. 

a) Für den Bezirk des J. bayeriſchen Armeekorps: Bezirkskommando Il 
München, 

b)— II. : Bezirkskommando 
Würzburg, 

e) 0. III. : Bezirkskommando 

Nürnberg. 

a) Für den Bezirk des XI. (1. K. S.) Armeckorps: Bezirkskommando I 
Dresden, 

b) = =. - e XTX. (2.8. ©.) . : Bezirköfommando I 
Leipzig. 


Königlich Württembergifches Kriegsminifterium zu Stuttgart. 
Bezirkskommando Karlörube. 


Für den Bezirf der Großherzoglih Heſſiſchen (25.) Diviſion: Bezirke» 
fommando Il Darmitadt. 


Für den Bezirk der 34. Infanterie-Brigade: Bezirkskommando Schwerin. 
Bezirtstfommando Marburg. 
. Schwerin. 


a) Für das Fürſtentum Birkenfeld: Bezirkskommando Coblenz, 
b) = . übrige Staatsgebiet: Bezirkskommando Hildesheim. 


Bezirfsfommando Hildesheim. 
. Marburg. 
. Magdeburg. 


17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 


Bundesſtaat 


ESachſen⸗Coburg und 
Gotha. . . 


. Anhalt 


Samargöurg-Gonderd- 
hauſen. 


Schwarzburg⸗ Aubofftabt 
Walded . 
Reuß di. 2. (Greiz) 
Reuß j. L. (Sera). 
Schaumburg-Lippe . 
Lippe . 

Lübed 

Bremen . 

Hamburg. 
Elſaß⸗Lothringen 





Vermittelungsbehörden 


Bezirkskommando Marburg. 


Magdeburg. 
Marburg. 
Marburg. 
Marburg. 
Marburg. 
Marburg. 
Münſter. 
Müniter. 
Schleswig. 
Schleswig. 
Schleswig. 


a) Für den Bereich des XIV. Armeeforps (Bezirk Oberelfaß): Bezirks⸗ 
fommando Karlsruhe, 

b) für den Bereich des XV. Armeelorps (Bezirk Unterelſaß und die 
Kreife Saarburg und Saargemünd im Bezirke Lothringen): Bezirks— 
fommando Straßburg i. Elſ., 

c) für den Bereich des XVI. Armeekorps (Bezirk Lothringen mit Aus- 
nahme der Kreife Saarburg und Saargemünd): Bezirkskommando Wet. 


Unlage ]. 
(Behörde.) 


Nahweifung 


einer (von) 


Balanz(en) in den für Militäranwärter und Inhaber des Anitellungsfcheins 
vorbehaltenen Stellen. 
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N, den... Mo... 19.0. AUbgelfendt!.. ... 
(Unterſchrift.) 
Eingegangen. — — 


Anlage 1 
(Behörbe.) 


Nahweifung 
der 
für Militäranwärter vorbehaltenen Stellen, die im Laufe des ....... Vierteljahrs 19....... 
beſetzt worden find. 


Anlage L. 


Beflimmungen 
über die 


FKommandierung und Beurlaubung der im aktiven Militärdienfte befindlichen Militär- 
anwärter*) im Intereſſe ihrer Zivilverſorgung.“) 


_—/ 


A. Bivildienflice Befhäftigung in Stellen, die den Militäranwärtern vorbehalten find. 
I. Allgemeine?. 


1. Die Militäranwärter find bei der Aushändigung des Zivilverforgungsfcheins anzuweiſen, 
a enerbungen nur auf dem militärifchen Dienſtwege anzubringen ($ 12 A.G.I und $ 10 
Der Truppenteil ufto.”*) hat die Bewerbungen jofort den Anftellungsbehörden zu überjenden. 
2. Die Anjtellungsbehörden find zur Annahme von Bewerbungen nur dann verpflichtet, wenn 
die Bewerber eine genügende körperliche A: ſonſtige Qualifitation für die fragliche Stelle oder den 
fraglichen Dienſtzweig nachweiſen ($ 14 A.G. I und $ 15 A. G. II). 

Die Beibringung dieſes Nachweiſes oder die Zulaſſung zu etwa vorgeſchriebenen Prüfungen 
kann von einer vorgängigen „informatoriſchen Beſchäftigung“ in dem betreffenden Dienſtzweige 
abhängig gemacht werden ($ 14 A.G.I und $ 15 A. G. II). 

3. Sit die Qualififation vorhanden oder nachgewiejen, fo fann die Übernahme in eine beftimmte 
Stelle von einer vorgängigen Anjtellung auf probe oder bon einer PBrobedienftleijtung ab- 
hängig gemacht werden ($ 19 A.G.Iund 8 15 A. G. II). 

4. Zu dieſen zivildienftlichen Beichäftigungen (vgl. Nr. 2 und 3) werden die Militärantvärter 
fommandiert. 

5. Die Einberufung ſoll von den Anftellungsbehörden ſtets durch Bermittelung des zuftändigen 
Truppenteils ufw. erfolgen; an diefen find auch etwaige an eine andere Militärbehörde oder an den 
Militäranwärter ent gelangende Einberufunggjchreiben uſw. unverzüglic) auf dem Dienſtwege abzu- 
geben ($ 20 A. G. I). 

6. Zur Vermeidung von Überhebungen an Militärgebührniffen müſſen die Truppenteile uſw. 
genau ermitteln, ob es fich im gegebenen Falle um eine informatorifhe Beichäftigung oder um eine 
Anftelung auf Brobe, eine Brobedienftleiftung oder eine „„orübergehenbe Beſchäftigung als Hilfsarbeiter 
oder Vertreter (vgl. nachstehend Nr. 21 und 25) handelt 

Falls die Einberufungsichreiben uſw. in dieſer Beziehung Zweifel zulafien, fo find die Xruppen- 
teile uſw. verpflichtet, fich mit der Anftellungsbehörde in Verbindung zu jegen und fie zu einer ganz 
beitimmten Erflärung über die Art der Beichäftigung des Anwärters zu veranlaffen. 

Die Anftellungsbehörden find verpflichtet, jede zur Sache gehörende Auskunft zu geben. 


*) Einſchließlich der im Befit von Anjtellungsbefcheinigungen befindlichen Milttärperjonen (vgl. $ 10 Nr. 6 A. G. I). 
**) Für Gehaltsempfänger des Unteroffizierftandes (Unterzahlineifter, Beugfeldmwebel, DOberfeuerwerker uſw.) 
befteben beſondere Beftimmungent. 
***) Unter Zruppenteil uſw. find in dieſen Beitinnmungen das Negiment, das felbjtändige Bataillon, die Behörde 
oder Anftalt zu verjtehen. 


U. Brobedienftleiftung und Anftellung auf Brobe. 


7. Die Kommandierıng von Militäranwärtern zur Probedienftleiftung oder zur Anftellung 
auf Probe kann nur in Stellen jtattfinden, die den Militäranwärtern vorbehalten find, 
und zwar unter der VBorausjegung, daß da8 im $ 21 der Grundfäte vorgejehene Einfommen 
gewährt wird. 

Die nur zum Teil (zur Hälfte uſw.) mit Militäranwärtern zu bejetenden Stellen find in 
diefem Sinne ftetS al3 vorbehaltene Stellen anzujehen, alfo aud) dann, wenn ein Militäranwärter 
in eine Stelle einberufen wird, die nad) der Reihenfolge zwiſchen Militär- und Zivilanwärtern, wie 
fie fih auß dem Anteilöverhältnig ergibt, einem Zivilanwärter hätte übertragen werden können. 


8. Ein folches Kommando haf ferner zur Vorausſetzung, daß der Militäranwärter, wenn er 
fi während der Probezeit bewährt oder die etwa vorgefchriebene Prüfung beſteht, feine endgültige 
Anftelung oder dauernde Beichäftigung gegen Entgelt von der AnftellungSbehörde zu erwarten hat. 

Es macht dabei feinen Unterjchied, ob die Stellen dauernd oder nur zeitweiſe beftehen, ob ein 
etatsmäßiges Gehalt oder nur eine diätarifche oder andere Remuneration damit verbunden ift und ob 
die Anftellung auf Lebenszeit, auf Kündigung oder fonft auf Widerruf gejchieht. 

Unfreiwillig wird ein fommandierter Militäranwärter nur entlafjen werden, wenn er fich nicht 
beiwährt, niemals aber wegen mangelnder Bafanz. 

Der freiwillige Rüdtritt zum Xruppenteil uf. kann dem Militäranwärter von der Anftellungs- 
behörde — vorbehaltlich der Einhaltung einer etwa vorher feitgeitellten Kündigungsfriſt — nicht ver- 
weigert werden. 

9. Die Kommandierung des Militäranwärter findet auf die Dauer der Probezeit ($ 19 
A.G.Iund $ 15 A.G.O) ſtau: eine Verlängerung des Kommandos über die geſtatteten Friſten 
hinaus iſt unzuläſſig ($ 20 A. G. I und $ 15 A. G. II. 

enn nicht nach Nr. 11 eine wiederholte Kommandierung erfolgt, jo muß der Kommandierte 
nad) Ablauf des Kommandos entweder in den Dienft zurüdtreten oder aus dem Etat des Truppen- 
teils uſw. ausfcheiden. Sn diefem Falle hört mit dem Tage des Ausfcheidens jede Gewährung von 
Militärgebührnilfen auf,**) wobei e8 ohne Einfluß tft, ob der Ausfcheidende dann ein Zivileinfommen 
bezieht oder nicht. 

10. Zur Vermeidung von Überhebungen muB der Truppenteil uſw. des Tommandierten Militär- 
anwärters die AnftellungSbehörde erjuchen, ihm unmittelbar nad) der Beſchlußfaſſung mitzuteilen, ob 
der Militäranwärter don ihr übernommen oder entlafjen werden wird ($ 19 A.G.I und 8S 15 A. G. I). 


11. Ein wiederholte Kommando. zur Probedienftleiftung oder Anftellung auf Probe in 
demjelben Dienjtzweige ift nur dann zuläffig, wenn der Militäranwärter von einer früheren derartigen 
Beichäftigung vor deren Beendigung zurüdgetreten oder entlaffen it oder nad) Beendigung der Be- 
Ichäftigung die Qualifikation für die Stelle nicht erivorben hat. " 

Eine wiederholte Kommandierung zu verſchiedenen Reſſorts oder in derjchiedene Dienft- 
zweige ift nicht ausgeſchloſſen, jedoch lediglich von dem Ermefjen des Truppenteils3 ufw. abhängig, der 
bei der Entjcheidung die dienftlicden Intereſſen zu wahren hat. 


DI. Informatorifde Beihäftigung. 


12. Wenn die Eigentümlichfeit eines Dienſtzweiges es erheilcht, kam die Zulaſſung des 
Militäranwärters zu der für gewiſſe Dienftitellen oder für gewifle Gattungen von Dienititellen bor- 
geichriebenen und deshalb von dem Militäranmwärter abzulegenden bejfonderen Prüfung — Bor- 
prüfung — oder auch die Annahme der Bewerbung überhaupt von einer vorgängigen informa- 
torifchen Befchäftigung in dem Dienſtzweige abhängig gemacht werden ($ 14 A.G. Lund 8 15 A. G. II). 

art on eine informatoriiche Beihäftigung für fi in Anſpruch zu nehmen, hat der Militär- 
anwärter nicht. 


— 


*) Diefe Beltimmungen finden auch finngemäße Anwendung auf alle bier nicht aufgeführten, aber den Militär- 
anmwärtern vorbehaltenen Stellen. 


**) Hinfichtlich der unter Umſtänden geftatteten Beurlaubungen fiehe Nr. 25. 
6* 





Eine informatoriihe Beichäftigung in Stellen, für die der Militäranwärter bereit3 als 
„qualifiziert“ befunden und dementjprehend ald Stellenanwärter anerkannt ijt, ijt unzuläjlig. 


13. Während der informatoriichen Bejchäftigung farın der Militäranmwärter von der Anjtellung3- 
behörde jederzeit entlaffen werden oder ſeinerſeits zurüdtreten. 


14. Die informatoriſche Beichäftigung ijt nicht über 3 Monate auszudehnen; eine Ausdehnung 
darüber hinaus ift nur für den Gerichts-, Wegebau-Auffihtsdienft, für den Dienſt ald Strommeijter 
jowie innerhalb der Militärverwaltung geftattet. 

Inwieweit bei den anderen Verwaltungszweigen auf Grund bejonderer Vereinbarungen ein 
über die Dauer von drei Monaten Hinausgehendes Kommando zur informatorifhen Beſchäftigung ein- 
treten darf, wird auf Antrag dur) das Krieggminifterium beftimmt ($ 14 A.G. I und 8 15 A.G. IN. 

Handelt e8 fich hierbei um eine informatoriiche Beihäftigung im Kommunaldienft, fo muß 
bor der Einreichung des Antrags die Notwendigkeit der Verlängerung des Borbereitungsdienites von 
der Staatlichen AuflichtSbehörde anerfannt worden fein. 


15. In vielen Fallen wird die informatoriiche Beichäftigung der Anftellung auf Probe oder 
der Probedienftleiftung unmittelbar vorangehen; Bedingung ift dies aber keineswegs, jondern es Tann 
zwiſchen beiden ein längerer, jelbft mehrere Jahre umfafjender Zeitraum Tiegen. 

Ausnahmsweiſe wird der Militäranmwärter aud), wenn die AnftellungSbehörde eine Probezeit 
nicht für notwendig erachtet, ſchon infolge einer informatoriishen Beſchäftigung endgültig in den 
Bivildienft übernommen werden können. 

16. Damit in jeden Falle rechtzeitig die erforderlichen Anordnungen getroffen werden fünnen, 
muß der Truppenteil uſw. die Anftellungsbehörden erſuchen, ihm noch vor der Beendigung der 
informatorischen Beichäftigung eines Militäranmwärter8 mitzuteilen, ob diefer nad) Ableiſtung der 
Beihäftigung zum Xruppenteil zurüdtritt oder ob fih an das Kommando eine Probedienftleiftung 
oder eine Anftellung auf Probe anſchließt oder ob feine endgültige Anftellung erfolgt. 


17. Die wiederholte Kommandierung eines Militäranwärters zur informatorifcjen 
Beihäftigung in demſelben Dienftzweige ift unzuläflig, doch kam fie auf Antrag der Anftellungs- 
behörde dann eintreten, wenn die informatoriiche Beichäftigung behufs Zulaſſung des Militäranwärters 
zu einer Prüfung — VBorprüfung — gefordert worden war, diejer die Prüfung nicht beftanden hat, 
nad) den allgemeinen Vorſchriften für den Dienftziweig aber eine Wiederholung der VBorprüfung 
geitattet ijt und die AnftellungSbehörde ſſch dahin ausſpricht, daß fi unter Berüdfichtigung aller 
Verhältniſſe erivarten laſſe, der Anwärter werde die wiederholte Prüfung beftehen und in dem Dienit- 
zweige fein Fortkommen finden. 

Ob eine wiederholte Kommandierung zur informatoriihen Beſchäftigung bei verſchiedenen 
Behörden oder in verfchiedenen Refforts erfolgen fann, unterliegt der Benrteilung des Truppenteils uſw. 


B. Zivildienſtliche Beldäftigung in Htellen, die den Militäranwärtern nicht vorbehalten find, und 
Benrlaubung zur Grlangung von Stellen, 


18. Zur Erlangung von Stellen im öffentlichen Dienft, die den Militäranmwärtern nicht 
vorbehalten find, jowie von Stellen im Privatdienft, können Milittäranwärter von der zuftändigen 
Militärbehörde nach den allgemeinen Beitimmungen über die Befugnis zur Urlaubserteilung für den 
beitimmten Fall bis zu drei Monaten beurlaubt werden. 

Eine Kommandierung findet dagegen zu diefem Zwecke niemal? ftatt. 

Die Beurlaubung ift von der Borausfegung abhängig, daß eine Behörde uſw. tatjächlich 
gewillt ijt, den Militäranmwärter, wenn er fich . bewährt, entiweder anzuftellen oder für die jpätere 
Anftelung vorzumerfen. Trifft die Vorausſetzung nicht zu, fo ift die Beurlaubung unzuläfiig. 

Wegen der Verlängerung des Urlaubs in Ausnahmefällen wird auf die Nr. 7 des 8 58 der 
ssriedens-Bejoldungsporichrift Bezug genommen. 

19. Ob die Beurlaubung in ſolche, den Militäranwärtern nicht vorbehaltene Stellen nur 
einmal oder mehrfach erfolgen fann, ift lediglich von der zuftändigen Militärbehörde unter Wahrung 
der dienſtlichen Intereſſen zu entjcheiden. 


Unftatthaft ift e8 jedoch, einen Milttäranwärter wiederholt zur informatorifchen Beichäftigung 
oder wiederholt zum Probedienft in diefelhe Art von Gtellen bei der nämlichen oder bei einer 
anderen gleichartigen Behörde zu beurlauben. Sinngemäß gilt dies aud für Beichäftigungen im 
Privatdienſt. 

20. Den Militäranwärtern darf ferner durch einen Urlaub bis zu drei Monaten Gelegenheit 
jegeben werden, ſich eine Stelle oder eine Beſchäftigung zur demnächſtigen Erlangung einer Stelle zu 
uchen und zu diefem Zwed an Ort und Stelle Erfundigungen einzuziehen oder fich perſönlich vorzu⸗- 
ftellen. Gleichgültig ift es Hierbei, ob die in Ausficht genommene Stelle den Militäranwärtern bor- 

behalten ift oder nicht. 

Eine wiederholte Beurlaubung von Militäranwärtern zum Suchen einer Zivilftelle ift inſoweit 
zuläſſig, als die Gejamtdauer der Beurlaubungen den Zeitraum von drei Monaten nicht überfteigt. 


21. Findet der Militäranwärter während feiner Beurlaubung eine Beichäftigung oder eine 
en fol er feinem Truppenteil hiervon unverzüglich Meldung erftatten und gleichzeitig berichten, 
ob e fü 

1. um eine fofortige Anftellung ober . 
2. um eine Anftellung auf Probe, eine Probedienftleiftung oder eine informatorijche Be— 
ſchäftigung, und zwar entiweder 
a) in einer den Militäranwärtern vorbehaltenen oder 
b) in einer den Militäranwärtern nicht vorbehaltenen Gtelle oder ob es ſich 
3. um eine nur vorübergehende Beichäftigung als Aushilfe, HilfSarbeiter oder zur Ver- 
tretung von Beamten, gleichviel ob in einer vorbehaltenen oder einer nicht vorbehaltenen 
Handelt Stelle, ob im öffentlichen oder privatrechtlichen Dienftverhältnig, 
jandelt. 

Der Truppenteil veranlagt aladann, daß der Anwärter entweder (zu 1) mit dem Tage der 
Anftellung ausſcheidet oder (zu 2a) unter Aufhebung des Urlaubs auf die zuläffige Dauer fommandiert 
wird, oder daß (zu 2b und 3) der Urlaub in einen folden nad) $ 58 Nr. 7a oder c der Fr. Beſ. V. 
umgewandelt wird. 

Sache des Truppenteil3 uſw. ift es auch, dafür zu forgen, daß er dauernd über die Art der 
Beichäftigung eines beurlaubten Militäranwärters unterrichtet bleibt. Er hat ſich zu diefem Zweck 
nötigenfalls mit den Zivilbehörden ufw. in Verbindung zu fegen. 


©. Schlußbeſtimmungen. 

22. Bor Antritt ihres Kommandos oder Urlaubs (Abſchnitt A und B) ift den Militär 
anwärtern zur Pflicht zu machen, dem XTruppenteil uſw. jede Anderung in ihrer Beſchäftigung oder 
in ihren Einfommensverhältniffen zu melden. 

Auch find fie darauf Hinzumeifen, daß fie für Mberhebungen an Militärgebührniſſen auch nad} 
dem Ausicheiden haftbar bleiben, fi) aber durch Verſäuninis der Anzeigepflicht, insbeſondere durch 
etwaige Forterhebung ihnen nicht zuftehender Militärgebührniffe, auch ftrafbar machen. Die Be- 
Tehrung ift [Hriftli, in Form einer Verhandlung vorzunehmen. 


23. Erkrankt der Militäranwärter während der Probezeit (vgl. A IT), der informatorifchen 
Beichäftigung (vgl. A IN), oder der Beurlaubung zur Erlangung anderweiter Stellen ujw. (vgl. B), 
fo fann er entiprechend längere Zeit fommandiert oder beurlaubt bleiben. 

Erkrankte, zur Anftelung auf Probe, zur Probedienftleiftung oder zur informatoriſchen Be- 
ſchäftigung kommandierte Militäranmwärter haben die Koften einer etwaigen Behandlung und Ver- 
pflegung in einem Militärlazarett oder einer anderen Heilanftalt gemäß $ 58 Nr. 5 der Fr. Bel. V. 
aus ihren Gebührniffen zu beftreiten. 

24. Beim Eintritt einer Mobilmahung muß der Militäranwärter, bien nicht feine fofortige 
Anftellung, verbunden mit dem Ausſcheiden aus dem aktiven Militärdienit, erfolgt, unverzüglich zu 
feinem Truppenteile zurüdfehren. J 





— 46 — 


25. Die Befugnis der Militär-VBorgejetten zu Beurlaubungen gemäß $ 56 Nr. 1 der Fr. Beſ. V. 
wird Burn die borftehenden Beſtimmungen nicht eingejchränft. 

Iſt ein Militäranmwärter zu einer vorübergehenden Beſchäftigung bei einer Zivilbehörde be- 
urlaubt worden, jo muß e8 dem Ermejjen der AnftellungSbehörde überlaffen bleiben, ob und inwieweit 
dieſe borübergehende Beichäftigung auf eine etwa ſpäterhin eintretende Probezeit oder informatorifjche 
Beſchäftigung anzurechnen ift. 

ür den Bereich der Milttärverwaltung tft dieje Anrechnung der vorübergehenden Beichäftigung 
geumbjgnH geitattet. 

Im Intereſſe de Militäranwärters Tiegt es, fi) von der Zivilbehörde über die borüber- 
gehende Beichäftigung eine Bejcheinigung außjtellen zu lafjen, um diefe unter Umſtänden bei fpäterer 
Beichäftigung im Zivildienft — bei derjelben oder einer anderen Behörde — vorlegen zu können. 


Berlin, den 19. Auguſt 1907. 


Krieg5minifterium. 
v. Einem, 


Gebrudt bei Julius Gittenfelb in Berlin W. 
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1202, Heichögefegblatt. 

(Stüd 46.) M 3385. Verordnung, betreffend die 
Uebertragung coburgifcher Rechtsfachen auf dag 
Reichsoericht. Vom 30. Dftober 1907. 

Ne 3386. Berordnung, betreffend die Penfionen und 
die Kürforge für die Hinterbliebenen der Reiche- 
banfbeamten. Bom 4. November 1907. 

Ns 3387. Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Ans 
rechnung der Jahre 1905 und 1906 ale Kriege» 
jahre aus Anlaß von Gefechten und Kriegszünen 
in Deutfd"Dftafrita und Ramerun. Vom 17ten 
November 19086. 

Befanntmachungen 
des Königlichen Oberpräfidenten. 
Wahl eines Provinztallandtagsabgeordneten. 

1203. Der Provinziallandtagsabgcordnete, Ober⸗ 

bürgermeifter Boddin in Nirdorf, ift verftorben. An 

feiner Stelle ift der Erſte Bürgermeifter Kaifer in 

Rixdorf zum Provinziollandtagsabgeordneten des Stadt- 

freifes Rırdorf gewählt worden. 
Potsdam, den 12. November 1907. 

Der Oberpräfident. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 

Xotteriegenehmigung. | 

1204. Der Herr Minister des Innern bat dem 

Komitee für den Zuchtmarft für edlere Pferde in Reu- 

brandenburg unter dem heutigen Tage die Erlaubnie 

erteilt, zu der Ausfpielung von Pferden, Wagen und 
anderen Gegenfländen, die mit Senchmiaung der Groß. 

berzoglicden Landesregierung bei Gelegenheit des im 

Mai 1908 in Neubrandenburg ftattfindenden Zucht: 

marftes veranftaltet werden foll, aud) im Ddiedteitigen 

Staategebiete, und zwar in den Provinzen Branden- 

burg, Pommern, Sachfen, Hannover und Schleswig. 

Holſtein — jedoh mit Ausſchluß des Stadtfreifes 

Berlin — Loſe zu vertreiben. 

Potsdam, den 8. November 1907. 
Der Regierungspräfident. 


Standesamtöbezirköperänderung. 
1205. Gemäß $ 2 des Reichsgeſetzes vom 6. Fe 
bruar 1875 hat der Herr Oberprälident genehmigt, 
dag vom 1. Januar 1908 ab dag Vorwerk Plagfelde 
ım Kreife Dberbarnim von dem 31. Standedamtsbezirf 
„Havelberg“ abgetrennt und dem 1. Standesamtsbezirk 
„Coethen“ zugelegt wird. 

Potsdam, den 15. November 1907. 
Der Regierungepräfident. 


Erriätung einer Bwangsinnung für das Stellmadherbanbwert in 
Wittenberge. 


1206. Auf Grund des 8 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 26. Juli 
1900 (R.G.⸗Bl. S. 918) haben der Stellmachermeifter 
W. Grimm und Genoffen in Wittenberge beantragt, 
anzuordnen, daß zur Wahrnehmung der gemeinfamen 
gewerblichen ntereffien des Stellmacherhandwerks 
fämtliche Gewerbetreibende, welche dad bezeichnete 
Gewerbe im Bereiche der Städte Wittenberge und 
Wilsnad und des Amtsgerichtsbezirks Wittenberge 
ausüben, einer neu zu errichtenden Innung (Zwangs⸗ 
innung) ald Mitglieder anzugehören haben. 

Zur Feftitellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittszwanges 
zuftimmt, beftelle ich den Herren I. Bürgermeifter in 
Wittenberge zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abftimmung wird der Herr 
Kommiflar durdy die Gemeindevorſtände der dem Be 
sirfe der einzurichtenden Zıvangeinnung angehörenden 
Gemeinden in ortsüblicher Weife zur Kenntnis der Bes 
teiligten bringen. 

Potsdam, den 14. November 1907. 

Der Regierungepräfident. 

Ausdehnung ber SchneibersBwangsinnung zu Steglig. 
1207. Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 
der beteiligten Gewerbetreibenden für die @inführung 
des Beitrittszwanges erklärt bat, ordne ich hiermit 
an, dag vom 1. Januar 1908 der Schneider- Amanık- 
innung In Stealig, SORT 


Lankwitz, Kriedenau, Di.Wilmersdorf, Schmaryendorf, 
Zehlendorf, Sr. Lichterfelde, Mariendorf, Marienfelde, 
Tempelhof, Lichtenrade, Waßmannsdorf und Guts—⸗ 
bezirt Dahlem umfaßt, auch alle Gewerbetreibenden, 
welche in dem Innungsbezirk das bezeichnete Handwerf 
ausüben und der Regel nad) weder Befellen noch 
Echtlinge halten, dieſer Innung anzugehören haben. 
Potsdam, den 14. November 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Kunftftraße. 
1208. In Ergänzung meiner Befanntmadjung vom 
28. Dezember 1887 (Amteblatt für 1888 €. 11) 
bringe ich zur öffentlichen Kenntnie, dag die Chauffee 
des Kreiſes Meitprignig von Havelberg nad) Legde auf 
Grund des Geſetzes vom 20. Juni 1887 (G. S. S. 301) 
die flaatliche Anerkennung ale Kunftitraße erteilt worden 


zeichnete Chauſſee des Kreiſes Weftprignig von dem 
Herrn Oberpräfidenten ald Kunftitraße anerfannt worden 
ift, meife ich hiermit darauf hin, daß auf fie die Aller⸗ 
höchften Kabinettsordres vom 31. Auguſt 1832 und 
vom 29. Bebruar 1840 (G. S. S. 214 bezw. 94) 
zutreffen, daß alfo in polizeilicher Beziehung die zufäg- 
lichen Borfchriften zu dem Khauffcegeldtarif vom 
29. Kebruar 1840 anwendbar find. 
Potsdam, den 15. November 1907. 
Der Regierungspräfident. 
stommunalbezirt8veränderung. 
1209. Des Königs Majeftät haben mitteld Aller- 
böchtten Erlaſſes vom 19. Dftober d. J. zu genehmigen 
gerubt, da die Landgemeinde Saarmund-Rolonie im 
Kreife Zauch-Belzig der Landgemeinde Saarmund⸗ 
Flecken desfelben Kreifed, die hinfort den Namen 


iſt. Potsdam, den 8. November 1907. „Saarmund“ zu führen hat, einverleibt wird. 
Der Oberpräſident. Die Veränderung tritt mit dem 1. Januar 1908 
* r * in Kraft. Potsdam, den 11. November 1907. 
Nachdem die in vorftehender Bekanntmachung be- Der Regierungepräfident. 
Gemeindebezirlöveränberung. 
1210. Der Bezirksausſchuß bHierfelbt hat am 24. September d. Is. befchloflen, die nachftehend ver- 


zeichneten Zrennftüde: 
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Artikel Bezeichnung Nummer 
der nad) dem Grundbucheſdes Karten: der 
Mutterrolle Band | Blatt blatt8 Parzelle 
11 


85/4 


Des Eigentlimerd Name und Wo hnort Flacheninhalt 
ha a qm 
Königl. Preuß. Staat (Borftver-] — ——— 
waltung) 133 22 
— 19 73 
— | 28 | 84 
1:41 | 72 


von dem Forſtgutsbezirk Eberswalde abzutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde Eberdwalde zu 


Der Regierungspräftdent. 
Kreis Prenzlau: Ellingen. 


vereinigen. Die Umgemeindung tritt am 1. Januar 1908 in Kraft. 
Notsdam, den 9. November 1907. 
Viehſeuchen. 6 Miſlzbrand. 
1211. J. Feſtgeſtellt. 


a. Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: Reis 
nickendorf, Heinersdorf, Friedrichgfelde, Petershagen. 
Kreis Angermünde: Golzow. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Silberberg, Wernsdorf. Kreis Wefihavelland: Rathenow. 
Kreis Prenzlau: Rollberg. 

b. Schweinepen. Kreis Niederbarnim: Weißen⸗ 
fee. Kreid Beestow-Storfow: Rauen. Kreis Prenzlau: 
Rollberg. 


c. Milzbrand. Kreis Beeskow⸗Storkow: Birk— 


holz. Kreis Oſthavelland: Wansdorf. 
d. Geflügelcholera. Kreis Niederbarnim: 
Erkner. Kreis Prenzlau: Güſtow. 


II. Erloſchen. 

a. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Friedenau. 
Kreis Niederbarnim: Werder, Kaulsdorf. Kreis Anger⸗ 
münde: Hohenſaathen. Kreis Weſthavelland: Haage. 
Kreis Oſtprignitz: Freyenſtein, Wernikow, Kyritz, 
Eggersdorf, Groß⸗Woltersdorf. 

b. Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Borgs— 
dors, Kummelsburg, Malchow, Werder. Kreis Bees⸗ 
fow-Etorfow: Goſen. 


d. Geflügelcholera. Kreis Teltow: Groß— 
Lichterfelde. Kreis Beeskow-Storkow: Storkow. Kreis 
Weſthavelland: Gutenpaaren. 

Potsdam, den 19. November 1907. 

Der Regierungspräſident. 
Bekanntmachungen der Bezirks :usfchüffe. 
Grundſtücksaufhöhung. 

1212. Der Speditenr und Eigentümer Heinrich 
Balentin in Berlin, Holzmarftitraße 65, beabfichtigt, 
einen Zeil feines am linfen Ufer der Müpggelfpree bei 
km 0,65 in Göpenict, im Ueberſchwemmungsgebiet der 
Müggelfpree gelegenen Wieſengrundſtückes hochwaſſerfrei 

aufzuhähen. 

Hierzu ift die deichpolizeiliche Genehmigung nach: 
gefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinſicht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Mochen 
bei dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einſprüche finden feine Berück⸗ 
chtigung. Die line fünnen in der Regifiratur dee 
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Bezirksausſchuſſes hier Spandauerſtr. 32/34 während 
derfelben Frift eingefehen werden. 

Potsdam, den 4. November 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 

Foadimi. 

Borarbeiten zur Herftelung eines Meberholungegleife® auf dem 

Bahııhof Groß-⸗Behnitz. 
1213. Behufs Bornahme von Vorarbeiten zur 
Herftelung eines Weberbolungegleifee auf dem Bahnhof 
Groß-Behnig wird zufolge Antrages der Königlichen 
Eifenbahndireftion in Hannover auf Grund dee 8 5 
des Enteignungsgefeged vom 11. Juni 1874 ans 
geordnet, dag jeder Befiger auf feinem Grund und 
Boden Handlungen, welche zur Vorbereitung des obigen 
Unternehmens erforderlich find, gefchehen zu laflen bat. 
Zum Betreten von Gebäuden und eingefriedigten Hof- 
oder Sartenräumen ift indeflen die Einwilligung dee 
Grundbefigerd, in Ermangelung diefer Einwilligung die 
Erlaubnid der Drtspolizeibehörde erforderlich. 

Ein Zerftören von Banlichkeiten fowie ein Källen 
von Bäumen ift nur mit befonderer &eflattung Dee 
unterzeichneten Bezirksausſchuſſes zuläffie. 

Potsdam, den 18. November 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 


Belanntmachungen des Königlichen 
PDolizei-Prafidenten zu Berlin. 
Atttengefellfchaft. 

1214. Die der Aftiengefellfhaft Paul Walter 
& Co. in Wohlen, Kanton Aargau, am 9. Auguſt d. 
38. erteilte Erlaubnie zum Gefchäftsbetriebe in Preußen 
it durch Erlaß des Herrn Minifterd für Handel und 
Gewerbe vom 19. Oktober d. 38. zurüdgenommen 

und für erlofchen erflärt morden. 
Berlin, den 6. November 1907. 
Der Polzei⸗Präſident. 
Verfteigerer. 
1215. Der Handeldmafler Wühelm Müller bier 
jelbft, Raabeitrage 13, geboren am 16. Februar 1862 
zu Merder, Kreis Zanch-Belzia, ift ale beeidigter 
Verfteigerer im Bezirfe der Stadtgemeinde Berlin 
öffentlicdy angeftellt worden. 
Berlin, den 5. November 1907. 
Der Polizei-Präfident. 
Im Auftrage: Dumrath. 
Berfteigerer. 
1216. Der für den Polizeibegirt Berlin am 1dten 
Januar 1901 beitellte beeidigte und öffentlich ange 
tellte Auftionator Karl Joſeph Rhode, geboren am 
8. Mai 1842 zu Heiligenftadt, in Friedrichshagen, 
Yinden-Allee 15 wohnhaft, hat auf die Anftellung ver- 
jichtet. 
Berlin, den 8. November 1907. 
Der Polizei-Präfident. 
Im Auftrage: Dumrath. 


wolizeis:ßerordnung, 
betreffend den Berfehr mit Geheimmitteln und Ähnlichen Arznei⸗ 


mitteln. 
1217. 


GeuaR iher nis Nalissigermaltuna vom 11. März 1860 
n . 





Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Ge-\ Mittel ik verboten. 
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(8.8. &. 265) und der 88 42, 43, 137 und 139 
des Geſetzes über die allgemeine Yandesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (G.S. S. 195) ſowie des $ 2 dee 
Sefeged vom 13. Juni 1900 (8.8. S. 247) und 
des Geſetzes vom 27. März 1907 (G.S. &. 37) wird 
mit Zuflimmung des Herrn OÖberpräfidenten der Pro—⸗ 
vinz Brandenburg für den Yandespolizeibezirt Berlin 
folgende Polizei-Verordnung erlaffen: 

8 1. Auf den Verkehr mit denjenigen Geheim- 
mitteln und ähnlichen Arzneimitteln, welche in den An- 
lagen A. und B. aufgeführt find, finden die nach⸗ 
ſtehenden Borfchriften Anmendung; die Ergänzung der 
Anlagen bleibt vorbehalten. 

Diex Anwendung der nachſtehenden Borfchriften 
auf diefe Mittel wird dadurch nicht ausgefchloffen, da 
deren Bezeichnung bei im mefentlichen gleicher Zu- 
fammenfegung geändert wird. 

8 2. Die Gefäße und die äußeren Umbüllungen, 
in denen diefe Mittel abgegeben werden, müflen mit 
einer Infchrift verfehen fein, welche den Namen dee 
Mitteld und den Namen oder die Birma ded Ber 
fertigerd deutlich erfehen läßt. Außerdem muß die In⸗ 
fhrift auf den Gefäßen oder den äußeren Umhüllungen 
den Namen oder die Birma des Geſchäfts, in welchem 
das Mitte! verabfolgt wird, und die Höhe des Abgabe- 
preifes enthalten; dieſe Beſtimmung findet auf den 
Großhandel feine Anwendung. 

Es it verboten, auf den Gefäßen oder äußeren 
Umbüllungen, in denen ein folches Mittel abgegeben 
wird, Anpreifungen, insbefondere Empfehlungen, Be 
ftätiaungen von SHeilerfolgen, gutachtliche Aeußerungen 
oder Danffagungen, in denen dem Mittel eine Heil 
wirfung oder Schutzwirkung zugefchrieben wird, anzus 
bringen oder foldye Anpreifungen, fei «8 bei der Ab—⸗ 
gabe des Mitteld, frei es anf fonftige Weife, zu ver 
abfolgen. 

8 3. Der Mpothefer it verpflichtet, ſich Gewiß⸗ 
beit darüber zu verfchaffen, inwieweit anf diefe Mittel 
die Vorfchriften über die Abgabe ſtark wirfender Arznei- 
mittel Anwendung finden. 

Die in der Anlage B aufgeführten Mittel fowie 
diejenigen in der Anlage A. aufgeführten Mittel, über 
deren Zufammenfeguna der Apothefer ſich nicht ſoweil 
vergemiflern kann, daß er die Zuläffigfeit der Abgabe 
im Sandverfauf zu beurteilen vermag, dürfen nur auf 
fchriftliche, mit Datum und Unterfchrift verfehene An- 
weifung eines Arztes, Zahnarztes oder Zierarzted, im 
legteren alle jetody nur beim Gebrauche für Ziere 
verabfolgt werden. Die wiederholte Abgabe if nur 
auf jedesmal ernente derartige Anweiſung geftattet. 

Bei Mitteln, welche nur auf ärztliche Anweifung 
verabfolgt werden dürfen, muß auf den Abgabegefäßen 
oder den äußeren Umhüllungen die Iufchrift „Nur auf 
ärztliche Anweiſung abzugeben” angebracht fein. 

4. Die öffentlihe Anfündigung oder An⸗ 
preifung der in den Anlagen \, ua 


Der Iantlicdnen 
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Mittel ficht es gleich, wenn in Öffentlihen Drudri 


fhriften auf fonftige Mitteilungen verwiefen wird, 
welche eine Anpreifung der Mittel enthalten. 

8 5. Zumiderhandlungen gegen die vorftehenden 
Beflimmungen werden, falle nidyt nad) den allgemeinen 
Strafgefegen eine härtere Strafe eintritt, mit einer 
Geldfirafe bie zu 60 Mark, im Unvermögensfalle mit 
verhältnismäßiger Haft bentraft. 

8 6. Diefe Polizei-Verordnung tritt mit dem 
Tage der Berfündigung in Kraft. 

Zu gleicher Zeit wırd die PolizeiVerordnung vom 
19. März 1904, betreffend die öffentliche Ankündigung 
von Geheimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln (Amte- 
blatt Potsdam 1904 Seite 112 ff.), außer Kraft 
geſetzt. 

Berlin, den 14. November 1907. 

Der Polizei» Präfident. 
% % 


%* 
Anlage A. 

Die Zufäge find durdy Unterftreichen, die neuen 
Handelsbezeichnungen für bereits in der Lille enthal- 
tene Mittel durch Sternchen * kenntlich gemacht. 

1) Adlerfluid. 

2) Amarol (auch als Ingeſtol). 

3) Amafıra Lochers (auch als Pflanzenpulver⸗ 
miſchung aeuen Dismenorrhoe. 

4) American coughing cure Cutzes. 

5) Untiarthrin und Antiarıhrinpräparate (auch ale 
Sells Antiarthrin). 

6) Anticelta-Tablctten (auch ale Anticelta - Tablets 
oder Feitreduzierungs-Tadletten der XUnticeltas 
ANocıation, 

* 7) Antidiabeticum Bauers. 

8) Antiepileptique Uten. 

9) Antigichtwein Duflots (auch ale Antigichtwein 
Oswald Nierd oder Vin Duflot). 

10) Antihydropſin Bödikers (auch ald MWafferfuchte- 
elıyıer oder Hydrops-Eſſenz Vödikers). 

11) Antımellin (auch als Essentia Antimellini com» 
posita). 

12) Antineuraſthin (auch als Nervennahrung Hart- 
man 6). 

13) Untworitin Wagnerd (auch als Mittel dee 
br. Waaner und Viarlıer gegen Korpulenz). 

14) Antirheumaticum Saids (auch ale Auntırheu- 
matıcum nad Dr. Said oder Antırbeumaticum 
Lücks). 

15) Antituſſin. 

16) Aſihmamittel Hairs (auch als Asthma cure 
Hairs). 

17) Anbmapulver Schiffmanns (auch ale Aſthmador). 

18) Mibmapulbver Zematone, audy ın Form der 

Abmazigaretten Zematone (audy als anti 


__,Mdmatiyye Pulver und Zigaretten des Apothekers 


19) Augenwaffer White (aut) ale Dr. Wpites 
Augenwaſſer von Ehrhardt). 

20) Ausſchlagſalbe Schüped (au als Univerfal- 
beiltalbe oder Liniverfalheil- und Ausſchlagſalbe 
Schützes). 

21) Balſam Bilfingers. 

22) Balſam Lamperts (auch als Gichtbalſam Lam⸗ 
perts oder Lampert⸗Stepf⸗Balſam). 

23) Balſam Pagliano (auch als Tripperbalſam 


Pagliano). 

24) Balfam Sprangers (auch als Sprangerfcher). 

25) Balſam Thierrys (auch als allein echter Balſam 
Thierrys, engliſcher Wunderbalſam oder engliſcher 
Balſam Thierrys). 

26) Beinſchäden Indian Bohnerts. 

27) Blutreinigungspulver Hohls. 

28) Blutreinigungspulver Schützes. 

29) Blutreinigungstee Wilhelms (auch als anti—⸗ 
arthritiſcher und antirheumatiſcher Blutreini⸗ 
gungstee Wilhelms). 

30) Braune⸗Einreibung Lamperts (auch als Univerſal⸗ 

Bräune⸗-Einreibung und Diphtheritistinktur). 

Bruchbalſam Tanzers. 

Bruchſalbe des pharmazeutiſchen Bureaus Valken⸗ 

bera (Valkenburg) in Holland (auch als Paſtor 

Schmits Bruchſalbe). 

Corpulin (auch als Eorpulin-Entfettungspralinee 

oder Pralines de Carlsbad). 

Djoeat Bauers. 

Elixir Godineau. 

Embrocation Elliimans (andy) ald Universal 

embrocation oder Ellimans Univerfal-Einreibe- 

mittel für Menfchen), ausgenommen Embrocation 
etc. for horses, 

Entfettungstee Grundmann. 

Epilepſieheilmittel Quantes (auch ale Spezifitum 

oder Sefundheitsmirtel Quantes). 

Epilerficpulver Caſſarinis (au als Polveri 

antiepilettiche Caffarinig). 

Epilepfiepulver der Echwanenapothefe Frankfurt 

a. M. (auch als antıepilcptiihe Pulver oder 

Pulver Wels geaen Epilepfie). 

41) Eutalyptusmittel Heß” (Eufalyptol und Eufalyp- 
tusöl Her’). 

42) Ferrolin Lochers. 

43) Ferromanganin. 

44) Fulgural (auch als Blutreinigungsmittel Steiners 
und Schulzes). 

45) Gebirgstee, Harzer, Lauers. 

46) Gehöröl Schmidts (auch ale verbeſſertes oder 
nen verbeifertes Gchöröl Schmidts). 

47) Gefundheitsträuterhonig Lücks. 

48) Glandulen. 

49) Gloria tonic Smiths, 
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31) 
32) 
33) 
34) 


35) 
36) 


37) 
38) 


39) 
40) 


51) Haematon Haitzemas. 

52) Heilſalbe Sprangers (auch als Sprangerſche, 
oder Zug und Heilſalbe Sprangers oder 
Sprangerfche.) 

53) Heiltränfe Jakobis (auch als Heiltranfeffenz, ind- 
befondere Königstrank Jakobis). 

54) Homeriana (auch als Bruſttee Homeriana oder 
ruſſiſcher Knöterich Polygonum aviculare Home- 
riana), 

55) Huftentropfen Lauſers. 

56) Injection Brou (auch ale Broufche Einfprigung). 

57) Injection au matico (audy als Einfprigung mit 
Matito) 

58) Johannistee Brodhaus’ (audy als Galeopsis 
ochroleuca vulcania der Firma Brockhaus). 

59) Kaloſin Lochers. 

*60) Kava Lahrs (auch als Kavakapſeln Labrs, San⸗ 
talol Lahrs mit Kavaharz oder Kavaharz Labrs 
mit Santalol.) 

61) KAnöterichtee, ruſſiſcher, Weidemanns (auch ale 
ruſſiſcher Knöterich⸗ oder Bruſttee Weidemanng). 

62) Kongopillen Richters (auch als Magenpillen 
Richters). 

63) Kräntergeiſt Schneiders (auch als wohlriechender 
Kräuteraeift oder Luiſafluid Schneiders). 

64) Kräuterpilien Burkharts. 

65) Kräutertee Yüde. . 

66) Kräuterwein Ullrichs (auch als Hubert Ullrich⸗ 
fher Kräutermein). 

67) Kroneffenz, Altonaer (auch ale Kroneneflenz oder 
Menadiefche oder Altonaiſche Wunder-Kroneflen;). 

88) KropfeRur Haigs (auch ale Goitre-cure oder 
Kropfmedizin Haigs). 

*69) Kurmittel Meyers gegen Zucerfrantheit. 

70) — Ferneſts (auch als Ferneſtſche Lebens⸗ 
eſſenz). 

71) Lorapillen Richters. 

In Magenpillen Tachts. 

173) Magentropfen Bradye (auch als Mariazeller 

Magentropfen Bradys). 

74) Magentropfen Sprangers (auch als Sprangerfche). 

75) Magolan (au ale Antidiabeticum Braemers). 

76) Mother Seigels pills (audy ale Mutter Seigels 
Abfährungspillen oder operating pills). 

77) Mother Seigels syrup (auch ale Mother Seigels 
curative syrup for dyspepsis, Extract of Ame- 

rican roots oder Mutter Seigels heilender Syrup). 

+78) Nektar Engeld (audy ale Hubert Ullrichfches 

Kräuterpräparar Nektar). 

79) Nervenflud Dreſſels. 

31 Nervenkraftelixier Liebers. 

- 81) Nervenſtärker Paſtor Könige (auch ale Paſtor 
Könige Nerve Tonie). 

82) Nervol Rays. 


—— 


115) Trunkſuchtsmittel der Geſellſchaft Sanitas 


83) Orffin (Baumann Orffſches Kräuternährpulver). 

84) Pain Erpeller. 

85) Pektoral Bocks (auch ale Huftenftiller Bode). 

86) Pillen Beechams (auch ale Patent pills Beechams). 

87) Pillen, indiſche (auch als Antidyſentericum). 

88) Pillen Rays (auch als Darm- und Leberpillen 
Rays). | 

89) Pilules du Docteur Laville (auch ale Pillen 
Lavilles). 

*90) Polypec (auch als Naturkräutertee Weidemanns). 

91) Reduktionspillen, Marienbader, Schindler, Bar: 
nayſche (auch als Marienbader Reduktionspillen 
für Fettleibige). 

92) Regenerator Liebauts (auch als Regenerator 
nach Liebaut). 

A Saccharoſalvol. 

94) Safe remedies Warners (Safe cure, Safe die- 
betic, Safe nervine, Safe pills). 

95) Sanjana-Präparate (auch als Sanjana⸗Spezifika). 

*96) Santal Groͤtzners. 

97) Sarſaparillian Ayers (auch als Ayers zuſammen⸗ 
geſetzter und gemiſchter Sarfaparillertraft). 

98) Sarſaparillian Richters (auch ale Extractum 
Sarsaparillae compositum Richter). " 

99) Sauerfioffpräparate der Sauerftoffheilanftalt 
Vitafer. 

100) Schlagwaſſer Weißmanns. 

101) Schweizerpillen Brandts. 

102) Sirup Pagliano (auch als Sirup Pagliano 
Blutreinigungsmittel, Blutreinigungs⸗ und Blut- 
erfriſchungsſirup Pagliano des Prof. Girolamo 
Pagliano oder Sirup Pagliano von Prof. 
Erneſto Pagliano). 

103) Spermatol (auch als Staͤrkungselixier Gordons). 

104) a Lüũcks (auh ale Spezialträutertee 

ücks). 

105) Sterntee Weidhaas' (auch als Sterntee des Kur⸗ 
inſtituts „Spiro Spero“). 

106) Stomakal Richters (auch ale Tinctura stome- 
chica Rider). 


107) Stroopal (auch als Heilmittel Stroops gegen 


Krebe-, Diagen- und Xeberleiden oder Stroope 
Dulver), 


*108) Tabletten Hoffmanns. 


109) Zarolıntapfeln. 
110) Zruntfuchtemittel des Alkolin » Inftitute. 


111) Zruntfudytsmittel Burgbardts (auch ale Diskohol). 


112) Zruntfuhtsmittel Auguſt Ernſts (auch ale Zrunf- 


fuchtspulver, echtes deutfchee). 


113) Trunkſuchtsmittel Theodor Heintzes. 
114) Trunkſuchtsmittel 


Konetzkys (auch als Ke 
pbalginpulver oder Truntfuchtsmittel der Privat- 
anftalt Villa Chriſtina). 





— 


116) Erunffuchtsmittel Joſef Schneiderd (auch ale, 


Antebeten). 

117) Trunkſuchtsmittel Weſſels. 

118) Tuberkeltod (auch als Eiweiß⸗Kräuterkognak⸗Emul⸗ 
ſion Stickes). 

119) Univerſal⸗Magenpulver Barellas. 

38 Vin Mariani (auch als Marianiwein). 

121) Vulneralcreme (auch als Wundcreme Vulneral). 

122) Wundenſalbe, konzeſſionierte, Dicks (auch ale 
Zittauer Pflaſter). 

133) Zambakapſeln Lahrs. 


Anlage B. 

Die Zuſätze ſind durch Unterſtreichen, die von 
Anlage A nady Anlage B verſetzten Mittel durch dop⸗ 
peltes Unterſtreichen, die neuen Handelsbezeichnungen 
für bereits in der Liſte enthaltene Mittel durch 
Sternchen * fenntlid gemacht. 

1) Antineon Lochers. 

2) Aſthmamittel Tuckers (auch als Aſthma⸗Heil⸗ 
methode [Specific] Tuckers). | 

3) Augenheilbalſam, vegetabilifcger, Reicheld (auch) 
ale Ophthalmin Reichels). 

4) Bandwurmmittel Friedrich Horns. 


5) Bandwurmmittel Theodor Horns. 

6) Bandwurmmittel Konetzkys (auch als Konttzkys 
Helminthenertratt. nn 

7) Bandwurmmittel Schneiderd (auch als Grana⸗ 
tapfeln ſchrcer — 

8) Bandwurmmittel Violanis. 

9) Bromidia Battle u. Komp. 

10) Cathartic pills Ayers (auch als Reinigungspillen 
oder abführende Pillen Ayers). 

11) Tozapulver (and) ale E’ Coza oder Trunfjuchte- 
mittel dee Coza⸗Inſtituts oder Institut d’ E— 
Coza). 

12) Diphtheritigmittel Noortwycks (auch als Noort- 
wycks antifeptifches Mittel gegen Diphtherie). 

13) Gefundheitehertteller, natürlicher, Winterd (aud) 

als Nature health restorer Winters). 

Bicht- und Rheumatismuslitör, amerifanifcher, 

atond (auch ale Remeiy ton). 

15) Gout and rheumatic pills Blairs, 


16) Heilmittel des Grafen Mattei (auch ald Graf 
Ceſare Matteifche elettrohomöopatpifche Heilmittel). 
17) Heilmittel Kidds (audf ald Heilmittel der Davis 


Medical Co), 
18) Koltodin Heuſchkels (auch als Mittel Henfchkele 
gegen Dferbetolit). 
gY 





14) 


Krebopulver Friſchmuths (auch ale Mittel Krifh- 
muibE aeaen KRrebsleiben). \ 


20) Iiqueur du Docteur Laville (au als Riför 
des Dr. Laville). 

21) Lymphol Rices (auch als Bruchheilmittel Rices). 

*22) Noordyl (auch als Noordyltropfen Noortwycks). 

*23) Oculin Carl Reichels (auch als Augenſalbe 
Oculin). 

24) Pillen Moriſons. 

25) Pillen Redlingers (auch als Redlingerſche Pillen). 
26) Pint-Pilen Williams’ (auch ale Pilules Pink 
pour personnes päles du Dr. Williams). 

*27) Reinigungsfuren Konetzkys (aud) ale Reinigunge- 

furen der Kuranitalt Neuallfhwil [Schweiz]). 
28) Remedy Alberts (auch als Rheumatismud- und 


Gichtheilmittel Alberts). 


Sternmittel, Senfer, Sauterd (auch als eleftro- 
homöopathiſche Sternmittel von Sauter in Genf 
oder Reue eleftrohomöopatbifche Sternmittel uſw). 
Birol (auch ald Aftbmamittel des Vixol Syn- 
dicate). 
* * * 

Befanntmachnng. 
Borftehende Polizeiverordnung bringe ich mit dem 
Bemerfen zur öffentlichen Kenntnie, daß die Polizei- 
verordnungen vom 30. Juni 1887 und 21. Auguft 
1903, foweit fie da® Anfündigen oder Anpreifen von 
Arzneimitteln, deren Berfauf gefeglich unterfagt oder 
beſchränkt ift, fowie von gewiſſen Gegenftänden, Bor- 
richtungen, Methoden oder Mitteln, welche zur Ber: 
bütung, Linderung oder Heilung von Menfchen- oder 
Tierfrantheiten beſtimmt find, verbieten, durch obige 
Polizeiverordnung nicht als aufgehoben anzufehen find. 
Berlin, den 14. November 1907. 

Der Dolizeipräfident. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
Errichtung einer evangeliſchen Kirchengemeinde. 

1218. Bon den zuftändigen Staats⸗ und Kirchen- 
behörden wird die Errichtung einer felbfländigen, patro- 
natgfreien, evangelifchen Kirchengemeinde Nazareth II 
zu Berlin beabfichtigt. Demgemäß haben wir nad 
Anhörung der Firchlichen Gemeinde-Körperfchaften der 
NazarethrKirchengemeinde zu Berlin mit dem Serrn 
PolizeirPräftdenten von Berlin folgende Feſtſetzungen 

in Ausficht genommen: 

. Die Evangelifhen in demjenigen Gebiet von 

Berlin, welches umgrenzt wird: 

a. im Oſten: vom Schnittpunfte der Parochial- 
grenze der evangelifhen Kapernaum-Kirchengemeinde 
mit der Mittellinie der Genterftraße an durch biefe 
Mittellinie bie zu deren Schnittpunft mit der 
Mittellinie der Zriftfirage, von da ab durch dıe 
legtgenannte Mittellinie bis zu deren Schnittpunft 
mit der MAexGoie der Müllerfiraße, von da ab 
































29) 


30) 


— 
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mit der Parochialgrenze der evangelifchen Dankes⸗ 

Kirchengemeinde, 

b. im Süden: von diefem Schnittpunfte ab durd) 
die Parochialgrenze der Dantes - Kirchengemeinde 
bis zu deren Schnittpunft mit der Parochial- 
grenze ber evangelifchen St. Johannie«(Moabit-) 
Kirchengemeinde, 

c. im Welten: von diefem Schnittpunfte ab durch 
die Parodjialgrenze der St. Johannis ( Moabit⸗) 
Kircdyengemeinde bie zu deren Schnittpunft mit der 
Parochialgrenze der Kapernaum- Kirchengemeinde, 

d. im Norden: von diefem Schnittpunfte ab durch 
die Parodjialgrenze der KapernaumsKirchengemeinde 
bie zu deren Schnittpunft mit der Mittellinie der 
Genterſtraße 

werden aus der unter Königlichem Patronat ſtehenden 
NazarethsKirchengemeinde in Berlın auedgepfarrt und 
zu einer felbftändigen patronatgfreien Kirchengemeinde 
Nazareth II. in Berlin vereinigt. 

II. In der Kirchengemeinde Nazareth II. werden 
zwei Pfarritellen errichtet. 

II. Für die Kirchengemeinde Nazareth II. gelten 
bis auf weiteres die gegenwärtigen Bebührenordnungen 
der Nazareth Kirchengemeinde. 

IV. Die Kirchengemeinde Nazareth II. hat fo lange, 
bie fie in den Befig eines gebrauchsfähigen Kirchhofee 
gelangt, jedoch längftene auf die Dauer von 5 Jahren, 
vom Zage des Infrafttretens ihrer Errichtungsurfunde 
ab, das Recht der Mitbenugung des zu Reinickendorf 
an der Kögelftrage belegenen Kirchhofs der Najzareth⸗ 
Kirchengemeinde dergeitalt, daß 


1220. 


bie zum 30. November 1907 einſchließlich an einem 
MWochentage in der Zeit von 10 Uhr Vormittags bie 
2 Uhr Nachmittags in dem Zimmer NP 2 unfered 
Dienftgebäudes Schügenftraße 26 hierſelbſt parterre bei 
dem Herrn Konfiftorial-Sefretär Berndt oder deſſen 
Stellvertreter unter geeignetem Ausweis über ihre 
Legitimation zur Sache fehriftlich einzureichen oder zu 
Protokoll zu erklären. 
Berlin, den 2. November 1907. 
Königlihed Konfittorium der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. ' 


Befanntmachungen 


der MHeichsfchuldenverwaltung. 
Neue Reichskaſſenſcheine zu 10 Marl. 


1219. In nächfter Zeit werden Reichskaflenfcheine 
zu 10 Marf ausgegeben werden, deren Befchreibung mir 
in der Anlage zur öffentlichen Kenntnis bringen. 
Berlin, den 7. November 1907. 
Reichsſchuldenverwaltung. 


‚Det anntmachungen 

der Königlichen Direktion der Nentenbant 

für Die Provinz Brandenburg. 
Ausreihnung von Binsfcheinen. 

Die Ynbaber von 3'/,progentigen Renten- 
briefen der Provinz; Brandenburg Litt. F. bie K., zu 
denen der leute der ausgegebenen Zinsfcheine am 2ten 
Januar 1908 fällig wird, werden hierdurch aufge 
fordert, vom 20. Januar 1908 ab die Abhebung der 
neuen Zinefcheine Reihe 3 .NF 1— 16 nebſt Erneuerunge- 
fhein auf Grund der mit den Zinsfcheinen Reihe 2 
augsgegebenen Erneuerungsfcheine zu bewirken und babei 


& die Verwaltung dieſes Kirchhofes allein der Na- | folgendes zu beachten: 


zareth-⸗Kirchengemeinde verbleibt, welche auch alle 

Berwaltungs- und Unterhaltungetoften allein zu 

tragen bat, 

b. die Zweiggemeinde nur die Stolgebühren für Be- 
aräbniffe ihrer Deitglieder auf diefem Kirchhofe 
fowie die Auslöfungsgebühren im Kalle der Be 
erdigung von Mitgliedern auf anderen Kirchhöfen 
bezieht, während alle übrigen Gebühren der Na- 
zareth⸗Kirchengemeinde zufließen. 

V. Der Kirchengemeinde Nazareth II. wird ale 
gottesdienftlicye Stätte zunächft die von der Stadt- 
gemeinde Berlin hierfür zur Verfügung geftellte Aula 
der 39., 183., 196. Gemeindefchule hierfelbit, Müller: 
ſtraße 158, überwiefen, während für die Errichtung 
einer Kirche für Die Zweiggemeinde das feitens der 
Berliner Stadtiynode zu diefem Zwecke bereits eigen- 
tümlich erworbene, bierfelbft, Sprengelltraße 34, Ede 
Samoartraße belegene, im Grundbuche des Königlichen 
Amtsgerichts Berlin Wedding von den Umgebungen 
Berling im KreifeRiederbarnim Band 161 Blatt.NF 5812 
verzeidynete Srundflüd von 10 a 40 qm Größe in 
Betracht fommt. ine fonftige Ausſtattung erhält die 
Zweiggemeinde von ihrer Stammgemeinde nicht. 

Indem wir diefen Parocyial-Regulierungsplan zur 


1) Zu den bis einfchließlih zum 1. Januar 1908 
ausgeloften Rentenbriefen werden neue Zinsfcheine 
nicht verabreicht, vielmehr find bei der Einlöfung 
der ausgeloften Rentenbriefe die Erneuerungs⸗ 
fcheine nad) unferer Befanntmachung vom 30 flen 
Auguſt d. 3. und den bei früheren Auslofungen 
ergangenen Bekanntmachungen an die Rentenbant- 
kaſſe mit abzuliefern. 

2) Die Einlieferung der Erneuerungsfcheine behufs 
Empfangnahme neuer Zind- und Erneuerung 
ſcheine ift zu bewirten: 

a. in Berlin ſelbſt in dem Kofale der Renten- 
bankkaſſe Kloſterſtraße NF 76 I bhierfelbft an 
den Werktagen Bormittage von 9 bie 12 Uhr, 

b. von auswärts mit der Poſt portofrei unter 
der Adreſſe der unterzeichneten Rentenbank⸗ 
Direktion. 

3) Den Erneuerungsfcheinen iſt bei der Einreichung 
eine Nachweiſung nach dem unten ſtehenden 
Schema in nur einem Exemplar beizufügen. In 
derfelben find die Erneuerungsfcheine nad) Klaffen 
— die höhere der niederen vorangehend — fowie 
innerhalb jeder Klaſſe nad) der laufenden Nummer⸗ 
folge zu ordnen, und es muß auf der Nachweiſung, 


Öffentlichen Kenntnid bringen, fordern wir die Be 
tetligten auf, etmaige Einwendungen gegen denfelben 


gleichviel, ob die Einreihung a Bein KR 
oder VOR NER ML 





an er we —4 


) 


4) 


5) 


6) 


m. 


vom Ginliefernden ausgefertigte und vollgogene| Erneuerungsfcheine der Zinsſchein⸗Reihe 2, nämlich zn 


Dnittung über die neuen Zins⸗ und Ernenerungs- 
fcheine gleich mitbefindlich fein. 

Die forgfältige und richtige Aufitellung der 
Nachweiſung nebſt Empfangsbefcheinigung wird 
jur Vermeidung von Meiterungen dringend emp- 
foblen; bei mefentlihen Mängeln werden bie 
Erneuerungsfcheine ohne die neuen Zingfcheine 
zurückgegeben. Bormulare zu den NRachweifungen 
werden von der Rentenbankkafſe ın Berlin fowie 
von fämtlichen Kreisfaffen der Provinz auf Er- 
fuchen unentgeltlich verabreicht. 

Werden die Ernenerungsfcheine im Xofale der 
Rentenbankkaſſe abgegeben (zu 2a), fo erhält der 
Einliefernde entweder fofort die neuen Zins⸗ und 
Ernenerungsfcheine oder eine Gegenbefcheinigung, 
worin ein beftimmter Tag angegeben wird, an 
welchem die Empfangnahme der neuen Zins⸗ und 
Erneuerungefcheine gegen Rüdgabe der Gegenbe- 
ſcheinigung zu bewirken if. 

Merden die Erneuerungsfcheine mit der Poft ein- 
gereicht (zu 2b), fo erfolgt innerhalb 3 Wochen 
nad der Abfendung entweder die Zufendung der 
neuen Zins⸗ und Erneuerungsfcheine oder eine 


Benachrichtigung über die obwaltenden Hinder- 


niffe. Sollte weder das eine noch das andere 
gefcheben, fo ift davon gleich nad) Ablauf der 
drei Wochen der unterzeichneten Rentenbank⸗ 
Direftion mittels eingefchriebenen Briefed An—⸗ 
zeige zu eritatten. 

Die Uebermittelung der neuen Zingfcheine 
erfolgt unter Angabe des vollen Nennwertes, 
wenn nicht bei der Einreichung der Erneuerunge- 
fcheine beantragt wird, daß die Seudung unter 
Angabe eines geringeren Wertesoder unter der Be- 
zeichnung „Einfchreiben!” zur Poſt gegeben werbe. 
Sind Erneuerungefcheine abhanden gefommen, fo 
mäflen behufs Ausreichung der neuen Zind- und 
Erneuerungefcheine die Rentenbriere felbit der 
unterzeichneten Rentenbanf-Direftion mit befonderer 
Eingabe eingereicht werden, und ee ift in foldyem 
Falle den Inhabern der NRentenbriefe anzuraten, 
die Einreihung vor dem 20. Januar 1908 zu 
bewirken, damit nicht etwa vorher die Aus— 
reichung der neuen Zinsſcheine an einen 
anderen gegen Borlegung des Erncuerungsſcheines 
erfolgt. 


Berlin, den 9. Rovember 19U7. 


Königliche Direktion 


der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


nächte Poſtſtation des Wohnort — 
in ben Städten: Wohnung 
Grgen Mblieferung ber zu umſtehend verzeichneten 
Sentenbriefen ber Provinz Brandenburg gehörigen 


Des Einreichers Name und Stand 


Wohnort — — 


.. Stüd Litt. F zu 3000 M über... MH Rap. 
G. „ 1500..... 


„ " 


n n H. v 300 24 23 ...e ” „ 
u n I. „ 75 " „ ... " 4 
.. „ 74 .:n 30 ” „ .au—. ” [04 
uf... Stüd über ... M Kap. 
wörtid . -. . . 


find die Zingfcheine Reihe 3 Nr. 1—16 über bie 
Zinfen vom 1. Januar 1908 bi6 31. Degember 
1916 nebſt Erneuerungsfcheinen von der Königlichen 
Direktion der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg 
su Berlin an den Unterzeichneten ausgereicht worden. 








— — — ben — ten — — 1% — 
Nachweifung 
über... . Stück Ernenerungsfcheine Reihe 2 zu Renten⸗ 
briefen der Provinz Brandenhurg. 
R | 0 Der Nentenbriefe 
ES |. 
SBuchſtaben Nr. | Berrog | u pe ie 
ne MH 
1 | "F. 7710 1 3000 °° 
2 F. | 6416 | 3000 ı 6000 
sl ce 1 45 _1500 1500 
4! HH 1491 : 300 | 
5b| | 1482 I 300 | 
6 H. 1493 ' 300 900 
7. 1 0; 7% 2, 
8 K. | 9173 . 30 | 30 
| Sa. 8505 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts in Halle a. S. 
Bergiverföverleigung. 


Am Namen des Köniak. 
1221. Auf Grund der am 6. Juli 1907 präfentierten 
Mutung wird dem Königlid) Preußifchen Fiskus (Korft- 
fisfus) unter dem Namen Gr. Döllufee V. das Berg: 
werfseigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf 
dem heute von uns beglanbigten Situationgriffe mit 
den Buchllaben: ABC DE F A rteeichnet iſt, und 
welches, einen Rlächeninhalt von 2188985 qm, bud)- 
räblich: zweimillioncinhundertachtundachtzigtaufendnecun- 
bundertfünfundadytsig Quadratmeter, umfaſſend, in den 
Gemarfungen Oberförfterei Reiersdorf und DOberförfterei 
Groß⸗Schönebeck in den Kreifen Templin und Nieder⸗ 
barnim des Negierungsbezirfs Potsdam und im Ober- 
bergamtsbezirke Halle gelegen if, zur Gewinnung der 
in dem Relde vorkommenden Brannfohle hierdurd) 
verliehen. 

Urfundlich ausgefertigt. 
Halle a. &., den 8. November 1907. 

(Siegel.) 


—8 


Königlich Preußiſches Oberbergamt. 
* 


Amtsblatt. 


BVorftehende Berleifungsurfunde wird unter Ber- 
weifung auf die$$ 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeges 
vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur öffent 
lichen Kenntnis gebracht, daß der Situationsriß während 
der im $ 37 a. a. D. vorgeſchriebenen Frift in ben 
Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbenmten zu 
Frankfurt a. D. zur Einfiht offen lieat. 

Halle a. S. den 8. November 1907. 

Königliches Oberbergamt. 
Bergwerlsverleihung. 
Im Namen des Königs. 
1222. Auf Grund der am 6. Juli 1907 präfen- 
tierten Mutung wird dem Königlich Preußischen 
Fiskus (Forſtfiskus) unter dem Namen Sr. Döllnſee II. 
das Bergwerfdeigentum in dem Felde, deffen Begrenzung 
auf dem heute von une beglaubigten Situationgriffe 
mit den Buchſtaben: ABC DE FA bejeichnet if, 
und welches, einen Flächeninhalt von 2188438 qm, 
buchſtaͤblich: zweimillioneinhundertachtundadhtzigtaufend« 
vierhundertachtunddreißia Quadratmeter, umfaffend, in 
der Gemarfung Dberförfterei Reieredorf im Kreife 
Templin des Regierungsbezirts Potsdam und im Ober- 
bergamtsbezirfe Halle gelegen if, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorfommenden Brauntohle hierdurch 
verliehen. B 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 11. November 1907. 
(Siegel.) 
Königlich) Preußifches Dberbergamt. 


* 

Vorſtehende Berleipungsurfunde wird unter Ber: 
weifung auf die $$ 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggefeged vom 24. Juni 1865 mit dem Be 
merfen zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß bei 
Situationsriß während der im $ 37 a. a. D. vor: 
gefchriebenen Frift in den Dieniträumen des Königlichen 
Bergrevierbeamten zu Frankfurt a. D. zur Einficht 
offen liegt. 

Halle a. ©., den 11. Dftober 1907. 

Königlidyes Dberbergamt. 
Bergwertöverleifung. 
Am Namen des Königs. 
1223. Auf Grund der am 6. Juli 1907 präfen: 
tierten Mutung wird dem Königlih Preußiſcher 
Fistus (Forfifisfus) unter dem Namen Gr. Döllnfee II 
das Bergwerkseigentum in dem Felde, deffen Be 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigter 
Situationgriffe mit den Buchflabn: ABCDEFG 
HJ A bezeichnet iſt, und welches, einen Kläcyeninhali 
von 2188709 qm, buchſtäblich: zweimillioneinhundert- 
adhtundachtzigtaufendfiebendundertueun Quadratmeter 
umpfaffend, in den Gemarkungen Oberföriterei Reiers— 
dorf, Dberförfterei Groß-Schöncbet und Dberföriterei 
Grimnig in den Kreifen Templin, Niederbarnim und 
Angermünde des Regierungsbezirtd Potsdam und im 
Oberbergamtsbezirte Halle gelegen if, zur Gewinnung 


der in dem Felde vorfommenden Brauntohle hierdurch. meter wonfagend, vn ver Sunatuun DV 
— — — 


uUrkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 11. November 1907. 
(Siegel.) 
Königlich Prenßiſches Oberbergamt. 


. . 
Vorſtehende Berleifungsurfunde wird unter Ber- 
veifung auf die 88 35 und 36 ded Allgemeinen Berg- 
vefeged vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
ffentlichen Kenntnid gebracht, daß der Situationdriß 
vährend der im $ 37 a. a. D. vorgefchriebenen Frift 
n den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 
u ranffurt a. D. zur Einſicht offen liegt. 
Halle a. ©., den 8. November 1907. 
Königlich Preußiſches Dberbergamt. 


Bergwertöverleißung. 
Im Namen des Königs. 
1224. Auf Grund der anf?6. Julı 1907 präfen- 
ierten Mutung mird dem Königlich Preußifchen 
Fiskus (Forftfistus) unter dem Namen Gr. Döllnfee IX. 
3a Bergiwerfseigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
wmf dem heute von ung beglaubigten Situationgriffe 
mit den Buchitaben: ABCDEFA bezeichnet iſt, und 
wvelches einen Flächeninhalt von 2188693 qm, bud- 
Räblich:: zweimillioneinhundertachtundachtzigtauſendſechs · 
dundertdreiundneungig Quadratmeter, umfaſſend, in den 
Semarfungen Dberföriterei Reiersdorf und Großväter 
im Kreife Templin des Regierungsbezirfd Potsdam 
und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen ift, zur Ge- 
minnung der in dem Felde vorfommenden Braunkohle 
hierdurch verliehen. 
Urfundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., 11. November 1907. 


(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 
* *— 


— 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter Ber- 
weiſung auf die $$ 35 und 36 des Allgemeinen Berg⸗ 
gefegee vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situationsriß 
während der im $ 37 a. a. D. vorgefchriebenen Frift 
in den Dienfträumen bed Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Frankfurt a. D. zur Einficht offen liegt. 

Halle a. ©., den 11. November 1907. 
Königlicyed Dberbergamt. 
Bergwerlsverleihung. 

Im Namen des Königs. 
1225. Auf Grund der am 6. Juli 1907 
‚präfentierten Mutung wird dem Königlich Preußiſchen 
: Fiskus (Forfifistus) unter dem Namen Gr. Döllnfee IV. 
dad Vergiverfdeigentum in dem elde, deſſen Be— 
grenzung auf dem Heute von uns beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben: ABCDFGA 
bezeichnet iſt und welches, einen Flädeninhalt von 
| 2188762 gm, buchſtäblich: zweimillioneinhuad&ko 
undachtgigtawichbbwhKWSüRùII 


3 


— 


und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen ift, zur, 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Braun« 
foble hierdurch verlieben. 

Urfundlich ausgefertigt. 

Halle a. S., den 8. November 1907. 
(Siegel.) 
Königlih Preußiſches Oberbergamt. 
% 


& 

Vorſtehende Berleihbungsurfunde wird unter Ber- 
weifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefeges vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntnid gebracht, daß der Situationsrif 
während der im 8 37 a. a. D. vorgefchriebenen Frift 
in den Dienfträumen bed Königlichen Bergrevier- 
beamten zu Sranffurt a. D. zur Einficht offen liegt. 

Halle a. S., den 8. November 1907. , 

Königlihed Dberbergamt. 
Beſtimmungen über die Bildung von Schtedögerichten zur Ent: 
ſcheidung von Knappſchaftsangelegenheiten. 
1226. I. ꝛc. 

I. Auf Grund des 8 1862. Abſ. 3 und des 
F 186i. Abſ. 1 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 in der Faſſung des Geſetzes vom 
19. Juni 1906 (Geſetzſamml. S. 199) wird vom 1ften 
Januar 1908 ab den nachftehend aurgeführten” Schiede- 
gerichten für Urbeiterverfiherung, nach Anhörung der 
Vorftände der in Frage fommenden Anappfchaftevereine 
und befonderen Kafleneinrichtungen im Sinne bes 


Invalidenverſicherungsgeſetzes, in Angelegenheiten der 
nachftehend bezeichneten Knappfchaftsvereine die fchiede- 
gerichtliche Entfcheidung der Streitigkeiten übertragen, 
welche im 5 186 Abf. 2 M 2 a. a. D. näher an- 
gegeben find. 









Bezeihnung 







1) Schiedsgericht für Halle a. S.|Die von dem Kö— 
Urbeiterverfiches niglihen Ober— 
rung der Nord» bergamt in Halle 
deutfchen Knapp⸗ 0.5. Beauffichtig- 
fchaftspenfione- ten Knappſchafts⸗ 
faffein Hallen. ©. bereine. 
2) ꝛc. 
Berlin, den 29. Dftober 1907. 

Der Minifter für Handel und Gewerbe. 

* 










* 

Vorſtehendes wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnis 

gebracht. Halle a. S., den 11. November 1907. 
Königliche DOberbergamt. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bergausſchnß. 

1227. 1. An Stelle des aus dem Staaktsdienſte 
ausgeſchiedenen Wirklichen Geheimen Dberbergrats 
Berghauptmaung Dr. Fürſt iſt der Berghauptmann 
Scharf zu Halle (S.) ald Borfigender in den gemäß 


2. Kür den infolge Verſetzung an das Mi⸗ 
nifterium für Handel und Gewerbe in Berlin aus dem 
Oberbergamtstollegium ausgeſchiedenen Geheimen Berg- 
rats Voelkel ift der Geheime Bergrat Bennhold zu 
Halle (S.) vom Herrn Minifter für Handel und Ge⸗ 
werbe zum Mitgliede der Abteilung Brandenburg des 
bezeichneten Bergausfchuffe® ernannt und an Stelle 
des verftorbenen Geheimen Bergrats Dr. Buffe der 
Bergwerksbeſitzer Jeſchke zu Rieder-Jchfer N. 2. zum 
ftellvertretenden Mitgliede diefer Abteilung vom Pro⸗ 
vinzialausfhuß der Provinz Brandenburg gewählt 
worden. 

Halle a, ©., den 13. November 1907. 


Der Borrigende des Bergausfchuffee. 
Anſprache an die Bevöllerung über bie Bedeutung und die Aue 
führung der Viehzählung am 2. Dezember 1907. 


1228. Durch Bundesratsbefhluß ift die fiebente 
allgemeine Bichzählung im Deutfchen Reiche auf den 
2. Dezember d. Is. feftgefegt worden. Diefe Zählung 
wird wiederum eine folhe großen Umfanges fein, 
ähnlich wie die des Jahres 1900. 
Folgende Biehgattungen werden gezählt: 
1) Die Pferde, und zwar gefondert nachſtehende 
Altersklaſſen: a. die unter 1 Jahr alten Koblen, 
b. die 1 bie nod) nicht 2 Jahre alten, c. die 2 
bie nody nicht 3 Jahre alten Pferde, d. die 3 bie 
noch nicht 4 Jahre alteu Militärpferde, oe. alle 
anderen 3 bis nocd nicht 4 Jahre alten Pferde, 
e. die 4 Jahre alten und älteren Zuchthengfte, 
&. die 4 Jahre alten und älteren Pferde, die aus⸗ 
ſchließlich oder vorzugsweiſe zu landwirtfchaftlicher 
Arbeit benutzt werden, h. die 4 Jahre alten und 
älteren Militärpferde, i. alle anderen 4 Jahre 
alten und älteren Pferde. Außerdem muß an- 
gegeben werden, wieviele Kohlen in den legten 
zwölf Monaten vor der Zählung in der Haus— 
haltung überhaupt lebend geboren worden find, 
gleichviel ob noch vorhanden oder nicht. 
Die Maultiere und Mauleſel, 
die Efel, 
4) das Rindvich, und zwar mit folgenden Unter- 
ebteilungen: a. Kälber bis 6 Wochen alt, 
b. Kälber von 6 Wochen bi8 3 Monate alt, 
c. Jungvieh über 3 Monate bis unter 1 Jahr 
alt, d. 1 bis unter 2 Jahre alted, zur Zeit auf 
Maft geftellted Jungvieh, e. alles andere 1 big 
unter 2 Fahre altes Yungvieh, f. 2 Jahre alte 
und ältere Bullen (Zuchtitiere), 8. 2 Jahre alte 
und ältere zur Zeit auf Matt geftellte Stiere und 
Ochſen, h. alle anderen 2 Jahre alten umd 
älteren Stiere und Ochſen, i. 2 Jahre alte und 
ältere Milchfühe, k. alle anderen 2 Jahre alten 
und älteren Kühe (auch Färfen und Kalbinnen). 
Berner iſt anzugeben, wieviele Kälber in den 
legten 12 Monaten vor der Zählung in ber 


Haushaltung überhaupt lebend geboren worden 
ind, aleiuiel, 06 voch vorhanden oder nicht: 
5) die Schafe, und war, a, water \ Se ak 


$ 1948. ded Allgemeinen Berggefeßed vom 24. Juni 
1805 in der Faſſung des Gefeged vom 14. Juli 1905 
(8. ©, ©, 307) bei dem Königlicyen Dberbergamte in 





Böde, c. 1 Jahr alte und Ältere Mutterfchafe 
(Zibben), d. 1 Jahr alte und ältere Hammel 
(Schöpfe); 

6) die Schweine, und zwar: a. unter '/, Jahr alte 
Schweine, einſchließlich Ferkel, b. '/, bie nod 
nicht 1 Jahr alte Schweine, c. 1 Jahr alte 
und ältere Zuchteber, d. 1 Jahr alte und ältere 
Zuchtfäue, e. alle anderen 1 Jahr alten und 
älteren Schweine; 

7) die Ziegen, und zwar: a. unter 1 Jahr alte 
Ziegen (auch Lämmer), b. 1 Jahr alte und ältere 
Böce, c. 1 Jahr alte und ältere Ziegen (Gaißen); 

8) das Kedervieh, und zwar a. Bänfe, b. Enten, 
c. Hühner, d. Truthühner (Puten, Kalefuten, 
Kurren); 

9) die Bienenftöde, unterfchieden nad) folchen mit 
berveglichen und folcyen mit unbeweglichen Waben. 
Auf die genauefte Beantwortung der Kragen nad) 

den Unterabteilungen der einzelnen Biehgattungen muß 

befondere Sorgfalt verwendet werden, da nur hierdurch 
eine ausreichende Kenntuid der Zufammenfegung und 
der vor- oder rückwärts fchreitenden Entwicklung des 

Bichftandes gewonnen werden kann. Dieſe Kenntnis 

ift für viele wirtſchaftliche Zwecke, fo u. a. für alle 

Maßnahmen zur Förderung der Viehzucht, unentbehrlich, 

die Angabe der Gefamtzahl für die einzelnen Vieh— 

gattungen genügt zu derartigen Zwecken niemals. 

Mit der Viebzählung wird ferner, ähnlich mie ee 
im Jahre 1904 zum: erfien Male geſchehen ift, eine 
Ermittelung der fogenannten Sausfchlachtungen 
verbunden, d. 5. derjenigen Schlachtungen, bei denen 
gemäß den beftehenden Borfchriften cine Schlachtvieh- 
und Rleifchbefhau nicht vorzunehmen war. Die 
Zählung erſtreckt ſich anf alle derartigen Schladhtungen, 
die während der Zeit vom 1. Dezember 1906 bie zum 
30. November 1907 vorgefommen find; gezählt werden 
nur die Scylachtungen von Rindern (mit 5 Inter: 
abteilungen), Schafen, Schweinen und Ziegen. 

Die Zählung wird mitteld einer befonderen (blauen) 
Zählfarte bewirkt. Es ift ſtreng darauf zu achten, daß 
in dieſe Karte lediglich die vorerwähnten Haus— 
fchladytungen eingetragen werden, da alle anderen 
Schlahtungen, die der amtlihen Schladhtvieh» und 
Fleiſchbeſchau unterliegen, bereits regelmäßig viertel« 
jährlich und jährlich nachgewiefen werden. Demzufolge 
dürfen in Gemeinden, in denen Schlachthauszwang 
befteht, blaue Zählfarten überhaupt nicht oder höchſtens 
für einzelne Abbauten, die vom Schlachthausziwange 
etwa ausgenommen find, ausgefüllt werden. 

Die wichtigfte Nenerung gegenüber allen früheren 
Zählungen if aber bei der Viehzählung forwohl mie 
bei der Schlachtungszählung die Aenderung des Er- 
hebungsverfahrens; es wird nämlich nicht wie bisher 
nah Gehöften, fondern nah Saushbaltungen 
gezählt, ähnlich wie es bei der Volkszählung gefchieht. 
Es bat alfo jeder Haushaltungsvorftand (oder fein 
Stellvertreter) das bei ihm flehende Vieh einzutragen, 
. & Bei ibm vorgekommen 





find, letzteres auch in dem Kalle, wenn fein Vieh bei 


ihm ſteht oder während der legten 12 Monate ge- 
ftanden bat. Dabei ift gleichgültig, ob er Eigen» 
tümer des lebenden oder aefhladhteten Viehes 
if. Wenn alfo ein Biehbefiger fein Vieh bei einem 
Nachbar eingeftellt bat, fo bat der Rachbar, nicht der 
Eigentümer die Zäblfarte auszufüllen. Ebenſo ift es 
bei den Schlachtungen: wer nicht auf dem Gehöfte, in 
dem er wohnt oder ın dem dazu gehörigen Hofraume, 
Stall uſw. gefchlachtet, fondern die Schladhtung an 
anderer Stelle bat vornehmen laffen, darf die blane 
Zählfarte nicht ausfüllen; das hat vielmehr derjenige 
su beforgen, in deffen Wohnung (Hof, Stall ufmw.) 
gefchlachtet worden ifl. Wer dagegen einen Schlädhter 
in feine eigene Wohnung bat fommen laffen, um dort 
zu fchlachten, muß die blaue Karte felbft ausfüllen 
und darf die Ausfüllung nicht dem Schlächter übertragen. 

Die Erreichung des bedeutiamen Zweckes beider 
Zählungen hängt zum großen Teile von der Mithilfe 
der Bevölferung ab. An diefe wird daher die dringende 
Bitte gerichtet, das Zählgefhäft durch bereitwlliges 
Entgrgenfommen den Zählern, Drtsbehörden uſw. 
gegenüber zu erleichtern. Wenn auch die Zählfarten 
in erfter Linie von den Haushaltungsvorfländen oder 
deren Stellvertretern felbft auszufüllen find, fo bedarf e6 
doch auferdem einer großen Zahl freiwilliger Zähler, 
die bei der Ausübung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit 
die Eigenfhaft von öffentlichen Beamten befigen. 
Es fieht zu erwarten, dag wie bei früheren Zählungen 
fo auch diesmal fih in genügender Zahl Männer 
finden werden, die bereit find, dieſes Ehrenamt zu 
übernehmen. Sie mürden damit dem allgemeinen 
Öffentlichen Intereſſe einen weſentlichen Dienſt leiften. 

Endlich ift noch in geeigneter Weife, namentlich 
durch Befprechung in den Bemeindeverfammlungen und 
in den Schulen fowie durdy die amtlichen Blätter 
und die Tagespreſſe — welch' legtere ſich durch Ab⸗ 
druck dieſer Anſprache oder durch Verbreitung einer 
ſonſtigen entſprechenden Belehrung ihrer Leſer ein 
großes Verdienſt erwerben würde — der Zweck der 
bevorſtehenden Zählung zur möglichſt allgemeinen 
Kenntnis zu bringen. Namentlich würde darauf hin⸗ 
sumeifen fein, daß die in den Zählfarten enthaltenen 
Angaben lediglich zur Förderung wiffenfhaftlidyer und 
gemeinnügiger Zmede, in feinem Kalle etwa zu 
Steuerzweden dienen. Die Beröffentlihung ber 
Ergebniffe wird fo gehalten werden, daß die Angaben 
des einzelnen Haushaltungsvorftandes darin in feinem 
Kalle mehr erfennbar find. 

Die Aufbereitung der Ergebniffe der Zählung ift 
für das Königreich Preußen und die Kürftentümer 
Walde und Pyrmont dem Königlichen Statiftifchen 
Landesamte in Berlin SW. 68, Lındenitr. 28, über- 
tragen morden. Diefe Behörde wird zur Behebung 
etwa auftauchender Zweifel bezüglich Einzelheiten ber 


Zählung auf jede an ſie gerichtete Aukxıar Kunuaıuian 


Ruin, ia Das SON. 
or TÜREN Auiunss 


Austunit erteilen. 
Rwo Lo) 









(Die Aufnapmegebuhren dettagen für eine einipaltigr 8 0 vl 
Welnnahlätter morhen her Aoamn mit \D ®i. bereiuei. 





Amtsblatt 


Ber Königlichen Kegiernng zu Potsbdam 
und der Stadt SKerlin. 


Stück AS. 


Ausgegeben den 29. November 1907. 





1907. 


Anbaltöäverzeiyntd Anhalt von Stüd 48 der Geſetzſammlung. S. 541. — Schonzeiten ber Nehböde u. bed Ylug’ 
wildes im Qandespolizeibezirt Berlin. S. 541. -— Bäderzwangsinnung in Göpenid. S. 541. — Polizeiverorbnung betr. Bebauung 


eines Teils des Gemeindebezirks Tempelhof. 


Bienen. S. b42. — Gemeindebezirksveränderung. S. 642. 


bewahrſchule S. 548. — Weihnachtsſendungen. S. 548. — Neue Telegraphenanſtalt. 
543. — Ausreichung von ZFinsſcheinen. 


Voftagenturen. S. 513. — Pfarrftellenerledigung. ©. 


S. 5411. — Ladenſchluß in Wittfiod. S. 542. — Deffentliche Belobigung S 542. — 


— Fiſchereiaufficht. S. 548. — Errichtung einer Kleinkinder⸗ 
5. 543. — Bufäglihe Bezeichnungen für 
S. 543. — Ausloſung von 


Nentenbriefen. S. 544. — Bergmwerlöverleifungen. S. 545/546. — Eröffnung ber Station Werftpfuhl für den Perſonen⸗ u. @epäds ac, 


Verkehr. 
rungsanſtalt Brandenburg. 


S. 546. — Bezirksveränderungen. 


tärdienſt. S. 649. — Perſonal⸗Chronik. S. 549. — Gerichtstage. 


©. 546/547. — Schleuſenſperre. 
S. 547. — Schiffsverkehr durch eine Vrücke. 


S. 547. — Rechuungsabſchluß der Landesverſiche⸗ 
S. 549. — Meldung zum einjährig-freiwilligen Mili⸗ 
S. 560. 


Dieſes Städ enthält 11/, Bogen Amtsblatt, 62/, Bogen Öffentl. Anzeiger. 








Bekanntmachung. 
In Das am 27. Dezember d. Is. erſcheinende 52. Stück Des Amtsblatts 
können Befanutmachungen nur aufgenommen werden, wenn fie ſpäteſtens 
am 23. Dezember (Montag) Bormittags 10 Uhr Der Amtsblattsredaftion 


zugeben. 


Potsdam, Deu 23. November 1907, 
Der Negierungspräfident. 


1234. Preußiſche Gefetfammlung. 

(Stüd 43.) N 10853. Staatsvertrag zivifchen dem 
Deutfchen Reich und Belgien wegen Herftellung 
von Eifenbahnverbindungen zwiſchen Löwen und 
Aachen ſowie zwifchen Malmedy und Stavelot. 
Bom 15. Auguſt 1903. 

VBefanntmachungen 


des Königlichen Oberprätidenten. 
Schonzeiten ber Nehböde und beö Slugwildes im Landespolizei⸗ 


bezirt Berlin, 
1233. Auf Grund des 8 40 der Jagdordnung 
vom 15. Juli 1907 ın Verbindung mit 8 107 bee 
Zuftäntdigfeitsgefeges vom 1. Auguft 1883, 8 43 
Abſ. 3 des Gefeged über die allgemeine Yandes- 
verwaltung vom 30. Zuli 1883, 8 2 des Geſetzes 
vom 13. Juni 1900, betreffend die Polizeiverwaltung 
in den Stadtfreifen Charlottenburg, Schöneberg und 
NRirdorf, ſowie 8 1 des Gefeges vom 27. März 1907 
über die Erweiterung des Landespolizeibezirfd Berlin 
werden für den Yandespolizeibezirf Berlin für das 
Jahr 1908 die Schonzeiten für die im 8 39 der 
Jagdordnung vom 15. Juli 1907 unter 5 und 12 
bis 14 genannten Wildarten wie folgt feftgefegt: 
a. für Mebböcke vom 1. Januar bis einfchließ- 
ih 1. Mai, 
b. für Birk, Safel- und Kafanen:Sennen 
vom 15. Februar Bis einſchl. 1. September, 
c. für Mebbühner, Wachteln und fchut- 
tifche Moorhühner der Schluß der Schon. 





Bann P 


jeit auf den 17. Auguſt (einfchl.), der Anfang 
der Schonzeit auf den 15. Dezember, 

d. für Birk, Safel: und Faſanenhähne 
vom 15. Juni bis 1. September einfchließlich. 
Potsdam, den 18. November 1907. 

Der Oberpräfident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 


Hegierungspräfidenten. 
Bäderzwangsinnung in &öpenid. 


1236. In Abänderung meiner Bekanntmachung 
vom 1. Zuli 1907 — Amtsblatt Seite 314 — ordne 
ich hiermit an, daß die Gemeinde Friedersdorf in den 
Bezirk der Bäckerzwangsinnung in Cöpenick nicht 
hineingezogen wird. 
Potsdam, den 22. November 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Polizeiverordnung, 
betreffend Bebauung eines Teils bed Gemeindebezirks Tempelhof. 
1237. Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Ge⸗ 
feges über die Polizeivermaltung vom 11. März 1850 
(8. S. ©. 265) und des 8 137 des Gelege über 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G. S. &. 195) mwird unter Zuflimmung des Bezirks⸗ 
ausfchufles in Potsdam nachftehende Polizeiverordnung 


erlaflen: 
Artifel 1. 
Das innerhalb der Ringbahn liegende Gebiet der 
Gemeinde Tempelhof wird den Barlciritten Anx use 


poligeinerorduung Kar dumm RU won Suisse 


— — — — — — 


Zu SU; 


und die innerhalb der Ringbahn liegenden Bororte 
vom 22. Auguft 1898 (Sonderbeilage zum 34. Stüd 
des Amtsblattes) unterjtellt. 

Artikel 2. 

Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der amt⸗ 
lichen Veröffentlichung unter gleichzeitiger Aufhebung 
aller eutgegenſtehenden Beſtimmungen in Kraft. 

Potsdam, den 18. November 1907. 

Der Regierungspräftdent. 

Einführung des 8 Uhr⸗-Ladenſchluſſes in Wittitod. 
1238. Auf Grund des 8 139f. der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
Ordnung — R. ©. BI. 1900 S. 969 — haben bie 
Inhaber offener Berfaufsftellen in Wittſtock be 
antragt, anzuordnen, daß die Ladenfchlußzeit mit 
Ausnahme der Sonnabende und je einer Woche vor 
Dftern und Pfingften und zwei Wochen vor Weib: 
nachten täglich um 8 Uhr Abende beginnt. 

Zur Feſtſtellung der bei dem Antrage gemäß 
8 1398. Abf. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforder 
lihen Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem 
Drittel (Abf. 2) der beteiligten Gefchäftsinhaber be- 
ftelle ich gemäß der Befanntmachung, betreffend das 
Berfahren bei Anträgen auf Verlängerung der Laden— 
fhlußzeit vom 25. Januar 1902, Amtsblatt S. 63, 
den Herrn Bürgermeifter in Wittftod zum Kommiſſar. 

Zeit und Drt der Auslegung der Liſte wird der 
Herr Kommiffar in ortsüblicdyer Weife bekannt machen 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen. 
nehmen. 

Dotedam, den 22. November 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Oeffentlihe Belohigung. 
1239. Der Yandtageitenograpb Eduard Burfi 
aus Friedenau, Sponhol;fir. 34, und der Kaufmann 
Willy Seifert aus Berlin N., Gartenitraße 72, haben 
am 30. Juni d. 38. den beim Baden im Wannfee an 
der öffentlichen Badeſtelle bewußtlos gewordenen Ge: 
richtsaſſeſſor Ernſt Triloff aus Berlin vom Tode dee 
grtrinfend gerettet. Zriloff war von feinem Segel- 


j boot and ins Waſſer gefprungen und bei dem Berfuch, 
an dag entfernte Ufer zu ſchwimmen, in dichtes Kraut 
geraten. Ach bringe die von Entfchloffenheit zeugende 
Tat der Retter hiermit lobend zur Öffentlichen Kenntnis. 
Dotsdam, den 19. November 1907. 
Der Regierungspräfident. 


Viehſeuchen. 
1240. J. Feſtgeſtellt. 

a. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Coͤpenick. 
Kreis Niederbarnim: Weißenſee. Kreis Angermünde: 
Schönermark. Kreis Beeskow⸗Storkow: Rauen. Kreis 
Oſtprignitz: Freyenſtein. 

b. Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Briefe, 
Mahlsdorf. Kreis Oſthavelland: Etzin. 

c. Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Neuen⸗ 
hagen. Kreis Beeskow⸗Storkow: Kummerow. Kreis 
Oſthavelland: Ferbitz, Seeburg. Kreis Ruppin: 
Blankenberg. Kreis Zauch⸗Belzig: Preußnitz. 

d. Gefläügelcholera. Kreis Teltow: Zehlendorf, 
Großstichterfelde, Zoffen. Kreis Niederbarnim: Herj- 
felde, Roſenthal. Kreis Prenzlau: Sollmig. 

e. Hühnerpen. Kreis Teltow: Groß-kichter- 
felde. 

II. Erloſchen. 

a Schweineſeuche. Kreis Teltow: Könige 
MWurterhaufen. Kreis Niederbarnim: Rummelsburg, 
Hohen-Schönhaufen, Hönow, Woltersdorf, Lichtenberg. 
Kreis MWerthavelland: Rathenow, Bugow. Kreis Of 
prignig: Priewalf. 

b. Schweinepeft. Kreis Niederbarnim: Lichten- 
berg, Biesdorf, Friedrichsfelde, Hohen-Schönhaufen. 

c. Seflügelholera. Kreis Ofiprignig: Rüdow 
b. Kyrig. 

d. Räude Kreis Zeltow: 
Niederbarnim: Marzahn. 

Potsdam, den 26. November 1907. 

Der Reaierungspräfident. 


Buckow. Kreis 





Gemeindebezirlsveränderung. 





























1241. Der Bezirksausſchuß hierſelbſt hat am 24. September d. Is. beſchloſſen, die im Grundbuche von 
Charlottenburg nachſtehend verzeichneten Trennſtücke: 
Artilel Bezeichnung Nummer 
der nad dem Grundbuche In.g garten⸗ der Des Eigentümerd Name und Wohnort Blägeningatt 
Mutterrolle. Band | Blatt blatts Parzelle ha | a | qm 
36 201 6830 1 101/57 Stadtgemeinde Charlottenburg. — 1 23 
Charlottenburg | | 
35 178 | 6141 1 :156/53 ac. — : 42 | 06 
Charlottenburg Terraingefellfehaft „Part Wig- Ä 
s a 1  :157/53 ac. leben“ in Charlottenburg. — — | 3 
’ u 1 1116/53 zc. — 4 2387 
36 221 7408 1117/53 ꝛc. Bauunternehmer Krüger. — 1 95 
Charlottenburg 


won dem Butsbezirf Grunewald Forſt abzutrennen und mit dem Gebiete ber Stadtgemeinde Charlottenburg zu 


pereinigen. 


Die Umgemeindung tritt am 1. Januar 1908 in Kraft, 


Voredam, den 18, Ropember 1907. 


Ar Arairungintöltust, 





ı 


Aifcpereiaufficht. 
1242. Der unter dem 20. September 1907 zum 
Fifchereiauffeher ernannte Händler Engel in Staffelde 
hat fein Amt als Fifchereiauffeher niedergelegt. 

Die wegen feiner Ernennung im Stüd 41 dee 
Amteblatted von 1907 — Seite 474 — veröffent- 
lichte Befanntmahung wird infolgedeffen aufgehoben. 

Potsdam, den 26. November 1907. 

Der Regierungepräfident. 

Bekanntmachungen ber Königlichen 

Negierung. 

Errichtung einer Kleinkinderbewahrſchule in Weißenfee. 
1243. Dem Fräulein Rofa Böltel, geb. den 
19. April 1887 zu Ulleredorf i. Schl., if vorbehalte 
lich jederzeitigen Widerrufs die Erlaubnis erteilt 
worden, in Weißenfee, Gürtelſtraße 8, die Pflege und 
Unterweifung von Kindern katholiſcher Konfeffion, 
welche fih noch nicht im ſchulpflichtigen Alter be- 
finden, in einer daſelbſt zu errichtenden Kleinfinder- 
Bewahranftalt zu übernehmen. 

Potsdam, den 19. November 1907. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen und Schulwefen. 
Bekanntmachungen 
des Staatsſekretärs des Neichspoſtamts. 
Weihnachtsſendungen. 
1244. Die Reichs-Poſtverwaltung richtet auch in 
dieſem Jahr an das Publikum das Erſuchen, mit den 
Weihnachtsverſendungen bald zu beginnen, damit die 
Patetmaſſen ſich nicht in den legten Tagen vor dem 
Feſte zu fehr zufammendrängen, wodurd) die Pünftlich« 
feit in der Beförderung leidet. Bei dem auferordent« 
lidyen Anfchivellen des Verkehrs iſt es nicht tunlich, 
die gewöhnlichen Beförderungsfriſten einzuhalten und 
namentlich auf weite Entfernungen eine Gewähr für 
rechtzeitige Zuſtellung vor dem Weihnachtsfeſte zu 
übernehmen, wenn die Pakete erſt am 22. Dejember 
oder noch fpäter eingeliefert werden. 

Die Pakete find dauerhaft zu verpaden. Etwaige 
auf dem Berpadungsstoffe vorhandene ältere Aufe 
ſchriften und Beklebezetiel find zu Bbefeitigen oder 
unfenntlidy zu machen. Dünne Pappfajten, ſchwache 
Schachteln, Zigarrenkiſten uſw. find nidyt zu benugen. 
Die Aufſchrift der Pakete muß deutlich, volltändig 
und haltbar hergeſtellt ſein. Kann die Auffchrift nicht 
in deutlicher Weife auf das Pafet ſelbſt gefegt werden, 
fo empfichlt ſich die Verwendung eines Blattes weißen 
Papiers, das der ganzen Flädye nach feſt aufgeklebt 
werden muß. Bei Bleifchjendungen und ſolchen Gegen- 
ſtänden in Leinwandverpackung, die Feuchtigkeit, Fett, 
Blut uſw. abfegen, darf die Aufſchrift nicht auf die 
Umpüllung geklebt werden. Am zweckmäßigſten ſind 
gedruckte Auffchriften auf weißem Papier. Dagegen 
dürfen Formulare zu Pofipaket idreffen für Pafet- 
aufjchriften nidyt verwandt werden. Der Name dee 
Befiimmungsorts muß ſtets recht groß und fräftig gedruckt 
oder gefchricben fein. Die Paketauffchrift muß fämt- 
liche Angaben der Begleitadreffe enthalten, zutreffendenfallg 
alfo den Frankovermert, den Nachnahmebetrag nebft 

| 


Namen und Wohnung des Abſenders, den Vermerk der 
Tilbertellung uſw., damit im Falle des Verluſtes der 
Poſtpatetadreſſe das Paket doch dem Empfänger aus- 
jehändigt werden fann. Auf Pafeten nach größeren 
Drten if die Wohnung des Empfägers, auf Paketen 
nach Berlin aud) der Buchftabe des Poſtbezirks (C., W., 
30. uſw.) anzugeben. Zur Befchleunigung des Betriebe 
trägt es wefentlih bei, wenn die Patete frankiert 
aufgeliefert werden. 

Die Berfendung mehrerer Pakete mittel einer 
Poftpafetadreffe ift für die Zeit vom 10. bie 26 ſten 
Dezember im inneren deutſchen Berfehr (Reiche- Port» 
gebiet, Bayern und Württemberg) micht geftattet. 
Auch für den Auslandeverfehr empfiehlt es fi im 
Intereffe des Puklikums, während diefer Zeit zu jedem 
Vatete beſondere Begleitpapiere auszufertigen. 

Berlin, den 20. November 1907. 

Der Staatöfefretär des Reichs-Poſtamts. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dpber:Poftdireftion zu Potsdam. 
. Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. 
1245. Bei der Telegraphenhilfſtelle auf der Förſterei 
Gaisberg bei Wildparf wird am 22. November der 
Telegrappenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 17. November 1907. 
Kaiſerliche Dber-Poftdireftion. Gürtler. 
Zufägliche Bezeichnung für eine Poftagentur. 
1246. Die Poflagentur in Lanz führt fortan die 
zuſaͤtzliche Bezeichnung — E 
Potsdam, 18. November 1907. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Zufäglihe Bezelhnung für eine Poſtagentur. 
1247. Die Portagentur in Rehfelde führt "fortan 
die zufägliche Bezeichnung „Dftbahn“. 
Potsdam, 22. November 1907. 

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Gürtler. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Ronfiftoriumd der Provinz Brandenburg. 
Wfarrftellenerledigung. 

1248. Erledigt wird die Pfarriielle Königlichen 
Patronats zu Mildenberg, Diözefe Zehdenid, durch 
Berfegung des Pfarrerd Stämmler. MWiederbe- 
fegung erfolgt durch Gemeindewahl nad) dem Pfarr- 
wahlgefeg vom 15. März 1886 — 8. Gef. u. V. 
Bl. S. 39 —. Bewerbungen find ſchriftlich bei dem 

Agl. Konſiſtorium einzureichen. 


Bekanntmachungen 
der Neichsſchuldenverwal tung. 
Audreicung von Zinsigeinen. 
1249. Die Zinsſcheine Reihe IL. NE 1 bie 20 
zu den Schuldverfchreibungen der 3 '/,°], igen deutfyen 
Reicheanleihe von 1888 und die Zinsſcheine Reihe IL. 
NM 1 bi 20 zu den Schuldverſchreibungen der 
3°], igen deutſchen Reichsanleihe von 1898 über 
die Zinfen für die zehn Jahre vom 1. Januar 1908 
bis 31. Dezember 1917 nebft den Erneuer ungsſcheinen 
für die folgende Reige werden sun. DUEBuN In. 
ab ausgereiägt, und yuar 


2 


durch die Königlich Preußifche Kontrolle der i 11228 
Staatdpapiere in Berlin SW. 68, Dranien- | 11633 
ftraße 92/94, 12141 

durdy die Königliche Seehandlung (Preufifche | 12567 
Staatsbant) in Berlin W. 56, WMarfgrafen- | 13447 
firaße 46a, 14177 

durch die Preußiſche Zentralgenoffenfchaftsfafle | 14781 
in Berlin C. 2, am Zceughaufe 2, 15344 

durch) fämtlihe Reichsbankhaupt- und Reiche: | 16102 
banfjtellen und jämtliche mit Kaffeneinricytung | 16894 
verfehene Reichsbanknebenſtellen, 17287 

durd, fämtliche preußische Regierungsbauptfaffen, | 17791 
Kreisfaffen und hauptamtlid) verwaltete Korit- | 18257 
faflen, 18610 

durch dic Hauptzoll- und Steuerfaflen, 18965 

durch fämtliche preußifche Hauptzolle und Haupt- | 19415 
fteuerämter, 19728 

durch alle den preußifchen Hauptzoll- und Haupt: | 20000 
fteuerämtern untergeordneten Amtsſtellen der | 20204 
Verwaltung der indireften Steuern ſowie 

durch Diejenigen Oberpoflfaflen, an deren Sig 











11249 
11653 
12163 
12702 
13502 
14414 
14814 
15351 
16200 
16897 
17317 
17878 
18310 
18623 
18999 
19441 
19811 
20011 


11282 
11847 
12280 
12737 
13800 
14478 
14818 
15393 
16257 
17000 
17391 
18023 
18331 
18690 
19014 
19553 
19814 
20083 


Litt. B. zu 1500 
zwar die AP 103 183 469 624 627 


11364 
11880 
12308 
12861 
13867 
14479 
15021 
15447 
16620 
17064 
17596 
18120 
18334 
18809 
19107 
19561 
19879 
20093 


11549 
11907 
12389 
13134 
13912 
14547 
15129 
15635 
16645 
17112 
17623 
18121 
18404 
18864 
19116 
19592 
19908 
20110 


M (500 Tr.) 










ich feine Reichsbankanſtalt befindet. 

Formulare zu den Berzeichniffen, mit welchen bie 
jur Abhebung der neuen Zinsſcheinreihe berechtigenden 
Erneuerungsſcheine (Anweiſungen, Talong) einzuliefern 
find, werden von den vorbezeichneten Ausreichungs⸗ 
fielen unentaeltlicdy abgegeben. 

Der Einreichung der Schuldverfchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zingfcheine nur dann, 
wenn die Ernenerungsfcd).ine abhanden gefommen find; 
in diefem Falle find die Schuldverfchreibungen an 
eine der Ausreichungsſtellen mitteld befonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 15. November 1907. 

Reichsſchuldenverwaltung. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Rentenbank 
für die Proinz Brandenburg. 
Ausloſung von 49, und #1,,0/, Brandenburgiſchen Rentenbriefen. 
1230. Bei der infolge unferer Befanntmachung vom 
25. Dftober d. 3. heute gefchehenen öffentlichen Berlofung 


2485 
3113 
3581 
4256 
4682 
5703 
6287 
1227 


1353 
2230 


Litt. C. 
zwar die M 157 


2698 
3254 
3769 
4399 
6055 
5760 
6506 
1293 


2667 
3217 
3763 
4322 
4720 
5732 
6417 
1287 


1567 
2325 
3539 
4288 
4827 
5360 
6803 
1498 
8144 
9214 
9719 


1415 
2264 
3230 
4129 
4807 
5208 
6665 
1372 
8142 
9206 
9659 


2750 
3310 
3892 
4425 
5081 
5879 
6878 
1325 


321 636 678 


1598 
2387 
3541 
4317 
4845 
5923 
6849 
1540 
8381 
9296 
9745 


2788 
3326 
4023 
4450 
5163 
5905 
6917 
1345 


1602 
2531 
3546 
4324 
4911 
5951 
6860 
1595 
8545 
94162 
9747 


2820 
3336 
4155 
44714 
5210 
6001 
6937 


11578 
12026 
12450 
13179 
14104 
14550 
15231 
15676 
16650 
17114 
17704 
18124 
18407 
18914 
19332 
19687 
19911 
20129 


11579 
12124 
12564 
13190 
14129 
14618 
15232 
15826 
16663 
17206 
17735 
18129 
18437 
18944 
19377 
19707 
19931 
20176 


78 Stüd und 
639 734 737 


2908 
3458 
4176 
4478 
5277 
6032 
6986 


813 1020 1640 1961 1968 2012 2159 2179 2252 


3078 
3506 
4227 
4519 
5652 
6207 
1163 


iu 300 .# (100 Tr.) 317 Stück und 


882 894 895 943 


1644 


2656 


3556 
4328 
4922 
6073 
6896 


1609 
8564 
9482 
9853 


1742 
2890 
3823 
4525 
4936 
6374 
6902 
1636 
8665 
9513 
9896 





von NRentenbriefen der Provinz Brandenburg 
ind folgende Stücke gezogen worden: 
2. 4°, Nentenbriefe. 
zu 3000 A. (1000 Tr.) 219 Stüd 
435 503 541 1187 1284 1395 
2018 2134 2162 2238 2341 
3186 3214 3280 33086 3308 
3825 3949 4120 4150 4202 
4561 ATı5 4728 5290 5307 
5827 6136 6306 6351 8727 
7281 7416 7510 7573 7575 
1660 7694 7716 8068 8084 8187 8356 8483 
8520 8711 8718 8740 8942 9028 9115 9235 
B202 W279 9481 9535 9564 9974 10156 10190 
—43 10595 10603 10747 10752 10766 10863 


Litt. A. 
umd zwar die M 
1414 1912 1918 
2720 2861 2945 
3442 3488 3825 
4274 4289 4518 
5481 5602 5656 
7062 7148 7195 


10959 11018 11025 11047 11186 1122618186 


10215 
10619 
11057 
12031 
12852 
13146 
13745 
14256 


2 14741 


15578 
16320 
16851 
17352 
17727 


E20 12 


10273 
10738 
11094 
12058 
12882 
13208 
13921 
14298 
14750 
15784 
16401 
16941 
17392 
17747 


10315 
10751 
11273 
12185 
12944 
13224 
13984 
14485 
14799 
15927 
16458 
17002 
17438 
17901 
RA18 


10397 
10838 
11333 
12257 
12975 
13399 
14005 
14524 
15016 
15976 
16493 
17105 
17465 
17935 
18492 


10538 
10882 
11579 
12357 
13057 
13421 
14077 
14551 
15121 
16118 
16513 
17153 
17584 
18029 
18605 


1958 
3095 
3965 
4683 
5119 
6528 
6970 
8018 
8964 
9523 
10119 
10551 
11018 
11597 
12476 
13135 
13480 
14126 
14604 
15153 
16206 
16607 
17267 
17590 
18148 
18926 


18966 
19282 
19774 
20105 
20722 
21666 
22366 
23042 
23388 
23908 
24435 
25385 
25656 
25905 
26191 
26874 


18971 
19308 
19791 
20120 
20782 
21721 
22641 
23044 
23424 
23971 
24508 
25456 
25704 
25930 
26213 
26994 


18975 
19382 
19846 
20189 
20968 
21799 
22721 
23096 
23461 
24166 
24636 
25538 
25772 
25966 
26249 
271015 


19165 
19494 
19885 
20306 
21194 
21860 
22750 
23150 
23485 
24171 
24826 
25548 
25782 
26004 
26381 
27318 


19497 
19974 
20308 
21368 
21873 
22967 
23214 
23530 
242u6 
25142 
25563 


19526 
20039 
20436 
21452 
21881 
22979 
23230 


19173 19232 19276 


19549 
20047 


20488 |- 


21570 
22289 
23037 
23344 


23554 23797 
24294 24428 


25207 
25634 


25289 
25643 


25812 25828 25856 
26045 26127 26157 
26453 26591 26644 
21357 27395 27439 


27448 27519 27546 27566. 
Litt. D. zu 75 A (25 Zr) 270 Stüd und 
iwar die NE 7 152 632 575 756 798 983 1076 


1144 1254 1301 1431 1550 1738 1777 
2172 2478 2539 2891 2978 2999 3080 
3411 3417 3587 3808 3826 4113 4332 


1797 2087 
3262 3324 
4445 44712 


4499 4546 4558 4853 4946 4968 5085 5196 5204 


5298 5317 6655 5793 6065 6152 6248 
6309 6377 6639 6670 6764 6770 7219 
1413 7448 7451 7555 7581 7721 7877 
8279 8343 8344 8448 8486 8630 8631 
8869 9121 9209 9360 9392 9466 9473 


9727 9736 9829 9932 9938 9947 


10293 
11055 
12376 
12763 
13649 
14252 
14682 
15161 
15437 
15876 
16491 
16925 
17391 
17936 
18422 
19257 
19969 
20637 
20846 
21136 
21593 
22087 
22555 
22794 
23140 


10355 
11416 
12434 
12817 
13946 
14263 
14810 
15232 
15512 
16022 
16551 
16934 
17532 
18022 
18438 
19445 
20002 
20657 
20855 
21159 
21785 
22153 
22593 
22835 
23142 


Litt. E. 
jwar die M 


10206 


10347. 


10218 


10451 
11424 
12527 
12941 
14094 
14274 
14885 
15259 
15602 
16177 
16626 
16946 
17541 
18155 
18465 
19455 
20053 
20721 
20886 
21164 
21811 
22175 
22596 
22893 
23188 


su 30 


10248 





10575 
11671 
12613 
13261 
14154 
14310 
15018 
15293 
15645 
16265 
16672 
17228 
17561 
18299 
18648 
19487 
20224 
20729 
20928 
21198 
21814 
22214 
22694 
22927 
23205 


10825 
11982 
12635 
13341 
14177 
14400 
15094 
15309 
15831 
16276 
16733 
17259 
17593 
18398 
18789 
195494 
20397 
20770 
20979 
21338 
21950 
22225 
22700 
22969 
23251 


A (10 ie.) 
9708 9822 9824 9912 9966 10067 
10251 10255 10258 10331 


10084 
10883 
12006 
12643 
13445 
14201 
14414 
15148 
15356 
15842 
16380 
16746 
17262 
17762 
18405 
19071 
19833 
20420 
20818 
21010 
21495 
21962 
22278 


6294 6305 
1267 7306 
1927 8093 
8695 8698 
9481 9597 


10251 
10950 
12330 
12669 
13539 
14229 
14632 
15153 
15370 
15866 
16414 
16779 
17295 
17929 
18416 
19215 
19967 
20474 
20836 
21055 
21545 
22068 
22323 


22760 22785 


23047 


23112 


14 Stüd und 


IT. 3’, Nentenbriefe. 

Litt, L. 3u 3000 .4 1 Stück und zwar die A 2UA. 

Litt. M. zu 1500 .# 1 Stüd und zwar die .NF 14. 

Litt. N. zu 390 A 3 Stück und zwar die M 
42 149 215. 

Litt. P. zu 30 # 1 Stüd und zwar die NT 46. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufge- 
fordert, diefelben mit deu dazu gehörigen Zinsfcheinen 
Reihe VIL NE 4—16 be. Reihe II. M 2—16 
nebft Erneuerungsfchein bei der hiefigen Rentenbankkaſſe, 
Klofterfiraße 76 I., vom 1. April 1908 ab an den 
Werktagen von 9 bie 1 Uhr einzuliefern, um bier» 
gegen und gegen Quittung den Neunwert der Renten⸗ 
briefe in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April 1908 ab hört die Berzinfung der 
ausgeloften Rentenbriefe auf, diefe felbft aber verjähren 
om Schluſſe des Jahres 1918 zum Vorteil der Renten- 

anf. 

Die Einlieferung der ausgeloften Rentenbriefe an 
die Rentenbanffaffe kann auch durch die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß ber Geldbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes gefchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfängerd und zwar bei 
Summen bis zu 800 Mark durdy Poſtanweiſung. 
Sofern es fih um Summen über 800 Marf handelt, 
ft einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige 
Quittung beizufügen. 

Berlin, den 16. November 1907. 

Königliche Direftion der Rentenbank für die Provinz 
Brandenburg. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Oberbergamts in Salle a. ©. 


ergwerföverleidung. 
Im Namen bed Königs. 
1281. Auf Grund der am 6. Juli 1907 präfen- 
tierten Mutung wird dem Königlich Preußifchen 
Fiskus (Forſtfiskus) unter dem Namen Gr. Döllnfee VII. 
das Bergiverfdeigentum in dem Felde, deffen Begrenzung 
auf dem beute von une beglaubigten Situationgriffe 
mit den Buchflabın: ABCDEFG A begeichnet iſt, und 
welches, einen Flächeninhalt von 2188958 qm, budy 
Käblich: ziweimillioneinhundertadhhtundadytzigtaufendneun« 
bundertachtundfünfzig Quadratmeter, umfaflend, in den 
Semarfungen Oberförfterei Reierddorf und Oberföriterei 
Groß⸗Schönebeck in den Kreifen Templin und Rieder 
baraim des Regierungsbezirfd Potsdam und im OÖber- 
bergamtebezirte Halle gelegen if, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorfommenden Braunfohle hierdurch 
verliehen. 
Urfundlich audgefertigt. 
Halle a. ©., 11. November 1907. 
(Siegel.) 
Königlich Preußifches Oberbergamt. 
* 


% 
Vorſtehende Berleibungeurfunde wird nnter Ber 
weifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berge 


geleard vom 2%, Au ARE UL UN ARERRÄRT NER 


u an 


1 


m wwr 


öffentlichen Kenntnid gebracht, daß der Situationsriß 


während der im 8 37 a. a. D. vorgefchriebenen Friſt | 
in den Dienfträumen ded Königlichen Bergrevierbeamten | Berggefeged vom 24. Juni 1865 mit 


zu Frankfurt a. DO. zur Einficht offen liegt. 

Halle a. S., den 11. Rovember 1907. 
Königliches Oberbergamt. 
Bergwerksverleihung. 

Im Namen des Königs. 
1252. Auf Grund der am 6. Juli 1907 präfen- 
tierten Mutung wird dem Königlih Preugifchen 
Fiskus (Forfifisfus) unter dem Namen Sr. Döllnfee VI. 
das Bergmwerfdeigentum in dem Felde, defien Be- 
grenzung auf dem heute von und beglaubigten 
Situationgriffe mit den Buchſtaben: ABCDEFA 
bezeichnet ift, und meldyes, einen lächeninhalt von 
2188685 qm, buchftäblich: zweimillioneinhundertacht- 
undadhtzigtaufendfechehundertfünfundachtiig' Quadrat. 
meter, umfaflend, in den Gemarkungen Dberförfterei 
Keierddorf und Oberförfterei Groß⸗Schönebeck in den 
Keeifen Templin und Niederbarnim ded Regierungs⸗ 
bezirtd Potsdam und im Oberbergamtebezirfe Halle 
gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vor- 
fommenden Braunfohle hierdurch verliehen. 
Urkundlich auggefertigt. 
Halle a. S. den 11. November 1907. 
(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 
%* * 


* 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter Ver⸗ 
weiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefeßes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situationgriß 
während der im 8 37 a. a. D. vorgefchriebenen Frift 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 
zn Frankfurt a. D. zur Einficht offen liegt. 

Halle a. S., den 11. November 1907. 
Königliched DOberbergamt. 
Bergwerksverleihung. 

Im Namen des Königs. 

1288. Auf Grund der am 6. Juli 1907 präfen- 
tierten Mutung wird dem Königlich Preußifchen 
Fiskus (Korftfisfus) unter dem Namen Br. Döllnfee 17 
das Bergmwerfseigentum in dem Felde, deflen Begrenzung 
auf dem heute von uns beglaubigten Situationgriffe 
mit den Buchftaben: ABCDEFGHIA bezeichnet iſt, 
und welches, einen FSlächeninhalt von 2188887 qm, 
buchftäblich: zweimillioneinhundertachtundachtzigtaufend- 
achthundertfiebenundachtzig Duadratmeter, umfaffend, in 
den Gemarfungen Oberförfterei Grimnig und Ober- 
förfterei NReieredorf in den Kreifen Ungermünde nnd 
Templin des Regierungsbezirtd Potsdam und im Ober- 
bergamtsbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorfommenden Braunfoble hierdurch 
verlieben. Urkundlich audgefertigt. 

Halle a. ©., den 15. November 1907. 

(Siegel.) 
Königlich Dreufifhed Dberbergamt. 
* 


* 


Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter Ver⸗ 
weiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen 
dem Ber 
merfen zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der 


|Sitnationsrig während der im $ 37 a. a. D. vor« 
| gefchriebenen Frift in den Dienfträumen ded Königlichen 
| Bergrevierbeamten zu Frankfurt a. D. zur Einſicht 


offen liegt. 
Halle a. S., den 15. November 1907. 
Königliches DOberbergamt. 


Bekanntmahungen der Königlichen 


Eifenbabn-Direftion Stettin. 
Gröffnung der Station Werftpfuhl für den Perfonen-, Gepäds, 
Güter: und Tierverkehr. 
1254. 


Am 1. Dezember d. Is. wird die zwifchen 
den Stationen Werneuchen uns Tiefenfee (Oberbarnim) 
rechts der Bahnſtrecke Berlin— Wriezen a. D. gelegene 
Station Werftpfuhl für den Perfonen-, Gepäd- und 
Erprefgutverfehr, ferner auch für die Abfertigung von 
Wagenladunge- und Stüdgütern, Leihen und lebenden 
Tieren eröffnet werden. 

Die Abfertigung von Fahrzeugen, Sprengfloffen 
und Gegenftänden, zu deren Ber- und Entladung eine 
Kopframpe oder Seitenrampe erforderlich if, iſt bie 
auf weiteres ausgeſchloſſen. 

Mit demfelben Tage wird der Bahnhof IV. Klaffe 
Werftpfuhl in den Staatsbahngruppentarif II., in die 
Staatsbahnwechfeltarife mit dieſer Gruppe, in den 
oberfchlefifchen, niederfchlefifyen und rheiniſch⸗weſt⸗ 
fälifchen Kohlentarif fowie in den Staatebahn- und 
Brivatbahn-Tiertarif aufgenommen. 

Ueber die Höhe der Zariffäge geben die beteiligten 
Dienftitellen Auskunft. 

Stettin, im November 1907. 

Königliche Eifenbahndirektion. 


Befanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
Bemeindebezirföveränderung. 
1283. 


Durch Beſchluß ded Kreisaugfchuffes Cott⸗ 
bus’er Kreifes vom 5. November 1907, welcher auf 
Grund der 85 58 und 59 des Geſetzes über die all- 
gemeine Landesverwaltung für die Beſchlußfaſſung be⸗ 
timmt worden ift, find die nachſtehenden, bisher zum 
Gemeindebezirk Zrebatfch im Kreife Beeskow⸗Storkow 
gehörigen Grundſtücke: Kartenblatt 1 Parzelle „NT zu 
131/63 2c., 14 a 32 qm groß, NE zu 131/63 2c., 
6 a 55 qm groß, NE zu 132/67 2c., 53 qm groß, 
NE zu 132/67 2c., 6 a 41 qm groß, NE zu 132/67 ꝛc., 
15 a 38 qm groß, NE zu 132/67 2c., 31 a 68 qm 
groß, und NE zu 132/67 2c., 2 a 67 qm groß, von 
diefem Bezirk abgetrennt und mit dem Gutsbezirk 
Mittweide im Kreife Lübben vereinigt worden. Das» 
gegen ift die bisher zum Gutsbezirk Mittweide im 
Kreife Kiibben gehörige Parzelle Kartenblatt 1 .NF 390/2, 
39 a 1i qm groß, von diefem Bezirf abgetrennt und 
mit dem Gemeindebezirk Trebatfcy im Kreife Beeskow⸗ 
Storfomw vereinigt worden. 
Cottbus, den 6. November 1907. 
Der Krridaudikhun rd Tontteriieg Cottbus. 
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1256. Beränderungen an Gemeinde: und Gutsbezirksgrenzen. 


Bezeichnung ber 
bisherigen Gemeinde: bezw. fünftigen Gemeinde⸗ bezw. 
Gutsbezirke Gutsbezirke 
Gemeindebezirk Gutsbezirt 
Gühlen⸗Glienicke Neu⸗Glienicke Kgl. Forſt. 


— — 





in Betracht kommenden Grundſtücke 


Gemarkung Gühlen⸗Glienicke Kgl. Forſt die Parzellen 
Kartenblatt 5 M 73, 74, 109/16, 110/66 und 
Kartenblatt 7 Me 63/59 2c., Sefamtgröße 23,6815 ha, 
bisher dem Gaſtwirt Milpelm Niquet zu Neu—⸗ 
Glienicke gehörig. 

Neu⸗Ruppin, den 2. November 1907. Der Kreisausſchuß. 


1287. Beränderungen von Gemeinde⸗ und Gutsbezirksgrenzen. 
Bisheriger Künftiger vom 


Bemeinbe: bezw. Gutsbezirk. — J.NRr. — 
Gutsbezirt Kgs. | Gemeindebezirf Kgs. |24. Septbr. 1907 












Kreisaußfchußbeichluß : 





Bezeichnung der in Betracht fommenden Grunbftüde. 













Kartenblatt 1 N 1101/309, 1102/309 und 


1757/309 in Größe von zufammen 15,73 al Wufterhaufen Amt Wuſterhauſen — A. I. 2462 — 
Rartenblatt 18.M 47/11 in Größe von 3 a 88 qw Gutsbezirk Kummers- Gemeindebezirt |24. Septbr. 1907 
dorfer Forfl Rehagen — A.1. 2503 — 
Kartenblatt 1 NP 1422/3586 2c., 1423/3566 zc.| Gutsbezirk Kas. | Gemeindebezirt Kgs. 25. Septbr. 1907 
1424/362 2c., 1425/362 2c., 1426/362 zc. in] Wufterhaufen Forſt Wufterhaufen — A. IJ. 2463 — 
Größe von zufammen 3,6055 ha 
Kartenblatt 3 N? 130/1 in Größe von 88 Gutsbezirk Gemeindebezirk |25. Septbr. 1907 
89 qm Potsdamer Korft MWannfee — A|. u 
2345/2464 — 
KRartenblatt 1 NE 63/21, 64/21, 65/21, 66/21 Gutsbezirk Gutsbezirk Grune- |24. Septbr. 1907 
in Größe von zuſammen 22 a 64 qm Pichelswerder wald Forſt — A. I. 2424 — 
Kartenblatt 2 N? 298/26, 299/26, 300/26, Gutsbezirk Semeindebezirt |15. Oktober 1907 
310/67, 308/67, 309/67, 301/27, 304/31 in] Potsdamer Korft Wannfee — A. 1.2647 — 
Größe von zufammen 99 a 97 qm | 
Berlin, den 6. November 1907. Der Kreisausfchuß des Kreifes Teltow. 
Betfanntmachungen anderer Behörden. |1908 fdhon der Schiffahrt wieder freigegegeben werden 
Schleufeniperre. fanın, wird vechtzeitig weitere Bekanntmachung 
1258. Die unter dem 17. Dftober 1907 angeordnete | erfolgen. 
Sperre der Canow'er Schleufe wird aufgehoben und Mirom, den 5. November 1907. 
diefe Schleufe vom 2. Januar 1908 an bie auf Großherzogliche Flußban⸗Kommiſſion, 
weiteres gefperrt fein. Falls die Schleufe im März | Abteilung für die Havel. 


Nechnungsabihluß der Landes-Verfiherungsanftalt Brandenburg. 
1259. Rachſtehender Rechnungsabſchluß der Landes⸗Verſicherungsanſtalt Brandenburg für dad Jahr 1906 
wird hiermit — 88 18, 20 der Satzungen veröffentlicht: 


— RNechnungsergebniſſe der Landes-Verſicherungsanſtalt Brandenburg. 


Ziffer Gegenftand Ginnadme 
1. Beiträge: 
a. Markenerlös . . 9447511192 


b. Bare Beiträge für in landwirtfchaftlichen Betrieben befdjäftigte, 
nicht verficherunggpflichtige Polen oo. 

. Zinfen von angefauften Wertpapieren und fonjtigen Kapitalanlagen 

3. Verzinfung des Anlagefapitale: 

a. für die Lungenheilftätte Cottbus . 

b. für das Sneſungsheim Boheneſſ 

Strafgelder X. 

Renten 

Beitragserſtattungen 

Heilverfahren: 

a. Zuſchüſſe von Krankenkaſſen fm. > > 2 2er — W 

b. Koſten der" Lungenheilſtätte Cottbus: 


non 
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Ziffer 


8. 


10. 
11. 
12. 


13. 
14. 


Gegenſtand 


Einnahme 
M | 


übertragen | 11829281108 


aa. laufende Unterhaltungskoſten einfchließlid) 24409,25, Marf | 


(vergl. Ziffer 3a) 
bb. einmalige Aufwendungen für innere Einrichtung uſw. 
c. Koſten des Geneſungsheims Hohenelſe: 


aa. laufende Unterhaltungskoſten cinſchließlich 18545,49 Mark 


(vergl. Ziffer 3b.) 
bb. einmalige Aufivendungen für innere Einrichtung uſw. 
d. Heilbehandlung in anderen Krantenhäuſern uſw. 
e. Angehörigenunterftügungen . 


Außerordentliche Leiftungen durch Semährung hößerer Angepörigen 


unterflügungen . 
Allgemeine Verwaltungskoſten: 
a. Gehälter uſw. für Beamte 


b. Zagegelder, Reifefofteu uſw. an Borfanbemirglieer, Anpalıe 


beamte und Mitglieder des Augfchuffee 


— | m 

— | er 

— | 
| 

— | um. 


— — 


c. Miete uf. für Gefchäftsräume . 

d. Bureaubedürfnifle . 

e. Anfchaffung und Unterhaltung des Inventars 

k. Beiträge zur Witwen⸗ und Waiſenkaſſe ſowie ſonſtige Verſiche⸗ 
rungsbeiträge uſw. 

g. Penſionen und ünterſtützungen für ausgeſchiedene Beamte und | 


deren Hinterbliebene . 


h. Koſten der Kaffenverwaltung und andere nicht vorgefehene Koften 


der allgemeinen Berwaltung 


Koften der Erhebungen bei Gewährung ı oder Entziehung von Renten 


und bei Beitragserftattungen . 


Schiedsgerichts⸗ und fonflige Koften aus Anlaß des Verufungs- und 


Reviſtionsverfahrens 
Koſten der Beitragserhebung und Kontrolle: 


a. für Quittungskarten, Beitragsmarken und Verkauf der legteren . un 
b. Bergütung an Kranfenfaflen und andere mit der Einziehung be⸗ | 


traute Stellen. . . 2... 
c. Koften der Kontrolle 
Koften der Rechtshilfe 
Andere nicht vorgefehene Koſten 


Ausgabe 
M | 
5641014197 
142923127 
18210 


97065177 
1821112 
643654114 
66442127 
11555167 
439486191 
7070/25 
36653i81 
658506/23 
6229128 
21467|67 
29861 — 
13753|39 
91935168 
38571/08 
2035049 
3100/50 


68587147 
108120 





Summe ber laufenden Einnahme 11829281 08 — — 
⸗ ⸗ Ausgabe 7402446128 
Erwerbung von Kapitalanlagenn. —— 4575757181 


Sefamt-Einnahme | 11829281 08 
- Ausgabe —|—| 1197820409 


Abſchluß. 
Die laufende Einnahme beträgt . . . 
Die laufende Ausgabe beträgt en 
mithin Weberfchuß 
Zu der Einnahme von. . 
tritt der aus dem Vorjahre übernommene Barbeſtand mit 

das ſind zuſammen 
Die Geſamtausgabe beträgt en 
bleibt Barbeftand Ende 1906 

Hierzu fommt der Betrag des feftangelegten Vermögens mit 
und der Wert der vorhandenen Grundftüde mit . 

yuaommen 


Moulin Kan 402 A... Lt... aınnm 


11829281 Mart 08 Pf. 


1402446 = 28 =» 


4426834 Marf 80 Pf. 
11829281 Marf 08 Pf. 


1962239 = 56 = 


13791540 Darf 64 Pf. 


11978204 = 09 — 


1813336 Marf 55 Pf. 


60662377 = 03 » 
662261 = 34 » 


63137974 Marf 92 Pf. 


Umtöblatt. sus 


zum Amtsvorſteher der Getreidehaͤndler Slit ſcher in 


Sälfävertepe bush eine Beide. 
1260. In dem Gerüfte für die Herſtellung des = "Hin für den Bezirk 25, Neu⸗Trebbin. 


eifernen Ueberbaued für die Brüde oberhalb der 
Kunheim’fchen Fabrik zwiſchen Ober und Rieder 
fhönemweide if eine einzige Deffnung von 14 m 
Breite vorhanden. 

Die Annäherung der Schiffögefäße und Flöße 
an bie Brüde und die Durchfahrt durch diefe muß 
langfam erfolgen. Bei der Durchfahrt dürfen Anker 
und Kette nicht fchleifen. 

Eöpenid, den 8. November 1907. 

Der BWaferbauinfpeftor. 


. 
Veröffentlicht. 

Berlin, den 22. Rovember 1907. 

Der Landrat ded Kreifes Teltow. 
3.8: von Adenbad. 

Meldung zum einjährigefreiwilligen Militärbienf. 
1261. Diejenigen in Berlin und im Regierunge- 
bezirk Potsdam wohnhaften jungen Leute, welche die 
Berechtigung zum einjährig « freimilligen Militärdienft 
nachſuchen wollen, haben fi in der Zeit vom zurüd« 
gelegten 17. Lebensjahre bie zum 1. Februar ihres 
erſten Militärpflichtjahred, d. i. des Kalenderjahres, 
in welchem fie das 20. Lebensjahr vollenden, bei der 
unterzeichneten Kommiſſion fchriftlich zu melden. 

Der Meldung find die im $ 89 der deutfchen 
ehrordnung aufgeführten Atteſte in Urfcprift beizu- 
fügen. 
Für Diejenigen Berverber, melde den Nachweis 
der wiffenfchaftlichen Befähigung durdy Ablegung einer 
Prüfung erbringen wollen, finden alljährlich zwei Prür 
fungen ftatt, die eine im Frühjahr, die andere im 
Herbſt. 

Das Geſuch um Zulaſſung jur nächſten Früh- 
jahrsprüfung muß unter Beifünung ber im & 89 ber 
Wehrordnung bezeichneten Schriftlüde und einer amt« 
lich befcheinigten Photographie ſowie mit der Angabe, 
in welchen zwei fremden Sprachen der Bewerber ger 
prüft werden will (es bleibt die Wahl zwiſchen dem 
Lateiniſchen, Griechiſchen, Franzoͤſiſchen und Englifchen, 
an Stelle des Engliſchen darf das Ruſſiſche treten), 
ſpateſtens bis zum 1. Februar k. Is. eingereicht werden. 
— Außerdem ift in dem Geſuche um Zulaffung zur 
Prüfung anzugeben, ob, wie oft und wo fi der Ba 
mwerber bereitd einer Prüfung vor einer Prüfungs 
Kommiffion für Einjährig-Freimillige unterzogen hat. 

Berlin, den 14. November 1907. 

Königliche Prüfungs - Kommifflon 
. für Ciujäprig » Freiwillige 
1262. Perſonalchrouik. 

Der Regierungsaſſeſior Dr. Günther in dem 
Landrate in Neu-Ruppin zur Hilfeleitung in den land 
rätlichen Gefchäften überwiefen worden. 

Im Kreife Templin ift ernannt worden zum Amtd- 
vorſteherſtellve rtreter: Rittergutöbefiger a. D. Felix von 
Arnim in Gerswalde für den Bezirt 4 — Gerswalde — 

” m mn u - "her ernannt. unrher 


Kreife Oberbarnim ift wieder ernannt worden 
svorſteher der Ritttergutsbeſitzer Kögel in 
f für den Bezirk 21, Safelberg. 

bei dem Königlichen Landratdamte des 
Riederbarnim in Berlin befcyäftigte Militär 
Schliebe if zum Regierungsfupernumerar 
oorden. 
Ober⸗Landmeſſer Müller iſt von Neu⸗Ruppin 
in verſegt. 

Förfterftelle Stechlin in der Dberförfterei 
vom 1. Dezember |1907 ab kommiſſariſch 
1. Februar 1908 ab endgültig dem Foͤrſter 
ı im Zormärterhaus bei Sollin in der Ober 
Reier&borf übertragen worden. R 
bebaute Stelle Torwaͤrterhaus bei Bollin in 
Örferei Reiersdorf ift vom 1. Dezember d. I. 
jörfter ohne Revier Purbs zu Groß⸗Schoͤne⸗ 
r Dberförfterei gleichen Namens übertragen 


bisherige ordentliche Profeffor der Theologie 
ın, Oberfonfiftorialrat D. Guſtav Kamweran, 
vom er zum Propft zu St. Petri in Berlin 
yorden if, zum erften Pfarrer der St. Petri⸗ 
meinde in Berlin, Diözefe Berlin Köln Stadt, 
orden. 
Paſtor Reinhold Saft aus Alt-Rädnig iR 
or der von der Gemeinfchaft ber evangelifchen 
che fich getrennt haltenden evangeliſch-lutheri⸗ 
schengemeinde in Züllichau beſtellt. Seine 
19 zur Anftellung ift nach „N? 4 der Generals 
vom 23. Juli 1845 nachgemwiefen worden. 
Kandidat des höheren Lehramtd Dr. Emil 
f it vom 1. Dftober d. 36. ab ale Dber- 
der 14. Rralſchule in Berlin angeftellt worden. 
wiſſen ſchaftliche Lehrer an der höheren 
und Maͤdchenſchule in Dber-Schönemweide 
dabel iſt vom 1. Ottober d. Js. ab ale 
r an ber 9. Realfchule in Berlin angeftellt 


Lehrer Wollin ift endgültig ald Gemeinde 
re in Berlin angeflellt worden. 

Lehrer Emil Krüger iſt ald Reftor an der 
eindefchule in Berlin angeftellt worden. 
Hilfebote Gerfimann bei der Beranlagunge- 
n in De. Wilmersdorf ift vom 1. 10. 1907 
tatsmaͤßigen Steuerboten ernannt worden. 


ılveränderungen im Bezirfe des Rammer- 
trichte im Monat Dftober 1907. 

ichterliche Beamte. Ernannt ift: zum Kammer 

t der Amtsgerichterat Wengel vom Amts ⸗ 
zerlin ⸗ Mitte. Berfegt find: der Amtsrichter 
vom Amtsgericht Berlin-Mitte —— 
indgericht I. in Berlin, der GS 
ar in Blnig n a air Wi 


gericht Berlin-Wedding als Landgerichtsrat und der 
Amtsrichter Arlt in Weißenfee bei Berlin als Land⸗ 
richter an das Landgericht II. in Berlin, die Amte- 
richteer Dr. Davıdfon in Flensburg an das Amte- 
gericht Berlin-Mitte und Klietmann in Lieberofe an 
das Amtsgericht in Rathenow. Geſtorben find: der 
Eandgerichtsdireftor Hoffheinz vom Landgericht II. 
in Berlin, der Amtsgerichtsrat Hecht in Beesfom. 

11. SerichtSaffefforen. Zu Serichtsaflefloren find 
ernannt: die Referendare Georg Herzog, Dr. Munf, 
Dreffel, Dr. Paul Abraham, Dr. Grünwald, 
Dietrich, Herbert Neumann, Dürrenfeld, Haad, 
Dr. Ralter Hartmann, Dr. Naft-Kolb, Dr. Rudorff, 
Schlefier, Dr.Martwald, Dr. Ortlieb, Lachmann, 
Mille, Pickardt, Mar Lehmann, Dr. Weyer- 
mann, Reslaff, Maager, Weilemann, Dr. Ewald 
Sriedländer, Meiner, Dr. Franz Kempner, 
Henfel, Walter Ernfi. Aus dem Juſtizdienſt find 
entlaffen: die Gerichtsaffefforen Wachter und Ninom. 

IN. Staatsanwaltfchyaftl.e Zu Amtsanwaltsitell- 
vertretern find ernannt: Leonhard v. Pofer in Brof- 
Nädlitz für Weißenſee, der omerit. Bolfsfchullehrer 
Gentzel in Zrebbin, der Apothekenbefitzer Stief in 
MWend.- Buchholz, der Kaufmann Rieß in Berlinchen, 
ber Referendar a. D. Roſe in Rirborf. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. Dem Rotar 
Juſtizrat Lueck in Wartenburg (Oftpreußen) iſt der 
Amtsfig in De. Wilmersdorf angewiefen. In bie 
Lifte der Rechtsanwälte find eingetragen: die Gerichts— 
affefforen Dr. Kurt Alexander, Dr. Karl Afchheim, 
Dr. Ernſt Feder und Paul Schmidt bei dem Land« 
gericht I. in Berlin, Richard Salinger bei dem Land⸗ 
gericht III. in Berlin mit dem Wohnfig in Eharlotten- 
burg und bei dem Amtsgericht in Charlottenburg, 
Sritfch bei den Amtsgericht und dem Landgericht in 
Landsberg a. W., Dr. Siegfried Engel bei dem Amts— 
gericht Berlin Schöneberg, Büge bei dem Amtsgericht 
in Zoffen, der frühere Gerichtdafleffior Dr. Arnoldi 
bei dem Landgericht III. in Berlin mit dem Wohnfige 
in Charlottenburg, die Rechtsanwälte Dr. Victor 
Wrede aus Braunfchweig bei dem Landgericht I. ın 
Berlin, Dr. Wilhelm Schmig aus Bromberg bei dem 
Amtsgericht und Landgericht in Potstam, der frühere 
Rechtsanwalt Dr. Theodor Rindel bei dem Yant- 
gericht III. in Berlin mit dem MWohnfig in Eharlotten- 
burg, die Gerichtsaffefforen Julius Meyer und Dr. 
Dftberg bei dem Landgericht I. in Berlin, Benfe bei 
dem Amtsgericht Alt-Landeberg, Stegmann bei dem 
Amtsgericht Zielenzig, der frühere Gerichtsafleflor 
Dr. Belfin bei dem Landgericht III. in Berlin, die 
Rechtsanwälte Juſtizrat Ened aus Wartenberg (Oftpr.) 


Hierzu fieben öffentliche Anzeiger. 


bei dem Amtsgericht Eharlcttenburg mit dem Wohnfitz 
in Dt. Wilmersdorf, Harıy Rofe und Zuders vom 
Eandgeriht II. in Berlin und Dr. Steinig aus 
Breslau bei dem Landgericht I. in Berlin. In der 
Liſte der Rechtsanwälte find gelöfcht: die Rechtsan⸗ 
wälte Harry Rofe bei dem Landgericht II. in Berlin 
ınd Dr. Meirowsky bei dem Landgericht I. Berlin 
Geſtorben find: die Rechtsanwälte und Notare Yuftiz- 
räte Eugen Jacobſon in Berlin und Hentſchel in 
Zielenzig, der Rechtsanwalt Mar Eohn in Berlin. 

V. Referendare. Zu Referendaren fiud ernannt: 
die Rechtsfandidaten Pünder, Erich Sclefinger, 
Theophil Jacobi, Helmut Schmidt, Sperber, 
Unnde, Otto Hans Cohn, Konopadi, Ifaac, 
Schlinger,Halledt, Zedler, Erich Maaß, Mertens, 
Georg Müller, Julius Segall. Aus dem ZJuftiz- 
dienst entlaffen find: die Referendare Meyer, Wölfing, 
Graf v. Brühl, Mannheimer, Rintelen. 

VI. Subalternbeamte. Ernannt find; zu Gerichte- 
ichreibern die Altuare Brennede in Fürftenderg a. D., 
Körner bei dem Amtsgericht in Charlotteuburg, Kies⸗ 
ling in Schwiebus. Zum Gerichtsfchreibergehilfen 
der ſtändige Bureaubilfsarbeiter Senne bei dem Amts- 
gericht Berlin-Mitte. Zu Gerichtsvollziehern Die 
Militäranwärter Guſtav Meyer in Reetz, Bier in 
Dderberg, Martin in Baruth, der Gerichtsdiener 
Richard Arndt in Treuenbriegen. Berfegt find: die 
Amtsgerichtsfefretäre Möhring in Müncyeberg (Mar) 
nad) Wittenberge, Mohr in Wittenberge nah Münde 
berg (Mark), Kifher in Schwiebus und Koch in 
Türftenberg a. D. an dad Amtsgericht Berlin-Mitte, 
Böhm ın Belsig nady Rırdorf, Franz Graebke in 
Charlottenburg nach Belzig. Die Berichtsvollzgieher 
Köhler in Re nad Arnswalde, Kulpagfi in 
Spremberg nad) Bernau, Kelpin in Oberberg nach 
Spremberg. Geſtorben find: der Amtsgerichtsſekretär 
Daede vom Amtsgericht Berlin-Mitte, der Kanzlift 
Schacfer vom Landgericht UI. in Berlin, der Gerichte- 
vollzicher Sommer in Freienwalde a. D. 
Befanntmachungen verjidiedenen Inhalts. 

Gerichtätage. 
1263. Die Serichtstage für den Gerichtstagsbezirk 
Bieſenthal find für das Jahr 1908 auf die nach» 
benannten Zage fefigefegt: 16. Januar, 20. Februar, 
19. März, 16. April, 7. Mai, 4 Juni, 2. Juli, 
6. August, 17. September, 15. Oktober, 12. November, 
10. Dezembir. Das Gerichtstagelofal befindet füch 
im Rathaufe zu Biefenthal. 
Eberswalde, den 19. November 1907. 
Königliches Amtsgericht. 


— — — — — — — —— — — 


Me Aufnahmegebühren betragen für cine einſpaltige Druckzeile 20 3. 
Belagödlätter werben ber Bogm wit 10 Bi. berechnet.) 
Heraudneneben von der Köntgliien Negierung a Palllam. 


Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zu Botsdam 
und der Stadt SKerlin, | 


9, F Ausgegeben den 6. Dezember 1907. 1907. 


Inhaltsverzeichnis. Inhalt von Stück 47 und 48. des Reichsgeſetzblatts und von Stück 44 ber Geſetzſammlung. 
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rihtung einer neuen Apotheke. ©. 562 — Gröfinung einer Apotheke. S. 562. — Scifiahrtöfperren. S. 662. — Nohre 
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Betfanutmachung. 
Ä In Das am 27. Dezember d. 38. erfcheinende 52. Stüc des Amtsblatts 
können Befanntmachnngeu nur aufgenommen werden, wenn fie fpäteftens 
am es Dezember (Montag) Bormittags 10 Uhr Der Amtsblattsredaktion 
zugehen, 
Potsdam, Den 23. November 1907, 
Der Negierungspräfident. 
Beſtellun 


des Amtsblatts für 1908. 


Die freiwilligen Bezieher werden erſucht, die Beſtellung für das Jahr 1908 fo zeitig 
bei den Boftamtszeitungsftellen zu bewirlen, Dat; dieſe bis zum Schiufie des laufenden 
Jahres die eingegangenen Beitellungen an die Berlans-Boftanftalt gelangen lafien lönnen. 

Bei den zum Halten des Amtsblatts geſetzlich Verpflichteten (Zmangsabonnenten) und 
den e3 unentgeltlich erhaltenden Perſonen bedarf es einer Beitellung nicht. 

- Botsdam, den 29. November 1907. Der Negierungspräfident. 


1264. Neichögefekblatt. der Bezirke der Amtsgerichte Herborn, Hochheim 

(Stüd 47), NE 3388. Staatsvertrag zwiſchen dem und Königftein. Vom 7. November 1907. 
Deutſchen Reiche und Belgien wegen Herftellung | NE 10856. Verfügung des Juitizminiftere, betreffend 
von Eifenbahnverbindungen zwifchen Löwen und die Anlegung des Grundbuchs für einen Zeil 
Aachen fowie zwifhen Malmedy und Stavelot. der Bezirfe der Amtsgerichte Camberg, Hadamar 
Vom 15. Auguft 1903. und Idſtein. Vom 23. November 1907. 


(Stüt 48.) N 3389. Bekanntmachungen des Reichskanzlers. 








Kerordnung, betreffend 


Abänderung der Berordnung über die Führung 
der Neichsdienftflagge vom 8. November 1892 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 1050). Vom 9. Dftober 1907. 

M 3390. Bekanntmachung, betreffend die dem Snter- 
nationalen Webereinfommen über den Eifenbahn- 
fracytverfehr beigefügte Lifte. Bom 12. No- 
vember 1907. 

1268. Preußiſche Geſetzſammlung. 


(Stück 44.) M 10854. Allerhochſter Erlaß, be⸗ 
Rang⸗ und Titelverhältniſſe der häuſern ſtammen, über die Grenzen des Reichs dark 


treffend die 


Archivare. Vom 30. Oktober 1907. 


ME 100RR Morfnhanna Bd Ankiıminiftord& kotrofond F 


Einfuhr von Pflanzen und ſonſtigen Gegenſtänden des Gartenbaues. 
1266. Auf Grund der Vorſchrift im 8 4 Ziffer 1 
der Verordnung, betreffend das Verbot der Einfuhr 
und der Ausfuhr von Pflanzen und fonftigen Gegen» 
Händen des Wein- und Sartenbaueg, vom 4. Juli 1883 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 153) beſtimme ich folgendes: 
Die Einfuhr aller zur Kategorie der Rebe nicht 
gehörigen Pflänzlinge, Sträucher und fonftigen Vege⸗ 
tabılien, welche aus Pflanzfchulen, Bärten oder Gewächs⸗ 


fortan audy über A08 Suiten MRtiutuursin 


a 44 


Stanbesbeamten auf diefe Veränderung der Rechtslage 
in geeigneter Weife jur Nachachtung aufmerffam zu 
machen. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Minifterien. 

Beglaubigung von Urkunden im Verkehr mit ber Schweiz. . 
1267. Rah dem ziifchen dem Deutfchen Reiche 
und der Schweiz über die Beglaubigung öffentlicher 
Urkunden am 14. Februar diefes Jahres (R.⸗G.⸗Bl. 
S. 411) abgefchloffenen, am 17. Auguft dieſes Jahres 
in Kraft getretenen Bertrage bedürfen auch die zum 
Zwecke der Ehefchliefung von Schweizern in Deutfd- 
- fand beizubringenden Zeugniffe und Urfunden nicht 
mehr der bisher erforderlichen Befcheinigung eines Ge⸗ 
fandten oder Konſuls des Reichs, fofern dieſe Zeug- 
niffe oder Urfunden von einer der in dem Vertrage 
oder dem ihm beigefügten Berzeichnifle aufgeführten 
fchweizerifchen Behörden ausgeftellt oder beglaubigt 
und mit dem Siegel oder Stempel der Behörde ver- 
fehen find (vergl. auch Art. 43 5 3 des Ausführunge- 
gefeges zum B. ©.-8.). 

Nach dem Bertrage und dem ihm zugehörigen 
Berzeichniffe fommen für die Ausftellung bezw. Be- 
glaubigung folgende ſchweizeriſche Behörden in Betracht: 

A. Behörde der Eidgenofienfchaft. 

Die Bundesfanzlei. 
B. Kantonale Behörden. 


Kanton Züri: Die Staatskanzlei. 
Kanton Bern: Die Staatslanzlei. 
Kanton Luzern: Die Staatskanzlei. 
Kanton Uri: Die Standeskanzlei. 
Kanton Schwyz: Die Kantonfanzlei. 
Kanton Unterwalden ob Die Staatsfanzlei und das 
dem Wald: Landammannamt. 
Kanton Unterwalden nid 
dem Wald: Die Standesfanzlei. 
Kanton Glarus: Die Regierungsfanzlei. 
“Kanton Zug: Die Regierungsfanzlei. 
Kanton Freiburg: La Chancellerie d’Etat. 
Kanton Solothurn: Die Staatskanzlei. 
Kanton Bafelftadt: Die Staatskanzlei. 
Kanton Bafelland: Die Staatsfanzlei. 
Kanton Schaffhaufen: Die Staatslanzlei. 


Kanton Appenzell a. Rh.: Die Kantonstkanzlei. 
Kanton Appenzell i. Rh.: Der Landammann und die 


Standesfommiffion. 
Kanton St. Gallen: Die Staatsfanzlei. 
Kanton Graubünden: Die Standesfanzlei. 
Kanton Aargau: Die Staatskanzlei. 
Kanton Thurgau: Die Staatskanzlei. 
Kanton Teffin: La Chancellerie d’Etat. 
Kanton Waad: La Chancellerie cantonale. 
Kanton Wallis: La Chancellerie d’Etat. 
Kanton Neuenburg: La Chancellerie d’Etat, 
Kanton Genf: La Chancellerie d’Etat. 


Außerdem zu A. und B. 
Die Gerichte einfchließlich der Konfulargerichte. 
Unter Bezugnahme auf die Beſtimmung unter 1. 
A 1 Abfag 2 ded Aunderlaffee vom 13. März 1903 





Berlin, den 9. November 1907. 
Der AJuftigminiftr. Der Minifter ded Inuern, 


An den Herrn Negierungspräfidenten zu Potsdam. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Oberpräfidenten. 
Polizeiverordnung, 


betreffend die Einrichtung und ben Betrieb von Dampffäfſern. 

1268. Auf Grund der 85 137 und 139 ded Ge 
ſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (8.8.5. 195) fowie der 88 6, 12 
und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 
11. Mär; 1850 (6.5.5. 265), wird für den Umfang 
der Provinz Brandenburg mit Ansnahme der Stadt- 
freife Charlottenburg, Schöneberg, Rirdorf und Wil- 
mersdorf mit Zuflimmung des Provinzialrats hier⸗ 
durch verordnet was folgt: 


Geltungsbereich der Polizeiperordunng. 
8 1. 1. Dampffäffer im Sinne ‚diefer oligei- 


verordnung find Gefäße, deren Befchidung der mittel- 
baren oder unmittelbaren Einwirfung von andermeit 
erzeugtem, gefpanntem Waflerdampf oder von gefpannten 
Gaſen oder Dämpfen, die im Beſchickungsraum infolge 
chemifcher Vorgänge oder durch Erbigung entſtehen, 
ausgeſetzt ift, fofern im Befchidungsraum oder in dem 
ihn umgebenden Hohlmwandungen ein höherer als der 
atmofphärifche Drud berrfcht. 


I. Unter Atmofphärendrucd wird der Drud von 


einem Kilogramm auf das Duadratzentimeter ver 
ſtanden. 


F 2. Vom dem Geltungsbereich dieſer Polizei⸗ 


verordnung find nach Maßgabe der nachſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen ausgenommen: 


1) Dampfdruckgefäße, in denen Waſſerdampf von 
höherer als atmoſphäriſcher Spannung zum 
Zweck der Verwendung außerhalb des Gefäßes 
erzeugt wird (Dampfkeſſel); 

2) Gefäße, deren Beſchickung aus Gaſen ober 
Dämpfen befteht (3. B. Dampfüberhiger, Troden- 
und Schlichtzylinder uſw.); 

3) offene Kochgefäße mit Dampfmantel, deren Be 
ſchickung nicht flüffig if; 

4) Waflervormwärmer ſowie Heizkeſſel und Heizförper 
der Heizungen; 

5) Dampffäffer unter 50 Liter Inhalt und folche, 
bei denen das Produkt aus dem Inhalt ded Be 
fdidungsraums in Litern und der in ihm zu 
erzeugenden Betriebsfpannung weniger ald 300 
beträgt; bei offenen, doppelmwandigen Kochgefäßen 
ift der Inhalt und der Betriebsdruck des Dampf- 
raumes maßgebend; 

6) Dampffäfler, die mit der Atmofphäre durch ein 
offenes, nicht verfchließbared Rohr oder durch ein 
Standrohr mit Wafler- oder Queckfilberfüllung 


— m BDampfmantel "|, Atmofphäre Ueberdruck 

nicht überſteigt. Dampffäfler diefer Art find 

jedoch einer Abnahmeprüfung im Betriebe zu 

unterziehen, wobei feftzuftellen ift, ob die ange 

gebene Spannung nicht überfchritten werden Tann. 
Prüfung der Dampffäffer. 

5 3. Die Befiger der unter dieſe Polizeiverorb- 
nung fallenden Dampffäfler find verpflichtet, eine erft- 
malige Prüfung neu anzulegender oder weſentlich ver⸗ 
änderter Dampffäfler (8 10) ſowie regelmäßige amtliche 
Prüfungen ihrer Anlagen durch behördlich anerkannte 
Sachverfiändige herbeizuführen, die hierzu nötigen 
Arbeitsfräfte und Vorrichtungen bereit zu fielen und 
die Koften der Prüfungen zu tragen. 

84. 1. Die auf Grund diefer Polizeiverordnung 
auszuführenden Prüfungen erfolgen vorbehaltlich bes 
fonderer Beflimmungen des Miniftere für Handel und 
Gewerbe: 

1) Zn Anlagen, in denen die Prüfung der Dampf- 
feffel den Gewerbeauffichtsbeamten obliegt, durch 
diefe Beamte; 

2) In Anlagen, deren Befiger Mitglieder von Dampf- 

feffel-Ucebermacdhungsvereinen find, die den Nach 
weis führen, dag fie die Prüfungen mindefteng 
in dem durch die 88 10, 11, 16 und 18 vor 
gefchriebenen Umfange von anerlannten Sach—⸗ 
verfändigen ausführen laſſen, durch lebtere in 
dem durch den Minifter für Handel und Gewerbe 
feftgefegten Vereinsgebiet; 

Sofern einzelnen Befigern die Ueberwachung der 
eigenen Anlagen oder Berufsgenofienfchaften bie 
Ueberwachung ber Anlagen ihrer Mitglieder auf 
ihren Antrag übertragen wird, durch die hierfür 
anzuerfennenden Sachverfiändigen, wobei vor⸗ 
behalten bleibt, in folchen Fällen, in welchen fich 
die Eigenübermwachung nur auf eine geringe Zahl 
von Dampffäflern, insbefondere auf Autoflanen 
erfireckt, die nach den 88 10, 11 Abf. II. und 12 
augzuführenden Prüfungen den in Ziffer 1 dieſes 
Paragraphen bezeichneten Beamten zu übertragen; 

4) Im übrigen durch, ftaatlicherfeits hierzu ermächtigte 
Ingenieure der Dampfleffel- Ueberwachungsvereine 
in den durch den Minifter für Handel und Ge 
werbe feftgefebten Bereinggebieten im ftaatlichen 
Auftrage. 

1. Die Anerfennung und Ermächtigung der mit 
der Vornahme der vorgefchriebenen Prüfungen (f. 88 2, 
10, 11, 16 und 18) beauftragten Sadjverftändigen 
erfolgt durch den Regierungspräfidenten auf Widerruf. 
Er nimmt ihnen gegenüber die Rechte der Auffichte- 
behörde wahr. 

Bau und Ansräftung der Dampffäfler. 

85. I Die Wandungen und fonjtigen Beftand- 
teile neu anzulegender Dampffäfler, die unter dieſe 
Dolizeiverordnung fallen, müſſen den für Dampfteffel 
geltenden anerfannten Regeln der Technik mit der 
Mafgabe entfprechen, daß als Bauftoff für die Wan⸗ 


3) 


verwendet werden dürfen, wo der Belrieb es unbedingt 
erfordert. 

II. Umlegbare Verſchlußſchrauben, in Schlitze ein⸗ 
gelegte Schrauben und Klammerverfchlüffe müſſen gegen 
Abrutfchen gefichert fein. ingelegte einfeitige Haken⸗ 
fchrauben find nicht zuläffig. 

II. Gefäße mit gefchloffenem Beſchickungsraum 
find bei einem lichten Durchmefler über 800 mm be- 
fteigbar einzurichten. Ovale Mannlochverfchlüffe follen 
in der Segel 300 mal 400 mm, runde 400 mm 
weit fein. 

8 6. Die unter diefe Polizeiverordnung fallenden 
Dampffäfler find mit Vorrichtungen zu verfehen, bie 
geftatten, jedes einzelne für fi) von der Dampfleitung 
abzufperren. 

5 7. 1 Die unter biefe Polizeiverordnung 
fallenden Dampffäfler müflen mit einem zuverläffigen 
Sicherheitsventil und Manometer verfehen fein. An 
legterem ift die feftgefeute höchſte Betriebsfpannung 
durch eine Marke zu bezeichnen. 

Il. Sofern ein Manometer wegen der Eigenart 
des Betriebes leicht unbrauchbar wird, kann es mit 
Zuftimmnng des für die regelmäßige Ueberwachung zu⸗ 
ftändigen Sachverfländigen durch ein Thermometer, an 
dem die höchſte zuläffige Temperatur durch eine in 
die Augen fallende Marte zu bezeichnen ift, erfegt werden. 

II. Bei Dampffäffern, deren Beſchickung infolge 
chemiſcher Vorgänge im Beſchickungsraum und anderweit 
zugeführter Wärme einem Ueberdruck von mehr als 
15 Atmofphären unterliegt (Autoklaven), und bei Zell⸗ 
ſtoffkochern kann von dem Sicherheitsventil abgeſehen 
werden, wenn deſſen dauernde Dichtung erfahrungs⸗ 
gemäß nicht durchführbar if. An Stelle deffen ift ein 
Thermometer anzubringen. In folchen Fällen darf 
jedoch das Manometer nicht aud durch ein Thermo- 
meter erfeßt werden. Iſt zu befürchten, daß das Thermo⸗ 
meter nicht zuverläffig anzeigt, fo find zur gegenfeitigen 
Kontrolle zwei Manometer anzubringen. Jedes bier- 
nad) nicht mit Sicherheitäventil auszurüftende Dampf 
faß muß mit einer von Hand ftellbaren Ablafvorrichtung 
für Safe und Dämpfe verfehen fein. 

IV. Sicherheitöventil und Manometer find an. 
einer folchen Stelle anzubringen, daß fie durch den 
Inhalt des Dampffafles nicht ungangbar gemacht 
werden. Ihre Einfchaltung in die Dampfleitung, 
jedoch in unmittelbarer Nähe des Dampffafies und 
derart, daß fie vom Dampffaßiwärter beobachtet und 
nicht durch das Abfperrventil ausgefchaltet werden 
fönnen, ift geflattet, wenn die Art des Betriebes die 
Anbringung auf dem Dampffaß nicht zuläßt. Werden 
mehrere ſolche Dampffäffer mit gleichem Betriebsdruck 
an diefelbe Dampfleitung angefchloffen, fo genügt die 
Anbringung eines Sicherheitsnentile und eines Mano- 
meters in der gemeinfchaftlihen Leitung vor den 
Dampffäflern, wenn das Sicherheitsventil fo befchaffen 
ift, daß die für die Dampffäfler feſtgeſetzte Dampf- 
fpannung höchſtens um an All ud Aruss 


dungen und Ginzelteile Hol; nad Gußeifen nur da. überidgritten wortten Tann. 








V. Dampffäffer, deren Wandftärfen dem Betriebe» . Aule 


druck des zugehörigen Drucderzeugerd entfprechen, be⸗ 
dürfen keines befonderen Sicherheitsventild und Mano- 
meters, wenn der Drucerzeuger mit den entſprechenden 
Sicherheitsvorrichtungen ausgerüftet ifl. 

VI Dampffäfler, die für einen Betriebedrud 
gebaut find, der mehr ale zwei Atmofphären aeringer 
ift, als der ded Drucerzeugers, müflen in der Dampf: 
wuleitung ein Druckverminderungsventil erhalten. Dieſes 
ift durch den Sachverfländigen fo einzuftellen, daß der 
Drud im Dampffaß dauernd nicht über den gench- 
migten fteiaen fann. Im Bedarffall fann das Ventil 
um die Hälfte der Differenz zwiſchen dem Betriebs⸗ 
und dem Probedruck des Dampffaffes, jedoch höchſtens 
bis zu zwei Atmoſphären höher, als der Betriebsdrud 
des Dampffafles eingeftellt werden. BDampffäfler, die 
mittelbar durch Dampf geheizt werden, bedürfen feines 
Drudverminderungsventils, wenn auf dem Dampffaß 
ein zuverläffiges Sicherheitsventil angebracht wird, 
das fo befchaffen ift, daß die zuläffige Damprfpannung 
höchſtens um ein Zehntel ihres Betrages überfchritten 
werden Tann. 


VI. Für Sicherheitsventile auf Dampffäffern iſt 
ein Abzugsrohr anzuordnen, wenn durch das Abblafen 
dee Ventile Gefahren für die in der Nähe befchäftigten 
Dertonen entſtehen fünnen. 

VIII. An jedem zu Öffnenden Bampffaß muß fi) 
eine Vorrichtung befinden, die mit Sicherheit erfennen 
läßt, ob noch Brud im Dampffaß vorhanden iſt. Ein 
Manometer genügt hierzu nicht. 

8 8. Die unter diefe Polizeiverordnung fallenden 
Dampffäffer müſſen mit einer Einrichtung (Kontroll- 
flanich) verfehen fein, welche die Anbringung des amt- 
lichen Kontrollmanometerg ermöglicht. Bei Autoflaven 
Tann hiervon abgefchen werden, wenn für die Druck⸗ 
proben ein Manometer mit entiprechend teitachender 
Teilung vorrätig gehalten wird, das für Betriebszwecke 
nicht benugt wird. 


8 9. I. An jedem unter diefe Polizeiverordnung 
fallenden Dampffaß muß der Inhalt des Beſchickungs⸗ 
raumd — bei offenen, doppelmandigen Kochgefäßen 
des Bampfmanteld — in Lıtern, bie Firma und ber 
Mohnort des Verfertigers, die laufende Kabrifnummer 
und das Jahr der Herftelling fomwie der gemäß 8 10 


ng uud Inbetrieblegung von Dampffäſſern. 
10. I. Bon der beabfichtigten Anlegung eines 
unter diefe Polizeiverorduung fallenden Dampffaſſes 
ift dem für die regelmäßige Ueberwachung des Dampf- 
fafled zufländigen Sachverfiändigen ($ 4) von dem 
Betriebeunternehmer Anzeige zu erflatten. Eine glecher 
Anzeige ift erforderlich,. wenn Dampfräfler eine wefent- 
lihe Aenderung der Bauart, der Größe oder eine Er- 
böhung des Betriebsdrudes erfahren follen. Mit der 
Anzeige find drei Befchreibungen nad) dem dieſer 
Polizeiverordnung beigefügten Mufter (Anl. a.) und drei 
maßitäbliche Zeichnungen des Dampffafles, aus welchen 
die Befchaffenheit der Berfchlußvorrichtungen und alle 
zur rechnerifchen Prüfung des Dampffafles und feiner 
Berhältniffe erforderlichen Angaben zu erfehen fein 
müſſen, unter Bezeichnung des Aufftellungsortes vor- 
zulegen. Zur Anlegung mehrerer Dampffäffer gleicher 
Bau und Betriebsart genügt die Ausfertigung der 
Borlagen für eines der Dampffäfler, wenn in der 
Befchreibung die Nummern der zugehörigen Dampf» 
fäfler angegeben werben. 

U. Den Anzeigen für die Aufftellung alt ange 
fanfter, bereits anderweit in Betrieb gewefener Dampf- 
räfler iſt ein vollfländiger Nachweis über den Erbauer, 
die frühere Betriebeftätte und den früheren Betriebe- 
druc, ferner über die Zeit, während welcher dag 
Dampffaß überhaupt fchon betrieben ift, und über die 
Gründe beizufügen, welche dazu geführt haben, das 
Dampffaß außer Betrieb zu fegen. Dampffäfler, für 
welche dieſer Nachweis nicht erbracht wird, ferner 
außeiferne und ſolche Dampffaͤſſer, die nicht durch 
Befahren des Innern genan unterfucht werden fönnen, 
find von der Wiederverwendung auszufchließen. 

II. ale die Prüfung der Bauart und bie 
MWafferdrudprobe (8 11 Abf. I.) — oder bei altan- 
gelaurten Dampffäflern die innere Unterfuchung (8 11 
Abf. II) — bereits flattgefunden bat, fo find die Be⸗ 
fheinigungen darüber der Anzeige beizufügen. 

IV. Der Sadyverftändige hat’die Vorlagen gemäß 
den Beftimmungen diefer Poizeiverordnung zu prüfen. 
Er hat hiernach und nad) Maßgabe des Ergebniffes 
der Prüfung der Bauart, der Drudprobe und der 
inneren Untefuchung (8 11 Abf. II.) den zuläffigen 
höchſten Betriebsdruf des Dampffaſſes feitzufegen. 
Die Vorlagen ſind von dem Sachverſtändigen mit 


Abſ. V. feſtgeſetzte höchſte Betriebsdruck in Atmoſphären Prüfungsvermerk zu verſehen. 


Ueberdruck des Beſchickungsßraums — bei mittelbarer 
Heizung durch einen Bampfmantel auch des Dampf- 
raums — auf leicht erfennbare und dauerhafte Weife 
angegeben: fein. 

II. Die Angaben find auf einem Schilde (Fabrik⸗ 
ſchild) anzubringen, dad mit verfenft vernieteten Stift- 
fchrauben fo am Dampffaß zu befefligen if, daß es 
auh nad) deſſen Lmmantelung oder Ummauerung 
ſichtbar bleibt. Bei dünnwandigen Dampffäflern 


8 11. I. Jedes unter diefe Polizeiverordnung 
fallende Dampffaß ift vor feiner erſten Inbetrieb⸗ 
fegung, nad) tefentlihen Aenderungen feiner Bauart 
oder Größe ſowie vor einer beabfichtigten Erhöhung 
des Betriebsdrudes von einem der im 8 4 bezeichnıten 
Sachverſtändigen der Prüfung der Bauart und ber 
MWafferdrudprobe und von dem gemäß 8 4 zuftändigen 
Sadjyverfländigen der Abnahmeprüfung zu unterziehen. 

Die im 8 2 Ziffer 6 bezeichneten Gefäße unter 


ann Bad Schild auh mit Zinntropfen fo befeſtigt 
sperben, bas Iegtere je zur Hälfte auf dem Schilde 
220 dem Dampffoß figen, 


liegen vor der Inbetriebfegung nur der legteren Prüfung. 
U. Bei alt angelauften, bereits anderweit img 
Betrieb geaeienen Damnitifern Same Sales, gu 


denen Zeile alter Dampffäfler benngt find, ift außerdem 
eine innere Unterfuchung mit genauer Ermittelung der 
Beſchaffenheit des verwendeten Bauſtoffs und der 
Wandſtärken (durch Anbohren und dergl.) vorzunehmen. 
Diefe Prüfung ift bis auf die im 8 4 Abfag II. 
Ziffer 3 vorgefehenen Fälle der Eigenüberwachung 
einer geringeren Zahl von Dampffäflern, indbefondere 
Autoflaven, von dem gemäß 8 4 zufländigen Sadı- 
verfländigen auszuführen. 

II. Die Moafferdrudprobe, mit weldyer die 
Prüfung der Bauart in der Regel zu verbinden ift, 
erfolgt nad; der leuten Zufammenfegung, jedoch vor 
der Einmanerung oder Ummantelung des Dampffafles. 
Sie kann vor ber Anmeldung des Dampffafles 
(8 10 Abf. 1.) ausgeführt werden. Dampffäffer, die 
bereitd anderwärtd innerhalb des deutſchen Reiche 
von einem zur Ausführung amtlicher Prüfungen von 
Dampffäflern befugten Sachverfiändigen nad) ben 
Vorſchriften dieſer Polizeiverordnung geprüft und 
denmaͤchft im ganzen nad ihrem Wufftellungsorte 
gefchafft worden find, unterliegen einer nochmaligen 
Prüfung der Bauart und Wafferdrucdprobe am Auf. 
ftellungsort nur dann, wenn "feit Vornahme der 
Prüfung mehr als ein Jahr verfloffen ift, oder wenn 
das Dampffaß cine Beſchaͤdigung beim Transport er- 
fitten bat, die eine Wiederholung der Prüfung geboten 
erfcheinen läßt. 

IV. Die Ausführung der Wafferdruckprobe richtet 
fih_ nad) den für Dampffeffel gültigen Borfchriften. 
Autoflaven, die ohne Sicherheitsventil betrieben werden 
ſollen (& 7 Abſ. III.), find mit dem zweifachen Betrage 
dee zuläffigen höchſten Betriebsdrucks zu prüfen. Bei 
Dampffäffern, deren Wandungen regelmäßig oder zeit- 
weilig wechfelnden, vertchieden hohen Beanfpruchungen 
unterworfen find, ift die höchſte jeweilig im Dampffaß 
auftretende Spannung für die Höhe des Probedrude 
maßgebend. 

V. Nachdem die Prüfung der Bauart und der 
Waflerdrudprobe mit befriedigendem Erfolge fiattge- 
funden hat, find von dem Sachverſtändigen die Niete 
bed Fabrikſchildes oder die zur Befeftigung dienenden 
Zinntropfen ($ 9 Abſ. II.) mit einem Stempel zu 
verfeben. Diefer ift in dem Prüfungszeugnis abzu⸗ 
drucken. Ueber die Prüfung der Bauart und Waffer- 
drudprobe ift von dem Sachverfländigen eine Befdyeinigung 
nad dem anliegenden Mufter (Anl. b.) auszuftellen. 

8 12. Die Abnahmeprüfung erfolgte am Be 
nugungsorte. Mit der Abnahme ift eine Einftellung 
etiva vorhandener, zum Dampffaß geböriger Sicherheite- 
und Drudverminderungsventile zu verbinden. Ueber 
die Abnahmeprüfung ift von dem Sachverfländigen eine 
Beſcheinigung nach dem anliegenden Muſter (Anl. c.) 
augzuftellen. 

8 13. I. Sofern die gemäß 88 10, 11 und 12 
vorgenommenen Prüfungen zu Beanftandungen feinen 
Anlaß geben, darf das Dampffaß ohne weiteres in 
Betrieb genommen werden. 


Alle Befcheinigungen find von dem Sachver⸗ 


fländigen, der die Abnahme bewirkt bat, mit der Be 
fchreibung und Zeichnnug des Dampffafles zu ver- 
binden, einem Nevifionsbuche (8 17) vorzuheften und 
dem Befiger auszuhändigen. 

III. Das zweite Exemplar der Befchreibung und 
Zeichnung ift mit einer Abfchrift der Befcheinigungen 
von dem Sachverftändigen der Drtspolizeibehörde zu 
überfenden, während das dritte Exemplar der Vor⸗ 
lagen bei den Akten des Sachverftändigen verbleibt. 

Betrieb und icchniſche Unteriuchungen der 
Dampffüſſer. 

8 14. Die Betriebsunternehmer der unter dieſe 
Dolizeiverordnung fallenden Dampffäfler oder ihre mit 
der Leitung des Betriebes beauftragten Stellvertreter 
fowie die mit der Wartung der Dampffäfler beauf- 
tragten Arbeiter find verpflichtet, dafür Sorge zu 
tragen, daß die Dampffäfler, ihre Verſchraubungen 
und Sicherheitdvorrichtungen während des Betriebes 
beftimmungsgemäß benugt und Dampffäfler, die fi 
nicht in gefabrlofem Zuſtande befinden, nit i 
Betrieb genommen oder außer Betrieb gefeut werben. 

8 15. I. Jedes unter dieſe Polizeiverortnung 
fallende, zum Betrieb anfgeftellte Dampffaß, ed mag 
unansgefegt oder nur in beftimmten Zeitabfchnitten 
oder unter gewiſſen Borausfegungen betrieben werden, 
ift regelmäßigen technifchen Unterfuchungen zu unterziehen. 

II. Diefer Korfchrift unterliegen überwachunge- 
pflichtige Dampffäfler nur dann nicht, wenn der Bes 
trieb gänzlich cingeftellt und dem zuftändigen Sach- 
verftändigen eine fchriftliche Anzeige erftattet wird. 

III. Bon der Außerbetriebftellung hat der zuftän- 
dige Sachverſtändige (8 4) der Drtspolizeibebörde Mit- 
teilung zu machen; diefe hat Darüber zu wachen, daß 
vor erneuter Anmeldung und Prüfung (85 10 bie 12) 
der Betrieb nicht wieder aufgenommen wird. 

816. 1. Die regelmäßige Unterfuchung der Dampf- 
fäfler ift eine innere und eine Prüfung durch Wafferdrud. 

II. Die regelmäßige innere Unterfuchung ift alle 
vier Jahre, die Waſſerdruckprobe alle acht Jahre vor- 
zunehmen, dann aber mit der inneren Unterſuchung, 
wenn möglich, zu verbinden. 

IU. Die innere Unterfuhung fann nad) dem 
Ermefien des Prüfers durch eine Wafferdrudprobe 
ergänzt werden. Sie int ſtets durch eine folche zu er- 
aänzen oder zu erfegen bei Dampffäflern, Die ihrer 
Bauart halber nicht im Innern befichtiat werden fünnen. 

IV. Zur Ausführung der Prüfungen ift der 
Betrieb einzuftellen und das gehörig gereinigte Dampf- 
faß zu der mit dem Sadjverftändigen zu vereinbarenden 
Zeit bereit zu fielen. Ginmauerungen oder Umman⸗ 
telungen find bei den Prüfungen foweit zu entfernen, 
wie ed der Sachverſtändige (8 4) für erforderlich hält. 

V. Bon einer bevorfiehenden inneren ilnterfuchung 
oder Druckprobe ift der Befiger mindeftend vier Wochen 
vorher zu benachrichtigen. Die Unterfuchungsfriften 
laufen vom Zage der erften Prüfung (8 12) ab. Ahre 
Ueberfchreitung IR wur 
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regelmäßigen Prüfungsfriften dürfen durch ſolche 
Ueberfchreitungen nicht verlängert werden. Bei An- 
lagen, deren Betrieb nur zu gewiffen Zeiten im Jahre 
unterbrochen werden kann (Kampagne-Saifonbetriebe), 
ift die Unterfuchung in diefe Zeit zu legen. 

VI. Für die Höhe des bei Drucdproben anzu⸗ 
wendenden Probedrudg gelten die gleichen Borfchriften 
wie für die regelmäßigen Druchproben der Dampffeffel. 
Dampffäfler, die gemäß 8 7 Abf. V. ohne Sicherheite- 
vorrichtungen betrieben werden, find nad) Maßgabe des 
Dampfdrude des Druckerzeugers zu prüfen, und zwar 
auch dann, wenn der Betriebsdrud des Dampffafles 
in der Regel durch Droffelung des Dampfes niedriger 
gehalten wird. Zugleich mit den Unterfuchungen find 
die durch den Gebrauch eingetretenen Abnugungen dee 
Dampffafles feſtzuſtellen. Mit Wafferdrucproben ift 
eine Prüfung der Sicherheitsventile und der Mano- 
meter zu verbinden, wenn ihre Anbringung es zuläßt. 

VI. Autoflaven ($ 7 Abſ. II.) find nad je 
: 60 Chargen, mindeftend aber nach Ablauf von je vier 

Nonaten innerlich zu befichtigen. Ihre regelmäßige 
Drudprobe ift mit dem zweifachen Betrage des zuläffigen 
böchften Betriebsdrucks auszuführen. Bei Autoflaven 
mit Innenverfleidung (Innenmantel) ift diefer bei der 
Drudprobe zu entfernen. Wird gelegentlich der Er- 
neuerung des Schutzmantels eine Drudprobe vor- 
genommen, fo rechnet die Frift der nächftfälligen Oruck⸗ 
probe von diefem Zeitpunfte an. 

VID. Zeuftofftoher mit innerem Schugmantel 
find bei jeder Entfernung des Mantels oder dee größeren 
Teils desfelben der Drudprobe zu unterwerfen. Diefe 
Kocher find jedoch länaftene in Zwifchenräumen von 
vier Wochen durch einen von der Fabrikleitung vor- 
ufchlagenden geeigneten Wertsbeamten darauf zu unter 
fuchen, ob Undichtigfeiten des inneren Schugmanteled 
eingetreten find. Das Ergebnis jeder folchen Unter- 
fuhung ift von dem Werksbeamten in das im $ 17 
vorgefchriebene Revifionsbuch einzutragen. Die Ancr- 
fennung dieſer Wertsbeamten erfolgt durch den zuftän- 
digen Regieruugspräfidenten. 

8 17. Der Sachverftändige hat den Befund der 

Unterfuchung, die Höhe des Probedruds und etwaige 
Aenderungen in der Belaftung der Sicherheitsventile 
in ein Nevifionsbuch einzutragen, für das der an- 
liegende Bordrud (Anl. d.) zu benugen ift. 
Das Revifionsbuh ift vom Betriebsunternehmer 
des Dampffafles oder dem an feiner Stelle mit der 
Leitung des Betriebs beauftragten Stellvertreter zu 
befchaffen und am Betriebsort derart aufzubewahren, 
daß es von dem Sadjverftändigen jederzeit eingefehen 
werden fann. 

8 18. I. Werden bei einer Unterfuchung aufer- 
gewöhnlich ftarfe mechaniſche oder chemiſche Abnugungen 
oder andere die Feſtigkeit vermindernde Umſtände feit- 

gerfeßt oder treten foldye Drängel infolge der Betriebe- 
orrfdltniffe der Regel nady bei Damptfäflern für be⸗ 
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des Sachverfiändigen mit Genehmigung des zuftän- 
digen Regierungspräftdenten für einzelne Dampffäffer 
außerordentliche Unterfuchungen oder regelmäßige fürzere 
Friſten fefigefeßt werden. Bei dauernd beabfichtigter 
Verkürzung der Friſt für ganze Gattungen von Dampf- 
fäflfern ift die Zuftimmung des Minifterd für Handel 
und Gewerbe einzuholen. 

II. Die dei den Unterfuchungen gefundenen Mängel 
find von dem Betrichdunternehmer des Dampffaflee 
innerhalb der von dem Sachverftändigen im Revifiong- 
buche anzugebenden Friſt zu befeitigen. Dem Sad 
verfländigen iſt entfprechende Mitteilung zu machen. 

II, Ergibt fich bei der Unterfudung des Dampf- 
fafles ein Zuftand unmittelbarer Gefahr, fo kann bie 
Ortspolizeibehörde auf Antrag der Sachverftändigen 
die Fortfegung des Betriebes bie zur Befeitigung der 
Gefahr unterfagen. A 

19. 1. Ueberwachungspflichtige Dampffäfler, 
die eine Hauptausbeſſerung erfahren haben, find vor 
ihrer Wiederinbetriebnahme in der Fabrik oder am 
Betriebsorte einer Waſſerdruckprobe nach den Vorfchriften 
ded 8 10 zu unterwerfen. Eine Befcheinigung über 
diefe Prüfung, den Mmfang der Reparatur und die 
Fabrik, die fie ausgeführt hat, ift mit dem Reviflong- 
buch zu verbinden. Ä 

1. Dur diefe Drudproben wird der Lauf der 
regelmäßigen Unterfuchungen nicht unterbrochen; die 
Prüfung nad einer Hauptausbefferung kann jedoch an 
die Stelle einer in demfelben Etatsjahre fälligen regel» 
mäßigen Wafferdrudprüfung treten. Wird mit ber 
Drudprobe nad einer Hauptausbefferung auf Antrag 
des Betriebsunternehmers oder feines mit der Leitung 
bes Betriebs beauftragten Stellvertreterd eine innere 
Unterfuchung verbunden, fo fünnen die Friften ber 
regelmäßigen Anterfuchungen von diefem Zeitpunfte an 
neu berechnet werden. 

8 20. I. Bon jeder Erplofion eines überwachungs⸗ 
pflichtigen Dampffafles ift dem für den Bezirf zu- 
ftändigen Gemwerbeinfpeftor, dem die amtliche Unter⸗ 
ſuchung diefer Unfälle obliegt, und dem Sachverſtändigen 
(5 4) von dem Betriebdunternehmer des Dampffaſſes 
oder feinem mit der Leitung des Betriebes beauftragten 
Stellvertreter unverzüglich Mitteilung zu machen. 

II. Eine Erplofion liegt vor, wenn die Wandung 
eines Dampffafles durch den Betrieb eine Trennung 
in ſolchem Umfange erleidet, daß dadurch ein plöß- 
licher Ausgleich der Spannungen innerhalb und aufßer- 
bald des Dampffafles ftattfindet. 

8 21. In jedem Raume, in dem überwachungs⸗ 
pflichtige Dampffäffer aufgeftellt find, ift eine Dienft- 
vorfehrift für Dampffaßwärter nach dem dieſer Polizei- 
verordnung beigefügten Mufter(Anl.e.) anzubringen. Die 
mit der Bedienung der Dampffäfler beauftragten Arbeiter 
find verpflichtet, die Dienftvorfchriften genan zu befolgen. 

Schlußz⸗ und Hebergangsbeftimmungen. 

8 22. Dampffäfler, die auf Grund älterer 


fo Fönnen !mit Zuftimmung ded\ Poligeioerortiunungen am Betriebe zugelafen find, 
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bedärfen, unbeanftandet weiter betrieben werben. 
übrigen find für Dampffäfler bei einer neuen An- 
meldung, gleichgültig ob fie nen gefertigt, erneut im 
Betrieb genommen oder alt angelauft werden, die Be 
fiimmungen diefer Polizeiverordnung im vollen Um- 
fange anzuwenden. 

I. Für die vorgefchriebenen Prüfungen 
haben die Sacverfländigen Gebühren nah Maßgabe 
der anliegenden, vom Miniſter für Handel und Ge⸗ 
werbe auf Grund des Geſetzes vom 8. Juli 1905 


Imſihrer mit der Seltung des Betriebs beauftragten Stell- 


vertreter oder der mit ber Wartung betrauten Arbeiter 
werden, fofern nicht nach den Strafgefegen eine höhere 
Strafe eintritt, mit Geldſtrafe bie zum Betrage von 
60 Mark oder im Unvermögendfalle mit entfprechender 
Haft beftraft. Die gleiche Strafe trifft die mit ber 
Martung betrauten Arbeiter, wenn fie gegen die in 
Aneführung dieſer Verordnung rvgangenen Dienfl- 
vorſchriften zumiderhandeln. 

8 25. Ausnahmen von den Beftimmungen diefer 


(6.5. ©. 317) genehmigten Gebührenordnung (Ant. f.) | Polizeiverordnung Tann für einzelne Dampfdrudgefäße 


von den Befigern der Dampffäfler zu beanfpruchen. Die 
Befugnis der Dampffeffel-Uebermwachungsvereine oder 
von Berufsgenoffenfchaften, mit Genehmigung des 
Minifterd für Handel und Gewerbe felbftändige. Ge⸗ 
bührentarife für ihre Mitglieder anfzuftellen und die 
Bebühren von diefen einzuziehen, wird hierdurch nicht 
berührt. | 

II. Die Beitreibung der Gebühren für Unter 
fuhungen im ftaatlihen Auftrage Tann im Ber- 
waltungszwangsverfahren erfolgen. 





der zuſtändige NRegierungspräfident, für ganze 
Sattungen folder der Minifter für Handel und Ge 
werbe gewähren. 

8 26. Dur gegenwärtige Polizeiverordnung 
werden die früheren polizeilichen Beftimmungen über 
die Einrichtung und den Betrieb von Dampffählern 
aufgehoben. 

Diefe Polizeiverordnung tritt am 1. Januar 1908 
in Kraft. | M 

Potsdam, den 11. November 1907. 


8 24. Uebertretungen biefer Polizeiverordnung Der Oberpräfident. 
feiten® der Betriebeunternehmer von Dampffäffern oder * * * 
Anl, a. 
Beſchreibung 
zur Unleguug ........ Dampffafle . . . 

D.. . mitunterzeichnete . . Unternehmer (Name, Stand, Wohnort)... . --- 22cm ern en 
beabfihtig .. . . . Dampffaß ... ., welche . . . beftimmungsgemäß iu... 2-2. 2000er verwendet 
werden fol... ., auf dem Srundflüde .. 2-2 222er der Gemein (Stadt)... .. 2... 
| (1 17 DEE aufzuftellen, über welche . . . nachftehende Angaben gemacht werden. 

1. Feſtgeſetzter Höchfter Betriebsdruck im Beſchickungsraum — im Mantel — Be... Dampffafle.. . . -.. 


Atmofphären Ueberdrud. Faſſungsraum im Befhidungseraum — im Mntell — de... 


faſſe......... Liter. 
D... Dampffaß ... 
— Feuer — geheizt. 
Feſtgeſetzter höchſter Betriebsdruck de.. 
de ... Dampffafle ... liefer........ 
2. Zum Abſperren de. . Dampffaſſe ... 
Lichte Weite diefer Dampfjuleitung 
3. Sicherheitsventile: 


. Dampferzeuger . 


von der Dampfleitung ift 


wrd... . durch mittelbare — unmittelbare — Einwirfung von Dampf 


.., melde... . den Dampf zur Heizung 
Atmofphären Weberdrud. 
vorhanden. 


mm, 


Zahl derfelben ... 2222 222er. 
Lichte Weite derfelben 
Belaftungsart derfelben 
Stelle derfelben 


4. Manometer (Thermometer): 
Zahl derfelben 
Stelle derfelben -» 2220er. 

5. Anzahl der Dampffäffer, welche von der nämlichen Dampfleitung geheist werden . ..---- 20.20. 

6. Die Borrihtung zur Prüfung, ob noh Drud in de... Dampffafle. . . vorhanden ift, befteht aus 


. Ein Drudverminderungsventil iR in der Dampfleitung . . . . eingefbatl. nn 
. An de... Dampffafle.. . . find: 
a. der feftgefegte höchfte Betriebsdrud im Beihittungsraum — m Maui — MT 


Hrnatahärsın Wahauhund || 


x = 


2222 Zn 


b. der Kaffungsraum des Beſchickungsraums — des Mantels — mit ....... Litern, 
e, die den⸗ rer. 1 EEE al Berfertiger, 
d. die Zahl . ... . . . als laufende Anfertigungenummer, 
e. das Jahr... ... als Zeit der Herſtellung, | 
durch ein Schild (Fabrikſchild), welhes mit... ..... am Dampffoß befeftigt ift, kenntlich gemacht. 
9. Zur Anbringung des amtlichen Kontrollmanometerd ....... . .... Dampffaß .... mit. 
rer ausgerüftet. | 
10. Material d... Dampffaß . . . . (Art, Güte, Dide): 
11. BZufammenfügung de... . Dampffaß . . (gemietet, gefchraubt, gefchweißt oder wie fonft) unter Au— 


12. 


18. 


14. 


gabe der etwaigen Beranferungen: 
Zahl, Form, Groͤße der Deffnungen und deren Verſchlüſſe (durch Handftiggen mit Maßen iu verdeut 
lichen, falls die Zeichnung des Dampffaſſes nicht hierüber Aufſchluß gibt): 


EREV——VV VV Tr Tr Tr CE CE LE CL CL CD 
oe 8 8 9 8 8 L L 8 LT LTD LT DL T CD DD DT CF CL DL CK CL CL CD DB GL CK FT CT DL BF CK CK TC TC TC FT CL CF TC TC TC TC TC TC EL CL CL CE 
. 0 ht L ee 82 LT TFT LT TC TC TS LT DD T LT DL CF LT TC CF TC TDT LT FTD TC CD CT CD CD CE CK TC DD TC TFT TC TC TR CC TC TC TC CL CC DL FF DL CE CL CT DR 
.o [er L 8 8 Tr Tr 8 rer br TB TEL TB CL CD DT TDL TC TDF CL TC FL CL TC — CL DB CK DL CE CL DL CF DL CE DU 


. or [8 ee 82 8 Fr Tr TB Tr T TC TB TC TC TC ET CE TB CF DL TC TC DT CF TTS TS TFT CD CD TC TC LT CL CC V CF CC TC CD I CL CF ET T DL DB DD 


. 0 [ 0: 0 82 8 8 FT TC TC V — VV TTT TC CF RT Do 


Geprüft... 222200. Finn . 3 
Der yufländige technifche Sacesrfändige 


Anmerkung: Von der beabſichtigten Anlegung eines oder mehrerer, gleichartig gebanter und betriebener Dampf⸗ 


räffer it unter Borlegung diefer Befchreibung und einer maßftäblichen Zeichnung des Dampffafleg, 
je in dreifacher Ausfertigung, dem zufländigen Sachverfländigen (8 4 der Polizeiverordnung) An⸗ 
jeige zu machen. 

Die Angaben der Befchreibung erfolgen teild durch Unterſtreichung des Zutreffenden, teild durch 
Morte, Zahlen und Skizzen. Sollte der belaflene Raum hierzu nicht überall augreichen, fo ift ber 
freie Raum diefes Formulars zur Ergänzung zu benugen. 


Anl. b. 
Vefcheinigung 
über die 
Prüfung der Bauart nud WBaflerbrudprobe eines Dampfleffes. 

Auf Veranlaflung - >: 200er tree 
if von dem unterjeichneten zufländigen Sacpverfländigen am . © une. 
EN ... das Dampffoß mit der Ber 
JOIBNUNG.. . . . 2:2...» ....... ne 


Amtsblatt. Eu» 


.—. 0 [ 82 L LT Tr 1 LT RL TFT TE LT T T LT LT CT CT TFT TC TC T 0 Tr TE I FT 0 0 0 


verwendet werden fol, entfpricht der beigefügten, mit. dem Sugehörigteitövermert verfehenen Zeichnung, Hat 
folgende Abmeffungen und Wanbdflärten: 


Das Dampffaß, welches für einen böchften Betriebsdrud von... ... Atmofphären Ueberdruck im 
Beſchickungsraum und von... ... Amofphären Uecberdrud im Mantel beftimmt if, hat der Waſſerdruck⸗ 
probe von... .. Amofphären Ueberdrud im Beſchickungsraum und von... .. Atmofphären Weberdeuf 
‚m Mantel widerftanden, ohne eine bleibende Kormveränderung zu jeigen und ohne undicht zu werben. 

Zum Zeichen der beftandenen Prüfung ift dad Fabritfchild mit dem Stempel .......... De» 
ſehen worden. 

Die Prüfung der Bauart dat folgendes ergeben: 


a. Die VBernietung (Verſchraubung, Schweißung oder wie fol) - -. - - 2-20 eee. 

‚opt b. Das verwendete Material aaa reen return een 

PN), re ne Di Er Er Er Er ... 
ER rer 
ee 6. Verſtärkungen.é. er]. ... 
d. Grhfung der Berfälle . 


Es wird Hierdurch befcheinigt, daß weder die Waflerdrudprobe noch die Präfung ber Bauart gm 
Ausftellungen Anlaß gegeben hat. 





ne ‚DER ...222....190 
. Der zuftändige technifche Sacpverfländige. 
Mul. a 
Befcheinigung 
über die 

Abnahmeprüfung eines Dampffaffes. 
Das für eine höchſte Dampffpannung von... .... Atmofphären Weberdrud im Beſchickungs raum 
und von ..... Atmofphären Ueberdruck im Mantel beſtimmte, von der Firma............ 
retten .zu................ im Jahre 
19 ... angefertigte, mit der laufenden Kabrifnumme ....... bezeichnete Dampffaß von... . . Liter 
Anhalt des Beſchickungsraums und von....... Liter Inhalt des Mantels iſt einſchließlich ſeiner Aus⸗ 


ruſtungsſtücke Heute der vorgeſchriebenen Abnahmeprüfung unterzogen worden. 
Das Dampffaß entſpricht den Beſtimmungen der Polizeiverordnung, betreffend die Cinrichtung und 
den Betrieb der Dampffäſſer, wie folgt: 
Zu 1. * Dampffaß wird durch mittelbare — unmittelbare Einwirkung von Dampf — Feuer — 
geheizt. 
Zu 8 6. Es iſt ein.............. vorhanden, welche . . e6 geſtattet, das Dampffaß für Mich 
von der Dampfleitung abzufperren. 
3u 8 7. An dem Dampffaß befinde... fih ...... zuverläffige Sicherheitöventil ... . von... 
Millimeter Lichter Weite. Die Belaftung de . . Gicherheitsventil . . if mit Hilfe von 
nn Druf nah den Angaben des Kontrollmanometers fo eingeftellt, daß d . 
a . bei der feftgefeuten böchften Betriebsfpannung von . . . . .. Amofphären Ueberdrud 
ſich 8 
Die "Bauart, Abmeſſung und Belaftung de . . GSicherheitäuentil. . . Ash nk "niit 
dem erſichtlich: _. 
" amoffat befindet A ee 


D .. Sicherheitsventil . . und dad Manometer find fo angebracht, daf fie vorausfichtlich 
durch den Inhalt des Dampffafles nicht ungangbar gemacht werden fönnen. 

Die Borrihtung zur Prüfung, ob noch Drud in dem Dampffaß vorhanden ift, befteht aus 

An der Dampfjnleitung vor dem Dampffaß if ein Drucdverminderungsventil . . . ein- 
gefchaltet, welches fo eingeftellt worden ift, daß der Drud im Dampffaß dauernd nicht 
— höchſtens um . . . . Atm. — über den genehmigten Betriebsdruck fteigen kann. 











Zu 8 8. Am Dampffaß befindet fi ein Kontrolfflanfdy zur Anbringung des amtlichen Prüfungs - 
' manometers. 
Zu 813. Die Prüfung der Anlage Hat ergeben, daß ihrer Inbetriebnahme Bedenken nicht entgegenſtehen 

rer n. ‚sd... 2 .2020..19. 

Der zuftändige techniſche Sachverſtaͤndige. 
Anl. d 
Nevifionsbefcheinigung. 

Der. Unterzeichnete bat am heutigen Tage das Dampffaß MR . . der Firma rer. 
|: VER 11: 77 unterjogen und hierbei folgendes ermittelt : 
Bit zur Befeitigung der Mängel und Ur .... . . : : ::: :::: ::“::::::::::::: 

itteilung an den zuſtändigen Sagverſtardigen: ................... 

............... den... 20.000 19. 


oe. . ee. [8 08 8 8 8 Fr Tr 0 oe 


Anl. e. Sclüffel, Verwendung langer Stangen bei Klügel- 
Dienftporichriften für Dampffagwärter. muttern und Bügelverfchlüffen oder Antreiben der- 
Die mit der Wartung der Dampffäfler beauf- felben durch Hammerſchläge und dergl.) ift ver- 
tragten Arbeiter find verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, boten. Ale Schrauben find gleichmäßig ftarf und 
daß die Sicherheitdnorrichtungen beſtimmungsgemäß be- nicht ftärfer anzuziehen, ale zur Herftellung der 
nutzi werden und daß Dampffäfler, die fich nicht in Dichtung erforderlich if. 
gefahrlofem Zuftande befinden, nicht in Betrieb bleiben. | 4) Bei Verfchlüffen mit umlegbaren Schrauben (Ge- 
Insbeſondere find folgende Vorſchriften genau zu lenkſchrauben), Klammerverfchlüffen und in Schlige 
beachten: eingelegten Schrauben ift feftzuftellen, daß durch 
Borbereitungen zur Jubetriebnahme Des die Sicherungen das Abrutfchen der Muttern ver- 
Dampffailes: hindert wird und die Muttern oder Unterlag- 
1) Der MWärter bat vor jeder Küllung ded Dampf. ſcheiben voll aufliegen. 
faſſes zu unterfuchen, ob alle Vorrichtungen gang⸗ 5 Gelenkſchrauben i 
bar und ihre Verbindungen mit dem Dampffaß 6) nm wei Se —* —5— 
nicht verſtopft ſind. Ganz beſondere Sorgfalt Bolzen dronungsmaßig benutzt werden. 


erfordert die Unterſuchung des Sicherheitsventils 
nah Manometere a Sangbarteit an fee Ber-| 6) Behlerhaft gewordene Berfchlußteile (3. B. abge- 


bindung mit dem Dampffaf. 


2) Der Wärter bat zu beachten und Sorge zu tragen, 


dag alle Dichtungsflächen rein und möglichſt frei 
von Befchädigungen find. 

Die Dichtung der Berfehlußöffnungen muß unter 
Verwendung geeigneten Material forgfältig aus» 
geführt werden. 


nußte, riffige oder verbogene Schrauben, audge- 
brochene oder fchlottrige Muttern, verbogene 
Klammern und vergl.) dürfen nicht verwendet 
werden. 


Betrieb des Dampfiafies. 


Die Dampfabfperrventile und Hähne dürfen nur 
langfam geöffnet werden. Befondere Borficht iſt 


3) Beim Verſchrauben der Berfchlußöffnungen find 
ſtets fämtliche Schrauben zu benugen. Das An- 
jieden ber Schrauben hat in vorfichtiger und 
Heigmäßiger Weife zu erfolgen. 8) 
Die Benusuna anßerammähnliher Mittel ımm 


beim Ginlaffen des Dampfes anzumenden, wenn 
der Dampf unterhalb einer dichtliegenden Yüll- 
mafle eintritt. 

Sobald und folange Drud in dem Dampffaß vor- 
handen ik. dark tin Nachzieben der Verſchluß⸗ 


9) Alle Sicherheitsvorrichtungen (Sicherheitsventile, Druck mehr anzeigt, genügt Hierfür nicht. (Vergl. 
Manometer, Thermometer 2c.) find während des 8 7 der Polizeiverordnung, betreffend die Ein- 
Betriebes zu beobachten, auch ift das Sicherheite- richtung und den Betrieb der Dampffäfler). 
ventil Häufig auf Gangbarkeit zu prüfen. Jede|13) Bor jeder längeren Außerbetriebfegung ded Dampf 
—— der Belaſtung des Sicherheitsventils iſt faſſes iſt ſeine gründliche Reinigung vorzunehmen 
verboten 

10) Der Dampfe bezw. Arbeitsdruck fol die feſtgeſetzte Schlußzbeſtimmung. 

hoͤchſte Spannung nicht überſchreiten. Tritt diefer 14) Bon allen Schäden (Riffen, Abnupungen, ſtarken 
Fall dennoch ein, oder zeigen fich im Betriebe Undichtigfeiten), die fih am Dampffaß und feinem 
Schäden, Riffe oder größere Undichtigfeiten am Zubehör zeigen, ift dem Borgefegten ober bem 
Dampffaß oder den Berfchlüffen, fo ift die Dampf- Dampffaßbefiger oder feinem mit der Leitung des 
iuleitung fofort zu fehließen oder die Einwirkung Betriebs beauftragten Stellvertreter (& 151 ber 
des Feuers fofort aufzuheben. (Siehe auch Gew. Ordn.) fofort Anzeige zu madıen. 

N 14). (Nah 8 24 der Polizeiverordunung, betreffend 

11) Beim Schichtwechfel darf fidy der abtretende die Einrichtung und den Betrieb von Dampf 
Dampffaßmwärter erft entfernen, wenn der an—⸗ - fäffern, werben Uebertretungen diefer Verordnung 
tretende Wärter alle in ordnungsmäßigem Zus feitend der beauftragten Arbeiter, fofern nicht 
ftande übernommen bat. nach den Strafgefegen eine härtere Strafe verwirkt 

Wußerbetriebjegung des Dampfiafes. wird, mit Geldfirafe bis zum Betrage von 60 Mark 

12) Der Dampffaßwärter bat fih, bevor er die Ber- oder im Unvermögensfalle mit entfprechender Haft 

ſchlußſchrauben löſt, Gewißheit zu verfchaffen, daß beftraft). | 

” Anl. f. 

Gebührenordnung 
Polizeiverordnung som 26. Oltober 1907, 5 betreffend die Einrichtung uud dem Betrieb 
bon Sanıpifäflern. 
J. IL 

Secehbüährenfag 

für jedes folgende an bems 
ſelben Tage unterfuchte 

faß desſelben Betriebes ober 


der Dampfzuleitung und Antlaffung des Druds 
aus dem Dampffafle. 


Ungabe des Bräfungsgeihäfts 


fein Drud im Dampffaß mehr vorhanden ift. 
Die Beobachtung, daß das Manometer feinen 





A. Unterſuchung nener oder nen anfzuftellender Dampffäſſer. 


2 


3) Für die Abnahmepräfung, verbunden. mit der Bauartpräfung 


1) 


3 


Für die Prüfung der Bauart und die erſte Waſſerdruckprobe 


Für die Abnahmepräfung 


und der erften Drudprobe 


B. Wegelmäßig wiedertehrende naterſuchangen 


Für die regelmäßige innere Unterſuchung 
Für die regelmäßige Waſſerdruckprobe 


Für die regelmäßige innere Unterfuchung, verbunden mit der 


Waſſerdruckprobe 
C. Souſtig e Beſtinmungen 


20 10 
20 10 
30 20 
15 10 
15 10 
.. 2b 20 


1) Kür Drudproben nad ahptaudbeflerungen « oder Unterfuchungen 


auf Antrag . 


20 


.. 10 
2) Kür regelmäßige innere Unterſuchungen, die durch eine Drudprobe ergängs oder erfeßt werden mäffen, 
find die Gebühren für eine regelmäßige Drudprobe zu berechnen. 
3) Ermäßigte Gebühren nach Spalte II. find nur dann zu berechnen, wenn die betreffenden Unter⸗ 


ſuch ungen an dem feſtgeſetzten Tage zu Ende geführt worden find.; 
Zür begonnene Untgrfuchungen, die durd, Werigulüen D WU 


a Wu 





vertreters an dem feftgefeuten Tage nicht beendet werden können, fowie für jede Wiederholung ſolcher 
Drüfungen find die entfprechenden Einzelfäge nnd zwar nach Spalte IE. zu berechnen. 

4) Kalle die Unterſuchung mehrerer Dampffäfler eines Befigerd an einem Tage vereinbart ift, fo wird 
für etwa vereitelte (nicht begonnene) Unterfuchungen eine Gebühr nicht erhoben, wenn die Unter- 
fuchung eines der Dampffäfler in Angriff genommen ifl. 

5) Kann an einem vereinbarten Tage überhaupt feine Unterfuchung begonnen werben, fo ift von dem 
Dampffaßbefiger, je nachdem «8 fih um eine Prüfung nad Abſ. A, B oder C der Gebührenordnung 
handelt, eine Gebühr nach A 1, B 1 oder C 1 und zwar nad Spalte II. zu erheben. 

6) Kür außerordentliche Unterfuchungen oder die nach Beſtimmung der Landespolizeibehörde in fürzeren 
Brifien anszuführenden Prüfungen (8 18) find die Gebühren wie für regelmäßige Unterfuchungen zu 

ercchnen. 

T) Reiſekoſten oder andere Entfchädigungen neben den Gebühren werden nicht erhoben. 


Bekanntmachungen bed Königlichen | 
Negternngspräfidenten. 
Errichtung einer neuen Apothele 

1268. In Pämefin, Kreis Wertbavelland, foll eine 

nene Apotheke errichtet werden. Sie foll an die Stelle 

der dort beftehenden Filialapotheke treten. 

Unter Hinweis auf die AllerhöchfteDrder vom 30 ften 
uni 1894 und den darauf ergangenen Erlaß des Herrn 
Minifterd für Mebdizinalangelegenheiten vom 5. Zuli 
1894, wonach den Inhabern neuer Apotheten die 
Dräfentation eines Gefchäftsnachfolgere nicht geftattet 
ift, fordere ich geeignete Bewerber auf, ihre Geſuche bie 
sum 25. Dezember d. 36. bei mir einzureichen. Dem 
Gefuche find beizufügen: 

1) der Lebenslauf, 

) das Prüfungszeugnis als Apotheker, 

8) die nach der Zeit geordneten und gebefteten, 
amtlih beglaubigten Serviergeugniffe in Ur- 
fchrift oder beglaubigter Abfchrift nebft einem 
Anhaltöverzeichniffe, in dem die Zeitdauer er- 
fihtlich gemacht ift, auf welche fich jedes einzelne 
Zengnis bezieht, ' 

4) eine genaue Weberficht, aus der die außerhalb dee 
Apothekerfaches verbrachte Zeit hervorgeht, unter 





— —— 


bleibt es vorbehalten, dieſer Betriebsabgabe auch die 
vorliegende Konzeſſion zu unterwerfen. 
Potsdam, den 26. November 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Eröffnung einer Apotheke. 
1270. Der Apotheker Karl Bacmeifter hat die 
von ihm in Romarves-Neuendorf, Blücherfiraße 16 er- 
richtete Apotheke eröffnet. 
Potsdam, den 27. November 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Schiffahrtsſperren im Winter 1907/1908. 
1271. Für Schiffahrt und Flößerei werden gefperrt: 
A. In der Zeit vom 18. Dezember 1907 
bis 1. März; 1908 die Tiergartenfchleufe im 
Ruppiner Kanal. 
B. In der Zeit vom 1. Januar bis 1ten 
März; 1908 
1) die Schleufe Bergzow im Ihle⸗Kanal, . 
2) die füdliche Kammer der Schleufe Plaue im Plane 
Kanal, 
die Schleufe Krewelin J im Voßkanal bezw. in der 
die Schleuſe Zehdenick oberen Havel, 
die Havel⸗Oder⸗Waſſerſtraße von der Schleuſe 
Pinnow bis Hohbenfaathen, 


3 
5 


Angabe der Befchäftigungsart, 6) die Schleufe Werneborf, 

5) bie von den Polizeibehörden der Aufenthaltsorte] 7) die Durchfahrt durch die Müll in der Gpree- 
nad erfolgter Approbation auggeftellten Führungs⸗ rofer Eiſenbahnbrücke, Oder⸗ 
zeugniſſe, die Schleuſe Große Tranke, Waſſerſtraße, 


6) der amtliche Nachweis aus neueſter Zeit über den| 9 
Befig der zur Errichtung und zum Betriebe einer 
Apotheke erforderlichen Mittel, 

7) eine eidesftattlihe Erklärung darüber, ob ber 


die Kürftenberger Schleufen, 

0. In der Zeit vom 1. Februar bis Lten 
März 1908 die fämtlichen Schleufen des Kriedrich- 
Wilhelms⸗Kanals von Schlaubehammer bis Brieskow. 


Bewerber eine Apotheke bereitd befeflen Hat. Zu⸗ 
treffenden alles find Zeitdauer des Beſitzes zu 
nennen und die Gründe darzulegen, welche ihn zur 
Aufgabe feines Befigrechtes an der Apothefe ver- 
anlaßt Haben; auch ift ein genauer Nachweis dee 
Kauf und Berfaufspreifeg der Apotheke zu erbringen. 
Es iſt erränfcht, daß die Anlagen des Gefuche 
in der vorſtehend angegebenen Reihenfolge zu einem 
Heft vereinigt werden. , 
Do eine anderweite Regelung des Apothefen- 


D. Un den Schleufen der Havel-Dder-Wafferfiraße 
von der Scleufe Pinnom bis Hobenfaathen wird in 
der Zeit vom 1. Dezember 1907 bis 1. Januar 1908 
nach Bedarf eine der beiden vorhandenen Schleufen- 
fommern auf kurze Zeit gefperrt werden. 

Potsdam, den 27. November 1907. 

Der Regiernngspräfident 
als Chef der Berwaltung der Märtifchen Wafferfiraßen. 
Nobrunterbrecher. 
1272. Der von der Firma F. Butzke & Eo. in 


Zongeffionewefene beabſichtigt ift und dabei auch in] Berlin S. 42, Nitterfiraße 12, hergeftellte Rohrunter⸗ 
Brage fſiebt, 06 ben Konzeffionaren eine noch wäher| dreker NE 2031, Ausführung VI, if von mir als ben 
Ja befimmenbe Betriebeabgabe auferlegt voerden fol,\ Boricyriften verdaluginrrattonsg vun Bittner 1002, 





betreffend Werbütung des Nücktritte umreiner Flüſſig⸗ 
feiten in die Reinmwaflerleitung, entfprechend anerfannt 
und für den Umfong des Landespolizeibezirtd Potsdam 
zugelaflen. 
Potsdam, den 26. November 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Ernennung eines NRechnungsbeamten für bie norböftliche 
Baugewertsberufsgenoſſenſchaft. 
1273. Der Gepoſſenſchaftsſekretär Karl Anton, 
Charlottenburg, Goetheſtraße 14a. wohnhaft, ift zum 
Kechnungsbeamten für den gefamten Bezirk der nord» 
öftlichen Baugewerfsberufögenoffenfchaft ernannt und 
als folder am 9. November 1907 vom Magiſtrat 
Charlottenburg vereidigt worden. 
Potsdam, den 29. Rovember 1907. 
Der Regierungspräfident. 


Generallonful der Republik Banama. 
1274. Herr Julio Arjona ift zum Generaltonful 
der Republif Panama für das Deutfche Reich mit dem 
Amtsfige in Hamburg an Stelle des Herrn Manuel 
E. Amador ernannt worden. 

Dotsdam/Berlin, den 30. November 1907. 

Der Regierungepräfident. Der Polizeipräfident. 
Ucetylengasanlagen. 

1278. Die Ausführungsanmeifung vom 20. Mai 

1906 zur Polizeiverordnung vom 1. Mai 1906, ber 

treffend die Herftellung, Aufbewahrung und Verwendung 

von Xcetylen fowie die Lagerung von Karbid, wird 

im $ 73 durch folgenden Zufaß ergänzt: 

„Die Entwicher müſſen fo eingerichtet fein, daß 
der Schlamm bei der Entleerung frei von erheblichen 
Mengen unvergaften Karbides iſt.“ 

Potsdam, den 30. Rovember 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Ausübung der Ei8polizei. 
1276. Meine Bekanntmachung über die Ausübung 
der Eispolizei vom 17. Oktober 1904 (Amteblatt 
Seite 379) erhält folgenden Zufag: 

„Solange in der Spree nad) Eisftand Fahrrinnen 
für die Schiffahrt offen gehalten werben, find in den 
Amtsbezirten Borhagen-Rummelsburg, Stralan, Ober 
Scöneweide, Eöpenider Forſt und Sriedrichghagen 
Anträge auf Eisentnahme an dem Spreeufer des| 
Niederbarnimer Kreifes nicht von der Eispolizeibehörde, 
fondern von den betreffenden Amtsvorſtehern nach Zus 
ſtimmung der zuftändigen Wafferbauinfpeftion zu ent- 
fheiden. Die Entfcheidung ift alsbald der zuftändigen 
Eispolizeibebörde zur Kenntnis zu bringen.“ 

Potsdam, den 3. Dezember 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Eröffnung des Arbeitözugbetriebes. 
1277. Auf der Zeilfirede Caputh — Pirfchheide 
und zwar zwiſchen Bauftation 369 und 405 der Neu- 
baulinie Zreuenbriegen — Nauen wird bemnächft der 
Arbeitszugbetrieb eröffnet werden. 
Ich erteile hierzu die landespolizeiliche Zuftimmung 


und weiſe zugleich zur Verhütung von Unfällen anf 
falaınksd fin» 



























Die Wegübergänge werden während des Arbeitd- 
zugbetriebes unbewacht bleiben, aber mit Warnung 
tafeln ausgeräftet und durch Käutepfähle in vorfchriftes 
mäßiger Weife gefichert werden. 

Das Betreten der Bahnanlagen und der Geleife 
der Neubauſtrecke ift verboten. Die Bahn darf nur . 
an den zu Uebergängen beflimmten Stellen überfchritten 
werden. An den Wegübergängen muß gehalten werden, 
fobald fich die Annäherung eines Arbeitszuges durch 
das Glodenzeichen oder die Dampfpfeife der Lokomotive 
oder anderweit bemerflich macht. 

Potsdam, den 3. Dezember 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Schugpodenimpfung, 

1278. Um eine Gefährdung anderer Perfonen unb 

des Impflings ſelbſt durch Uebertragung von Baccine 

möglichft zu verhüten, bat fich eine Ergänzung ber 

Berhaltungsvorfchriften für die Angehörigen der Erft- 

impflinge beziehungsweiſe für Wiederimpflinge als not- 

wendig ermwiefen. Unter Bezugnahme auf den Rund» 

erlag vom 28. Februar 1900 — Win. d. g. Ang. M. 

M 13827 U. IL, U. II. A, Min. d. Inn. Ile. 

NE 793 11. — werden daher die ald Anlage zu dem- 

felben gegebenen „Beſchlüſſe und Borfchriften zur 

Ausführung des Impfgeſetzes, Ziffer III., Verhaltungs- 

vorfchriften: A. Für die Angehörigen der Erftiimpf 

linge. B. Für Wiederimpflinge” im Einvernehmen mit 
dem Herrn Reichskanzler (Reichsamt des Innern) auf 

Grund von 8 18 Abſatz 2 des Impfgefeges vom 

8. April 1874 durch folgende Zufäge erweitert: 

Bu A. Kür die Angehörigen der Erftimpflinge. 

1) In 8 8 Abfag 1 wird am Schluffe hinter „ver- 
wendet werden” eingefügt „welche augfchließlich zum 
Gebrauch für den Impfling beftimmt fein müſſen.“ 

2) In 8 9 ift hinter Abſatz 2 als neuer Abfag 
hinzuzufügen: „Die Pflegeperfonen der Impflinge 
find dringend davor zu warnen, bie Impfſtellen 
zufällig oder abfichtlich zu berähren oder die in 
den Impfpuſteln enthaltene Klüffigkeit auf wunde 
oder mit Ausfchlag bebaftete Hautitellen oder in 
die Augen zu bringen. Haben fie die Impfftellen 
trogdem berührt, fo follen fie nicht unterlaflen, 
fih fogleih die Hände forafältig zu waſchen. 
Die Impflinge dürfen nicht mit anderen Perfonen 
gemeinfam gebadet werden; die weitere Benutzung 
des Waſch⸗ und Badewaflerd fomwie der Ab⸗ 
trodentücher für andere Perfonen ift zu unter 
laſſen. Ungeimpfte Kinder und ſolche, die an 
Ausſchlag leiden, dürfen nicht mit Impflingen 
in nähere Berührung fommen, insbefondere nicht 
mit ihnen zufammen fchlafen.“ 

3) In 8 10 Abfag 1 ift am Ende hinzuzufegen: 
„Bebrauchte Watte und gebrauchtes Berbande- 
zeug find zu verbrennen.” 

Zu B. Für Wiederimpflinge. 
In 8 4 wird ald zweiter Abla« se | 
\ RU ÜÄRULEN > \ 
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in beräßren oder die in |den Impfpuſteln ent-j Gemeinden in ortsüblicher Weife zur Keuntnis ber Be⸗ 
baltene Flüffigkeit anf munde oder mit Ausfchlag | teiligten bringen. u 
bebaftete Hautftellen oder in die Augen zu bringen. Potsdam, den 27. November 1907. 
Haben fie die YImpfftellen trogdem berührt, fo Der Regierungspräfident. 
follen fie nicht unterlaffen, fich fogleich die Hände Biehfeuchen. 
forgfältig zu wafchen. Gebrauchte Watte und LI280. 1 Feſtgeſtellt. 
gebrauchte® Verbandzeug find gu verbrennen. 2. Schweineſeuche. Kreis Riederbarnim: 
Ungeimpfte Kinder und folche, die an Ausfchlag | Petershagen. Kreis Angermünde: Sandfrug. Kreis 
leiden, dürfen nicht mit Impflingen in nähere] Oftprignig: Sudrowshof, Biefensdorf, Wittflod, 
Berührung fommen, inshefondere nicht mit ihnen | Dorf Zechlin. 
zuſammen fcdylafen‘“ b. Schweinepefl. Kreis Teltow: GSteglig. 
Euere Hochwohlgeboren erfuchen wir ergebenft, Kreis Niederbarnim: Petershagen, Reinidendorf. Kreis 
das hiernach Erforderliche zu veranlaffen. Wir be | Ofthavelland: Velten, Satzkorn. 
merfen dabei, daß ein etwa noch vorhandener Beſtand c. Milzbrand. Kreis Ofthavelland: Bornim. 
von Belchrungen aufgebraucht werden darf, daß den II. Erlofgen. 
felben jedoch die vorſtehend verzeichneten Reuangaben a. Schweinefeude. Kreis Zeltow: Johannis 
als befondere Beilage beizufügen find. tbal, Adlershof. Kreis Niederbarnim: Biesdorf, 
Berlin, den 2. Rovember 1907. Meißenfee, Lichtenberg. Kreis Angermünde: Oderberg, 
Der Der Minifter der geiftlichen, | Stendell, Zuchenberg. Kreis Oftprignig: Sadenbed. 
Minifter des Innern. Unterrichte- und Medizinat- | Kreis Weſthavelland: Saaringen. Kreis Zaud-Beljig: 
Angelegenheiten. Beelig. 
* b. Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Bies⸗ 
dorf, Weißenſee. Kreis Templin: Louiſenau. 
c. Geflügelcholera. Kreis Teltow: Cöpenick. 
d. Rotz. Kreis Teltow: Britz. 
Potsdam, den 3. Dezember 1907. 
Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Grundſtücksaufhohung. 

1281. Der Rentier Friedrich Marquardt 6 
Beeskow, Sartenitraße Me 15, beabfichtigt, das vor 
feinem Grundftüd bei km 19,659—19,7 der oberen 
Spree-Wafferftraße belegene,, fäuflich erworbene Waffer- 
trennftüd bie über M. W. aufzuhöhen und zum Schuge 
gegen Befchädigung durch Wellenfchlag mit einer feften 
Ufereinfaffung zu verfehen. 

Hierzu ift die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
gefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in Deichpolizeiliher Hinficht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirfsausfchufle zu Potsdam, anzubringen. 
Später eingehende Einfprüche finden keine Beräd- 
fihtigung. Die Pläne fönnen in der Regiftratur des 
Bezirksausſchuſſes hier Spandauerfir. 32/34 während 
derfelben Friſt eingefehen werden. 

Potsdam, den 22. November 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 
Joachimi. 
Grundftucksaufhoͤhung. 
1282. Der Schlächtermeiſter und Eigentümer Albert 
Jähnert in Berlin, Friedrichsbergerſtraße NP 21, 
beabfichtigt, das am linken Ufer der Müggelſpree bei 
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Veröffentlicht. Der Runderlaß des Herrn 
Minifterd der geiftlichen, Unterrichtd- und Medizinal- 
angelegenheiten vom 28. II. 00 ift in der Sonber- 
ausgabe des Amtsblattes vom 19. März 1900 — 
S. 137—150 — abgedrndt. 

Potsdam, den 27. November 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Errichtung einer Bauhandiwerter - Zwangsinnung 
im Königs Wufterhaufen. 
1279. Auf Grund des 8 100 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 26. Juli 
1900 (R.G.Bl. ©. 918) haben in Könige Wuſter⸗ 
haufen und Umgegend angefefiene Bauhandwerker be 
antragt, anzuordnen, da zur Wahrnehmung der ge 
meinfamen gewerblichen Intereſſen des Maurer⸗, 
Zimmerer, Tifchler-, Glafer-, Klempner, Schlofler-, 
Brunnenbauer-, Dachdecker, Töpfer- und Steinfeper- 
handwerks Sämtliche Gewerbetreibende, welche die be- 
zeichneten Gewerbe in den DOrtfchaften (Gemeinde- und 
Gutsbezirken) Könige Wuſterhauſen, Deutfch « Wurter: 
haufen, Teupig, Ragow, Schentendorf bei Könige 
Wurterhaufen, Hoherlehme, Miersdorf, Zeuthen, Eich> 
walde, Schmöckwitz, Schulzendorf, Waltersdorf, Kiefe- 
bufch, Zernsdorf, Senzig, Suffow, Gräbendorf, Zeefen, 
Krummenfee, Groß-Beften, Klein-Beften, Päg, Grof- 
Köris und Klein-Körid im Kreife Teltow und Rieder- 
Iehme (Kreis Beeskow⸗Storkow) ausüben, einer neu zu 
errichtenden Innung (Zmangsinnung) als Mitglieder 
anzugehören haben. 

Zur Feftftellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittszwanges | 
zuftimmt, beftelle ich den Herrn Landrat des Kreifes|km 9,65 gelegene Wiefengrundftüd — Grundbuch 
Zeltow yum Rommifler. Rahnsdorf Band 13 Blatt 380, 383 — hochwaſſer⸗ 

Die Art und Zeit der Abftimmung vwird der Herr irei aufzuhöben. 
‚Kommifar dur die Gemeindevorftände der dem Ber|  Bierzu iR ie vüsnelieilihe Genehmigung nad- 


hier Kloſterſtraße 


Dies wird mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinficht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einſprüche finden feine Berückfichti⸗ 
gung. Die Pläne koönnen in ber Regiſtratur des 
Bezirksausſchuſſes Hier Spandauerfir. 32/34 mährend 
derfelben Frift eingefehen werden. 

Potsdam, den 22. Rovember 1907. 

Der Bezirksausſchuß. Joachimi. 
Grundſtucksaufhebung. 
1283. Der Kaufmann Karl Boehme in Wilmers—⸗ 
dorf, Berlinerſtraße 120, beabfichtigt, feine bei km 8,8 
und 9,3 am linfen und rechten Ufer der Müggelfpree 
gelegenen Wiefengrundftüde hochwaſſerfrei aufzuhöhen. 

Hierzu ift die deichpolizeiliche Genehmigung nach- 
gefucht worden. 

Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in bdeichpolizeilicher Hinficht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen bei 
dem Bezirkdausfchuffe zu Potsdam anzubringen. Später 
eingebende infprüche finden feine Berüdfichtigung. 
Die Pläne fönnen in der Regiftratur des Bezirksaud- 
ſchuſſes hier Spandanerfiraße 32/33 während der⸗ 
felben Friſt eingefehen werden. 

Dotddam, den 28. November 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 
Joachimi. 
he en der Raiterlichen 


Dber Po tion zu Potsdam. 
bo finung neuer Zelegrap 


henanftalten 
1284. Bei der Poftpilfitelle in dindenderg (Kr. Rup⸗ 
pin) bei Schulzendorf (Kr. Ruppin) wird am 29. No- 
vember der Zelegrapbenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 24. November 1907. 
Kaiferliche Ober-Poftdireftion. Gürtler. 
etanntmachungen ber Raiferlichen 


Dber-Boftidirektion zu Berlin. 
erftiellung von Bementlanälen. 


ö 
1285. Bei den Kaiferlichen Poftämtern in Treptow 
und Rirdorf 1 liegen Pläne aus über die Herfiellung von 
Zementlanälen in der Elfen- und Heidelbergerftraße in Trep- 
tom bez. Rirdorf. Berlin C. 2, den 27. Rovember 1907. 
Kaiferlihe Ober-Poftdireftion. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfifivriums der Provinz Brandenburg. 
Piarrftellenerledigung. 
1286. Erledigt wird die Pfarftelle privaten Patro- 
natd zu Lüdersdorf, Diözefe Wriegen a./D., durch 
Berfegung des Pfarrers Karow nad) Niederfinow zum 
1. Januar 1908. 
Belanntmachungen des Röniglichen 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 

Prüfung für Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen. 
1287. Die nähftjährige Prüfung der Seiden raret 
und Zeichenlehrerinnen findet Mittwoch Den Lten 
Du 1908 Vormittags 9 Uhr und an ben 

plgenden Tagen in der Königlichen Kunſtſchule 
5 flatt. 


Meldungen zu biefer Prüfung find und ſpäteſtens 
bie zum 1. Juni n. 9. einzureichen. 
Berlin, den 26. November 1907. 
Röniglihee Provinzial-Schulfollegium. 


Bekanntmachungen 
Der Reise Direftion der Hentenbant 
für die a oving Dranbenburg. 
ichtung ausgeloſter 
Die nachftebende Berhanblung: 
Gefcheben, Berlin, den 16. November 1907. 
Auf Grund der 88 46, 47 und 48 des Renten 
banfgefeges vom 2. Mär; 1850 und dee 8 6 
des Geſetzes vom 7. Juli 1891, betreffend die 
Beförderung der Errichtung von Rentengütern, 
wurden von ausgeloften Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg, welhe nad dem vorgelegten Ber 
jeichniffe I. gegen Barzahlung zurüdgegeben worden 
find, und zwar: 


1288, 


233 Stüd Buchſt. A. zu 3000 Warf = 699000 Mark 
82 ⸗ » B. »- 1500 - =12300 + 
339 - :» CC. - 300 - =10170 ⸗ 
30 ⸗ :» DD.» 5 - — 22500 ⸗ 
5 ⸗ : BEB- 9%, = 450 ⸗ 
2 = :» F. - 00 :- = 600 ⸗ 
2 = :» Js: 89» = 150 ⸗ 
2 » : L-300 - = 6000 » 
1 > - M - 50 - = 150 - 
1 5 $ N. 5 300 s —— 300 s 
977 Städ über . 960600 Warf 


nebft dazu gehörigen, im gedachten Verzeichniſſe auf 
geführten 13115 Zingfcheinen und 977 Erneuerunge- 
feinen heute in Gegenwart der Unterzeicheten durch 
Teuer vernichtet. 


V. g u. 
(gez.) Halleunsleben, (gez.) Muſſehl, 


Notar. (gez.) Wernecke, 
als Mitglieder des Provin⸗ 
| gial⸗Landtages. 
Geſchloſſen! 
(gez.) Behrens, (gez.) Kloſe, 
Provinzial⸗Rentmeiſter. Rentenbank⸗Buchhalter. 


wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Berlin, den 23. November 1907. 
Koͤnigliche Direktion 
der Rentenbank für die Proviuz Brandenburg. 
Verloſung von Rentenbriefen. 
1289. Bei der infolge unferer Bekanntmachung 
vom 17. Juli d. %. heute gefchehenen öffentlichen 
Berlofung von 3", progentigen Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Stüde gezogen worden: 


Litt. F. zu 3000 MH 5 Städ und zwar die Rr. 94 

208 285 337 385. 

- H. zu 300 # 5 Stüd und zwar die Rr. 104 
105 154 210 267. 

- J. zu 75 N 4 Stück und zwar die Nr. 20 
41 129 177. 

- Ku 20 MM % Ssu$ wm mr N 
ia. 
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Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufge 
fordert, dieſelben nebft Erneuerungsſchein bei der 
Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 76 I. hierſelbſt, vom 
2. Januar 1908 ab an den Werktagen von 9 bie 
1 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen Quittung 
den Nennwert der Bentenbriefe in Empfang zu 
nehmen. 

Bom 1. Januar 1908 ab hört die Verzinſung der 
ausgeloften Rentenbriefe auf; diefe felbft aber verjähren 
mit dem Schluffe des Jahres 1918 zum Vorteil der 
Rentenbank. 

Die Einlieferung ausgeloſter Rentenbriefe an die 
Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. 


Bergwerksverleihung. 
Im Namen des Königs. 
1291. Auf Grund der am 6. Juli 1907 
präfentierten Mutung wird dem Königlich Preußifchen 
Fiskus (Forſtfiskus) unter dem Namen Gr. Döllnfee 18 
das Bergwerkseigentum in dem Felde, deflen Be 
grenzung auf dem hente von und beglaubigten 
Situationgriffe mit den Buchſtaben: ABCDEFGHA 
bezeichnet iſt und welches, einen Klächeninhalt von 
2188805 qm, buchſtäblich: zweimillioneinhundertacht⸗ 
undachtzigtaufendachthundertfünf Auadratmeter, um⸗ 
faffend, in den Gemarkungen Oberförfterei Grimnig 
und Oberföſterei Reierddorf in den Kreifen Anger- 
münde und Templin des Regierungsbezirtd Potsdam 
und im Oberbergamtebezirfe Halle gelegen ifl, zur 


Die Zufendung des Geldes gefchieht dann auf Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Braun- 


Gefahr und Koften des Empfängerd und zwar bei 
Summen bis zu 800 AM buch Poftanmweifung. 
Sofern es fi um Summen über 800 M hanbelt, 
ift einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige Quittung 
beisufügen. 
Berlin, den 14. Auguſt 1907. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen des Königlichen 


Oberbergamts in Salle a. ©. 
gwertsverleihung. 


Im Namen des Königs. 
1290. Auf Srund der am 6. Juli 1907 präfen- 
tierten Mutung wird dem Königlich Preußifchen Fiskus 
(Korftfidtus) unter dem Namen Gr. Döllnfee I. dag 
Bergwerfdeigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf. dem heute von ung ;beglaubigten Situationgriffe 
mit den Buchflaben: ABCDEFGA bezeichnet ifl, 
und welches, einen Flächeninhalt von 2 188 843 qm, 
buchſtäblich: ziweimillioneinhundertahtundachtzigtaufend- 
achthundertdreiundvierzig Quadratmeter, umfaflend, iu 
den Gemarkungen Oberförfterei Reierddorf und Ober- 
förfterei Groß⸗Schönebeck in den Kreifen Templin und 
Riederbarnim des Regierungsbezirtd Potsdam und im 
Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Braunfohle hierdurch 
verliehen. | 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. ©., den 13. November 1907. 
(Siegel.) 
Königlich) Dreugifches Oberbergamt. 


R 

Vorſtehende Berleifungsurfunde wird unter Ber 
weifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggefeges vom 24. uni 1865 mit dem Be 
merfen zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der 
Situationdrig während der im $ 37 a. a. D. vor 
gefchriebenen Frift in den Dienfträumen ded Königlichen 
Bergrevierbeamten zu Frankfurt a. D. zur Einficht 
offen liegt. 

Dalle a. S, den 13. Rovember 1907. 

Königliged Oberbergamt. 


kohle hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 15. Rovember 1907. 
(Siegel.) 
Königlich Dreußifches DOberbergamt. 


R 

Vorftebende Verleihungsurkunde wird unter Ber- 
weifung auf die 85 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefeted vom 24. Yuni 1865 mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situationsrif 
während der im 8 37 a. a. D. vorgefchriebenen Frift 
in den Dienfträumen ded Königlichen Bergrevier- 
beamten zu Frankfurt a. D. zur Einficht offen liegt. 

Halle a. S., den 15. November 1907. 

Königliched OÖberbergamt. 
Bergwerksverleihung. 
Im Namen des Königs. 
1292. Auf Grund der am 6. Juli 1907 präfen- 
tierten Mutung wird dem Königlich Preußifchen Fiskus 
(Forſtfiskus) unter dem Ramen Gr. Döllnfee 16 das 
Bergwerfdeigentum in dem Felde, deffen Begrenzung 
auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe 
mit den Buchflaben: ABCDEFGHJIJKLA be 
zeichnet if, und welches, einen Klächeninhalt von 
2188866 qm, buchftäblich: zmeimillioneinhundertacht- 
undachtzigtaufendachthundertfechsundfehjig Quadrat⸗ 
meter, umfaffend, in den Gemarkungen Oberförfterei 
Grimnig und Oberförfterei Reiersdorf in den Kreifen 
Angermünde und Templin des Regierungsbezirtd Pots- 
dam und im Oberbergamtebezirte Halle gelegen ift, zur 
Gewinnung der- in dem Felde vorfommenden Braun- 
kohle Hierdurch verliehen. 
Urkundlich audgefertigt. 
Halle a. S., den 15. Rovember 1907. 
(Siegel.) 
Königlic) Preußiſches Oberbergamt. 


*. 

Vorſtehende Berleihungsurkunde wird unter Ver⸗ 
weiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefeßes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situationsriß 


während der im $ 37 a. a. D. vorgefchriebeuen Friſt 


in den Dienfträumen deg| Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Frankfurt a. D. zur Einficht offen liegt. 

Halle a. &., den 15. November 1907. 
Königliched Dberbergamt. 
Bergwerksverleihung. 

Am Namen des Köniags. 


1293. Auf Grund der am 6. Juli 1907 präfentierten 
Mutung wird dem Königlich Preußifchen Fiskus (Forſt⸗ 


fitus) unter dem Namen Gr. Döllnfee VIII. das Berg 


werfsligentum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf 
dem heute von ung beglandigten Situationgriffe mit 
den Buchfiaben: ABCDEFGH A degeichnet iſt, und 
welches, einen Rlächeninhalt von 2188983 qm, budy- 
ſtäblich: zweimillioneinhundertahhtundadhtsigtaufendneun» 
bundertdreiundachtzig Quadratmeter, umfaflend, in den 
Gemarfungen Oberförjterei Neiersdorf und Oberförfterei 


Groß⸗Schönebeck in den Kreifen Templin und Nieder- 
barıim des NRegierungsbezirfd Potsdam und im Ober- 


bergamtsbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung der 


in dem Felde vorkommenden Brannfohle hierdurch 
verlieben. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. ©., den 11. November 1907. 
(Siegel.) 
Koͤniglich Preußiſches Oberbergamt. 


* 

Vorſtehende Berleihungsurfunde wird unter Ber: 
weifung auf die 85 35 und 36 des Allgemeinen Berg: 
gefeges vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Sitnationgriß 
während der im 8 37 a. a. D. vorgefchriebenen Frift 
in den Dienfträunen des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Sranffurt a. D. zur Einſicht offen liegt. 

Halle a. S., den 11. November 1907. 

Königliches Obergbergamt. 
Bergwerksverleihung. 
Im Namen des Könige. 
1294. Auf Grund der am 6. Juli 1907 präfen- 
tierten Mutung wird dem Könislih Preußifchen 
Fiskus (Forſtfiskus) unter dem Namen Gr. Döllnfee X. 
das Bergiverfscigentum in dem Felde, deffen Be: 
grenzung auf dem heute von und beglaubigten 
Eituationgriffe mit den Buchltaben: ABCDEFGA 
bezeichnet iſt, und welches, einen Klächeninhalt von 
288955 qm, buchftäblih: ziweimillioneinhundertacht: 
undadıtzigtaufendnneunhundertfünfundfünfig Quadrat⸗ 
meter, umfaflend, in den Gemarkungen Dberföriterei 
Meiersdorf und Groß-Väter im Kreife Templin dee 
Regierungsbezirfe Potsdam und im Oberbergamte- 
bezirte Halle gelegen it, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Brauntohle Hierdurch verliehen. 
Urfundlid auggefertigt. 
Halle a. ©., den 11. November 1907. 
(Siegel.) 
Königlic) Preußiſches DOberbergamt. 
%* 


% 
Vorſtehende Berleihungsurfunde wird unter Ber: 
weifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 










geſetzes vom 24. uni 1865 mit dem Bemerken zur 


öffentlihen Kenntnis gebracht, daß der Situationsriß 
während ber im 8 37 a. a. D. vorgefchriebenen Friſt 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Sranffurt a. D. zur Einficht offen liegt. 

Halle a. ©., den 11. November 1907. 
Königlicheg Oberberganıt. 
Bergwerksverleihung. 

Am Namen des Königs. 
1295. Auf Grund der am 6. Juli 1907 präſen⸗ 
tierten Mutung wird dem Königlich Preußifchen 
Fiskus (Forſtfiskus) unter dem Namen Sr. Döllnfee 19 
das Bergmwerfseigentum in dem Felde, deffen Begrenzung 
auf dem heute von ung beglaubigten Situstiongriffe, 
mit den Buchltaben: ABC DE FA bezeichnet if, 
und welches, einen Flächeninhalt von 2188811 qm, 
buchitäblicy: ziweimillioneinhundertachtundachtzigtaufend 
achthundertelf Auadratmeter, umfaflend, in den 
Semarfungen Oberförſterei Grimnie und Ober— 
förfterei Reiersdorf in den Kreifen Angermünde nnd 
Templin des Regierungsbezirks Potsdam und im Ober. 
bergamtsbezirfe Halle gelegen it, zur Gewinnung der 
in den Felde vorkommenden Braunfoble hierdurch 
verliehen. Urfundlid) audgefertigt. 
Halle a. S., den 15. November 1907. 
(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 


% 
Vorftehende Verleihungsurkunde wird nnter Ber- 
weifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefeges vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, dag der Situationsriß 
während der im 8 37 a. a. D. vorgefchriebenen Friſt 
in den Dientträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Frankfurt a. D. zur Einſicht offen liegt. 
Halle a. S., den 15. November 1907. 
Königliches Oberbergamt. 
Bergwerksverleihung. 

Am Namen des Königs. 
1296. Auf Grund der am 6. Yuli 1907 präfcn- 
tierten Mutung wird dem Königlich Preußifchen 
Fiskus (Forſtfiskus) unter dem Namen Gr. Dölnfee 20 
das Bergiverfsrigentum in dem Felde, deifen Begrenzung 
auf dem heute von une beglaubigten Sıtuationgrifle 
mit den Buchttab.n: ABCDEFGHA bigeichnet iſt, und 
welcdyes, einen Klächeninhalt von 2188666 qin, budy 
ſtäblich: ziweimillioneinhundertachtundachtzigtaufendfeche- 
hundertſechsundſechzig Quadratmeter, umfaffend, in den 
Gemarkungen Oberförſterei Grimm und Oberförjteret 
Meiersdorf in den Kreifen Angermünde und Zemplin 
des Regierungsbezirts Potsdam und im Ober 
bergamtsbegirfe Halle gelegen it, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorfommenden Braunfohle hierdurch 
verliehen. 

Urfundlich auggefertigt. 
Halle a. ©., den 15. November 1907. 
(Siegel.) 

Königlich Preußiſches Dberbergamt. 


Vorfichende Verleihungsurkunde wird unter Ver⸗ firchener Eifenbahn im Abfchnitt II. A. des Karifs 
weiſung auf die 88 35 und 36 des Alluemeincen Berg- , nachgetragen und im Abſchnitt III. B. geftrichen. 
gefiges vom 24. Juni 1865 mit dım Bemerfen sur | Berlin, 25. November 1907. 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Eıtuationgriß | Königliche Eifenbahndircktion. 
während der im 8 37 a a. D. vortchriebenen Friſt in | Befanntmachungen anderer Bebörden. 


den Dienfiräumen des Königlichen Bergrevierbeamten | Schub: und NKleiderreinigungdgeiwerbe in Charlottenburg. 
zu Sranffurt a. D. zur Einficht offen licat. 1300. Gemäß 5 5 der Polizeiverorduung vom 
Halle a. ©., den 15. November 1907. 16. April 1907, betreffend den Betrieb des Schuh⸗ nnd 
Königliches Oberbergamt. ı Kleiderreinigungsgemwerbes auf öffentlidyen Straßen und 


etanntmachungen der Königlichen ‚ Plägen, werden in Ergänzung der Bekanntmachung 
B Eifenbabn-Direftion ielie | vom 30. Auguſt 1907 noch folgende Punfte zur Auf 


Wemeinſomes Heft A. für den Etantsbahn:Güternerkehr. ſtellung von Reinigungsdienern als geeignet bezeichnet: 
1297. Am 1. Dezember 1907 tritt ein Rachtrag 1| 1) am Savignyplatz und zwar an der Etraße, die 
in Kraft, der u. a. folgende Aenderungen enthält. nad) der Stadtbahn führt, 

Der Ausnahmetarif 4e. ift infolge Bereinigung mit| 2) em Kurfürſtendamm am Romaniſchen Haufe 


dem eriveiterten Ausnohmetarif 4d. aufgehoben. Der; 30, 
Ausnahmetarif 22b. und die Fradyrtäge des Ausnahme. | 3) am Kurfürftendamm N7 18/19, Ede Joachims- 





.tarıfs S.20c. nady Flensburg und Kiel werden mangels thalerſtraße. 
Verkehrsbedürfniſſes auſgehoben. Neu eingerührt wird Charlottenburg, den 16. November 1907. 
ein Ausnabmetarıf 17a. für Abfälle von Baumwolle Der Polizei-Präfident. 


um. von Mannheim nad Leipzig, gültig vom 1. Januar! 2 Sciffahrisſperre. 
1301. Wegen Reparatur der Fangſchleuſe M II. 
1908. Im die Kiaſſe IId. des Ausnahmetarits 8. —8 Friedrich-Franz⸗Kanal wird dieſer Kanal und wegen 


und die Klaſſe II. des Ausnabmetarifs 8. St. ſind' urn hei Grabomw der Alt-Frefenbrügger-Kanal für 


„Wagenfedern“ neu aufgenommen. In verfchiedenen: \. 
Ausnahmerarifen find Aenderungen bei den Berfande Iays ee hiffoht in der Zeit vom 2. Januar bie 
und Emprangsjtationen eingetreten. Erhöhungen gelten | itte März 1908 gefperrt fein. 
erfi vom 15. Januar 19U8 ab. Die im Gemeinjamen | Schwerin, den 24. November 1907. 
Heft A. eingerührten Aenderungen gelten zugleich für| Großherzogliche Flußbauverwaltungs-Kommiſſion. 
die befonderen Tarifhefte des Staatsbahn-Büter- 1302. Perſonalchtonik. 

Der Oberlehrer an der Domfchule in Cammin 


verkehrs. 
Dr. Johannes Speck iſt vom 1. Oktober d. Is. ab 


Berlin, 25. Ronember 1907. | 
Königliche Eiſenbahndirektion. als Oberlehrer an der 14. Realſchule in Berlin an- 


Ausnahmetarife für Futier- und Etreumiitel 'ſowie für irgiege geſtellt worden. 





Kartofiein nach der Provinz Oftpreußen. Dir Profeffor am Gymnafium in Myslowitz Dr. 
1298. Bom 1. Dezember ab werten die am 26. Ok⸗ Philipp Aronmjtein it vom 1. Oktober d. 38. ab in 
tober 1907 eingeführten Ausnahmetarife gleicher Eigenſchaft an der Luiſenſtädtiſchen Oberreal- 


a. für Futter- und Streumittel nad) der Provinz; fhule in Berlin angeficlit worden. 
Oſtpreußen, | Der Kandidat des höheren Lehramts Dr. Kurt 
b. für friſche Kartoffeln nach der Provinz Oſt- Püfcel it vom 1. Dftober d. Is. ab als Oberlehrer 
preußen, mit Ausnahme der Kreife Ofterode und an dem Dorotheenſtädtiſchen Realgymnaſium in Berlin 


Reidenburg, angeſtellt worden. 
auf den Verſand von Stationen weiterer in Preußen Dem Drganiften Franz; Kumm in Steglitz ift 
gelegener Eiſenbahnen ausgıdehnt. von dem Herrn Deinifter der geiftlichen, Unterrichts— 


Zu dieſem Zutipunte werdın beide Ausnahmetarife ; und Medizinal-Ungelegenheiten der Titel „KRöniglicher 
nen ausgegeben. Die Ntcuausgaden enıhaltın Ber: Mufifdireftor” beigelegt worden. 


zeichniſſe der inzwiſchen begetretenen Bahnen ſowie Der Organiſt Karl Dobermont iſt vom Lten 
als Anhang Berzeichniffe der im Empfaugsgebiet ge: | Dftober d. Is. ab als Sefanglehrer an der 14. Real⸗ 
legenen Stationen. ſchule in Berlin angeftellt worden. 
Berlin, den 27. November 1907. Der Lehrer Schwermer ift als Rektor an der 
Königlidye Eygenbahndircktion 286. Gemeindeſchule in Berlin angentellt worden. 
namens der beteiligten Verwaltungen. Der Erlaubnisicyein zur Annahme von Stellen 
Ausnahmetarif für Düngemittel und Rohmaterialien ber Kennt: | ale Hanslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirt 
büingerfabrifarion vom 1. Dat 19U7. | Potstam if erteilt der Lehrerin Margot Andrews 
1299. Bom 1. D zember 1907 ab wird „Kalk |zu Friedrich Wilhelme-Genüt bei Neuſtadt a. D. 
ſalpeter“ für den gefamten Geltungsbereid, dee Der Erlaubnisfhein zur Annahme von Stellen 


Zarıfs in den Abfaynut 1. 1 A. des Zarıfs (Fracht⸗ als Hauslehrer im Negierungsbezirt Potsdam ift erteilt 
fage Dre Epgialtarıre Ill.) aurgenommen. Mu Gültig. |dem Kandidaten der Theologie Bernhard Folte in 
fat vom 1. Zanuar 1408 ab wird die Altona-Kalten- Serrenftein Drei Serdwalde UM. 


\ 


JDUWUIDTTLUUVEerranyeun u8338 DEgIrıe Uri Auıjrıe 
lihen DOber-Poftdireftion in Berlin. 
Monat Dftober 1907. 
Es find übertragen: Portfefretärftellen den 
Doftfefretären Rudolf Beder, Krifhauf, Wilhelm 
Mewes und Matthiad Michelfen in Berlin; Zele- 
graphenfetretärttellen dem Telegraphenſekretär 
Friedrich Brandt in Wilmersdorf bei Berlin und 
dem Poftfefretär Emil Schmidt in Berlin. 

E8 find ernannt: a. zu Bize-Telegraphen- 
direftoren die Telegrapbeninipeftoren Frommer und 
Hinze in Berlin; b. zum DOber-Poitfefretär der 
Poſtſekretär Schilf in Berlin; c. zu Dber-Tele 
grapbenaffiftenten die Ober-Poftaffiltenten Harms 
in Zegel und Sproffe in Berlin; d. zum Tele 
grapbenaffiftenten der Poflaffiftent Gellers in 
Pankow bei Berlin. 

Es find angeftellt: a. als Poraffiftent die 
Doftaffiftenten Karl Scholz von Döberig (Uebungsplatz), 
Barnewisg, Aller Haupt, Kläfe, Nimmergutb, 
Dberdied, Pohley, Polzenbagen, Rackwitz, 
Richard Schmidt und Scongad in Berlin, b. ale 
Zelegrapbenaffiftient die Telegraphenaſſiſtenten 
Hampfe, Rogge, Seorg Schulg, Georg Voß und 
Paul Wolff in Berlin; c. ale Pofgebilfin bie 
Doftgebilfinnen Katt und Keil in Berlin; d. ale 
Zelegraphengebilfin die Telcgraphengehilfinnen 
Margarete Meyer, Helene Schäfer und Magdalene 
MWähnelt in Berlin. 

Es ift verliehen der Titel: a. Poftfefretär 
den Dber-Portaffiftenten Reinhard Beyer, Zofef Srall, 
Kahnte, Nölker, Dtto Plate, Guſtav R. 9. 
Richter, Wachholz und Dtto Witt in Berlin; 
d. Zelegraphenfetretär den Dber - Telegraphen- 
affiftenten Emil Ehrhardt, Süßmann, Tombriink, 
Boigt, VBortifc und Alerander Wolff in Berlin; 
c. Dber-Poftaffiftent den BPoftarfiitenten Balk, 
Blümel, Richard Böhme, Klofe, Köppe, Neuen- 
dorf, Pofhmann und Hermann Schulze in Ehar- 
lottenburg, Hugo Neumann in Panfow bei Berlin, 
Petſch in Reinicendorf (OR), Wienſchirs in Grof- 
Lichterfelde, Bartels, Beerfelve, Brofe, Deutfch- 
mann, Dunfel, Franz Eggert, Eifenhaber, 
Binfterwalder, Fochler, Reinhold Franfe, Mar 
Srenzel, Gaſter, Göß, Dtto Hähndel, Irmiſch, 
Klaffert, Guſtav Köhler, Krumm, F. Wilhelm 
Lemke, Lück, Auguſt Müller, Hinrich Plate, Schütt» 
pelz, Schwabe, Paul Thiel, Unbehau, Unkrodt 
und Artur Wolff in Berlin; d. Ober⸗Telegraphen— 
affifrtent den Telegraphenaffiitenten Befe, Dolberg, 
Freier, Born, Hubert, Jäke, Kising, Biltor 


wer 


ED JLIIUV DVELTTEHE. U) SOCLELIEUEL WUTILUTPEREDG 
Brackebuſch von Trier nach Charlottenburg, die Ober⸗ 
Poſtpraktikanten Gramberg von Dortmund (unter 
Ernennung zum Poftinfpeftor), Reimann von Aachen 
(unter Ernennung zum Poftinfpeftor), der Dber-Poft- 
fefretär Wei von Pofen, der Poftpraftifant Weigele 
von Kamerun, der Poſtſekretär Ambros von Coſel 
(Dberfchlefien), die Dber-Voftaffiftenten Mertens von 
Kyrig (Prignig) nach Tegel, Romeifat von Effen 
(Ruhr), Strate von Eöln, der Ober-Telegrapben- 
affiftent Rippmann-Rellftab von Mannheim, die 
Poſtaſſiſtenten Beihling von Hirfchberg (Saale), 
Richard Franke von Magdeburg nach Charlottenburg, 
Möbius von Erfurt, die Poftaffirtenten Aiſch von 
Charlottenburg, Prenglomwig bon Rirdorf, Mitſchke 
von Wilmersdorf bei Berlin und Heinrih Sommer 
von Charlottenburg, der Telegraphenaſſiſtent Georg 
Müller von Eöln, der Zelegraphenmechanifer Riedel 
von Charlottenburg, die ZTelegrapbengebilfin von 
Kurowski von Charlottenburg; von Berlin bie 
Doftingpeftoren Droſt nah Stavenhagen, Meifter 
nad) Königsberg (Pr.), Sensfuß von Charlottenburg 
nach Halberftodt, der Ober⸗Telegraphenſekretär Kafner 
nah Görlig, die Poftfefretäre Götze nad Magdeburg, 
Rauber nah Remagen, die 
Flemming nad Pankow bei Berlin, Friedrich Fuchs 
von Schöneberg bei Berlin nah Halenfee, Gaſter 
nah Schöneberg bei Berlin, Gersdorff nah Ehar- 
lottenburg, Heidenreich nad Charlottenburg, Schütte 
nach Lehrte, Ulrich von Tegel nah Kyrig (Prignig), 
die Poftaffiftenten Bahnke nad Schöneberg bei Berlin, 
Erih Brandes nady Schöneberg bei Berlin, Sillert 
nad) Rirdorf, Gnahn nad) Hirfchberg (Saale), Herbft 
nad) Wilmersdorf bei Berlin, Kreis von Charlotten⸗ 
burg nad Magdeburg, Münd nah Eoftebrau, Ruch 
nach Karlsruhe (Baden), Erhard Seifert von Rirdorf 
nach Pulsnig,. Stört nad Charlottenburg, Weigel 
nah Erfurt, Otto Wiefe nad) Charlottenburg, die 
Zelegrapbengebilfinnen Leppelt nach Schöneberg bei 
Berlin und Gertrud Meffer nah Wilmersdorf bei 
Berlin. 

E8 find in den Ruheſtand getreten: die Ober 
Zelegraphenfelretäre Meufchte (f. W. Großskichter- 
felde), Reichelt (f. W. Steglig) nnd der Ober⸗Poſt⸗ 
fefretär Jaſtrow in Berlin unter Verleihung des 
Charakters als Rechnungsrat, der Poftfetretär Kinder, 
der Zelegrapbenfefretär Scheunemann und der Ober 
Telegraphenaffiftent Mielig in Berlin. 

E8 find freiwillig ausgefchieden: die Tele 
graphengedilfin Heymann in Berlin. 

E8 ſind geftorben: der Poftfefretär a. D. 


Köhler, Ferdinand Richter, Rösner, Sommer, Zuchhold und der ZTelegrapbenfefretär a. D. Zen. 


Wegner, Wendling, Georg Wolff 
Zimmermann in Berlin. 


Hierzu dreizehn öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnahmegebühren beitragen für eine einipaltige Drudzeile 20 Pf. 


und Ednard | in Berlin. 


Belngsblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen Regierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 30. Ausgegeben ezember 1907. 1907. 





Inhaltsverzeichnus. Inhalt von Stüd 49 des Reichsgeſetzblatts. 
S. 571. — Eihamt in Angermünde. 
verordnung betr. die mit Maſchinen betriebenen Straßenbahnen. S. 573. — Tiehfeuchen. 
ihäftsbetrieb ber gewerbsmäßigen Vermittelungsagenten für Immobilienmakler, 
S. 6577. — Neue Telegrapbenanftalten. 


fammer, S. 571. — Fiſchereiaufſicht 


— Markipreiſe. ©. 576/577. — Grundftüdsaufgöhungen, 
Nentendriefe u. Zinsſcheine. S. 678. — Bergwertöverleidungen. 
verfehr auf der Eiſenbahn-Telegraphenſtation Tegel. 
Ehronif. ©. 579. — Gerichtstage. ©. 579. 


Diefes Stüd enthält 11/, Bogen Amtsblatt, 6*/, 





— — — 





den 13. D 





S. 571. — Ergänzungswahl zur Handwerks⸗ 
571. — Marktpreiſe. S. 572/578. — Polizei: 
S. 574. — Vorſchriften über den Ge: 
S. 575. — Berlegung von Kreiskaſſen. S. 576. 
&. 678. — Einlöfung fälliger 
S. 578. — Staatsbahngütertarif. S. 678. — Privattelegramui⸗ 


©. 


©. 578. — Friſt zur Abgabe der Steuererlärungen. S. 579. — Perfonal: 


Bogen Öffentl. Anzeiger. 


Bekanntmachung. 


In Das am 27. Dezember d. 8. erfcheinende 52. Stüd des Amtsblatts 
können Befanntmachungen nur aufgenommen werden, wenn fie fpäteftens 
am 23. Dezember (Montag) Vormittags 10 Uhr der Amtsblattsredaktion 


zugeben. 


Potsdam, deu 23. November 1907. 
Der Hegierungspräfident. 


Beſtellun 


des Amtsblatts für 1908. 


Die freiwilligen Bezieher werden erſucht, die Beſtellung für das Jahr 1908 jo zeitig 
bei den Boftamtszeitungsftellen zu bewirken, day Diele bis zum Schiujie des laufenden 
Jahres die eingegangenen Beitellungen an die VBerlags-Boftanitalt gelangen Iafien lönnen. 


Bei den zum Halten des Amtsblatts geſetzlich 


erpflichteien (Zwangsabonnenten) und 


den e3 unentgeltlich erhaltenden Berionen bedarf es einer Beftellung nicht. 


Potsdam, den 29. November 1907. 


Der Negierungspräfident. 





1303. Reichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 49.) N 3391. Bekanntmachung, betreffend 
die Einfuhr von Pflanzen und ſonſtigen Gegen⸗ 
tänden des Gartenbaues. Vom 21. November 1907. 
Befanntmachungen des Königlichen 

Dberpräfidenten. 
Grgänzungswahl zur Handwerkskammer. 

1304. Die Malerinnung in Berlin bat an Stelle 

des verſtorbenen Obermeiſters Schnare den Maler 

meifter Wilhelm Kluth in Berlin, Gitſchinerſtr. 6, 

zum Mitglied der Handwerkskammer und an Stelle 

des Malermeiſters Kluth den Malermeiſter Franz 

Rettig in Berlin, Joachimſtraße 16, zum Erſatzmann 

eines Mitgliedes der Handwerkskammer für den Reſt 

der Wahlperiode bis zum 1. April 1909 gewählt. 
Potsdam, den 2, Dezember 1907. 
Der Oberpräfident. 
Bekanntm achungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 


_ Fiſchereiaufficht. 
18. ch habe die Strommeiſter Schöufeld im 


| Bredereiche und Suhr in Zehdenid, denen vom 1fen 


November 1907 ab die Strommeifterftellen in den ge 
nannten Orten übertragen find, von diefem Zeitpunfte 
auch zu Kifchereiauffebern im Nebenamte für die Strom- 
meifterbezirfe Bredereiche und Zehdenick ernannt. 

Die Genannten gelten fortan bezüglich der”, in 
ihren Auffichtsbezirten vorfommenden Fifchereivergehen 
und Uebertretungen ale Hilfsbeamte der Staatdan« 
twaltfchaft. 

Dotsdam, den 28. November 1907. 

Der Regierungspräfident. 


Eichamt in Angermünde. 
1306. Seitens des Herrn Minifterd für Handel 
und Gewerbe ift dem Eichamt in Angermünde bie 


Befugnie zur Eichung von SHoblmafen in ber 
Befchränftung auf Maße und Meßwerkzeuge für 
Brennmaterialien und WMineralprodufte beigelegt 
worden. 


Potsdam, ia d. Dust RI. 
DxRXEf᷑d2My(CÛ9'xßxxzhzßkxvx- 
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Potsbem, den 10. Dezember 1907. 


1308. RRapweirung 
des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchſten Tagespreife infepliehic 5°), Auffchlag im Monat Rovember 
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Polizeiverordnung, 


betreffend die mit Maſchinen betriebenen Straßenbahnen (ſtädtiſche 
Straßenbagnen und diefen ahnliche Stteinbahnen) bed Landeds 
volizeibeziets Potädam. 

1309. Nach Berftändigung mit den an der Ber 
aufſichtigung der vorbezeichneten Bahnen beteiligten 
Königlichen Eifenbahndireftionen zu Altona, Berlin, 
Halle a. ©., Hannover, Magdeburg, Stettin wird 
auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Gefeges über 
die Polizeiverwaltung von 11. März 1850 (Gefege 
famml. ©. 265) und der 88 137, 139 des Gefeges 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (Gefegfammi. S. 195) unter Zufimmung des 
Bezirksausſchuſſes zu Potsdam für den Umfang des 
Landespolizeibe zirts Potsdam folgende Polizeiverord- 
nung erlaffen. 

I Schug des Straßenbahnverfehre. 

81. Berpädigungen der Straßenbahn oder der 
—— — — 
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zugehörigen Anlagen fowie der Fahrzeug: nebſt Zus 
bepör und die Vornahme von Handlungen, die den 
Betrieb ftören, find verboten. 

8 2. Unbefchadet weitergehender allgemeiner 
ſtraßenpolizeilicher Beſtimmungen it Laſtfuhrwerken dag 
Befahren des Bahnkörpers in der Längsrichtung, for 
weit der Bahrdamm neben dem Gleife genügenden 
Raum bietet, verboten. 

8 3. Beim Ertönen der Warnungszeichen haben 
auf der Fahrbahn befindliche Fußgänger, Reiter, Rad» 
fahrer und die Führer von Wagen und Vieh fofort 
die Fahrbahn für den Bahnbetrieb freigugeben. Diefe 
Vorſchrift gilt nicht für gefchloffen marfchierende 
Militärabteilungen, für Leihen» und andere Aufjüge 
fowie für im Dieuſt befindliche Portwagen und Fahr⸗ 
jeuge der Feuerwehr. GE if verboten, Ruhrwerfe 
oder Vieh ohne Aukticht sk un Sun u we 
wittelder chen Wenilen A NN. Try 


— — 


ma 


wortlic) ift derjenige, dem die Aufficht über das Fuhr⸗ 
wert und das Vieh obliegt. Die Bahnbedienfteten | 
find berechtigt, auffichtslos daſtehendes Fuhrwerk und ſtattet ift. 
Vieh ſowie ſonſtige Gegenſtände, welche die Gleiſe 8 10. Fahrgaͤſte, welche die zur Aufrechterhal⸗ 
verfperren, zu entfernen. 'tung der Ordnung und des Verkehrs ergebenden 
8 4. Wenn an den Haltertellen Straßenbahn:  Weifungen der Bahnbedienfteten unbeachtet laflen, 
wagen halten, haben ber SHalteftelle ſich nähernde haben unbefchadet der etwa eintretenden Beftrafung 
Reiter, Radfahrer und Fuhrwerke ihre Geſchwindig- nach Aufforderung der Bahnbedienfteten den Wagen 
feit zu mäßigen und foweit Raum zu geben, daß die, oder den Warteraum fofort oder beim nächften Halten 
Fahrgäfte beim Ein- und Ausſteigen nicht gefährdet zu verlaffen. 
werden. | 1. Pflichten des Betriebeperfonale, 
8 5. 1) Das Retreten folcher Bahnſtrecken, die; 8 11. Wenn Kuhrwerke, Reiter, Radfahrer oder 
außerhalb öffentlicher Wege liegen, iſt ohne Berechti- : Fußgänger fid, anf der Bahn befinden oder fih ihr 


gungs⸗ und Anffichtsbehörden erlaffenen befon- 
Deren Beſtimmungen ihre Beförderung ge 


gungsausweis nur auf den Uebergängen und auch 
dort nur infoweit geftattet, ale diefelben nicht abge- 
fperrt find, oder fi fein Zug oder Bahnıpagen 
nähert. 

2) Sobald ſich ein Zug nähert, müflen die Bahn 
freuzgende Fuhrwerke, Reiter, Bußgänger, Treiber von 
Vieh oder Lafttieren in angemeflener Entfernung von 
der Bahn und zwar, fofern Warnungstafeln vorhanden 
find, an diefen balten oder die Bahn fchnell räumen. 

3) Es ift unterfagt, Echranfen eigenmächtig zu 
öffnen oder ihre Betätigung zu behindern. 

I. Beftimmungen für die Fahrgäſte. 

8 6. 1) Das eigenmächtige Deffnen der Wagen- 
verfchlüffe, das Sigen auf den Plattformbrüftungen, 
das Hinauslehnen des Körpers aus dem Wagen, dag 
Auffteigen auf einen vom Schaffner al „Befegt” be⸗ 
zeichneten Wagen und das Berweilen in einem folchen 
Magen ift verboten. 

2) Das Ein- und Ausſteigen ift nur auf der 
hierzu beftimmten Wagenfeite geftattet. 

8 7. Perfonen, welche durch fichtliche Krankheit, 
dur) Trunkenheit oder. aus anderen Gründen durch 
ihre Nachbarſchaft oder ihr Verhalten den Kahrgäften 
läftig fallen, find von der Mitfahrt auszuſchließen und 
haben ſich auf Anordnung der Bahnbedienfteten aus 
den Wagen oder Warteräumen zu entfernen. 

8 8. Dad Rauchen fowie das Mitbringen bren- 
nender Pfeifen, Zigarren oder Zigaretten ift nır auf 
den Außenplägen und in denjenigen Wagen oder Wagen» 
abteilen geftattet, welche als für Raucher bertimmt 
bezeichnet find. 

8 9. 1) Die Mitnahme von geladenen Gewehren 
fowie von Gepäckſtücken, welche durch Umfang, üblen 
Geruch oder Unreinlichfeit die Mitfahrenden beläftigen 
oder durch leichte Entzündlichfeit gefährlich werden 
fönnen, if in den für Perfonen beitimmten Wagen 
oder Wagenabteilen nicht geftattet. Der freie Durch⸗ 
gang im Wagen darf durch Gepäckſtücke nicht behin— 
dert werden. 

2) Hunde und andere Tiere dürfen nur in folgen- 
den Rällen mitgeführt werden: 

a. Heine Hunde und andere Beine Ziere, wenn fie 
auf dem Schoße getragen, und bie Mitfahrenden 
dur fie nicht beläftigt werden; 


d. Iagdbunde, foweit nad den von den Genehmi⸗ 


nähern, bat der Wagenführer rechtzeitig Warnunge- 
zeichen zu geben, langſam zu fahren umd zu halten, 
fofern dies erforderlih if, um Beichädigungen von 
Perfonen oder Sachen zu vermeiden. 

8 12. Der Wagenführer hat beim Berlaffen 
feines Standes durch Abziehen der Kurbeln, Anziehen 
der Handbremfe und erforderlichenfalld durdy Anuwen⸗ 
dung fonfliger Vorrichtungen zu verhüten, daß ber 
Wagen fi) in Bewegung fest oder durch Unbefngte 
in Bewegung gefegt werden Tann. 

8 13. Abgeſehen von den durd die Aufſichts⸗ 
behörden etwa zugelaffenen und durch Veröffentlichung 
ausdrücklich befannt gegebenen Ausnahmen dürfen über 
die für die Befegung der Innen- und Außenpläpe des 
Magens feftgeftellte Normalzahl hinaus weitere Per⸗ 
fonen nicht aufgenommen werden. 

IV. Strafbeltimmungen. 

8 14. Zuwiderhandlungen gegen diefe Verordnung 
werden, fomweit nicht nach den beftebenden Geſetzen eine 
höhere Strafe verwirft if, mit Geldfirafe bis gu 
60 Marf, im Unvermögensfalle mit verhältnismäßiger 
Haft beftraft. 

8 15. Diefe Polizeiverordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

Zu demfelben Zeitpunft verlieren alle biäher won 
den Drtspolizeibebörden, den Landräten und von mir 
erlaffenen, diefen Gegenſtand betreffenden Polizeiverord«- 
nungen und deren Nachträge, insbefondere die Polizei- 
berordnung vom 1. Juli 1902 ff. (Amtsblatt Seite 287) 
ihre Gültigkeit. 

Potsdam, den 9. Dezember 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Viehſeuchen. 
1310. l. Feſtgeſtellt. 

a. Schmweinefeuhe Kreis Ntiederbarnim: 
Triedrichgfelde, Reinickendorf, Lichtenberg, Weißenfee. 
Kreis Oſthavelland: Belten, Hennigsdorf. Kreid Bees⸗ 
kow⸗Storkow: Neu-Zittau, Wernedorf. 

b. Schmweinepeft. Kreis Niederbarnim: Weißen- 
fee, Wittenau. Kreis Oſthavelland: Marwig, Grünefeld. 

c. Geflügelholera. Kreis Oberbarnim: Bier 
fenthal. Kreid Oftprignig: Sechzehneichen. 

d. Milzbrand. Kreis Meftprignig: Wolfe- 
hogen. Kreis Oſthavelland: Königshorſt. Kreier 
Methanelond: ara. 
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II. Erlofchen. 

a. Schweinefeude. Kreis Nirderbarnim: Per 
tershagen. Kreis Oftprignig: Pritzwalt. Kreis Peek‘ 
tow-Storfow: Bornow. 

b. Schweinepell. 
Schönebeck, Blankenburg, 
Kreis Beeskow⸗Storkow: Alt⸗Stahnsdorf, Goſen. 

c. Geflügelcholera. 
Lichterfelde. 

d. Rotlauf der Pferde. 


Kreis Niederbarnim: Alein⸗ 


Stadtkreis Potsdam: 


einigen. 


maklers zurückbleibenden Entwürfe, Vollmachten, Schrift⸗ 
ſtücke, Beläge, Rechnungen, Quittungen und anderen 
Eingänge nach der Reihenfolge des Datums zu ver- 
Die Handakten find fortlaufend mit Seiten⸗ 


oder Blattzahlen zu verfehen. uf dem Umſchlage 


Lichtenberg, Petershagen. : fint Name, Stand, Wohnort und Wohnung des Auf 


traggeber6, ber wefentliche Anhalt des Auftrags und 


Kreis Teltow: Groß | die Nummer des Geſchäftsbuchs anzugeben. 


5. Kür die ordbnungsmäßige Führung des &e- 
ſchäftsbuchs und der Handakten ift der Gewerbetreibende 


Pferde des 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiments und der 1 ften Jauch dann perfönlich verantwortlich, wenn er fie einem 


Batterie ded 2. Garde⸗Feldartillerie-⸗Regiments. 
Potsdam, den 10. Dezember 1907. 
Der Regierungspräfident. 


1311. Vorfchriften 
über den Geſchäftsbetrieb der gewerbsmäßtgen Vermittelungs⸗ 
agenten für Immobiliarverträge (Immobilienmakler). 


Auf Grund des 8 38 Abf. 4 der Gewerbeordnung 
(RGBl. 1900 &. 871) beftimme id, folgendes: 
1. Perfonen, welche den Kauf oder Tauſch von 


Dritten übertragen hat. 

Das Geſchäftsbuch, das nicht mehr benugt werden 
foll, it unter Angabe ded Datums abzufchließen, der 
Drtspolizeibehörde zur Veftätigung des Abfchluffes vor⸗ 
zulegen und nebſt den Handakten fünf Jahre aufjn« 
bewahren. 

Nah dem Abſchluß dürfen weitere Eintragungen 
in das Geſchäftsbuch nicht mehr gemacht werden. 

6. Jedes Schriftftüd, das der Gewerbetreibende 


Grundſtücken oder die Befchaffung oder Begebung vonjin Berfolg eines Geſchäftsauftrags an Behörden oder 


Hypotheken gewerbemäßig vermitteln 


(YImmobilien- | Privatperfonen richtet, muß auf der erften Seite oben 


mafler), babe ein Gejchäftsbuh nach dem anlie⸗links am Rande mit feinem Namen, feiner Wohnung 


genden Deuter zu führen. 


Geſchaͤftslokal) und der laufenden Rummer des Auf 


2. Das Geſchäftsbuch muß dauerhaft gebunten, |trags im G.fchäftsbuche verfehen fein. 


mit fortlaufenden Seitenzaplen verfeben fein und ror 


7. Die Generbetreibenden haben jeden Wedhfel 


der Ingebrauchnahme von der Drtepolizeibehörbe unter des Befihäftslofan vınnen einer Woche und ferner 


Beglaubigung der Seitenzahl abgeſtempelt werden. 


Namen und Wohnung der von ihnen in ihrem Ge 


3. In dag Geſchäftsbuch find alle jdhriftlichen | voerbebetriebe befchäftigten Perſonen binnen einer Woche 
und mündlichen Gefchäftsaufträge im Laufe dee Tages, /nach dem Inkrafttreten diefer Beſtimmungen, im übrigen 
an dem jie eingehen, in der Reibenfolae des Kinganges | binnen einer Woche nach dem Untritte der Beichäftigung 


unter fortlanfender Rummer vollfländig einzutzagen. 
Die im Gefdhäftebetriebe vermittelten Gefchäfte 


der Drtspolizeibehörde anzuzeigen. 
8. Die Drtspolizeibehörden und ihre Drgane können 


find unmittelbar im Anſchluß an den Gefchäftdab- | von dem Befchäftsbetriebe Kenntnid nehmen und zu 


ſchluß in die Spalten 5 bis 7 einzutragen. 


Hierbeitdiefem Zwecke die für den Betrieb beſtimmten Räume 


find nur ſolche Angaben aufiunehmen, welche für »ieljederzeit betreten und dort die Geſchäftsbücher und 


Benrteilung der von dem Immobilienmatler vermittelten Hanbaften einfehen. 
Iſt ein Geſchäft ohne|die Gchhäftsbücher und Handakten im Dienſtraume der 
fo find bie Drtepolizeibehörde vorgelegt werden und daß ihnen 

Findet eine Er-Füber 
fo fällt die Aus-| Dasfeibe gift, 


Zätigfeit von Bedeutung find. 
befonderen Nuftrag vermittelt worden, 
Spalten 2 bie 4 zu Lurchftreichen. 
ledigung dee Auftrags nicht ſtatt, 


Sie fönnen auch verlangen, daß 


en Gefchäftsbetried Auskunft erteilt wird. 
wenn ber Geſchäftsbetrieb eingeſtellt 


fülung der Spalten 5 bis 7 fort und if ein ent⸗wird. 


fpredyender Bermerf in Spalte 10 „Bemerkungen“ 
aufzunehmen. 


Der Eingang der Gebühren, Koftenvergütuigen | pflichtet find, 


9. Diefe Vorichriften finden auf Perfonen, melche 
ald Kaufleute zur Führung von Handelsbüchern ver- 
feine Anwendung. Jedoch find bie 


und Koftenvorfchüffe forwie der Empfang von MWert-| Drtspolizeibehörden befugt, auch dieſen Perfonen bie 


papieren, Bargeldbeträgen, Urkunden 


(Schuldvir- | Befolgung ber Borfehriften ganz oder zum Zeil zur 


fchreibungen, Wechfeln, Plänen, Zeichnungen) uſw. ſind I Pflicht zu machen. 


am Tage des Einganges oder Empfange in den Spalten 8 
und 9 zu vermerken. 


10. Diefe Borfchriften treten m 1. Januar 
1908 an Stelle der Borfchriften vom 23. Juni 1900 


Alle Eintragungen in das Gefchäftsbuch find mit|in Kraft. 


zinte in deutſcher Sprache und in bdeutfchen oder 
lateinifhen Schriftzeichen zu bewirken. 
4. In Källen, 


11. Zumiderhandlungen gegen diefe Borfchriften 
werden nach 8 148 Ubf. 1 Ziffer 4a der Gewerbe 


in denen die Erledigung des Ges ordnung mit Gelditrafe bis zu 150 Marf und im 


(häftsauftrage eine Reihe von Einzelhandlungen er- | Unvermögengfalle mit Haft His zu vier Wochen beftr aft. 


fordert, find fogleih nach Eintragung des Auftrans 
in das Geſchäftsbuch befondere Handaften zu bilden; 
in ihnen find alle in den Händen dee Fumobilien- 


Berlin, den 29. November 1907. 
Der Minifter für Handel uur Amen. 
u 


Pr 


= = 
Veröffentlicht. 
Potsdam, den 10. Dezember 1907. Der Regierungspräfident. 





Belauntmachungen der Königlichen Friedrich Karl Ufer 5, nad) dem Dieniigebäude Hinter 
Regierung. dem Gicfhaufe 1 verlegt worden. 
Verlegung von Kreiötaffen. Potsdam, den 4. Dejember 1907. 
1312. Am 25. November d. Js. ift die Könige Konialiche Reaieruna, 
liche Teltower Kreistaffe, bisher Lutzowſtraße 107j8, | Abteilung für direfte Steuern, Domänen und Forften A. 
und die Königliche Niederbarnimer Kreisfaffe, bicher| 





Befanntmachungen des Königlichen 
arftpreife für den 


1816. 
A. Engros-Marft-Preife 
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Beranntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Grundftüdsaufgöhung. 

1318. Der Rentier Friedriid Marquardt zu 
Berstom, Gartenſtraße AP 15, beabfidhtigt, das vor 
feinem Grundftüd bei km 19,659—19,7 der oberen 
Spree-Wafferftraße belegene, fäuflidy erworbene Waffer- 
trennftüd bie über M. W. anfjuhöhen und zum Schuge 
gegen Befhädigung durch Wellenfhlag mit einer feften 
Ufereinfoffung zu verfehen. 

Hierzu if die deichpolizeiliche Genehmigung nach · 
gefucht worden. 

Dies wird mit ber Aufforderung befannt gemacht, 
etroaige Einwendungen in bdeichpoligeilicher Hinficht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirfsausfchuffe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einfprüche finden feine Berüd« 
fihtigung. Die Pläne können in der Regiftratur dee 
Bezirksausſchuſſes hier Spandauerfir. 32/34 während 
derfelben Frift eingefehen werden. 

Potsdam, den 22. November 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 
Joachimi. 
Grundirüddaufgögung. 
1314. Der Kaufmann Karl Boehme in Wilmerd- 
dorf, Berlinerfiraße 120, beabfichtiat, feine bei km 8,8 
und 9,3 am linfen und rechten Ufer der Müggelfpree 
gelegenen Wiefengrundtüde hochwaſſerfrei aufzuhöhen. 

Hierzu ift die deichpoligeiliche Genehmigung nach⸗ 
geſucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 


Polizei-Prafidenten zu Berlin. 
Monat November 1907. 
im Monatsdurchſchnitt. 





etwaige Einwendungen in beichpoligeilicher Hinficht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen bei 
dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Einfprüche finden feine Berücfichtigung. 
Die Pläne können in der Regiftratur des Belirksaus- 
ſchuſſes Hier Spandauerſtraße 32/33 während der 
felden Frift eingefehen werden. 

Potsdam, den 28. Rovember 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 

Soadimi. 

Grundftüddaufsöhung. 
1315. Der Schlächtermeifter und Eigentümer Mibert 
Jähnert in Berlin, Friedrichsbergerſtraße N? 21, 
beabfichtigt, das am linken Ufer der Müggelfpree bei 
km 9,65 gelegene Wieſengrundſtück — Grundbuch 
Rahnsdorf Band 13 Blatt 380, 383 — hodhiwaffer- 
frei aufzuhöhen. 

Hierzu ift die deichpoligeiliche Genehmigung nadh« 
gefucht worden. 

Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinſicht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen . 
bei dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingeheude Einfprüche finden feine Berüdfichti- 
gung. Die Pläne können in der Regiftratur des 
Bezirksausſchuſſes hier Spundauerfir. 32/34 während 
derfelben Friſt eingefehen werden. 

Potsdam, den 22. November 1907. 

Der Bezirksausſchuß. Joach imi. 
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Betanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Boftdir n zu Potsdam. 
°  Gröffnung ‚neuer Telegrupbenanftalten. 
1317. Bei den Telegraphenhilfftellen auf den 
Foͤrſtereien Blockbrück bei Hennigsdorf (Ofthavelland), 
Hohenfchöpping bei Zelten (Mark), Nieder-Neuendorf 
bei Hennigsdorf (Ofthavelland) und Papenberge Bri 
Hennigsdorf (DOfthavelland) wird am 12. Dezember 
der Zelegraphenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 7. Dezember 1907. 
Kaiferlicde Oberpoftdireftion. Gürtler. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Nentenbant 
für die Provinz Brandenburg. 
Einldiung fäliger Nentendriefe und Zinsſcheine. 
1318. Die Rentenbankkaſſe, Klofterfirafe 76 1. 
hierſelbſt, wird 
1) die am 2. Januar 1908 fälligen Zingfcheine ber 
3'/,, ,igen Rentenbriefe aller Provinzen vom 
18. bis einfchließlich 24. Dezember d. J., 
2) die ausgeloften, am 2. Januar 1908 fälligen 
Rentenbriefe aller Provinzen vom 21. bis 
einfchließlich 24, Dezember d. J. 
einlöfen und demnähft vom 2. Januar 1908 ab mit 
der Einlöfung fortfahren. 
Berlin, den 29. Rovember 1907. 
Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenbura. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Oberbergamts in Salle a. 2. 


ergwerlsverleihung. 

Im Namen des Könias. 
18319. Auf Grund ber am 6. Juli 1907 präſentierten 
Mutung wird dem Königlich Preußifchen Fiskus (Kor: 
fistus). unter dem Namen Gr. Schöncbeck IIl. das Berg: 
merfdeigentum in dem Felde, defien Begrenzung auf 
dem heute von und beglanbigten Situationgriffe mit 
den Buchftaben: ABC DE FGA dezeichnet if, und 
welches, einen Flächeninhalt von 2188881 qm, bud)- 
näblih: ziweimillioneindundertachtundachtzigtaufendacht- 
bunderteinundachtzig Quadratmeter, umfaſſend, in ber 
Gemarkung Groß⸗Schönebeck Dberförfterei im Kreife 
Niederbarnim des Negierungebezirfs Potsdam und im 
Oberbergamtsbezirke Halle gelegen if, jur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommender Brannkohle hierdurd) 
verliehen. 





































Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 4. Dezember 1907. 


(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 
%* * 
* 


Borfiehende Verleihungsurkunde wird unter Ber 

weifung anf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefrged vom 24. Zuni 1865 mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situationerif 
Adotæud der im $ 37 a. a. D. vorgefchriebenen Frik 


1320. 
tierten Mutung wird 
Fiskus (Korftfisfus) unter dem Namen 
da® Bergwerkseigentum in dem Felde, deffen Begrenzung 
auf dem heute von ung beglaubigten Situationgriffe 
mit den Buchflaben: AB C DE F A bezgeichnet iſt 
einen Klächeninhalt von 2188825 qm 
buchſtäblich: zweimillioneinhundertachtundachtzigtaufend- 
achthundertfünfundzivanzig Quadratmeter, umfaflend, in 
den Gemarfungen Groß-Schönebeck Dberförfterei und 
Kolonie Schluft im Kreife Riederbarnim des Regierunge- 
besirts Potsdam und ins Oberbergamtsbezirte Halle ge 
legen ift, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 
fommenden Braunkohle hierdurch verliehen. 


und welches, 





tin den Dieniträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Kranffurt a. O. zur Einficht offen liegt. 


Halle a. ©., den 4. Dezember 1907. 
Königliches Obergbergamt. 
Bergiverfsperleihung. 
Am Namen des König. 


Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., 4. Dezember 1907. 
(Siegel.) 
Koͤniglich Preußifches Oberbergamt. 
* 


"* 

Vorſtehende Berleihungsurfunde wird nnter Ver⸗ 
weifung anf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefeges vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken jur 
öffentlicdyen Kenntnis gebracht, daß der Situationdrif 
während der im $ 37 a. a. D. vorgefchriebenen Friſt 
in den Dienfiräumen des Königlichen Bergrevierbeamten 


zu Frankfurt a. D. zur Einficht offen liegt. 
Halle a. ©., den 4. Dezember 1907. 
Königliches DOberbergamt. 


Betanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn-Direftion Berlin. 


Staat3bahn:Güterverfchr, Gruppe I. 


1321. Mit Gültigkeit vom 10. Dezember 1907 
treten Ausnahmefradhtfäge für Kied (Ausnahmetarif 
28.) von Brück (Mart) nad Adlershof —Alt⸗Glienicke, 
Blanfenburg b. Berlin, Cöpenid, Friedrichshagen, 
Groß⸗Lichterfelde⸗Oſt, Groß-Kichterfelde-Weft, Grünan, 
Hermodorf i. d. M., Kauledorf, Marienrelde, preuß. 
Staatsbahn, Niederfchöneweide-Johannisthal, Pankow⸗ 
Schönhaufen, Reinidendorf (Dorf), Schlachtenfee, 
Schönholz, Spandau, Spindlersfeld, Steglig, Tegel, 
MWarnnfee. und Zehlendorf (Wannfeebahn) in Kraft. 
Ueber die Höhe der Fradıtfäge erteilen die Güter⸗ 
abfertigungen ſowie dad Ausfunftsbureau hier, Bahn- 


hof Aleranderplag, Auskunft. 
Berlin, den 2. Dezember 1907. 
Königliche Eifenbahndireftion. 


Privattelegrammverkehr auf der EtfenbahnsZelegraphenftatton Tegel, 
1322. Die Eiſenbahn⸗Telegraphenſtation Tegel bleibt 
für die Aufnahme und Bertellung anfommender Privat» 


telegramme gefdjloffen. 
Berlin, en 30. Ravember 1907. 
Kanialiigr αο. 





Auf Grund der am 6. Zuli 1907 präfen- 
dem Königlid) Preußifchen 
r. Schönebeck IL. 


ZLIUTOPILATT ao 


Bekanntmachungen anderer Bebörden. |Lamprect in Berlin und Sellge in ODeutſch⸗Wilmers⸗ 
Friſt zur Abgabe ber Steuererflärungen. dorf als Steuer-Supernumerare, Schlag und Borte 
1333. Die Friſt zur Abgabe der Steuererflärungen | in Berlin, Mahlo und Hoth in Deutfch-Wilmerd- 
(8 25 Abſatz 1° des Einkommenſteuergeſetzes in der dorf ald KanzleirDiätare, Trifojat in Berlin ale 
Kaffung der Befanntmachung vom 19. Juni 1906) | Silfsbote. 
ift gemäß Artitel 54 Abſatz 1 der Yusführungsan- Der Hilfsbote Liebe it vom 1. Dezember 1907 
weifung vom 25. Juli 1906 für dad Steuerjahr 1908 | ab als Bote bei der Beranlagungsfommiffion des 
auf die Zeit vom A. bis einfchl. 20. Januar |Stadtfreifes Rirdorf in Berlin angeftellt worden. 
1908 fefigefegt. Die Steuererflärung muß am Den zivilverforgunasberechtigten Militäranwärtern 
20. Januar nicht nur zur Port gegeben, fondern bei Auguſt Rackow und Paul Röhr find vom 10. No 
der VBeranlagungstommiffion eingegangen |vember bezw. 1. Dezember d. 38. ab zwei Pförtner- 
fein, widrigenfalls ein Zufchlag von 5°, zu den|jiellen am Königlichen Eharitö-Krantenhaufe verliehen. 
endgültig fertgeftellten Steuern zu zahlen it ($ 31 Perfonalveränderungen im Bezirk ber 
a. a. D.). Kaiferliden Ober-Poftdireftion in Potsdam. 
Potsdam, den 7. Dezember 1907. Etatsmäßig angeftellt iſt der Poftanmärter 
Der Borfigende der Berufungstommiffion. Porepp in Granſee als Poftaffiftent. 
1324. Perſonualchronik. UU Uebertragen iſt die Verwaltung einer Stelle 
Seine Majeſtät der König haben Allergnädigft für Bezirks⸗Auffichtsbeamte bei der Ober⸗Poſtdirektion 
geruht, den Negierungsaffeffor Dr. Bernus zum|in Potsdam dem Poflinfpeftor 8. G. M. Schulg 
Landrate zu ernennen. In diefer Eigenſchaft ift ihm ans Geeſtemünde, die Vorrteberftelle bei dem Poftamt 49 
das bisher kommiſſariſch verwaltete Landratsamt imjin Berlin dem Dber-Porinfpeltor Dantwort au 
Kreife Ruppin endgültig übertragen worden. Potsdam unter Ernennung zum Poſtdirektor, die Ber 
Im Berwaltungsbezirfe der Königlichen Hofkammer | waltung einer Ober-Poftfefretärftelle dem Poftpraftifanten 
der Königlichen Bamiliengüter ift der Forſtmeiſter Suſemihl aus Danzig in Angermünde. 
von Nathuſius zu Klein-Wafferburg in den Ruhe Ernannt find die Poftfefretäre Grunwald in 
fand getreten und der Oberförſter Schroeder, bisher | Dranienburg und Heidlamp in Eberswalde zu Ober 
zu Schmiedeberg i./Schl., zum Verwalter des Königlichen Voftfefretären. 
Hausfideifommiß - Forftrevierd Klein» Wafferburg mit Berfegt find die DOber-Poftaffifienten Bendert 
dem Amtsfig in Wendifch-Buchholz ernannt. von Potsdam nad) Quedlinburg, Strauer von 
An Stelle des verſtorbenen Kreisfetretärd, Rech⸗ Nowawes nad Charlottenburg und Wangemann von 
nungsratd Franck, if der Regierungsfetretär Wal-| Ibbenbüren nach Strausberg 1 (Stadt), der Poftver- 
gahn zum Kreißfefretär des Kreiſes Niederbarnim | mwalter Hänifd, von Mariendorf nach Altlandsberg, 
vom 1. Februar 1908 ab ernannt worden. N die Porlafjftenten Grabom von Luckenwalde nach 
Der bei dem Landratsamte in Freienwalde bei Torgau und Hennig von Wittenberge (Bz. Potsdam) 
fhäftigte Zivilanmwärter Hoppe ift zum Regierung | nach Gommern. 
fupernummerar ernannt worden. Seftorben find der ZTelegraphenfefretär Herz⸗ 


Der Katafterfontrolleur Bahmann in Altlande|herg in Potsdam und der Ober-Poftaffiftent Klinf 
berg ift zum Steuerinfpeltor ernannt worden. in Freienwalde (Oder). 


Im Kreife Beestow-Storfow ift ernannt worden . 
zum Amtsvorſteherſtellvertreter: der Gutsbeſitzer Lucas Bekanntmachungen ! berfchiebenen Inhalts 


in KleinEichholz für den Bezirk 12 — Goörsdorf —. 13285. Die Gerichtstage zu Wilsnack werden im 
Im Kreiſe Niederbarnim iſt wieder ernannt worden | Jahre 1908 und zwar im Rathauſe abgehalten Freitag 
zum Amtsvorſteher: Bauerngutsbeſitzet Haaſe in ſam 3. und Donnerstag am 16. Januar, Donnerstag 
Ahrengfelde für den Bezirk 20 — Ahrensfelde —.|am 6. und 20. Februar, Donnerdtag am 5. und 19ten 
Der bisherige Pfarrer in Canig Georg Drewes| März, Donnerstag am 2. und Mittwoch am 15. April, 
ift zum Pfarrer der Parodyie Schmergom, Diözefel Donnerstag am 7. und 21. Mai, Donnerstag am 
Neuftadt Brandenburg, beftellt worden. 4. und Mittwoch am 17. Juni, Donnerdtag am 2. 
Die Lehrerin Tournier if endgültig ale Ge|und 16. Zuli, 3. und 17. September, 1. und 15. Dfe 
meindefchullehrerin in, ‚Berlin angeftellt worden. tober, 5. und 19. November, 3. and 17. Dezember. 
Die Lehrerinnen Laabe, Matthies, Teſch und] — Den Eigentümern von Grundftücen, welche fähig 
Wolff find eintweilig ale Gemeindefegullchrerinnen | find, in die Landgüterrolle eingetragen zu werden, iſt 
in Berlin angeftellt worden. geftattet, die Eintragungsanträge auf den Gerichtstagen 
Der Erlaubnisfhein zur Annahme von Stellen in ftellen. _ 
als Hauslehrer im Regierungsbezirt Potsdam ift erteilt Wittenberge (Bez. Pom.), den 27. November 1907. 
dem Dr. phil. Paul Schmidt in Schönwerder (Marf). Koͤnigliches Amtsgericht. 
Bom 1. Dezember 1907 ab find in den Dienft Gerichtstage. 
der Verwaltung ber direkten Steuern übernommen | 1326. Die GRCACAS IS un SIT —— 
worden die Militäranwärter Tuſch in Angermünde, Jahre INN am Talaustun Tann —BRR 
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7. Jannar, 4. und 5. Pebrnar, 3. und 4. März, 
8. und 8. April, 5. und 6. Mai, 2. und 3. Yunt, 
7. und 8. Juli, 6. und 7. Oftober, 3. und 4. Ro- 
vember, 1. und 2. Dezember. Der Serichtstag beginnt 
an allen Tagen um 10 ühr Bormittagd. Der 
weite Terminstag ift vorzugeweife zur Aufnahme von 
Anträgen und Berbandlungen und zur Auskunft 
erteilung uſw. in denjenigen Fällen beftimmt, in 
welchen fi die Beteiligten einfinden, ohne geladen zu 
fein. Es wird jedoch darauf aufmerffam gemacht, 
daß fi andy in diefen Fällen eine rechtzeitige vor⸗ 
berige Anmeldung des Erfcheinens mit kurzer Angabe 
des Zwecks derfelben häufig dringend empfiehlt, damit 
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die betreffenden Akten herbeigeſchafft und Hinderniſſe, 
welche ſonſt etwa der alsbaldigen Erledigung der 
Sache entgegen ſtehen würden, beſeitigt werden können. 
Namentlich trifft dies zu in Vormundſchafts⸗ Nachlaf- 
und Grundbuchfachen fowie in fonftigen Sachen : der 
fogenannten freiwilligen Gerichtsbarkeit. Auflaffunge- 
erflärungen können ohne foldde Anmeldung regelmäßig 
nicht aufgenommen werden. Schließlich wird aue- 
drüdlidd bemerft, daß auch Anträge auf Eintragung 
in die Londgüterrolle auf dem Gerichtdtage geftellt 
werden koönnen. 
Angermünde, den 15. November 1907. 
Königliched Amtsgericht. 


Hierzu fieben Bffentlicge Anzeiger. 


(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pi. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. beredinet.) 
Seraußgegeben von der Kdniglihen 3 KRegAog zu Botadam. 


Botsbam, 


Deuderel der U. WB. Hay len Ste 


Amtsblatt 


Ber Königlihen Regierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stich 31. Ausgegeben den 20. Dezember 1907. 1907. 


Inhaltsverzeichnis. Inhalt von Stüd 46 u, 46 ber Befesfammlung. S. 581. — Mpotöelerlamme. ©. 681. — 
Ladenihluß in Nauen. ©. 582. — Standesamtsbezirtdveränderung.. 5. 582. — Labenihluß im Amtsbezirk Kalkbergesdtlidershorf. 
©. 582. — Befugnis zur Prüfung don Ucetylengasanlagen, S. 582, — Befugnis zur Prüfung von Dampffälfern. S. 688. — 
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Dieſes Stüd enthält 11/, Bogen Amtsblatt, 73/, Bogen öffentl. Anzeiger. 
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Beſteuung des Amtsblatts für 1908. 


Die freiwilligen Bezieher werden erſucht, die Beitellung für das Jahr 1908 ſo zeitig 
bei den Boftamtszeitungsftellen zu bewirlen, dat Diele bis zum Schluſſe des laufenden 
Jahres die eingegangenen Beitellungen an die Verlags-Poſtanſtalt geln en laſſen lönnen. 

Bei den zum Halten des Amisblatts geſetzlich Verpflichte en( wangsabonnenten) und 
den es unentgeltlich erhaltenden Perſonen bedarf es einer Beitellung nicht. 

Botsdam, den 39. November 1907. Der Regierungspräfivent. 


1327. Preußiſche Gefegfammlung. Dr. Bernhard Niederftadt, Fehmarnſtraße 4, 
(Stüd 45). NE 10857. Berordnung über dad Ber-| Ludwig Pabft, Schönhamfer-Allee 115, 

fahren vor den Schiedägerichten zur Entfcheidung| Mar Roth, Stralauerfirafe 47, 

von Knappfchaftsangelegenheiten. Vom 29. Ro) Mar Salinger, Landebergerftraße 3, 

vember 1907. Dtto Schade, Droßneerenftraße b2, 
NE 10858. Berordnung über das Verfahren vor| Paul Schröder, Keffelftraße 9 

dem Oberfchiedsgericht in Rnappfchaftsangelegen-| Dr. Wilhelm Wartenberg, Bofetpalerae 47, 
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heiten. Vom 30. November 1907. Paul Werner, Stendalerſtraße 11. 
(Stück 46). NP 10859. Geſetz, betreffend Erweite⸗ Stellvertreter: 
rung des Kaifer Wilhelm-Kanald. Bom 17. No-| Morig Beer, Claudiusſtraße 1, 
vember?1907. Nathan Bermann, Turmftraße 16, 
Bekanntmachungen Tran; Dickmann, Mödernftrafe 125, 
des Königlichen Oberpräfidenten. Jakob Fiſcher, Solmsſtraße 17, 
Apotheferfammer. Franz Holle, Bernburgerftraße, 


1328. Gemäß 8 6 der Königlichen Verordnung Ernft Kobligk, Dranienftraße 148, 
vom 2. Februar 1901, betreffend die Einrichtung einer| Eugen Kriewig, Luifenufer 27, 
Standesvertretung der Apotheker (Sef.-Samml. ©. 49), | Paul Marfchall, Königftraße 51, 
wird biermit zur öffentlihen Kenntnis gebracht, daß/ Wilhelm Riebe, Johanniterſtraße 2, 
in die Apotbeferfammer für die Provinz Brandendburg| Oskar Rievers, Schönhaufer-Allee 66, 
und die Stadt Berlin für die Wahlperiode 1908 bis; Rudolf Rohm, Birfenftrafe 9, 
1910 einfchließlich folgende Herren gewählt worden find: | Richard Schering, Chauſſeeſtraße 19, 
1 


Stadtkreis Berlin. Emil Schoenknecht, Vinetaplatz 1/3, 

Mitglieder: Hugo Walter, Bredowſtraße 8, 
Dr. Franz Calließ, Alt-Moabit 18, Wilhelm Weißebach, Melanchtbonitrage 12. 
Dr. Kurt Fränkel, Virchow⸗Krankenhaus, 2. Negierungsbezirt Potsdam. 
Dr. Martin Fraentel, Alte Jakobſtraße 57/59, Mitglieder: 
Burgbard Helmig, Kaiſer Friedrichplatz, Liebaldt, Potsdam, 
Ludwig von Lagiewski, Kirchbachſtraße 14, Calckhof, Franzöfifh- Buchholz, 
Dr. Walter Laux, Prenzlauerfiraße 4ba., Hagendet, Artirigituy, 


Hugo Linke, Werneuchenerfiraße 13, Dito Roth, Knall. 
LLEITITAAEA 





Dr. Salzmann, Wilmersdorf, 
Herzberg, Spandau, 
Schaefer, Tegel, 
Schottmüller, ZTrebbin, 
Steinhorft, Prenzlau, 
Dr. Fiſcher, Schöneberg, 
Kleinede, Pankow, 
Dr. Koburger, Schöneberg, 
Dr. Shlodow, Wuhlgarten. 
Stellvetreter: 
Hermel, Charlottenburg, 
Dr. Holg, Schöneberg, 
Haener, Hermsdorf, 
Dr. Böhme, Bernau, 
.. Dr. Würſt, Oranienburg, 
Bauer, Brandenburg, 
Donjee, Steglig, 
Schulge, Rathenow, 
Dr. Skubich, Charlottenburg, 
Oswald Hahn, Schöneberg, 
Konr. Kreuter, Wilmersdorf, 
genpold, Potsdam, " 
Olbrich, Charlottenburg. 
8. Negierungsbezirf Frankfurt a. ©. 
Mitglieder: 
Hermann Spielmann, Franffurt a. O., 
Friedrich Elsner, Ziebingen, 
Wilhelm Sartorius, Cüſtrin, 
Joſef Rösner, Guben. 
Stelluertreter: 
Dr. Alfred Henſchke, Eroflen a. D., 
Eduard Brandrup, Cottbus, 
Hermann Warfentin, Forfl. 
Gerhard Maue, Eroffen a. ©. 
Potsdam, den 11. Dezember 1907. 
Der Oberpräfident. 


Bekanntmachungen Des Königlichen 
nnegierungeprdfibent en. 
führung bes 8 Uhr⸗Ladenſchluſſes in Nauen. 
1328. — Grund des 8 1391. der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
Ordnung — R. G. Bl. 1900 S. 969 — haben die 
Inhaber offener Verkaufsſtellen in Nauen beantragt, 
anzuordnen, daß die Ladenſchlußzeit vom 1. Januar 
bis 30. Rovember jeden Jahres mit Ausnahme der 
Sonnabende täglih um 8 Uhr Abends beginnt. 

Richt berührt von diefer Anordnung follen die 
Läden der Schlädter, Materialmaren- und Zigarren- 
händler werden. 

Zur Feſtſtellung der bei dem Antrage gemäß 
F 1391. Abſ. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforder- 
lihen Zahl von zwei Dritteln (Abſ. 1) oder einem 
Drittel (Abf. 2) der beteiligten Gefchäfteinhaber be- 
ftelle ich gemäß der Bekanntmachung, betreffend das 
Berfabren bei Anträgen auf Berlängerung der Laden» 
Soblußzeit vom 25. Januar 1902, Amtsblatt S. 63, 

den Beren Bürgermeifter Auhnke in Nauen zum 
Rommifar. 


Dosis md PU... 1 e.-. m 
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err Kommiffar in ortsüblicher Weife befannt mache 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen- 
nehmen. 
Dotsdam, den 10. Dezember 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Standesamtsbezirksveränderung. 
Der Herr Oberpräſident hat gemäß 82 des 
daß 


1330. 
Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875 genehmigt, 
vom 1. Sanuar 1908 ab 
1) der Gutsbezirk Pfaueninfel von dem Standes: 
amtsbezirk „NP 62 „Wannjee” abgetrennt wird 
und unter der Bezeichnung N? 12 „PDfaueninfel“ 
einen ſelbſtändigen Standesamtesbezirt bildet und 
2) die Etabliffements: die Königlichen Ställe, Schule, 
Kirche und Blodhaus Nikolskoe von dem Stan 
desamtsbezirk AT 62 „Wannfee” abgetrennt und 
dem Standesamtsbezirk N? 49 „Potsdamer 
Forſt“ zugelegt werden. 
Potsdam, den 12. Dezember 1907. 


Der Regierunaspräftdent. 
Einführung des 8 Uhr Ladenfchluffes tm Amtsbezirke Kalkberge⸗ 


Rüderborf. 

1331. Auf Grund des 8 1398. der Reichs⸗Ge⸗ 
werbeordnung (R.G.⸗Bl. 1900 ©. 969) haben die In⸗ 
baber offener Berfaufsitellen in den zum Amtebezirf 
Kalkberge-Rüdersdorf gehörigen Drtfchaften Kaltberge, 
Rüdersdorf, Schulzenhöhe und Tasdorf beantragt, an- 
zuordnen, daß die Ladenfchlußzeit mit Ausnahme der 
Sonnabende und der gemäß 8 139e. Abf. 2 Ziffer 2 
von der Dretspolizeibehörde fetzufegenden Ausnahmetage 
täglich um 8 Uhr Abende beginnt. 

Zur Feftftellung der bei dem Antrage gemäß 
8 139 £. Abſ. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforder» 
lichen Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem 
Drittel (Abf. 2) der beteiligten Sefchäftsinhaber be— 
ftelle ich gemäß der Bekanntmachung, betreffend dag 
Verfahren bei Anträgen auf Verlängerung der Laden⸗ 
fhlußzeit vom 25. Januar 1902, Amtsblatt S. 63, 
den Herrn Landrat des Kreifes Niederbarnim in Berlin 
sum Kommiffar. 

Zeit und Drt der Auslegung der Lifte wird der 
Herr Kommiffar in ortsüblicher Weife bekannt machen 
und f. 3t. die Aeuferungen der Beteiligten entgegen 
nehmen. 

Potsdam, den 10. Dezember 1907. 

Der Regierungspräfident 

Befugnis zur Prüfung von MUcetylengasanlagen. 
1332. Auf Grund des $ 25 der Polizeiverordnung 
vom 1. Mai 1906, betreffend die Herftellung, Auf: 
bewahrung und Berwendung von Acetylen fowie die 
Lagerung von Karbid ermächtige ich die Bereindingenieure 
des Märkiſchen Vereins zur Prüfung und Ueberwachung 
von Dampffeffeln in Frankfurt a. D. €. Klämbt 
und C. v. Bod in Cottbus, 3. Herrmann in 
Eberswalde und D. Gille in Landeberg a. W. mit 
der Prüfung von Acetylengadanlagen in den Kreifen 
Beeskow⸗Storkow, Oberbarnim, Prenzlau und Anger: 
münde.. Bottom, den 10. Dezember 1907. 


Der Rearternnadneältient 


Befugnis zur Prüfung von Dampffäflern. 
1333. 
nung betreffend die Einrichtung und den Betrieb von 
Dampffäffern vom 11. November 1907 ermächtige ich 
den Oberingenieur des Märkiſchen Vereins zur Prüfung 
und Ueberwachung von Dampffeffeln in Frankfurt a. D. 
Ezernet und die Bereindingenieure F. Krüger, W. 
Klippbahn, W. Althoff, G. Harfh und 9. 
Fiſcher in Sranffurt a.D., E. Klämbt, C. v. Bod 
und M. Pürfchel in Cottbus, 8. Duesberg und 
J. Herrmanne in Eberewalde, &. Naufhüg und 
D. BSille in Landsberg a. W. zur Vornahme der 
durch die Polizeiverordnung vorgefchriebenen Abnahme, 
erften Druckprobe und der regelmäßig twiedertehrenden 
Prüfungen von Dampffäffern forwie dem Vereineingenieur 
P. Schaaf zur Vornahme der erfien Prucdprobe und 
der regelmäßig wiederfehrenden Prüfungen von Dampf. 
feffeln in den Kreifen Beesfow-Storfow, Dberbarnim, 
Prenzlau und Angermünde. 

Dotedam, den 10. Dezember 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Sifcheretaufficht. 
1334. Ich babe den Förfter Buffe Forſthaus 
Baisberg an Stelle des verflorbenen Förſters Staed” 
ling für die Havel bei Caputh und das dort gelegen? 
Laihfchonrevier zum Fiſchereiaufſeher im Nebenamte 
ernannt. Der Genannte gilt fortan bezüglich der in 
feinem Auffichtsbezirfe vorfommenden Bifchereivergehen 
und Webertretungen 
anwaltfchaft. Potsdam, den 10. Dezember 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Tagelöhne gewöhnlicher Tagearbeiter. 


old Hilfsbeamter der Staats: ı 1937 





Diefe Feſtſetzung gilt vorbehaltlich einer in ber 


Auf Grund des 8 4 II. der Polizeiverord- | Zipifchenzeit durch die Verhältniffe gebotenen Revifion 


und Abänderung bie zum 31. Dezember 1911. 
Dotsdam, den 16. Dezember 1907. 
Der Regierungspräfident 
Errihtung einer Bäder-Zwangsinnung für Kalkberge und Um: 


gegend, 

1336. Nachdem bei der Abftimmung fich die Mehr⸗ 
beit der beteiligten &erwerbetreibenden für die Ein- 
führung des Beitrittszwanges erklärt bat, ordne ich 
hiermit an, daß zum 1. April 1908 eine Zwange- 
innung für das Bäderhbandwerf in den Gemeinde 
und Gutsbezirken Kalfberge, Rüdersdorf, Tasdorf, 
Moltersdorf, Erkner, Werlfee mit Bangfchleufe und Alt- 
Buchhorſt, Schöneihe, Klein-Schönebe (ohne die 
Kolonie Fichtenau), Vogelsdorf, Petershagen, Herz 
felde, Hennidendorf, Kagel, Kienbaum, Zinndorf, 
Spreeau und Lichtenow mit dem Site in Kalfberge und 
dem Namen „Bäder-Zwangeinnung in Kalfberge” er- 
richtet werde. 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welde in dem Innungsbezirk dag 
bezeichnete Handwerk ausüben, diefer Innung an. 

Zugleich ſchließe ich zu Ddemfelben Zeitpunfte die 
zur Zeit beftebende freie Müller- und Bäder-Innung 
in Kaltberge. 

Potsdam, den 12. Dezember 1907. 
Der Regierungepräfident. 

Tarif 


für die öffentliche Perfonenfähre über die Stremme zwiſchen 
Milow und Büker. 


Es find zu entrichten: 
1) Für das Ueberfegen einer Perfon ein- 


1335. Gemäß Ziffer 6 der preußifchen Anweiſung schließlich der Zraglaft 2.410 PB. 
vom 10. Juli 1892 zur Ausführung des Kranken- 92) Kür das gleichzeitige Ueberfegen zweier 
verficherungsgefeges ſetze ich in Abänderung meiner Derfonen einfchlieglich der Traglaften je 
Belanntmadung vom 21. Juni 1901 (Amtsblatt Derfon . 2 2 2 2 2 nn BP. 
Seite 297 ff.) den ortsüblichen Tagelohn gewöhnlicher 3) Für das Ueberfegen von 3 und mehr 
Zagearbeiter für den Stadtbezirk Luckenwalde Derfonen zu gleicher Zeit einſchließlich 
a. für männliche Arbeiter über 16 Jahre auf 2,50 M, | der Traglaſten je Perfon . 6 PM. 
b. für weibliche Arbeiter über 16 Jahre auf 1,50 „ | 4) Für das Ueberfegen einer Perfon im 
c. für männliche Arbeiter unter 16 Jahre auf 1,20 „ ! Wochenabonnement mit Traglaft, Fahr⸗ 
d. für weibliche Arbeiter unter 16 Jahre auf 1,00 „ | rad, Motorrad, Handfarren oder 
U _, | Schlitten ꝛc. bei Tag und bei Naht . 75 Pf. 
Die geänderten Säge treten 6 Monate nach ber i 5) Für das Ueberfegen von Einwohnern 
Beröffentlihung in Krart und bilden von dıefem Zei aus Milow oder Büger einfchließlich 
punfte ab den Maßftab, nad welhem der Zraglaften je Perfon . . . . . 5 BF, 
bei der Gemeindekrantenverficherung ($ 4 Kranken⸗ 6) Für das Ueberfegen eines Einwohnere 
verficherungsgejeges) das Kranfeugeid ($ 6) und | von Wilow oder Büger im Wochen: 
die Berfiherungsbeiträge (5 9) und | abonnement bei Tage und bei Nadıt . 50 Pf. 
bei den eingejchriebenen und ſonſtigen Hilfskaſſen 7) Für dag Uebrrfegen eines Kindes unter 
ohne Beitrittszwang (8 75), wenn deren Dkit- 14 Ideen . 2 2 2 2 ne BEP. 
glieder von der Gemeindefranfenverficherung und 8) Für das Ueberſetzen eines Fahrrades, 
von der Berpflitung, einer nad) Maßgabe des eines Vlotorrades, eines Kinderwagens, 
Kranfenverficherungsgejeges errichteten KRranfen- einer Handkarre oder eines Hand— 
faffe mit Ausnahme der Knappſchaftskaſſen bei- fchlittens bei Tage und bei Nadıt . 5 Pf. 


Allgemeine Beſtimmungen. 
a. Die vorſehtadxx Sir gina TU un Rn 
Kante, 


das Stranfengeld den im Stadtbezirf Luckenwalde be 


zutreten, befreit ſein follen, | 
fhäftigten Perfonen zu gewähren ift. 


— — U | 


Bei Nachtzeit ift das doppelte der vorftehend (Nirdorf und Wilmersdorf endet die Jagd auf Birk-, 


unter N? 1, 2, 8, 5 und 7 angegebenen Preife | Hafel- und Rafanenhennen mit Ablauf des 17. Ja⸗ 


gu entrichten, 

. Bei vorhandener und von dem Kährpächter zum 

Uebergang vorfhriftsmäßig eingerichteter Eisbahn 

wird die Hälfte der vorgenannten Preife ent- 

richtet, wobei Bruchpfennige für voll gerechnet 
werden, 

Der Fährınann ift verpflichtet, auf Berlangen 

fogleich nad) Aufnahme einer Perfon die Ueber 

fahrt auszuführen, 

AS Rachıtzeit gilt für bie Monate April bie 

einfchlieglih September die Zeit von Abende 

10 Uhr bie Norgens 5 Uhr: für die Monate 

Oktober bis einfchlieglih März die Zeit von 

Abende 8 Uhr bis Morgend 6 Uhr. 

Befreiungen. 

. Frei überzufegen find: Der König, die Mitglieder 
des Königlich und Kürftlich-Hohenzollernfchen 
Haufes, öffentliche Beamte bei Dienftreifen oder 
fonfliger dienftlicher Beranlaflung, Gendarmerie- 
offigiere und fommandierte Militär, wenn fie 
fih gehörig ausmweifen oder Uniform tragen, 
uniformierte Stenerbeamte, Polizeibeamte, Brief 
träger, Poftboten auch ohne folchen Ausweis und 
Hilfsmannfchaften bei Feuersbrünſten und ähn- 
lichen Rotftänden. 

Die Befreiung erfiredt fi) auch auf die von 
diefen Perſonen mitgeführten Fahrräder, Motor- 
räder, Handfarren, Handfchlitten und Tiere. 

g. Kinder unter 6 Jahren in Begleitung Erwachfener. 

Potsdam, den 4. Da 1907. 

l. 8. 
Der Regierungspräfident 
ale Chef der Verwaltung der Märfifchen Waflerftraßen. 
In Vertretung gez. von Jagom. 
Viehſeuchen. 

1338. l. Feſtgeſtellt. 

8 Schweinefeudhe. Kreis Teltow: Brig, Kreis 
Niederbarnim: Rummelsburg, Waidmannsluft, Neuen- 
bagen. Kreis Oberbarnim: Proegel. Kreid Templin: 
Ringenwalde. Kreis Prenzlau: Wilhelmshof. Kreis 
Oftprignig: Kyritz. 

b. Geflügelcholera. 
Eichterfelde, Mittenwalbde. 

c. Nilzbrand. Kreis Angermünde: Vorwerk 
Stendell. Kreis Jüterbog-Luckenwalde: Ihlow. 

I. Erloſchen. 

a. Schweinefeuche. Kreis Riederbarnim: Bies- 
dorf. Kreis Werthavelland: Prigerbe, Rathenow. 

b. Schweinepeſt. Kreid Niederbarnim: Schönow, 
Zühlsdorf. Kreis Oftprignig: Gerdshagen. 

Potsdam, den 17. Dezember 1907. 

Der Regierungspräfident. 

BDefanntmachbungen der Vezirksausſchüſſe. 

Schluß ber !Yagd auf Birk, Haſel⸗ und Faſanenhennen. 


Kreis Teltow: Groß— 


rapıne der Stadtfreife Charlottenburg, 


Im Regicrungebezirt Potsdam mit — 
Schöneberg, 


nuar 1908. Potsdam, den 10. Dezember 1907. 
Der Bezirksausſchuß. 


Belanntmachungen ded Königlichen 
Dolizei-Präfidenten zu Berlin. 


Erneuerung von Rad . 

1340. Die feit dem Jahre 1903 audgeftellten 
Radfahrfarten (8 13 N? 1a der Polizeiverordunng 
vom 12. Januar 1900) bleiben auch für da6 Jahr 
1908 in Geltung, fo daß ed ihrer Ernemerung nicht 
bedarf. 

Die Pflicht der Erneuerung der Karten bleibt 
jedoh für den Fall beftehen, daß die ausgeſtellten 
Karten wegen LUnleferlichfeit, Abnugung und nicht 
mehr zutreffenden Inhalte unbrauchbar geworden find. 

Berlin, den 5b. Degember 1907. 

Der Poligei-Präftdent. 
Zufag zu 8 13 der Ausführungsanmweifung, betr. Herfiellung zc. 
von Ucetylen und Lagerung von Karbid. 
1341. Die Entwidler müſſen fo eingerichtet fein, 
daß der Schlamm bei der Entleerung frei von erheb⸗ 
lihen Mengen unvergaften Karbides ift. 

Berlin, den 10. Dezember 1907. 

Der Polizeipräftdent. 

Schiedsgericht für Arbeiterperfiderung. 
1342. &s wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge 
bracht, daß die Herren Minifter des Innern und für 
Handel und Gewerbe den Königlichen Regierung 
affeffor Freiherrn von Sto dmar hierſelbſt zum ſtell⸗ 
vertretenden Borfigenden der Schiedögerichte für Arbeiter 
verficherung Stadtkreis Berlin und Regierungsbezirk 
Potsdam und des Schiedsgerichtd für Die Arbeiter- 
verficherung im Gifenbahndireftionsbezirfe Berlin er- 
nannt baben. 

Berlin, den 14. Dezember 1907. 

Der Polizei-Präfident. 
Betanntmachuugen des Staatsfefretärs 
des Neichspoſtamts. 

Poſt⸗ und Eiſenbahnkarte ded Deutſchen Reiche. 

1343. Bon der ım Kursbureau des Reichs⸗Poſt⸗ 
amts,.neu bearbeiteten Poft- und Eifenbahntfarte dee 
Deutfchen Reihe find jegt die Blätter Il. und XVII. 

erfchienen. 
Es umfaßt: 
das Blatt II. Schleswig: Holftein, den füdlichen 
Zel von Dänemark, den norbdöftlicden Teil 
von Hannover und den nordmweitlichen Zeil 
von Mecklendurg, ferner die Gebiete der freien 
Städte Hamburg und Lübeck, 

das Blatt XVII. den füdlichen Teil von Württem- 
berg und Bayern fowie den nördlichen Teil 
von Zirol. 

Außer diegen find bisher die Kartenblätter I., II., 
IV., V., VIIL, IX., X., XUL, XIV., XV., XVII und 
XIX, erfchienen. | 

Die Väter tunen im Wege des Buchhandels 
zum Dreiie von 2% Matt Kür dor wnandapmait Gran 

— —— —  __ 


⁊ 
wo: 


plar und 2 Markt 26 Pf. für da6 Eremplar mit 
farbiger Angabe der Grenzen von dem Berlage, bem 
Berliner Lithographifhen Inſtitut Julius Mofer 
(Berlin W. 35, Potsdamer Str. 110), bezogen werden. 

Berlin, den 13. Dezember 1907. 

Der Staatsfelretär des Reiche - Poftamts. 
Aufhebung des Feldpoſtverkehrs mit Deutſch⸗Sũudweſtafrika. 
1344. Nachdem die zur Niederwerfung des Auf- 
ftandes in Deutſch⸗Südweſtafrika erforderlich gewefenen 
Streitfräfte aus dem Schußgebiete zurückgezogen worden 
find, wird der Keldpoftdienft vom 1. Januar 1908 
ab wieder aufgehoben. Infolgedeſſen fommen bie für 
die Truppen des Schupgebiet und für die Befagungen 
der in jenen Gewäflern befindlichen Kriegsfchiffe ge- 
währten Portofreiheiten und Portoermäßigungen im 
Wegfall; auch findet eine Nachfendung von im Pofl- 
wege bezogenen Zeitungen gegen ÜEntrichtung einer 

Umfchlaggebühr nicht mehr flatt. 

Im Doftverfehr mit diefen Truppen und Schiffe- 
befagungen gelten vom 1. Januar 1908 ab, wie vor 
Einführung des Feldpoftdienftes, die für den fonftigen 
Verkehr mit dem Schuggebiet und für den Verkehr 
mit Kriegefchiffen beftehenden Taren und Berfendunge- 
bedingungen. Demnad) fommen auf Briefe, Poftfarten 
Drudfachen, Sefchäftspapiere, Warenproben und Poft- 
anweifungen im Berfehr mit der Schugtruppe die für 
den Poſtverkehr innerhalb Deutfchlande feſtgeſetzten 
Portofäge und Gewichtsgrenzen zur Anwendung; 
Drudfachen und Gefchäftspapiere find jedoch auch im 
Gewicht von mehr als 1 kg bis 2 kg gegen eine 
Gebühr von 60 Pf. zugelaflen. Ueber die für andere 
Gegenſtände fowie für den Verkehr mit den Kriege- 
fchiffen beftehenden Zaren und Berfendungsbedingungen 
geben die Poſtanſtalten Auskunft. 

Es ift erwünfcht, dag die Sendungen an bie 
Truppen in Sübdwertafrifa allgemein wieder mit der 
Angabe des Stationsortd der Empfänger verfehen 
werden. 

Berlin, den 9. Dezember 1907. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Weihnachtsſendungen. 
1848. Die Reichs⸗Poſtverwaltung richtet auch in 
dieſem Jahr an das Publikum das Erſuchen, mit den 
Weihnachtsverſendungen bald zu beginnen, damit die 
Paketmaſſen fich nicht in den letzten Tagen vor dem 
Tefte zu ſehr zuſammendrängen, wodurch die Pünktlich— 
feit in der Beförderung leidet. Bei dem außerordent⸗ 
lihen Anfchmwellen des Verkehrs ift es nicht tunlich, 
die gewöhnlichen Beförderunggfriften einzuhalten und 
namentlich auf weite Entfernungen eine Gewähr für 
rechtzeitige Zuftellung vor dem Weihnachtsfeſte zu 
übernehmen, wenn die Pakete erit am 22. Dezember 
oder noch fpäter eingeliefert werden. 

Die Pakete find dauerhaft zu verpacen. Gtivaige 
auf dem Berpadungeftoffe vorhandene ältere Auf: 
fohriften und DBellebezettel find zu befeitigen oder 
unfenntli zu machen. Dünne Pappfaften, ſchwache 


Schachteln, Zigarrenfiften uſw. find nidyt zu benupen, 
N 


Die Auffchrift der Pakete muß deutlich, vollftändig 
und haltbar bergeftellt fein. Kann die Auffchrift nicht 
in deutlicher Weife auf das Paket felbft gefegt werden, 
fo empfiehlt fih die Verwendung eines Blattes weißen 
Papiere, das der ganzen Fläche nach feft aufgeklebt 
werden muß. Bei Kleifchfendungen und ſolchen Gegen- 
ttänden in Leinwandverpadung, die Feuchtigkeit, Fett, 
Blut uſw. abfegen, darf die Auffchrift nicht auf die 
Umpällung geflebt werden. Am zwechmäßigften find 
gedructe Auffchriften auf weißem Papier. Dagegen 
dürfen Kormulare zu Poftpafetadreffen für Paket⸗ 
auffchriften nicht verwandt werden. Der Name des 
Beſtimmungsorts muß fteid recht groß und Fräftig gedruckt 
oder gefchrieben fein. Die Paketaufſchrift muß fämt- 
liche Angaben der Begleitadrefie enthalten, zutreffendenfalle 
alfo den Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebft 
Kamen und Wohnung des Abfenders, den Vermerk der 
Eilbeftellung uſw., damit im Kalle des Berlufted der 
Poſtpaketadreſſe das Paket doch dem Empfänger aus- 
gehändigt werden fann. Auf Paketen nad) größeren 
Orten ift die Wohnung des Empfängere, auf Pafeten 
nach Berlin auch der Buchftabe des Poftbezirtd (C., W., 
SO. uſw.) anzugeben. Zur Befchleunigung des Betriebs 
trägt ed mefentlich bei, wenn die Pakete frankiert 
aufgeliefert werden. 

Die Berfendung mehrerer Pakete mittel einer 
Poftpafetadrefie if für die Zeit vom 10. bie 2dflen 
Dezember weder im inneren Seutfchen Verkehr noch im 
Verkehr mit dem Auslande geftattet. 

Berlin, den 9. Dezember 1907. 

Der Staatsfefretär des Reichs-Poſtamts. 


Betanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:PBrftdireftion zu Potsdam. 
Zufäglide Bezeihnung für die Pojtagentur in Tasdorf, 
1346. Die Poſtagentur in Tasdorf führt fortan 
die zufägliche Bezeichnung „(Kr. Riederbarnim)”. 
Potsdam, 10. Dezember 1907. 

Koiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Bürtler. 
Zuſätzliche Bezeichnung für die Poftagentur in Boberom. 
1347. Die Porflagentur in Boberomw führt fortan 

die zufägliche Bezeichnung „(Weſtprignitz)“. 
Potsdam, 10. Dezember 1907. 
Kaiferlide Ober⸗Poſtdirektion. Sürtler. 


Betanntmachungen des Königlichen 


Konfiitoriums Der Provinz Brandenburg. 
Erridtung einer evangelifchen Stirchengemeinde. 
1348. 


Bon den zuſtändigen Staats- und Kirchen⸗ 
behörden wird die Errichtung einer pfarramtlich mit 
der Stadtkirchengemeinde Göpenick verbundenen, ſelbſt⸗ 
ftändigen, patronatsfreien, evangelifchen Kirchengemeinde 
Nieder-Schöneweide beabfichtigt. Demgemäß haben, wir 
nach Anhörung der kirchlichen Gemeindekörperfchaften 
der Stadtfirchengemeinde Cöpenick mit der Königlichen 
Regierung, Abteilung für Kirchen- und Schulwefen, 
zu Potsdam, folgende Keitfegungen in Ausjicht genommen: 

I. Die Evangelifhen der Yandgemeinde Nieder. 


Schönerveide, Kreis Tan, BÜüyit Tin NSS | 


voerten and 
KT 


gepfarrt und zu einer felbftändigen Kirchengemeinde |zu Berlin Schägenftraße 26 zwei Treppen bei dem 
Nieder-Schönemweide vereinigt. Heren Konfiftorialfekretär Engel oder deſſen Stell- 

1. Die Kirchengemeinde Nieder-Schöneweide wird | vertreter "oder bei dem Herrn Oberpfarrer Dransfeld 
mit der Stadtfirchengemeinde Eöpenid unter dem ge-|in Cöpenick oder dem Herrn Paflor Reicharbdt in 
meinfamen Pfarramte in Eöpenid verbunden. Nieder-Schöneweide während ihrer Sprechſtunden unter 

Indem wir diefen Parocialregulierungsplan zur |geeignetem Ausweis über ihre Legitimation zur Sache 
Öffentlichen Kenntnid bringen, fordern mir die Bes|fchriftlich einzureichen oder zu Protofoll zu erflären. 


teiligten auf, etivaige Einwendungen gegen benfelben Berlin, den 11. Dezember „1907. 
bie zum 5. Januar 1908 an einem Wochentage in (. s.) 
der Zeit von 10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nach- | Königlihed Konfiftorium der Provinz; Brandenburg, 
mittags in dem Zimmer N? 41 unferes Dienfigebäudes | Abteilung Berlin. 





Bekanntmachungen der Königlichen Generaltommiffion für_die Provinzen 
tandenburg und Pommern. 


9) 100 kg Futtererbſen 19,65 Mark, 1 Neufcheffel 7,63 Marf. ) 100 kg Futtererbfen 24,00 Mark, 

1 Neuſcheffel 9,12 Marf. ) 100 kg Futtererbfen 19,75 Mark, 1 Neufcheffel 7,70 Mart. *) 100 kg Butter 
erbfen 23,00 Mark, 1 Neufcheffel 9,20 Marf. °) 100 kg Zuttererbfen 17,25 Mark, 1 Reuſcheffel 6,90 Mart. 

*) 100 kg Futtererbſen 28,00 Mart, 1 Neufchefiel 11,48 Marf. ) 100 kg Buttererbfen 20,00 Mart, 

1 Neufcheffel 9,00 Marf. ) 100 kg Wuttererdfen 21,00 Mark, 1 Nenfcheffel 8,48 Mar. *) 100 kg 
Tottererbfen 22,00 Matt, 1 Neufcheffel 8,69 Mark. '°) 100 kg Futtererbſen 21,00 Marf, 1 Reufcheffel 
&56 Dart. '') 100 kg futtererbfen 24,00 Mark, 1 Neufcheffel 9,72 Mart. ') 100 kg Quttererbfen 
27,00 Dart, 1 Reufcpeffel 10,53 Mart. *’) 100 ke Futtwerdien 18,50 Merk, 1 Neuſcheffel 8,78 Mark. 


Bern 


us7 


1350. Radbwe 


ifun 


der 24-jährigen Martini-Durhfchnitte-Marktpreife des Getreides den Normal: Marktorten des Regierunge- 
bezirks Potsdam nach Abzug der beiden höchſten und ber beiden niedrigften Jahrespreife für das, Jahr 1907. 
19 des Ablöfungs-Befeges vom 2. März 1850. 





| Ges: Serfte. | Kleine Gerſte | Hafer | Erbſen. 





SäüriNReufceffel. 












& I | Wetzen. | Roggen. 
2 Namen der Städte. 

A 

1 | Berlin 6 | 35 5 | 07 
2 | Beestow — — 5| 17 
3 | Brandenburg a./H. 6| 18 5|08 
4 | Dahme 6 | 26 5| 14 
5 | Kürftenwalde a./Spr. 5| 87 4| 97 
6 | Havelberg 6| 25 5| 21 
7 | Züterbog 6| 14 d| 08 
8.| Lübben 6| 9 5 | 55 
9 Luckenwalde — — 5| 31 
10 | Perleberg — — 4| 55 
11 | Potsdam — — 5 07 
12 | Prenzlau 6 | 08 4 | 93 
13 | Prigwalt 6| 23 4 | 86 
14 | Rathenow 6| 07 5 | 07 
15 | Neu-Ruppin — — 5| 16 
16 | Schwedt a./D. 6| 4 5 | 22 
17 | Treuendriegen 6| 20 5! 16 
18 | Vittfiod 6 | 28 5/0 
19 | Wittenberg 6| 19 5| 23 
20 | Wriegen a./D. 6| 32 5129 








Wegen der vorftchend fehlenden Getreide-Durchfchnittäpreife wird auf 
























1 #| [7 1 6 
5 io 3|91| -1— 
4 — — 341101046 
4 — — 3 14111 79 
4 — — 3 261 — — 
4 — — 3| 14110062 
4 — — 3| 37 | 11 | 15 
5 -|- 3) 20| 11 | 12 
4 — — 3301 — — 
— — — 2897| —| — 
— — — 3491 — — 
4 — — 3|/ 10 6| 14 
4 — — 3| 04 7| 23 
4 — — 3| 24 8| 73 
4 — — 3 20 9 03 
4 — — 3 | 36 6| 4 
4 — — 3 21 — — 
4 — — 3 | 09 7| 94 
4 — — 3129| | — 
4 — 3| 28 | 10 | 48 


die für biefelben feftgefegten, 


in der Beilage zu Nr. 29 des Amtsblattes der Königlichen Regierung in Potsdam für 1874 befannt gemachten 


Normalpreife verwiefen. 


Frankfurt a. D., den 10. Dezember 1907. 


Königliche General-Kommiffton für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 





Bekanntmachungen des Röniglichen 
Sherbergamts in Salle a. S. 
Bergwertöverleigung. 

Im Nanıen des Königs. 

1351. Auf Grund der am 6. Zuli 1907 präfen- 
tierten Mutung wird dem Königli Preußifchen 
Fiskus (Forſtfiskus) unter dem Namen Gr. Döllnfee 14 
das Bergwerkdeigentum in dem Felde, deſſen Be 
grenzung auf dem heute von. und beglaubigten 
Situationgriffe mit den Buchftaben: ABCDEFGHIA 
bezeichnet if, und welches, einen Flächeninhalt von 
2188948 qm, buchſtäblich: jweimillioneinhundertacht- 
undachtzigtauſendneunhundertachtundvierzig Quadrat⸗ 
meter, umfaſſend, in den Gemarkungen Oberfoörſterei 
Groß⸗Schoͤnebeck, Oberfoͤrſterei Reiersdorf und Beberfer 
in den Kreiſen Niederbarnim und Templin dee 
Regierungsbezirtd Potsdam und im Oberbergsamts ⸗ 
bezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Braunfohle hierdurch verliehen. 
Urtundlich ausgefertigt. 

Halle a. ©., den 9. Dezember 1907. 
(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Dberbergamt. 
* * 


* 





eiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg 
ſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
fentlichen Kenntnis gebracht, das der Situationsriß 
äprend der im $ 37 a. a. D. vorgefchriebenen Friſt 
: den Dienfträumen ded Königlichen Bergrevierbeamten 
ı Sranffurt a. D. zur Einficht offen liegt. 
Halle a. ©., den 9. Dezember 1907. 
Königliches Oberbergamt. 
Bergwertöverleijung. 
Am Namen des Königs. 

352. Auf Grund der am 6. Juli 1907 
:äfentierten Mutung wird dem Königlich Preußifchen 
istus (Forſtfiskus) unter dem Namen Gr. Döllnfee XI. 
is Bergmwerfdeigentum in dem elde, deſſen Be 
enzung auf dem heute von und beglaubigten 
jitwationgriffe mit den Buchſtaben: ABCDEFA 
yeichnet if, und welches, einen Flächeninhalt von 
187967 qm, buchftäblich: zweimillioneinhundertfieben- 
ndachtzigtaufendneunhnndertfiebenundfechzig Quadrat ⸗ 
eter, umfaſſend, in den Gemarkungen Oberförfterei 
roß⸗Schönebeck, Oberförſterei Grimnitz und Ober⸗ 
rflerei Reiersdorf in den Kreiſen Niederbarnim, 
ngermünde und Templin des Regierungsbezirts 
otsdam und im Dberbergamtäberixte Sal snss 
We Sorimmung der u ( 


legen ift, zur Gewinnung der in dem Selde vorfommenden 
Brannfohle hierdurch verliehen. 
Urkundlich audgefertigt. 
Halle a. S., den 6. Dezember 1907. 
(Siegel.) 
Königlig Dreugifches Oberbergamt. 


Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 9. Dezember 1907. 
(Siegel.) 
Königlich Dreugifches Oberbergamt. 


* 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter Ver⸗ 
weiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- r 
gefeged vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken zur Borftehende Berleibungsurfunde wird unter Ver⸗ 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situatiogrif |weifung auf die 85 35 und 36 des Allgemeinen 
während der im $ 37 a. a. D. vorgefchriebenen Frift | Berggefegedg vom 24. Juni 1865 mit dem Be 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevier- | merken zur öffentlichen Kenntnie gebracht, daß ber 
beamten zu Kranffurt a. D. zur Einficht offen liegt.) Situationgriß während der im $ 37 a. a. D. vor 


Halle a. S., den 9. Dezember 1907. 


Königliche Oberbergamt. 
Bergwertöverleihung. 
Am Namen des Königs. 
1353. Auf Grund der am 6. Juli 1907 präfen- 
tierten Mutung wird dem Königlih Preußifchen 
Fiskus (Forſtfiskus) unter dem Namen Gr. Schönebed V. 
dad Bergiverfseigentum 
grenzung auf dem heute 
Situationgriffe mit den Buchſtaben: ABCDEFA 
bezeichnet iſt, und welches, einen Klächeninhalt von 
2188930 qm, buchſtäblich: ziweimillioneinhundertacht- 


in dem Felde, deflen Be | 1358. 
von uns beglaubigten | präfentierten Mutung wird dem Königlich Prenfifchen 


gefchriebenen Frift in den Dienfträumen ded Königlichen 
Bergrevierbeamten zu Frankfurt a. D. zur Einficht 
offen liegt. 
Halle a. S., den 6. Dezember 1907. 
Königliche Oberbergamt. 
Bergwerksverleihung. 
Am Namen des Königs, 
Auf Grund der am 6. Juli 1907 
Fiskus (Forſtfiskus) unter dem Namen Gr. Döllnfee 15 
das Bergwerfdeigentum in dem Felde, deſſen Be- 
grenzung auf dem Heute von und beglaubigten 


undachtzigtaufendneunhundertdreißig Quadratmeter, um⸗ Situationsriffe mit den Buchftaben: ABCDEFGA 
faffend, in der Gemarkung Groß-Schönebed Dber- | bezeichnet ift und welches, einen Flächeninhalt von 
förfterei im Kreife Niederbarnim des Regierungsbezirks 2188684 qm, buchſtäblich: zweimillioneinhundertacht- 
Potsdam und im Oberbergamtebezirte Halle gelegen | undachtzigtaufendfechshundertvierundachtjig' Quadrat⸗ 
ift, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden | meter, umfaflend, in den Gemarfungen Oberförfterei Groß 


Bruunkohle Hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. &., den 6. Dezember 1907. 
(Siegel.) 
Königlich Preußifches Oberbergamt. 
* 


* 
Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter Ver⸗ 


weiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefeged vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situationgriß | 
während der im $ 37 a. a. D. vorgefchriebenen Frift 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 


zu Frankfurt a. O. zur Einficht offen liegt. 

Halle a. ©., den 6. Dezember 1907. 
Königliches Dberberaamt. 
Bergwerksverleihung. 

Im Namen des Königs. 
1334. Auf Srund der am 6. Juli 1907 präfen- 
tierten Mutung wird dem Königlich Preugifchen Fiskus 
(Forſtfiskus) unter dem Namen Gr. Schönebed IV. das 
Bergmerfseigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von une beglaubigten Situationgriffe 
mit den Buchftaben: A BC A bezeichnet iſt, und welcheg, 
einen Flächeninhalt von 2 188 923 qm, buchſtäblich: 
zwei million einhundertacht und achtzigtaufendneunhundert- 
dreiundzwanzig Quadratmeter, umfaffend, in den Se 


marfungen Broß-Schönebed, Dberförfterei und Groß—⸗ 


Spöncbed im Kreife Riederbarnim des Regierungsbe- 
HEE Votedam und im Dberbergamtebezirte Halle ge⸗ 


— — 


Schönebeck, Oberförſterei Grimnitz und Oberförfterei 
Reiersdorf in den Kreiſen Niederbarnim, Anger⸗ 
münde und Templin des Regierungsbezirks Potsdam 
und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braun- 
foble hierdurch verlieben. 

Urkundlich auggefertigt. 

Halle a. S., den 9. Dezember 1907. 
| (Siegel.) 
Königlich Dreugifches Dberbergamt. 
* 


* 
Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter Ver⸗ 
weiſung auf die 88.35 und 36 des Allgemeinen Berg⸗ 
gefeges vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntni gebracht, dag der Situationsriß 
während der im 8 37 a. a. D. vorgefchriebenen Frift 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevier- 
beamten zu Frankfurt a. D. zur Einficht offen liegt. 
Halle a. ©., den 9. Dezember 1907. 
Königliches Dberbergamt. 
Bergwerksverleihung. 
Im Namen des Königs. 
1356. Auf Grund der am 6. Juli 1907 präfen- 
tierten Mutung wird dem Koͤniglich Preugifchen 
Fiskus (Forſtfiskus) unter dem Namen Br. Schönebed VII. 
das Bergiverfdeigentum in dem Felde, deffen Begrenzung 
auf dem heute von uns beglaubigten Situationgrifle 
mit den Bochſtaben: ABODEFGA bezeichnet if, und 
woeldges, einen Wägeniogelt won DALE am, buche 
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täblich : zwei million einhundert acht und achtzig tauſend⸗ 


fiebenhundertfünfundſechzig Quadratmeter, umfaſſend, in 


der Gemarkung Sroß-Scdyönebed Oberfoͤrſterei im Kreiſe 
Niederbarnim des Regierungsbezirks Potsdam und im 


mit den Buchſtaben: ABCDBFGA bezeichnet iſt 
und welches, einen Flächeninhalt von 2188845 qm 
buhftäblich: ziweimillioneinhundertahhtundachtzigtaufend« 
achthundertfünfundvierzig Quadratmeter, umfaflend, in 


Dberbergamtebezirte Halle aelegen if, zur Gewinnung |den Gemarfungen Groß-Schöncbed Oberförfterei und 


der in dem Felde vorfommenden Braunkohle hierdurch 
verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 6. Dezember 1901. 
(Siegel.) 
Königlich Dreußifches Dberbergamt. 


— 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter Ver⸗ 
weiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg⸗ 
geſeges vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Sitnationsriß 
während der im 8 37 a. a. D. vorfchriebenen Krift in 
den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Frankfurt a. D. zur Einfiht offen liege. 

Halle a. ©., den 6. Dezember 1907. 

Königlihes Oberbergamt. 
Bergwerlsverleißung. 
Am Kamen des Königs. 
1357. Auf Grund der am 6. Juli 1907 präfentierten 
Mutung wird dem Königlich Preugifchen Fiskus (Forſt⸗ 
fisfus) -unter dem Ramen Gr. Schoönebeck VI. dag Berg- 
werkseigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf 
dem heute von uns beglanbigten Situationsriffe mit 
den Buchſtaben: A BC D A bezeichnet if, und 
welches, einen Flächeninhalt von 2188870 qm, buch⸗ 
Käblih: zmweimillioneinhundertachtundachtzigtaufendacht- 
hundertficbiig Duadratmeter, umfaffend, in der 
Semartung Groß⸗Schönebeck Dberförfterei im Kreife 
Kiederbarnim des Regierungsbezirt® Potsdam und im 
Oberbergamtsbezirke Halle gelegen ift, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Brannfohle hierdurch 
verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 6. Dezember 1907. 
(Siegel.) 
Königlich Dreußifches Oberbergamt. 
3 


% 

Vorftehende Verleihungsurkunde wird unter Ber: 
meifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefegee vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situationdrif 
während der im $ 37 a. a. D. vorgefchriebenen Friſt 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Sranffurt a. D. zur Einficht offen liegt. 

Halle a. ©., den 6. Dezember 1907. 
Königlicdyes DOberbergamt. 
Bergwerlsverleihung. 

Am Namen des Königs. 
1358. Auf Grund der am 6. Juli 1907 präfen- 
tierten Mutung wird dem Königlih Preußifchen 
Fiskus (Forſtfiskus) unterdem Namen Sr. Schönebed VIII. 
das Bergmwerfdeigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe 


Zehdenid Oberförfterei in den Kreifen Niederbarnim 
und Templin des Regierungsbezirks Potsdam und im 
Oberbergamtsbezirke Halle gelegen ift, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorfommenden Braunkohle hier 
durch verlieben. . 
| Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. ©., den 6. Dezember 1007. 
(Siegel) 
Königlich Preußifiges Dberbergamt. 
® 3 


 ® 

Borftebende Verleibungsurkunde wird unter Bew 
mweifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg 
geſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen jur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situationeriß 
während der im 8 37 a. a. D. vorgefchriebenen Frift 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamsen 
zu Sranffurt a. D. zur Einficht offen liegt. 

Halle a. S., den 6. Dezember 1907. 

Königliched OÖberbergamt. 


Belanntmachungen anderer Bebörden. 
Warenhausſteuerveranlagung für das Steuerjahr 1908. 
1359. Auf Srund des 8 9 des Geſetzes, betreffend 
die Warenhaugfteuer, vom 18. Juli 1900 (Geſetzſamml. 
S. 294) wird hiermit jeder bereits zur Warenhaus⸗ 
fteuer veranlagte Steuerpflichtige in ber Provinz 
Brandenburg aufgefordert, die Steuererflärung über 
den fteuerpflichtigen Jahresnmſatz nach) dem vorge 
fehriebenen Formular in der Zeit vom 25. Januar 
bis 10. Kebruar 1908 dem Unterzeichneten ſchriftlich 
oder zu Protofoll unter der Berficherung abzugeben, 
daß die Angaben nad beftem Wiſſen und Gewiſſen 

gemacht find. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen find zur 
Abgabe der Steuererflärung verpflichtet, auch wenn 
ihnen eine befondere Aufforderung oder ein Kormular 
nicht zugegangen if. Auf Verlangen werden die vor⸗ 
gefchriebenen Kormulare, denen zugleich die maßgeben- 
den Beftimmungen beigefügt find, von beute ab in dem 
Amtslokale des Unterzeichneten ſowie des Borfigenden 
jedes Steuerausfchuffes der Semerbefteuerflaffe IV. 
foftenlog verabfolgt. 

Die Einfendung fchriftlicher Erklärungen durch 
die Por ift zuläffig, gefchicht aber auf Gefahr dee 
Abſenders und deshalb zweckmäßig mitteld Einſchreibe⸗ 
briefes. DMeündliche Erflärungen werden von dem 
Unterzeichneten im Dienftzimmer NP 177 von 11 bie 
1 Uhr zu Protofoll entgegen genommen. 

Die Berfäumung der obigen Friſt bat gemäß 
8 11 des Geſttzes, betreffend die Warenhausſteuer, 
den Verluſt der geſetzlichen —— gegen die 
Einſchätzung für das Steueriakhe Tale. 
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oder wifſfſentliche Verſchweigung von ſteuerpflichtigem find ernannt der Burenuaffiftent Troſien für Groß— 


Umfag in der Steuerflärung find mit Strafe bedroht. 

Potsdam, Spandauerfiraße 32/8, 

im Dezember 1907. 
Der Borfigende 
des GSteuerausfchufies der Gewerbeſteuerklaſſe 1. 
1860. Perſonalchronik. 

Der Regierungsbaumeiſter Scheele iſt bis auf 
weiteres mit der Vertretung des erkrankten Kreisbau⸗ 
inſpektors Herrmann in Wittſtock beauftragt worden. 

Am Kreiſe Prenzlau iſt wieder ernannt worden 
zum Amtsvorficher: Nittergutsbefiger Schroeder in 
Schmachtenhagen für den Bezirt 17 — Sternhagen — 

Am Kreife Niederbarnim ift wieder ernannt worben 
zum Amtsvorficher: Adminiſtrator Jaerſchky in 
Balfenberg für den Bezirk 22 — Falkenberg. 

Am Kreife Weftprignig ift wieder ernannt worden 
zum Amtsvorfteher: Rittergutspächter Rohſt in Kieg 
für den Bezirk 1 — Lenzerwifce. 

Am KHreife Teltow iſt wieder ernannt worden 
sum Umtsvorfieherftellvertreter: Landwirt Kurt Keller 
in Groß⸗Ziethen für den Bezirk 23 — Rudow. 

Am Kreife Templin ift ernannt worden zum 
Amtsvorſteher: Rittergutspächter Drenkhan in Grof- 
Kölpin für den Bezirk 9 — Milmerspdorf. 

Die ordentliche Seminarlehrerin Kundt ift vom 
1. April 1907 ab zur Königlichen Oberlehrerin ernannt 
und der Königlichen Elifabetbfcyule in Berlin über- 
wiefen worden. 

Derfonalveränderungen im Bezirte des Kammer: 

gerihts im Monat Rovember 1907. 

l. Ricterlihe Beamte: Ernannt iſt zum 
Amtsrichter der Gerichtsafleffor Julius Siegert in 
Landsberg a. W. Verſetzt find: der Landgerichtsdireftor 
Menfhing in Konitz an das Randgericht II. in Berlin 
und der KLandgerichtsrat Haagen in Eottbus nad) 
Stettin. 

U. Gerichtsaſſeſſoren: Zu Gerichtsaſſeſſoren 
find ernannt: die Referendare Kloz, Götting, Silber- 
fein, Dr. Hanfel, Dr. Wagner, Dr. Zimmermann, 
Zande, Rubo, Dr. Megdorf, Dr. Brecht, Kohl: 
mener, Dr. von der Groeben, John, Dr. Siegel, 
Dr.Thayßen Dr. 2aue,Dr.Schadian,Dr.Marfchner, 
Ulrih, Dr. Tuzina, Prinz, Dr. Alterthum, 
Dr. Boettcher, Fiſcher. Geftorben ift der Gerichts⸗ 
affeffor Lonis Landsberg. | 

I. Staatsanwaltfhaft: Zum Forttamtsan- 
malt ift ernannt der Profeffor Fricke bei dem Am‘e- 
gericht in Eberswalde. Zu Amtsanmalteftellvertretern 


. — — — —— 


Hierzu acht Öffentliche Anzeiger. 


Lichterfelde und der Hauptmann der Ref. v. Aſter 
für Charlottenburg. 

IV, Rechtsanwälte und Notare, In der 
Lifte der Rechtsanwälte find eingetragen: die Gerichte- 
affefforen Keldmann, Kiel, Dr. Markwald und 
Marimilian Wilke bei dem Kammergericht, Dr. Yeder- 
mann, Dr. Schreuer und Dr. Kiefel bei dem 
Landgrricht I. in Berlin, Jean Lahmann bei dem 
Landgericht II. in Berlin, der frühere Amterichter 
Klengan bei dem Amtsgericht in Potsdam mit dem 
Mohnfig in Nowawes, die Serichtsaflefforen Dr. Ismar 
Landsberg bei dem Amtsgericht in Spandau und 
Haeſe bei dem Amtsgericht und Landgericht in Cottbus. 
In der Lifte der Rechtsanwälte find gelöfcht: die Rechts⸗ 
anmwälte Michalowsky in Dt. Wilmerstorf bei dem 
Amtsgericht Charlottenburg und Dr. Wilhelm Sarraz in 
bei den Landgerichten I, IL und II in Berlin. 
Geſtorben find: der Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat 
Grummach in Eberswalde und der Rechtsanwalt 
Reiner in Charlottenburg. 

V. Referendare: Zu Referendaren find ernannt: 
die Rechtstandidaten Pfeffer, Befper, Böttger, 
Dienfimann, Eruft Cohn, Siefart, Eggert, 
Bode, Eger, Schwieger, Thürling, Borf, 
v. Salmuth, Blumenthal, Furbach, Hinz, 
Richter, Kulentampf, Borchert, Rockſtroh, 
Acer, Deichmann, Meufel, Gaßner, Beier, 
Anderfon, Kiebert, Rampe, Zobel, Leipziger, 
Klinge, Kriefe, Friedrich Hoffmann, Oskar Hoff: 
mann, Karl Zeglien. Entlaffen aus dem Juſtizdienſt 
find die Referendare Loytved,v. Thermann, Magnus. 

VI. Subalternbeamte: Ernannt find: zum 
Kanzliften in Brandenburg a. H. der Kanzleidiätar 
Daul Müller vom Landgeriht 1. in Berlin, zu 
Serichtsvollgiehern: der Gerichtsdiener vom Amts— 
gericht Berlin-Mitte Otto Range in Strasburg U.-M., 
der Militärenwärter Eduard Müller in Belzig. 
Verſetzt find: die Gerichtsvollzieher Pagele in Settorf 
an das Amtsgericht Berlin Mitte, Schlüter in 
Heiligenhafen an das Amtsgericht in Charlottenburg, 
Leber in Marne an das Amtegericht in Freienwalde a. O. 
Entlaffen aus dem Juftigdienft find: der Amtsgerichts⸗ 
fetretär Schumrid in Kalkberge (Marf) und der 
Gerichtsvollzieher Hugo Jaeger in Belzig. Geftorben 
find: die Amtegerichtsfetretäre Peters vom Amte- 
gericht Berlin-Mitte und Benn vom Amtsgericht 
Berlin-Tempelhof, der Gerichtsvollzieher Jahrbeck vom 
Amtsgericht Berlin-Mitte. 


(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einfpalsige Drudzetle -O Bf. 
Belagäblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnit.) 
Herausgegeben von der Köntglihen Hegierung au Potsdam. 


Dotsdam, Buchdınderei der U DB. Hayaigen Siher 


„ Renten. 
Afgemeine Bedingungen Fir die Berfiderung beweglicher Gegeuſtände. 
betr. daB Schleppen und Fahren von getuppelten Fahrzeugen auf ber Eike. 


deweglicher Begenflände. 
Dieſes Stad enıhält 12/, Bogen Amtsblatt, 1/, Bogen Sonderbeilage, 8 Bogen Öffentl. Anzeiger. 
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Stüf 82. 
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mit Geheimmitteln u. ähnlichen WArzueimittein 5. 691. 
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1861. Neichögefegblatt. 
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lagen A. und B. aufgeführt fins, finden bie nad» 


©. 598. -- Ausloſung bon Brandenburgiſchen Rentinbriein. ©. 598. — Bergwerksverleihungen. S. 599/608. —- 


5. 608. -- Staatsbahngütertari. ©. 608. — ———— 
G. 603. 


— — — — —— — — — — —— — om 


(Stüd 50.) NE 3392. Verordnung, betreffend die |fiehenden Vorfchriften Anwendung; die Ergänzung ber 
Ueberfragung landesherrlicher Befugniffe auf den | Anlagen bleibt vorbehalten. 


Statthalter in Elſaß Lothringen. 
vember 190%. 

„17 3393. Belanutmadyung, betreffend die Ratifizie⸗ 
rung der ın Paris am 19. März 1902 unterjeich- 
neten Uebereinkunft zum Schuge der für die Land» 
wirtfchaft nüglichen Vögel durch Portugal, Bom 
29. November 1907. 

M 3394. Bekanntmachung, betreffend Aenderung der 
befonderen Beſtimmung (13) zu Abfchnitt I. dee 
Militärtarifs für Eifenbahnen. Bom 30. Ro 
vember 1907. 

.W 3395. Vertrag zwiſchen dem Beutfchen Reiche 
und ben Niederlanden über Unfallverficherung. 

Vom 27. Auguſt 1907. 

.v? 3396. Bekanntmachung, betreffend die Ratififation 
des am 237. Auguft 1907 unterzeichneten Vertrags 
zwiſchen dem Deutfchen Reiche und den Nieder 
landen Aber Unfallverſicherung. Vom 1. De 


‚ember 1907. 
Befanntınach en des Röniglichen 
Oberpräfident . s 


Voligeiserordnung, 
betreffend den Verkehr mit —— In ähnlichen Arzne⸗ 
l 


n. 
1862. Auf Grund der 88 6, 12 und 15 dee Ge 
feges über die Polizeinerwaltung vom 11. März 1850 
€. &. 265) und ber 88 137 und 139 des 





Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom! 


Vom 28. No | 


Die Anwendung der nachſtehenden Borfchriften 
auf diefe Mittel wird dadurch nicht ausgefchloffen, daß 
deren Bezeichnung bei im weſentlichen gleicher Zu— 
fammenfegung geändert wird. 

8 2. Die Gefäße und die äußeren Umbüllungen, 
in denen diefe Mittel abgegeben werden, müffen mit 
einer Anfchrift verfehen fein, voelche den Ramen dee 
Mitteld und den Namen oder die Firma des Ber- 
fertigers deutlich erfehen läßt. Außerdem muß die In⸗ 
fchrift auf den Gefäßen oder den äußeren Umhüllungen 
den Namen oder die Firma des Mefchäfts, in welchem 
das Mitte: verabfolgt wird, und die Höhe des Abgabe: 
preifes enthalten; dieſe Beſtimmung findet auf den 
Großhandel feine Anwendung. 

Es ift verboten, auf den Gefäßen oder äußeren 
Umbdüllungen, in denen ein ſolches Mittel abgegeben 
wird, Anpreifungen, insbefondere Empfehlungen, Bes 
ftätigungen von Heilerfolgen, gutachtliche Aeußerungen 
oder Danffagungen, in denen dem Mittel cine Heil 
wirfung oder Schugwirfung zugefchrieben wird, anzu- 
bringen oder foldye Anpreifungen, fei es bei der Ab- 
gabe des Mittels, fei e8 auf fonftige Weife, zu ver 
abfolgen. 

8 3. Der Apotheker it verpflichtet, ſich @ewiß- 
beit darüber zu verfchaffen, inwieweit auf diefe Mittel 
die Borfchriften über die Abgabe ſtark wirfender Arznei- 
mittel Anwendung finden. 

Die in der Anlage B. aufgeführten Mittel fowie 


30. Juli 1883 (.-&. &. 195) wird mit Zuftimmung | diejenigen in der Anlage A. aufgeführten Mittel, über 


dee Provinzinfrats für 
Brandenburg, 


mit Ausnahme der Stadtfrsife Char-|vergewiffern fann, daß er die 


den Umfang der Provinz |deren Zufammenfegung der Apothefer fich nicht ſoweit 


Zuläffigfeit der Abgabe 


lottenburg Rixdorf, Schöneberg und Dentfch-Wilmers- | im Handverfauf zu beurteilen vermag, dürfen nur auf 


dorf Folgende Polizei-Berordnung erlaffen: 


fhriftliche, mit Datum und Unterfchrift verfehene An- 


1. Auf den Verkehr mit denjenigen Geheim- | weifung eined Arztes, Zahmarzted oder Tierarztes, im 


mitteln und 


ähnlichen Arzneimitteln, welche in den An-| fegteren Talle ieboch wur Sem Arantar In Ten 


verabfolgt werden. Die miederbolte Abgabe ıft nur! 


auf jedesmal erneute derartige Anmweifung geftattet. 

Bei Mitteln, welche nur auf ärztliche Anmeifung 
verabfolgt werden dürfen, muß auf den Abgabegefäßen 
oder den äußeren Umhüllungen die Infhrift „Nur auf 
ärztliche Anweifung abzugeben” angebracht fein. 

8 4. Die öffentlihe Anfündigung oder An— 
preifüng der in den Anlagen A. und B. aufgeführten 
Mittel ift verboten. 

Der öffentlihen Anfündigung oder Anpreifung der 
Mittel ſteht es gleich, wenn in Öffentlichen Drud- 
fehriften auf fonflige Mitteilungen vermiefen wird, 
weiche eine Anpreifung der Mittel enthalten. 

8 5. Zumiderhbandlungen gegen die vorftehenden 
Beftimmungen werden, falld nicht nach den allgemeinen 
Strafgefegen cine härtere Strafe eintritt, mit einer 
Geldfirafe bis zu 60 Mark, im Unvermögensfalle mit 
verhältnismäßiser Haft beftraft. 

8 6. Diefe Poligeiverordnung tritt mit dem 
Tage der Berfündung in Kraft. “ 

Zu gleidyer Zeit wird die Poligeiverordnung vom 
19. März 1904 betreffend die öffentliche Anfündigung 
von Scheimmitteln und ähnlichen Arzueimiteln( Amtsblatt 
Potsdam 1904 ©. 65 und Amteblatt Frankfurt a./D. 
1804 ©. 47) außer Kraft gefcgt. 

Dotsdam, den 10. Dezember 1907. 

Der Oberpräfident. 
R % 














10) 








Anlage A. 
Die Zufäge find durdy Unterftreichen, die neuen 
Handelsbezeichnungen für bereits in der Lifte enthal⸗ 
tene Mittel durch Sternchen * Tenntlicdy gemacht. 
1) Adlerfluid. 
2) Amarol (auch ale Angeftol). 
5) Amafira Lochers (andy ale PDflanzenpulver: 
mifchung aeaen Dysmenorrhoc. 
4) American coughing cure ugs. 
5) Antiarthrin und Antiarthrinpräparate (auch als 
Sells Antiarthrin). | 
6) Anticelta-Tabletten (aud) als Anticelta - Tablets 
oder Kettreduzierungs » Zabletten der Anticelta— 
Aſſociation. 
* 7) Antidiabeticum Bauers. 
8) Antièpileptique Uten. 
9) Antigichtwein Duflots (auch als Antigichtwein 
Oswald Niers oder Vin Duflot). 
Antihydropfin Bödikers (auch als Mafferfucht- 
elixier oder Hydrops-Eſſenz Bödikers). 
11) Antimellin (auch als Essentia Antimellini com: 
posita). 
12) Antineuraſthin (and) als Nervennahrung Hart: 
manns). 
13) Antipofitin Wagners (auch als Mittel dee 
Dr. Wagner und Diarlier gegen Korpulenz). 








| ae 


maticam nad Dr. Said oder Antirheumaticum 
Lücks). 

15) Antituffin. 

16) Aſthmamittel Hairs (auch als Asthma cure 
Hairs). 

17) Aſthmapulver Schiffmanns (auch als Aſthmador). 

18) Aſthmapulver Zematone, auch in Form der 
Aſthmazigaretten Zimatone (auch als anti— 
aſthmatiſche Pulver und Zigaretten des Apothekers 
Escouflaire). 

19) Augenwaſſer Whites (auch als Dr. Whites 
Augenwaſſer von Ehrhardt). 

20) Ausſchlagſalbe Schützes (auch als Univerſal⸗ 
heilſalbe oder Univerfalheil- und Ausſchlagſalbe 
Schützes). 

3 Balſam Bilfingers. 

22) Balſam Lamperts (auch als Gichtbalſam Lam⸗ 
perts oder Lampert⸗Stepf⸗Balſam). 

23) Balſam Pagliano (auch als Tripperbalſam 

Pagliano). 

Balſam Sprangers (auch als Sprangerſcher). 

Balſam Thierrys (auch als allein echter Balſam 

Thierrys, engliſcher Wunderbalſam oder engliſcher 

Balſam Thierrys). 


25 
26) 


27 
28 
29 


Polveri 





Beinfhäden Indian Bohnerte. 

Blutreinigungspulver Hohls. 
Blutreinigungepulver Schützes. 

Blutreinigungstee Wilhelms (auh als amti« 
arthritifcher und antirbeumatifcher Blutreink 
gungstee Wilhelms). 

30) Bräune-@inreibung Lamperts (auch als Univerfak 
BränneEinreibung und Diphtheritistinktur). 

32 Bruchbalſam Tanzers. 

32) Bruchſalbe des pharmazeutiſchen Bureaus Valken⸗ 
bera (Valkenburg) in Holland (auch als Paſtor 
Schmits Bruchſalbe). 

33) Corpulin (auch als Corpulin⸗ Entfettungspralines 
oder Pralinos de Carlabad). 

34) Djoeat Bauers. 

35) Elixir Godineau. 

36) Embrocation Ellimans (and ale Universal 
embrocation oder Ellimans Univerfal-Einreibe- 
mittel für Menfchen), ausgenommen Embrooation 
ete. for horses. 

37) Entfettungstee Grundmanns. 

38) Epilepneheilmittel Quantes (auch ale Spezifikum 
od:r Geſundheitsmittel Quantes). 

39) Epilerficpulver Caſſarinis (auch ale 
antiepilettiche Caſſarinis). 

40) Epilepfiepulver der Schwanenapotheke Frankfurt 
a. M. (aud ale antıepileptiiche Pulver oder 
Pulver Wels gegen Epilepfie). 

41) Eufalyptusmittel Hef’ (Eutalyptol und Eukalyp⸗ 
tusdl Heß'). 

42) Ferrolin Lochers. 








14) Antirpeumaticum Saide (and als Antirhen AI) Terromangenin. 


44) Fulgural (auch als Blutreinigungsmittel Steiners 
und Schulzes). 

Gebirgstee, Harzer, Lauers. 

Gehoͤroͤl Schmidts (auch als verbeſſertes oder 
neu verbeſſertes Gehöröl Schmidts). 

HN Sefundheitsfräuterhonig Lücks. 

48) Slandulen. 

49) Gloria tonic Smiths. 


50) Glycoſolvol Lindners (auch als Antidiabeticum 
Lindners) 


51) Haematon _Haigemas, 

52) Heilſalbe Sprangers (audy ale Gprangerfche, 
oder Zug: und Heilfalbe Sprangers oder 
Sprangerfche.) 

53) Heiltränfe Jakobis (auch als Heiltranteffenz, ins⸗ 
befondere Königstrank Jakobis). 

54) Homeriana (auch als Bruſttee Homeriana oder 
ruſſiſcher Knöterich Polygonum avieulare Home- 
riana). 

55) Huftentropfen Yaufers. 

Bm Injection Brou (aud) als Brouſche Einfprigung). 
Injection au matico (auch als Einfprigung mit 
Matifo) 

58) Johannistee Brockhaus' (auch als Galeopsis 
ochroleuca vulcania der — Brockhaus). 
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eurative syrup for dyapopsis, Extraet of Ame- 
rican roots oder Mutter Seigels heilender Sirup). 


*78) Nektar Enacld (auch als Hubert Ullrichſches 


Kräutc präparat Nektar). 

In Nervenfluid Dreſſels. 

80) Nervenkraftelixier Liebers. 

81) Nervenftärfer Paſtor Könige (auch als Paſtor 
Könige Nerve Tonie), 

82) Nervol Raps. 

83) Orffin (Baumann Orfffched Kräuternährpulver). 

84) Pain Erpeller. 

85) Peftoral Bode (aud) als Huſtenſtiller Bode). 


86) Pillen Beechams (auch als Patent pills Beechams) 
87) Pillen, indiſche (auch ald- Antivyfentericum). 


88) Pillen Rays (auch ale Darm- und Leberpillen 
Rays). 


89) Pilules du Docteur Laville (uuh als Pillen 
Lavilles). 


*90) Sol (andy als Naturfräutertee Weidemann), 


91) Reduktionspillen, Marienbader, Schindler, Bar« 
nayſche (auch als Marienbader Reduktionspillen 
für Fettleibige). | 

92) Regenerator Licbauts (auch als Regenerator 
nach Liebaut). 

93) Saccharofalvol. 


59) galofn Lochers. 

*60) Kava Lahrs (au als Kavafapfeln Lahrs, San 
talol Yahrs mit Kavaharz oder Kavaharz Yahrs 
mit Santalol. 

61) Knoͤterichtee, ruffifcher, Weidemannd (auch ale 
ruffifcher Kmötericy- oder Brufttee Weidemanns). 
62) a Richters (auch als Magenpillen 
ichter 
63) — Schneiders Cuch als wohlriechender 
Kräutergaeiſt oder Luiſafluid Schneiders). 


64) Kräuterpillen Burkharts. 
65) Kräutertee Lücks. 


(94) Safe romedies Warnerd (Sale cure, Sale die- 
betic, Safe nervine, Safe pills). | 
95) Sanjana-Prävarate (auch als Sanjana⸗Speziſtka). 
*96) Santal Gröotzners. 
97) Sarſaparillian Ayers (au ale Ayere zuſammen⸗ 
geſetzter und gemiſchter Sarfaparillertraft). 
98) Sarſaparillian Richters (auch als Extraotum 
Sarsaparillae compositum Richter). 
99) Saueritoffpräparate der Sauerfioffpeilanttalt 
Bitarer. 
on Schlagwaſſer Weißmanns. 
1101) Schweizerpillen Brandts. 
102) Sirup Pagliano (auch als Sirup Pagliano 
66) Kräuterwein Ullrichs (auch als Hubert Ullrich⸗ Blutreinigungemittel, Blutreinigungs⸗ und Blut⸗ 
ſcher Kräuterwein). erfrifchungsfirup Pagliano des Prof. Girolamo 
67) Kroneflenz, Altonaer (auch ale Kroneneffenz oder Pagliano oder Sirup Pagliano von “Prof. 
Menadiefche oder Altonaifche Wunder-Kroneffen;). | Erneſto Paaliano). 
68) KropfeKur Haigs (audy ale Goitre-cure oder! 103) Spermatol (auch als Stärfungseligier Gordong). 
Kropfmedizin Haige). 104) Spezialtes Lücks (aud) ale Spezialfräuterteed 
+69) Kurmittel Neyers gegen Zuderfranfheit. tüde). . 


7 b 3 [U [U] 
0) * hen Fernents (auch als Zerneitf.pe Lebens⸗ — 
71) Loxapillen Richters. j106) Stomafal Nichters (auch als Tinctura stoma- 


2 Magenpillen Tachts. | chica Richter). | 
13) Magentropfen Bradye (auch ale Mariazeller 107) Stroopal (audy als Heilmittel Stroops gegen 

Magentropfen Bradys). Krcbes,.. Magen⸗ und Yeberleiden oder Stroope 
74) Magentropfen Sprangers (auch als Sprangerfche). | — — — — 
75) Magolan (auch als Antidiabeticum Braemers).“ 


Pulver) 
08) Taplerten Hoffmanns. 
76) Mother Seigels pills (audy als Mutter Seigels 1 Sarterten goffmanne, 
Abführungspillen oder operating .pills). 


09) Zarolıntapfeln. — 
— IIESIII 
17) Mother Seigels.syrup auch als Mother Bagaı O RSS I A aut N 
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111) Zrunffuchtsmittel Burgbardte (aud) ale Diskohol). 15) Gout and rheumatie pills Blairs, 

112) Zeuntfuchtemittel Auguft Ernite (auch ale Trunt-| 16) Heilmittel des Grafen Matrei (audy ale Graf 
fnchtepulver, echtes deutfches). i Ceſare Matteifche elettrohomdopathifcye Heilmittel). 
<runffuchtemıttel Theodor Gei i 17) Heilmittel Kidds (auch ald Heilmittel der Davis 


113) Trunffuchtsmittel Theodor Heinkes. 


114) Zrunffuchtsmittel Konetzkys (auch ale Re Medical Co). 
pbalginpulver oder Trunffuchtsmittel der Privat: , 18) Kolkodin Quſchtels (auch als Mittel Henſchkels 
gegen Pferdekolik). 


anftalt Billa Cprifina). ; gegen Pferbefolit). IL 
115) ZTrunffuchtsmittel der Befellfhaft Sanitas. | 19) Krebspulver Friſchmuths (auch als Mittel Friſch⸗ 
muths gegen Krebsleiden). 


116) Trunkſuchtsmittel Joſef Schneiders (auch als en nn 
S Aut S \ 20) Liqueur du Docteur Laville (auch ale Likör 


Antebeten). | 
117) Trunfiuctemittel Weffels: 001, &e8_Dr. Laville). N 
118) Zuberfeltod (aud) ale Eiweiß Kträutertognat-@mui-! 21) Eymphol Rices (auch ale Bruchheilmittel Rices) 
ton Stidee). 
120, Univerfal-Magenpulver Barellas. 
Ar vn Meriani yon A). Iweran). 
Bulneralcreme (au a undereme Wulneral).; . una 
122) Wundenfalbe, tomefflonierte Dicks (au ale: 4) Pillen Dorifons. 
Zittauer Pflafter). | 25) Pillen Redlingers (auch ald Redlingerfche Pillen). 
133) Zambakapſeln Lahrs. | 26) Pint-Pillen Williams’ (and) ale Pilules Pink 
—— pour personnes päles du Dr. Williams). 


| Zinlage B. *27) Reinigungsfuren Konepfys (aud) als Reinigunge- 
Die Zufäge find durch Unterfireigen, die von furen der Kuranftalt Reuallfchwil [Shmei]). 
Aniage A uach Anlage B verfegten Mittel dur dop-) 28) Remedy Alberts (au ale Rheumatismus- und 


peltes Uimterftreichen, die neuen Handelsbezeichnungen — — — 
für bereite in der Liſte enthaltene Diittel durch Gichtheilmittel Alberte). 

















*22) Roordyi (auch als Roordyltropfen Neortioyde). 


| 
;*23) Oculin Carl Reiceld (aud _als_Augenfalbe 
| Deulin). 








Na 




















Sternchen * fenntlidy gemacht. 29) Sternmittel, Genfer, Sauter (auch als elektro- 
1) Antineon Lochers. | homöodathiſche Sternmittel von Sauter in Genf 
2) Afihmamittel Zudere (auch ale Aſthma⸗Heil⸗ oder Reue eleftrohomdopathiiche Sternmittel uſw). 

methode [Specific] Tuckers). 30) Birol (au als Aftbmamittel des Vixol Iyn- 
3) Augenpeilbalfam, vegetabilifcher, Reichels (auch! dicate). 
ale Ophthalmin Reichele). | Mahl eines Provinziallandtagsabgeorbneten. 
4) Bandiwurmmittel Friedrich Horn. |1363. Der Provinziallandtagsabgeordnete Geheime 
5) Bandwurmmittel Theodor Horne. hatte vor jet nt ‚ale 
ı Provinziallandtagsabgeordueter niedergelegt. einer 
6) Sandıvurmmittel Konchtys (auch ale 3 —X Stelle iſt der Landrat Graf d'Hauſſonville in 
Helminthenertratt). Landsberg a. W. zum Provinziallandtags abgeordneten 
7) Vandwurmmittel Schneiders (auch als Grana⸗ des Kreifes vandsberg a. W. gewählt worden. 
7 Potsdam, den 18. Dezember 1907. 
kapſeln Schneiders). | Der Dberpräfident 
8) Bantıwurmmittel Violanis. vBekanntmachungen des Königlichen 
9) Bromidia Battle u. Komp. Megierungspräfidenten. 
Veichentrangporte. 


10) Cathartic pills Ayers (aud_e Ie Reinigungeptlien 1364. Der Herr Diinifter der Öffentlihen Arbeiten 
oder abführende Pillen Ayers). bat auf diesfeitige Anregung Anordnung getroffen, daß 
Cozapulver (auch ale E' Coza oder Trunfjuchte- bangen Mon ae: ae —— 
mittel des Gorarkntitutg caanttalten an Univerfitätsiuftitute in gleicher Weiſe, 
mittel bes Ceja Juſtituts oder Institut d B--| si die Keichenfendungen aus; Sefängniffen und öffent- 
boza). a | lidyen Krantenhäufern (Erlaß vom 7. Mär 1887 — 
12) Diphtheritismittel Roortwycks (auch als Noort- M. 1296 U. 1, 564 —), im Eifenbahnverkcehre fünftig 
wycks antiſeptiſches Mittel gegen Diphtherie). ohne Beigabe von Keichenpäffen abgefertigt werden. 
13) Geſundheitsherſteller, natürlicher, Winters (aud) Wir beftimmen gleichzeitig, „daß die Direftoren der 
al8 Nature health restorer Winters). ‚öffentlichen Hebammenlehranttalten für die Kolge an 


14) Oi Tr ‚Stelle des font zufändigen beamteten (Kreide) Arztes 
> Serum Rheumatismuslitör, ameritanlfche \ deredutigat ea Kolen, vr ar Erteilung von Seichen- 


— landı ale Remedy Latons). XX orrgeiägrwarnt —XXXXXX We ir Rade⸗ 
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urfache uf. (Min.-Bl. f. d. i. 8. 1888 ©, 94 unt 
184 und 1889 S. 28) ausjuftellen, joweit es fih um 
in der Anſtalt verfiorbene Perfonen handelt. 1 
Berlin, den 19. November 1907. 
Der Minifter des Innern. Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrihte- und Medizinalangelegenpeiten. 
* * 


* 
Vorſtehenden Miniſterialerlaß bringe ich hiermit 
zur öffentlichen Kenntnie. 
Votsdam, den 14. Dezember 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Bifpereianfficht. 
1365. Ic habe den Königlichen Förſter Haeniſch, 
Forſthaus Stechlin, an Stelle de& verſtorbenen König: 
lichen Förſters Struenfee zum Fiſchereiaufſeher für 
a. die nordöſtlich vom Forſthaus Stechlin belegene Bucht 
des Stechlinſees, b. die Öftlich der vorigen beleaene 
Mleinere Bucht desfelben Sees, ce. die dem Wulwitz⸗ 
fee gegenüber belegene nördliche Bucht des Neckwitzſees, 
d. den Brengenfee ernannt. Der Genannte gilt fortan 
bezüglich der in feinem Aufſichtsbezirke vorfommenden 
Sifchereivergehen und Uebertretungen als Hilfebeamter 
der Staatsanwaltſchaft. 
Potsdam, den 16. Dezember 1907. 
Der Regierungspräfident. 


Sifcheretanffit. 
1366. Id babe den Hörer Fraedrich in 
Teufelsſee an Stelle des verſtorbenen Königlichen 


Förfter6 Perermann zu Picheleberg für die Havel, 
foweit fie den Forſtſchußbezirt Pichelsberg begrenjt, 
das heißt im Rorden vom Jagen 157 (Fauler See) 
bie im Süden am Jagen 141, mo das Gertell G auf 
die Havel trifft, nördlich Eindwerder zum Fiſchereiauf⸗ 
feher im Rebenamte ernannt. Der Genannte gilt fortan 
bezüglich der in feinem Auffichtöbezirfe vorkommenden 
Fiſchereivergehen und Uebertretungen ale Hilfebeamter 
der Staatsanwaltſchaft. 
Potsdam, den 16. Dezember 1907. 
Der Regierungspräfident. 

Marttpreife. | 
1367. Berichtigung der Nadyweifung des Monats⸗ 
durch ſchnittes der gezahlten höchſten Tagespreiſe ein-! 
ſchließlich 5°, Auſſchiag im Monat "September 1907 ; 
ın den Hauptmarktorten ded Regierungsbejirts Vote; 
dam: &s fofteten 50 Kilogramm Richtitroh in Branden⸗ 
burg 2,36 Mart, nicht 4,46 Mart. h 

Vorsdam, den 21. Dezember 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Bewilligung ven Gtantsprämien für Ausſtellungen von vehrlings 


arbeiten. 
1868. In Abänderung des die Bewilligung von 
Staatsprämien für Ausſtellungen von Lehrlingsarbeiten 
betreffenden Runderlaffes vom 24. März 1880 (Min.- 
fd. i. V. ©. 95) beſtimme ich folgendes: 

1. Die Bewilligung der Staatszufhüffe erfolgt 
lediglich für Ausſtellungen, die von Yandıverfsfammern, 
Iunungsverbänden, Innungsausfchüffen, Junungen odre! 
Sewerber und äpnlichen Vereinen veranftaltet werden. ! 





Ift die Handwerkskammer nicht ſelbſt Unternehmerin! 


der Ausſtellung, fo find die Anträge auf Gewährung 
der Staatszuſchüſſe durch die Hand der Handwerts- 


"fammer einzureichen und von ihr zu begutachten. Auch 


iſt in Fällen diefer Art in das Preisrichterfollegium 
ein Bertreter der Handwerkstkammer, der jedoch nicht 
Kammermitglied zu fein braucht, zu entfenden, damit 
der Kammer auch auf diefe Weife Gelegenheit gegeben 
wird, ſich über die Erfolge der Rehrlingsausbildung 
ded Bezirks zu unterrichten. 

Zur Prämüerung find ausſchließlich Arbeiten 
sugulaffen, die entweder Gefellenftüde darſtellen ober 
doch wenigſtens im letzten Lehrjahr angefertigt find. 
Außerhalb des Wettbewerbe fönnen auch Arbeiten aus 
früheren Lehrjahren ausgeſtellt werden, jedoch find 
diefe alsdann gefondert aufjuftellen. 

3. Der für die Prämiterung berilligte Staatd- 
zufhuß if fo zu zerlegen, daß möglich für afle bei 
ber betreffenden Ausſtellung in größerem Umfange ver- 
tretenen Gewerbe Staatspreife — im Werte von min- 
deftend je 20 Mark — andgefegt werben fönnen. Bon 
der Verleihung eined „erften Staatspreiſes“ im Sinne 
des Erlafles vom 24. März 1880 (Ziffer 5) if fünftig 
Abſtand zu nehmen. J 

4. Die Beſchickung der Ausſtellungen durch die 
Handwerkslehrlinge der Eiſenbahnwerkſtätten iſt zu⸗ 
laͤſſig. Jedoch find für die Prämierung der Arbeiten 
diefer Eehrlinge nicht die Zufchüfle der Gewerbever⸗ 
maltung zu verwenden; vielmehr ift hierfür die Bereit- 
ftellung befonderer Preife bei der ifenbahnverwaltung 
zu beantragen. 

5. In Bezirken, in denen gewöhnlich eine größere 
Anzahl von Augftellungen für Lehrlingsarbeiten ſtatt ⸗ 

indet, wird es ſich, indbefondere jur Herbeiführung 
unlichſt einheitlicher Grundſätze für die Beurteilung 
er einzelnen Arbeiten, empfehlen, auf die Einrichtung 
zentraler Ausſtellungen — etwa für den Umfang einer 


Bi — hinzuwirken, die nur mit den anf den 


etlichen Ausſtellungen durch erite Preife ausgejeich ⸗ 
neten Gegenftänden zu beſchicken find. Bei biefen 
Zentralausitellungen ift von der Verleihung von Geld- 
und Wertpreifen abjufehen. Dagegen erſcheint es an- 
gebracht, den Ausftellern nad Möglichfeit Beihilfen 
zu den Koſten der Beſchickung ſowie eventuell auch 
Reiſeſtipendien für den Beſuch der Veranſtaltung zu 
gewähren. " 

Ich bin bereit, zu den Koften folder Zentralaus- 
fellungen auf entfpredyenden Antrag angemeffene Staats- 
zuſchüſſe zu beroilligen. 

Sie wollen die vorftehenden Bertimmungen im ge- 
eigneter Weiſe zur Kenntnis der beteiligten Kreife 
bringen und in Zukunft bei Vorbereitung der Anträge 
auf Gewährung von Staatszuſchüſſen für Ausſtellungen 
von Eehrlingsarbeiten hiernach verfahren. 

Berlin, den 23. November 1907. 

Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
* * 


Beroffentlicht. Der Kuuderlak san ih. N 
1BLO iR im Sudan vun ARD ES. NUM 


vr, 


drudt. Gleichzeitig verweife ich auf dic Bekannt⸗ der Prüfling auf feinen Beruf als Polizeierekutiv: 
machung im Amteblatt von 1887 S. 220/221, welche | beamter vorbereitet bat. 

die vom Herrn Minifter für Handel und Gewerbe! b. dag Zeugnid einer ber im 5 2 gedachten Behörden 
über die Art der Ausftellungsgegenftände getroffenen | über die bereite erfolgte oder in Ausſicht geſtellte 


Belimmungen enthält. | Annahme des Prüflings ale Polizeieretutivbeamter. 
Potsdam, den 17. Dezember 1907. Die Meldungen derjenigen Prüflinge, welche be, 
Der Regierungspräfident. reits als Polizeieretutiobeamte befchäftigt werden, find 
Anordnung. durch die vorgeſetzte Dienftbehörde zu bewirken, welche 


1369. Uuf Grund des 8 4 des Geſetzes über die| die Gründe darzulegen bat, aus denen der Befuch der 
Polizeiserwaltung vom 11. Mär; 1860, Gef. S. S. 265, Volizeiſchule für den Anzumeldenden entbehrlich erſcheint. 
ordne ich hiermit für den Umfang des Landespolizei⸗ 8 4 Der Vorfigende der Prüfungskommiſſion 
bezirks Potsdam folgendes an: ntſcheibet über die Zulaſſung zur Prüfung. Er iſt 
1) Die Beſtätigung der im Hauptamte endgültig ! berechtigt, die Zulaffung ohne weiteres abzulehnen, 
anzurtellenden unteren Polizeierefutivbeamten (Polizei- wenn er auf Grund der gemäß 8 3 vorzulegenden 
fergeanten, Amtsdiener uſw.) in den Städten und in! Unterlagen bie Ueberzeugung hat, daß es dem Prüfling 
den Amtsbezirken, in denen fich eine mehr ale 2000; an ber erforderlichen Borbildung zur Ablegung ber 
Einwohner zaͤhlende Landgemeinde befindet, wird von: Prüfung ermangelt. 
der Ublegung einer befonderen Prüfung abhängig ge | 8 5. Bor der Prüfung if eine Gebühr von 
macht, welche vor der im Anſchluß an bie Yolizeifpule 6 Dorf an die Kreisfommunalfaffe des KRreifes Teltow 
des Kreiſes Keltom in Berlin errichteten Prüfungs 'in Berlin W. 10, Vittoriaſtraße 17, einzugahlen. Diefe 
u ſig zu beſtehen iſt. ; Gebüpr verfällt auch dann, wenn der Prüfling nicht 
Diefe Prüfung, durch welche fih die Beamten: ; jur Prüfung erfcheint oder feinen Antrag nicht recht- 
Aber ihre fachtechnifche Ausbildung und Befähigung | geitig ee 
für den Polizeidienft auszuweiſen baden, erfolgt auf| 6. Die Prüfung wird vor einer Kommiſſton 


Grund der Prüfungsordnung vom heutigen. Tage. abgehalten, die befteht aus 
8) Bon der Ablegung bdiefer Prüfung find die) 1) einem von mir zu ernennenden höheren Kaatlichen 
jenigen von den obengenannten Polizeibeamten befreit, ; Bermaltungsbeamten als Borfigenden, 


welche die Polizeiſchule des Kreiſes Teltow oder einen: 2) dem Leiter ber Polizeiſchule des Kreiſes Teltow, 
anderen von mir oder ſonſt zuſtändigen Regierungs⸗ 3) einem von mir zu ernennenden Amtsvorſteher. 
präfidenten als gleichwertig anerfannten foftematifchen | 87. Bie Prüfung findet im Kreishauſe dee 
Lehrkurſus (Polizei-, Gendarmerie-Schule ufw.) mit: ; Kreifee Teltow in Berlin, Vıftoriaftraße NF 18 fatt. 
Erfolg befucht haben. ı Der Termin wird jedesmal im Amteblatte befannt 
4) Kür Bälle, in welchen befondere Berhäftnife gegeben. 

(j. 8. langjähriger, erfolgreicher kommunaler oder ftaat- | 8 8. Die Prüfung ift eine fcpriftlihe und eine 
licher Dienft) ed geboten erfcheinen laffen, ſteht mir | mündliche. 

die Befugnis zu, Polizeibeamte obengenannter Art von 8 9. Die fchriftiche Prüfung befteht im einer 





der Ablegung dieſer Prüfung zu befreien. . auf Grund eines mündlich vorgetragenen Tatbeſtandes 
6) Dieſe Anordnung tritt mit dem 1. Januar — Strafanzeige mit Aufnahme des Tat—⸗ 
1908 in Kraft. beftanded bezw. drtlichen Befunde® und unter Angabe 
Potédam, den 21. Dezember 1901. [Bf in Betracht fommendeu gefeglihen Borfchriften, 
„per Regierungepräfitent. ferner in der Bcarbeitung einer an der Sand eines 


 praftifchen Falles geitellten A::fgabe. 
‚prüfung 8 10. Die mündliche Prüfung eritredt fi vor- 

für, untere izeiexekutivbeamte. nehmlich auf folgende Gegenſtände: 

$ 1. Der Zweck der Prüfung if, feftzuftellen, ob! 1) Weberblid über die Verfaſſung und Bermaltung 
bie hierzu gemäß 8 2 zugelaffenen Polizeibeamten oder Preußens und des Deutfchen Reiches. 
Anwärter die für ihren Weruf nötige Ausbildung nnd; 2) Aufgabe und Einteilung der Polizei, allgemeine 
Kenntnis befigen. | Berufspflichten der Polizeibeamten und ihre Tätig 

& 2. Zur Ablegung ber Präfung werden nur feit in befonderen Källen. (Unglücksfälle, Schaden- 
ſolche Perfonen jugelaflen, die von einer Gemeinde feuer und desgl.) 
oder einem Amtsverbande des Landespolizeibezirks 3) Waffengebrauch, Freiheitdentziehung, Durchfuchung, 
Potsdam als Polizeierefutivbeamte angenommen oder Befchlagnahme. 
in Ausſicht genommen find. | 4) Die voicdhtigften Paragraphen des Reichsſtraf⸗ 
8 3. Anmeldungen zur Prüfung find an den J geſetzbuches. 
| 


sordnung 








Zavudrat des Kreiſes Teltow in Berlin zu richten. 5) Vereins und Verſammlungsrecht. 
Der Deelbung find beizufügen: % Geſetz über die Preffe. 
s. ein ſelbAgeſchricbener Sebenslauf, aus dem ine; 1 Selde, Korte Jagd- und Fiſchereipolizei. 
befomdere Servosgehben muß, anf welche Weife id 9) Srundydar ter Rolrunadiitel. uah Seuchenpolizei. 
—— — — — — 


u 


9) Gewerbeordnung. 

N Die wichtigen Regierungspolizei » Berordnungen. 
11) Kundfache. 

Potsdam, den 21. Dezember 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Kunfifiraße. 

1370. In Ergänzung ‚meiner Befanntmachung som 
28. Dezember 1887 (Amtsblatt 1888 Seite 11) bringe 
ich zur Öffentlihen Kenntnis, daß der Ehauffee des 
des Kreifes Oſtprignitz 

von Stolpe über Sechzehneichen und Tornow bis 

jur Kreisgrenze in der Richtung nach Tramnitz 
auf Grund des Gefeges vom 20. Zuni 1887 (G. ©. 
S. 301) die fiaatlihe Anerkennung ale Kunftfiraße 
erteilt worden if. Ä 

Potsdam, den 11. Dezember 1907. 

| Der Oberpräfident. 


.* 


Rachdem die in vorſtehender Bekanntmachnug be⸗ 
zeichnete Chanſſee des Kreiſes Oſtprignitz von dem 
Herrn Oberpräfidenten als Kunſtſtraße auerkannt 
worden iſt, weiſe ich hiermit darauf hin, daß auf fie 
die Allerhoͤchſten Kabinetsordres vom 31. Auguft 1832 
und vom 29. Kebrnar 1840 (&. S. ©. 214 bezw. 94) 
zutreffen, daß alfo in polizeilicher Beziehung die zufäge 
lihen Borfchriften zu dem Chauffergeldterif vom 
29. Februar 1840 anmendbar find. 

Potsdam, den 17. Dezember 1907. 

Der Regierungepräftdent. 

Schußfreie Tage auf dem Schießplatze bei Lummerbberi. 
1371. Unter Hinweis auf die Polizeiverordnung vom 
2. November 1875 — Amtsblatt Eeite 366 — bringe 
ich zur Öffentlichen Kenntnie, daß die fchußfreien Lage 
auf dem Schiekplage bei Kummersdorf für das Jahr 
1908 wie folgt feftgefcgt worden find: 

Januar: 1., 2. 3. 5. 6., 8., 10., 12., 13.,:15., 

17., 19., 20., 22., 24., 26., 27., 28., 28. 
Februar: 2., 4., 5., 6., 9., 10., 12., 14.. 16., 17., 


* 


April: 1. 5. 7 
21., 22., 26., 27., 29. 

Mai: 3., 5., 6., 10. 11. 13., 17., 20., 21., 24., 
25., 27., 28., 31. 

uni: 2. 3., 7., 8., 9., 10., 14., 17., 18., 21., 
22., 24., 28., 29. 

Juli: 1. 5., 7. 8, 9. 12., 13.. 15., 19., 22., 
26., 29 


Auguſt: 2., 4., 5., 9., 12., 16., 19., 23., 26., 30. 

September: 2., 6., 8., 9., 13., 16., 20., 23., 24., 

Oktober: 2. 4., 6., 7., 11., 12., 14., 18., 19,, 
21., 25., 26., 28. 

Rovember: 1., 2., 4., 8., 10., 11., 12., 15., 16,, 
18., 20., 22., 23., 25., 27., 29., 30. 


Dezember: 2. 4. 6. 7. 9., 10., 13., 15., 16. 


4 


18., 20., 21., 28., 24, 25., 26., 27., 28., 
%. 31. 
Potédam, den 21. Dezember 1907. 
Der Regiernngspräftdent. 
Viehſeuchen. 


1372. I. Feſtgeſtellt. 

a. Schweineſeuche. Kreid Riederbarnim: Bies⸗ 
dorf, Bernau. Kreis Oberbarnim: Strausberg. Kreis 
Weſthavelland: Pindholzfarm. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
MWernddorf, Wendiſch⸗Buchholz. Stadtkreis Brauden⸗ 
burg: Brandenburg a. H. 

d. Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Schön⸗ 
fließ, Neuenhagen. Kreis Oberbarnim: Veauregard. 
Kreis! Oſthavelland: Kremmen. 

e. Nilzbrand. Kreis Oberbarnim: Sternebeck, 
Schönfeld. Kreis Weſthavelland: Biepnig, Graͤningen. 
A Pferderäude. Kreis Prenzlau: Prenzlon. 

| N. Erloſchen. | 

a. Schweineſeuche. Kreis Riederbarnim: 
Weißenſce, Alt-Landeberg, Friedrichsfelde, Lichtenberg. 
Kreis Angermünde: Gandfrug, Kreis Prenzlau: 
Ewaldshof. 

b. Schweinepeſt. Kreis Riederbarnim: Krum⸗ 
menſee, Hohen⸗Schoͤnhauſen, Heinersdorf, Hennicken dorf, 
Rehfelde, Weißenſee. 

e. Räude. Kreis Niederbarnim: Rummelsburg, 
Nieder⸗Schönhauſen. 

d. Geflügelcholera. Kreis KRiederbarnin: Sohen⸗ 
Schönhauſen, Niederheide, Roſenthal. 

Potsdam, den 23. Dezember 1907. N 

Der Regiernngspräfident. 
Betanntmachungen der Bezirfsausfchtiffe. 
Grundftädsaufnödung. 


1378. Der Eigentümer Aug. Riester in Ganb- 
hauſen⸗Heiligenſee beabfichtigt, dad von ber Waffen 
bauverwaltung käuflich erworbene Ufer vor feinem 
Grundftüd in Sandhanfen bei km 7,72 der Havel⸗ 
Oder-Wafferfiraße aufzuhöhen und zu befeftigen. Hier⸗ 
zu iſt die beichpolizeilihe Genehmigung nachgefucht 
worden. Died wird mit der Aufforderung bekannt ge- 
madıt, etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher 
Hinfiht gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei 
Wochen bei dem Bezirfdausfchuffe zu Potsdam an- 
zubringen. Später eingehende Eiufprüche finden feine 
Berüdfichtigung. Die Pläne können in der Regiftratur 
des Bezirfausfchuffes hier, Spandauerfiraße 32/84, 
während derfelben Frift eingefehen merden. 
Potsdam, den 20. Dezember 1907. 
Der Bezirksausſchuß. 

Joachimi. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dberpofidireftion zn Potsbdam. 
Eröffnung neuer Xelegrapbenanftalten. 

1378. Bei der Telegraphenpilfftelle auf der Körfterei 
Briefelang bei Nanen wird am 22. Dezember der Tele 

graphenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 18. Dezember 1A. 
Kallerligge rr. WERTNT. 


u 


18785. 


Ba 


Neue Zelegrepgenanftalten 


den Telegraphenhilfsſtellen auf der 
Oberförſterei Kalfenzagen, der Förſterei Zinfenfrug 
und der Förſtereci Damebrüd bei Sergefeld wird am 


23. Dezember der Telegraphenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 18. Dezemörr 190%. 


Koufffiorium:s Der 


Karferliche Oberpoitdirektion. 
Bekanntmachungen des Röniglichen 
rovinz Brandeuburg. 


Pfarrſtellenerl edigung 


1576. 


getroffen. 


1377. 


Gruudbuch zuzuſtellen. 


Erledigt wird die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Dobbrikow, Diözefe Luckenwalde, durch 
Verſetzung des Pfarrer Dr. Orphal zum 1. März 
1908. Ueber die Wiederbeſetzung ift berritd Beſtimmung 


Befanntmachun 
der Möniglichen Direktion 
für die Provinz Brandenburg. 
Ausreichung won Wbfchungsquittungen Aber aßgelöfte Nenien. 
Denjenigen Grunddefigern, welche die an 
die Rentenbanf zu entrichtenden Renten zum 30. Sep⸗ 
tember 1907 durch Kapitalzablung abgelöit haben, 
wird Hiermit befannt gemacht, daß wir die gemäß 8 27 
des Rentenbankgeſetzes vom 2. März 1859 ansgefertigten 
vöfhungsquittungen din betreffenden Streistaffen sus 
gefertigt Haben, um fie den zuſtändigen Königlichen 
Amtsgerichten behufs Löſchung der Rentepflicht im 


Berlin, den 13. Deiember 1907. 
Königliche Direktion 


der Nentenbauf für die Provin; Rramdenburg. 
Auslejung won 4°;, und 31:,%°, Brandenburgifihen Aenteubristen. | 726%) 
Ber der infolge nnferer Bekanntmachung vom 8042 
25. Dftober d. J. heute aefchehenen öffentlichen Verloſung 9150 
son Rentenbriefen der Provin; Brandenburg: 9573 


1378. 


find folgende Stücke gezogen worden: 
5.71", Mentenbriefe. 


Litt. A, 


und zwar die „Nr 
1918 
2945 
3825 
4518 
5656 
1195 
17716 
8718 
9481 


1414 
2720 
3442 
4274 
7484 
17062 
1660 
8520 
9262 
10458 
10892 
11228 
11633 
12141 
12567 
13447 
14177 


3279 


1912 
2861 
3488 
4288 
3602 
7148 
1694 
8711 


10595 
10959 
11249 
11653 
12163 
12702 
13502 
14414 


10603 
11018 
11282 
11847 
12280 
12737 
13800 
14478 


14/8] 14814 14818 
15344 15851 15893 15447 


2018 
3186 
3828 
4561 
5827 
1281 

8068 
8749 
9535 


15747 
11025 
11364 
11880 
12308 
12861 
13867 
14479 
15021 


3280 


47128 
6506 
7510 
8187 
9028 


10752 
11047 
11549 
11907 
12389 
13134 
13912 
14547 
15129 


15635 


Gürtler. 


O9 


16102 
16894 
17287 
17791 
18257 
18610 
18965 
19415 
19728 
20000 


18200 
16897 
17317 
17878 
18310 
18623 
18999 
19441 
19811 
20011 


16257 
17000 
17391 
18023 
18331 
18690 
19014 
19553 
19814 
20083 


18620 
17064 
17596 
18120 
18334 
18809 
1910% 
19561 
19879 
20093 


16645 
17112 
17623 
18121 
18404 
18864 
19116 
18592 
19908 
20110 


16650 
17114 
17704 
18124 
18407 
18914 
19332 
19687 
19911 
20129 


gen 
er Nentenban? 


20204. 


2485 
3113 
3581 
4256 
468°. 
5703 
6287 
1227 


2667 
3217 
3763 
4322 
4720 
5732 
6417 
1281 
Litt. C. 


1353 
2230 
13203 
4015 
| 4699 
15131 
16590 


1415 
2264 
3230 
4129 
4807 
5208 
6665 
1372 
8142 
9208 
9659 


Litt. B. zu 


2698 
3254 
3769 


4399 


5055 
9760 
6506 
1293 


1500 


27160 
3310 
3892 
4425 
5081 
5879 
6878 
1325 


21788 
3326 
4023 
4450 
5163 
5905 
6917 
1345 


2820 
3336 
4155 
44714 
5210 
6001 
6937 


2908 
3458 
4176 
44718 
527% 
6032 
6986 


16663 
17206 
17735 
18129 
18437 
18944 
19377 
19707 
19931 
20176 


A (500 Tr.) 78 Stud und 
iwar die NP 103 183 469 624 627 639 734 737 
813 1020 1640 1961 1968 2012 2159 2179 


2252 
3078 
3606 
4227 
4519 
5652 
8207 
7163 


in 300 .# (100 Zr.) 317 Stüd und 
882 804 895 913 


1561 
2325 
3539 

288 
4827 
5360 
6803 
7498 
8144 
9214 
9719 


1598 
2387 
35 t1 
4317 
4845 
5923 
6849 
1540 
8381 
9296 
9745 


zwar die M 157 321 636 678 


1602 
2531 
3546 
4324 
4911 
5951 
6860 
1595 
8545 
2462 
2747 


1142 
2890 
3823 
452 
4936 
6374 
6902 
1636 
8564 8685 
9482 9513 
9853 9896 


1644 
2656 
3556 
4328 
4922 
6073 
6896 
7609 


2163 


4120 


2238 
33N6 
4150 
5240 
6351 
7573 
8356 
9115 
10156. 
10766 
11186 
11578 
12026 
12450 
13179 
14104 
14550 
15231 


15876 15826 23042 YROAA 


10174 
10597 


zu 3000 «FH (1000 Zr.) 219 Städ: 11042 
43h 503 541 1187 1284 1395111947 
2124 
3214 
3949 
4715 
6136 
7416 
8084 
8942 
9564 9974 


234112746 
3308| 13136 
42021138615 
5307 :14157 
6727114782 
7575: 15480 
84183! 16235 
9235 : 16846 
10190 '17322 
10863 : 17668 
11226 18185 
1157918966 
12124; 19282 
12564 ; 19774 
13190: 20105 
14129 120722 
14618 | 21666 
15232 | 22366 


10215 
10619 
11057 
12031 
12852 
13146 
13749 
14256 
14741 
15578 
16320 
16851 
17352 
17727 
18201 
18971 
19308 
19791 
20120 
20782 
21721 
22641 


10273 
10738 
11094 
12058 
12882 
13208 
13921 
14298 
14750 
15184 
16401 
16941 
11392 
17747 
18256 
13975 
19382 
19846 
20189 
20968 
21799 
22721 
—XXX 


10315 
10751 
11273 
12185 
12944 
13224 
13984 
14485 
14799 
15927 
16458 
17002 
17438 
17201 
18473 
19165 
19494 
19385 
20306 
2119-4 
21860 
22750 
are 


10397 
10838 
11333 
12257 
12975 
13399 
14005 
14524 
15016 
15976 
16498 
17105 
17465 
17935 
18492 
19173 
19497 
19974 
20308 
21368 
21873 
22967 


23214 


10538 
10882 
11579 
12357 
13067 
13421 
14077 
14551 
15121 
16118 
16513 
17153 
17584 
18029 
18605 
19232 
19526 
20039 
20436 
21452 
21881 
22979 
23280 


1958 
3095 
3965 
4685 
5119 
6528 
6970 
8018 
8964 
9523 
10119 
10551 
11018 
11595 
12476 
13135 
13480 
14126 
14604 
15153 
18206 
16607 
17267 
17590 
18148 
18926 
19276 
19549 
20047 
20488 
21570 
22289 
23037 
23544 


Amtsblatt. 


23388 
23908 
24435 
25385 
25656 
25905 
26191 
26874 


23424 
23971 
24508 
25456 
25704 
25930 
26213 
26994 


23461 
24166 
24636 
25538 
25772 
26966 
26249 
27015 


23485 
24171 
24826 
25548 
25782 
26004 
26381 
27318 


23530 23554 23797 
24206 24294 24428 
25142. 25207 25289 
25563 25634 25643 
25812 25828 25856 
26045 26127 26157 
26453 26591 26644 
271357 27395 27439 


27448 27619 27546 27566. 

Litt. D. zu 75 AM (25 
jwar die M 7 152 
1144 1254 1301 1431 
2172 2478 2539 2891 
3411 3417 3587 3808 
4499 4546 4558 4853 
65298 5317 5655 5793 
6309 6377 6639 6670 
17413 7448 7451 7555 
8279 8343 8344 8448 
.8869 9121 9209 9360 


Tr.) 270 Stüd und 
632 575 756 798 983 1076 
1550 1738 1777 1797 2087 
2978 2999 3080 3262 3324 
3826 4113: 4332 4445 4472 
4946 4968 5085 5196 5204 
6065. 6152 6248 6294 6305 
6764 8770 7219 7267 7306 
1581 7721 7877 7927 8093 
8486 8630 8631 8695 8698 
9392 9466 9473 9481 9597 


9727 9736 9829 9932 9938 9947 


10293 
11055 
12376 
12763 
13649 
14252 
14682 
15161 
15437 
15876 
16491 
16925 
17391 
17936 
18422 
19257 
19969 
20637 
20848 
21136 
21593 
22087 
22555 
22794 
23140 


10355 
11416 
12434 
12817 
13948 
14263 
14810 
15232 
15512 
16022 
16551 
16934 
17532 
18022 
18438 
19445 
20002 
20657 
20855 
21159 
21785 
22153 
22593 
22835 
23142 


Litt. E. 
zwar die M 


10206 


10347. 


#auhart niülon mit Ar Kanu gehörigen Zins ſcheiner 


10218 


10461 
11424 
12527 
12941 
14094 
14274 
14885 
15259 
15602 
16177 
16626 
16946 
17541 
18155 
18465 
19455 
20053 
20721 
20886 
21164 
21811 
22175 
22596 
22893 
23188 


u 30 


10575 
11571 
12613 
13261 
14154 
14310 
15018 
15293 
15645 
16265 
16672 
17228 
17561 
18299 
18648 
19487 
20224 
20729 
20928 
21198 
21814 
22214 
22694 
22927 
23205 


10825 
11982 
12635 
13341 
14177 
14400 
15094 


10084 
10883 
12006 
12643 
13445 
14201 
14414 
15148 


1530% 15356 


15831 
16276 
16733 
17259 
17593 
18398 
18789 
19594 
20397 
20770 
20979 
21338 
21950 
22225 
22700 
22969 
23251 


M (10 Zr.) 
9708 9822 9824 9912 9966 10067 
10248 10251 10255 10258 10331 


BE. 3'/. °), MHentenbriefe. 
Litt. L. zu 3000. .# 1 Stüd und zwar die NF 204. 
Litt. M. zu 1500 # 1 Stüd und zwar die M 14. 
Litt. N. zu 390 M 3 Stüd und zwar die NE 

42 149 215. | 
Litt. P. zu 30 M 1 Stüd und zwar die NF 46. 
Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufge 


15842 
16380 
16746 
17262 


17762 


18405 
19071 
19833 
20420 
20818 
21010 
21495 
21962 
22278 
22760 
23047 


10251 
10950 
12330 
12669 
13539 
14229 
14632 
15153 
15370 
15866 
16414 
16779 
17295 
17929 
18416 
19215 
19967 
20474 
20836 
21055 
21545 
22068 
22323 
22785 
23112 


14 Stüd und 


Reihe VII. NE 4—16 bez. Reibe II. M 2—16 
nebit Erneuerungsfchein bei der hiefigen Rentenbanftaffe, 
Klofterfiraße 76 I., vom 1. April 1908 ab an den 
Merftagen von 9 bie 1 Uhr einzuliefern, um bier 
gegen und gegen Quittung den Nennwert der Renten- 
briefe in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April 1908 ab Hört die Verzinfung der 
ausgeloften Rentenbriefe auf, diefe felbft aber verjähren 
am Schluffe des Jahres 1918 zum Vorteil der Renten 
bant. 

Die Einlieferung der ausgeloſten Nentenbriefe an 
die Rentenbanflafle kann auch durch die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Beldbetrag auf 
gleihhem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung ded Geldes gefchieht dann auf 
Gefahr und Koften des Empfängerd und zwar bei 
Summen bi8 zu 800 Mark durch Poftanmeifung. 
Sofern es fih um Summen über 800 Marf handelt, 
ift einem folchen Antrage eine ordnnungsmäßige 
Quittung beizufügen. 

Berlin, den 16. November 1907. 

Königliche Direktion der Mentenbanf für die Provinz 
Brandenburg. 


Befanntmachungen des Röniglichen 
‚Oberbergamts in Salle a. ©. 


ergwerksverleihung. 
Im Namen des Königs. 
1379. Auf Grund der am 6. Zuli 1907 präſen⸗ 
tierten Mutung wird dein Königlich Preußischen Fiskus 
(Korftfisfus) unter dem Namen Kappe 5 das Berg- 
werfseigentum in dem Felde, deffen Begrenzung auf: 
den heute von und beglaubigten Situationdriffe mit 
den Buchllabn: ABCDEFGHLA bezeichnet 
it, und welches, einen Släcyeninhalt von 2188962 qm, . 
buchrtäblich : ziveimillioneinhundertachtundachtzigtaufend«- 
neunhundertzweiundſechzig Quadratmeter, umfaflend, in 
den Gemarkungen Zehdenick Oberförfterei und Kurt- 
fchlag im Kreiſe Templin des Regierungsbeirtd Pote 
dam und im Dberbergamtsbezirfe Halle gelegen if, 
zur Gewinnung der in: dem Felde vorfommenden 
Braunkohle Hierdurch verlichen. 
Urfundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., 11. Dezember 1907. 
(Siegel.) 
Königlich Dreußifches Oberbergamt. 


a*e 
Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter Ver⸗ 
weiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefeges vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnie gebracht, daß der Situationsriß 
während der im $ 37 a. a. D. vorgefchriebenen Friſt 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 
su Frankfurt a. D. zur Einficht offen liegt. 
Halle a. ©., den 11. Dezember 1907. 
Königliched Oberbergamt. 
Bergwerföverleihung. 
AR Mamen Dr Rab. 


Aue ou an —X m ae. 


aan 


tierten Mutung wird dem Königlih Preußiſchen 
Fiskus (Forſtfiskus) unter dem Namen Gr. Glaſowſee II. 
dad Bergwerfdeigentum in dem Felde, deffen Bes 
grenzung auf dem heute von und beglaubigten 
Eitnationgriffe mit den Buchftaben: ABCDEFGHÄ 
bezeichnet ift, und welches, einen Klächeninhalt von 
2188940 qm, buchſtäblich: zmweimillioneinhundertacht- 
undadıtzigtanfendnenuhundertvierig Quadratmeter, um: 
faffend, in den Bemarfungen Groß-Schönebeck Dber- 
försterei und Zehdenick Oberförfterei in den Kreifen 


Niederbarnim und Templin . ded Regierungsbezirte 


Potsdam und im Oberbergamtebezirte Halle gelegen 
ifl, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Braunfohle hierdurch verliehen. 
Urfundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 11. Dezember 1907. 
(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 
ve 


** 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird .unter Ber- 
weifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefeges vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnis gebradyt, daß der Situationgriß 
während ber im 8 37 a. a. D. vorgefchriebenen Frift 
in den Dienfträumen ded Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Sranffurt a. D. zur Einficht offen liegt. 

Halle a. S., den 11. Dezember 1907. 

Königliches Dberberaamt. 
Bergwerlsverleigung. 
Am Namen des Könige. 
1381. Auf Grund der am 6. Juli 1907 
präfentierten Dutung wird dem Königlich Preußifchen 


Fiskus (Forftfistus) unter dem Namen Gr. Glaſowſee II 

das Bergwerkseigentum in dem Felde, deffen Be-| 13883, 
uns beglaubigten |tierten Mutung wird dem Königlich Preußifchen 
Situationgriffe mit den Buchſtaben: A BC DE A Fiskus (Forſtfiskus) unter 
bezeichnet ift und welches, einen Pläcdyeninhalt von | dad Bergmerfseigentum in dem Felde, 
zweimillioneinhundertacht- | grenzung auf dem heute 
Quadrat: | Situationsriffe mit den Buchſtaben: ABCDEFGA 


grenzung auf dem Heute von 


2188855 qm, buchſtäblich: 
undachtzigtaufendadhthundertfünfundfünfzig 


Bergwerkeverleihung. 

Im Namen des Königs. 

1382. Auf Grund der am 6. Zuli 1907 präfen- 
tierten Mutung wird dem Königlich Preußifchen 
Fiskus (Forſtfiskus) unter dem Namen Gr. Schönebeck IX 
daR Bergwerfseigentum in dem Felde, deflen Begreuzung 
auf dem heute von uns beglaubigten Situationgrife 
mit den Buchitaben: ABCDEFA bezeichnet ift, und 
welches, einen Flächeninhalt von 2188990 qm, buch- 
Käblih : zwei million einhundert achtund achtzig taufend- 
neunbundertneungig Quadratmeter, umfaflend, in den 
Gemarkungen Broß-Schönebed Dberförfterei und Zehde- 
nid Dberförfterei in den Kreifen NRiederbarnim und 
Zemplin des Regierungsbezirtd Potsdam und im 
DOberbergamtebezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Braunkohle hierdurch 
verlieben. 

Urfundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 6. Dezember 1907. 
(Siegel.) 
Königlig Dreußifches Oberbergamt. 


* 

Borftehende Berleihungeurfunde wird unter Ber- 
weifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
geſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situationsriß 
während der im 8 37 a. a. D. vorfchriebenen Friſt in 


[den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 


zu Frankfurt a. D. zur Einficht offen liegt. 
Halle a. S., den 6, Dezember 1907. 
Königliche Oberbergamt. 
Bergwerksverleihung. 


Im Namen des Königs. 
Auf Grund der am 6. Juli 1907 präſen⸗ 


den Namen Kappe 6 
defien Be- 
von uns beglaubigten 


meter, umfaffend, in der Gemarkung Groß⸗Schönebeck bezeichnet ift, und welches, einen Flächeninhalt von 
Dberförflerei im Kreife Niederbarnim des Regierungs- 2188989 qm, buchſtäblich: zweimillioneinpundertacht- 
bezirfö Potsdam und im DOberbergamtebezirfe Halle ge- | undachtzigtauſendneunhundertneunundachtzig Quadrat⸗ 
legen ift, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommen- | meter, umfaflend, in den Gemarkungen Zehdenick Ober- 


den Braunfohle bierdurdy verlichen. 
Urkundlich ausgerertigt. 
Halle a. S., den 6. Dezember 1907. 
| (Siegel.) 
Koͤniglich Preußiſches Oberbergamt. 


Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter Ber 


förfterei, Schönebeck Oberförfterei, Kappe und Wefen- 
dorf in den Kreifen Templin und Niederbarnim dee 
Regierungsbezirtd Potsdam und ım Oberbergeamte- 
bezirke Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in dem 
Gelde vorfommenden Braunkohle hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 11. Dezember 1907. 


(Siegel.) 


weifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- | | 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 
Ie 


geſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken zur 

öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situationsriß 

während der im 8 37 a. a. O. vorgeſchriebenen Friſt Borftehende Verleihungsurkunde wird unter Ver⸗ 

m ben Dirnfirdumen ded Königlichen Bergrevier- |weifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 

‚ Peamten zu $ranffurt a. O. zur Einſicht offen liegt. |gefeges vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
R MN 
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As 


in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten | öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situationsriß 


zu Sranffurt a. D. zur Einfiht offen liegt. 

Halle a. S., den 11. Dezember 1907. 

Königliches Oberbergamt. 
Bergwerksverleihung. 
Im Namen des Königs. 
1384. Auf Grund der am 6. Juli 1907 präfen- 
tierten Mutung wird dem Königlicy Preußifchen Fiskus 
(Korfifiefne) unter dem Namen Kappe 1 dag Berg- 
werfseigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf 
dem heute von uns beglaubiaten Situationeriffe mit 
den Buchſtaben: ABCDEFGA bezeichnet if, 
und welches, einen Rlächeninhalt von 2188988 qm, 
buchftäblich: zweimillioneinhundertachtundachtziataufend- 
uennbundertachtundadhtzia Quadratmeter, umfaflend, in 
den Gemarfungen Zehdenick Sberförfterei und Kappe 
im Kreife Templin des Regierungsbezirks Potsdam 
und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen ift, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Brau- 
fohle hierdurch verliehen. 
Urfundlich ausgefertigt. 
Halle a. ©., den 11. Dezember 1907. 
GSircegel.) 
Königlich Dreußifches Oberbergamt. 


* 

Vorſtehende Berleibungsurfunde wird unter Bers 
weifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefeges vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situationgrif 
während der im 8 37 a. a. D. vorgefchriebeuen Friſt 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Sranffurt a. D. zur Einficht offen liegt. 

Halle a. ©., den 11. Dezember 1907. 
Königliches Oberbergamt. 
Bergwerksverleihung. 

Im Namen des Königs. 
1385. Auf Grund der am 6. Juli 1907 präfen- 
tierten Mutung wird dem Königlicy Preußifchen Fiskus 
(Forftfisfus) unter dem Namen Kappe 3 das Bera- 
werfseigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf 
dem heute von uns beglaubigten Situationsriffe mıt 
den Buchſtaben: ABCDE FA bezeichnet iſt, und 
welches. einen Flächeninhalt von 2188904 qm, bud)- 
ſtääblich: zweimillioneinhundertachtundachtzigtauſendneun⸗ 
hundertvier Quadratmeter umfaſſend, in den Ge— 
markungen Zehdenick Oberförſterei uud Weſendorf im 
Kreiſe Templin des Regierungsbezirks Potsdam und 
im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Ge— 
winnung der in dem Felde vorkommeuden Braunkohle 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. ©., den 11. Dezember 1907. 
(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 


* 
Vorſtehende Berleibungsurfunde wird unter Ber: 
meifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg⸗ 
gefeged vom 24. Juni 1866 mit dem Bemerfen zur 
- PU PORRRERELBE De? > | 


während der im 8 37 a. a. D. vorgefchrichenen Friſt, 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Sranffurt a. D. zur Einfiht offen feat. 
Halle a. ©., den 11. Dezember 1907. 
Könialihed Oberbergamt. 


Bergwerlöverleihung. 
Im Namen des Königs. 
1386. Auf Grund der am 6: Juli 1907 präfen- 
tierten Mutung wird dem Königlich Prentifchen Fiskus 
(Forſtfiskus) unter dem Namen Gr. Glaſowſee VI. das 
Bergiverfdeigentum in dem Felde, deffen Begrenzung 
auf dem heute von une beglanbıgten Situationgriffe 
mit den Buchflaben: ABCDEFA berrichnet ift, und 
welches, einen Kläceninhalt von 2188684 qm, buch⸗ 
täblich : zweimillioneinhundertachtundachtzigtauſendſechs⸗ 
hbundertvierundacdhtzig Quadratmeter, umfaffend, in- der 
Gemarkung Groß⸗Schönebeck DOberförfterei im Kreife 
Niederbarniim des Regierungsbezirks Potsdam und im 
Dberbergamtsbezirfe Halle gelegen it, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Braunkohle hierdurch 
verlieben. 
Urkundlich ausaefertiat. 
Halle a. S., den 6. Dezember 1907. 
(Siegel) 
Königlich Preußifches Dberbergamt. 
%* 


* 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter Ver⸗ 
weiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzs vom 24. Juni 1865 mit dem Be 
merfen zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der 
Situationsriß während der im $ 37 a. a. D. vor 
gefchriebenen Friſt in den Dieniträumen des Königlichen 
Bergrevierbeamten zu Frankfurt a. D. zur Einficht 
offen liegt. 

Halle a. S., den 6. Dezember 1907. 
Königliches Oberbergamt. 
Bergwerksverleihung. 

Im Namen des Königs. 


1387. Auf Grund der am 6. Juli 1907 vräſen⸗ 


tierten Mutung wird dem Königlich Preußiicyen Fistus 


(Koritfisfus) unter dem Namen Gr. Glaſowſee Ill. dag 
Bergiverfdeigentum in dem “Felde, deflen Begrenzung 
auf dem heute von und heglaubiaten Sitwationgrifle 
mit den Buchſtaben: ABCDEFA bezeichnet iſt, 
und welches, einen Flächeninhalt von 2 1883 921 qm, 
buchſtäblich: ziweimillioneinhundertahtundadhtzigtaufend» 
neunhunderteinundziwanzig Duadratmeter, umfaffend, in 


den Gemarfungen Groß-Schönebeck Oberförtterei und 


Zehdenick Oberförfterei in den Kreifen N'cderbarnim 
und Templin des NRegierungsbezirfs Potsdam und 
im Oberbergamtebezirte Halle gelegen iſt, zur Ges 
winnung der in dem Felde vorfommenden Braunkohle 
hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. ©., den 11. Dezember 1907. 
(Siegel.) 
Königlich Dreugiidyeg Dutuases. 


Borfichende Berleifungsurfunde wird unter Ber- 
weifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg 
gefeges vom 24. Juni [1865 mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht. daß der Situationsriß 
mäprend der im $ 37 a. a. D. vorgefchriebenen Frift 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 
Frankfurt a. D. zur Einſicht offen liegt. 

Halle a. S. den 11. Dezember 1907. 
Königlicyed Dberbergamt. 
Bergwerlöverleifung. 

Im Namen des Königs. 
1888. Auf Grund der am 6. Zuli 1907 präfen- 
tierten Mutung wird dem Königlicdy Prenßiſchen Fiskus 
(Borfifistus) unter dem Namen Gr. Döllnfee XI. das 
Bergmerfseigentum in dem Felde, deffen Begrenzung 
auf dem heute von ung beglaubigten Situationsriffe 
mit den Buchſtaben: ABCDEFGHIKA be 
jeichnet if, und welches, einen Flächeninhalt von 
.. 2188893 qm, buchſtäblich: zweimillioneinhundertacht- 
undachtjigtaufendachthundertdreinndneungig Duabrats 
meter, umfaflend, in den Gemarfungen Dberförfterei 
Groß ·Schoͤnebeck, Dberförfterei Reiersdorf, Beberfee 
und Großväter in den Kreiſen Niederbarnim und 
ZIemplin des Regierungsbezirtd Potsdam und im Ober- 
dergamtsbezirke Halle gelegen ift, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorfommenden Braunkohle hierdurch ver- 
liehen. 8 
urkundlich ausgefertigt. 
Kalle a. S., 9. Dezember 1907. 
(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Dberbergamt. 
* 


* 
Vorſtehende Berleifungsurfunde wird unter Ver: 
weifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg: 
gefeged vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situationgrif 
während der im $ 37 a. a. D. vorgefchriebenen Brifi 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 

iu Branffurt a. D. zur Einſicht offen liegt. 

Halle a. ©., den 9. Dezember 1907. 
Königliches Dberbergamt. 
Bergwerlsverlelhung. 

Im Namen des Königs. 
1389. Auf Grund der am 6. Juli 1907 präfen: 
tierten Mutung wird dem Königlih Preußifcher 
Fiskus (Forſtfiskus) unter dem Namen Gr. Glaſowſee IV 
das Bergiwerfdeigentum in dem Felde, deffen Begrenzung 
auf dem heute von ung beglaubigten Situationgrifli 
mit den Buchſtaben: ABCDEFGA bejeichnet if 
und welches, einen Flächeninhalt von 2188884 qm 
buchſtaͤblich: zweimillioneinhundertachtundachtzigtauſend 
achthundertvierundachtzig Quadratmeter, umfaſſend, it 
den Gemarkungen Groß-Scönebet Dberförfterei unl 
Zehdenick Dberförfterei in den Kreifen Niederbarnin 
und Templin des Regierungsbezirfd Potsdam und in 
Oberbergomtöbtzirte Halle gelegen ift, zur Gewinnun 
der in bem Felde vortommenden Braunkohle hier 

sera verliehen, 


Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 6. Dezember 1907. 
(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Dberbergamt. 
*— * 


* 

BVorfiehende Berleihungsurfunde wird unter Ber- 
veifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg⸗ 
efeged vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
ffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situationdrif 
vährend der im $ 37 a. a. D. vorgefchriebenen Frift 
ı den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 
a Frankfurt a. D. zur Einficht offen liegt. 

Halle a. S. den 6. Dezember 1907. 

Königliches Dberbergamt. 

Bergwerföverleifung. 
. Im Namen des Königs. 
390. Auf Grund der am 6. Juli 1907 
räfentierten Mutung wird dem Königlich Preufifchen 
jiskus (Forſtfiskus) unter dem Namen Gr. Döllnfee 13 
as Bergwerkseigentum in dem elde, deſſen Be- 
venzung auf dem heute von und beglaubigten 
5ituationdriffe mit den Buchſtaben: ABCDEFA 
zeichnet iſt, und welches, einen Flächeninpalt von 
188926 qm, buchſtäblich: zmweimillioneinhundertacht- 
ndachtzigtaufendneunhundertfehsundziwanzig Quadrat · 
neter, umfaſſend, in den Gemarkungen Oberförfterei 
Sroß-Scyönebed, Dberförfterei Grimnig und Ober« 
Örfterei Reierddorf in den Kreiſen Nieberbarnim, 
Angermünde und Zemplin des Regierungsbezirks 
Potsdam und im Dberbergamtsbezirfe Halle gelegen 
ft, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden ” 
Braunfople hierdurch verlichen. 
Urfundlic audgefertigt. 
Halle a. ©., den 9. Dezember 1907. 
(Siegel.) 
Königlidy Preußifches Dberbergamt. 
* * 


* 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter Ber 
veifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
jefeges vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
jffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situatiosriß 
vährend der im 8 37 a. a. D. vorgefchriebenen Friſt 
n den Dieniträumen ded Königlichen Bergrevier- 
veamten zu Franffurt a. D. zur Einficht offen liegt. 

Halle a. ©., den 9. Dezember 1907. 

Königliched Dberbergamt. 
Berawertsverleihung 
Im Namen des Königs. 
1391. Auf Grund der am 6. Zuli 1907 präfentierten 
Mutung wird dem Königlich Preußiſchen Fistus (Forft- 
fistus) unter dem Namen Gr. Glaſowſee V. das Berg- 
werfgeigentum in dem elde, deffen Begrenzung auf 
dem heute von und beglanbigten Situationgriffe mit 
den Buchſtaben: A B C D A bezjeichnet if, und 
welches, einen Flächeninhalt von 2188996 qm, buch- 
Räblich: ziweimitlioneinhundertachtundachtzigtaufendneun« 
Yundertfegdunturungg Quadratmeter, umfaflend, in der 


Gemarkung Sroß ⸗Schoͤnebeck Bberförfierei im Kreife|ftände bei diefer genannten Sozietät befannt gemacht. 


Niederbarnim des Regierungsbezirtd Potsdam und im 
Oberbergamtsbezirke Halle gelegen if, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Brannkohle hierdurch 
verliehen. - 

Urfundlich ausgefertigt. 

Halle a. ©., den 6. Dezember 1907. 
(Siegel.) 
Königlich) Preußiſches Oberbergamt. 
* * 


* 

» Borftehende Berleihungsurfunde wird unter Ber- 
roeifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefeges vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daf der Situationsriß 
während der im 8 37 a. a. D. vorgefchriebenen Frift 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Frankfurt a. D. zur Einfit offen liegt. 

Halle a. ©., den 6. Dezember 1907. 
Königliche Oberbergamt. 


Bergiwertöverleifung. 
Im Namen des Königs. 
1392. Auf Grund der am 6. Juli 1907 präfen- 
tierten Mutung wird dem Königlich, Preußifhen Fiskus 
Gorſtfiskus) unter dem Namen Kappe 4 das Berg« 
werkseigentum in dem Felde, deffen Begrenzung auf, 
dem heute von und beglaubigten Situationsriffe mit 
den Buchftaben: AB CD EA bezeichnet if, und 
weldyes, einen Flächeninhalt von 2188831 qm, budjr 
räblich: zweimillioneinhundertachtundachtzigtauſendacht⸗ 
hunderteinundbreißig Quadratmeter, umfaflend, in der 
Gemarkung Zehdenick Dberförfterei im Kreife Templin 
des Regierungsbezirtd Potsdam und im Oberbergamts ⸗ 
bezirke Halle gelegen it, zur Gewinnung der in dem 
Felde vortommenden Braunkohle hierdurdy verliehen. 
Urfundlid) ausgefertigt. 
“Halle a. S., den 11. Dezember 1907. 
(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Dberbergamt. 
* * 


* 

Vorſiehende Berleifungsurfuude wird unter Ver⸗ 
weifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefeges vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen jur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, dag der Situationsriß 
während der im $ 37 a. a. D. vorgefchriebenen Friſt 
in den Dienfiränmen des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Frankfurt a. D. zur Einſicht offen liegt. 

Halle a. S., den 11. Dejember 1907. 

Königliches Dberbergamt. 


Bekanntmachungen des Landesdireftors 
der Provinz Bandenburg. 

Algemeine Bedingungen für die Verſicherung beweglicher Gegenſtände. 
1393. In der Beilage werden die von dem 
Sozietätsausfhuß der Städtefenerfogietät der Provinz 
Brandenburg beſchloſſenen, vom Provinzialausfhuß 
am 28. November 1907 genehmigten Allgemeinen 
Bedingungen für die Verficherung beweglicher Gegen- 


Berlin, den 1. Dezember 1907. 
Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 


@ifenbabndirektion Berlin. 
Stantsbahn:Wüterverkehr, Gemeinlaues Het A. und Beſonderes 
Tarifheſt U. 


1394. Mit Gültigfeit vom 1. Januar 1908 wird 
die Station Klein-Mug ald Berfandftation in den Aus- 
nahmetarif ba für Steine, gebrannte (Mauerfteine uf.) 
und Kaltfandfteine einbezogen. Ueber die Höhe ber 
Frachtfäge erteilen die beteiligten Güterabfertigungen 
fowie das Auskunftsbureau hier, Bahnhof Alerander- 
plag, Auskunft. 

Berlin, den 19. Dezember 1907. 

Königliche Eifenbapndireftion. 
Ausnahmetarif für Kies. 
1395. Mit Gültigfeit vom 1. Januar 1908 treten 
im Ausnahmetarif 2a. für Kied — Seite 890 bes 
Tarifs unter „a. Binnenverfehr der preußifchen Staat 
— — bie folgenden ermäßigten Frachtſätze in 
raft: 
Frachtfäße in Pfennig für 100 kg 


Königliche Eifenbahndireftion. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Voltzetverorbnung, betrefiend das Schleppen und Fahren bon 
geluppelten Fahrzeugen auf der Elbe. 

1396. Auf Grund des $ 138 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(8.8. &. 195) wird hierdurch über dad Schleppen 
und Fahren von gefuppelten Fahrzeugen, unbefchadet 
der für, eingelne Stromſtrecken fowie der für ſtark 
gefrümmte, enge oder feichte Fahrwaſſerſtellen beftehenden 

befonderen Vorſchriften, folgendes verordnet. 

. Auf der preußifchen Elbſtrecke von ber 
fähfifhen bie zur oberen anhaltiſchen Grenze ift auf 
der Kahrt zu Tal das Schleppen nebeneinander ger 
tuppelter Fahrzeuge mit der Maßgabe geftattet, daß die 
Fahrzeuge bei Wafferftäüden von weniger ald 0,50 m 
am Pegel zu Torgau eine Gefamtbreite von 16,0 m, 
bei Höheren Wafferftänden eine Gefamtbreite von 20,0 m 
nicht überfdyeeiten Nürken. 
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Auf der Fahrt zu Berg it es bei jedem 
MWafferftande geftattet, Fahrzeuge in den Schleppzügen 
bis zu einer Sefamtbreite von 20,0 m nebeneinanter 
su fuppeln. 

Auf der Strede von der fähftfchen Brenze bie 
km 126 ift ed außerdem geftattet, nach den Für bie 
Königlich Sächfiſche Elbftrecke erlaffenen Beftimmungen 
gefuppelte Fahrzeuge zu fchleppen bezw. fahren zu 


laffen, damit dort das etiwa erforderliche Umfuppeln wird, Schilder mit dem Namen in der dur 8 


vorgenommen werden Tann, 


8 5. Die für die Nacht für die Dampfer vor⸗ 
gefchriebenen feitlichen Lichter — 8 38 b. der Polizei« 
verordnung für die Schiffahrt und Klößerei auf der 
Elbe vom 18. Februar 1894 — find, fobald Kahr- 
zeuge neben den Dampfern geführt werden, auf dem 
Außenbord diefer Fahrzeuge gut fichtbar anzubringen. 

An den Dampfern find, wenn ıhre Namensbe⸗ 


zeichnung durch das feitlich geführte Fahrzeug verdedt 


6 de 
Polizeiverordnung für die Schiffahrt und Flößerei anf 


8 2. Auf der preußifchen Elbſtrecke von der|der Elbe vom 18. Februar 1894 vorgefchrichenen Aus« 
unteren anhaltifchen Grenze bie zur Seevemündung ift| führung derart anzubringen, daß der Name über den 


das Schleppen gefuppelter Fahrzeuge zu Berg und zu 
Zal bei allen Wafferfländen mit der Maßgabe geftattct, 
daß die Fahrzeuge auf der Strede von der unteren 
anhaltifdyen Grenze bie oberhalb Magdeburg (km 322) 
eine Sefamtbreite von 20,0 m, auf der Strede von 
unterhalb Magdeburg (km 331) bis zur Seevemündung 
eine Gefamtbreite von 22,0 m nicht überfchreiten dürfen. 

Bei MWafferfänden von mehr ale 1,50 m am 
Pegel zu Magdeburg und 1,50 m am Pegel zu 
Mittenberge darf von der unteren anbaltifchen Grenze 
abwärts bie oberhalb Magdeburg (km 322) und von 
unterhalb Magdeburg (km 331) bis Zollenfpicter im 
Berg- wie im Talverfehr die Gefamtbreite der gefuppelten 
Fahrzeuge bis zu 24,0 m und unterhalb Zollenfpiefer 
bis zur Seevemündung bis zu 30,0 m betragen. 

8 3. Auf der Strede von oberhalb Magdeburg 
(km 322) bie unterhalb Magdeburg (km 331) iſt dae 
Scleppen zu Berg mit der Maßgabe geftattet, da die 
nebeneinander gefuppelten Bahrjeuge cine Gefamtbreite 
von 20,0 m nicht überfchreiten. 

Das Ecyleppen zu Zal ſowie das Fahreun hinter- 
einander oder in größerer Breite ale 12,0 m neben- 
einander gefuppelter Fahrzeuge zu Tal ift auf diefer 
Strede verboten. 

8 4. Die vorftiehend in 8 1 bie 3 gegebenen 
Borfchriften finden auch auf die Dampffchiffe und bie 
von diefen längsfeitd geführten Fahrzeuge derart An- 
wendung, daß ein oder mehrere Fahrzeuge mit einem 
Dampffhiff nur dann gefuppelt werden dürfen, wenn 
legtered und das bezw. die mitgeführten Fahrzeuge zu- 
fammen die als zuläffig bezeichnete Höchrtbreite nicht 
überfchreiten. 

Eine Ausnahme ift nur für die Strecke zwiſchen 
Lauenburg und der Scevemündung dahin geftattet, daß 
bis Geeſthacht abwärts bei Waflerftänden von mehr 
al8 1,50 ın am Pegel zu Hohnſtorf und auf der 
weiter abwärts belegenen Strede ohne Rüdficht auf 
ben MWaflerfiand jeder Schleppdampfer zu beiden Seiten 
je ein leeres Fahrzeug bie zu einer Gefamtbreite von 
35,0 m führen darf. 


längsfeitd gefchleppten Fahrzeugen fichtbar ift. 

6. Bei den in Schleppzügen befindlichen 
Dampfbaggern, Baggerprahmen und ähnlichen Lleineren 
Sahrzeugen gelten die unmittelbar hintereinander ver- 
bundenen Fahrzeuge, ſoweit fie die Länge eines größeren 
Elbfchiffes nicht überfchreiten, für ein Fahrzeug im 
Sinne der vorftehbenden Beſtimmungen. 

Das an letzter Stelle einer folchen Gruppe 
befindliche Fahrzeug muß mit einem Steuer verfehen 
fein, welches während der Kahrt zu bedienen ift. 

8 7. Das Scyleppen von hintereinander folgenden 
Anhängen zu Tal ift auf den in den 88 1 und 2 
angegebenen Elbeſtrecken vorbehaltlich der nachftehenden 
Ausnahmen verboten. 

8 8. Raddampfer mit mehr ald 70 qm und 
Scyraubendampfer mit mehr als 50 qm Keffelheisfläche 
dürfen auf der Talfahrt bei MWafferftänden von mehr 
als 1,50 m am Magdeburger Pegel von der unteren 
anbaltifchen Grenze abwärts bie Zollenfpiefer außer 
den nach 8 4 geftatteten Seitenfahrzeugen zwei binter- 
einander hängende Staffeln (einfache oder gefuppelte) 
Fahrzeuge nad) den durch die 88 2 und 3 gegebenen 
Borfchriften im Anhange führen und auf der Strede 
von Zollenfpiefer abwärts Bis zur Seevemündung 
hinter zwei Staffeln gefuppelter Fahrzeuge noch ein 
Fahrzeug in dritter Staffel anhängen. 

8 9. Segelnde oder treibende Fahrzeuge dürfen 
niemal® zu mehr als zweien nebeneinander gefuppelt 
werden; in bezug auf die böchfte zuläffige Breite find 
die in den 88 1 bis 3 gegebenen Vorſchriften maßgebend. 

8 10. Uebertretungen der vorftehenden Borfchriften 
werden mit Geldftrafe bie zu 60 Mark oder mit ent- 
fprechender Haft beftraft. 

8 11. Diefe Verordnung tritt am 1. Januar 1908 
in Kraft; gleichzeitig wird die Polizeiverordnung vom 
27. Februar 1898 (Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Magdeburg Jahrgang 1898 Seite 38) aufgehoben, 

Magdeburg, den 30. November 1907. 

Der Oberpräfident (Elbſtrombauverwaltung). 


Hierzu eine Sonderbeilage und acht Öffentliche Anzeiger. 
(Die a ne betragen für eine einfpaltige Drudgeile GB. 
lätter werden ber Bogen mit LO Pf. berechnet.) 


— — nn gun 


—— von der Köriglichen Regierung zu P zu Poisdam. 


Bobsdam, Buchbrudessi der U. ©. Hay fen Gsber 


Sonder - Beilage yım Bmtsblaft. 


Allgemeine Bedingungen 


für die Derlicherung | beweglicher Gegenftände. 





1. Umfang ber Berfiherung. 


„Die Sozietät verfichert gegen den Schaden, der durch die Zerftörung oder die Beichädigung ber 
verficherten Gegenftände entfteht, foweit die Zerftörung oder Befchädigung auf der Einmirlung des Feuers 
berubt oder die unvermeidliche Folge des Branbereignifies iſt. Die Sozietät erjegt auch den Schaden, der bei 
dem Brande durch) Löfchen, Niederreißen oder Ausräumen verurfacht wird. Das Gleiche gilt von einem Schaden, 
der dadurch entiteht, Daß verficherte Sachen bei einem Brande abhanden fommen. 

Für einen Schaden, den bie verficherten Sachen durch ein Feuer erleiden, dem fie, ihrer Beſtimmung 
gemäß, ausgeſetzt werden, hat die Sozietät keine Entſchädigung zu leiſten. 
Auf die Haftung der Sozietät für den durch Exploſion oder Blitzſchlag entſtehenden Schaden finden 
dieſe Vorſchriften entſprechende Anwendung, dagegen werden nur auf Grund einer Sonderverſicherung erſetzt: 
Trümmerſchäden aus Erplofionen von geſpanntem Wafjerdampf, heißem Waſſer oder heißer 
Luft, ſowie von Dynamit, Pulver und fonftigen Sprengftoffen. 
Aufwendungen, die der Verficherungsnehmer für die Abmendung oder Dlinderung des Schadens 
macht, (Rettungskoften) werden vergütet, ſoweit fie zufammen mit der fonftigen Entſchädigung Die Verficherung®« 
fumme nicht überfteigen. 


2. Gegenftänbe ber Berficherung. 


Die Verficherung erftredt fich auf bewegliche Gegenftände. 

Gold- und Silberbarren, ungefaßte echte Perlen und bergl., Edelfteine, Geld und Wertpapiere, find 
von der Verficherung ausgefchlofien. 

Schmudfachen, Gold» ımd Silbergeräte, Gemälde, Kupferſtiche, Bildhauerwerke, Bücher, ſowie andere 
Sachen, die einen beſonderen wiſſenſchaftlichen, Kunſt⸗ oder Liebhaberei⸗Wert haben, gelten nur verſichert, wenn 
ſie im Verſicherungsantrag und im Verſicherungsſchein, unter Angabe des Verſicherungsbetrages, beſonders 
aufgeführt ſind. 

Im übrigen werden alle Gegenſtände des Verſicherungsnehmers, die ſich von der verſicherten Gattung 
in dem Verficherungsraume befinden und nicht ausdrüdlich von der Berficherung ausgefchloffen worden find, als 
in die Verficherung eingefchloffen angefehen, einfchließlich der Sachen derjenigen Perfonen, die zur Familie des 
Berfiherungsnehmerd gehören, oder zu ihm tn einem Dienftverhältnis ftehen, fofern diefe Perfonen in häus⸗ 
licher Gemeinfchaft mit dem Verficherungsnehmer Ieben. Sonftige fremdes Eigentum gilt dagegen nur dann 
verfichert, wenn e8 als ſolches im Berficherungsantrag und im Verficherungsfchein ausdrüdlich verzeichnet iſt. 


— 


3. Verſicherungsraum und Auhenverſiherung — 39 


Die Verficherung gilt innerhalb der im Berficherungdantrag und im Berficherungsfchein angegebenen. 
Berficherungsräumlichkeiten mit den dazu gehörigen Höfen und Gärten. 
Die Verficherung hat auch Gültigkeit, wenn Gegenftände bis zu 10%, der Befomtverfihenmgsfumme 


ohne vorherige Anzeige ſich vorübergehend anderswo inmerhalb Europas befinden. 
&ine meiternehonde Ausdehnung diefer Urn uch 


4. Pflichten bei ber Verſicherungsnahme. 

Der Verficherungdnehmer hat bei der Schließung des Vertrages alle ihm befannten Umftände, die für 
bie Uebernahme ber Berficherung erheblich find, anzuzeigen und die an ihn geftellten Fragen wahrheitsgemäß 
zu beantworten. 

Er kann jederzeit auf feine Koften Abfchriften der Erflärungen forbern, Die er mit bezug auf die Ver- 
fiherung abgegeben hat. 


5. Beginn, Dauer und Künbigung ber Verſicherung. 


Die Verficherung oder die dazu angezeigte Veränderung tritt mit der Genehmigung des Direktors in Kraft 

Die Verficherung gilt auf den vereinbarten Zeitraum; fie verlängert ſich ftillfchweigend auf ein Jahr, 
wenn fie von feiner Seite 8 Monate vor dem Ablauf, mittels eingejchriebenen Briefes, gefündigt wird. 

Abweichungen müſſen vereinbart fein. 

6. Zahlungsverpflichtung. 

Die Beiträge find, in der Regel, jährlich im voraus zu entrichten. Der erfte Beitrag ift bei Aug» 
bändigung des Verficherungsfcheing zahlbar. Neben dem Beitrag werben die geſetzlichen Stempelfoften ſowie Aus⸗ 
fertigungsgebühren und die notwendigen Auslagen erhoben. 

Bleibt der Verficherungsnehmer mit dem Beitrag, nach) Eintritt der Yälligleit, Iänger als 2 Wochen im 
Nüdftande, fo ift er fchriftlich und unter dem Hinweis auf die Folgen, wenn die Zahlung nicht binnen 2 Wochen 

: erfolgt, zu erinnern. 

Unterbleibt darauf die Zahlung, fo ruht die Verficherung. 

Die Sozietät ift befugt,.den Beitrag gerichtlich beizutreiben, oder die Verficherung mittel fchriftlicher 
Ungelge an den Berficherungsnehmer aufzuheben. 

Mit nachträglicher Annahme oder Beitreibung des Beitrages tritt die Verficherung mieder in Kraft. 

Der auf das laufende Verficherungsjahr gezahlte Beitrag iſt verfallen, wenn der Verficherungsnehmer, 
fowelt der Vertrag dazu berechtigt, die Verficherung aufgibt. Erfolgt aber die Kündigung der Verficherung 
feiten® ber Sozietät, fo ift fie verpflichtet, den auf die noch nicht abgelaufene Berficherungsdauer voraus 
empfangenen Beitrag zurüdzugablen. 


7. Beränberungen und Gefahrerhößung. 


Wenn im Laufe der Verficherung durch bauliche Veränderungen, durch Eröffnung neuer oder erhebliche 
Vergrößerung feuergefährlicher Betriebe oder Durch Lagerung feuergefährlicher Gegenftände auf dem Berficherungse 
grundftüd oder in deſſen unmittelbarer Nachbarfchaft eine mwefentliche Erhöhung der Feuerdgefahr eintritt, oder 
der Verficherungsnehmer in denfelben Räumen, oder auf diefelben Gegenftände eine Feuerverfiherung bei einer 
anderen Anftalt nimmt, oder — von der zu 3 gedadhten Ausnahme abgefehen — die Verficherungsgegenftände 
in anderen al? den in dem Verficherungsfchein angegebenen Räumlichkeiten untergebracht worden find, fo tft der 
Sozietät binnen 2 Wochen nad) erlangter Kenntnis von der Veränderung fchriftliche Anzeige zu erftatten. Wird 
folche Unzeige ſchuldhafterweiſe unterlaffen, fo ruht die Verficherung und die Sozietät haftet nicht für Schäden, 
wenn lestere durch die binzugetretene Gefahr verurfacht oder vergrößert worden, oder in einem anderen als 
dem Verficherungsraume entitanden find. 


8. Beräußerung der verfiherten Sache und Erbgang. 


Wird Die verficherte Sache von dem Verficherungsnehmer veräußert, fo tritt anftelle des Veräußerers 
der Erwerber in die während der Dauer ſeines Eigentums aus dem Verficherungsverhältnis fich ergebenden 
Nechte und Pflichten des Verficherungsnehmers ein. 

Für den Beitrag, der auf das zurzeit des Erwerbes laufende Berficherungsjahr entfällt, haften der 
VBeräußerer und der Erwerber als Geſamtſchuldner. 

Die Sozietät ift berechtigt, Dem Erwerber das Verficherungsverhältnis unter Einhaltung einer Frift 
pon einem Monate zu kündigen. Das Kündigungsrecht erlifcht, wenn die Sozietät e3 nicht innerhalb eines 
Monat3 von dem Zeitpunkt an ausübt, in welchem fie von der Veräußerung Kenntnis erlangt. 

Der Erwerber ift berechtigt, das Verficherumgsverhältnis ohne Einhaltung einer Kündigungsfrift zu 
fündigen. Das Künbigungsrecht erlifcht, wenn e3 nicht innerhalb eines Monats nad) dem Erwerb ausgeübt wird. 

Die Veräußerung ift der Sozietät unverzüglich anzuzeigen. Wird die Anzeige weder von dem 
Erwerber, noch von dem Beräußerer unverzüglich gemacht, fo ift die Sozietät von der Verpflichtung zur 
_2elllung frei, wenn der Berficherungsfall fpäter als einen Monat. nach dem Zeitpunkt eintritt, in welchem Die 

Anzeige ber Sozietät hätte zugehen müflen. 
Etirbt ber Berficherungänehmer, fo geht die Beriäjerung wit allen Rechten und Pflichten ſtillſchweigend 
Fr die bie Erben deöjelben ‚über, fofern letztere nicht binnen 8 Monoten nah vom Arte vd Beriserungänehmers 


sPhabhsernnm 


9. Eintritt won Schäden. l 
Jeder Schadenfall ift der Sozietät fofort, aber fpäteften? binnen 2 Tagen zur Anzeige zu bringen. 
Im Falle eined Brandes ift der PVerficherungsnehmer verpflichtet, für die Rettung, Erhaltung und 
Bewachung, fowie für die Wiedererlangung abhandengelommener Gegenftände nach Kräften zu forgen. 
Das Ausräumen verjicherter Gegenftände aus noch nicht brennenden Gebäuden ift nur im Falle 
nabeliegender Gefahr, oder auf Anordnung der Polizeibehörde, des Geſchaftsfũhrers oder eines Beauftragten der 
Sozietät vorzunehmen. 


10. Grundſäaͤtze für die Feſtſtellung der Saaren. 

Die Verſicherung ſoll nicht zu einem Gewinne führen, ſondern lediglich Erſatz für einen wirklichen 
Schaden gewähren. Demgemäß erſtreckt fie ſich nur auf den wahren Wert des Gegenſtandes zurzeit des Schadens 
ohne Hinzurechnung des etwa entgangenen Gewinnes. Ueberſteigt der Wert der Gegenſtände zurzeit des Schadens 
die darauf verſicherte Summe, oder ſind ſie noch anderswo verſichert, ſo wird der Schaden verhältnismäßig ver⸗ 
gütet. Hatten die Gegenſtände einen geringeren Wert als die darauf verſicherte Summe, ſo wird der Schaden 
in Höhe des geringeren Wertes vergütet. Verſichertes fremdes Eigentum findet nur Berückſichtigung, ſoweit 
die Eigentümer Anſprüche geltend machen. 

Die Sozietät iſt berechtigt, eine jede auf den Wert, ſowie auf den Schaden und deſſen Urſachen fich 
beztehende Unterfuchung, Vernehmung oder Abſchätzung eintreten zu laffen und über die Angaben des Vers 
ficherungsnehmers von ihm Belege und fonftige Beweiſe aller Art, die er liefern kann, zu fordern. 


11. Berechnung der Schäden. 

Binnen 2 Wochen nach der Schadensanzeige ift eine Einzelaufftellung der zurzeit des Schadend vor. 
banden gewefenen, der verbramiten oder abhanden gelommenen, der befchädigt, ſowie unbejchädigt geretteten 
Gegenftände vom Geſchädigten gemiffenhaft anzufertigen und der Sozietät einzureichen. Dieſe Aufftellung muß 
mit einzelnen Wertangaben verfehen und von dem Berficherungsnehmer unterzeichnet fein, und es darf darin 
weder eın nicht vorhanden gemwefener Gegenftand als verbrannt oder verloren angegeben, noch das Vorhanden⸗ 
fein eines geretteten Gegenftandes verſchwiegen fein. 

Nutzbare Ueberrefte werden zum fejtgeftellten Werte in Aufrechnung gebracht. 

Zu Verhandlungen über den Schaden und die Entſchädigung kann der Geicäbigte einen Bevoll 
mächtigten ernennen. 

Die Feltftelung der Entichädigung gefchieht entweder durch Vereinbarung zwifchen der Sozietät und 
dem Gefchädigten, oder — auf den ſowohl vor Beginn als auch während der Vereinbarungsverhandlungen zus 
läffigen Antrag einer Partei — durch das Abſchätzungs-Verfahren, das mit verbindlicher Kraft für beide Parteien 
nad folgenden Grundſätzen zu erfolgen bat: 

Jede Partei ernennt zu Protofoll oder fonft fchriitlich einen Sachverftändigen. Zeigt eine Partet, 
nachdem fie dazu von der anderen ımter Benennung des ihrerfeit$ gewählten Sachverftändigen fchriftlich auf⸗ 
gefordert ift, nicht binnen einer Woche, nach Empfang der Aufforderung, die Emennung des zweiten Sachver⸗ 
ftändigen fchriftlich an, fo geht das Recht, diefen zu wählen, auf die auffordernde Partei über. Beide Sach 
verftändige ernennen vor Beginn des Abfchähungsverfahrens einen dritten Sachverftändigen ald Obmann, 
welcher für den Fall, daß jene ſich nicht einigen, nach beendigter Abſchätzung in Tätigkeit tritt und alsdann 
nur über die ftreitig gebliebenen Punkte innerhalb der Grenzen der Abſchätzung der Sachverſtändigen entjcheibet. 
Können fich die legteren über Die Wahl des Obmannes nicht einigen, jo wird Derfelbe auf Antrag der Parteien 
oder einer von ihnen, durch den für den Brandort zuftändigen Magiftrat ernamnt. 

Jede Partei trägt die Koſten ihres bezw. des für fie ernannten Sachverftändigen und die Hälfte ders 
jenigen des Obmannes. 

Auf Grund der Abſchätzung erfolgt die Feſtſtellung der Entſchädigung nach den Grundſätzen zu Abe 
fchnitt 10 durch den Direktor. 

Die an häbungäverbanblungen werden dem Berficherungänehmer auf Verlangen abfchriftlich auf feine 
Koſten mitgeteilt. 


12, Auszahlung ber Entſchädigung. 


Someit die Entfchädigungsfumme für beide Teile endgültig feftgeftellt worden ift und der Auszahlung 
feine der nachltehenden geſetzlichen Hinderniffe entgegenftehen, erfolgt Zahlung der Entfchädigung in bar binnen 
Monatsfrift. 

Zur Vergütung von Zinfen ift die Sozietät erft von dem Tage an verbunden, mit welchem fie fich im 
Verzuge der Zahlung befindet. 

Wenn durch gerichtliche Unterfuchung, Arreftanlagen, Bländungen, Eintgrüse Her Werilimusgiunn 


auf jeiten des Verſicherungsnehmers ober feiner Erben und Aechjanniidien Sr rn 


verhindert wird, fo ift die Sozietät vor Aufhebung des Hinderniffeg weder zur Hinterlegung, noch zur Zahlung 
verpflichtet, auch nicht zur Vertretung der Folgen des Zahlungsaufſchubs oder zu irgend einer Zindvergütung 
verbunden. 

Durch Zahlımg der Entfchädigung gehen in Höhe der letteren alle dem Gefchädigten gegen Dritte zu⸗ 
ftebenden Rechte auf Schadenerjag für die verficherten Gegenjtände von felbft auf die Sozietät über und find 
ihr auf Verlangen fehriftlich abzutreten.- Nichtet fich der Erſatzanſpruch des Verficherungsnehmers gegen nen 
mit ihm in häuslicher Gemeinfchaft Iebenden Familienangehörigen, fo ift der Übergang ausgefchloffen; der 
Anfpruch geht jedoch Über, wenn der Angehörige den Schaden vorfäglich verurfacht bat. 


“ 13. VBerluft der Entichäbigung. 
Außer in den Fällen des Ruhens der Verficherung geht der Geſchädigte des Anſpruches auf Ent» 
ſchaͤdigung verluftig: 
8) wenn er den Schaden vorfählich oder durch grobe Fahrläffigkeit herbeigeführt oder vergrößert hat, 
b) wenn er ohne genügenden Grund innerhalb der vorgefchriebenen Friften Die Anzeige des 
Schadens oder die Berechnung des letzteren unterläßt oder die nötigen Nachweiſe über die Höhe 
des Schadens verweigert oder in betrügerifcher Abficht falſche Schadenangaben macht. 
Wird die Brandentfchädigung nicht binnen 10 Jahren, von dem Tage des Schadenseintritts an 
gerechnet, erhoben, ſo erliſcht der Anſpruch darauf. 


14. Fortdauer ober Aufhebnug der Verſicherung nad dem Schaden. 

Durch einen Brand vermindert ſich Die Verſicherungsſumme um den Betrag der zu leiſtenden Entfchädigung. 

Nach dem Eintritt eines Schadenäfalles tft jeder Teil berechtigt, da8 Verſicherungsverhältnis zu Fündigen. 
Die Kündigung ift nur bis zum Ablauf eine? Monats feit dem Abjchluffe der Verhandlungen über die Ent 
ſchadigung zuläſſig. 

Die Sozietät hat eine Kündigungsfriſt von einem Monat einzuhalten. 

15. Rechtsweg. 
Für alle Streitigkeiten aus dem Verſicherungsverhältnis ift das Gericht am Site der Sozietät zuftändig. 


16. Billigfeitörüdfichten. 


Wenn ein Verficherungsnehmer durch Verlegung einer ihm obliegenden Pflicht den Entſchädigungs⸗ 
anfpruch verwirkt hat, Tann der Sozietätsausfchuß aus Billigleitsrüdfichten dennoch eine Entſchädigung gewähren. 


17. Geſchaftsverkehr zwiſchen der Sozietät und dem Verſicherungsnehmer. 


Anträge und Anzeigen ſind bei dem Geſchäftsführer anzubringen, ſie können aber auch gerichtet 
werden an die Städte⸗Feuerſozietät der Provinz Brandenburg, Berlin W. 10, Matthäikirchſtr. 18, 


18. Übergangöbeftimmung. 
Die vorliegenden Bedingungen treten mit dem 1. Januar 1908 an Die Stelle derjenigen von 1890 und 1898. 


Berlin, den 26. November 1907. 


Der Sozietätsausfchuß der Städte-Seuerfozietät der Provinz Brandenburg; 


Morrfel, 
Vorfigender. 


Vom Brandenburgifchen Provinzialausfchuß in der heutigen Sitzung genehmigt. 
Berlin, den 28. November 1907. 


Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 


Schr. von Manteuffel. 
Bu 295, Nr. 2217 C. " 


Aſphabetiſches 
Sad: und Namen-⸗-Regiſter 


zum Jahrgang 1907 


des 


Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Die bet den Verorbnungen und Belanntmachungen im Sachrepifter und bei den Namen im Ramen:Pegifter befindlichen Bahlen geben 


die Seiten an, die mit einen * bezeichneten Bekanntmachungen find auf ber betreffenden Seite im Offentlichen Anzeiger zu finden. 


Sach⸗Regiſter. 


A. 
nbgeorhneienbaus, 1. Landtag. | 
Ablag | 
— Tarif Tür die Ablage der Gemeinde MWoltersporf am ' 
lakenſee. 41. 
esgl. des Rattösennereihefipers Möhring in Kiek | 
— Beeslom an der S | 
— Nachtrag zum Tarıt ir "ie Ablage Des Kaufmanns 
Alewe am Mühlenkolk in Zehdenid.. 
— Desgl. des Fiſchereibefſitzers lin in 83 denick. 97. 
— Tarif für die Ablage der Gemeinde Streitberg bei 
km 83,2 der Zürftenwalber Spree. 171. 
— ni Na für, die bomänenfiskaliiche Ablage am Cramp-: 
nitzſee. 
— Tarif ir die Ablage der Gemeinde Niewilh an der 
Spree (Schwielod See): . 441. 
— Kadıtra um Tar j ir die Ablagen des Holzhändlers 


Karl Klein in Zehdenid an der oberen Havelmwafler: 
ſtraße. 
*Ablöfſu 
— Aufgebot von Ablöfungsfadhen. 330. 1886. 
Ycetylen. 


— — — — — — — — — — — — — 


— Saheiändige für die Prüfung zc. von Xcetylen- 
anlagen. 22. 582, | 

— ce lengasanlagen. 5 

— Zufaß zu 8 13 der Husfli rungsanmweifung für Berlin, | 
Dett: gerkellung 2c. von Acetylen und Lagerung von 


"Alten, gerihtlide. 
— Yufgebot von Atten um Zwecke der Vernichtung. 
689. 926. 2070. 2200. 2374. 


"Yttien F auch Etjenbahnattien. | 
— YAufgebo von Altien. 709. 752. 804. 058. 988. 1551. 
1729. 2805. 2686. 


Attienbanten und -Gef N | 

Ze nternationale Transport geſellſchaft A.⸗G. in Wien. 23. 
eutſche Hypothekenbank (Altiengeſellſchaft). 2 

— The Neuchatel Asphalte Company Lonited 


London. 
— —— — Burmeiſter & Fem s Mastin og = 
. Stibsbyggeri in Kopenhagen, 279 





in ! 





| Ymtsri 


| Aktienbanken und — eenihat ften. 


— Aluminium⸗Induſtrie⸗Aktiengeſe ftNeuhaufen. 281. 
— The Star Ball Retainer Company zu Lancafter im 
Staate Benniglvanien, Amerita. 419. 
— Attiengeſellſchaft Raul Waller & Co. in Wohlen, 
_ Kanton argau. 431. 
len che Sefeljcjaft Cines (Societä Italiana 
ıines 
_- Aftiengefenigeft Wintams Hollins & Co. Limited 
in Mansfield. 
— —E Mining ° nd Einance Corporation Limi- 
ted in Johannesburg. 4 
— YUenderungen des te der — Zentral⸗ 
Bodenkred Tr eleniegaft in 
— attiengefetljäe lſer * Co. in Wohlen, 
Kanton a 531. 
Ymtsbezirte. 


— Amtsbezirlsperänderungen im Kreiſe Teltow. 186. 466. 
— Desgl. im Kreife Juterbeg-Ludenwatde 412. 


Amtsblatt. 
— Berausgabe des Sach⸗ und Namenregiſter⸗ r 1906. 9 
erausgabe des in der Feihngchtewoche er heinenden 
ds des Amtsblatts. 54 
— * des Amtsblatts * "008. 551. 


Ymtsge inte 
— Seutigtelte ten der Amtsgerite in Charlottenburg und 


Rixdo 


“Amtslautionen 


— Qufgebot von Amtslautionen. 144. 199. 220. 221. 277. 
804. 842. 844. 889. 898. 1027. 1561. 1574. 1680. 1740. 
1830. 1853. 1866. 1874. 1024. 1978. 2070. 2239. 2408. 
rn 2463. 2471. 2494. 2564. 2587. 2617. 2641. 2679. 


ter. 


— Weche geitige Vertretung von Amtsridhtern. 327. 


Apo — e 9 e * 
— Errichtung einer neuen Apotheke in Teupitz. 155. 
— Eröffnung einer neuen ns pothele in Spandau. 156. 

— Desgl. in See 
— Desal. m I 
— De 


sa. im B8 8 R — 


F 
’ 
k 


—— Desgl. in Kletzke. 413. 
— Desgl. in Wilsnad. 425. 


u... 


_ Verleihung desfelben unter dem Namen (Eberswalde V. 


— Anlage einer neuen Apotheke im Norden Berlins. 444. 


— Eröffnung einer Apotheke in Teupib. 474. 

— Anlage einer neuen othefe in der Gegend am 
Betersburger Pla in Berlin. 482. 

— Bergebung einer Apotheke in Berlin. 483. 

— Errichtun 
Meithavelland. 562. 

— Eröffnung einer Apothete in Nowawes-Neuendorf. 562. 


Ypotheler. 

— Fhargezentiſhe Vorprüfung. 51. 459. 

— an efergehilfen-PBrüfungstommiifion. 427. 
— hlen zur Apothekerkammer. 581. 


Arbeiter, Arbeiterverſicherung, ſ. auch 
unter „Invalidenverſicherung“ und 
„Shiedsgeridte“. 

— Ta elöhne gewöhnliher Tagenrbeiter in Werder 


a. 9. 105. 

— Desgl. in Qudenwalde. 583. 

Arzneien, ſ. auh DiphtHerie-Heilferum. 

— Deutihe Arzneitage. 9. 

— Verkehr mit Geheimmitteln und ähnlichen Arznei: 
mitteln. 428. 464. 

— Bolizeiverordnung für den Zandespolizeibezirt Berlin, 

etr. den Verkehr mit Geheimmitteln und ähnlichen 

Arzneimitteln. 531. 

— Desgl. für die Brovinz Brandenburg. 591. 


Au —* üge. 
— Sachverſtändige für Aufzugsprüfungen. 144. 
Auktionatoren, ſ. Verſteigerer. 


*Auseinanderſetzungen. 
— Aufgebot von Auseinanderſetzungsſachen. 330. 1986. 


Ausland, Verkehr mit demſelben, ſ. auch 
unter „Poſtweſen“. 

— Beglaubigung von Urkunden im Verkehr mit der 
weiz. 552 


Ausſtellungen. 
— Staatsprämien für Ausſtellungen von Lehrlings— 
arbeiten. 595. 


B. 


Babelsberg. 

— Ortspolizeiverordnung für den Guts- und Amtsbezirk 
Babelsberg. 390. 

Baufad, Baupolizei, Baumejen. 

— Baupolizeigebührenordnung für den Gtadtlreis Di.- 
Wilmersdorf. 103. 

— Berlegung der Dieniträume der Areisbauinfpettion 
Berlin III. 173. 


einer neuen Apothete in Päweſin, Kreis _ 


— — — 


— Baupolizeiverordnung für die Vororte von Berlin. 


227. Berichti 


gung 344. 
— Nachtrag ger aupolizeiverordnung vom 22. Auguſt 


1898 für Charlottenburg ıc. 286. 
— Statilie Berechnungen für Konftruttionen und Eijen- 
beton bei Hochbauten. 304. 
— Allgemeine Bertragsbedingungen für die Ausführung 
von Staatsbauten. 333. 
— Desgl. von Leitungen oder Lieferungen. 339. 
— Politzeinerernung betr. Bebauung eines Teils des 
emeindebezirks Tempelhof. 541. 
Beamten, |. auch unter „Reihsbeamten“. 
— Beamtenhinterbliebenengefe. Erſte Beilage 
29. Stüd, Seite 5. 
— Yusführungsbejtimmungen zu dDiefem Geſetz. 403. 
BeloBigungen (für Rettung aus Gefahr xc.), |. au 
unter, 
314. 344. 388, 462, 498, 542. 


Brunn. _ fe 


sum . 


Brämien“. 8,.30. 66. 73. 104. 186. 270. 


in den Kreifen Oberbarnim und Angermünde. 35. 
— Desgl. Eberswalde VI. in denjelben Kreifen. 35. 
— Desgl. Eberswalde 111. in denjelben Kreijen. 35. 
— Desgl. Eberswalde IV. in denjelben Kreijen. 36. 
— Desgl. Eberswalde IX. in denjelben Kreilen. 132. 
— Desgl. Cberswalde VIII. in denjelben Kreijen. 132. 
— Desgl. Cherswalde VII. in denfelben Kreijen. 168. 
— Desgl. Sol-:Sperenberg IV. im Kreije Teltow. 422. 
— Desgl. Sol:Sperenberg IX. im Kreile Teltow. 422. 
— Desgl. Sol:Sperenberg VI. im Kreije Teltow. 491. 
— Desgl. Sal-Sperenberg VIII. im Kreife Teltow. 491 
— Desgl. Sol:Rüdersdporf VII im Kreiſe Nieder: 
barnim. 492. | 


— Desgl. Gr. Döllnfee V. in den Kreilen Templin und 
Niederbarnim. 536. 

— Desgl. Gr. Döllnfee III. im Kreije Templin. 536. 

-- Desgl. Gr. Döllnjee II. in den Kreifen Templin, 
Niederbarnim und Angermünde. 587. 

— Desgl. Gr. Döllnfee IX. im Kreife Templin. 537. 

— Desgl. Gr. Döllnjee IV. im Kreife Templin. 597. 

— Desgl. Gr. Döllnjee VII. in den 
Niederbarnim. 545. 

— Desgl. Gr. Döllnfee VI. in denfelben Kreifen. 546. 

— Desgl. Gr. Döllnjee 17 in den Kreifen Angermünde 
und Templin. 546. 

— Desgl. Gr. Döllnfee 1. in den Kreifen Templin und 
Niederbarnim. 566. 

— Desgl. Gr. Döllnjee 18 in den Kreifen Angermünde 
und Templin. 566. 

— Desgl. Gr. Döllnfee 16 in denjelben Kreijen. 566. 

— Desgl. Gr. Döllnfee VIII. in den Kreifen Templin 
und Niederbarnim. 567. . 

— Desgl. Gr. zone X. im Kreiſe Templin. 567. 

— Desgl. Gr. Döllnfee 19 in den Kreifen Angermünde 
und Templin. 567. 

— Desgl. Gr. Döllnfee 20 in denjelben Kreijen. 567. 

— Desgl. Gr. Schönebed III. im Kreife Nieder: 
barnim. 578. 

— Desgl. Gr. Schönebed II. in demjelben Kreife. 578. 

— Desgl. Gr. Döllnfee 14 in den Kreifen Niederbarnim 
und Templin. 587. 

— Desgl. Gr. Döllnfee XI. in den Kreifen Niederbarnim, 
Angermünde und Templin. 587. 

— Desgl. Gr. Schönebed V. im Tee Niederbarnim. 588. 

— Desgl. Gr. Schönebed IV. in demjelben Kreife. 588. 

— Desgl. Gr. Döllnfee 15 in den Kreifen Niederbarnim, 
Angermünde und Templin. 588. 

— Zezol. Gr. Schönebeck VII. im Kreiſe Niederbarnim. 

— Desgl. Gr. Schönebeck VI, im Kreiſe Riederbarnim. 589. 

— Desgl. Gr. Schönebeck VIII. in den Kreiſen Nieder: 
barnim und Templin. 589. 

— Desgl. Kappe 5 im Kreiſe Templin. 599. 

— Desgl. Gr. Glafowfee II. in den Kreiſen Nieverbarnim 
und Templin. 599. 

— Desgl. Gr. Glajowjee I. im Kreife Niederbarnim. 600. 

— Desgl. Gr. Schönebed IX. in den Kreiſen Nieder: 
barnim und Templin. 600. 

— Desgl. Kappe 6 in denfelben reifen. 600. 

— Desgl. Kappe 1 im Kreife Templin. 601. 

— Desgl. Rappe 3 in demjelben Kreije. 601. 

— Desgl. Gr. lm ee VI. im Kreife Niederbarnim. 601. 

— Desgl. Gr. Glajowjee IlI. in den Kreifen Niederbarnim 
und Templin. 601. 

— Desgl. Gr. Döllnfee XII. in denfelben Kreifen. 802. 

— Desgl. Gr. Glajowfee IV. in denjelben Kreifen. 802. 

— Desgl. Gr. Döllnjee 13 in den Kreifen Riederbarnim, 
Angermünde und Templin. 602. 

-— Desgl. Gr. Glafowfee V. im Areile Niederbarnim. 602. 

— Des A. Kappe 4 im Kreife Templin. 608. 

\ Bergpoilitei. _ ou .. 


reifen Templin und 


Berlin. Bolizeiverorbnungen xc. fär den 
Stadtfreis und den Landespolizei— 
bezirt Berlin. 

— Polizeiverordnung. betr. Fortſchaffung verunglüdter 
Schlacht- und Zugtiere in Berlin. 22. 
— Bolizeiverordnung für den Landespolizeibezirk Berlin, 
etr. das berufsmäßige Pflegeperfonal bei anftedenden 
Krankheiten. 22. 


— Berordnung, betr. Sonntagsarbeit in Blumenhand: . 


Iungen im Stadtfreife Schöneberg. 102 


02. 
— Baupolizeigebührenordnung für den Stadtkreis Di. 
in Charlotten- 


Milmersdorf. 103. 

— Epünberung der Drofchlenorbnung 
urg. 107. 

— — betr. Beſchäftigungszeit im Handels: 
ewerbe zu Dftern und Pfingiten im Landespolizei- 
ezirt Berlin. 120. 188. 


— Bolizeiverordnung, betr. die Wegihaffung des Haus: 


mülls in Charlottenburg. 126. 
Anweifungen zur Bekämpfung des NRotlaufs ber 


Schweine, der Schweinefeudhe und ber — 


im Landespolizeibezirk Berlin. Beilage zum 6. Stüd. 
— Bolizeiverorbnungen, betr. den Betrieb des Shuh- und 
Kleiderreinigunnsgewerbes für ben engeren und 
meiteren Bolizeibezirt Berlin ꝛc. 129, für Charlotten- 
urg 159. 
Ausdehnung des Geltungsbereihis von “Berliner 
Polizeiverordnungen auf den Stadtkreis Di.-Wilmers- 
dorf. 146. 158. 174. 218. 286. 
— Berihtigung der Polizeiverordnung für den Landes: 
polizeibezirk Berlin, betr. den Verkehr mit Wild. 149. 
Nachtrag aur Strom: und Schiffahrtspolizeiverorbnung 
vom 15. Oftober 1899. 166. 
Bolizeiverordnung, betr. Gasleitungen im Innern der 
Häufer in Berlin. 188. 
Desgl., betr. den Verkehr mit Kraftfahrzeugen im 
Zandespolizeibezirt Berlin. 217. 
- Eraänzung der Wodjenmarktsordnung für Char: 
Iottenburg. 222. 
Verordnung, betr. Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe 
in Dt.Wilmersdorf. 271. 
Nachtrag aur Baupolizeiverordnung vom 22. Auguſt 
1898 für Charlottenburg 2c. 286. 


! 


— Polizeiverordnung. betr. das Haltekinderwejen im 
Landespolizeibezirk Berlin. 287. . 

— Randespolizeilihe Unordnung, betr. tierärztliche 
Unterfuhung der Pferde im Landespolizeibezirk 
Berlin. 295. 


Grundfteuerordnung der Stadtgemeinde Berlin. 352. 
Bolizeiverordnung für den Landespolizeibezirk Berlin, 
betr. die Reoelung des Kehrbezirksweſens der Schorn: 
ſteinfeger nebſt Reaulativ für die innere Einrichtung 
der Kehrberirke. 456. Ä 


— Polizeiverordnung. betr. die Sicherheit. in Kinemato- 
 Deihmwefen, Deihpolizei,.auh Grunditüde 


araphen« Theatern im Landespolizeibezirk Berlin. 488. 

Ausführungsbeftimmunaen zu den Bau: und Betriebs 

vorfähriften für Straßenbahnen 

betrieb. 498. 

Verordnung, betr. Befhäfttaunnszeit im Handels: 

aewerbe im KLandespolizeibezirt Berlin in der 

Weihnachtszeit. 516. 

Volizeiverordnung,. betr. die Cinrihtung und den 

Betrieb von Dampffällern im Landespolizeibezirt 

Berlin. 518. 

Desal. für den Landespoltzeibezirt Berlin, betr. den 

"Verkehr mit Geheimmitteln und ähnlichen Arznei— 

mitteln. 531. 

-— Zufat zu 8 13 der Ausführungsanmeifung. betr. Her: 
Stellung ıc. von Acetylen und Lagerung von Karbid. 
584. 


BerufsgenolleniKaften, [ unter „Unfall. 


— 


— — — —- — — — — — — 


— — — — —— — — 


mit Maſchinen- 


Bezirksausſchüſfſſe. 
— Ferien der Bezirksausſchüſſe zu Potsdam u. Berlin. 304. 
Bezirksveränderungen, |. unter Amts— 
beairts: Gemeindebezirfs-, Steuer: 
amts= x. Bezirtsveränderungen. 
Bibliothek, Königl. 
— Einfendung der von Behörden veröffentlichten, im 
Buchhandel nicht erfhhienenen Drudfadhen an die 
Königl. Bibliothel. 348. 
Blumenhandlungen. 
— Berordnung, betr. Sonniagsarbeit in Blumenhand; 
lungen im Stadtkreiſe Schöneberg. 102. 
Bohlwerke. 

— Tarif für das Bohlwerk des 
Klement in Zehdenid. 111. 
Brieftauben. | \ 

— Liebhabervereine, deren Mitglieder ihre Tauben für 
Kriegszwede zur Berfügung geitellt haben. 33. 
Brüden. 
— ng in Berlin. 22. 


Holzhändlers Franz | 


— Brüdenzolltarif für die Fahr(Havel)brüde zwiſchen 
Pritzerbe und Woher im Kreife Weithavelland. 199. 

— Brüdengeldtartf für die Gtraßendrüde zu Alt⸗ 
Shadow. 293 


— vrudendenennung in Potsdam. 465. 


C. 
Carbid. u 
— Zufag zu 8 13 der QAusführungsanweifung, betr. 
Lagerung von Carbid. 584. 


Chauſſeen, ſ. aud KRunftftraßen. 


auf der Chauffee von Schwedt 
nad) dem Bahnhof Paſſow im Kreife Angermünde. 55. 
— Desgl. auf der Chauffee von Luckenwalde über 
rantenfelde nad Felgentreu. 91. 
perrung des Kronprinzeffinnenweges von Beeltthof - 
bis Bahnhof Wannfee (Kreishaufee MWannfee— 
Beelighof). 162. 267. 
— Verleihung des Enteignungsredts an den Kreis Oft: 
avelland zum Ausbau der Döberiger Heerftraßke. 179. 
— Desgl. an den Kreis Teltow zum Bau der Chauffee 
Rudowm—Wakmannsdorf. 437. 


— Chauffeegelderhebun 


D. 
Dampffäſſer. 
— goligelverorunung, betr. die Einrichtung und den 
getrieh ‚aon Dampffällern im Landespolizeibezirt 
erlin. 


— Desgl. für die Provinz Brandenburg. 552. 
— Befugnis zur Prüfung von Dampffällern. 583. 


Dampfihiffahrt, ſ. unter „Shiffahrt“. 


— Deihhauptmannswahl für die I. Divifion der Prig: 
nitzſchen Elbniederung. 19. 

— Desgl. für die II. und III. Divifion der Prignigfchen 
elönteberung. 144. 

— Statut für den Deichverband an der unteren Oder. 


Desinfeltion. 
— der Kleidung und Wäſche in Dt.Wilmersdorf. 219. 
— Desinfeltionsanweifungen für gemeingefährliche 
Krankheiten. 293. 
Desinfettorenfurfe. 55. 
Dienftbüher, fl unter „Gefjinde“, 
Dienitfiegel, abhanden gelommenes. 66. 
Diphtherie-Heilferum. 104. 156. 162. 314. 360. 
Dolmetider. 


Au Rita Te Io Shan 


Dolmetfder : Eifenbahnen, ſ. auch Aleinbahnen x. 


— Ber eines Dolmetihers In Standesamtsangelegen: — Vorarbeiten für die Heritellung eines 3. und 4. © 
beiten, 481. 497. wifhen Charlottenburg und Spandau auntbahm. 
2 Se uejtration der Domäne Badingen. 74. | — Ueberfuh —— und Zienſtbeſchrãntungen für die 
Dr 3 a in an aus Domänen-Beräußerungen. 452. — Srivaitelegrammperle t at der Eiſenbahn⸗Tele⸗ 

rel izeiverordnung, betr. Abänderung der Droſchten- graphenftation Tegel. 578. 
d —BA in Charlottenburg. 107. b) Eiſenbahn-Direktion in Bromberg. 
ruaıa — Borarbeiten zur Herftellung von Feuerſchutzanla en 
— Ein endung der von Behörden ae im | - an er Ei en —7 — e Be —E in 


Buchhandel nicht erihienenen Druckſachen an die Kol. N 917. 
Bibliothek. 348. Feldmark Garzau. 


c) Eiſenbahn-Direktion in Halle a. S. 
— Eröffnung der Güterladeftelle Zinna für den Wagen: 
labungsverfehr. 121. 
— Eife ahn-Betriebsinfpeftion Lüubben. 
— Abfertigungsbefugniſſe — on Bahnhof Groß-Röris, 488. 
8 


ei ämter Eichu 
rweiterung der 8. gefugniffe dee Eichamts in 
Drantenburg. 9 

— Eihung von Säffern. 1 


·— —* —— — — —— — m — — 


— Ermeiterung der Sehugniffe des Eihamts in Anger | — Perlonenhaltepuntt olz. 500 
münde. 571 d) Eifenbahn- Direktion in Magdeburg. 
@in AI 2 8: h i l ige, ge. April — Dorazbeiten zur gaigee von ranbiaubftzetfen im 
| sbe emn reis Zauch⸗Be 
ñ —— ——— — — —* der Eiſenbahnbetriebsinſpektion Berlin XI. 
ehörden. | Eifenbahn- Direktion in Stettin 
— Friſi zur Abgabe der Steuererflärungen. 579. e) Eifenba 
Eilentabnottien und ⸗ÊAnleihen, f auch — Krönung ber Station Herziprung für den Tier 
ins ne | 
: — Desgl. der Station Werftpfuhl für den Perſonen⸗, 
— Kündigung der 31/°%/o Anleihefcheine der Altdamm⸗ , 
 Rofberger Gifendadngeje ellihaft vom Fahre 1898. 210. : Gepäd-, Güter« und Tierverfehr. 548. 
— Ausloſüng 2c. von Schuldverihreibungen der Krem⸗ fy Eifenbahn»Direltion in Hannover. 
men Mei eu-Ruppin— Wittftoder Eiſenbahngeſellſchaft. — Borarbeite Ss Serftellung eines Me Ueberbolungsgleifes 
auf dem of GroßsBehn 
Gitenbaßner ſ. ah w Neben i Eis oligei 
enbahnen ommunalabgaben der : 
- Eifenbabnen, Brivatanihlubbahnen. | gıp. dung über Anträge auf Cisentnafme, 683. 
J. Allgemeines. — ——— Kir die I. Divifion der Brig: 
— Bolt und © Eiſenbahnkarte des Deutihen Reis. 45. | _ Giblöifferprüfungen im Waſſerbaukreiſe NReu- 
— —S von Leichen auf Eiſenbahnen. 324. — Des, im Waflerbaufrei e gehbenif He Vetrieb 
— Polizeiverordnung. betr. den gewerbsmäßigen e 
" Sieben au ehe mn lan Kan Gore Ober een Gi 
— Yusnahmetarif für Eis in Wagenladbungen. * Behr. Lachs⸗ und Störfiſcherei auf der Elhe. 1 
— ee metari] —99 — Fleiſch von iduneWiadtetem — _ Bol —æe— ùY —8* das en um Fabren 
von geku en Fahrzeugen auf der Elbe. 
— Oftbentides SienbahnsRurstug 46. 176. 305. 467. | Je Bahnen, " Rleinbahnen und 
— Bramtiteie Beförderung von Liebesgaben an die in | Straßenbahnen 
Den eben mube oerunglüdten Bergleute und ihre  Elementarlehrer, |. unter „Lehrer“. 
— Staatsbaßngütertarif. 69. 188. 220. 988. 600. 508. 578. engen, (Deihräntung) von Grund: 
— Staats» und Privatbahn-Tiertarif. 69. 175. Ä r bie Antergrundbahn Leipziger Platz ¶Spittelmarkt 
— Bau und Betrieb von neuen Eifenbahnlinien. 317. n Berlin. 51. 4 


u — gektonnien Dejürberung von Liebesgaben für bie Ab— abtt und der Thurmitrake in Berlin. 88. 
— Da Mir, für die Abge — in Herbftein (Ober: gut aureitegung der Strabe 15 und der Genter-Straße 
usnahmetarif für Sutter und Gtreumittel und Kar: ur Beförderung der Abwäſſer von Lichtenberg und 
 toffel nahme ET Futte ‘ ar⸗ J——— nach dem Riefelgute, Tas: 


— dur Freilegun * Lothringer Straße, der Straße Alt⸗ 
N) 


— Yusnahmetarif für Din ngemittel und. und Rohmaterialien 


der Aunftgüngerfabelfe _ ai Kacbau der Döberiter Heerftraße 178, 
ri 


— Yusnahmeta t Ries. 608. | — gum Husbau der Straße „Am Tempelhofer Berg“ in 
rlin 
III. Angelegenheiten der einzelnen Bahnen bzw. — zur Freilegung der Gretfswalberftrahe in Berlin. 325. 
7 Venbahn-Direltiondbezjete, — zum oelenban am Zeneier See. zanal 
Eiſenbahn⸗Direktion in Berlin. man Hortführung bes Kizdorfer Sci Haßrt eneis bis 


— 


Enteignung (Belhräntung) von Grund: | 


der Chauffee Rudow— Wakmannsdorf im 
"Reife Teltow. 437. 
ur reilegun der Dormannfiraße in Berlin. 490. 
— für den Bau der Kleinbahn Bökow—Spandau. 509. 
orladung zu den Terminen. 89. 180. 196. 256. 304. 329. 
485. 490. 558. 666. 840. 882. 884. 972. 1100. 1136: 
1183. 1184. 1224. 1296. 1300. 1301. 1302. 1358. 


u Bau 


2010. 2078. 2168. 2247. 2248. 2333. (Berichtigung 2374). : 


2456. 2552. 2610. 2735. 2736. 
Ent ernungstarten. 


or von E. von den Kreifen des Regierungs: 


ezirts Potsdam. 512. 


"Erben xc. 


nnd Interejfenten, ahlakgläu: 


er). 
— Aufnchet folder dur die Amtsgerichte: 


Angermünde. 361. 
Berlin: Mitte. 1 8. 13. 35. 36. 74. 75. 83. 84. 85. 


137. 160. 175. 19 203. 204. 221. 227. 235. 275. 309. ı 
320. 347. 385. 381. 420. 437. 448. 452. 461. 528. 561. : 
562. 569. 570. 608. 609. 636. 662. 667. 668. 669 692. : 


708. 716. 717. 737. 781. 782. 791. 792. 898. 903. 826. 
936. 942. 943. 954. 995. 1026. 1033. 1038. 1099. 
1049. 1062. 1078. 1079. 1086. 1087. 1088. 1106. 1111. 
1112. 1139. 1149. 1178. 1242. 1250. 1312. 1336. 1367. 


1382. . 1412. 1422. 1456. 1477. 1488. 1547. 
1561. . 1858. 1874. 1913. 1914. 
1968. . 2124. 2125. 2144. 2150. 
2166. . 2255. 2278. 2287. 2288. 
29374. . 2450. 2470. 2471. 2473. 
2108. 257 . 2649. 2666. 2671. 2684. 

BerttnChnehen, 85. 142. 310. 420. 856. 
1566. 2175. 2633. 

Berlin-Tempelhof. 167. 212. 1384. 1422. 1740. 
2450. 2579. 2666. 

Berlin-Wedding. 19. 326. 377. 2454. 2488. 

Brandenburg a. 9. 561. 1119. 1148. 

Charlottenburg. 35. 53. 204. 226. 275. 669. 740. 835. 
1010. 1062. 1266. 1640. 1688. 1838. 1873. 2454. 2495. 

Cöpenid. 311. 1336. 1381. 1426. 2042. 2649. 

Eberswalde. 845. 899. 1421. 

Frankfurt a. O. 982. 1005. 

Guben. 1846. 

Tüterbog. 751. 

Kalfberge. 802. 857. 2356. 

Kyritz. 886. 9 


Groß, Rüchterfeide 982. 906. 1187. 1261. 1405. 2455. 2495. 
Oderberg. 2409. 2494. 

wranienburg, 1671. 1688. 2608. 

Botsdam. 2. 44. 716. 717. 1273. 1412. 

Rrenalau. 1054. 1154. 1215. 

Pritzwalk. 1480. 1534. 1612. 2608. 2609. 2666. 
Rathenow. 1005. 1049. 2341. 

Rirdorf. 1078. 1105. 1218. 1262. 1456. 1932. 1978. 
Neu:Ruppin. 2086. 

Spandau. 1605. 

GStorfow. 2666. 

Templin. 1778. 1846. 

Weißenſee. 204. 717. 1874. 

MWerder a. H. 2455. 

Wittenberge. 83. 716. 2117. 2136. 2696. 

Königs Wufterhaufen. 348. 388, 

Zehdenid. 2314. 


Erfagtfommitffion. 
— neue in Di.-Wilmersdorf. 96. 
Exrefutivbeamte. 
— Prüfungsordnung” für untere Baltzelegetuttobenmte. 
7 — — 





—R 
1580. 1594. 1618. 1626. 1633. 1634. 1872. 1712. 1740. : 
1763. 1764. 1774. 1854. 1906. 1954. 1955. 1956. 1994. 


(derfhollene Berfonen, unbe: ! 


U} a 
— — — — — —— — m no 


®. 

| en für Die Sehebung, des Fährgeldes an der 

| Hohenfaathener Schleu 

— Tarif für die Fähre übe die Hanel- ee haare 

von Tegelort nad) Saatwintel und umgekehrt jowie 

nah Balentinswerder. 30. 

— Tarif Für die Fähre über die Havel bei Sacrom. 49. 

— Desgl. über die Havel-Oder-Waflerftraße von Saat: 


| winfel nad) Balentinswerder und Tegelort. 58. 
— Desgl. über die Treptower Spree bei Niederſchöne⸗ 


— Det uber Die Dahme, "Bafferitrahe zwiſchen Hankels⸗ 
ablage und Rauchfangswerder. 59. 

— Desgl. über die Dahme zwiſchen Zeuthen und Rauch⸗ 
fangswerder. 96. 

— Desgql. über den Nummelsburger See. 96 

' — Nachtrag zum Tarif für die Fähre über die Havel 

_ ibn Kekin und Schmergomw. 156. 

| Tarif für die Fähre Über den Rungfernfee zwiſchen 
fFieierel (Neuer Garten) und Köniaswald. 187. 

— Desgl. zwifchen dem Reſtaurant Neptunshaide. Nieder» - 
ichöneweide, und Weikenburg. Oberſchöneweide⸗Oftend 
über die Treptower Spree. 283. 

— Erhebung des Fährgeldes bei km 16,7 der Havel⸗ 

| Dper-Wafferitraße zwiſchen Hohenſchöpping und 

pe 

— Tarif für die Fähre über die Spandauer Havel 

i zwiſchen Contadshöhe bet Heiligenfee und der fog. 


Bürnerablage an der Spandauer Stabtforft. 478. 
— Desgl. über den Plauer Kanal bei km 34.1 Inf 


fung Dorotheenbof) oberhalb der Plauer Schleufe. 406 


— Tarif für die Kreisfähre über die Wendiſche Spree 
bet Grünau (Rreis Teltow). 442. 

— Desgl. für die Privatfähre über den Tegeler See 
ne Saatwintel nah Balentinswerber und umge: 
e 

— Desal. ir die öffentliche Per omenfähre über Die 
Stremme zwilden Milow und Büßer. 589. 


Bi —* son Fäſſern. 175. 


Fahrkart 
— für Radfahrer, f. unter „Radfahrlarten“. 


Fahrſtäühle, f. Aufzüge. 
*Kamtlienftiftungen. 61. 352. 2685. 
ten 
— Ghöbung der ngernſprech⸗ Pauſch- bezw. Grund» 
_& ren 
—æ on r sementfanäfen u. Fernſprech⸗Erd⸗ 
abe a 62. 74. 83. 98. 168. 175. 188. 204. 208. 219. 


— Herftellung von Fernſprechanſchlüſſen. 66. 951. 
— Berlegung eines Bolftohrftranges. 08. 


Feſttage, ſauch „Sonntage“. 
— Beihäftinungszeit im Handelsgewerbe in der Oſter⸗ 
und Pfingftzeit. 120. 


Feuerlöſchweſen 
— Aufhebung der Fruerlgſchordnung für das platte Land 
und der damit zuſammenhängenden Provinzial⸗ 
Polizeiverordnungen. 104. 


Feuerverſicherung. 
— Feuerkaſſengelder-Ausſchreiben der Städte-Feuer⸗ 
Smietät der Provinz Brandenburg 
für das II. Halbjahr 1906. 37, 
für das I. Halbjahr 1907. 329. 
— Wahlen zum Direktorialrat der Zandfenerfogietät der 
| Provinz Brandenburg. 102. 
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seuerverjidheru 


— Desgl. act Ranbfeuerfogietät ber Provinz Branden: 


— Der erfigerung von Gebäuden auf rentenpflichtigen 
Grundftüden gegen Feuergefahr. 369. 388. 

— Satung der Städte-fgeuerfozietät der Provinz Bran- 
denburg. 492, und Sonberbeifage um 43. Stüd 

— Allgemeine Bedingungen für die Verfiherung bemeg- 
licher Gegenftände. 603. und Sonderbeilage 3. 52. Stüd. 


Beusumebr- Unfaltfafle 
Nachtrag zur aan für die Brandenburgiſche 
Feuerwehr⸗Unfallkaſſe. 124. 
erei, 
mennung ıc. yon ‚gulherei-Tuffichtsbeamten. 65. 216. 
275. 312. 406. 474. 543. 571. 
rubiahrsihongeit Der DIR 71 


Fil 


Poligeiderzuung, betr. Lachs⸗ und 8Stsrfiſcherei auf 


Ibe. 128 
— deeere 143. 4 


oft einerorbnung, —* iſchereibetrieb auf dem fog. : 
elfen 
— ee gezetchneter Aale in märkiſche Gemäjler. 284. 
— Winterfchonzeit, Verbot des Lachsfanges mit Zug: und 
Treibneßen und Verdot des Krebsfanges. 417. 
51 lei a ei 2 eihau | 
bildung dei nidt tierärztliden Fleiſch— 


—2 105. 


501 tbeamte, Forſtſchunz. 
en for tnerforgungsberedhtigter Anmärter. 74. 
50 241, ta Ijen 
erwaltun at in Spandau. 51. 
— Desgl. der 


— — Des [. der Forſtkaſſe in Freienwalde a. O. 
orithilfstaflen Alt-Lüdersdorf und Simimeipfort. 120. 
— Berwaltung der oriklaffe an Erkner. 174. 498. 
— Unterforftlaffe Ruthnick. 4 
Sorftveräußerunge 
abhlungen aus folden, 462. 


der 
ei e in Granſee. 51. 


Suttermittel 

— für Kindermildhfühe. 490. 
G. 

Gartenbau. 


— Einfuhr von Pflanzen und Ionitigen Gegenjtänden 
des Bartenbaues. *1. 

Sale, Gasleitun 
n der Gefä e ir verflüfligte und verdichtete 


 Gemeinbebeihtälie, 
— Zuftimmung zur Genehmigung von folden. 818. 


Gemeinde: x. Bezirtsveränderungen, |. aud 


Zandgemeinden Gutsbeztrfe und 
Stadt emeinden, 
— im Kretfe Angermünde. 37. 153. 352. 479. 
-— im Kreile Beestow-Storfow. 47. 370. 449. 500. 546. 
im Kreile Niederbarnim. 36. 176. 371. 507. 


Kreile Oberbarnim. 176. 352. 
im Kreile Djthavelland. 53. 176. 370. 
im Kreiſe ithavelland. 
— im Kreiſe —— -Qudenwalde. 36. 507. 


— 
— 
— 
— 
— 


— im Kreiſe Prenzlau 

— im Kreiſe a 

-- im Kreiſe Weltprigniß. 

— im Kreiſe Ruppin. 69. 107. 272. 315. 547. 

— im Kreife Teltow. 37. 67. 107. 212. 
485. 547. 

— im Kreife Templin. 36. 500. 

— im Kreije Zauch-Belzig 46. 153. 380. 530. 

Gendarmerie. 

— Gendarmerie-Batroutflen bei 
übungen. 323. 

Genußmittel 

— Berlauf berfelßen i m Berlin nad Gewicht, Stückzahl 
oder Bundzahl. 2 


288. 389. 448. 


größeren Truppen: 


Gerichtstage: 


Geſchenke an Kirchen, ſ. unter, 


oli {verordnung, betr. Gasleitungen im Innern der 


äufer in Berlin. 188 
Gebäudefteuer 
— Reviſion der Gesäubeeuerseranfagung 209. 216. 
6e eimmitte 
erfehr mit ‚Sesetmmiten und ähnlichen Arznei: 
mitteln. 428. 464. 
— ‚Boligeiverorbnung, betr. den Verkehr mit Geheim- 


mitteln und äpmfigen Arzneimitteln im Landespolizei- - 


bezirk Berlin. 53 
— Desgl. in der eonin; Brandenburg. 591. 
— einerorbnung für den Landespolizeibezirt Berlin, 


den Verkehr mit Geheimmitteln und ähnlichen Ä 


Merneimitteln. 531. 
*Gemeindeanleihen. 
— Kündigung von Gemeindeanleiheicheinen infolge von 
Berlofungen 
von Borhagen-Rummelsburg. 958. 
von Bichtenberg. 2626, 
.oon Grof-Lichterfelbe. 2680. 


von Hirdnrf 714 1967 


-- in Gramzow. 8. 970. 
— in Biefenthal. 16. 39. 550. 
— in Joadimsthal. 16. 
— in Xehnin. 178. 
— in Warnow. 194. 
-- in Belten. 501. 
— in Niemegf. 508. 
-- im Flecken Zedhlin. 540. 
-- in Gerswalde und Boitenburg U.:M. 540. 
— in Jutlis 540. 
— in Ketzin. 540. 
— in Wilsnad. 578. 


‚KRirden“. 
Berhintlime MWertgegenjtände. 
von geihichtlichem 


naltung von Gegenitänden 


Geigllen: 1: Brüfungsorbnun 

— für eton- und Gipsbauhandwerf. 80. 

— für Das Glasbläjerhandwert. 207. 

ür das Talhenuhrgehäujemaderhandwerf. 208. 

ür das Glasmalerhandwert. 412. 

ür das Schirmmaderhandmwerf. 481. 

ür das Holz: und Inſtrumentenſchleiferhandwerk. 504. 


Ä Gefeslammtung, Tnhaltsverzeiänis für 
— Stüd 47. ©. 1. 
— Stück 48. ©. 9. 

für 1907: 

— Stück 1. S. 29. 
— Gtüd 2 u. 3. ©. 9. 
— Stück 4 u. 5. ©. 55. 
— Gtüd 6. ©. 71. 
— Stüd 7. ©. 79. 
-- Stüd 8. ©. 108. 
— Gtüd 9 bis 11. ©. 135. 
— Stück 12 u. 13. ©. 179. 
— Stück 14 u. 15. S. 207. 
— Gtüd 16 u. 17. ©. 267. 


— Stück 18 bis 20. ©. 283. 
— Stück 21. ©. 298. 
— Stück 22, ©. 301. 
— Stück 23 his 26. ©. 307. 
— a MEN. S. 341. 


Gejegfammlung ic 

— Stüd 35. ©. 411. 

— Stüd 36 u. 37. ©. 470 
— Stücd 38. ©. 481. 

— Stüd 39. 6. 1%. 

— Gtüd 40 bis 42. ©. 509 
— GStüd 43. ©. 541. 

— Stüd 44. ©. 551. 

— * * u. 46. ©. 581. 
Geſin 


— —* Gefindedienftbücher. 162. 
Gejindevermittler. 
— Befugniife, Berpfliitungen, Feſchaftsbetrieb derſelben. 
Sonderbeilage zum 14. Stü 
Generbegeriäte 
— Geihäfte des Gemeindevorftehers in Berlin gemäß 
8 83 des Gewerbegerichtsgefeßes. 132. 
Gewerbe- anjpektionen 
— Neue in in und Spandau. 145. 
— Aenderung der Gewerbe⸗Inſpektions⸗Bezirke 
Berlin. 146. 466. 
GewerbesNeferendare. 
— Annahme derjelben. 277. 
a ee Mb 
— Vorſchriften über Die usbitdung von Gewerbeſchul⸗ 
lehrerinnen. 63. 437. 
Gewerbeſteuer, ſ. Berantagungsbehärben. 


Grunditeuer. 


für 


— Grundfteuerordnung der Stadtgemeinde Berlin. 352. ; 


Srunbftüde 


Aufhöhung von Waflergrundftüden. 12. 51. 106. 120. 


12. 108. 174. 187. 315. 368. 413. 431. 475. 514. 564. 

965. 997. 

— Yufgebot von Grundjtüden oder Grunditüdsteilen. 
8. 191. 235. 259. 310. 528. 553. 782. 967. 1004. 1055. 
1112. 1187. 1218. 1336. 1337. 1360. 1392. 1481. 1596. 
1688. 1890. 1924. 1954. 2009. 2034. 2070. 2144. 2182. 
2417. 2426. 2488. 2618. 2641. 


Gutsbezirte, 
— — ung | des Gutsbezirks Mantmuß im Kreife Welt: 


une des Gutsbezirks Hermsdorf mit der Land— 
gemeinde gl. N. im Kretje Hiederbarnim. 156. 


9. 
Hafen. 
— Enteignung je von Grundftüden zum Hafenbau am 
Tegeler See. 3 
— Nachtrag zum er für die Hafenabgaben in Brahe⸗ 
münte. 508. 


Haltetinder. 


‚, Handwerisltammer. 


— Ergänzungswahlen zur Handwertsfammer. 368. 496. 
509. 571. 

Hauswirt haitsiehrerinnnen. - 

_- — geuswirt Haftslehrerinnenprüfung. 6 

Beltimmungen über die e  uobildung als Lehrerin der 
qusmirtii aftstunde. 

en über bie Tusbilbung als Gewerbeſchullehre⸗ 
rin für Sauswirtſchaft ꝛc. 48 


Hebammen. 


ulaffung von Hebammen. 158. 315. 
bammenlehrkurfus. 407. 
tederlegung der Debammenpragis. 418. 


Heerftraße, Döberi 


: Heillunde, 


— Berleihun 
jelben. 19 


des Entefgnungstets zum Ausbau der- 


eilmittel x. 

— Boligeivero nung, betr. den Gewerbebetrieb der nicht 
ſtaatlich m Heiltundigen, Ankündigung von 
Heilmethoden, Heilmitteln zc. 183. 

Seizerkurſe 66. 


‚Silfstalle 


Sinterblienens J. 


— nung für die Provinz Brandenburg über 


das Haltekinderweſen. 172. 
— Desgl. für den Landespolizeibezirt Berlin. 287. 


Sanbarbeitslehrerinnen. 
andarbeitslehrerinnenprüf ung, 6 
eitimmungen über die Ausb [dung als Lehrerin der 
weiblihen Handarbeiten. 345. 
— Lehrplan ie die Ausbildung als Gewerbeichullehrerin 
ür einfade und feine Handarbeiten ıc. 438. 
esgl. [dr Schneidern. 439. 
— — Desgl. ür Waicheanfertigung und Putz. 440. 
-— Desgl. für Kunitarbeiten. 441. 
2° at. Der Potsdam 
*— Etat der Potsdamer Handelstammer. 889. 
— Kündigung, gezogener Obligationen der Handels: 
fammer:Anleihe. 2018. 
an lommer. 
n jur Handwerfstammer. 63. 72. 
— —* en zur Handwerkskammer. 216. 302. 





quidation von eingeſchriebenen Hilfskaſſen. 484 


unter „Beamte“ und 


»Hinterlegungsmaſſen. 
-— Verzeichnis derjenigen, bei: welchen die Einitellung der 
Verzinfung bevoriteht. 395. 499. 1093. 1198. 1779. 
1818. 2473. 2509. 


Duibelninh Hufihmiede, . au unter 
tedegewerbe‘ 
— — VE—,⏑,— 29. 157. 882. 474. 
"Dypothetenbotumente, :maffen, -poften, 
zurkunden. 


— Aufgebot ſolcher durch die Amtsgerichte: 

Angermünde. 562. 663. 1298. 2167. 2604. 

Baruth. 392. 

Beelit. 108. 487. 580. 804. 844. 954. 1219. 1358. 14085. 
1953. 1984. 2069. 2229. 24094. 2504. 2618. 

Beestom. 75. 86. 132. 278. 326. 438. 632. 663. 718. 792. 
835. 1085. 1112. 1118. 1133. 1154. 1480. 1481. 1534. 
1932. 1940. 1954. 2409. 

„elaig. 259. 260. 1304. 2642. 2658. 

Berlin-Mitte. 85. 86. 107. 108. 144. 227. 277. 311. 933. 
349. 580. 618. 623. 663. 685. 709. 751. 860. 889. 880. 
902. 935. 944. 954. 982. 996. 997. 1040. 1062. 1088. 
1162. 1178. 1188. 1251. 1253. 1263. 1266. 1303. 1304. 
1312. 1337. 1385. 1393. 1488. 1510. 1550. 1561. 1574. 
1658. 1924. 2042. 2057. 2070. 2110. 2125. 2126. 2136. 
2152. 2205. 2206. 2207. 2223. 2231. 2239. 2279. 2282. 
2288. 2330. 2350. 2418. 2471. 2504. 2508. 2604. 2650. 
2672. 2704. 2709. 2711. 

Berlin-Schöneberg. 167. 254. 762. 1216. 1353. 2167. 

Berlin-Tempelhof. 75. 358. 437. 571. 636. 762. 857. 908. 
910. 1010. 1119. 1363. 1521. 1535. 1696. 1939. 2050. 

Berlin-Wedding. 161. 176. 518. 753. 844. 1304. 1435: 
1612. 1672. 1 23. 2650. 

Bernau. 94. 438. 738. 1481. 1627. 2224. 

Brandenburg a. 9. 87. 298. 522. 761. 966. 1054. 1398. 
1405. wit 282 2735. 

Brüffom. 2 

Wendiſch holz. 227. 1106. 2579. 

Charlottenburg. 884. 438. 618. 010. 1361. 19884. 2280. 
2604. 2618. 

Söpenid. se 53. 926. 1352. 2290. 2544. 

Dahme. 3 

—— 30. 1352. 1506. 1932. 2176. 2329. 2402. 

ek 476. 633. 1216. 2229. 2256, 
reienwalde a. DO. 45. 258. 430. 767. 861. 1812. 1778. 
2094. 2118. re 

Kurhenmalbe ZU 


omire. TU. TAN. TE. UN, 
— ⏑—⏑— 


. 


” ot etenbokumente emalfen 
been 221. 668 1062. 1242. 1426. "488. 1806. * Grötmun der übe, für Rebhühner, Wachteln, 
2166. 2231. 2356, 2402. 2556. 2688. 2727. ſchot ae Worrhugue ner geek, Hafel- und Bafanen- 
üterbog. 87. 107. 108. 571. 645. 842. 997. 1111. 1188. . ne s 
3 1465. 306. 2314. 2398. 2402. _ uk der Jagd auf Stebhüßner, Wachteln u. ſchottiſche 
Kaltberge. 623. 817. 1218. 1336. 1384. 1521. 1596. 2224. | Moorhühner. 488 
Kremmen. 1688. 2330. I Schonzeiten der Rehböde und des Flugwildes im 
Kyriß. 19. 99. 108. 253. 438. 562. 727. 1251. 1506. 1696. ' Landespoligeibezirt Berlin. 541. 
1954. 2182. 2224. 2230. 2240. 2306. 2709. Immobilien-Makler. 
Alt⸗Landsberg. 145. 1661. 1748. 2240. 2350. 2642. 2650. - - vVorſchriften über den Geſchäftsgang der gewerbs: 
Lenzen a. E. 276. 1111. 1290. | mäßigen Qermittelungsagenten Mir Immo ———— 
Ligtenberg b. ꝓꝓlin. 30. 332. 528. 861. 1086. 1149. träge (Smmobilienmaller). 575. 


— Im 
Groß⸗ Lichterfelde. 205. 389. 453. 562. 644. 747. 944. at Smpfonftatt in Marienfelde. 474. 
1039. 1547. 2551. — Erweiterung der Beihlüffe und Vorſchriften zur Yus- 


Liebenwalde. IR 890. 997. 1985. | 
Lindom. 737. 2240 führung des Impfgeſetzes. 563. 


Qudenwalde. 99. 297. 682. 792. 1858. 1711. 1999,  Irnungen. 


2078. 23586. — ——— —— in Zrebbin. 2 : 10. 
Lychen. 348. 660. 1063, 1434. 1567. 2002. 2306. — Shhneidergwangsinnung in Dleyenburg. 

egenburg. 738. 1351. 1906. 2280. 2679. — Zider und Konditorzwangsinnung in Zehlendorf. 
zütten ur: e 38 2% 1a, 208, 2612. , — Barbierzwangsinnung in Ober:Schöneweide. 30. 
Doerberg, 623. 182. 1775 332. 487. 661. 876. hos — Sattler und Tapeztererzwangsinnung in Cöpenick. 

tanienburg. 1 1. . 6. . 

810. 57. 296. 1025. 1086. 1110. 138. 1436. 1567. | Shläßergwangsinnung ın Königs Wufterhaufen. 
Bantom. 108. , 310. 8%, 857. 1361. 1481. 2058. 2176. : Tr und KRonditorzwangsinnung in Britz 64. 118. 
Berieberg, 118, 1367. 1385. 1880. 2025. 2266. 2906. ' _ = Bütesengeimung —— Selde 95. 

„ innung in tImersdorf. 105. 276. 
Potsdam. 86. 298. 332. 348. 422. 632. 708. 903. 1086. ° T swangs 
—8 1251. 1866, 1940. 2002, 2010. 2118, „2356, 2708. | Sademwengsinnung in * önige Wufterhaufen. 

Pre  — Büderzwangsinnung in Cöpenid. 142. 314. 541. 

10. aus „un. 1561. 1574. .2042. 2050. 2240. — Fyange innung für das Barbiergewerbe in Dahme. 

eißmalt. 727. 737. 740. 2608. 2000. 3 ; — Desgl. für das Tiſchler-⸗ Glaſer⸗, Stellmacher⸗, Bött⸗ 

athenow. 326. 366. 404. 487. 492. 541. 580. 7086. 910. ' herz, Saife auer: und Boots auerhandme it Kalt: 
Scheinsherg 461. 540. 087. 1858, 1989. 1954. 2256. __ Derge. 178. 368. 

eins erg: 954. _ ' 

Hirborf, 98. 383. 692. 1027. 1187. 1680. 1000. 2209. | Va enbaue und Gtellmader » 3Zwangsinnung in 
. — Schneider, Schuhmader:, Sattler: und Tapezierer: 

Reu-Ruppin, n. 10 182. 818. 1088. 1154. 1940. 2018. wangsinnung in Königs Wufterhaufen. 200. 426. 
Shwet & De 91926, augewerfszwangsinnung in Potsdam. 811. 
Spandau. 692. 1337. 1368. 1506. 1984. 2182. 2231. | — —— gm zc. Zwangsinnung in Königs Wufterhaufen. 
Storfom. 623. * 1085. 1162. 1423. 1970. 2289. — Shmieker Schlo ofen, Klempner: ıc. Zwangsinnung 
Templin Lt 191 181. 518. 610. 1837. In Oberberg i. 4. 504. 

2 | Dacdederzwangsinnung für den Kreis Ruppin und 
—ıebbin. 1680. 2672. | die Stadt Yehrbellin. 374. 4 


 — Gattler- ıc. Jwangsinnun PA Berlin. 390. 


Treuenbriegen. 99. 845. 1040. 1361. 1837. 2388. 2650.“ 
2671. — Müllerzwangsinnung in Qudenwalde. 407. 


Meipenee. 889. 1680. 2002. | neiderzwangsinnung in Steglik. 417. 520. 
Merder a. 9. 2434. | 89 ie ß — 

Witten beige re A 5 17 802. 782. 981. 1120. Safergwangsinnung für Kalkberge u. Umgegend. 465. 
Mittftod. 36. 644. 781. 1010. 1062. 2010. 2264. 2314. | — und Lacierer-gwangsinnung in 
Wriezen. 663. 692, 767; 1412. 1548. 2564. — Maler: und Ladiererzwangsinnung in Königs 


| Aufterhaufen. 497. 


Wufterhaufen a. D. 562. 740. 1351. 1748. 1939. 
2200. 2471. 2634. — ereälle wangsinnung in Berlin. 504. 
Gte Berzwangsinnung in Wittenberge. 529. 


Konige Wufterhaufen. 191. 235. 358. 876. 889. 983. 1434. 
— Baubandwerferzwangsinnung in Königs Wuſter⸗ 


3offen, 632. 1465. 2151. 2277. 2555. haufen. 564. 
Snvalidenverfiderung. 


J. | — Ausſtellung von Quittungsflarten. 55. 
Ja | — — sabihluß der Landesverfiherungsanitalt 
| Brandenburg 
— Gap der Jagd auf Birk, Hafel- u. Faſanenhennen. 3. *_ Mertplott zur Benubung bei Zusfestigung ıc. der 
— han der Rehfälber. 145. 488. Ä Suittungstare, Derausgegeben bei A . Hayn’s 
— Berichtigung der oligeinerorbnung für Berlin, betr. tben. 2728 
den erfehr mit Wild. 149. 8. 


inn ber Schonzeit für Virk⸗ Hafel: und Faſanen⸗ | Kahn. 
u 208. weit fü — Auffinden eines Kahns. 462. 


Kanäle. 


— Tarif für die Kanal: und Säyleppgebühren auf dem 


Teltow-Kanal und den Prinz-Friedrich-Leopold-Kanal 
jowie für die Liege-, Kran und Lagergelder bei Bes 
nußung der im %ereihe des Teltow:Kanals vore 
anderen Lade⸗ und Gtättepläße. 42. 462. 

— Tarif für die Benugung des Stichkanals bei Hafen: 
felda, 373. 

Kanalijation. 

— Statut für den SKanalilationsverband der Land: 
gemeinben Lantwig und Marienfelde. 150. 

— Verleihung des Enteignungstedts an den Kanali—⸗ 


[ntionsner and der Gemeinden Lichtenberg und | 


orhagen-Rummelsburg. 155. 
— Ranalilationsverband Yantwig-Marienfelde. 267. 
— Kanaliſationsgebühren für Berlin. 2152. 
‚ Ranzleibeamtenitellen. 

Delehun 
nalbehörden mit Militäranwärtern ıc. Sonderbeilage 
zum 46. Stüd. 

Karbid, ſ. unter „EC“. 


Kehrbezirke, ſ. auch Schornjteinfeger. 


— egulatin über die innere Einrihtung der Kehr- 
ed 


rle. 80. 


Kindermildfüße. 
— Zuttermittel für foldhe. 490. 


Rinematographben-Thenater. 


— Bolizeiverordnung für den Landespolizeibezirk Berlin, 
etr. die Sicherheit in K.-Th. 488. Ä 
Kirchen 


-— Geichente an Kirchen ıc, 62. 70. 190. 206. 4uy. 528. 540, ; 
Rirdengemeinden, ſ. and unter „Pfarr— | 


ttellen“. 

— Erridtung einer evangelifden SHeiligegeift:Kirchen- 
emeinde in Berlin. 12. 

— Desgl. einer 
emeinde in Berlin. 52. 


— Desgl. einer evangelijhen Kirchengemeinde Gethſe- 


mane II. (Nord) zu Berlin, 98. 

— Desgl. Gethjemane III. (Oft) zu Berlin. 99. 

—  Desgl. einer neuen evangelilhen Neformations- 
Kirhhengemeinde in Berlin. 201. 

-- Desgl. einer evangeliſchen Kirchengemeinde Werlfee, 
Kreis Niederbarnim. 386. 


-- Gejamtverband der tatfotifcen Kirchengemeinden ' 


von (Groß:) Berlin. 411. 487. 
— Erridtung einer 
Nazareth II. in Berlin. 515. 
— Desgl. in Nieder-Schöneweide. 585. 


Kleiderreinigung. 
—- Polizeiverordnungen, betr. den Betrieb des Kleider- 


reinigungsgewer es in Berlin und Charlottenburg. ! 


« 109, 
— Plätze für, die Kleiderreinigung in Charlo u 
en ef . gung harlottenburg 


Kleinbahnen [| au Stra enba nen, elet- 
triſche ee s j 


— Betellung von Polizeibeamten für die Aleinbahn : 


Schönermart— Damme. 65 
enbahn-Aftien aft, an dem Umbau der K 
A Löwenberg On het 
berg in eine Nebeneifenbahn. 136. 
— Verlän erung eines Unterpflafterbahntunnels der 
Unterpflafterbahn vom Bots) 
Spittelmarft in Berlin. 286. 
— Irdeitsuobetrieb auf der Kleinbahn Friedrichsfelde — 
— Seh 
—Lie 


derſelben bei Reidhs-, Staats- und Kommu⸗ 


enangelijhen Reformations:Kirchen: | 


evangelifhen Kirchengemeinde 


Ainanzielle Beteiligung der Ruppiner Areisbahn, | 
i len! n⸗ 
art)—Herzberg— Lindom— Rheins: 


amer Blake bis zum 


294. 
tellung von Polizeibeamten für die Bahnftrede 


Kleinbahnen, [.auh Straßenbahnen. 

-- Untergrundbahn Spittelmarft— Aleranderplag— Schön: 
haufer Allee in Berlin. 325. | 

—- Yußerlraftjegung der Genehnigung zum Bau der 
Kleinbahn Chiwenberg- Cindow Sheinsberg. 368. 

— Verleihung des Enteignungsredts für den Bau der 
Kleinbahn Bökow— Spandau. 509. 

*Fahrplan der Kleinbahn Nauen—Kegin. 866. 916. 

*— Tarifnadträge der Oſthavelländiſchen Kreisbahnen. 

_1124. 1168. 2002. 2572. 


Rohlehrerinnen 
— Lehrplan für die Ausbildung als Gewerbeſchullehre⸗ 
Ä rin für Kochen 2c. 437. 
Kollekten. 
— Haustollekte des Oberlinvereins. 2. . 
_ : esol. des Provinzialausichulles für innere Milfton 
1 | 


. ® 
—- Ordnung für die Im Sabre 1908 einzufammelnden 
Haustolleften. 509. 


 Rommunalabgaben. . 
-- Rommunglabgabenpflidtiges Neineinlommen der 
rivatbahpn Reinidendorf — Liebenwalde — Groß: 


nebed. 47. 
— Desgl. der geſamten preußiſchen Staatsetfenbahnen. 
4 


—  Desgl. des PBrivatbahnitrede Strasburg UM. —Lans 
desgrenge der Medienburgiihen Friedrih-Wilhelm- 

Eijenbahn. 479. 

— Desgl. der Dahme—Udroer Eifenbahn. 485. 

— Desgl. der ranbenburgijhen Städtehahn. 485. 

-— Desgl. der Niederlaufiger Eijenbahn. 492. 

— Desgl. der Paulinenaue—Neuruppiner, der Krems 
men—Neuruppin— Wittitoder, der Prigniter, der 
Wittenberge — Perleberger und der Ruppiner Kreis: 
bahn. 500. 

Konſulate. 

._ Fo ar her Vizekonſul. 30. 

— Konſul der Kepublif Ecuador. 72. 

— talienijcher Konſul in Berlin. 96. 

—- Generalfonful für Kuba. 163. 

— Amerikaniſcher Generaltonful. 185. 284. 332, 

-— Uruguayiher Vizekonſul. 187. 

— Generaltonful für Nicaragua. 208. 

— Franzöſiſches Konfulat in Berlin. 407. 

onjul von Banama. 505. 

— Generaltonful der Republit Panama. 563. 

Kraftfahrzeuge 

— Erteilung von Erlaubnistarten für Araftfahrgen e. 84. 

— Boligeiverordnung über den Verkehr mit tastfahr- 

en, 302. 

17. 


| geugen in der Provinz ‚Brandenburg. 

ı —- Desgl. im Landespolizeibezirt Berlin. 

Krane, 

| — Tarif über die Krangelder bei Benußung der Lade⸗ 
und GStättepläge am Teltowkanal ıc. 42. 462. 

— Desgl. für: die Benußgung des Handlrans der Firma 
Zietelmann u. Preßler Nachf. am Landwehrkanal in 
Berlin. 189. 

— Tarif für den Dampfftan der Firma W. Riedel tn 
Berlin an der Spree. 414. 

— Desgl. für die Krananlage der Firma %. Hande in 

Berlin an der Spree. 414. 

— Desgl. für die -Krananlage der Firma F. W. Schütt 
in Berlin, Alt:Moabit. 414. 

— Desgl. für die Krananlage der firma David Franke 
Söhne in Berlin an der Spree. 414. 

 Kranlenanftalten. 

—- Satung des Rüdersdorfer Krantenhausverbandes. 477. 

Krankenkaſſen. 

— Liquidierung der Zentral-Krankenkaſſe für Deutſchland 

u Berlin. 304. 

— eriegung der Gefhäftsräume der Liquidatoren der 

Woh fahrt -Krankenkaſſe für gang Deutſchland zu 


ı 


Krankenpflege, ſ. aud unter Krankheiten. 
— Vorſchri in über die ſtaatliche Pifung von Kranken⸗ 
pflegeperjonen. Beilage zum 23. Stück 
KRranltenverfiderung. 317. 


Krankheiten. 
— Folie Unordnung für den Landespolizetbezirt 


erlin, betr. das berufsmäßige Pflegeperjonal bei | 


übertragbaren Krankheiten. 22 

— zulasbefanntma@ung. 23. 

— Belämpfung gemeingefährlitger und übertragbarer 
Krantgeiten 277. 326. 


32 
— Desinfeltionsanweifungen für gemeingefährliche 


Krankheiten. 293. 


barer Krankheiten 


— Unweifung zur Verhütung der Verbreitung übertrag- 


urch die Schulen. 346. 39 


tragbaren „Krankheiten. 374. 
Kreditinftitute, |. Kur: und Neumärfifdes. 


KRreisärzte. 
— Erledigte Kreisarztitelle des Kreiſes Weithavelland. 83. 
— Zeränderung in der Einteilung der Berliner Kreis: 
arztbezirke. 305. 
Areisbauinfpefltionen. 
— Belegun 
Berlin III. 173. 
"RKreisanletben. 
— Ründigung von Kreisanleihefheinen infolge von 
Berlofungen: 
des Kreifes Niederbarnim. 1168. 1830. 
des Kreiles O — 358 978. 2208. 2472. 
des Kreiſes thavelland. 498. 674. 729. 
des Kreiſes Oſtprignitz. 148. 1986. 
des Kreiſes Teltow. 690. 698. 916. 1116. 1334. 1532. 
1732. 2126. 2704. 
des Kreiſes Templin. 148. 2564. 


Kreiskaſſen. 

— Verlegung der Dienſträume von Kreiskaſſen. 576. 

Kunftitraßen. 

— Chaufiee von Schwedt nah dem Bahnhofe Paſſow im 
Kreile Angermünde. 93. 

— Chauſſee von Ludenwalde über sFrantenfelde und 

antenförde nad) Felgentreu. 162. 

-- Chauſſee von Tramniß bis zur Kreisgrenze Ruppin- 
Oltprignig in der Richtung auf Tornow. 318. 

— Kreishaujjee Havelberg—Legde im Kreife Welt: 
prigniß. 530. 

-—- Chauifee von Stolpe über Sechzehneihen und Tornow 

in der Rihtung nad) Tramnik. 597. 


Aur: und Neumärkiſches Ritterfhaftlides 


Kredit-Inftitut.. 
— Nachtrag zu den reglementariihen Beitimmungen 
“ —28 Aujtündi K d Neumärkiſ 
— Aufgebot, Aufkündigung ꝛc. Kur: un eumärkiſcher 
Pfandbriefe. 1494. 1853. ü 


L. 
Ladenpreiſe, ſ. Marktpreiſe. 
Ladenſchluß 
— in Rathenow. 93. 
-- in Neu:Ruppin. 96. 312. 
— in Strausberg. 127. 208. 
— in Brandenburg a. 9. für die Nahrungs: und Genuß: 
mittelgejchäfte, 216. 
— in Brandenburg für Bud: u. Papierhändler. 216. 504. 
— in Ludenwalde. 276. 
— in Schwedt. 312. 383. 
— in Brenalau. 323. 
— tin Templin für das Uhrmacher: und Goldarbeiter: 


= Fa werbe. 332, and 


der Dienfträume der Kreisbauinfpektion : 


Ladenſchluß 

— in Pe} 542. 

— in Nauen. 582. 

— im Amtsbezirke Kalkberge Rüdersdorf. 582. 

Ladeplätze. 

— Tarif für die Ladeplätze am Teltowkanal. 42. 462. 

-— Tarif für die „enugung des Löſch⸗ und Ladeplatzes an 
der Goltzſtraße in Halenfelde. 373. 


Laihfhonreviere, f. unter „Fiſcherei“. 


: Nandgemeinden. 


— Bereinigung der Landgemeinde Saarmund⸗Kolonie 
mit der Landgemeinde Saarmund⸗Flecken im Kreiſe 
Zaudj:Belzig. 530. 


. . : Landtag. 
— Entnahmegefäße für Unterfuhungsmaterial bei über: - 


— Eröffnung des Landtages ‚der. Monardie. 1. 509. 

— Reglement über die Ausführung der Wahlen zum 
geule der Abgeordneten. Sonderbeilage zum 9. Stüd. 

— Erjagwahlen von LQandtagsabgeordneten. 65. 72. 


Sandwirtihait. 

— a anbwirtigaftlide Akademie Bonn-Boppels- 
orf. 70. 372. 

— Studium der Landwirtfhaft an der Univerfttät 
alle a. ©. 90. 326 


— jortbildungsturfus für ländliche Volksſchullehrer an 
der Landwirtihaftsihule in Hildesheim. 157. 


 *-- Hauptverfammlung der Landwirtihaftstammer. 884. 
 Nehrer Lehrerinnen, |. 


au Seminare, 

Bräparandenanftalt. 

— Aufnahme: und Entlafjungsprüfung an dem Känigt. 
Zehrerinnen-Seminar in Berlin. 4. 

— gihrerinnenprüfungen. 5. 

— Elementarlehrer-Witwen- und Waifentaife. 106. 

— Fortbildungskurſus für ländliche olfskäuffehrer an 
der Landwirtihaftsichule in Hildesheim. 157. 

-— Bertetlungsplan des de der aitersqulagefaffe für 
Totteiän lehrer und =lehrerinnen. age zum 

— Desgl. der Rubegehaltstaffe für Volksſchullehrer und 
siehrerinnen %. Zweite —— zum 29. Stüd . 
und 350. 


Vehrlingsarbeiten. 
— Bewilligung von Staatsprämien für Ausftellungen 
von Cehrlingsarbeiten 5995. 


Leihenbeförderung, Leichenpäſſe. 

— Beförderung von Leihen auf dem Seewege. 10. 

--- Erteilung von Leichenpäffen. 278. 

— Beförderung von Leichen auf Eifenbahnen. 324. 

— Leichentransporte. 594. 

veiltungen, Lieferungen. 

— Allgemeine Bertragsbedingungen für die Ausführung 
von Leitungen und Lieferungen. 339. 


Löſchplätze, ſ. Ladepläße, 

Lotterien. 

-— Pferdelotterie in önigsberg i. Br. 9. 

— Berlofung von Kunſterzeugn im 2c, in Düffeldorf. 18. 

— Bferdeloiterie in Briefen i. ſtpr. 64. 

— Geldlotterie zur Fortſetzung der Luftſchiffahrten des 
Grafen v. Zeppelin. 65. 

— Pferde: 2c. Lotterie in Zerbft (Anhalt). 98. 

-—- Desgl. in Stettin. 119. 

— Desgl. in Breslau. 127. 

— Berlojung von Silbergeräten durch den Arbeitsaus: 
ſchuß der Deutfhen Armee: Marine- und Koloniai— 
ausitellung. 127. 452. 

— Bierdelotterie in Schneidemühl. 143. 

— Verloſung von Werken der Kunſt ıc. in Köln. 156. 

— — on Equipagen, Pferden ꝛ⁊c. in Queblin: 
urg. 


— Wert: und Gelblotterie der Motorbootausftellung In 


Yotterien. 
— Lotterie der Kölner Kunſt⸗ und 
tellung. 332. 

— Pferdelotterie in Baden. 332. 

— esgl, in Gnejen. 332. _ 

-— Berlofung von Silbergeräten 2c. in Hannover. 374. 

-— Geldlotterie zur Erhaltung des Siebengebirges in 
Bonn. 391. 

— "Arbeiten von Gilbergewinnen dur 


Runitgewerbeaus: 


„Arbeitsitätte für arbeitslofe Familienväter 
sMütter” in Berlin. 427. 

— Berlofung von SGSilbergeräten zum Beſten 
Gecilienheims. 452. 

— Ausſpielung von Pferden, Wagen 2c. in Neubranden- 
burg. 529. 


Tungenieude der Pferde und Rinder. 
— Biehentihädigungen in Lungenſeuche⸗- 2c. Yällen. 189. 


des 


M. 
Märkte. 
— ‚poligeiverorbnun , 
marktsordnung für Charlottenburg. 222. 
-— Abhaltung von Wollmärlten. 314. 
— Berzeihnis der Märkte für 1908. 375. 


Manöver, ſ. aud Truppenübungen. 

-— Dank des fommandierenden Generals des III. Armee: 
forps für die gute Aufnahme der Truppen im 
Manövergelände. 464. 

— Desgl. des Gardelorps. 464. 


Markt: und ZLadenpreije. 

-- in den Hauptmarktorten des NRegierungsbezirts Bots: 
dam in den Monaten Dezember (1906) 18, Januar 
(1907) 56, Februar 94, März 142, April 184, Mai 
276, 349, Juni 312, 349, Juli 382, Auguft 426, Sep: 
tember 472, Oftober 512, Nopember 572. 
Monatsdurchſchnitt der gezahlten Tagespreife einſchl. 
5% Aufiälag in den Yauptmarftorten des Regie: 


rungsbezirts Potsdam in den Monaten Dezember 
(1906) 10, Januar (1907) 58, Februar 94, März 144, 
pril 184, Mat 275, Juni 311, Juli 381, Auguft 425, 


September 474, Oktober 511, November 572. 
- Berliner, Charlottenburger, 
herger Markt: und 


Nadenpreile in den Monaten 


Nirdorfer und Schöne: | 


Lk 


Militär, 

— Ausführungsbeitimmungen zu diejem Gefeß. 393, 

Militäranmwärter. 

— Belegung der mittleren, Kanzlei- und Unterbeamten» 
itellen bei Reichs:, Staats: und_Rommunalbehörden 
mit S litãtanwãrtern ꝛrc. Sonderbeilage zum 
46. 


 ; Militärpenfionen, Militärrenten. 
den Deren 
un 


— Regelung von Militärrenten. 30. 
Militärperfonen. 

— GStrafverfügungen gegen diejelben. 473. 
Milzbrand der Pferde und Rinder. 

— BViehentihädigungen in Milzbrand- 2c. Fällen. 189. 


: Mineralwäfjer. 


betr. Ergänzung der Wochen: : 


— Vorſicht beim Genuffe von Mineralwäflern. 186. 


Mittelfhullehrerprüfungen. 4. 


Mittlere Beamtenitellen. 
— Grundfäße für die Beſetzung derfelben bei Reichs», 
Staats- Kommunalbehördten mit Militärs 


und 
anmwärtern 2c. Sonderbeilage zum 46. Stüd. 


. Motorbootswettfahrt. 423. 435. 
"Müll 


Dezember (1906) 20, Januar (1907) 60, Yebruar 100, 


Marz 146, April 204, Mai 280, Juni 326, Juli 386, 
Auguſt 434, September 476 (Berichtigung 5985), Dt: 
tober 516, November 576. 

— Jehrezdur ſchnittsmarktpreiſe für Getreide, Mehl, 

eu und Stroh in den Normalmarftorten des Re: 

gierungstegiets Potsdam und in Berlin. 161. 

— Martini-Durhichnittsmarktpreife von Getreide, Kar: 
toffeln, Heu und eh in den Normal-Marktorten 

. des Regierungsbezirls Potsdam. 586. 

— 24jährige Martini⸗Durchſchnittsmarktpreiſe des Ge- 
treides in denjelben Orten. 587. 

Meifterprüfungstommtiffionen. 464. 

Meldewejen. 

— Ausdehnung der Polizeiverordnung über das Melde- 
weſen für die Vororte Berlins. 80. 

Meliorationen. 

— Gtatut für die_Temnig-Meltorations-Genofjenideit 


.— — 


Wildberg im Kreiſe Rüppin. 138. den 


u 
— Ka träge zum Reglement Neumär 


Meliorationsfonds. 220. 
M 8 
— Verzeichnis der Meſſen für 1908. 375. 


Milch. 
— Futtermittel für Kindermilchkühe. 490. 
Militär, 


für den 





den | 


1 
J 
t 


— Ordnung der Stadtgemeinde Charlottenburg, Betr. 

Srhebung von Gebühren für die Wegihaffung des 
ausmülls. 125. 

— Bolizeiverordnung, betr. die Wegihaffung des Haus 
mülls in Charlottenburg. 126. 

Münzen. 

— Einziehung alter Yünfzigpfennigjtüde. 66. 

Munition. 

— Bolizeiverordnungen über bie Seen 
Munitionsgegenftänden der Militär und Ma 
verwaltung. 79. 


von 
rines 


M. 


*Nahlapverwaltung, J. auch unter „Erben“ 
und „TZeitamente“. 

— Anordnung: derfelben. 36. 137. 221. 297. 311. 332. 453, 
461. 528. 585. 632. 637. 645. 727. 738. .767. 792. 814. 
844. 899. 910. 958. 959. 979. 1027. 1112. 1219. 1304. 1337. 
1393. 1450. 1510. 1528. 1534. 1597. 1625. 1650. 1672. 
1688. 1696. 1704. 1858. 1914. 1940. 1954. 2062. 2070. 
2118. 2184. 2224. 2232. 2240. 2256. 2298. 2314. 2418. 
2158. 2434. 2455. 2472. 2488. 2496. 2618. 2650. 2679. 


Tabrungsmittel. 
— Verkauf derfelben in Berlin nad) Gewidt, Stückzahl 
und Bundzahl. 219. 


Nebenetfenbahnen. 
— Umbau der Kleinbahn Löwenberg (Mart)—Herz- 
berg—Lindow— Rheinsberg in ne Nebeneifen- 
n 


. 136, 

-— Vorarbeiten für die Herjtellung einer normalfpurigen 
Nebeneifenbahn von Eberswalde über Trampe und 
Dedelberg nad) Tiefenjee 2c. 217. 

-— Desgl. von Oranienburg nad) Eberswalde, 286, 

— Desgl. „aon Nauen über Kremmen nah Oranien⸗ 

urg. . 

— Desgl. von Templin nad) Strasburg (U.:M.). 304. 

— Konzeſſionsurkunde, betr. den Bau und Betrieb einer 
vollipurigen Nebeneifenbahn von DOfterwiel über 
Zomburg nad) Börſſum. 470. 

— Staatlide Aufſicht über diejelbe Eifenbahn. 472. 

— Ürbeitszugbetrieb auf der Teilftrede Caputb—Pirfch- 
beide der Neubaulinie Treuenbriegen— Nauen. 563. 

Niederlaffun Suerttag 

— Anweifung zur Ausführung des bensjeh nieberländiihen 

Niederlaffungsvertrages. Sonderbeilage zum 9. d 


Zinterhliebenengefot. Grſte Beilage zum 30. Grid. Rottelhaunerbanb. 


Nutheſchauverband. | 
*_ Kündigung ausgelofter Anleihejcheine. 148. 1962. 
*__ Mahl des Direftors. 64. 


D. 
Dberverwaltungsgerid) 
— Berlegung der Dieniträume 


DObit. 
erfauf desjelben in Berlin nah) Gewicht ꝛc. 219. 


Obfitbau Obftweinbereiftung. 


t. 
desſelben. 423. 


— Unterrichtskurſe für Lehrer, Baumgärtner, Baum: 


wärter, Herrihaftsgärtner, Landwirte 2c., Damen, 
Schulauffidtsbeamte, 
Forſtaufſeher. 43. 

Dder. . 

-— Be Fa über die Schiffahrt und Flößerei 
auf Der 
Nipperwieſe. 282. 


»Oderbruch. 


— Kündigung ausgelofter Obligationen des Nieder: . 


Oderbruchs. 14. 207. . 
Drtsbenennung. 


— Benennung eines Schusbezirts (Saaten:Neuendorf). : 
5 


— Benennung _ Des 
der Oberförfterei Fal Ha 379. 
— Benennung der Öberföriterei 
Rüthnick). 413. . 
— Fhteibweiſe der Ortſchaft Müggelheim bei Cöpenick. 


Kremmen (bisher 


Ortspolizei. 

— Ibſterzuns der Zuſtändigkeiten zw 
Polizeiverwaltung und dem König 
in Charlottenburg. 91. 

— Verwaltung der Ortspolizei in der Stadtgemeinde 
Dt. Wilmersdorf. 93. 

— Verkündigung ortspolizeilicher 
Bezirke der Stadt Putlitz. 208. 

— Desgl. für den Stadtbezirk Di. Wilmersdorf. 280. 

— Desgl. im Amtsbezirk Lichtenberg. 295. 

-— Ortsplizetverordnung für den Guts- und Amtsbezirf 
Babelsberg. 390. 


. Boligeipräjidium 


Verordnungen im 


P. 
Parochien, ſ. Pfarrſtellen. 
PBakwejenj.auh „Leichenpäſſe“. 
— TARA von garen nad) der Türkei. 412. 
 Benfionen. 
— Zahlung von Zivtilpenfionen durd die Volt. 145. 475. 
"Bfandbriefe, [ auch Kur- und Neumärli 
Hes Ritterfhaftlides Kreditinstitut. 
— Aufkündigung und Aufgebot verloren gegangener ac. 
200. 282. 283. 332. 520. 591. 592. 752. 904. 958. 1026. 


- 
- 


1189. 1550. 1551. 1591. 1722. 1723. 1985. 2151. 2305. 


2686. 
Pfandleiher. 


— Beſtimmungen über den Gewerbebetrieb derſelben. 


Pfarr- und Oberpfarrſtellen, ſ. auch unter ! 


„Kirchengemeinden“. 
— Srrihtung einer 3. Pfarritelle in der Parodie Zehde: 


nid, Kreis Templin. 27. 
— Pfarrftellen-e und Oberpfarritellen-Erledigungen. 31. 
45. 53. 62. 69. 84. 98. 150. 175. 209. 219. 271. 288. 


305, 815. 324. 325. 351. 369. 408. 419. 459. 467. 475. 
465, 491. 499, 507. 543. 565. 598. 
- Ztfunde, Betr. die Anftaltsparodhie der Randarmen- 
un Ko zrigenben-Gaul- und Erziehungsanftatt in 


Kreishaumeilter, Yörfter und 


Dder von der öÖfterreihilihen Grenze bis 


orjtauffehergehöfts Söriterlate in | 


ijhen der ſtädtiſchen 


Bfarr: und Oberpfarrftellen x. 

— Desgl. der Landirtenanitalt in Cberswalde. 46. 

-— Errihtung einer 4. Pfarritele in der evangelijchen 
Parodie Deutih:- Wilmersdorf, Diözefe Kölln⸗-Land I. 
DJ 


— Desgl. einer 2. Pfarrftelle in der evangeliſchen 
Kirchengemeinde Zehlendorf, Diözeſe KAöllnstand 1. 
29 


129. 

— Desgl. einer jelbitändigen Piarritelle für die Kirchen: 
gemeinde Tasdorf, Didzeſe Strausberg. 189. _ 

— Umpfarrung von Teilen der  Kirhengemeinden 
Deutfo-Riz orf und Tempelhof, Didzefe Kölin-Land 
11. 271. 


-— Errihtung einer 3. Pfarritelle in der evangelijchen 
Kirhengemeinde Pankow, Diözefe Berlin-Land II. 
8. 

— Yufhebun 

een & 

aulsdorf. 295. 

— Erridtung einer 3. Bferziieile in der evangelijchen 
Epiphanien » Rirdiengemeinde zu Charlottenburg, 
Diözeſe Friedrichswerder II. 325. 

-- Desgl. einer 6. Pfarritelle in der evangelifhen Kirchen: 
emeinde Deutjch-Rirdorf, Diözefe Kölln-Land II. 325. 

— Desgl. einer 3. Pfarritelle in der evangeliſchen 
Melandthon-Kirhengemeinde in Berlin. 370. 

— Desgl. einer 3. ‚Bfarzitelle an der evangeliſchen 
Pfingſtkirchengemeinde in Berlin. 387. 

— Einpfarrung der Evangelifhen des Wärterhbaufes 
Nr. 42 der Berlin-Stettiner Eiſenbahn in die St. 
Diaria-Magbalenen-Rizchengemeinde zu Eberswalde. 


der evan: 


der pfarramtlichen N —— 
sdorf un 


irhengemeinden Biesdorf, Ma 


-- Erridtung einer 2. Pfarritelle in der enangekilgen 
Kirchengemeinde Ober-Schöneweide, Diözefe Kölln— 
Rand II. 413. 

— Desgl. einer 3. Pfarritelle in der Parochie Oranien- 
burg, Diözeſe Bernau. 466. 

— Namensänderung der katholiſchen St. Mauritius: 
Pfarrei in Lichtenderg. 482. 


Pferde, [|auh unter „Remonte". 
— Bieheniihädigungen bei Rotzkrankheit, Lungenſeuche 
und Miugbram. 189. 
— Tierärztlih)e Unterfuhung der Pferde im Landes: 
poligeibezirt Berlin. 295. 


. Bflanzen. 
| — Einfuhr von Pflanzen und fonitigen Gegenftänden des 
Gartenbaues. 551. 


pflegekinder, ſ. Haltekinder. 


Pflegeperſonal. 

Polizeiliche Anordnung für den Landespolizeibegzirk 
Berlin, betr. das berufsmaßige Pfleneperfonal bei an- 
Itedenden Aranfheiten. 22. 

— Zuſatzbekanntmachung. 23. 


PBlagbenennung. 
— in Berlin. 22. 304. 


"Molicen. 

— Yufgebot von Berfiherungspolicen. 3. 44. 86. 94. 208. 
236. 276. 277. 297. 381. 382. 384. 421. 541. 584. 837. 663. 
709. 718. 753. 762. 766. 767. 842. 888. 985. 944. 1010. 
1012. 1013. 1039. 1040. 1112. 1138. 1149. 1179. 1219. 
1225. 1251. 1252. 1337. 1362. 1363. 1382. 1385. 1423. 
1426. 1427. 1434. 1435. 1482. 1510. 1590. 16591. 1596. 
1696. 1766. 1939. 1940. 1970. 2002. 2009. 2010. 2017. 
2018. 2070. 2167. 2206. 2207. 2208. 2216. 2281. 2232. 
2279. 2330. 2374. 2380. 2381. 2382. 2418. 3551. 2572. 
2380. 2588. 2650. 2666. 2685. 2686, 2687. 2688. 2696. 


| 
| 
Ä 2704. 2709. 2710. 
Rolizgeibeamte, Polizeiſchule. 
-— Anmeldung Rür die Rotuetfhule. 156. 803, 498. 508. 
— Ten “rt unter Aulueuiisticheam 
EM. 


S 


Sn _ 





\ 


Volizeiversrdnungen xc. (die füt den Stadtkreis 
und den Zandespolizeibegirf erlin erlaffenen | 
unter ae die ze Sailtabrt betreffenden unter | 

„oil fahrt“), 1 .aud Ortspolizei. 
ie Verjendung von Sprengito 
unitionsgegenftänben der Militär: und - 
verwaltung. 79. 

— Ausdehnung der Pol.:B. über das Meldeweien für 
die Vororte Berlins. 80. 

— Aufhebung der Feuerlöfhordnung für das platte 
Land und der damit zujammenhängenden Provinzial: 
Boltzeiverordnungen. 104. 

— Bol.:8., betr. das Schlafitellenwefen in Bezirken der 
Rein Angermũnde. Oberbarnim und Oſthavelland. 


— Bei 3 betr. Lachs- u. Störfifcherei auf der Elbe. 128. 
— Jusbehnung des Geltungsbereichs von 
Polize verordnungen auf den Stadtkreis Dt. Wilmers- 
. 146. 158. 174. 218. 286. 
— J V. für die Provinz Brandenburg über das Halte— 
inbermejen. 172. 
betr. z den Fiſchereibetrieb auf dem 


en und 
arine- 


lien Ger 


Berliner | 


log. 


— Bol.:B,, Beh. den Gewerbebetrieb der nicht ftgatlid 


approbierten Heilftundigen, Ankündigung von Heil: 
methoden, Heilmitteln 2c. 183. 
-— Vol.-B, über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen. 215. 
— Baupolizeiverorbnung für die Vororte von Berlin. 
227. Berichtigung. 344. 
— Rol.:B., betr. Bebauung eines Teils des Gemeinde: 
ezirt⸗ "Tempelhof. 541. 


ol. GV., betr. die Einrihtung und den Betrieb von 
ampffällern, 552. 
bett. die mit Maſchinen betriebenen . 


Krohenbahnen Geartiſche Straßenbahnen und dieſen 


ähnliche Kleinbahnen). 573. 
— Sammlung von Baligeiverordnun en ıc. 


für Den 
— Repierungsbegit Potsdam, 3. Aufl, 


von U. Rößler. 


Bolizeiverwaltun 
=. grenzung der Zuftändigfeiten awijhen ber jtädtijchen 
—— und dem König 
harlottenburg. 91. 


Polizeipraſidium 


— —— der Drtspoligei in der Stadtgemeinde ' 


Dt. Wilmersdorf. 9 
— Abgrenzung der Buftänbt fetten zwiſchen der papti hen 
Straßenbaupolt eivermal zung und der Königl. Polizei⸗ 


Direktion in Rirborf. 

— Erhebung der Königl. Bofigetvermaftungen in Schöne: 
berg und olizeipräfidien. 418. 465. 

—- Abgrenzung der Rändigteiten zwiſchen der ftädtifchen 
Straßenbau upoligeivermaltung in Dt. Wilmersdorf und 


dem König Ka -Bräfidium in Schöneberg. 495. 


Poſtweſen, auch Fernſpreqh— 
Telegrap wen 


a) Allgemeines. 
— Poſt- und Siienbahntarte Des 
45. 129. 466 


— Zenderungen "im Poſtverkehr Deutſchlands mit dem 
Auslande. 4 


— —— der Boftordnung. 461. 
b) Brief- ze. Beftellung. 


— Annahme von emungen durch Die Landbrief⸗ 
träger und Poſthil telleninhaber. 34. 360. 

— Berjendung von Pafeten mührend „der Öfterzeit. 98. 

— Desgl. während der Pfingftzeit. 1 

— Weihnachtsſendungen. 543. 585. 


c) Poſt⸗ und Telenraphenanftalten ꝛc. 


und | 


Deutfhen Reichs. | 


— — —— — 





Ü 


| Privatanſchlußbahnen. L 


| Bräparandenanftali 
1.:M.). 


Poſtweſen, vgl. auch, nr wejen“ 
— Ummanblung ber Kagentun ahen-Seuenberf 
gt ordbahn) in ein Boltamt III. 
esgl. der Poſtagentur in Stabnsbert. 1 
— krrichtung einer ———— in —ãA (Oſthavel⸗ 


— Desgl. in "Rubsdorf Kr. Teltow). 149. 

— Desgl. in Stepenig (Oftprignig). 149. 

— Desgl. in Mentin (Udermart). 149. 

— Desgl. in Petershagen (ion n). 149. 

— — Be in le iederbarnim). 158. 
23 Bezeich ung, der Poſtagentur Ruhlsdorf (Kr. Rieder- 
arnim 

— Desgl. Kuͤmmersdorf⸗ Schießplatz. 159. 

— Desgl. Gumtow (Oſtprignitz). 150. 

— Desgl. des Er oltamts Rowawes. 175. 

— Desgl. der Poltagentur Teupik (Kr. Teltow). 176. 

— —— ner Poſtagentur in Reuglobſow (Kr. 
uppin 

Zejeiguung der Poſtagentur Klausdorf (Kreis 


"8 —R dem Geſundbrunnen bei Freienwalde 
er 
ezei nung per Voftagentur in Faltenhagen (Oft: 


rigni 
J alt in Werder (Havel) für die Dauer ‚der 
En en de Boftagentur Kietz (Weftprignig) 8 
—- Bezeihnung der Poſtagentur Kie gn 15. 
— —————— bei dem Poſtamt in —* 850. 
Desgl. bei dem Poſtamt in Halenjee. 350. 
— —— der Boltagentur in Mellenau (Uder⸗ 
mark) 
— desgi. der Boftagentur in Dreeß (Kr. Kuppin). 969: 
— Erridtung einer anoftagentur in Schulzend (Rr. 
Dberbarnim) Bf. 4 
— Umwandlung ber Boftagentur Zeelit (Mark)⸗Heil⸗ 
_ fätte in ein Sofa II. Alalfe. 24 
egeihnung ger oftagentur R  ersborf (Ar. Nieder: 


barnim). 
er  Boftogentur Groß⸗ Machnow (Kr. Teltow). 


— Desgl. 

— Einrigtung giner Poftagentur in Mildenberg (Kreis 
Temp PAR 

— Zuſätzliche Beiekhnung für die Boftagentur u. 


eitprigni . 59 
esgl. für _Die Roftagentur Rehfelde (Oftbahn 
ufaßliche mung fi für die oltagentur in ‚so 
Kr. Niederbarnim) 


Desgl. für die Boftanentur in Boberomw — 


Mi Voſtverkehr mit dem Auslande und den 
deutſchen Schutzgebieten. 
— iptitegis einer deutſchen Boftanftatt in Tetuan 
arofko 
— ——— nach und ans Dftafien. Ri 
— Roftanweifungsverfehr mit Rußland, 
-— Yenderungen im Boftverfehr — mit dem 
Auslande. 447. 
— Umrechnun —I für die in der Dollarwährung 
auszuſtellenden aggpeiſungen 350. 
-— Brieflendungen nah) Marocco. 5 
— „arte a Des —e—— mit Deutſch⸗Sũudweſt⸗ 
an a. 585 
ämien. 
— “ Bewiit igung von Staatsprämien für Ausſtellungen 
von Lehrlingsarbeiten. 595. 
Joachi mst hal 


— Aufnahme: und Entlaffungsprüfung. 4. 


in 


N... — — 


a em. 


Prouinziellandtag für fie Provinz Bran— 
e 
— Wahl von Broninziollandtagsabgeorbneten. 18. 172. 
195. 529. 594. 
— (Einberufung Ko (33.) Provinztallandtages. 43. 


Provinzialr 
— Wahl eines itgliebes desjelben. 442. 
Brovinzialverband von Brandenburg. 
— Beurlundung von Verträgen des Bropinzialver- 
bandes. 13. 
— Auzus aus dem Hauptetat des Provinzialverbandes. 


— Prosingietag abe. 202. 
lement 
Brandenburglichen 
Sonderbeilage zum 26 
Prozeßagente 
— Gewerbebetrieb | derfelben. 9. 
— Einzelne Prozeßagenten. 28. 126. 214. 327. 528. 


m. 
Radfahrltarten. 
. — Erneuerung derjelben für 1908. 584. 
Rechtsan elegenbeiten. 
ewerbebetrie 
bejorgen. O 


og eninzie beamten. 299 und 


Ne 
ne derzegatte des Berliner Regattavereins. 226. 
— Stroms und Sdiffahrts spoligeiverorbnung, betr. die⸗ 
felbe Regatta auf der Wendilchen Spree. 270. 
AR en, Reihstallenigeine, Reis: 
nibnerlgteibungen uch 
pabiere und Zinsigeiner 
ei eihstafieniheine Über 20 Marf 
Aufgebot von jolen. 191. 389. 437. 5 600. 661. 
09. 82. 936. N) 65. 1422. 1464. 1766. 1970. 2126. 2183. 
3880. 2350. 2496. 2618. 2687. 
Keihsbeamte, f.a — „Beamt 
Aenderungen des Hei odeamiengelehn 
lage zum 29. Stüd, Seite 
— —— zu dieſen Aenderungen. 392. 
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in der 


Ä Kettorenprüfungen. 5. 


Rektorſtelle, erledigte. 53. 


Remonteankauf. 136. 
Rentenbriefe, Renten, ſ. aud unter „Zins: 


heine“. 

— Quslofung von Rentenbriefen (Anberaumbung der 

Termine). 34. 175. 351. 5 

— Jusreichuns von Mi Clhungsauittungen über abgelöfte 
enten. 85 . 

— Ausloſung und Andi ung von Rentenbriefen. 74. 

210. In ne 219). 296. 408. 

— Einlöjung fälliger Rentenbriefe. 84. vo. 422. 578. 

— Vernichtung ausgelojter Rentenbriefe. 280. 5685. 


Rindovieh. 
— Vhehent chädigungen bei Lungenſeuche und Milzbrand. 


Ro y H u ande tbreder. 51. 187. 208. 216. 276. 324. 412. 
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wein 

— Anweiſung na au, efämpfung desjelben. Beilagen zum 
9. und 13. 

trantheit der Bferde. 

iehentihädigungen in Roßkrank eit» ıc. Fällen. 189. 

— Tierärztliche Unterfuhung der Pferde im Landes: 
polizeibezirf f Berlin. 295. 

atta 

— des Berliner Aegattanereins. 226. 

— Gtrom: und Schiffahrts oligeiperorbnung für biefefbe- 
Regatta auf der ndilden Spree. 2 


©. 
Sammlungen, j. Kollekten. 


| Shentungen, .aud unter „Kirchen“. 208. 387. 


— der A —— 101. 107. 147. 372. 452. 507. 584. 

- Beitimmungen über die Bildung von Schiedsgerichten 

zur Entſcheidung von Knappſchaftsangelegenheiten. 538. 
lag bei Rummersdorf. 

— Schußfreie Tage auf demjelben. 2. 597. 


Ä satila Ran J. auch —— Fähren, 


Berichti “on Ausführungsbeitim für d 

— Beridtigung von Ausführungsbeitimmungen für den 
Nachtrag zum Tarif für die Shiffahrts- und Berei- 
abgaben auf den llerjtraßen zwiſchen € und 


rt. 3. 

— ——— 3. 6. 7. 13. 28. 47. 77. 102. 273. 
205. 368. 384. 391. 417. 450. 464. 481. 501. 562. 568. 
— Strom: und Seitiehrtspoligeiverorbnungen, 73. 112. 

144. 270. 383. 418. 442 
_. Sauamt Seriin für den Großſchiffahrtsweg Berlin— 


— —— — a ter Kürktenwalder Spree. 118 _ 


Schiffahrt, ſ. auch EIbe, Dder Spree xc., 
— Zampcleppzue ge auf der fanaltfierten Spree. 186 
-— Deffnungszeiten te Gifenhahndrehbrülte über die 
avelbudt bei Potsdam. 185. 284 
esgl. über die Havel bei Spandau. 186. 476. 
-— -— Strom: und Ghiffahrtspolizeiverordnung für den 
Zeltomfanal und den Prinz Friedrich Leopold⸗Kanal. 


— Ruderregatta des Berliner Regattavereins auf der | 


Dahme. 226. | 
-- Strom: und Schiffahrtspolizeiverordnung für dieſelbe 
egatta 
— Po tgeiverorbnung über die iffa rt und Flößerei 
auf den, ober von d er öfterreichif renze bis Nipper: 


ößereiabgaben au 


wiefe 
— — die Schiffahrts⸗ und 
alten aufen be 


den Mr von oberha ; 
Een is zur Havel beit Klein-Kreuß. 30 
-— Beltellung von Strompolizeibeamten. er 
— Motorbootswettfahrt auf dem Müggelſee. 423. 495. 
-- Schiffsverkehr u ie Brüde zwilden Ober: und 
Niederfchjöneweide. 5 


_ nn ber. das Schleppen unb gabren 
Q \ 


von gekuppelten Fahrzeugen auf der Elbe. 60 


Shlanttiere. 
— Bol seinerorbnung für Berlin, zoeh. die Yortihaffung 
verunglüdter Schladhttiere ıc. 


Shlajkeitenmeie n. 
— Polizeiverordnung, betr. 
ezirfen der Keil Angermünde, O 
Oſthavelland. 118. 


Shleu ulen 1. BT iffa 


das Sätafftelienmeien in in 
erbarnim und 


hrt 

— war für die Erhebung des Fährgeldes an der Hohen: 
laathener Schleufe. 1 

- Schleufenfperte. 547. 


Sämiehegewerbe, . 


— gehende in Charlottenburg. 31. 65. 283. 497. 
Shonzeniere, Shonzeiten, ſ. Fiſcherei und 


aub unter 


Schornfteinfeger, Shornfteinfegerbezirte. 
— Shorniteinfegermeifter-Gtelloertzeter in Brandenburg 


— An — von a5 Atztsinorniteinfegermeiftern in - 
Berlin. 52. 203. 325 

— Desgl. in € arfottenburg, 

— Regulativ für die innere Chiei tung der Kehrbezirke 
(Befähigung zum Bezirksſchorn teinfeger, Anſtellung 
und ntfafung). 80. 

— Bildung eines neuen Kehreziris im Kreiſe Nieder. 
barnim. 102. 

— Seairtsiäoeniteinfegermeiiter Tüterbog- 
Qudenwald 

— Desgl. im reife Weithavelland. 274. 
pe zeiverordnung für den Landespolizeibezirt Berlin, 


im Sreife 


etr, die Regelung des Kehrbezirksweſens der Schorn: 


teinfeger. 456. 


x gegulatin bie hierzu, betr. die innere Einrichtung der u 


Kehrbezirke. 4 


Shußreinigung 

— Polizeiverordnungen, betr. den Betrieb des Schub: 
und Kletderreinigungsgewerbes in Berlin und Char: 
lottenburg. 129. 159. 

— Pee für die Schuhremigung in Charlottenburg. | 


Säulen 


— richtung einer Aleinkinderbewahrſchule in Weihen⸗ 


56chweilneſeuchen, |. 


— — — 


„Hufbe: | 


 Stautsanleiben Staatspapiere, 


Stadtanletihben, | 


Viehſeuten. 

— Anweiſung zur etämp ung des NRotlaufs bet 
Schweine, der Soweineſeuge und der Schweinepeſt 
Beilagen zum 9. und.13. St 


 Shwimmlehrerinnenprüfung. 17. 332. 


Seminare. 
— Seminar: ntteflunasprdfun en in Droffen, Altdöbern. 


Neu Ruppin, lin ar) ai, Cöpenid, Rönigeberg 


* a Oranienburg, R ns; 
in Briebeberg ( HM und Neuzelle. 4 
— m kan nabmeet! ngen in Droffen, Alinößern, 


Neu:Ruppin, Berlin, Prenzlau, Cöpentd, König sn 
(RM), Oranienburg, KAyrib, Friebeberg —9 
und Neu ar 

weite Lehre Srüfung an denjelben Seminaren. 4. 
ntloffungsprüfur ng an der jüdiſchen Lehrer⸗Bildungs⸗ 
— anitalt in 


— Yufnahme: und Enfio ungsprüfung an dem König! 
Rehrerinnen-Semtnar in Berlin. 4 4. 


Sonntage Sonntagsrube, ſ. auch Gettape e. 


— Verordnung, betr. onntagstuhe in Blum 
lungen im Stabtlreife Schöneberg. 102. 

— — gungszeit im Sanbelsgeierbe zu Ofen ı und 
Pfing ten „im anbespoligeibegirt Berlin 

— dergidn betr. Sonntagsruße im —— 
— Tilmen ocitinungsgett 1 Handel 

— Des e eihäftigungszett im Ha 
a Jandespofige —* ost in —X 


————— 


Aufge ot von Spartalfen-(Quitttun ngs-) Büdern. 68 
143. 144. 145. 

283, 1008. 0. 1906, 327. 358. Pe Sn, 421. 422, re 
487. 492. 518. 540. 541. 585. 697. 668. 679. 709. 718. 
719. 740. 762. 766. 767. 792. 835. 845. 857. 861. 888. 
889. 935. 944. 958. 1005. 1011. 0 1055. 1056. 1062. 
1080. 1106. 1111. 1112. 1119. 1120. 1134. 1154. 1162. 
1216. 1242. 1252. 1266. 1274. 1329. 1361. 1362. 1368. 
1368. 1385. 1422, 1427. 1434. 1435. 1457. 1481. 1506. 
1510. 1529. 1550. 1565. 1590. 1591. 1628. 1696. 
+1830. 1940. 2009. 2010. 2018. 2042. 2070. 2125. 2152. 
2160. 2167. 2175. 2192. 2206. 2207. 2208. 2232. 2289. 
2264. 2279. 2305. 2306. 2314. 2342. 2356. 2374. 2381. 
2382. 2397. 2509. 2618. 2694. 2650. 2666. 2671. 2672. 
2683. 2709. 2710. 


Spe ———————— 


eue Sp. II Berlin. 129. 


Sprahlehrerinnenprüfungen. 5. 


Sprengitoffe 
Ä — Yolbeiperorbnungen über Die Werfendung von 
prengftoffen der Milttär- u. Marineverwaltung. 79. 


Staatss 
dfheine x., f. aud unter Wert: 
papiere“ und, ‚3insfdeine“. 
— lite der im Ctatsjahre 1006 der Kontrolle der 
Staatspapiere als gerihtlih für fraftlos erflärt 
nacgewiefenen Staatsſchuldverſchreibungen. 219. 
-— Auslofung der vormals Hannoverſchen Staatsſchuld⸗ 
„_ berlreibungen. 815. 
Aufgebot von Staatsanleihelgeinen ıc. 3. 45. 182 
148. 235. 252. 259. 277. 366. 571. 792. 804. 902. 9836 
954. 1012. 1026. 1027. 1188. Geis. 1263. 1290. 1457. 
1481. 1528. 1592. on 1723. 2058. 2110. 2329. 2678. 


.auh Gemeindeanleihben. 
— Eintöfung der Loſe der Stadtanleihe Barletta von 


*_— Verlofung, Kündigung, Ankauf Aufgebot verloren 
gegangener ıc. Stabtanfeineigeise 
von Berlin. WR. TR, GN. "URN, * 


II. RR. "Sr. Er. 


Stadtanleihenf.auhGemeindeanletihen.:e. - 
von Brandenburg a. 9. 330. 598. 
von Charlottenburg. 14. 207. 672. 1817. 2711. 
von Cöpenid. 207. 1309. 2332, 
von Oranienburg. 698. 1334. 
von Perleberg. 674. 850. 2728. 
von Botsdam. 2496. 
von Rathenow. 1310. 
von Schöneberg. 1264. 
von Schwedt. 2727. 


von Spandau. 240. 690. 900. 1817. 1866. 1624. 1532. 


von Zoſſen. 208 1168. 2184. 


Stabtgemeinben. 
— Gemeindebezirtsperänderungen der Stabt Wittſtock. 44. 

-— Desgl. der Stadt Charlottenburg. 84. 128. 285. 542. 

— Desgl. der Stadt Beeskow. 97. 

— Ausſcheiden der Stadt Di. Wilmersdorf aug dem 
Kreife Teltow. 104. 

— Qemeinbebegirtsueränberunge en der Stadt Rixdorf. 200. 

— Desgl. der Stodt Oranienburg. 

— Desgl. der Stadt Zehdenid. En 

— Desgl. der Stadt Eberswalde. 284. 580. 

— Desgl. der Stadt Alt-Ruppin. 294. 

— Desgl. der Stadt Cöpenick 3m. 

— Desgl. der Stadt Tüterbog. 384 

— Annahme der Städteordnung er die Randgemeinde 
Lichtenberg im Kreije Niederbarnim. 503. 

Stättepläße. 

— Tarif für die Stättepläße am Teltomfanal. 42. 462. 

Standesämter Standesamtsbezirke, 

Standesbeamte. 

— ae an. nbegiefaneränberung im Kreiſe Wejtprig- 
n 

— BBereidigung eines Dolmetihers für die Standesämter 
des Kreiſes Oberbarnim. 73. 

— Ernennung eines Standesbeamten-Stellvertreters in 
Rheinsberg. 156. 


— Stanbesbelesoeränderungen im Kreife Teltow. 302. | 


— Verzug eines für Standesamtsangelegenheiten ver: 
eidigten Dolmetichers. 481. 497. 


— Fiandesamisbezirtsveränderung im Kreiſe Ober⸗ 
barnim. 529 

— Beglaubi ng ftandesamtlicher Urkunden im Verkehr : 
mit der Er 502. 

Staumerfe. 


— Berband zur Ausübung der Kontrofle über die Stau: = 


werke in und bei Brandenburg. 65. 
Stellenvermittier. 


-- Befugniffe, Verpflichtungen, Geſchäftsbetrieb derjelben. . 
ück 


Sonderbeilage zum 14 


—— — 
— Wechſelſtempelſteuer. 85. 


— Ausführungsbeſtimmungen zum Reichsſtempelgeſetz. | 


106. 175. 298. 
— Stempelverteilerſtelle. 508. 
Steuerämter. 


— Ab handen gekommenes Dienſtſieget des Hauptiteuer: ; 


s zu Landsberg a. W. 66. 
— Steueramt in Granfee, 121. 
— Yenderun 
Berlin und Eberswalde. 130. 
Steuererflärungen. 
— Abgabe derjelben. 579. 
St tiftungen ıc. 
ferh; hit genehmigte. 60. 385. 505. 
Strafver ügungen 
— gegen Milttärperfonen. 473. 
BAfrabeon 


70 Desgl. 


ngen im Bereihe der Hauptfteuerämter zu | 


Strakenbahnen, ſ. au Aleinbahnen. 
— Kahtrag zur Genehmigungsurtunde für die Berlin- 
Charlottenburger Straßenbahn. 31. 
— Desgl. für die Weftliche Berliner Vorortbahn. 31. 
ſur die Srobe Berliner Straßenbahn. 32. 
— Desgl. für die Südlihe Berliner Vorortbahn. 44. 
— Genehmigungsurtunde für Die elektriiche Straßenbahn 
Gr.⸗ gier e (Oſt) —Teltow —Stahnsdorf bis zur 
| Schleuſe bei Kl.-Mahnom. 112. 
i — Nachtrag zur Genehmigun ngsurfunde für die eleftrijche 
Straßenbahn von der Emannftaße in Berlin nad 
gehen 120. 
enehmigungsurfunde für die elektriſche Straßenbahn 
in der Stadt Potsdam. 195. 
— —A der Innen⸗ und Außenplätze der Straßen⸗ 
bahnwagen in Berlin. 484. 
— Ausfü rungsbeſtimmungen zu den Bau: und Betriebs: 
ort nen fü für Straßenbahnen mit Mafchinenbetrieb 
rt Berlin 
_ Roriseiperorbnung, betr. die mit oe betriebe- 
I nen Straßenbahnen (ſtädtiſche Straßenbahnen und 
diefen ähnlihe KAleinbahnen) des Landespolizei- 
| bezirfs Potsdam. 573. 


| Strompolizet, ſ. auch unter „Schifſfahrt und 
Waſſerp oliz ei". 
| -- Beltellung von Etompoligeibeamten. 428. 





Synode. 

*— Berliner Studtignodalanleihe. 385. 366. 
7. 

Tageloh 


— gewö —*— Tagearbeiter in Werder a. 9. 105. 
— gewö idee Tagearbeiter in Qudenwalde. 588: 


| 

Zaubftummenanjtalten. 

— Zaubftummenlehrerprüfungen. 

| —- Prüfung für Die Vorfteher an Faubitummenanftalten. 
— Reglement für das Taubſtummenheim der Propt 

| Brandenburg. 477 und Sonderbeilage zum 41. Stüd. 


ee ermelen, vergl. Kernfpred-» und 
oftweje 

— Ceöiinung Ans Felegraphena nſtalt in Cloſterwalde 
emplin). 

il N: ber Förſterei Breitelege bei Oderberg 


be lieberbornim) 
und auf der Förſterei Shwärge i Heegermühle. 34 
— Desgl. in Marlau bei Nauen. 
— Desgl. auf der Förſterei Ka tan bei Lychen. 52. 
-- Desgl. in Tormürterhaus ühlslake bei Mühlenbed 

Bez. Berlin). 6 

esgl. auf der ZRſterei Groß⸗Ziethen (Uckermark). 66. 
— -— Desal. in Neufriedland bei Neutrebbin. 188. 
— Desgl. in Crewelin bei Zehdenid. 204. 
— Desgl. in Güftow beit Prenzlau. 209. 
-— Desgl. in Krahne bei Redahn. 219. 
-— Desgl. in Glövzin bei Karftadt. 219. 
— Desgl. in ud bei jech (Prignitz). 271. 
in Poſtlin. 
in Boddin be Sarnow. 280. 
in Kelenspert bei Prigmwalf. 288. 
in Kuhsdorf bei Pritzwalk. 288. 
in Rofenomw. 288. 
in Hardenbed. 288, 

bomsdorf bet Boißenburg (Uderm.). 296, 
in Netzo on (Weitprignig). 2 
in Bendelin bei Glöwen. 06 
in Söllenthin bei Glöwen. 296. 
in Aemnig (Oftprig Kr 296. 
in Alt: Rrüllow bei Pr iqwalt. & 20. 


ia Mir. Li m 


— F Aagel bei Herzfelde 


- Deosgl. 
— Desgl. 
— Desgl. 
— Desgl. 
— Desgl. 
— Desgl. 
-— Desgl. in 
— Desgl. 
-— Desgl. 
-— Desgl. 

— Desgl. 
— Desgl. 


Damat 


Telegrapbenwefen, vgl.Fernſprechweſen ac. , 


-— Desgl. in Babekuhl bei Lang (Weitprignig). 326. 

— Desgl. in Arempendorf bei Meyenburg (Prignit). 369. 

— Desgl. auf der Förſterei Breitefenn bei Oderbeig 
art), 369. 


ü 
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esgl. in Birkenhain (Kreis Prenzlau) Lei Beenz 


Udermart). 380. J 
— Desgl. in Bölkendorf b.i Neutünkendorj. 380. 


— Desgl. in Jännersdorf bei Stepenitz (Oſtprignitz). 380. 


— Desgl. ın Vrodowin bei Chorin (Mark). 388. 


— Desgl. auf der Oberförjterei Tegel und den Förſtereien | 


Tegelgrund, Tegiljee und Nehberge. 419. 
Teesgl. in Triglig bei Laaske. 413. 
Desgl. in Bait bei Belgig. 413. 
Desgl. in Görne bei Frieſack. 413. | 
Desgl. in Lüchfeld b.i Wildberg (Mark). 413. 
Untecirdiſche Telegrapdenlinie in Pankow. 431. 
Steue Telegraphenanftalt in Seddin bei Groß Pantow 
Srignid), 431. 
esgl. in Fredersdorf bei Gramzow. 431. 
Desgl. in Groß-Gottſchow bai Kleinow. 431. 
— Desgl. in Lindenberg (Oftrrignih). 448. 
— Desgl. in Blaufenburg (Kr. Angermünde). 448. 
-— Desgl. in Beeli (Viark)-Heilſtätte. 468. 
Beſchädigung von Telegraphenanlagen. 484. 


u u u 


Großlreuz (Dark). 491. 
-- Desgl. in Wittbrietzen ber Beelitz (Dark). 491. 
-- Desgl. in Chriſtdorf bei Serzſprung (Prignitz). 491. 
- Desgl, in Lübars. 499. 
Desgl. in Soogen bei Doſſow (Prignig). 499. 
Decg!. 'n Wapenbrinf: bei Wittſtock (Doffe). 499. 
-- Desal. zu der Förſterei Ahrensdorf bei Saarmund 
(23. Potsdam). 506. 
— Desgl. in Babik (Ditprignig) bei Wittjtod (Doſſe). 506. 
— Vezeicnung der Telegraph nhilfſtelle „Förſterei 
Sacten-Steuendorf“. 507. 
- Eröffnung einer Telenrephenanftalt auf der Förſterei 
Melchow bei Biejenthal. 515. 
b:i Wildpark. 543. 


— Desgl. auf der Förſterei Gaisherg | . 
— Desgl. in Sindenberg (Kr. Ruppin) bei Schulzendorf 
(Kr. Ruppin). 569. 


m. 
Unfall:Berufsgenoffenfäaften. 
--- Lederinduftrie-Berufsg:.nollenihaft. 30. 
-- Kahrungsmittelinduftrie-Berujsgenoflenichaft. 31. 
Norddeutſche WietalleBeruisgenofienichaft. 105. 
Nordöſtliche Baugewerks-Berufsgenoſ enat. 155. 563. 
— II. Rachtrag zum „Neuen Statute“ der Brandenburgi⸗ 
Ihen landwirtſchaftlichen Berufsaenofjenihaft. 281. 
Berufsgenoſſenſchaft der chemiſchen Induſtrie. 407. 
Fuhrwerks-Berufsgenoſſenſchaft. 426. 465. 
Fiegelei-Berufsgenoffen haft. 514. 
terbeamteniteilen. 
.- Selehum derjelben bei Reidjs=, Staats: und Kommu⸗ 
nalbehörden mit Militäranwärtern 2c. Sonderbeilage 
zum 46. Stüd. 
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 Untergrundbahnen, f. Kleinbahnen. 
' Urkunden. 


(Eröffnung einer Telegraphenanitalt in Krielow bei 


: Beranla 


-— Desgl. auf den ärftereien Blotbrüd bei Hennigsdorf, 


Sohenfhöpring bei Velten Nieder-Neuendorf bei 
Henntesdorf und Papenberge bei Hennigsdorf. 578. 

— Desgl. auf der Förjterei Briefelang bei Nauen. 597. 

- - Desa!. auf der Öberförlterei Fallenhagen und Din 
Töritereien Finkenkrug und Damsbrüd bei Seegeſeld. 
598. 

TZeltowfanal. 

-- Strom- und Cliffahrtspolizeiverordnung 
Teltowfanal ıc. 191. 

-- Zerif für die Ranal- und Schleppgebühren auf vem 
Zeltowfanal ꝛc. 42. 462. 

*Teitamente, fe auhb unter „Erben 

„Nachlaßverwaltung“. 

— Aufgebot von Teſtamenten. 637. 903. 959. 1013. 108%. 
1119. 1154. 1353. 1412. 1671. 

Theater. 

— Aufführung eines Theaterftüds. 55. 

Tierärztlide Hochſchulen. 

-— in Hannover. 62. 390. 

-— in Berlin. 77. 316. 

Transportgeſellſchaft. 

— Internationale, A.G. in Wien. 23. 

TZruppenübungen ſ. auch Manöver. 

— Gendarmerie-Patrouillen bei größeren Truppen⸗ 
übungen. 323. 

Turnlehrer, Turnlehrerinnen. 

— Turnlehrerinnen⸗Kurſus. 11. 

— Turmlehrerinnen-Prüfung. 17. 882. 

— Zurnle —8— 279. 

Turnl Prufung. 476. 


hr 
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für 


und 





— Beglaubigung von Urkunden im Verkehr mit der 
Schweiz. 552. 

»— Yufgebot verjhiedener Urtunden. 35. 44. 45. 86. 144. 
191. 205. 213. 236. 253. 276. 277. 282. 283. 311. 382. 
383. 421. 422. 521. 533. 562. 661. 668. 716. 718. 752. 
162. 804. 818. 876. 883. 888. 889. 903. 935. 954. 958. 
088. 996. 1010. 1011. 1026. 1040. 1055. 1106. 1138. 1139, 
1149. 1154. 1189. 1252. 1263. 1267. 1361. 1362. 1368. 
1382. 1385. 1386. 1423. 1426. 1427. 1434. 1482. 1550. 
1551. 1574. 1589. 1590. 1591. 1722. 1723. 1773. 1846. 
1968. 1985. 2002. 2009. 2017. 2018. 2118. 2151. 2167. 
2206. 2207. 2208. 2232. 2279. 2290. 2305. 2349. 2380. 
2382. 2398. 2426. 2455. 2471. 2496. 2580. 2587. 2650. 
2685. 2686. 2687. 2688. 2704. 2709. 2710. 2711. 

V. 

ungsbehörden 

— in Deutſch-Wilmersdorf und Rixdorf. 279. 

-- Berlsgung der Gejhäftsräume der Eintommenfteuer: 
Beranlagungstommillion für den Kreis ieder⸗ 
barnim. 466. 

Verbände. 


— Satzung des Rüdersdorfer Krankenhausverbandes. 477. 


Verlofungen, ſ. Lotterien. 
Vermeſſungen. 
- Sachverſtändige für Vermeſſungsarbeiten. 48. 

Verteigerer 

— Anſtellung von Berjteigerern. 3. 128. 531. 

Viehentſchädigungen. 

— in Rotztrantheit⸗ Lungenſeuche- und Milzbrandfällen. 

189. 

Viehſeuchen, ſ. auch Schweineſeuch 
— Deren Ausbruch oder 

Kreiſe: 

Angermünde. 11. 31. 44. 51. 57. 66. 83. 97. 119. 145. 
187. 270. 284. 285. 384. 407. 413. 418. 430. 443. 452. 
465. 488. 498. 505. 511. 530. 542. 564. 584. 

Niederbarnim. 3. 11. 31. 44. 51. 57. 66. 73. 83. 97. 
119. 145. 157. 165. 166. 174. 187. 201. 208. 217. 270. 
275. 279. 284. 285 205. . 315. 324. 350. 368. 379. 
384. 407. 413. 418. 430. 443. 452. 465. 474. 475. 482. 
488. 498. 505. 511. 530. 542. 564. 574. 575. 584 

Dberbarnim. 3. 97. 105. 145. 324. 430. 482. 574. 
h97. 

Beestow-Storfow. 3. 31. 57. 66. 83. 145. 157. 166. 
157. 217. 270. 284. 295. 303. 315. 324. 350. 868. 
584. 407. 413. 418. 430. 443. 465. 475. 482. 488. 
05. 511. 530. 542. 574. 575. 597. . 

Dithavelland. 3. 11. 31. 44. 57. 66. 78. 83. 97. 108. 
145. 157. 166. 174. 187. 201. 208. 217. 270. 278. 295. 
315. 350. 984. 407. 418. 430 443. 465. 475. 482, 488. 
498. 505. 511. 520. 542. 564. 574. 597. 

Meithavelland. 3. 11. 31. 44. 51. 57. 66. 72. 83. 105. 119. 
145. 157. 174. 187. 217. 270. 278. 284. 285. 304. 324. 
368. 379. 413. 418. 443. 465. 475. 488. 505. 611. 530. 
542. 564. 574. 584. 597. 


084. 


174. 
379. 
498. 


en. 
tlöfhen in Ortſchaften der 


119. 


. 597. -» 


Viehſeuchen,  auh Shweinefeuhen. 

Süterbog-Qudenwalde. 57. 66. 83. 145. 174. 
284. 315 379. 584. 

Prenzlau. 11. 51. 57. 119. 157. 165. 166. 174. 
293. 473. 505 530. 542. 584. 597. 

Oftprigniß. 3. 11. 31. 44. 51. 57. 73. 105. 106. 
145. 157. 165. 166. 174. 187. 201. 208. 217. 
284. 285. 295. 303. 304. 324. 350. 368. 379. 
418. 430. 443. 465. 474. 475. 488. 498. 505. 
542. 564. 574. 575. 584. 

Meitprignig 3. 31. 51. 66. 83. 105. 145. 157. 
187. 217. 270. 279. 295. 303. 324. 350. 368. 
407. 413. 430. 443. 452. 465. 482. 498. 511. 

Ruppin. 11. 66. 97. 174. 270. 278. 368. 384. 452. 

Teltow. 11. 31. 44. 57. 73. 83. 97. 128. 145. 157. 
187. 201. 208. 217. 270. 278. 295. 324. 350. 
384. 413. 418. 430. 443. 452. 465. 481. 482, 
505. 511. 530. 542. 564. 575. 584. 

Templin. 31. 66. 97. 145. 174. 201. 208. 217. 279. 
205. 350. 379. 384. 465. 474. 475. 498. 564. 584. 

Zauch⸗-Belzig. 11. 31. 51. 57. 97. 105. 119. 145. 166. 
187. 217. 278. 285. 303. 324. 350. 379. 407. 413. 
452. 482. 498. 505. 511. 542. 564. 

— und in den Städten: 

Brandenburg. 597. 

Potsdam. 3. 11. 31. 44. 78. 83. 119. 145. 166. 
270. 285. 350. 368. 384. 407. 413. 430. 575. 

Spandau. 97. 


174. 201. 


 Witwen- und MWaifen 


— Borfhriften zur Ausführung des Viehſeuchen-Ueber- 
einlommens zwijchen dem Deutihen Reiche und Oeſter- 


reich⸗Ungarn. 355. 
Viehzählung. 5. 513. 538. 
Volksſchullehrer, ß auch unter ‚Lehrer“. 
— Fortbildungskurſus für ländliche Bol 
8 ber Pandwirtihaftsihule in Hildesheim. 157. 
orflut. 


2110. 2151. 2223. 2230. 2247. 2264. 2280. 2289. 2288. 
2305. 2366. 2374. 2398. 2426. 2504. 2508. 2556. 2570. 
2580. 2617. 2709. 


:  Wedfelitempelfteuer. 85. 


Wertpapiere. 
— Kontrolle der Auslofung, Kündigung und Konvertie 
rung von Wertpapieren. 177. 


Wild. 


— Berichtigung der Bolizeiverordnung für Berlin, betr. 
den ? erebr mit Mn 149. 
elder. 


— Zahlung derſelben durd Die Poſt. 145. 475. 


Witwen: und Waifen:kafjfen und Ber: 
jorgungsanftalten f au Waiſen— 
haujer«c. 


— Elementarlehrer-Witwens und Watfentaffe. 106. 
— Bermögensitand der Brandenburgiiden Witwen» und 
Waifen:Verjorgungsanitalt. 305. 
— VI. Rachtra gum Reglement der Brandenburgifchen 
Mitwen- und Waifen-Berjorgungsanftalt. 351. 
enmärltte. 


: Wo 
— Yan ei-Berordnung, betr. Crgünzung der Wochen⸗ 


marftsordnung für Charlottenburg. 


Wollmärkte. 


— Abhaktung von ſolchen. 314. 
8. 
Zeichenlehret und Zeichenlehrerinnen. 


— Prüfung [MA diejelben. 106. 565. 
Zigarettenfteuer. 159. 


Zigarren, 


tsihullehrer an 


— Enteignung von Grundftüden zur Verbeflerung der 


Vorflut in der unteren Oder, der Havel, Spree, Lau⸗ 


figer Neiße und dem Bober. 355. 


W. 
Waiſengelder. 
— Zahlung derſelben durch die Poſt. 145. 475. 
Watfenhäufer Waifenanftalten 


— Qeuptverfammlung des Stiftungsvereing der Aleins 


lienider Waifenverforgungsanitalt. 1940. 

*_ Generalverfammlung des 
Waiſenhauſes in Potsdam. 1994. 

*— Ueberfiht über die Perhaumiſe der Waiſen⸗Ver⸗ 
ſorgungsanſtalt für die Provinz Brandenburg zu 
Klein⸗-Glienicke. 2456. 

Warenhausſteuer-Veranlagung. 589. 

Warenſtatiſtik, Warenverkehrc. 


tiftungsvereins des Zivii⸗ 


— Ergänzung des Warenperzeichniſſes zum Zolltarif. 434. 
Zivilpenſione 


Wartegelder. 

— Zahlung derſelben durch die Poſt. 145. 475. 

Baffergenniieniäaften, ſ. unter „Melio— 
ration“. 


Waſſergrundſtücke, ſ. unter „Grundſtücke“. 

Waſſerpol 

fahrt, 

-— Verband zur Ausübung der Kontrolle über die Stau—⸗ 
werte in und bei Brandenburg. 65. 


dis. gjleritraben, ſJ.auch Schiff- 


— Polizeiliche Beaufſichtigung von Waſſerwerken in der 


Umgebung Berlins. 425. 


Wechſel. 
— Aufgebot von Wechſeln. 93. 144. 200. 204. 253. 282. 283. 
348. 365. 389. 438. 520. 661. 668. 679. 751. 753. 782. 


803. 958. 988. 1005, 1055. 1106. 1138. 1218, 1225. 


— 


1251. 1325. 1381. 1412. 1551. 1566. 1596. 1650. 1696. | 


1722, 1740. 1865. 1939. 1978. 1885. 2018. 2026, 2008. 


l 


— Eintihtung und Betrieb der zur Anfertigu von 
Zigarren beitimmten Anlagen. 168. "a 


Zinsjdeine. 

— Ausreichung von Zinsjheinen RL Srioritätsobfige. 
tionen der Bergiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 6. 

— Desgl. zu_den Schuldverfchreibungen der preußifcden 
tonj. 3% Staatsanleihe von 1887/88. 71. 

Sintöfung fülliger Zinsiheine von Rentenbriefen. 84. 

U. . iO. 


Yusreihung von Zinsiheinen zu den uldverſchrei⸗ 
Sungen der 31/5 0/0 deutihen Reichsanleihe von 1887. 


Einlöfung der Zinsiheine und Bezug neuer Zinsſchein⸗ 

bogen der Preukiihen Staatsanleihen und der Reichs⸗ 

chuldverſchreibungen. 301. 

Austeiihung neuer Zinsfheine zu NRentenbriefen. 
. IV. 

— Desgl. zu den Schulbverfhreibungen der 31,9%, 

heulen Reihsanleihe von 1888 und der 8%, deuifchen 

Reichsanleihe von 1898. 548. 

— Ausgabe neuer Zinsfheine zu den Schwedter Stadt- 

obligationen. 2727. 


n. 
-— Zahlung derfelben durch die Poſt. 145. 475. 


3011wejen. . 
— Erridtung von zellabfertigungsitellen. 84. 
au rgänzung des Warenverzeichnifes zum Zolltarif. 484. 

3ugtiere. N 

— Bolizeiverordnung für Berlin, betr. die Fortſchaffung 
verunglüdter Zugtiere ıc. 22. 

Zuftändigfeit. 

Abgrenzung der Zuftändigfeiten suijhen der jtädtifchen 
Polizeiverwaltung und dem Königl. Roltzeipräfibium 
in Charlottenburg. 91. 

— Desgl. zwiſchen der ftädtilhen Gtraßenpofizeiner: 
waltung und der Königl. Polizei-Direftion in Nix 
dorf. 136. 

Zuwendungen. 
— Allerhöchſt genehmigte. 60. 203. 885. 508. 


Ramenzfesiiter. 
Erklärung der im Regifter vorlommenbden Abkürzungen. 
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